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Neu in Langen: 

Country-Club 
Mit Kindern in den Urlaub 

Was tun, damit die Reise nicht zur Strapaze wird 
Langen - .letzt ist es wieder so- 

weit: Die Urlaubswelle rollt und 
mit ihr die Ulechlawinen auf den 
Autobahnen, vornehmlich in Rich- 
tung Süden. Reisen mit Kind und 
Kegel ist - Tür alle Beteiligten - im 
Auto am anstrengendsten. Nicht 
selten wird die obere Belastungs- 
grenze erreicht, denn hier kom- 
men mehrere negative Faktoren 
zusammen: Der Straßenverkehr 
erfordert die Aufmerksamkeit der 
Eltern, so daß sie sich nicht oder 
nur sehr wenig mit den Kindern 
beschäftigen können. Eingep- 
fercht auf der Rückbank des Pkw 
und ohne Bewogimgsnr.ftglichkeit 
fangen die Kleinen schnell an zu 
quengeln. Kommen dann noch 
brütende Hitze und die Erholungs- 
bedürftißkeit vor allem der Eltern 
hinzu, entsteht im Nu ein Fami- 
lienkrach. 

Um die Situation zu entschärfen, 
müssen unbedingt regelmäßig län- 
gere Pausen eingelegt werden 
(etwa alle zwei Stunden), in denen 
sich die Kinder so richtig austoben 
können. Auch den Erwachsenen 

Langen - „Jeden Tag fahren 
weit über hundert Kinder von Lan- 
gen nach Dreieich in die Weibel- 
feld-Gesamtschule. Wann hört 
endlich dieser unsinnige Schultou- 
rismus auf?", so fragte ein Vater, 
als sich auf Einladung der SPD' 
Langen 50 Eltern und Lehrer tra- 
fen, um darüber zu sprechen, wie 
sich in Langen eine Gesamtschule 
verwirklichen läßt. „Wenn es in 
Langen eine Gesamtschule gäbe, 
würde niemand seinem Kind die- 
sen Schulweg zumuten. Heute 
aber muß ich für mein Kind wäh- 
len zwischen ständigem Schul- 
\»echsel in der Förderstufe und to- 
tal überfüllten Klassen am Gym- 
nasium; beides geföllt mir nicht", 
so eine enttäuschte Mutter. 

Drastisch schilderte Rektor Zim- 
brich von der Albert-Einstein- 
Schule, welche Auswirkungen die 
Abschaffung der Förderstufe für 
seine Schule habe: „Die Haupt- 
schule wird von den Eltern nicht 

schadet Bewegung nicht; Wie wär's 
mit einem gemeinsamen Ball- 
spiel? Während der Fahrt kann 
man die Zeit mit Singen und Ge- 
schichtener/ählen oder Malbü- 
chern und einfachen Handarbeiten 
überbrücken. Ältere Kinder haben 
oft Spaß am Erraten von Auto- 
kennzeichen (läßt sich gut spielen, 
wenn man im Stau steht). 

Tritt man die Urlaubsreise mit 
der Bahn an, kann man das Bc- 
wegungsproblem durch Ausflüge 
zur Toilette, zum Waschraum, 
Speisewagen und Zugende zumin- 
dest teilweise lösen. Unter Auf- 
sicht von Erwachsenen versteht 
sich, denn auf eigene Faust sind 
diese Unternehmungen zu gefähr- 
lich für den Nachwuchs. Ein weite- 
rer Vorteil der Zugfahrt sind an- 
dere mitreisende Kinder, mit de- 
nen die eigenen spielen und deren 
Eltern sich dann mit der Betreil- 
ung abwechseln können. 

Das einfachste und bequemste 
Transportmittel über größere 
Strecken für Eltern und Kinder ist 
das Flugzeug. Schon durch die 

angenommen, es kommt keine 
Klasse zustande. Selbst Klassen 
müssen zusammengelegt werden, 
eine Entwicklung, die einen Rück- 
fall um 25 Jahre bedeutet". 

Rektor Jürgen Eilers von der 
Gerha'-t-Hauptmann-Schule in 
Dreieich berichtete, daß Eltern bei 
einer echten Alternative zwischen 
Gesamtschule und Gymnasium 
sich zu weit über 70 Prozent für die 
Gesamtschulen entscheiden wür- 
den. Viele Eltern und Lehrer wis- 
sen, daß eine Entscheidung über 
den weiteren Bildungsweg noch 
nicht im Alter von zehn Jahren ge- 
troffen werden kann", so Eilers. 

Eine Gesamtschullehrerin be- 
richtete, in ihrer Schule könnten 
„sehr wohl Schüler mit unter- 
schiedlichen Interessen und Fähig- 
keiten im Klassenverband, in 
Kursen und in Neigungsgruppen 
optimal gefördert werden". Könne 
ein Kind die geforderten Leistun- 
gen nicht erbringen, so müsse es 

Faszination des Fliegens sind die 
Kinder abgelenkt und langweilen 
sich nicht so schnell. Einige Flug- 
gesellschaften halten auch Spiel- 
zeug für alle Altersstufen an Bord 
bereit und bieten spezielle Junior- 
Menüs an. 

Es lohnt sieh also auf jeden Fall 
zu überlegen, auf welche Weise 
man mit Kindern verreist und was 
alles in die Uniaubsvorbereitung 
mit einbezogen werden sollte. 

Ein nützlicher Helfer hierbei ist 
der vom Deutschen (Jrünen Kreuz 
herausgegebene „Kompaß für ge- 
sunde Ferien". Er enthält zahlrei- 
che Tips und Ratschläge zu den 
Themen Reiseapotheke, Impf- 
schutz (mit den Impfplänen für 
Kinder und Erwachsene), Sonnen- 
baden, Reisekrankheit, Fussen und 
Trinken am Urlaubsort sowie Kon- 
taktadressen für Gesundheitsfra- 
gen. Er kann gegen eine Schutzge- 
bühr von fünf Mark (in Briefmar- 
ken oder per Scheck) best<;llt wer- 
den beim Deutschen Grünen 
Kreuz, Schuhmarkt 4, 3550 Mar- 
burg (Uihn), Telefon 08421/24044. 

nicht die Schule verlassen, son- 
dern wechsele in andere Kurse. 
„Hierbei entsteht bei weitem keine 
so große Schulunlust wie bei einem 
Schulwechsel", so die Lehrerin. 

Wie kann es in Langen weiterge- 
hen? Aus der Albert-Einstein- 
Schule und aus der Adolf-Reich- 
wein-Schule wurde berichtet, daß 
Lehrerkollegien und Schuleltem- 
beiräte die Einrichtung von Ge- 
samtschulen diskutieren oder sich 
für deren Einrichtung einsetzen. 
Die an diesem Gesprächsabend an- 
wesenden Eltern forderten alle 
Kommunalpolitiker auf, sich für 
die Einrichtung einer Gesamt- 
schule in Langen einzusetzen. Eine 
spontan gegründete Elterninitia- 
tive will nunmehr die Forderung 
nach einer Gesamtschule allen zu- 
ständigen Stellen vortragen; Willi 
DröU, Vorsitzender des Sciiulel- ■ 
tembeirats der Adolf-Reichwein- 
Schule, ist Koordinator dieser El- 
terninitiative (Telefon 23154). 

Langen - 20 Freunde der Coun 
try-Musik aus I.,angen und Egels 
bach haben den 1. Country Club 
Langen gegründet. Ziel des Ver- 
eins ist die kulturelle Pflege und 
Verbreitung der Country- und 
Westernszene. 

Geplant sind u.a. öffentliche 
Grillabende mit Country-Musik. 
Für den 6. August, 10 Uhr, ist der 
erste Country-Frühschoppen mit 
Live-Musik von Thomas Scharf 
am Naturfreundehaus in I^angcn 
geplant. Ein Country-P'est steigt 
am 19. August, 10 Uhr, ebenfalls 
am Naturfreundehaus. Zu diesen 
beiden Veranstaltungen ist jeder- 
mann herzlich eingeladen. 

Wer den Club näher kennenler- 
nen will, kann an den Clubaben- 
den, jeweils am ersten und dritten 
Donnerstag im Monat, 20 Uhr, Na- 
turfreundehaus l^angen, teilneh 
men. 

Vorerst keine 

Gesamtschule 
Langen (rt) - Die Sozialde- 

mokraten wollten durch Stadt- 
verordnetenbeschluß den Ma- 
gistrat beauftragt wissen, bei 
den zuständigen Stellen auf die 
baldige Einrichtung einer Ge- 
samtschule in Langen einzu- 
wirken. Diesen Dringlichkeit- 
santrag brachten sie auf der 
jüngsten Stadtverordnetensit- 
zung ein, dringlich deshalb, 
weil der Antrag sonst erst im 
September behandelt werden 
könne, was aber im Interesse 
der Sache zu spät sei. 

Ursache für den Antrag sei 
die Tatsache, daß mehr als hun- 
dert Schulkinder täglich den 
Weg in auswärtige Gesamtschu- 
len machen müßten, weil eine 
solche Lehranstalt in Langen 
fehle. Eine Elteminitiative habe 
sich jetzt gebildet und fordere 
eine (Jesamtschule. Dabei hoffe 
sie auf die Unterstützung durch 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung. Auch mache man sich 
Sorgen um den Fortbestand der 
Albert-Einstein-Schule in 
Oberllnden. 

Während die Grünen dem 
SPD-Antrag zustimmten und 
zusammen 21 Ja-Stimmen auf 
die Beine brachten, waren CTDU 
und FWG-NEV dagegen und 
brachten mit ebenfalls 21 Stim- 
men den Antrag zu FWl. 

SPD: Die Eltern wünschen 

Gesamtschule in Langen 

Neue Elterninitiative will Forderungen vortragen 
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Wie ein gewaltiges Spinnennetz wirkt die Antennenplaltform des 
Fernsehturms am Langener Postamt. Der „lange Lulatsch" ist 
Empfänger der Kabelprogramme. Vom Turm aus werden die Ap- 
parate der GebUhrenzahler gespeist. Foto: sor 

Minister will den Bau der 

Nordumgehung vorantreiben 

Planfeststellungsverfahren nach den Sommerferien? 
Langen (sor) - Hessens Wirt- 

schaflsminister Alfred Schmidt 
„strebt gemeinsam mit der nach- 
geordneten Straßbenbauverwal- 
tung nach wie vor an, die pla- 
nungsrechtlichen Voraussetzun- 
gen für den Bau der dringend not- 
wendigen Nordumgehung Langen 
so schnell wie möglich zu errei- 
chen". Dies hat der Vorsitzende 
der örtlichen FDP, Dieler Bahr, 
mitgeteilt, nachdem er mit dem 
Minister über die Nordumgehung 
gesprochen hatte. 

Die inzwischen fertiggestelle 
Vorentwurfsplanung soll nach 
Hahrs Informationen noch im Juli 
dem Bundesminister für Verkehr 
zur Zustimmung und Erteilung des 

Sichtvermerks vorgelegt worden 
sein. Nach Genehmigung durch 
das hessische Landesamt für Stra- 
ßenbau sei im Anschluß an die 
Sommerferien die Einleitung des 
Planfeststellungsverfahrens für 
die Nordumgehung beabsichtigt. 
Um Zeit zu gewinnen, würden die 
Planfeststellungsunterlagen vom 
zuständigen Straßenbauamt 
Darmstadt bereits jetzt vorbereitet. 

Laut Bahr hofft der Minister, daß 
gegen den Planfeststellungsbe- 
schluß keine Klagen efholx.'n wer- 
den, damit baldmöglichst mit den 
Brückenbauarbeiten begonnen 
werden könne. Außerdem habe 
Schmidt gesagt,, der Fortgang der 
Planung dieses wichtigen Straßen- 

Wertvolle Informationen 

und Tips für Senioren 

Neue Broschüre des Sozialministeriums 

bauvorhanens solle nicht mit ge- 
genseitigen Schuldzuweisungen 
belastet werden. Bahr erinnert in 
diesem Zusammenhang an die in 
den vergangenen Wochen „ge- 
häuft herausgegebenen Meldun- 
gen von Gewerbeverein, Magistrat, 
FWG-NEV und anderen" zum 
Stand der Planungen. 

Eingeräumt hat der Wirtschafts- 
minister gegenüber dem Ijangener 
FDP-Vorsitzenden, „daß die in 
letzter Zeit aufgetretenen Verzöge- 
rungen nicht ausschließlich der 
Stadt Langen anzulasten sind". 
Ein gewisser Zeitverzug sei sicher 
dadurch aufgetreten, daß die Stadt 
auf das Angebot der Straßenbau- 
verwaltung, gemeinsam ein land- 
schaftspflegerisches Konzept zu 
erstellen, erst nach einiger Zeit der 
Unschlüssigkeit ablehnend rea- 
giert habe. Die Straßenbauverwal- 
tung habe, daraufhin einen land- 
schaftspflegerischen Begleitplan 
erarbeitet. Erst danach sei die not- 
wendige Detailabstimmung mit 
der Stadt möglich gewesen. 

„Wenn unsere Gesellschaft sta- 
bil bleiben soll, muß sie die Kom- 
petenz und Erfahrung der älteren 
Mitbürger nutzen und fördern." 
Dies bekräftigte Hessens Sozialmi- 
nister Karl Heinz Trageser in der 
neuesten, vom Sozialministerium 
herausgegebenen Ausgabe der 
Hessischen Senioren-Information. 
Mit einer Auflage von 160 000 Ex- 
emplaren bietet die Broschüre eine 
Fülle von Anregungen, nützlichen 
Tips und Informationen für Senio- 
ren. 

Die über ganz Hessen verteilten 
Hefte sind kostenlos und auch in 
größeren Mengen für Altenheime, 
Arztpraxen, Apotheken und an- 
dere öffentliche Einrichtungen zu 
beziehen. In großer, gut lesbarer 
Schrift geben die viermal im Jahr 

erscheinenden Hefte auch beson- 
ders wertvolle Informationen aus 
der Sozial- und Rentenpolitik. 

Die Hessischen Senioren-Infor- 
mationen verstehen sich so als F'o- 
rum und Nachrichtenbörse für die 
filtere Generation. Sie kommen Se- 
nioren entgegen, die ihr Leben im- 
mer mehr in eigener Regie gestal- 
ten wollen. Trageser: „Aller wer- 
den in unserer Zeit bedeutet in vie- 
ler Hinsicht etwas anderes als älter 
werden in früheren Zeiten." 

Die Ausgabe Nummer 24 der 
Hessischen Senioren-Information 
ist kostenlos unter folgender 
Adresse erhältlich: Hessisches So- 
zialminislerium, Referat öffent- 
lichkeitsarbeil, Dostojewskistraße 
4, 6200 Wiesbaden. 

Zhao Hui-San stellt gemeinsam mit anderen namhaften chinesischen Künstlern im Foyer des Langener Rat- 
hauses seine Werke vor. Der 77iährige Professor hat sich sein Leben lang unermüdlich um die Vervollkom- 
menung seiner chinesischen Kalligraphie bemüht und einen eigenen Stil entwickelt. Neben den Schriftbil- 
dern gewährt die Ausstellung Einblicke in die traditionelle chinesische Malerei. Geöffnet ist montags bis 
donnerstag von 8 bis 12 und von 113.30 bis 15.30 Uhr, zusätzlich dienstags von 16 bis 18 Uhr sowie freitags von 
8 bis 12 Uhr. Foto: stjr 
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Die Verkehrsberuhigung im Visier 

SPD-Fraktion sprach mit Fachmann über die Wirkung von Tempo-30-Zonen 
"" Langen - Sachkundig gemacht 
hat sich die Langener SPD-Frak- 
tion in Fragen der Verkehrsberuhi- 
giing. Als Fachmann zu diesem 
i^oblem berichtete Dr. Peter 
Müller vom Institut für Wohnen 
und Umwelt aus Darmstadt über 
seine langjährigen Erfahrungen. 

Über die Wirkung von Tempo» 
30-Zonen wußte Dr. Müller aus 
entsprechenden Untersuchungen 
zu buchten, daß in diesen Zonen 
Unfälle weniger schwere Folgen 
haben, was vor allem für schwä- 
chere Verkehrsteilnehmer (Kin- 
der, ältere Mitbürger) von Vorteil 
sei: Auch würden Umweltargu- 
mente für die Einrichtung solcher 
Zonen sprechen, da Lärm und Ab- 
gase verringert werden konnten. 
Außerdem gingen die Geschwin- 
digkeiten tatsächlich zurück. Dr. 

Müller: „Wenige fahren 30, aber 
N-iele fahren langsamer als vorher." 

Aus diesen grundsätzlichen Er- 
fahrungen ergäben sich Folgerun- 
gen für die Umsetzung vor Ort. So 
sei festgestellt worden, daß auch 
die Autofahrer Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung in Wohnge- 
bieten zustimmen. 

Um allerdings Einsicht und Zu- 
stimmung zu erreichen, sei eine in- 
tensive Öffentlichkeitsarbeit not- 
wendig. Sowohl die Bewohner als 
auch die Autofahrer seien dabei 
Ansprechpartner. 

Als weitere Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung berichtete 
Dr. Müller über folgende Ergeb- 
nisse: „Zur Tempo-30-Zone gehört 
auch die Rechts-vor-links-Rege- 
lung, weil sie wirksam Geschwin- 
digkeit reduziert. Femer unterstüt- 

zen bauliche Maßnahmen die 
Tempo-30-Zonen, etwa indem Ein- 
gänge in diese Bereiche baulich 
verändert werden. Dabei aller- 
dings bringen Schikanen, über die 
sich der Autofahrer ständig ärgert, 
nichts. Sie erregen höchstens Pro- 
test, führen aber nicht zu Einsicht 
und Akzeptanz der Maßnahmen." 

Dr. Müller empfahl femer, über 
flächenhafte Verkehrsberuhigung 
nachzudenken; sie wirke besser als 
vereinzelte MalJnahmen. Dem Au- 
tofahrer müsse verdeutlicht wer- 
den, wann er sich von Vorfahrts- 
straßen mit Tempo 50 in Zonen mit 
Tempo 30 begebe. In Hamburg, 
Heidelberg und Buxtehude habe 
man dabei die Erfahrung gemacht, 
daß die flächenhafle Beruhigung 
eher akzeptiert werde als die Aus- 
weisung einzelner Straßen. 

Wie der Fachmann weiter be- 
richtete, verbessert die Überwa- 
chung der Tempo-30-Vorschrifl 
den Erfolg, Nur wenn der Autofah- 
rer wisse, daß auch kontrolliert 
werde, richte er sich nach diesen 
Vorschriften. 

Dr. Müller sieht drei Phasen der 
Entwicklung auf dem Weg zu mehr 
Verkehrsberuhigung: Kurzfristig 
kann der Autoverkehr verlang- 
samt und das Fahrverhalten verän- 
dert werden. Mittelfristig gilt es, 
Verkehr auf weniger umweltbela- 
stende Verkehrsarten umzuvertei- 
len (unter anderem auf das Fahr- 
rad). Langfristig schließlich muß 
eine Stadtentwicklung schon in 
ihrer Planung Verkehr insgesamt 
vermeiden und für kürzere Wege 
sorgen. 

Einladung in 

den Landtag 
Rüdiger Hermzinns, Landtagsab- 

geordneter dieses Wahlkreises, lädt 
Vereine und soziale Organisatio- 
nen zum Besuch in den Hessischen 
Landtag ein. 

Den Besuchern will er einen 
Einblick -in die Arbeitsweise des 
Landtages geben. „Politik muß 
dem Bürger vermittelt werden", 
erklärte der Landtagsabgeordnete 
weiter. Nur wenn die Entscheidun- 
gen der Parlamente transparent 
seien, könne der Politikverdros- 
senheit in Teilen der Bevölkerung 
entegengewirkt werden. Die breite 
Akzeptanz bei den Wählern für die 
Tätigkeit ihrer Vertretungen sei 
unerlässlich für eine Demokratie. 

Interessierte Gruppen können 
sich schriftlich an das Wahlkreis- 
büro von Rüdiger Hermanns in der 

    Einsteinstraße 13, 6072 Dreieich- 
Bei der Hochzeit zweier Vereinsmitglieder stand der Country Club Spalier und zeigte sich somit erstmals der Sprendlingen wenden. Sie erhal- 
öffentUchkeit. Foto: p ten dann eine Liste mit Terminvor- 

schlägen. 

Nach dreijähriger Ausbildung haben im Hotel „Langener Hof* Stefanie 
Bommersheim, Hartmut Kaniber und Milos Dzida (von links) die Prü- 
fimg bei der Industrie- und Handelskammer in Oflenbach erfolgreich 
bestanden. Stefanie Bommersheim macht jetzt erst mal Urlaub in Spa- 
nien. Milos Dzida schlieBt an seine abgeschlossene Ausbildung noch 
eine Kochlehre im Gut Neuhof an. Hartmut Kaniber bleibt der jungen 
Kochbrigade des Hotels Langener Hof erhalten. Für das nächste Schul- 
jahr, das im August beginnt, haben wieder vier junge Leute den Aus- 
bildungsvertrag unterschrieben. Somit hat das Hotel „Langener Hof 
einen Stamm von zwölf Auszubildenden. Foto: p 

Sommerpause 

in Museen 
Langen - Schlechte Zeiten für 

Leute, die gerne ins Museum ge- 
hen: Der Museumsbetrieb im Al- 
ten Rathaus der Stadt Langen legt 
eine Sommerpause ein. Das Stadt- 
museum und das Museum für Zeit- 
genössische Glasmalerei sind in 
der Zeit vom 17. Juli bis zum 27. 
August geschlossen. 

Doch zur Entschädigung: Im 
SeptemtDer geht's gleich mit einem 
besonderen Ausstellungshöhe- 
punkt weiter: Rolf Lukaschewski, 
der pfiffigste der deutschen Ex- 
pressionisten (Liberation, Paris), 
einer der hervorragensten Maler 
seiner Generation, wird dann seine 
Afbeiten im Alten Rathaus präsen- 
tieren. 

Jahrgang 1933/34 
Langen - 55 Jahre und für jedes 

Jahr eine Mark - unter diesem 
Motto trifft sich der Jahrgang 1933/ 
34 mit Partner/in am 23. Septem- 
ber um 19 Uhr zu einem „Jahr- 
gangs-Dinner" im Haferkasten. 
Anmeldungen nimmt bis 15. Au- 
gust entgegen Grete, ® 29390, 
Inge, « 71656 und Elisabeth, * 
29377. 

B«llaganhlnweis 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma NKD-Vertriebsgesallschaft 
mbH, Bahnstr. 61,6070 Langen, bei, auf 
den hiermit hingewiesen wird. 

Beilaganhinwels 
I}er heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, t>ei. 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Bares Geld für die Rente 
Eltemschule der AW möchte 

behinderte Kmder integrieren 

Ab September gibt's in Heusenstamm einen Spielkreis 

Langen - Jeder Arbeitnehmer, 
der rentenversichert ist, erhält in 
d.Versen Tagen seine Jahresmel- 
dung, also seinen Versicherungs- 
nachweis für 1988. Den sollte er - 
wie alle anderen Beitrags- und 
Versicherungsbelege auch - gut 
aufbewahren. Diese Bescheinigun- 
gen sind quasi bares Geld für den 
spateren Rentenanspruch und die 
Rentenhöhe. 

Die Barmer empfiehlt ihren Ver- 
sicherten. die Daten sofort auf ihre 
Richtigkeit zu überprüfen: Name 
und Geourtsdatum, Versiche- 
rungsnummer, damit keine Ver- 
wechselungen entstehen, aber be- 
sonders die Dauer der Beschäfti- 
gung im vergangenen Jahr und die 
Höhe des Gehalts (Beitragsbemes-' 
sungsgrenze 1988 = 6 ODO Mark). 

Hinweis: Bei Unstimmigkeiten 
sollte sich der Versicherte sofort an 
seinen Arbeitgeber wenden. Dieser 

muß dann gegebenenfalls fehler- 
hafte Meldungen berichtigen. Die 
Barmer hilft ebenfalls bei der Klär- 
ung. 

Über weitere Einzelheiten infor- 
miert die von der Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte (BfA) 
herausgegebene Broschüre „Ver- 
sicherungsnachweise - Versicher- 
tenkonto", die in der Barmer-Ge- 
schäftsstelle, Rheinstraße 42, 6070 
Langen, kostenlos erhältlich ist. 

Wichtig: vollständige Unterla- 
gen, das heißt, ein lückenloses 
Rentenkonto, gewährleisten einen 
nahtlosen Übergang 

Seniorentanz 
Langen - Seniorentanz im Pfarr- 

saal der St.-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde ist auch während der Fe- 
rien montags um 16 Uhr. 

Einen Spielkreis für behinderte 
und nicht behinderte Kinder im 
Alter von zweieinhalb bis vier Jah- 
ren bietet die Eltemschule der Ar- 
beiterwohlfahrt (AW) an. 

In einer Gruppe von maximal 
zehn Kindem haben diese einmal 
wöchentlich die Gelegenheit, nach 
ihren Wünschen entsprechend zu 
spielen und somit ihre eigenen Fä- 
higkeiten auszuprobieren. 

Ziel der Elternschule ist kein 
therapeutisches Programm, son- 
dern eine frühzeitige Integration 
behinderter Kinder in unsere Ge- 
sellschaft. Die Freude am Spielen, 
Singen, Basteln, Feste feiern oder 
Ausflüge machen, stehen im Vor- 

dergrund des integrativen Spiel- 
kreises und sollen helfen, ein ge- 
meinsames Zusmmenleben zu ver- 
wirklichen. 

Der Spielkreis beginnt am 
Dienstag, 5. September, von 9 bis 
11 Uhr und wird von Elke Leidek- 
ker, einer Diplom-Sonderpädago- 
gin, geleitet. , 

Alle Eltern von behinderten und 
nicht behinderten Kindem, die an 
einem solchen integrativen Spiel- 
kreis interessiert sind, können sich 
bei der Elternschule der Arbeiter- 
wohlfalirt unter der Rufnummer 
06074/3964 oder 32935 anmelden 
und informieren. 

Bei der Elternschule der Arbei- 

terwohlfahrt beginnen außerdem 
ab September '89 neue Spielkreise 
für Kinder, die im Jahr 1988 und 
Anfang 1989 geboren sind. Die 
Spielkreise finden einmal wö- 
chentlich statt und werden von er- 
fahrenen Erzieherinnen geleitet. 

Interessierte Eltem können sich 
bei der Elternschule der Arbeiter- 
wohlfahrt unter den oben angege- 
benen Rufnummern informieren. 

Alle Spielkreise der Eltern- 
schule der Arbeiterwohlfahrt fin- 
den im Spielkreisraum im Sozial- 
zentmm der Arbeiterwohlfahrt, 
Herderstraße 85 in Heusenstamm 
statt. 

Langener Brieftauben auf 

neuem Kurs aus Frankreich 

Richtungswechsel brachte große Erfolge für die Züchter 
Und wieder waren 223 davon vom 
Klub 03 Langen mit 69 errungenen 
Preisen. Um 11.21 Uhr traf die er- 
ste bei Fritz Gerhardt in Sprendlin- 
gen ein. E. Muthig meldete um 
11.28 Uhr die erste vom Klub. Mit 
ihm konnten noch E. Subgang, M. 
Teuber und H. Ziegler Spitzen- 
plätze besetzen. Im Verein gingen 
die Preise an T. Dibowski (6), D. 
Gorzawski (4), M. und P. La^ (3), 
E. Muthig (10), E. Subgang (12), M. 
Teuber (11), H. Ziegler (19) und R. 
Göbel (4). Die Klub-Ehrenpreise 
gingen an M. Teuber und zwei an 
H. Ziegler. 

Der Halbzeit-Flug Mouchard, 
401 Kilometer, wurde um 6.40 Uhr 
mit 1 394 Tauben, dabei 214 Klub- 
tauben, gestartet. Die erste RV- 
Taube traf um 12.37 Uhr bei Wer- 
ner Schmidt in Egelsbach ein. Die 
dritte, vierte und zehnte von H. 
Ziegler waren die ersten in Lan- 
gen. Mit diesen drei schnellsten 
Tauben errang H. Ziegler den Wap- 
penteller der ZüchterfVeunde aus 
Holland in Oisterwyk. Die 79 
Preise des Klubs wurden wie folgt 
errungen: T. Dibowski (8), D. Gor- 
zawski (5), M. und P. La^ (4), E. 
Muthig (15), E. Subgang (11), M. 
Teuber (6), H. Ziegler (23) und R. 
Gäbel (7). Die Klub-Ehrenpreise 
gingen alle an H. Ziegler. 

Sons le Saunier war auch Auf- 
laßort für den achten Flug. Unter 
den 1 298 aufgelassenen Tauben 
der Südmain befanden sich 213 
vom Klub, die sich 85 Preise si- 
cherten. Um 7 Uhr fielen die Klap- 
pen des Transporters, und es ging 
ab in Richtimg Heimat. Die erste 
Taube landete um 13.02 Uhr in 
Langen bei H. Ziegler. Dieser Flug 
wurde für ihn sehr erfolgreich. Er 
errang mit 47 gesetzten Tauben 29 
P'reise, mit seinen drei schnellsten 
den RV-Ehrenpreis und mit vier 
vorbestimmten Tauben eine sil- 
berne Kreismedaille. 

Auch Ewald Subgang war gut 
dabei. Mit seinen 29 Tauben holte 
er 15 Preise. E. Muthig und zwei- 
mal H. Ziegler teilten sich die 
Klub-Ehrenpreise. Die restlichen 
Preise errangen T. Dibowski (9), D. 
Gorzawski (85), M. und P. Lazar 
(3), E. Muthig (12), M. Teuber (9) 
und R. Göbel (3). 

Die Meisterschaft der RV zeigte 
für den Klub ein sehr erfreuliches 
Bild. Ewald Subgang wurde fünf- 
ter, bei den Weibchen errang H. 
Ziegler den zweiten Platz, E. Sub- 
gang den fünften und Erwin Mu- 
thig den sechsten. In der Jährigen- 
Meisterschaft steht E. Subgang auf 
dem ersten Rang. 

Bei herrlichem Sonunerwetter feierten die Bomgässer am Samstag ihr 
StraBenfest, das in den letzten Jahren schon zu einem schönen Brauch 
geworden ist. Zahlreiche Besucher waren gekommen und erlebten 
Langener Altstadt-Gemütlichkeit. An Essen twd Trinken fehlte es 
nicht, und so herrschte bis in die Abendstunden Stimmimg und Trubel. 

Foto; cho 

Langen - Die neue Reiserich- 
tung „Süd-West" hat den Lan- 
gener Brieftauben auch im Jtmi 
wieder Bomben-Erfolge gebracht. 
Allein, daß die jährigen Tauben (25 
unter den ersten 60 Preistauben) 
zu sehr guten Leistungen fähig 
sind, bestätigt die Richtigkeit des 
Richtungswechsels. 

Zum Flug Besancon, 365 Kilo- 
meter, wurden von der Reiseverei- 
nigung Südmain (RV) 1 473 Tau- 
ben, darunter 223 vom Brieftau- 
benzüchterverein Klub 03 Langen, 
eingesetzt. Wegen schlechten Wet- 
ters wurde der Auflaß verschoben 
und um 8.10 Uhr durchgeführt. 
Um 12.45 Uhr meldete Toni Erd- 
mann in Götzenhain die erste 
Taube der RV. Die zweite und 
dritte wurde von R. Göbel und T. 
Dibowski konstatiert. 

Dreizehn Klubtauben konnten 
sich unter den ersten 50 plazieren. 
Die 94 emmgenen Preise teilten 
sich T. Dibowski (16), D. Gor- 
zawski (6), M. imd P. Lazar (1), E. 
Muthig (14), E. Subgang (13), M. 
Teuber (14), H. Ziegler (21) und R. 
Göbel (9). Die Ehrenpreise des 
Klubs gehen an R. Göbel imd an H. 
Ziegler. 

Sons le Saiuüer 1,440 Kilometer, 
war um 6.50 Uhr Auflaßort für 
1 374 Tauben der RV -Südmain. 
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Urlaubszeit 
(rt) - Nach wie vor sind wir 

mitten In der Urlaubszeif. Viele 
Leute weilen fern der Heimat 
an sonnigen Stränden, um die 
Algenplage am eigenen Leib 
ZU spüren, konnten auf der 
Fahrt das Abenteuer kilometer- 
langer Staus erleben, manche 
die Expansion bekannter Fe- 
rienorte in Gestalt von Baggern 
vor ihrer Hotelterrasse bekla- 
gen. 

Viele sind auch zuhause 
oder in der Nähe geblieben. Sie 
hatten Glück in diesem Jahr, 
weil das Wetter mitspielte und 
uns sommerliche Wochen und 
Monate bescherte, wie wir sie 
seit vielen Jahren nicht mehr 
erlebten durften. 

Die ersten Urlauber hat)en 
ihre freie Zeit schon hinter sich 
und sind wieder ,,im Geschirr". 
Sie können von der Erinnerung 
zehren und ihren Kolleginnen 
und Kollegen, die erst jetzt zur 
wohlverdienten Entspannung 
kommen, die schönen Tage 
und Wochen gönnen. 

Zum Glück ist die Freizeit gut 
bemessen, und es gibt es ge- 
nügend Gelegenheit, nach Fei- 
erabend oder an den langen 
Wochenende urlaubsmäßige 
Aktivitäten zu starten. Bei un- 
serem schönen Wetter ist das 
ja keine Kunst. 

Oberhessen und 

Gartenschau 
Langen - Die evangelische 

Stadtkirchengemeinde Langen 
lädt alle Senioren ein für Mitt- 
woch, 2. August, 15 Uhr, ins Natur- 
freundehaus (Bergfried) zum Kaf- 
feetrinken. Gehbehinderte, die 
eine Fahrgelegenheit brauchen, 
können sich unter Telefon 23544 
melden. 

Der Ganztagsausflug der Stadt- 
kirchengemeinde am Samstag, 12. 
August, führt in zwei mittelalterli- 
che Städte: nach Alsfeld und 
Schlitz in Oberhessen. Der Fahr- 
preis beträgt einschließlich Stadt- 
führung 14 Mark. Abfahrt ist um 8 
Uhr am Alten Rathaus, um 8.05 
Uhr an der Ecke Südliche Ring- 
straße/Ecke Egelsbacher Straße, 
um 8.10 Uhr an der Ecke Südliche 
Ringstraße/Goethestraße, um 8.15 
Uhr an der Ecke Mörfelder Land- 
straße/Siemensstraße. 

Ein Nachmittagsausflug zur 
Bundesgartenschau nach Frank- 
furt ist geplant für Mittwoch, 16. 
August, Abfahrt ist um 13 Uhr und 
entsprechend später an den obigen 
Haltestellen. Die Fahrtkosten be- 
tragen 8 Mark. Anmeldungen für 
die Fahrten werden entgegenge- 
nommen im Pfarramt Nord, Tele- 
fon 23544 und im Gemeindebüro, 
Telefon 21223. 

GVL-Ausflug führt 
nach Luxemburg 

Langen - Einmal vom alltägli- 
chen Geschäftsleben Abstand neh- 
men wollen die Mitglieder des 
Langener Gewerbevereins (GVL) 
bei ihremdiesjährigen Ausflug am 
ersten September-Wochenende. 

Bereits beim dritten Einkauf nickt die 

Gemüsefrau freundlich erkennend zu 

Langener Wochenmarkt sehr beliebt / Das Schwätzchen gehört dazu 
Von CornBlia H o h I a 

Langen - Mal ganz ehrlich: Wo 
leuchtet der Paprika intensiver, wo 
duften die Erdbeeren verführeri- 
scher als auf dem Langener Wo- 
chenmarkt? 

Liegt es wirklich nur an der Güte 
der Ware selbst, daß es uns unwi- 
derstehlich hinzieht zu den Stän- 
den und Ständchen, die über und 
über beladen sind mit Obst und 
Gemüse, Käse und Eiern, Fleisch 
und Fisch, Gewürzen und Brot, ja 
sogar mit Blumen und Bekleidung 
für die modebewußte Frau? Oder 
ist, es nicht vielmehr die Atmo- 
sphäre selbst, die es zwar nicht mit 
der von orientalischen Basaren 
aufnehmen kann, aber immerhin 
an die Unbeschwertheit südländi- 
scher Märkte erinnert? 

Wer den Langener Wochen- 
markt besucht nur um einzukau- 
fen, ist selber schuld. Ein Markt ist 
viel mehr: sehen und gesehen wer- 
den, Leute treffen, Schwätzchen 
halten, die aktuellsten Neuigkeiten 
erfahren und weitergeben, Re- 
zepte austauschen und sich auch 
mal bei der Frage nach dem tägli- 
chen Mittagessen aus der Klemme 
helfen lassen. 

Wochenmärkte sind traditionell 
Orte der Kommunikation. Wäh- 
rend man im Supermarkt noch 
nach Wochen seinen Einkaufswa- 
gen unerkannt durch die endlos er- 
scheinenden Gänge schiebt, nickt 
einem die Gemüsefrau nach dem 
dritten Einkauf schon freundlich 

erkennend zu, um dabei den 
schönsten Bund Radieschen her- 
auszusortieren. Überhaupt läuft 
hier alles eine Spur gemächlicher. 

Probierhäppchen 

Keine verkaufslordernde Dauer- 
berieselungsmusik, keine plastik- 
verpackten Obst- und Gemüsesor- 
ten, kein Gerangel vor der Kasse. 
Hier ist man in erster Linie Mensch 
und dann erst Konsument. Da wer- 
den schon mal Probierhäppchen 
herumgereicht. Die Katze im Sack 
zu kaufen, verlangen die wenig- 
sten Händler Sind die Äpfel sauer 
und saftig, eignen sie sich fürs Bak- 
ken? Die Marktfrau weiß Bescheid. 
Um so schöner, wenn kurz vor 12 
Uhr manches noch ein wenig billi- 
ger wird. 

Auf dem Markt gekauft werden 
dieser Tage auch jede Menge Bal- 
kon-, Kübel- und Gartenpflanzen. 
Den Tip für todsicheres Gedeihen 
gibt's kostenlos dazu. 

Auch das Modeständchen mit 
Anprobekabine ist Anlaufpunkt 
für modebewußte Langenerinnen. 
Die Chefin kennt die Figurpro- 
bleme ihrer Kundinnen und steht 
mit Rat und Tat zur Seite, wenn „es 
mal ganz was Bestimmtes" sein 
soll. Man merkt, daß sich ihre Kun- 
dinnen gut beraten fühlen. 

Am Obst- und Gemüsestand 

leuchten einem die von farbenfro- 
hen Markisen geschützten vit- 
aminreichen vegetarischen Ge- 
nüsse entgegen. „Radichio gibt es 
momentan keinen", heißt es, „aber 
es sind genügend andere Sorten 
da". Eisberg- und Eichblattsalat 
sowie andere Arten, die man noch 
nicht probiert hat, locken zum 
Kauf. Gern gibt die Marktfrau Aus- 
künfte über Geschmack und Zube- 
reitung ihrer Ware. 

Der Langener Wochenmarkt ist 
seit geraumer Zeit wieder auf dem 
Jahnplatz ansässig. Während der 
länger andauernden Straßenarbei- 
ten in dieser Gegend mußten die 
Händler mit ihren Angeboten auf 
einen unbefestigten Platz in der 
Nähe des Langener Hallenbades 
umziehen. Dieser neuimprovi- 
sierte Marktplatz hatte auch seine 
Vorteile. Sind die Parkmöglichkei- 
ten um den Jahnplatz herum eher 
bescheiden, hatte man durch den 
großen Hallenbadparkplatz quasi 
die freie Auswahl, seinen Wagen zu 
postieren. Wie stehen Langener 
Marktbeschicker und deren Kun- 
den zu diesem Ortsvergleich? 

Einhelliges Votum 

Einhellig sprachen sich Verkäu- 
fer und Kunden für den Jahnplatz 
als Marktplatz aus. Zwar seien die 
Parkmöglichkeiten hier schlech- 

ter, aber durch die Marktzeiten 
seien ohnehin hauptsächlich ältere 
Langenerinnen oder Frauen mit 
kleinen Kindern angesprochen, 
die nicht mehr berufstätig sind. 
Diese Personen kämen hauptsäch- 
lich zu Fuß. 

Allgemein sei auch der Umsatz 
während der Verkaufszeit am Hal- 
lenbad zurückgegangen. Gerade 
ältere Leute hatten Angst, die stark 
befahrene Südliche Ringstraße zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad zu über- 
queren. 

Auch Katharina Fronius und 
Martha Zehm. zwei ältere Langen- 
erinnen, die oft und gerne den 
Langener Wochenmarkt besu- 
chen, freuen sich, daß der Markt 
wieder an seinem alten Standort 
ansässig ist: „Für uns ältere Leute 
liegt der Jahnplatz einfach zentra- 
ler, außerdem ist es hier mitten in 
der Stadt eine gemütlichere Atmo- 
sphäre. Man kann mit einem 
Marktbesuch auch gleich andere 
Gänge, wie die zur Bank oder Post, 
verbinden". 

Schade ist nur, daß Berufstätigen 
der Besuch auf dem Langener Wo- 
chenmarkt ini_ Normalfall ver- 
wehrt bleibt. So bleibt dieser 
Gruppe nur der gehetzte Gang 
nach Feierabend in Supermärkte 
oder Fachgeschäfte, um sich mit 
den anderen Arbeitnehmern die 
restlichen Tagesbestände an Obst- 
und Gemüsetheken oder im Bäk- 
kerladen zu teilen. 

ASe^^^un^rin^Nrchfl^S^ "" angeboten. Wie man sieht, besteht auch em W^^uchtet der Paprika intensiver, wo duften die Erdbeeren verführerischer als auf dem Langener Wochen- 
Foto: cho 

Stollwerck Alpia Schokolade 
verschiedene Sorten 
100 g-T3fel -.79 

Softlan Weichpfleger 

4 Liter-Flasche 4.99 

billig und nah 
Saturn Mineralwasser 

Holl. Tomaten 
Klasse II 

500 g-Netz 1.65 

Kasten mit 12 Flaschen 
i 0,7 Liter zzgl. Pfand 2.99 

Softlan Welchspüler 
Superkonzentrat 

Kasseler Kamm 
goldgelb gerSuchert 

1 kg 7.90 

Igio Baguette 
tlefgekOMt, Zwiebel, Bolognese, Salami, 
Champignon oder Vollkorn- 
schinken-salaml 
250g-Packung 

1 Liter-Flasche 3.49 

Argent Tafeläpfel 
•Cranny Smlth>, Klasse II 

1000 g-Foodtalner 2.99 
e, 

2.49 

Schweine-Braten zart, 
-Rollbraten saftig 
oder-Gulasch ug 8.90 
Hackfleisch 

^ gemischt, 
vom Rind und Schwein 1 kg 8.90 
Gek. Rollsaftschlnken^ 
mild gepökelt ^3 
100 g 

Abraham Edelschlnken 
»Pikantoi, luftgetrocknet 
100 g 2.99 
Schwenksteak 
vom Schweine-Kamm, grillfertig gewürzt 
und In pikanter Marinade 
eingelegt, laufgetaut zum 
sofortigen Verbrauch) 100 g 149 

LangneseEiskrem _ 
»Königsrolle- 7 7 7 
1000 ml-Packung 

Schwälbchen 
Reine Buttermilch _ CQ 
SOOml-Becher 

Wetterauer Landapfelweln 
oder Landapfelsaft _ 
Kasten mit 12 Flaschen Cf>< 
ai Liter zzgl. Pfand 

WhlskasKatzennahrung _ 
verschiedene Sorten ^ 
195 g-Dose « / C/ 

Schwartau Konfltüre Extra 
Erdbeer. Kirsch, Aprikose 
oder Himbeer 
450g-cias 

Spray-Nelken 
verschiedene Farben 

|e StrauB 5.99 

Ital. Tafeltrauben 
hell, »Vlgnettl«, Klasse 11 

lOOOg-Schale 

Tempo Küchentücher 
4 Rollen-Packung 

209 

299 

3.59 

^ \ 
Ä 
5 
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15 Vierbeiner lasen Fährten 

und lernten den Gehorsam 

Hundefreunde des VdPS hielten Wochenendlehrgang ab 

Laii(cn (hki) - „Jährlich werden 
in Deutschland 30 000 Menschen 
von Hunden angefallen" und ,Je- 
des Jahr gibt es fünf bis zehn Tote 
durch Hundebisse". So konnten es 
Millionen von Bundesbürgern vor 
kurzem in der Boulevardpresse le- 
sen. 

DIesJ Befitfhterstattung "Ver- 
setzte unter anderem auch die Mit- 
glieder im Verein der Polizei- und 
Schutzhunde (VdPS) in helle Auf- 
regur\g. „Hunde kann man ge- 
nauso wie kleine Kinder erziehen", 
so Eva-Maria Kellermann. Das 
Verantwortungsbewußtsein der 
Halter sei gefragt. „Wohlerzogene 
Hunde werden nicht zum öffentli- 
chen Ärgernis", stellt die Vereins- 
frau fest. 

Einen weiteren Grund fü.' das 
teilweise schlechte Image von Tier 
und Halter steuert ihr Mann Fritz, 

zweiter Vorsitzender des VdPS, 
bei: „Vielfach werden Hunde als 
Statussymbol gehalten und die Be- 
sitzer kümmern sich viel zu wenig 
um sie." 

Das man den Umgang mit Hun- 
den und die Arbeit mit den Vier- 
beinern lernen kann, bewies der 
VdPS mit einem zweitägigen Wo- 
chenendlehrgang auf seiner An- 
lage am Steinberg. Eigens für die- 
sen Kursus war Übungsleiter Gün- 
ther Hadel aus Msünz angereist. 
Hadel ist Bundesausbildungswart 
des Rassezuchtvereins für Hova- 
warthunde. 

Der Lehrgang spaltete sich in 
drei Teile. Bei der Fährtenarbeit 
sollen die Hunde primär die Suche 
nach verlorenen Gegenständen er- 
lernen. Unterordnung bedeutet, 
daß die Vierbeiner ihrem Frauchen 
oder Herrchen auch aufs Wort ge- 

horchen. Die Ausbildung zum Be- 
schützer, Stellen und Verbellen so- 
wie die Abwehr eines Überfalls ge- 
hören zur Sparte Schutzdienst. 

15 FYauchen und Herrchen nah 
men mit ihren vierbeinigen >>eun 
den an dem Kurs teil. Damnter be- 
fanden sich auch fünf Huntie- 
freunde aus Kahl am Main, die die 
Idee des Lehrgangs gut fanden und 
sich spontan anmeldeten. Vertre- 
ten waren am Steinberg mit Boxer, 
Dobermann, Hovawart, Rottwei- 
ler, Schäferhund und Terrier sechs 
verschiedene Hunderassen. 

„Beißende Hunde gibt es in un- 
serem Verein nicht", erkärte Fritz 
Kellermann zum Abschluß. Frei- 
lich sei das A und O eine richtige 
Erziehung der Vierbeiner, nur so 
ließen sich Zwischenfälle, bei de 
nen Hunde Mitmenschen anfielen, 
vermeiden. 

   
„Ein Hundeleben ist das. Warum darf ich nur nicht zeigen, was ich kann?" (iesehen am Rande 
endlehrgangs des VdPS am Steinberg. 

des Wochen 
Foto: hKi 

Jehovas Zeugen fahren 

ins Fritz-Walter-Stadion 

Elf der 15 Teilnehmer des zweitägigen Lehrgangs, den der Verein für Polizei- und Schutzhunde (VdPS) am 
Wochenende am Steinberg ausrichtete. Foto; hki 

Langen - Zu dem diesjährigen 
Bezirkskongreß im t'ritz-Walter 
Stadion in Kaiserslautern treffen 
Jehovas Zeugen und viele ihrer 
Freunde aus langen eifrige Reise- 
vorbereitungen. Drei volle Tage - 
vom 4. bis 6. August - wird unter 
dem biblischen Motto „Gotterge- 
benheit" eine umfassende Bibel- 
betrachtung stattfinden. Die Besu- 
cher werden ermuntert, dem Bei- 
spiel Jesu Christi zu folgen, für den 
Liebe zu Gott und seinem Näch- 
sten eine Lebenseinstellung war. 
Diese muß sich tagtäglich im Den- 
ken und Handeln eines Christen 
widerspiegeln. 

Die Darbietungen werden in 
Form von Ansprachen, Podiums- 
diskussionen und auch durch ein 

biblisches Bühnenstück erfolgen. 
Dies wird von einer l,aienspiel- 
gruppe aufgeführt. Es soll den .An- 
wesenden deutlich gemacht wer- 
den, daß selbst schwierige Ehe- 
uncl Familienprobleme zu lösen 
sind, wenn man bereit ist, nach bi- 
blischen Gmndsätzen zu handeln 

Der Höhepunkt dieser Tagimg 
wird am Sonntag um 14.10 Uhr der 
Hauptvortrag sein. „Befreiung für 
Menschen von Gottergebenheit 
neihe!" Jehovas Zeugen aus Lan- 
gen haben viele ihrer Mitbürger zu 
dieser Großveranstaltung eingela- 
den. Über Mitfahrgelegenheiten in 
speziell eingerichteten Busdien- 
sten informiert: Dr. Hqsso Hölter- 
llng, Carl-Schurz-Str. 15,6070 lan- 
gen. 

Gutachten über 

den Naturschutz 
(hki) - Der Naturschutzbericht 

für den Kreis Offenbach liegt vor. 
Bei dem Gutachten handelt es sich 
um die Fortschreibung des Natur- 
schutzkatasers von 1983, das nach 
den Worten von Ijandrat Dr. Fried- 
rich Keller mittlerweile inhaltlich 
und tatsächlich überholt ist. 

Die mehrere Bände umfassende 
Expertise in Sachen Naturschutz 
soll den 13 Städten und Gemein- 
den des Kreises zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

Der l^idrat strebt eine Überar- 
beitung des Papiers in Zusammen 
arbeit mit dem Regierungspräsi 
denten als oberer Naturschutzbe 
hörde an. Auch eine Neufassung 
der Naturschutzverordnung hat 
sich Keller vorgenon\men. 

Hoffmann's Q C 
Sprühstärke 500 ml ■ 
Hoffmann's 0 49 
Bügelleicht 400 ml ■ 
A|ax Allzweckrelnlger gy 
versch. Sorten 
750 ml je äOQ 
Dor flüssig O "y 
750 ml dmm 
Palmollve GeschlrrspOlmittei 
versch. Sorten Q9 
1000 ml je 2 

Neu Im Sortiment 
Wellaflex Schaumfestiger 
versch. Sorten 0 99 
200 ml je , 
Wellaflox Haarspray^ 99 

4? 

2?9I 

49 

Das Beste Hipp Säfte 
versch. Sorten 
0,5 I Flasche 
je 

o. Trelogas 150 ml 
Softlan Konzentrat 
versch. Sorten 
1 I je 
Boss Toiletten- _ / 
papler 3 lagig plus ^ 
8 X 200 Blatt ■ 
Efasit Fußbalsam 75 ni[ 
Efasit Elsgel 
75 ml Tube je 
Efasit Fußspray ^ £ 
versch.Soflen 200 ml je ■ 

3?® 
99 

Fissan - Neutral 
Baby • Shampoo 
200 ml . 
Dr. Best plus 
Zahnbürste 
versch. Härtegrade je 

79 

Notizblock 
DINA4 
Notizblock 
DINA5 
Notizblock 
DINA6 

3?® 
-I 99 

-.99 
Dr. Best Zahncrama 
versch. Sorten 50 ml 

AS 
Feinstrumpfhose 
1. Wahl, Gr. 38 - 50 

-.79 

Damen- Tanga 
nrKxiische Formen u. Farben 

Herren-Sport-Sllp 
unl, nKjdische Formen 

99 

Mum Roller 75 ml 
Mum Stift 50 ml 
versch. Sorten je 

SILHOUITTIS ^  , 
Tampönanormal 

99 80 stück 
" MImosept 

Schauma Shampoo 400 ml versch. Sorten 20 er 
Schauma Spülung QQ Siihouettes Binde 
300 ml versch. | . versch. Sorten 15 er 
Sorten je ■ ■ . 
Glll.tt.R....r«:h.um O 49 
versch. Sorten 200 ml Silp^nlafl«, 40 er 
Gillette Blue II ^ eo Lanosan Itod Haut- 
Elnwegrastorer O D9 funktlonsmilch 
5 er versch Sorten 300 ml je 

Mädchen -Slip 
Feinripp, uni und bedruckt 

' 100% Baumwolle 
Damen- Slip 
Feinripp, in versch. 
Dessins 
Herren-Tennis- 
Socken 
mit farbigem Ringel 
reine Baumwolle 

Handstrickgarn 
50 g Knäuel, 100 % Polyac 
in ansprechenden Farben 
Baumwolle- 
Geschirrtuch 
Größe ca. 50/70 

je 
-.99 

PREISWERTES FÜR UNSERE 
KLEINEN ERDENBURGER 

Baby-Lätzchen 
100% Baumwolle, mit 
lustigen Motiven 

Baby-Wäsche 
Slip, uni und bedruckt 
100 % Baumwolle 
Hemdch^n, uni und 
bedruckt amerikanische 
Form 100 % Baumwolle !• 

Baby-Hemdhöschen 
uni und bedruckt, mit schönen 
Motiven, Gr. 50 - 86 

Baby-Frottee- 
Strampler 
mit lustigen 
Druckmotiven je 

Klein-Kinder- 
Schlafanzug 
txjnt sort., Gr. 86 -116 

-.99 

6.' 
99 

5 

99 
■ 

9 ■ 

ema 

SOWif^cHuigKaiiaiif 

W J W^ 1 H 1 _ # 1 1^3 _ 4 I ' V fl ■ I .V 'l'■ 

SOHHE»$chui0 ' 

el wie SC 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeisbach 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen A'ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
liarmstädter 

Straße Z6 

Nr. 61 Dienstag, 1. August 1989 

SGE-Tennis mit fünf 

Jugendteams am Start 

Egelsbach - Da der Kgelsbacher 
Nachwuchs zum Tennissport 
drängt und brennend daran Inter- 
essiert ist, an Wettbewerben teilzu- 
nehmen, meldete die Tennisabtei- 
lung der SGE fünf Jugendmann- 
schaften zur Medenrunde '89. 

Jedoch schaffte es keines der. 
Teams, in die nächsthöhere Spiel- 
klasse aufzusteigen. 

Im einzelnen wurden folgende 
Plätze belegt; 

die Juniorinnen wurden Zweite 
von zehn Mannschaften, 

die Junioren beltgten bei 20 
Mannschaften den dritten Rang, 

die Knaben I schafften den fünf- 

ten und die Knaben II den 16. 
Platz von 21 Mannschaften. 

Zum ersten Mal seit einigen Jah- 
ren konnte auch wieder eine Mäd- 
chen-Mannschaft für die Meden- 
runde gemeldet werden, die es 
sehr schwer hatte (achter unter 
neun Teams). 

In der SGE-Tennlsabteilung gibt 
es rund 80 Jugendliche, die durch 
einen Trainingsplan betreut wer- 
den. Trotz vorhandener Warteliste 
ist derzeit nicht mehr möglich. Bei 
sieben Plätzen haben die Tennis- 
spieler rund 450 Mitglieder, ein- 
schließlich der Jugendlichen. 

Forderung nach zweitem 

S-Bahn-Gleis kritisiert 

CDU: Wirft alles wieder über den Haufen 
Efelsbach (sor) - Als einen Vor- 

schlag, „der alles wieder über den 
Haufen wirft", hat der CDU-I'>ak- 
tionsvorsitzende Egon Jury die 
Forderung der FDP nach einem 
Zehn-Minuten-Takt für den neuen 
Egelsbacher S-Bahn-Anschluß 
und der damit verbundenen Verle- 
gung eines zweiten S-Balin-Gleises 
zwischen Langen und Egelsbach 
bezeichnet. 

Nach den Planungen der Bun- 
desbahn ist nur ein Gleis zwischen 
den beiden Kommunen vorgese- 
hen. Dies erlaubt nur einen 20-Mi- 

nuten-Takt. Der Anregung der 
Freien Demokraten haben sich im 
Grundsatz auch die Sozialdemo- 
kraten angeschlossen. 

In einer knappen Stellung- 
nahme erinnert der CDU-Frakti- 
onschef an die wegen des Egelsba- 
cher Bahnhofs langatmigen Dis- 
kussionen über die Trassenfüh- 
rung. „Jetzt, nachdem die Supe na- 
hezu gekocht ist, kommt wieder 
ein ^neuer Vorschlag", kritisiert 
Jury! Er befürchtet offenbar, daß 
sich dadurch der Baubeginn, ge- 
plant für 1994, verzögern könnte. 

Die Feuerwehr 

feiert ganz groß 
Egeisbach - Der Kreisfeuer- 

wehrtag 1994 wird in Egelsbach 
stattfinden. Darauf liat jetzt 
nochmals Bürgermeister Heinz 
Eyßen hingewiesen. 

Die Kreisdelegiertenver- 
sammlung der Feuerwehren 
hotte der Bewerbung der Ge- 
meinde stattgegeben. Im Jahr 
1994 feiert die Freiwillige Feu- 
erwehr Egelsbach ihr lOOjähri- 
ges .Bestehen. 

Die Generalprobe für das 
große Fest macht die Feuerwehr 
schon im nächsten Jahr: Vom 
15. bis 17. Juni 1990 findet in 
der Gemeinde der Kreisjugend- 
feuerwehrtag statt. 

Fragen rund 

ums Telefon 
EfeUliach (hki) - Informationen 

über die aktuellen Telefonapparat4? 
sowie über Zusatzeinrichtungen 
der Post gibt's im Tfelefonmobil am 
Dienstag, 8. August. 

Für alle Fragen rund ums Tele- 
fon steht Kundenberaterin Heide- 
marie Urban zur Verfügung. 
Standort des Teleforunobils in der 
Zeit zwischen 13.30 und 16.30 Uhr 
ist das Gelände des Tbom-Markts. 

Wir gratulieren 

Frau Eva Werner, Brandenbur- 
ger Straße 23, zum 81. Geburtstag. 

Herrn Ptiilipp KnöB und Frau 
Marie, Mainstraße 1, zur Goldenen 
Hochzeif 

Für vier Wochen saß eine Frau auf dem 

Sessel des urlaubenden Bürgermeisters 
Egelsbach (hki) Was passierl, 

wenn Egelshachs Hürgernieislei- in 
Urlaub geht i«ter aber erkrankt? In 
diesem Fall wird er vom Ersleti 
Heigeordneten vertreten Der Ha 
ken an der Sache: Mei der Nummer 
zwei im Gemeindevorsland han 
delt es sich um einen ehrenainlli 
dien Posten. 

Beruf und kommunalpolitische 
Tätigkeit beißen sich in einem sol 
chen Augenblick. Zwar ist der Ar 
beitgeber gesetzlich verpflichtet, 
seinen Hescrhäftigten freizustellen, 
den Verdienstausfall trägt in die- 
sem Fall die CJemeinde. Wer je- 
doch kann es sich leisten, über län 
gere Zeit in seinem Henif zu pau 
sieren? 

Erste Beigeordnete Ellen Ritter 
hatte jetzt für insgesamt vier Wo- 
chen auf dem Hürgermeislersessel 
Platz genommen. Während des 
Umzugs von Heinz Eyßen nach 
Egelsbach (vom 2fi. bis zum 30. 
Juni) sowie während seines Ur 
laubs (10. bis 31. Juli) stand die So- 
zialdemokratin an der Spitze der 
Flugplatzgemeinde. 

„Es tut mir leid, wenn ich heute 
wieder auf die Arbeit muß". So lau 
tet die Bilanz der nach den Kom 
munalwahlen zur Ersten Heigeord 
neten aufgestiegenen Genossin. 
Ellen Ritter hat die Rolle der „Bür 
germeisteiin in Vertretung" sieht 
lieh Spaß bereitet. 

„Oer Kontakt zu den Bürgern 
war im Gegensatz zu meiner son 
stigen Arbeit - einmal etwas ganz 
anderes", sagt die in einer Firma 
für Kommunikationssysteme als 
Unternehmensberaterin Beschäf- 
tigte. 

Zwei Wochen ließ sich die gebiir 

Ellen Ritter vertrat wälirend der vergangenen drei Wochen Bürgermei- 
ster Heinz Eyllen. l''(jto: hki 

tige Offenbacherin freistellen, die 
restlichen 14 Tage brachte sie von 
ihrem Jahresurlaub ein. 

Bei ihrem ,,Amtsantritt" hatte 
sich Kllen Ritter erst einmal mit 
den Rathausbeschäftigten be 
kanntgeniacht. „Die meisten 
kenne ich zwar, aber ich denke, so 
etwas gehört einfacli zum guten 

Ton", meinte sie im (iesprach niit 
der LANGENER ZEITUNG 

Des weiteren infoivnierte sich 
die Erste Heigeordnete üljer die 
vielfachen Aktivitäten der Ge 
meinde. Einem Hesucli ini Bürger 
haus-Kindergarten schloß sich 
eine Diskussion mit dein Montags 
kreis der Senioren an. Es folgte 
eine Unterredung mit dem Senio 

reniwirat und eine Teilnalime an 
der Fahrt einer Seniorengruppe 
zum Hessischen Rundfunk nach 
Frankfurt 

In offizieller Mission vertrat El 
len Ritter den Bürgermeister Ijei 
den .Städtratswahlen in Dreieich 
und l,a;igen. Dienstags leitete sie 
die Sitzungen des (jemeindevor 
Stands Probleme gibt 's immer"). 
Ein Besuch der l^ienhilfe l.,ajigen, 
die auch rund 20 psychisch Kranke 
in Egelsbach betreut, rundete ihr 
Ratliausengagement ab. 

1 )ie kometenliafte koinmunal|»j- 
litische Karriere Ellen Ritters halte 
1985 nach ihrem Wiedereinstieg in 
die Pai-tei begonnen. Bereits 1969 
war sie in die SPD eingetreten, 
mußte jedoch bedingt durch ihre 
Scheidung die |«jlilischen Aktivi 
täten bis auf Null drosseln. 

Vom Ijeruflichefi Nulli>unkt Ije 
gann über Sekretännnenpnjfung 
und Erlangung der Ausbilderl*; 
rechtigung der Aufstieg zum Han 
delsfachwirt. Im Fnihjalir 1985, als 
sie wieder Zeit /.ur politischen Ai 
Ijeit halle, wuide Ellen Ritler 
prompt in die (Jemeindevertre 
tung gewählt Im De/.eniber 1987 
übernahm sie den Vorsitz im 
Haufit und Finanzausschuß und 
seit Sommer '87 staniJ sie an der 
Spitze der SPD Fraktion. 

Die zweifache Mutter (Tix'htei 
und .Sohnj des .iaiirgangs 1938 ist 
es gewohnt, sowohl im Beruf als 
auch in der Politik ,,immer die ein 
zige Frau unter Männern gewesen" 
zu sein Heute morgen ist sie in ihre 
berufliche Männerwelt zurückge 
kehrt bis zum nächsi.en Urlaub 
von Heinz Eyßen 

„Icii tiöniile wetten, da/) liinter dieser Tür daa Hundefutt^r gelagert 
wird." (ieseiieii in der Kgelsbacher 'fierlierberge. Folo: soi 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Kgelsbac'h Die näcliste Spre<')i 

stunde der Mütter und Säuglinge 
fürsorge ist ain Mittwrxrh, 2. Au- 
gust, von 14 bis 15 Ulir i/i der S<j 
/iaistation des l^iirgerhauses. 

Vereinsmitarbeit ist bei 

Etatberatungen gefragt 

Genossen planen intensive Gespräche 

Über die vielfältigen Aktivitäten der Gemeinde in der Jugend- und der Seniorenarbeit informierte sich die 
Erste Beigeordnete, als sie Bürgermeister Heinz Eyßen im Amt vertrat. Ellen Ritter (links) begleitete ui^ter 
anderem eine Seniorengruppe auf ihrer Falirt zum Hessischen Rundfunk nach Frankfurt. Foto; hki 

Kgeisbaci) Iiis Mitte Septein- 
l>er finden Parla/nents und Aus- 
schußsit/ungen nicht statt ~ parla 
inentahsciie Sommerpause ist an 
gesagt. 

Wie SPD Pressespre<')ier Jörg 
Hopfe jetzt ankündigte, wollen die 
Sozialdemokratien die J^arlainents- 
pause unter anderem für intensive 
CJespräche mit den Vereinen nut- 
zen. Aus den Ileihen dej* Vereine 
seien in der Vergangenheit immer 
wieder wertvolle Ilats^'hläge und 
Anregungen gekommen. Die Ge- 
nossen hätten hierfür nicht nur 
stets ein offenes Ohr geliabt, son- 
dern seien auch lx?reit gewesen, 
Anregungen der Vereine bei Haus- 
haltspJaiUxMatu/igen im Ilalimen 
des Mogliciien liechnung zu tra- 
gen. 

„Nach der parlamentarischen 
Sommerpause werden wir", so 
Hopfe weiter, „den Nachtrags- 

iiaushait J989 und den Hauslialt 
1990 zu l.)eräten liaben. liei der 
Vorl>ereitung auf diese wiclitigen 
pajlarnentarischen Diskussionen 
wollen wir auf die Mitwirkung der 
Vereine niclit verziciiten." 

Nach den Worten ilires Presse- 
spre<'iiers werden die (Genossen ein 
(iesprach mit dem neu gewälilten 
Vorstand der Ari>eitsgemeinscliaA 
der Kgelsbacher Vereine suchen 
und sicli daj-üijer hinaus in einigen 
Ortsterminen von der Gemeinde 

^ finanziell geforderte Vereinsein- 
richtungen ansehen. 

I>er erste Ortstermin ist für Frei- 
tag, 4. August, eingeplant. Um 19 
Uhr will sich die SPD-Fraktion mit 
Vertretern des T>eutschen Rfjten 
Kreuzes am kurz vor seiner Völlen- 
dung stehenden DRK-Domizil an 
der Dr-Horst-Schrnidt-HaJle tref- 
fen. 

Einbruch in das 

Freischwimmbad 
Kgelsbach UnU-ka/inte 'J'ätei 

bra<*hen in der Naciit zu/n l)on 
»lerstag in Kiosk und Funktions 
räume des Fieischwirnmbades ein, 
nachdem sie ei/ie 'J'ür zu dem (Je 
lande und die 'J'uren zum Kiosk, 
dem Huro des Jiademeisters u/id 
/ur Werkstatt aufgebrryiief) liatten 

(iesUjhlen wurden na<'}i J-'oli 
zeiangal>en Süßigkeiten aus dem 
Kiosk und Wei'kzeuge aus der 
Werkstatt. Die Täter vei'su<'hten 
weiterhin, einen Tres<jr aus der 
Wand in der Werkstatt zu )iel>el/i 
Die S<'hadens)iöhe ist nocii nicht 
i.)ekannl. 

Bücherei ist 

geschlossen 
Kgelsbach I>ie katholische of 

fentlicl»- Bücherei Kgelsbach ist 
gesi-hlossen bis 9. August. Nach 
ster Öffnungstag; U<jnnerstag, 1(J 
August, von in bis 18 Uhr. 

SPD-Gruppe 

hat Gespräch 
Egelsbach (hki) - Das näclisl;e 

Treffen der SPD-Basisgruppe fin 
det am Freitag, 4. August, um 20 
Uhr, in der Gaststätte „Zum Elias" 
statt. 

Auch Nichtmitglieder sind ein- 
geladen, an dem CJespräch teilzu- 
nehmen. 

WV;-. -•Ii.,..; 
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Mit einer tollen Parade verhindert SGE-SchluBmann Andreas PhiUpps hier einen weiteren Treffer für Eden- 
koben. Egelsbachs Rolf Hakel (links) bleibt hier nur das Nachsehen. Am Ende gewann der Südwestmeister 
mit 5:2. Foto: sor 

Generalprobe gegen Meister 

aus Südwesten ging daneben 

SG Egelsbach unterlag dem SV Edenkoben 2:5 (2:3) 
Egelsbach (geo) - Der Südwest- 

meister und Teilnehmer an der 
Aufstiegsrunde zur Zweiten Bun- 
desliga, SV Edenkoben, zeigte der 
SGE in diesem Testspiel die Gren- 
zen auf, obwohl er nur mit sechs 
Stammspielern am Berliner Platz 
angetreten war. 

Während bei der SGE bis auf 
Uwe Kessler und Jochen Krapp 
alle Neuzugänge spielten, domi- 
nierte beim Gast ein neuer Spieler 
namens Kar, der vom Südwesto- 
berligaabsteiger Herxheim kam 
und drei herrliche Tore schoß! 

SG Egelsbach; Pundmann (63. 
Philipps), Philipp, Hoelzel, Bel- 
lersheim, Komma (46. Felsmann), 
Biehrer, Schrimpf, Elmas (46. Ma- 
kel), Erk (63. Gally), Caselitz, 
Schmidt (46. Wagner). Auf der 
Edenkoijener Bank saß der aus der 
Bundesliga bekannte Gregor Qua- 
sten. Trainer Hans-Günter Neues 
ijetreute zum gleichen Zeitpunkt 
eine Mannschaft des SV Edenko- 
ben in Bad Dürkheim. 

In der ersten halben Stunde be- 
stimmte eindeutig der Gast aus der 
Pf^z das SpieL Dennoch fiel 
ebenso überraschend wie kurios 
die SGE-Führung. Wie schon in 
den Spielen zuvor war Bernd 
Schrimpf der Torschütze. 

Praktisch vom Anstoß weg kam 
der Gast zum Ausgleich. Rimmel 
ütierwand mit einem Schrägschuß 
Jörg Pundmann. In der 36. Minute 
sorgten zwei SGE-Neuzugänge für 
das 2:1. Tliomas Biehrer hatte von 
links geflankt und Stefan Caselitz 
fackelte nicht lange imd traf genau 
ins nagelneue Tometz. 

Die Gäste ließen aber bis zur 
Pause nichts anbrennen. In der 41. 
Minute traf wiederum Rimmel mit 
einem sauberen Kopfball zum 2:2-, 
Ausgleich. Noch keine sechzig Se- 

kunden später war es Kar, der sich 
von links gegen Egelsbachs Ab- 
wehr durchsetzte und mit einem 
beherzten wie auch genauen 
Schuß zur 3:2-Pausenführung fü^ 
den Südwestmeister traf 

Nach der Pause hielt dann die 
SGE trotz einiger Umstellungen 
etwas besser mit und hatte in der- 
49.Minute durch Caselitz eine gute 
Schußmöglichkeit, 'die aber die 
Nummer zehn freistehend über die 
Latte jagte. 

In der 66. Minute schoß Joachim 
Gally zwar nach einer Hereingabe 
von Thomas Biehrer den Ball ins 
Netz, aber der Ausgleich zählte 
nicht. Der Linienrichter sah ihn im 

Abseits und hatte die Fahne oben. 
Genau zwanzig Minuten waren 
noch zu spielen, da pfiff Schieds- 
richter Beck aus Kjein-Gerau, 
mehr als kleinlich, einen indirek- 
ten Freistoß im Egelsbacher Straf- 
raum und dieser wurde von ICar 
über die Egelsbacher Mauer zum 
2:4 unter die Latte gejagt. 

Ein Riesensolo in der 83. Minute 
wiederum von Kar, d^r antritts- 
schnell alle Egelsbacher stehenließ 
und nur knapp danebenschoß. In 
-der Schlußminute das Tor des Ta- 
ges, als erneut Kar an der Straf- 
raumgrenze Rolf Hakel und Mike 
Hoelzel narrte und mit seinem lin- 
ken Fuß genau in den Winkel zum 
2:5-Endstand traf 

Oberligastart der ^GE 

morgen gegen Haiger 

In Testspielen nicht überzeugend 
EgeUbach (geo) - Morgen 

abend um 19 Uhr startet die SG 
Egelsbach am Berliner Platz 
nach den Spielzeiten 79/80 und 
80/81 zum zweiten Mal in die 
höchste Amateurklasse Hes- 
sens. Gegner ist der letztjährige 
Tabellensechste Eintracht Hai- 
ger, der schon in den damaligen 
Jahren der Oberliga angehörte 
und bis heute die Klasse halten 
konnte. 

Die Elf wird wie die SGE von 
Dieter Rudolf ebenfalls von ei- 
nem früheren Darmstädter, 
nämlich Peter Cestonaro, trai- 
niert. Die Stärken der Oberhes- 
sen liegen in der Ausgeglichen- 
heit von Abwehr, Mittelfeld 
und Angriff, wobei mit Endru- 
lat einer der besten Oberliga- 
Schlußleute zwischen den Pfo- 
sten steht. Auch die Angreifer 
Busch, Härtung und besonders 
Lang sind von überdurch- 
schnittlicher Leistungsstärke. 

Mit Plonka im Mittelfeld 
steht noch einer der alten Garde 
in den Reihen der Haigerer. Im 
Sr' 'jähr 80/81 schoß Plonka 
ai. „Joker" in Haiger den 2:1- 
Si'^gtreffer, und auch im Rück- 
spiel am Berliner Platz, das die 
SGE mit 0:1 verlor, war er da- 
bei. 

Die Egelsbacher haben nach 
harten Wochen der Vorberei- 
tung in den Testspielen nicht 
recht überzeugen können. Al- 
lerdings konnten erst in Rödel- 
heim und gegen Edenkoben na- 
hezu alle Neuzugänge - außer 

Uwe Kessler und Jochen Krapp 
- eingesetzt werden. Für beide 
erhofft man sich aber ebenfalls 
noch bis morgen die Freigabe, 
so daß Dieter Rudolf sicherlich 
die Qual der Wahl haben dürfte. 

Für das Tor stehen somit Jörg 
Pundmann und Andreas Phi- 
lipps zu Verfügung. In der Ab- 
wehr will Dietmar Becker als 
Manndecker trotz seiner Fuß- 
prellung morgen unbedingt 
spielen. Libero Jürgen Bellers- 
heim und Stefan Komma gehö- 
ren zum Stamm, hinzu kom- 
men Mike Hoelzel, Rainer Phi- 
lipp und Thomas Felsmann. 

Zum Mittelfeld gehören Riza 
Elmas, Frank Wagner, Mike 
Schmidt, Rolf Hakel und Tho- 
mas Biehrer, Stefan Caselitz 
und Uwe Kessler als Neuzu- 
gänge. Im Angriff wollen neben 
dem Duo Bernd Schrimpf und 
Stefan Erk die Neulinge Joa- 
chim Gally und Jochen Krapp 
für Tore sorgen. Jungtalent 
Markus Neu der komplettiert 
den SGE-Kader. 

Jetzt liegt es an den Zuschau- 
ern, die Mannschaft vor allem 
in den Heimspielen recht zahl- 
reich zu unterstützen. Nach lan- 
gen Jahren wird wieder Oberli- 
gafußball am Berliner Platz in 
Egelsbach geboten. Trainer 
Dieter Rudolf und seine Elf 
wollen dafür sorgen, daß es 
nicht nur bei der einen Saison 
bleibt. Spielbeginn morgen ist 
um 19 Uhr. 

Bmidesligastart 

lockte Besucher 
Langen (rt) - Der Start in die 

neue Runde der Fußballbundesliga 
war vielversprechend. Insgesamt 
252 000 Fußballanhänger passier- 
ten die Stadiontore und wollten 
sich den Auftakt nicht entgehen 
lassen. Nach dem begeisternden 
Spiel um den Supercup zwischen 
dem Pokalsieger Borussia Dort- 
mund und dem Deutschen Meister 
Bayern München war die Lust 
nach Fußball wieder geweckt. 

Gespannt war man auf die Neu- 
zugänge in den einzelnen Mann- 
schaften, und sie überzeugten 
durchweg. Große Überraschungen 
blieben aus, und die Tbrausbieute 
von insgesamt 21 TVeffem dämpfte 
die Erwartungen nach Offensiv- 
fußball ein wenig. 

Erster Tabellenführer ist die 
Werkself von Bayer Uerdingen 
nach ihrem 3:0 Erfolg gegen Hom- 
burg, die Frankfurter Eintracht er- 
zielte gegen Waldhof Mannheim 
ebenfalls drei Tbre und ist Tabel- 
lenzweiter. Ein verheißungsvoller 
Start. 

Durch einen knappen 3:2-Erfolg, 
der erst kurz vor &hluß zustand 
kam, behielten die hochfavorisier- 
ten Bayern beide F'unkte. 

SSG hat Pokaltumier 

Acht Mannschaften ringen um den Cup 
Langen (rt) - Im SSG-Freizeit- 

Center dreht sich am kommenden 
Wochenende zwei Tage lang alles 
um den Fußball. Wenn auch die 
Verbandsrunde noch nicht beginnt 
urid die Jagd nach den Punkten 
noch etwas auf sich warten läßt, ist 
das Ziel für die acht beteiligten 
Mannschaften doch recht begeh- 
renswert, den Pokal des Fritz-Wie- 
derhold-Gedächtnistumiers zu er- 
ringen. 

In zwei Gruppen stehen sich je- 
weils vier Mannschaften gegen- 

  

Egeisbachs Libero Jürgen Beilersheim (rechts) im Zweikampf mit 
Edenkobens Nummer neun, Schehl. Endstand 2:S. Foto: sor 

LOTTO 
2-3-12-15-30-32 

Zusatzzahl: 33 
„SPIELT?" 
6493039 

TOTO 
0-1-1-2-1-0-1-1-2-0-0 

„6 AUS 45" 
29 - 30 - 32 - 35 - 40 - 44 

Zusatzzahl: 21 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
15-14-5 25-22-29 

(Ohne Gewähr) 

VIlBodwit - l.FCKMi 
RxluniDOtMldoil - HimlwgwSV 

I - SVVMdhof 

über und tragen Spiele von jeweils 
zweimal 20 Minuten Dauer aus. Im 
Anschluß an die Gruppenspiele 
geht es dann um die Plätze. 

In der Gruppe eins stehen sich 
der TV Hausen, der TV Hetzbach, 
die SG Riederwald und der Veran- 
stalter SSG Langen gegenüber, in 
der Gruppe zwei sind Alemnania 
Nied, die SG Egelsbach, der eng- 
lische Con Club Stapleford und 
Hellas Rüsselsheim vertreten. 

Das Turnier ijeginnt am Sams- 
tag, dem 5. August, um 14 Uhr mit 
den Begegnungen Hausen gegen 
Hetzbach und Nied gegen Egels- 
bach. Um 14.50 Uhr heißt es Rie- 
derwald gegen Langen und Staple- 
ford gegen Rüsselsheim, und um 
15.40 Uhr folgt ein Einlagespiel 
von Jugendmarmschaften. Mit den 
Spielen Nied gegen Stapleford und 
Hausen gegen Riederwald (16.30 
Uhr) und Egelsbach gegen Rüs- 
selsheim sowie Hetzbach gegen 
Langen (17.20 Uhr) endet der erste 
Tumiertag. 

Am Sonntag, dem 6. August, um 
9.30 Uhr geht es weiter mit dem 
Spiel Hetzbach gegen Riederwald, 
um 10.20 Uhr heißt es Egelsbach 
gegen Stapleford, um 11.10 Uhr 
Langen gegen Hausen, und mit der 
Begegnung Rüsselsheim gegen 
Nied um 12 Uhr werden die Grup- 
penspiele beendet. 

0:1 
1:1 

ElntraclitFnnMuit - SVWiklhof 3.1 
1. FC mmnuuMiii - Bw. MindwigMbKli 2:t BnwLnwtniMii - BonjniaDoitimm) 1KI 
BmmMOiictun - I.FCNOmbtig 3ä 
FCSlPiul - WHdwBnmw M 
VIBStutlgait-K«tinli«SC 2K) 
BiinrUwdngKi - FCHoinIwig 3:0 

1 BtwUwdng«! 1 1 0 0 3:0 2K) 
2 EMncMFruMuft 1 1 0 0 3:1 2:0 
3VmStii^ 1 1 0 0 2:0 2:0 
4 BnernMOnch«) 1 1 0 0 3:2 2:0 
Sl.rcKilMnltutani 1 1 0 0 2:1 2:0 
ei.FCKWi 110 0 1Ä 2J 
7 BiywLmilaiNii 110 0 1K) 2K) 
I FntraDOmkioil 10 10 1:1 1:1 
IHwiburawSV 10 10 1:1 1:1 

lOWWdwBnimn 10 10 0:0 1:1 
lIFCStP«* 10 10 Ofl 1:1 
»I.FCNOmbMg 1 0 0 1 2:3 0:2 
13 Bor. UMnchmglKl- 

bach 1 0 0 1 1:2 02 
HVfLBoetan 10 0 1 0:1 0:2 
15 BonittiaDoitiiwnd 10 0 1 0:1 0:2 
ISSVWMM 1 0 0 1 1:3 02 
17 KvItniIwSC 10 0 1 M ta 
ISFCHombuig 10 0 1 0'.3 02 
Fraltaa (20 Uhr); Hamburger SV - Ein- 
tracht Frankfurt, Borussia l3ortmund - FC 
St. Pauli. - Samttag (15.30 Uhr): Karlsru- 
her SC - Bayer Uerdingen. FC Homburg - 
1. FC Kaiserslautern, Borussia Mönchen- 
gladbach - Bayern München, 1. FC Nüm- 

erg - Bayer Leverkusen, Wörder Bremen 
- Fortuna Düsseldorf, SV Waldhof - VfL 
Bochum, 1. FC Köln - VfB Stuttgart. 

Zweite Bundesliga 
Alemannia Aachen - MSV Duisburg 
Hertha BSC 6«t1in - PrwiBen Münster 
EIntr. Brauftschweig - Hannover 96 
Rot-Wei6 Essen - FC Schalke 04 
SC Freiburg - Spvo. Unterhaching 
KSV Hessen KasMl « Btau-WeiS Berün 
Fortuna Köln - SVDannsta<tt98 
FCSaarbrOcken - Kickers Stuttgart 
SO Wattenscheid - Spvg. Bayreiuth 
VfL Osnabrück • SV Meppen 

1 SO Wattenscheid 
2 Hertha BSC Bertin 
3 Spvg. Unterhaching 
4 MSVDuisburg 
5 Fortuna Köln 
6 Eintr. Braunschweig 
7 FCSaaibrOcken 
8 Blau-Weie Berlin 
9 KSV Hessen Kassel 

10 SVMeppen 11 VfLOsnabrOck 
12 Rot-WeieEssen 
13FCSchake04 
14 SCFretourg 15 Atemannia Aachen 
16 SVDannstadt96 
17 Hannover96 
16 Kiekers Stuttgart 
19 RreuBenMOnster 
20 Spvg. Bayreuth 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 0 
1 0 

1:2 
2.-0 
1:0 
0:0 
2:3 
1:1 
2:1 
1K) 
4:1 
1:1 

4:1 2K) 
2.-0 2:0 
3:2 2.-0 
2:1 2.-0 
2:1 2:0 
1KI 2.-0 
1K) 2K) 
1:1 1:1 
1:1 1:1 

1:1 
1:1 

0 1 

OK) 1:1 
OH) 1:1 
2:3 0:2 
V2 0-2 
1:2 0:2 
0:1 0:2 
0:1 0:2 
0'.2 0-i 
1:4 

Sommer- 

luß- 

Verkauf bei moden 

Fachgeschäft 

für individuelle 

Damenoberbekleidung 

moden 

Ein Besuch lohnt 

Kundenparkplätze im Hof 

Langen, Bahnstraße 30, Telefon 0 6103 / 2 24 50 moden 

DIENSTAG, 1. AUGUST 1989 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 61, SEITE 7 

Sabine Steininger nun 

in der Junioren-Klasse 

Auf Anhieb elfter Platz bei,Deutschen' 
Egelsbach - Nach dem ent- 

täuschenden 19. Pflichtplatz 
schien für Sabine Steininger 
schon alles verloren. Aber in 
der Kür mobilisierte die Egels- 
bacher Rollsportlerin noch ein- 
mal alle Kräfte, lief den drittbe- 
sten Kürvortrag - ihren besten 
in dieser Saison - und machte 
Boden gut. Als einzige der 25 
Teilnehmerinnen sprang sie ei- 
nen einwandfreien Doppel- 
Rittberger. 

Danach aber hieß es warten 
und rechnen. Am Ende stand 
fest, daß Sabine Steininger acht 
Plätze aufholen konnte und bei 
ihrem ersten Start bei den deut- 
schen Meisterschaften mit dem 
11. Rang doch noch den Auf- 
stieg in die deutsche Junioren- 
klasse geschafft hatte. 

Mit dieser Plazierung sicherte 

sie dem Hessischen Rollsport- 
Verband zudem einen weiteren 
Startplatz für die Deutsche 
Nachwuchsklasse 1990. 

Sabine Steininger ist erst die 
dritte Egelsbacherin, die in der 
Deutschen Nachwuchsklasse 
erfolgreich war. Vor ihr gelang 
dies nur 1973 Gerlinde Maul 
und 1975 Sabine Kühn. 

Auch während der Sommer- 
ferien wird die Egelsbacher 
Läuferin ,„am Ball" bleiben, 
denn als nächstes wird sie beim 
Klubvergleichskampf in der 
Meisterklasse starten. Dafür 
müssen nicht nur die Kür um 
eine Minute verlängert werden, 
sondern auch die Pflichtbögen 
der Meisterklasse trainiert wer- 
den. Außerdem stehen zum 
Ende der Saison noch Klassen- 
laufprüfungen an. 

SSG fing acht Tore ein 

SV Dreieichenhain - SSG Langen 8:1 
Lanfen (rt) - So hatten sich SSG- 

Tralner Walter Kohl und die Ver- 
antwortlichen des Langener A-Li- 
gisten den Vergleich beim Bezirks- 
ligisten SV Dreieichenhain sicher 
nicht vorgestellt. Die Gastgeber 
zeigten sich am Sonntagnachmit- 
tag in allen Belangen überlegen 
und gewannen standesgemäß. 

Den Langenem muß man an- 
kreiden, daß sie -vor allem vor der 
Pause- einige todsichere Einschuß- 
mö^chkeiten nicht nutzten urid 

die Bälle aus kürzester Entfernung 
hoch über das Tor schössen. 

Die Hainer spielten geradliniger 
und hatten in Schweitzer (2), Schä- 
fer, Godulla (2), Kopp und Zwilling 
(2) ihre Torschützen. Den Ehren- 
treffer für die SSG erzielte Fred 
Reimer. 

Langen spielte in folgender Auf- 
stellung: Kuhn (Thierolf), Karl, 
Kurtz, Fink, Haller, Betz, &häfer, 
Marzano, W.Golletz, J.Golletz, 
Dohmen (Metz, Reimer, Berg). 

Mit sieben Neuzugängen 

ohne die rechte Bindung 

1. FC Rödelheim - SG Egelsbach 1:1 (0:0) 

Langener Fechter 

bei der Buga 
Langen (hki) - Gemeinsam mit 

ihren Offenbacher Sportkollegen 
hatten die Langener Fechter jetzt 
einen Auftritt bei der Bundesgar- 
tenschau (Buga) in Frankfurt. 

In allen drei Waffenarten (De- 
gen, Florett und Säbel) zeigten die 
Kimgensportler vor Zuschauem 
ihr Können in Schauvorführun- 
gen. Noch zweimal werden die 
Fechter ihre Aufführung wieder- 
holen. Die Termine sind: 

Mittwoch, 23. August und Don- 
nerstag, 14. September, jeweils 
zwischen 14 und 16.30 Uhr. 

Die Langener Fechter bieten 
Jungen und Mädchen an, ihnen 

einmal beim Training zuzusehen 
und sich zu informieren. Die Trai- 
ningszeiten in der Wallschule sind 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr (An- 
fänger) und von 19 bis 21 Uhr 
(Fortgeschrittene). 

Leichtathletik- 

Abendsportfest 
Egelsbach (hki) - Ein Abends- 

portfest ausschließlich in Laufdis- 
zipiinen veranstaltet die Leichtath- 
letikabteilvmg der SG Egelsbach' 
am Mittwoch, 2. August ab 18 Uhr. 

An den Start gehen Frauen, 
Männer sowie weibliche und 
männliche Jugend A und B. 

Egelsbach (geo) - Erstmals 
konnte SGE-Trainer Dieter Rudolf 
am Donnerstag abend im vorletz- 
ten Testspiel sieben seiner Neuzu- 
gänge beim Bezirksligisten im 
Frankfurter Vorort einsetzen. Die 
Aufstellung: Philipps; Philipp, El- 
mas (46. Hoelzel), Bellersheim, 
Komma, Felsmann, Schrimpf, 
Biehrer, Erk, Caselitz, Gally. 

Die erste Hälfle verlief mit wenig 
Höhepunkten. Es gab reihenweise 
Abspielfehler und Verständi- 
gungsschwierigkeiten, allerdings 
auch beim Gegner aus der Bezirks- 
liga. Nur zu Beginn (10. Minute) 
hatte Stefan Komma eine Kopf- 
ballchance und in der folgenden 
Szene war es Bernd Schrimpf, des- 
sen Treffer aus einer Abseitsstel- 
lung fiel und zu recht nicht gege- 
ben wurde. 

Im zweiten Durchgang wurde 
die SGE etwas stärker. Erst in den 

letzten zwanzig Minuten kam 
mehr Farbe ins Spiel, als Bernd 
Schri.mpf an seiner früheren Wir- 
kungsstätte, er spielte beim FC Rö- 
delheim in der A-Jugend, völlig 
freistehend den Einschuß verpaßte 
(72. Minute). Drei Minuten später 
fiel dann die Egelsbacher Fülming, 
als sich Bernd Schrimpf nach ei- 
nem Paß von Stefan Komma an 
der rechten Seite durchsetzte und 
im zweiten Ansatz den Ball an Rö- 
delheims Schlußmann vorbei- 
brachte. 

In der 80. Minute lag der Ball 
dann zum 1:1 im Egelsbacher Netz. 
Zunächst war Stöckl mit einem 
Paß, der ihn in abseitsverdächtiger 
Position erreichte, in den SGE- 
Strafraum eingedrungen. Neuzu- 
gang Thomas Felsmann zog die 
„Notbremse" und gegen den Straf- 
stoß von-Kling hatte Philipps keine 
Chance. 

Tolles Unentschieden 

beim Ex-Landesligisten 

FCA Darmstadt - FC Langen 4:4 (1:1) 

Unter dem Motto von 10.22 bis 22.10 Uhr stand das Daheimgebliebenen- 
Tumier des Tennisklubs Langen. Bei den Damen siegte Christine 
Kühn, vor Milcaela Becker und Claudia Werner. Den Herrenwettbe- 
werb gewann Uwe Becker. Zweiter wurde Karlheinz Oellers vor Ulf 
Küpper. Auf unserem Bild freuen sich (von links): Karlheinz Oellers, 
Christine KUhn, Uwe Becker, Mikael Becker und Ulf Küpper. 

Text/Foto: hki 

Langen - Mit einer guten Lei- 
stung kam der Club in Arheilgen 
zu einem höchst überraschenden 
4:4-Unentschieden. Die Gastgeber, 
die noch in der vergangenen Sai- 
son in Hessens zweithöchster 
Klasse spielten, galten als klarer 
Favorit, doch schon nach zehn Mi- 
nuten wurde deutlich, daß der 
Club bereits in einer beachtlichen 
Frühform steckt. Neuzugang Ma- 
ger brachte seine Mannschaft in 
Führung. Doch bedingt durch ei- 
nen Abwehrfehler kamen die 

Gastgeber noch vor dem Wechsel 
zum Ausgleich, 

In der zweiten Halbzeit schien 
der Klassenunterschied doch deut- 
lich zu werden, als der FCA auf 3:1 
davonzog. Fuchs gelEing das An- 
schlußtor zum 2:3, mit dem 4:2 al- 
lerdings schien alles gelaufen. 

Jetzt allerdings setzten die 
Schützlinge von Trainer Dutin6 zu 
einem tollen Endspurt an und ka- 
men durch zwei Supertore von 
Krahn und Fuchs sogar noch zum 
Ausgleich. 

So spricht der Herr: Ich habe dich je und je geliebt, 
darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte. (Jeremia 31,3) 

  Gott der Herr hat unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwe- 
ster, Schwägerin, Tante, Patin und Cousine 

Anna Elisabeth Lorenz 
geb.. Boos 
*27.12.1901 t27. 7. 1989 

heimgerufen in den ewigen Frieden. 

In stiller Trauer: 
Konrad Karl Heinz + Rita Lorenz 
Cornelia Lorenz + Georges Fitoussi 
Susanne Schäfer geb. Boos 
Werner + Dorlis + Ulrike Breidert 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelmstraße 37 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. August 1989, um 15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Nachruf 

Tieferschüttert nehmen wir Abschied von unserer langjährigen Mitarbeiterin und 
Kollegin 

Margot Jakobi 
geb. Elsinger 

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Geschaftsleltung und Belegschaft der Firma 
Heck Textilrelnigungswerfc 

Neu-Isenburg, DornhofstraBe 14, im Juli 1989 

Dach- 
Neu- * UmdeckungfSp6nglerarb«Uen 
Jürgen Rinker ^ 

BedachungsgtMlltcNad mbH 
Norditrab« 42. 6450 Htfiau 

Rafcranzen In Ihrer NachbartchaM 
Erblll« Kontaktaulnahme unter 

Telefon Wlxhauaen 06150/61970 

MIETGESUCHE 

Suche für unseren leitenden Ge- 
schäftsführer Reihenhaui oder Woh- 
nung oder Doppelappartement mit 
Garage, auch möbl. Zuschriften unter 
Off. 1663 an die Langener Zeitung 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regeiung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen > Drucksachen - Telegramme • 
Blumendekorationen - Qrabmaiangeiegenheiten - aiie Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstt^reit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindlkihe Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fah^atse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famiiienbesitz 

Prizitlon 
■u( Rldem Pkw-^^ W Anhingor 

Wohnmobil' Elnrtchtungtn Anhlnoeikupplung 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalla Eichmann . _ot>8*.i^_n,iFin..T*4tio4o 
Anhing« u. C«inplng-Sp«lalhi. ^ Si. 

Q»br. VW-C«inplng*Bu8s«, DI«mI und B«nitn«r, To|>-Zuttand 
MarfcenqMUtAt lum 8up*rpr*it. AuRmu 1,41/1,11 m, 598.- 

AnhAngarkupplüng mit Einbau ca. 2 Stunden 
81« können drauf wartM 

■BiZ. B. VW QoN 399.-. Mercwles 123 ab9/81 679.-. Öpei Manta. Axw 6_427.- DM ^ 

Danksagung 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Ciiristine Herthi 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden erwiesen wurde, 
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Karl Heinz Harth 
Familie Erich Herth 

Langen, im Juli 1989 

Unsere Top-Angebote im SSV 

Teppicliboden-Rips e qn 
verschiedene Farben m' nur 3b9U 

Teppichboden „Velour 88" q qa 
braun m' nur weöü 

Tepplchboden „mod. Drucke" q qa 
Feinschlinge nur 
Tepplchboden „Kalif' i o an 
30% Wolle, 70 % Acryi, Breite 500 cm nur I £h9U 
Tepplchboden „Flair" 1R on 
Feinschiinge, verschiedene Farben m' nur I 3a wU 
Tepplchboden „Objekt" 11« Ofl 
strapazierfähige Felnschlinge. grau nur I VawU 

Tepplchboden „Berber 8810" 17 an 
100% reine Schurwolle m'nur I ■■«MI 

»HamterHauf« 
Faehmarht für Heimwerher und Profis 

6070 Langen, Dieburgar StraBe 1 / Ecke DarmiUldter Straße 
Telefon 06103 / 2 74 00 D hintem Maua vorhanden 
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'auer 
Balkongeländer - 
HaustUr-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

• Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groSe Ausstellung 
in 8768 Bürgstadl 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Endlloh hat dl« Such« nach alnar 
zuv*rUI«slg*n Reinemachefrau ein Ende. 
Wir bieten 
Die Reinemachefrau, die Sie zufriedenstellt. 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 06103 / 2 75 36 
FAMILIENSERVICE ^ > 

Sind Märchen 

gelogen? 

Praxis Dr. V. Greifenstein 
Langen, Goethestraße 7, Telefon 2 77 88 

Urlaub vom 7. S.—SS. S. 19B9 
Vertretung: Drs. Hancke, Gartonstr. 72, Tel. 2 31 61 

Prof. Dr. Jork, Rhelnstr. 37-39, Tel. 2 36 72 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 bis 11.8.1989 

Dr. Kades, Bahnhofsanlage 7, Tel. 5 12 88 ab 14. 8.1989 

PcL wund^P^nMj 
Erwachsene meinen oft. die 

)Scheinwelt< der Geschichten 
und Märchen sei nicht wahrhaf- 
tig genug für ihr Kind. 
Dabei braucht es die 
Welt der Fantasie! 
Fernsehen. Video 

sind kein Ersatz! Schenken Sie 
Ihrem Kind vielmehr )seine< 
Geschichte - ob frei erfunden 

oder vorgelesen. Wer in 
unserem Land etwas für 
Kinder tut. tut das Beste 

fiir die Zukunft. 

Praxis Dr. Mentzel 
vom 7.-25. August 1989 elnschL geschlossen. 

Es vertreten bis 18 August 1989 die Herren Dr. Block, 
Dr. Dworeck, Dr. Zabel und Dr. Wenz - 

anschlleSend 
Dr. Dworeck, Dr. Rauschenbach und Dr. Wenz. 

Fragen Sie uns - wir helfen «veiter Helfen 
aucfi Sie mit - dufcti Ihre Spende PSchAmi 
Muncfien. Kto Nr 440 B09 
Deutsches Kinderhilfswerk e V 
langwieder Hauptstr 4. 
8000 München 60 

oe rbcHAmi 

STELLENANGEBOTE 

- Rechtsschutz 
- Sach 

- Leben 
- Kraftfahrt 

Wir suchen einen Mitarbeiter mit t>ereits nachweisbarem Erfolg im Au- 
ßendienst. 
Die vorgesehene Aufgabe besteht schwerpunktmäßig in der Be- 
standsbetreuung. Unser neuer Mitarbeiter wird bei unseren Rechts- 
schutzkunden Rechtsschutz. Sach-, Lebens- und Krafrfahrt-Geschäft 
vermitteln. 
Interessiert? 
ARAO FlllAldlreMlon Main 
Langstr. 9S, SAOO Hanau. TM. CO 61 01) 2 43 28 

jÜangener^itun^ 

I ■iiiiiiiiiiaiiiiiM I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter StraB« 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Utir 

tWeitere Annalimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulin 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der GeschBftssteiie in 
L^angen aufgegeben werden. 

Gutes 

Gelil 

amfiülien 

Mnp 

Wenn andere noch schlafen 
oder gerade aufstehen... 

. . . können Sie mit Ihrer Arbeit 
schon fertig sein und ,,gutes Geld" 

verdient haben. 

Das bieten wir Ihnen durch die 
Übernahme der Zustellung unserer 

Zeitung in 

Götzenhain 

Unterhalten Sie sich unverbindlich mit uns. 
Rufen Sie uns an; 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschall 

Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

p\>' 

* •• ^ 

s\e 

soö 

Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams suchen wir 

eine freie Mitarbeiterin/ 

einen freien A/Iitarbeiter. 
Voraussetzung: Versierte Ausdrucksweise in der deutschen 
Sprache sowie Erfahrung im fotografischen Bereich. 

LANGENER ZEITUNG 
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Was ist mit „Zimmer-Altlast"? 

Die Langener Grünen werfen dem Magistrat „Verheimlichung" vor 
Langen (rt) - „Die defensive In- 

formationspolitik des Magistrats in 
Sachen Altlast Zimmer wirft ange- 
sichts der Vorwürfe, von den 
Giften seit 1971 gewußt zu haben, 
ein merkwürdiges Licht auf die 
Veranrtwortlichen im Rathaus." 
So äußert sich der grüne Stadtver- 
ordnete Manfred Sapper in einer 
Presseerklärung, nachdem die 
Grünen über ihre Kreistagsfrak- 
tion Neuigkeiten in Sachen Altla- 
sten auf dem ehemaligen Zimmer- 
gelände in Erfahrung gebracht ha- 
ben. 

Danach habe das Kreisbauamt 
der Firma Süba, die auf dem ehe- 
maligen Grundstück der Lötmit- 
telfabrik Zimmer bauen möchte, 
zur Auflage gemacht, den Boden 

zuvor umfangreich auszutauschen. 
Dies lasse darauf schließen, mei- 
nen die Grünen, daß die Untersu- 
chungen der Bodenproben und des 
Grundweassers Werte ergeben hät- 
ten, die eine solche Maßnahme er- 
forderlich machten. 

Mündliche Nachfragen der Grü- 
nen bei der zuständigen Stelle im 
Langener Rathaus, beim Umwelt- 
beauftragten Krüger, hätten diese 
Informationen jedoch nicht bestä- 
tigt. Im Rathaus habe es geheißen, 
der beim Bau anfallende Aushub 
könne auf die Deponie Buchschlag 
gebracht werden. 

Die Bewohner der Häuser, die 
auf dem Altlastengrundstück be- 
reits stehen, wollen ebenfalls von 
einem Sanierungsbedarf gehört 

haben. Allerdings ist ihnen unklar, 
welche Gifte und in welchen Kon- 
zentrationen unter ihren Häusern 
liegen. Auch ist völlig offen, was 
diesbezüglich weiter geschehen 
soll. 

Auf diesem Teil des Geländes 
seien nach Informationen der Grü- 
nen noch keine Proben entnom- 
men und untersucht worden. Viel- 
mehr stehe man im Rathaus hart- 
näckig auf dem Standpunkt, die 
Häuser stünden nicht auf dem ehe- 
maligen Gelände der Lötmittelfa- 
brik. Diese Meinung ist nach An- 
sicht der Grünen falsch, und nach- 
dem für die untersuchten Teile des 
Geländes Sanierungsbedarf be- 
stehe, müßten auch unter den Rei- 
henhäusern und den Gärten wei- 

,Saint Tropez am Baggersee' 

lockt vor allem die Nudisten 

1989 schon drei Todesfälle / Einer an der Ostgrube 
Langen (hki) - „Die Nackten 

sind immer die ersten, wenn geöff- 
net wird", so Reinhold Werner aus 
der Abteilung für soziale Dienste. 
Der Rathausmann, zuständig für 
die städtischen Freibäder kenn- 
zeichnet auf diese Weise den Drang 
der Nudisten an den Langener 
Waldsee. 

Weit und breit bietet die ehema- 
lige Kiesgrube das einzige organi- 
sierte Areal für die Anhänger der 
Freikörperkultur (FKK). Organi- 
siert heißt, daß eine Aufsicht über 
den Badebetrieb wacht. Darunter 
fallen nicht nur Hilfsdienste im 
Notfall, sondern auch die Kon- 
trolle über die Sauberkeit des 
Strandgeländes. Drei Schwimmei- 
ster werfen ein Auge darauf, daß 
alles mit rechten Dingen zugeht. 

Ungebrochen ist die Zugkraft 
des Langener Freizeiteldorados, 
wie sich an den Autokennzeichen 
ablesen läßt. „Selbst aus den ent- 
ferntesten hessischen Städten 
kommen die Leute zu uns nach 
Langen", sagt Reinhold Werner. Er 
führt das nicht zuletzt auf die At- 
traktivität des FKK-Geländes zu- 

rück. 
Aber auch ansonsten kann sich 

das südhessische „Saint Tropez am 
Baggersee" sehen lassen. Ein Ge- 
neralpächter sorgt dafür, daß die 
Badegäste weder Hunger noch 
Durst darben müssen. Umkleide- 
kabinen, Duschen und Toiletten 
dienen zur Hygiene. 

Ein Zeltplatz mit Spülgelegen- 
heit steht den Stammgästen zur 
Verfügung. Ein Dauercamping - 
das ganze Jahr über - verbietet frei 
lieh die städtische Satzung. Den- 
noch nutzen einige Erholungssu- 
chende das Aufstellen der eigenen 
„Wigwams" als Ersatz für ihren 
Jahresurlaub. Ein eigens angeheu- 
ertes Bewachungsunternehmen 
paßt auf, daß die Zeltstadtbewoh- 
ner auch nach Dienstschluß (20.30 
Uhr) nicht von ungebetenen Ein- 
dringlingen belästigt werden. 

Die Sicherheit am Freizeitge- 
lände Waldsee wird ohnehin groß 
geschrieben. Für die Erste Hilfe 
steht am Wochenende das Deut- 
sche Rote Kreuz mit einem Ein- 
satzfahrzeug zur Verfügung. Die 
DLRG kümmert sich um Notfälle 

im und auf dem Wasser. Zusätzlich 
wird ein Landeplatz für den Ret- 
tungshubschrauber freigehalten. 

Dennoch kam es bereits zu drei 
Todesfallen in diesem Jahr. Ein 
49jähriger Dietzenbacher erlag in 
der Herrentoilette des FKK-Teils 
einem Herzanfall. Im Waldsee er- 
trank ein 37jähriger Offenbacher, 
der kurz danach geborgen werden 
konnte. An der Ostgrube (unbe- 
wachter Teil) starb ein 23jähriger 
US-Amerikaner, der in Eschborn 
stationiert war. 

Bis zum 30. Juli passierten bis- 
her rund 110 000 Besucher die Ein- 
laßkontrollen. Zum Vergleich: 
Während des Bilderbuchsommers 
1988 wurden 186 975 Badegäste ge- 
zählt. Knapp 30 000 Personen ent- 
richteten bis zum 24. Juli ihren 
Obolus an der Kasse des städti- 
schen Schwimmstadions (1988 wa- 
ren es insgesEunt 59 825). 

Dicht gemacht werden beide Bä- 
der spätestens Mitte September. 
Sollte sich die Wetterlage jedoch 
verschlechtern, ist eine frühere 
Schließung der Schwimmstadien 
geplant. 

Geldschrankknacker holten 

im Amtsgericht fette Beute 

Die Polizei konnte die ganze Bande festnehmen 
Langen (rt) - Ungebetenen Be- 

such hatte das Langener Amts- 
gericht in der Nacht zum Mon- 
tag. Durch eine einfache Holztür 
waren Einbrecher in das Ge- 
bäude eingedrungen, brannten 
einen Panzerschrank auf und 
entnahmen ihm 4 165 Mark Bar- 
geld. 

Im Zuge der Tatortaufnahme 
durch Beamte der Kripo erhär- 
tete sich der Verdacht gegen eine 
Tätergruppe, die verdächtigt 
wird, Einbrüche in öffentliche 
Gebäude und Firmen durchzu- 
führen. Zum gleichen Zeitpunkt 
führte die Kripo auch gezielte 
Ermittlungen gegen zwei amts- 
bekannte Täter aus Neu-Isen- 
burg durch. Im Zuge der Ermitt- 
lungen kam ein Hinweis, daß ein 
polizeibekannter Täter zur Tat- 
zeit in der Nähe des Amtsge- 
richts gesehen worden war. 

Die darauf aufgebauten Er- 
mittlungen führten zur Überprü- 
fung von vier Männern im Alter 
von 21 bis 38 Jahren. Bei den an- 
schließenden Wohnungsdurch- 
suchungen konnte ein 38jähriger 
Mann in seiner Wohnung ange- 

troffen und vorläufig festgenom- 
men werden. In der Wohnung 
wurde auch die 19jährige Freun- 
ding wegen des Verdachts der 
Beteiligung an Straftaten festge- 
nommen. 

Die Durchsuchungen erbrach- 
ten auch den Beweis dafür, daß 
die Tätergruppe tatsächlich den 
Einbruch in das Amtsgericht 
ausgeführt hatte. 

Ein 21jähriger wurde gegen 18 
Uhr von Beamten der Einsatzab- 
teilung in seiner Wohnung fest- 
genommen. Er gab zu, den Ein- 
bruch in das Amtsgericht zusam- 
men mit zwei Komplizen ausge- 
fürht zu haben, und erklärte wei- 
ter, mit einem anderen 21jähri- 
gen Einbrüche in Gaststätten 
und Kraftfahrzeugen begangen 
zu haben. Die Festnahme des an- 
deren 21jährigen erfolgte eine 
Stunde später. 

Die weiteren Ermittlungen er- 
gaben, daß die Tätergruppe rund 
50 Einbruchsdiebstähle auf dem 
Kerbholz hatte, unter anderem 
in die Zulassungsstelle Offen-'* 
bach-Land in Heusenstamm, 
Hallenbad Sprendlingen, Bera- 

tungsstelle der Bewährungshilfe 
Offenbach, Rathaus Neu-Isen- 
burg, Stadtwerke Neu-Isenburg 
und Sprendlingen, Mülldeponie 
Buchschlag und Bahnhof Neu- 
Isenburg, in Firmen des West- 
kreises sowie in Darmstadt, Wix- 
hausen und Büttelborn. Die Tä- 
ter stahlen ausschließlich Bar- 
geld. 

Einer der Täter hatte einen 
Teil des beim Langener Amtsge- 
richt erbeuteten Geldes bei der 
Gerichtszahlstelle in OfTenbach 
eingezahlt, um eine Geldstrafe 
zu begleichen. 

Die beiden 21jährigen gaben 
zu, mehrere Kraftfahrzeugein- 
brüche in Neu-Isenburg und 
etwa 25 bis 30 Gaststätteneinbrü- 
che begangen zu haben. Beide 
Täter wurden im März zu Frei- 
heitsstrafen von zwei sowie von 
zweieinhalb Jahren verurteilt. 
Als Motiv für ihre jetzigen Straf- 
taten führten sie an, vor Strafan- 
tritt ihre Schulden begleichen zu 
wollen. Die Ermittlungen in al- 
len Fällen sind noch nicht abge- 
schlossen. 

tere Proben entnommen und un- 
tersucht werden. 

In ihrer Presseerklärung kritisie- 
ren die Grünen heftig die Politik 
des Magistrats: „Die Haltung des 
Rathauses zur Zimmer-Altlast ist 
schlicht Verheimlichung. Das hat 
in diesem Fall schon regelrecht 
Methode", stellt Mtinfred Sapper 
fest. Die ersten Entdeckungen und 
Vorwürfe der Grünen im Dezem- 
ber seien vom Magistrat als „Spe- 
kulation" und als Ballon im sich 
abzeichnenden Kommunalwahl- 
kampf bezeichnet worden. Dann 
seien jedoch tatsächlich Gifte ge- 
funden worden. „Wir sind nicht 
froh darüber, recht behalten zu ha- 
ben", erklärt Sapper. 

Nachdem Anfragen nach kon- 
kreten Untersuchungsergebnissen ■ 
stets ausweichend beantwortet 
würden, müsse man sich fragen, 
was es denn zu verbergen gelte. 
Bei einer solchen Informationspo- 
litik müßten doch Tür und Tor für 
Spekulationen geradezu geöfTnet 
sein. 

Auch der ins Leben gerufene 
Ausschuß für Akteneinsicht, der 
die Vorgänge um die Altlast Zim- 
mer untersuchen soll, sei über For- 
malitäten bisher nicht hinausge- 
kommen. 

Kreiling widerspricht 

Parlamentsmehrheit 

Gabelsberger" wird neu beraten 
Langen (hki) - Nach Infor- 

mationen der LANGENER 
ZEITUNG hat Bürgermeister 
Hans Kreiling Widerspruch ge- 
gen den Beschluß der Stadtver- 
ordnetenversammlung vom 6. 
Juli eingelegt, der vorsah, die 
„Gabelsberger" probeweise zur 
Einbahnstraße zu machen. 

Vor knapp einem Monat hat- 
ten CDU, FWG-NEV und 
Grüne einem gleichlautenden 
Antrag zugestimmt. Nur die 
SPD votierte gegen das Vorha- 
ben, von dem sich die drei 
„Mehrheitsparteien" eine Ver- 
kehrsberuhigung für die Anlie- 
ger versprachen. 

Bürgermeister Kreiling hatte 
schon während der Sitzung vor 
allem Bedenken der Fachämter 
gegen eine Einbahnstraßenre- 
gelung in der Gabelsberger- 
straße ins Feld geführt. Der 
Verwaltungschef soll sich bei 
seiner jetzigen Argumentation 
jedoch auf die Regelungen der 
Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) beziehen. Die HGO 
sieht die Möglichkeit einer Be- 
anstandung vor, sofern ein Be- 

schluß der Stadtverordneten- 
versammlung gegen geltenden 
Recht verstößt. 

Kreiling stützt seinen Wider- 
spruch angeblich darauf, daß al- 
lein der Bürgermeister als Orts- 
polizeibehörde die Kompetenz 
besitze, eine Einbahnstraßenre- 
gelung zu verfügen. Die HGO 
schreibt weiterhin vor, daß in 
einem solchen Fall „die strittige 
Angelegenheit in einer neuen 
Sitzung" der Stadtverordneten- 
versammlung „nochmals zu be- 
schließen ist". 

„Wir werden nach wie vor mit 
allen rechtlich zulässigen Mit- 
teln für eine Einbahnstraßenre- 
gelung und damit für eine Ver- 
kehrsberuhigung protestieren", 
reagierte Gisela Thierolf, die 
zweite Vorsitzende des Vereins 
„Interessengemeinschaft Ga- 
belsbergerstraße". 

Hans Kreiling wollte sich 
nicht zur Sache äußern. Die Be- 
ratungen des Bürgermeisters 
mit dem Magistrat seien laut 
Rathaussprecher Alex Lewitzki 
noch nicht abgeschlossen. 

I.■ ■■ -r. - ■,». ^ ' ifc-- 

Knapp 110 000 Besucher passierten bisher die Kassen des Langener Strandbads. Nicht immer gab es dabei 
Foto: hki soviel Freiplatz wie auf unserem Bild. 

Verbesserungen für die Polizei 

sind ein wichtiges Anliegen 

Landrat im Gespräch mit der Polizeigewerkschaft 
Langen - Verständnis für die 

derzeitige laerufliche und soziale 
Situation der Polizeibeamten in 
der Region OfTenbach äußerte 
Landrat Dr. Friedrich Keller anläß- 
lich einer Vorstandssitzung der 
Gewerkschaft der Polizei im Kreis- 
haus des Kreises OfTenbach. Es sei 
ihm ein persönliches Anliegen, er- 
klärte der Landrat, die gegebenen 
Möglichkeiten des Kreises zur Ver- 
besserung der Lage der Polizeibe- 
amten zu nutzen. 

Ais konkrete Beispiele nannte 
Dr. Keller die ktinftige Zusam- 
menarbeit der Polizei mit dem 
Straßenverkehrsamt des Kreises in 
Heusenstamm sowie die künftige 
WohnungsbaupoUtik des Kreises 
Offenbach. Die geplante Neuan- 
schaffung einer EDV-Anlage im 
Straßenverkehrsamt werde in ver- 
schiedenen Aufgabenbereichen 
zur Optimierung der Zusammen- 
arbeit zwischen Kreis und Polizei 
führen, hofft der Landrat. 

Was das soziale Umfeld der Poli- 

zeibeamten und ihrer Familien an- 
gehe, so hätten der Kreis und die 
Kommunen mit ihrer Wohnungs- 
baupolitik ein wirksames Instru- 
ment zur Hand, eigenen Interessen 
und den Bedürfnissen der Polizei 
Rechnung zu tragen. „Die Ankur- 
belung des Wohnungsbaues hilft 
mit dazu, der starken Nachfrage 
nach Dienstwohnungen zu begeg- 
nen", erklärte Dr. Keller vor den 
Gewerkschaftsvertretern. 

Außerdem körme mit dieser Po- 
litik einem vielfach geäußerten 
Wunsch in der Kreisbevölkerung 
entsprochen werden, Polizeibe- 
amte und ihre Familien in den 
Kreiskommunen heimisch zu ma- 
chen. „Polizeibeamte, die in der 
Nähe ihres Einsatzortes zu Hause 
sind, das Vertrauen der Bürger und 
Nachbarn genießen und sich vor 
Ort besser auskennen, tragen viel 
effektiver zur Bekärnpfung der 
Kriminalität bei." 

Auf politischer Ebene sieht 

Landrat Dr. Keller ebenfalls Hand- 
lungsbedarf. „Im Bereich der Stel- 
lenzuweisungen durch das Land 
Hessen sowie auf dem Beforder- 
ungssektor gibt es für die Landes- 
regierung noch allerhand zu tun." 
Entsprechendes werde er aus kom- 
munaler Sicht in seinem bevorste- 
henden Gespräch mit dem hessi- 
schen Innenminister vortragen. 

Dr. Keller kündigte an, er werde 
im Rahmen seiner Antrittsbesuche 
auch bei den Polizeistationen im 
Kreisgebiet vorbeischtiuen und 
sich vor Ort über Arbeitsbedingun- 
gen und Aufgabenstellungen der 
Polizei informieren. Polizeibe- 
amte, die im Laufe eines Jahres 
ihren Dienst im Bereich des Poli- 
zeipräsidiums Offenbach antreten, 
will Dr. Keller jährlich einmal zu 
einem Empfang in das Kreishaus 
einladen. „Auch in dieser Geste 
sehe ich einen Beitrag, die Kon- 
takte zwischen Kreis und Polizei 
zu vertiefen." 

- ■ ■ ■ ' • 



■äHS Km 

SEITE 2. LANQENER ZEITUNQ, NR. 62 LANGEN 
FnEITAG, 4. AUGUST 1989 

-t- 

Weltelite der Stenografen schrieb 

in Dresden um die Meisterschaft 

Vier Teilnehmer aus Langen waren auf höchster Ebene erfolgreich 
Lan^n - Die Barockstadt Dres- 

den. das Florenz an der Elbe, war 
der diesjährige Austragungsort der 
Weltmeisterschaften in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben, 
die im Rahmen des 38. Intersteno- 
Kongresses stattfanden. 

Fast 1 000 Teilnehmer aus 20 
Ländern nahmen an dieser Mam- 
mutveranstaltung teil, wobei die 
Bundesrepublik mit 230 einen be- 
achtlichen Anteil stellte. Zum er- 
sten Mal waren auch Teilnehmer 
aus Argentinien, Großbritannien 
und der Sowjetunion vertreten. 

In diesem Jahr konnte der Lan- 
gener Verein gleich vier Abge- 
sandte zum Kongreß schicken. Ge- 
org Krumm, Michael Raub, Su- 
sanne Rosal und Anita Schubert 
sorgten dafür, daß der aktive Ver- 
ein nicht nur auf lokaler und regi- 
onaler, sondern auch auf interna- 
tionaler Ebene stets präsent ist. 

Nach der offiziellen Eröffnung 
des Kongresses im Kultuipalasv, 
die durch musikalische Darbietun- 
gen feierlich umrahmt wurde, ging 
es gleich in die Vollen. Für die Ma- 
schinenschreiber hieß es am näch- 
sten Morgen „Auf die Plätze, fer- 

tig, los". Die vorher fast greifbare 
Spannung entlud sich nun auf die 
Tasten der Schreibmaschinen. Bei 
einem solchen Tempo konnte 
mancher Zuschauer nur noch den 
Atem anhalten, bis nach 30 Minu- 
ten ein erneuter Pfiff das Spekta- 
kel beendete. Noch zehn Minuten 
Perfektion (hier kommt es darauf 
an, möglichst noch weniger Fehler 
zu machen als bisher - ein Fehler 
gibt 1 000 Anschläge im Minus), 
und die Maschinenschreiber hat- 
ten es geschafft. 

Am nächsten Tag waren die Ste- 
nografen dran. Bereits vor 8 Uhr 
fand man die ersten in der Schule, 
um sich einzuschreiben, und schon 
kurz darauf ging es los. Die Stift« 
flogen nur so über das Papier. 
Doch damit nicht genug. Die ganz 
Unentwegten trafen sich nachmit- 
tags und auch noch am nächsten 
Tag zum Mehrsprachenwettbe- 
werb, unter ihnen auch Anita 
Schubert, die sich in vier Sprachen 
dem Wettbewerb stellte. 

Nach drei vollen Tagen wär es 
dann endlich geschafft. Die Wett- 
bewerbe waren abgeschlossen. 

und die Arbeiten wurden ausge- 
wertet. Nun kam der theoretische 
Teil an die Reihe. In den am Mitt- 
woch und am Donnerstag stattfin- 
denden Kongreßsitzungen konnte 
man sich über all das informieren, 
was es auf dem Sektor der Kurz- 
schrift und des Maschinenschrei- 
bens - und hierzu gehört in letzter 
Zeit untrennbar auch die Textver- 
arbeitung - an Neuerungen gibt. Es 
zeigte sich wieder einmal, daß trotz 
aller Unkenrufe und der langen 
Zeit, die seit der Erfindung der 
Kurzschrift und der Schreibma- 
schine vergangen ist, die Zeit nicht 
stehengeblieben ist und daß beide 
noch eiri rationelles Mittel bei der 
Arbeit mit Texten und mit der 
Sprache überhaupt sind. 

Am Donnerstag nachmittag war 
es dann endlich soweit. Die Sieger- 
ehrung brachte die Auflösung aller 
Spannung und Ungewißheit. Als 
herausragender Erfolg ist auf jeden 
Fall das Abschneiden von Susanne 
Rosal zu werten, die es schaffte, 
mit 493 Anschlägen pro Minute 
beim Sohnellschreiben und mit 
468 Anschlägen in der Perfektion 

einen beachtlichen 34. Platz zu er- 
ringen. Gerade dieses Ergebnis 
zeigt wieder einmal, daß sich der 
Langener Verein auch auf 
höchster Ebene behaupten kann 
und mit Recht stolz auf seine 
Schreiber ist. 

Alles in allem war es für die Teil- 
nehmer ein schönes Erlebnis, bei 
einer Weltmeisterschaft dabeige- 
wesen zu sein. Wenn auch die 
Wettbewerbe und die Vortragsver- 
anstaltungen viel Zeit in Anspruch 
nahmen, so waren doch noch ei- 
nige freie Minuten zu finden, die 
einen Spaziergang durch den 
Zwinger, einen Besuch der Sempe- 
roper oder gar einen Ausflug ins 
n^egelegene Meißen oder Moritz- 
burg erlaubten. 

Trotz der Konkurrenzsituation 
bei den Meisterschaften war dieser 
Kongreß nicht nur ein Schritt zur 
deutsch-deutschen Annäherung, 
sondern zur Völkerverständigung 
allgemein, und vielfach hörte man 
- in welchen Sprachen auch im- 
mer (immerhin waren 16 Sprachen 
vertreten) - die Worte „Auf Wie- 
dersehen 1991 in Brüssel'.". 

Ponyreiten 
Langen - An der Südlichen 

Ringstraße werden vom 8. bis 13. 
August, täglich von 14 bis 17 Uhr, 
wieder Ponies darauf warten, Kin- 
dern und Jugendlichen reiterliches 
Vergnügen zu bereiten. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 9. August, um 15 
Uhr im Hotel „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 10. August, um 
17 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 9. August, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. Bei dieser Gelegenheit soll 
über die gemeinsame 80. Geburts- 
tagsfeier am Sonntag, dem 24. Sep- 
tember gesprochen und ein ein- 
heitliches Menue festgelegt wer- 
den. 

Sollte es noch Jahrgangsangehö- 
rige geben (zwischen 1. Oktober 
1908 und 30. September 1909 gebo- 
ren), die noch nicht zum Jahr- 
gangskreis gefunden haben, aber 
an der Geburtstagsfeier teilneh- 
men möchten, so sind diese zu der 
Zusammenkunft am 9. August 
ebenfalls herzlich eingeladen. Nä- 
here Auskünfte erteilt Peter Bä- 
renz, Im Singes 41, Telefon 23384. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

wieder am Donnerstag, dem 10. 
August, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 8. August, ab 18 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jalinplatz. 

Ballagmhinweli 
Oer heutigen AusgatM Hegt ein Prospekt 
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Reeen war abgemeldet beim Bomgassenfest. Dafür kamen die Sonnenschirme zu ihrem Recht. Es herrschte 
re£er Betrieb, denn die vielen Besucher woUten sich das besondere Erlebnis nicht entgehen lassen. " Foto: oho 

Alle hatten ihr Vergnügen 

Die Bomgässler feierten wieder ihr Straßenfest 
Längen (cho) - Petrus meinte es 

am vergangener, Samstag aber 
auch wirklich gut mit den Born- 
gässlern. Die Sonne lachte, kein 
Wölkchen ließ sich am Himmel 
blicken, und so stand das diesjäh- 
rige Straßenfest der Anlieger 
sprichwörtlich unter einem guten 
Stern. In weiser Voraussicht ver- 
zichteten die Organisatoren nicht 
auf das obligatorische kleine Fest- 
zelt, das in der Vergangenheit oft 
genug gute Dienste geleistet hatte, 
als ein Wolkenguß die fröhlich fei- 
ernde Schar auseinanderzuspren- 
gen drohte. Aneinandergerückt, 
ein schützendes Dach üiaer dem 
Kopf, ging's dann umso zünftiger 
weiter. 

Aneinandergerückt wurde auch 
diesmal, denn zahllose Langener 
hatten sich auf den Weg gemacht, 
um mit den Borngässlern ihr Stra- 
ßenfest zu feiern. Die Hitze und der 
wohl unterschätzte Besucherstrom 
ließen es zu kleinen Pannen kom- 
men, die von den Gästen jedoch 
mit einem Schmunzeln quittiert 
wurden. Nicht so von den fleißigen 
Organisatoren selbst, die sich über 
den ausgegangenen Kartoffelsalat 
mit Speck bereits am späten Nach- 
mittag und das zu warme Bier die 
Haare rauften. 

Auch der selbstgebackene Ku- 
chen ging weg wie warme Sem- 
meln, und schon zwei Stunden 
nach Festbeginn ließen nur noch 
einige traurige Kuchenreste erken- 
nen, daß es sich hierbei noch vor 
kurzer Zeit um das von Langener 
Bürgern geschätzte und beliebte 
reichhaltige Kuchenbüfett gehan- 
delt haben mußte. 

Doch die Gäste brauchten nicht 
zu darben, hatten sie doch die Aus- 
wahl zwischen verschiedenen 
Grillwürsten, Schmalzbrot, Ge- 

würzgurken und diversen Geträn- 
ken. 

Auch die Tombola konnte als 
durchschlagender Erfolg gewertet 
werden, Nieten machten sich auch 
in diesem Jahr rar, und nach Auf- 
lösung der Verlosung trugen die 
glücklichen Gewinner Handarijei- 
ten. Pflanzen, Schallplatten, Haus- 
haltswaren und vieles mehr mit 
sich nach Hause. 

Nicht nur die Großen ließen sich 

Mannschaften gesucht 

für die Kerbolympiade 

Hunderte von Litern Bier für Sieger 
Langen - Auch bei der dies- 

jährigen Kerb, die vom 2. bis 
einschließlich 5. September in 
der Langener Altstadt stattfin- 
den wird, ist wieder eine Kerbo- 
lympiade geplant. Hierfür 
sucht der Kerbverein noch Mit- 
streiter. 

Jeder, der hierzu Lust hat, 
kann sich an der „Olympiade" 
beteiligen. Die Mannschaften 
bestehen aus jeweils vier Perso- 
nen, die zum Wettkampf antre- 
ten. 

Am Kerbsonntag, 3. Septem- 
ber, im Anschluß an den Früh- 
schoppen im Festzelt, geht der 

Wettkampf dort über die 
Bühne. Als Belohnung winken 
einige hundert Liter Bier. 

Mannschaften, die diese 
Gaudi mitmachen wollen, über- 
weisen ein Startgeld von 20 
Mark auf das Konto des Kerb- 
vereins, Kontonummer 
010005612 t)ei der Bezirksspar- 
kasse Langen, BLZ 50551621. 
Die genaue Anschrift nicht ver- 
gessen. 

Nähere Informationen gibt's 
bei Jürgen Walther, Sofien- 
straße 3, Telefon 24317 und 
52716. 

Fest der Musikschule 

Neuer Big-Band-Dirigent stellt sich vor 
Langen - Information und Un- 

terhaltung soll ein Fest bieten, das 
die Langener Musikschule am 
Samstag, 9. September, von 14 bis 
20 Uhr in und um das Alte Rathaus 
herum feiern wird. Musik der ver- 
schiedensten Stilrichtungen und 
mit unterschiedlichster Instru- 
mentierung wird zu hören sein in 
einem Zelt, das auf dem Parkplatz 
am Alten I^thaus aufgestellt wird. 

Neben zahlreichen Gruppen und 
Ensembles wird auch die Big- 

von der stimmungsvollen Atmo- 
sphäre der Langener Altstadt ge- 
fangen nehmen, um bis in die spä- 
ten Abendstunden zu feiern, auch 
die Kleinen zeigten sich zum Leid- 
wesen ihrer Eltern sehr am Sterz- 
bach interessiert. In halsbrecheri- 
schen Posen wurde herumgeturnt, 
die Füße hineingehängt und Stein- 
chen geworfen. So hatte das Born- 
gassenfest auch dieses Jahr für je- 
den etwas zu bieten. 

Verloren und 

nicht abgeholt 
Langen - Folgende Gegen- 

stände sind in den Monaten 
April, Mai und Juni im Lan- 
gener Fundbüro abgegeben, 
aber noch nicht abgeholt wor- 
den: zwölf Damenfahrräder, 
sechs Herrenfahrräder, vier 
Kinder- und Jugendfahrräder, 
zwei Damenarmbänder, ein 
Halstuch, dfei Tischen, zwei 
Handtaschen, drei Maniküree- 
tuis, eine Sonnenbrille, eine 
Brieftasche, ein T^chenmes- 
ser, (Jrei Schirme, eine Musik- 
platte, zwei Herrenhemden, 
eine Brotdose, ein Kettchen mit 
Anhänger, zwei Damenarm- 
banduhren, ein Fotoapparat, 
eine Foto-Tasche, eine Geld- 
börse, ein Mofa-Num- 
memschild, sechs Paßbilder ei- 
nes Jungen, eine Brosche, eine 
Alf-F*uppe, eine Grillgabel und 
Zange, ein T^kdeckel und ein 
Bastkörbchen mit Sportsachen. 
Außerdem warten diverse 
Schlüsselbunde und Bargeld 
auf ihre Besitzer. 

Eigentumsansprüche sind 
auf derh Fundbüro im Rathaus, 
Zimmer 9a, geltend zu machen. 

Band - erstmals nach längerer 
Pause - unter der Leitung ihres 
neuen Dirigenten zu hören sein. 

Ziel dieser Veranstaltung soll 
nicht nur Unterhaltung sein. Die 
Musikschule will vor allem die 
Bandbreite ihres Ausbildungsan- 
gebotes der Öffentlichkeit präsen- 
tieren. Anfänger, Fortgeschrittene 
und Dozenten werden alle Instru- 
mente vorstellen, die im Lehrange- 
bot der Musikschule stehen. 

Holiday Park 

länger geöffnet 
Der Holiday Park in Hassloch/ 

Pfalz hat ab sofort seine Öffnungs- 
zeiten verlängert und ist während 
der Ferienmonate nun täglich von 
9 bis 19 Uhr geöffnet. Die verlän- 
gerten Öffnungszeiten des großen 
Freizeit- und Unterhaltungsparks 
gelten auch samstags und sonn- 
tags. Parkleitung und Belegschaft 
wollen während der Sommerfe- 
rienzeit den Besuchern damit Ge- 
legenheit geben, bis gegen Abend 
die zahlreichen Fahr- und Sho- 
wattraktionen sowie die herrliche 
Parklandschaft mit mehr als 
100 000 Blumen und Blüten genie- 
ßen zu können. 

Bis zu 60 Shows und Vorführun- 
gen werden im Juli und August auf 
dem 400 000 Quadratmeter großen 
Parkgelände täglich für nur einen 
Eintrittspreis geboten. Erweitert 
wurde für die Sommerzeit das Pro- 
gramm darüber hinaus mit der täg- 
lich mehrmaligen Klappermax- 
Kinderparty, einer Musikband, 
dem Leierkastenmann und ande- 
ren internationalen Künstlern. 

Unter schattigen Plätzchen bie- 
ten neben Shows und Attraktionen 
über 300 Bänke auch Platz für 
Ruhe und Entspannung. 

Ski-Gilde grillt Spanferkel 

Langen - Das Ende der Som- 
merferien „feiert" die Ski-Gilde 
Langen am Samstag, dem 26. Au- 
gust, ab 16 Uhr mit dem traditio- 
nellen Spanferkelessen. Der Gau- 
menschmaus findet nach den gu- 
ten Erfahrungen des Vorjahres, 
wieder an der Grillhütte im zu- 
künftigen Langener Stadtpark 
statt. Abgerundet wird das Speise- 
nangebot durch selbstgemachte 
Salate, natürlich wird es Faßbier 
geben, und das hessische Stöffche 

steht, neben Limo für die Kleinen, 
ebenfalls auf der Getränkekarte, 

Damit der Veranstaltungsaus- 
schuß disponieren kann, werden 
die Mitglieder und Freunde der 
Ski-Gilde gebeten, sich schnellst- 
möglich unter folgenden Rufnum- 
mern 71901 (M. Wilisch) oder 
49277 (G. Schreiber) anzumelden. 
Unter diesen Nummern kann man 
jetzt auch schon Näheres zur Wein- 
fahrt (Termin: 9. September) er- 
fahren. 

Mofa-Frisieren" strafbar 

Der Versicherungsschutz ist in Gefahr 

Auch die kleinsten Besucher hatten ihr Vergnügen. Der Blick von der 
Brücke in das Bett „der Gäuisbach", so nannte man fHiher diesen Teil 
des Sterzbaches, hatte eine besondere Faszination. Foto: cho 

Die offizielle Höchstgeschwin- 
digkeit für Mofas beträgt 25 Kilo- 
meter pro Stunde, doch nach In- 
formationen des Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) sind viele 
Mofas deutlich schneller. Sie sind 
durch technische Eingriffe schnel- 
ler gemacht - im Volksmund „fri- 
siert" - worden. Besonders Jugend- 
liche unterliegen dem Reiz, an 
ihrem .ersten motorisierten Fahr- 
zeug zu manipulieren. Dabei über- 
sehen die Bastler aber,daß schon 
durch kleine Eingriffe Betriebser- 
laubnis und Versicherungsschutz 
gefährdet sind. 

Manupulationen am Mofa 
führen nicht nur zu einer höheren 
Endgeschwindigkeit, meist ist da- 
mit auch ein deutlich höherer 
Lärmpegel verbunden. Ist das 
Mofa nach dem „Frisieren" um nur 
zwei Dezibel lauter als in der Be- 

triebserlaubnis vorgesehen, kostet 
dies nach Auskunft des KS bereits 
20 Mark Bußgeld. Mit jedem weite- 
ren Dezibel erhöht sich die Strafe 
um weitere 20 Mark. Außerdem ist 
der Versicherungsschutz gefähr- 
det, wenn das Mofa nicht mehr den 
Bestimmungen der Betriebser- 
laubnis entspricht. Kommt es zu 
einem selbstverschuldeten Unfall, 
muß der Halter die Kosten des Un- 
fallgegners unter Umständen aus 
eigener Tasche bezahlen. Der KS 
warnt daher alle Mofa-Fahrer in 
ihrem eigenen Interesse vor derar- 
tigen Eingriffen und appelliert an 
die Eltern, ihre Kinder auf die 
möglichen Folgen des Mofa-Frisie- 
rens hinzuweisen. Wer erwischt 
wird, kommt nur in seltenen Fäl- 
len mit einem Verwarnungsgeld 
von unter 50 Mark davon. 
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moden 
JL. iingtzn 

Bahnstraße 51-53 Frankfurter Straße 34 

- ^senbut^ 
Bahnhofstraße/Ludwigstraße 

Fußgängerzone 

RUND UM DEN 
yierröhrenbrunnen 

Heiße Tage 
(rt) - Mit „heißen" Tagen be- 

gann diese Woche, obwohl die 
Quecksilbersäule im Thermome- 
ter einen Rutsch nach unten 
machte und wieder nach der 
warmen Jacke greifen ließ. Man- 
che Leute haben sogar wieder die 
Heizung in Betrieb gesetzt, als 
wollten sie dem Sommer ade sa- 

„Heiß" war es in den Kauf- 
häusern und Geschäften, wo der 
alljährliche Sommerschlußver- 
kauf begann und einen Run auf 
die begehrten „Schnäppchen" 
einsetzen ließ. Eigentlich war 
die Saison für Sommer- und Ba- 
deartikel schon recht gut gelau- 
fen, da der diesjährige Sommer 
bereits im Frühjahr einsetzte und 
keine Wünsche offen ließ. War es 
die Angst der Käufer, daß nicht 
mehr genügend Ware da sein 
könnte, die sie schon früh aus den 
Startlöchem triebf 

Wie man hört, sind die Ge- 
schäftsleute mit dem bisherigen 
Ergebnis des Sommerschlußver- 
kaufs zufrieden. Die Kunden 
sind's offenbar auch, denn man 
konnte viele zufriedene Gesich- 
ter beim Verlassen der „Fund- 
gruben" sehen. Wer spart nicht 
gerne einen Batzen Geld? 

Daheim wurde dann die Beute 
ausgepackt. Doch ach und weh! 
Wann sollte man die neue Som- 
merbluse anziehen, wenn es 
plötzlich kalt wurde. Und bei 14 
Grad wäre es doch unpassend, 
im Strand-Look, und wenn er 
noch so preiswert war, auf die 
Straße zu gehen. 

Keine Angst. Der Sommer ist 
noch nicht vorüber, auch wenn es 
in den Alpen schon geschneit hat. 
Es war eine Kaltluftfront über 
Skandinavien, die ihre Wirkun- 
gen in unseren Breiten zeigte. Sie 
machte inzwischen Platz für 
warme Luft, die sich schon am 
Wochenenende bei uns einstellen 
soll. 

Es kann durchaus empfohlen 
werden, nach „Schnäppchen" 
aus der Metzgerei Ausschau zu 
halten, um sich am Wochenende 
wieder an leckeren Sachen vom 
Grill ergötzen zu können, meint 
Ihr Tobias 

Ausstellung informiert 

über das Wassersparen 

Stadtwerke haben Schau konzipiert 
Langen - In der Schalterhalle 

der Langener Volksbank, Bahn- 
straße 11 bis 15, ist eine Ausstel- 
lung zum Thema „Trinkwasser- 
versorgung in Langen" zu sehen. 
Die Stadtwerke Langen GmbH ha- 
ben als Wasserversorgungsunter- 
nehmen eine Informationswand 
mit mehreren Tafeln konzipiert, 
die der breiten öfTentlichkeit vor- 
gestellt wird. 

Das Informationsangebot reicht 
von der Trinkwassergewinnung 
und -Versorgung in Langen, von 
der Notwendigkeit zum Wasser- 
sparen - es gibt Tips zu wasserspa- 
renden Verhaltensweisen - bis zu 
Informationen über wasserspa- 
rende Armaturen und Geräte so- 

wie wassersparende WC-Spülim- 
gen. 

Jeder Bürger laenötigt im Durch- 
schnitt rund 170 Liter Trinkwasser 
pro Tag. Er braucht dieses Wasser 
zum Trinken und Kochen, zur Kör- 
perpflege, zum Wäschewaschen 
und für die Toilettenspülung. Die 
Ausstellung gibt den Bürgern Ge- 
legenheit, sich über den sinnvollen 
Umgang mit Trinkwasser zu infor- 
mieren. Man kann dort erfahren, 
wie mit kleinen Mitteln viel er- 
reicht und CJeld gespart werden 
kann. 

Die Ausstellung kann während 
der üblichen Öffnungszeiten der 
Langener Volksbank besichtigt 
werden. 

Ganoven machen große Augen 

Wer viel vorzeigt, kann leicht auch viel verlieren 
Langen - Manch einer glaubt, 

seinen Mitmenschen dadurch im- 
ponieren zu können, daß er ihnen 
die prallvoUe Brieftasche unter die 
Nase hält. Einer Personengruppe 
imponiert er damit auf jeden Fall: 
den Dieben und Räubern, die nur 
auf eine solch günstige Gelegen- 
heit warten. Diese ergibt sich allzu 
oft in der Nihe von Banken, Spar- 
kassen und Postämtern. 

So wollte eine Frau das soeben 
abgehobene CJeld wegen des Publi- 
kumsverkehrs nicht in der Schal- 
terhalle der Sparkasse nachzählen, 
sondern tat dies auf der Straße. Da- 
bei wurde sie von einem Räuber 
beobachtet, der ihr bis in den 
Hausflur ihres Wohnhauses folgte 
und ihr dort die Tasche entriß. 
Beute: 3 500 Mark, Schecks und 
Scheckkarte. 

Ahnlich erging es einer Frau in 
Offenbach, der am hellen Tag in ei- 
nem Haus die Handtasche geraubt 
wurde. Sie hatte Minuten zuvor bei 
der Bank von ihrem Konto 500 
Mark abgehoben. Als sie damit zu 
ihrer Wohnung ging, erhielt sie auf 
der Treppe von hinten einen Stoß, 
der sie nach vorne warf. Im selben 
Augenblick entriß ihr ein junger 
Mann die Handtasche, die an ei- 
nem Umhängeriemen hing. Ob- 
wohl das Opfer laut um Hilfe rief 
und auch noch einen anderen jun- 
gen Mann um seinen Beistand bat, 
hat niemand den davonlaufenden 

Dieb angehalten. Die Creschädigte 
ist der Ansicht, der Räuber habe 
bereits in der Bank an einem ande- 
ren Schalter neben ihr gestanden. 

Am Rosenmontagnachmittag 
ging ein 54 Jahre alter Unterneh- 
mer in ein Offenbacher Lokal. Da 
er längere Zeit in der Nähe des Lo- 
kals gewohnt hatte, traf er mehrere 
Bekarmte, mit denen er bis spät in, 
die Nacht zechte. Er hatte einen 
Bargeldbetrag von 10 500 Mark 
einstecken, um am nächsten Tag 
l)ei ihm tätige Aushilfskräfte be- 
zahlen zu körmen. Nachdem er mit 
einem 500 Mark-Schein bezahlt 
hatte, verließ er die Gaststätte. Da 
er sich nicht mehr fahrtüchtig 
fühlte, setzte er sich in seinen Pkw 
und schlief ein. 

Kleintierzüchter 

haben Grillfest 
Langen - Der Kleintierzuchtver- 

ein lädt alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner des Vereins zum Grill- 
fest auf dem Zuchtgelände an der 
B 3 herzlich ein. 

Faßanstich ist am Samstag, dem 
5. August, um 17 Uhr, und ein 
Frühschoppen steigt am Sonntag, 
dem 6. August, ab 10 Uhr unter 
Mitwirkung des Gesangvereins 
„Frohsinn". KafTee und Kuchen 
gibt es ab 13.30 Uhr. 
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I Lotto In der Langener Zeitung 1 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 
I I 
I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäflsstelle der Langener 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen 
O O O O O O 

Wenn ein Bündel Geldscheine so leichtfertig an der Kasse präsentiert 
wird, freuen sich die Ganoven. Sie wissen dann sofort, da0 fette Beute 
auf sie wartet. Deshalb sollte man nie offen zeigen, dafi man viel Geld 
bei sich hat. Foto: Kripo 

Wort mit vier Buchstaben: KOMA 
Gewinner: Richard Schmidt, Flachsbachstraße 37, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 130.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Um Mittemacht zerrten ihn 
dann zwei Männer aus seinem 
Fahrzeug. Einer schlug ihn nieder 
und raubte ihm aus seiner Gesäßta- 
sche die Geldbörse mit mehr als 
10 000 Mark. 

Vorsicht ist beispielsweise auch 
beim Gebrauchtwagenkauf gebo- 
ten; jn Frankfurt wurde ein junger 
Amerikaner niedergeschlagen und 
ausgeraubt, nachdem er auf einem 
Gebrauchtwagenmarkt sorglos 
seine Zahlungsfähigkeit durch 
Vorzeigen eines Geldscheinbün- 
dels demonstriert hatte. 

Um materielle Verluste und 
schmerzhafte Verletzungen zu er- 
sparen, rät die Kriminalpolizei: 
„Zählen Sie soeben abgehobenes 
Geld gleich am Schalter nach - 
und keinesfalls auf der Straße. Er- 
ledigen Sie größere Käufe oder 
Verkäufe am besten bargeldlos. 
Nehmen Sie immer nur soviel 
Geld und Schecks mit, wie Sie vor- 
aussichtlich am Tag benötigen. 

Prahlen Sie nicht in Gaststätten 
mit einer gefüllten Brieftasche. 
Vor Antritt der Urlaubsreise soll- 
ten Sie Ihr Geld/Schecks und 
Scheckkarte auf verschiedene Ta- 
schen und eventuell auf einen 
Brustbeutel verteilen, denn dann 
kann ein Außenstehender nicht er- 
kennen, z.B. beim Bezahlen in der 
Gaststätte oder an der Tankstelle, 
was Sie wirklich dabei haben." 

Stadtkirche 

zur BUGA 
Langen - Die Evangelische 

Stadtkirchemgeminde Langen 
lädt ein zu einem gemeinsamen 
Besuch der Bundesgartenschau in 
Frankfurt am Mittwoch, dem 18. 
August. Der Bus geht ab um 13 Uhr 
am Alten Rathaus, 13.05 Uhr Süd- 
liche Ringstraße/Egelsbacher 
Straße, 13.10 Uhr Südliche Ring- 
straße/Goethestraße und 13.15 Uhr 
Mörfelder Landstraße/Siemens- 
straße. Rückfahrt gegen 18 Uhr. 
Der Fahrpreis beträgt 8 Mark und 
der verbilligte Gruppenpreis für 
die Bundesgartenschau 9 Mark. 

Um sofortige Anmeldung bei 
Pfarramt Nord, Pfarrer Wächtler, 
Telefon 06103/23544, wird gebeten. 

Vorsicht vor 

den Wespen 
Langen - „Vorsicht Wespen" 

warnt die Barmer Ersatzkasse. Ge- 
rade zur „Obstzeit" seien Wespen 
gern ungebetene Mitinteressenten 
für süße Getränke, Obst oder Ku- 
chen. 

Geraten Biene oder Wespe in den 
Mund und stechen, droht Erstik- 
kungsgefahr. Besonders Kleinkin- 
der sind hier gefährdet. Geschäfts- 
führer Jürgen G. Wiehert von der 
BEK-Geschäftsstelle Langen 
meint: „Wird Süßes im Freien ver- 
zehrt oder getrunken, heißt es be- 
sonders aufpassen, wenn Kleinkin- 
der dabei sind. Für die Größeren 
gilt das genauso beim Pausenfrüh- 
stück im SchUhof 

Aluminium-Folie 

schützt Pillen 
Langen - Einfache Haushalts- 

Alu-Folie schützt Pillen und Medi- 
kamente vor zu großer Hitze im Ur- 
laub oder auf Reisen. Bei Hitze zer- 
setzen sich viele Medikamente und 
werden unwirksam. Manuel Hin- 
kel von der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse in Langen be- 
ruft sich auf Ärzte, die herausge-, 
funden haben, daß in Folie gewik- 
kelte Medikamente sich nur gering 
erhitzen, selbst wenn sie in der 
prallen Sonne liegen. Ungeschützt 
können sie sich bis auf 70 Grad er- 
wärmen, zu .heiß, um die Wirkung 
zu behalten. > 

Wirtschaft bleibt optimistisch 

IHK: Unternehmen mit Geschäftslage zufrieden 
Die positive wirtschaftliche 

Entwicklung im Bezirk der In- 
dustrie- und Handelskammer 
(IHK) Offenbach am Main ist 
auch am Ende des zweiten Quar- 
tals des Jahres ungebrochen. 
Dies ergab die letzte Korgunk- 
turumfrage der Kammer zum 
zweiten Quartal 1989. Uber 90 
Prozent der befVagten Unterneh- 
men sind mit der derzeitigen Ge- 
schäftslage zufrieden. 

Spitzeru^iter in der Zufrieden- 
heitsskala ist das Baugewerbe, in 
dem niemand die gegenwärtige 
Lage schlecht einschätzt. In den 
anderen Branchen haben sich 
leichte Verschiebungen zu Gun- 
sten einer befriedigenden Beur- 
teilung ergeben. Insgesamt ist 
die Zahl der Skeptiker aber rück- 
läufig. 

Die Zukunftserwartungen der 
Offenbacher Wirtschaft sind 

weiter deutlich nach oben ge- 
richtet und entsprechen in etwa 
den Werten des Vorquartals. Nur 
die Bauwirtschaft rechnet mit ei- 
ner noch erheblicheren Verbes- 
serung der Koryunktur. 

Die Preisfront scheint sich 
weiter zu stabilisieren, denn die 
meisten der befragten Firmen 
rechnen nicht mit einer Verän- 
derung der Verkaufspreise. 
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; Direktionswagen der Adam Opel AG 
Senator, 3 i, 177 PS. Katy, Zul. 4/89. schwarzmetall.. Radio SC 604 Stereo. 
LCD Instrument, heizb. Vordersitze, ei. Schiebedach, j j qaa 
4 Tiefbettfelgen. 4-Speichen-Lenkrad, Business-Ausstattung *Hl 9UUi" 
Omega QL, 2,0 I. 115 PS, Katy, Zul. 2/69, astrosilber. a|> qaa 
Stereo-Radio. Zentr. Türverriegelung, div. Zubehör CQ 9IIUi* 
Omega QL, 2,01,122 PS, Zul 1/89, bordeauxrot. 16 000 km. Automat.-Qetr., 
el. Fensterheber, heizb. Vordersitze. Stahischiebedach. aa caa 
Oiamantausstattung Ofc 9UUi' 
Omega Gar. QL, 3.01,177 PS, Katy, Zul. 3/89, bordeauxrot, 13 000 km, GLS- 
Ausstattung. Radio SC 303, Bordcomputer, getönte Scheiben. Halogen- 
scheinwerfer, verstellb. Lenkrad, el. Fensterheber, zentr. 
Türverrlegeluna, heizb. Sitze, Höhenversteiiung der Sitze, ei. Schiebedach, 
4 Tiefbett-Leicntmetallfeigen. Niveaureguiierung, div. sinnvolles ja aaa 
Zubehör SUUi" 
Omega Car. QL, 3.0 i, 177 PS, Katy. Zul. 3/89. schwarzmetall., 10 000 km, 
Automatic. QLS-Ausstattung. Radio SC 303 UKW. Bordcomputer. Check- 
Controll-System, Halogenzusatzscheinwerfer, getönte Scheiben, 
Halogen-Nebelscheinwerfer, Schiebedach, 4 Tiefbettfelgen, j j aaa 
4-Spaichen-Lenkrad 44 9UU.' 

Ford Scorplo C, B). 86, 90 PS. 
blau. 56 000 km, Radio 13 900.- 
Omega Gar., BJ. 87, 1. Hd., 115 
PS, weiß, 95 OOu km, gepfl. 

17 900.- 

Richtige Ernährung 

hält Menschen gesund 
Langen - Das Thema „Gesunde 

Ernährung" ist in aller Munde. Die 
Schreckensmeldungen über 
Schadstoffe in l^iebensmitleln ha- 
ben viele Verbraucher verunsi- 
chert. „Was ist denn nun eigentlich 
gesund?" „Was kann ich über- 
haupt noch essen?" „Soll ich mich 
lieber vegetarisch ernähren?" 

Das neue Ernährungsposter der 
AOK für Stadt und Kreis Offen- 
bach am Main gibt Antwort auf all 
diese Fragen. Ein grafisch darge- 
stellter Lebensmittelkreislauf zeigt 

Schwimmbad: 

Neue Nummer 
Langen - Für das Sc'hwimm- 

stadion an der Teidistraßc» gibt 
es eine neue TL'ler'onnummer. 
Sie lautet: 2 99 75. 

Die Termine des 

Odenwaldklubs 
Langen - Der Odenwaldklub 

Langen hat seine Termine für Au- 
gust zusammengestellt: 
• Donnerstag, 3. August, 14.35 
Uhr: Treffen der Senioren am Lan- 
gener Bahnhof zur Fahrt nach Of- 
fenthal und Wanderung zurück 
nach Langen 
• Sonntag, 13. August, 7.30 Uhr: 
Abfahrt an den bekannten Bushal- 
testellen zur Fahrt ins Wanderge- 
biet: Ben-felden - Kortelshütte - 
Burg Hirschhorn 
• Samstag, 19. August, 9 Uhr: TYef- 
fen der Aktivgruppe am neuen 
Rathaus zur Wanderung ins Unbe- 
kannte 
• Sonntag, 20. August, 9 Uhr: TVef- 
fen der Fiihrradgruppe am Park- 
platz Friedhof zur Fahrradtour um 
Darmstadt 
• Sonntag, 27. August, 9 Uhr: Tref- 
fen am neuen Rathaus der Flück- 
sackgruppe zur Wanderung nach 
Lützelbach, Steinkopf, Hattenba- 

übersichtlich auf, welche Nah- 
rungsmittel zu einer gesunden, 
ausgewogenen Ernährung gehören 
und worauf bei der Zusammenstel- 
lung des Speiseplans zu achten ist. 

Auf die schwere Arbeit, die un- 
ser Magen tagtäglich leisten muB, 
macht ein witziges Poster auf 
merksam, das die Magensäfte bei 
ihrer manchmal mühseligen Ar 
beit darstellt. Das AOK-Ernäh- 
rungsposter ist ab sofort kostenlos 
bei allen AOK Cieschäflsstellen er- 
hältlich. 

Ganztagsausflug 

nach Alsfeld 
Langen (hki) - Eine Kührung 

durch die malerische Altstadt von 
Alsfeld, danach eine Kahrt durch 
den Vogelsberg nach Hirzenhain 
und anschließende Rückfahrt über 
Büdingen nach l^angen. 

So sieht das Programm für einen 
Ganztagsausflug aus, den die 
Stadtkirchengemeinde am Saris- 
tag, 12. August, durchführt, Die 
Abfahrt erfolgt um 8 Uhr am Alten 
Rathaus und weiteren Haltestellen 
bis Oberlinden; die Rückkehr ist 
für 19 Uhr vorgesehen. Kosten- 
punkt: 13 Mark. 

Betriebsrente 

nach Konkurs 
Langen - Ruheständler erhalten 

auch nach dem Konkurs ihres 
früheren Betriebes über den Pensi- 
onssicherungs-Verein die bis dahin 
erhaltene Betriebsrente weiter. 
Nach Angaben von Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse in Langen, muß der 
Sicherungs-Verein die Renten der 
allgemeinen Kostensteigerung 
aber nur dann anpassen, wenn der 
frühere Arbeitgeber die Renten 
jährlich in einer Weise anpaßte, daß 
sich daraus eine „betriebliche 
Übung" ergab. Das hat das Bunde- 
sarbeitsgericht bestätigt (BAG 
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Barbara Schwarz zählt zu den erfolgreichen Athletinnen der Schützen in der Disziplin „Freie Pistole". Meh- 
rere Titel kennzeichnen ihr Können. Foto: wy 

Alois Vanek gehört zu den Standardgewehrschützen der Langener SchUtzengesellschait. Ein gewisses MaB 
an Kraft ist erforderhch, um luese HafTe zu l>eherrschen. Foto: wy 

DIE I.ADRESSE FÜR 

PREISBEWUSSTE AUTOFAHRER! 

■■■■■■■'150 Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferbar ■■■■■■■' 

Pfeile zischen, Schüsse knallen 

Schützengesellschaft erfolgreich auf sportlicher und gesellschaftlicher Ebene 
Langen (wy) - Pfeile zischen 

und Schüsse knallen, doch wird 
kein Wildwest-Film gedreht, son- 
dern Freunde des Schießsports ge- 
hen ihrem Freizeitvergnügen 
nach. Etwas abseits vom Alltag- 
strubel, im Südwesten Langens, 
befindet sich das Domizil der 
Schützengesellschafl. Auf 10 ODO 
Quadratmetern Fläche haben die 
230 Mitglieder mehrere Schießan- 
lagen für Pistolen- und Gewehr- 
schützen sowie für die Bogensport- 
ler errichtet, um den rund 90 Akti- 
ven ideale Trainings- und Wett- 
kampfbedingungen zu bieten. 

Die Schützengesellschafl Lan- 
gen zählt zu den ältesten Vereini- 
gungen in der Stadt. Sie kann auf 
eine mehr als 125 Jahr alte, erfolg- 
reiche Vereinsgeschichte zurück- 
blicken. 

Nach der Gründung im Jahre 
1863 mußten die heimischen 
Schützen rund 21 Jahre warten, bis 
sie ihre ersten Schießübungen auf 
einem eigenen Schießstand voll- 
führen konnten. Die erste Schieß- 
bahn der Langener entstand 1884 
am Felsenkeller. 

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
wurde der bestehende Schießstand 
zu klein und die Schützenge- 
meinde zog auf ein größeres Areal 
am Steinberg, wo eine für dama- 
lige Verhältnisse großzügige 
Schießanlage entstand. Zu dieser 
Zeit war die Mitgliedschaft aus- 
schließlich Männern vorbehalten. 
Dies war im dritten Paragraphen 
der Satzung festgelegt: „Zum Ein- 
tritt befähigt ist jede unbeschol- 
tene männliche Person, welche das 
21. Lebensjahr vollendet hat". 

Bis zum Zweiten Weltkrieg-ver- 
lief das Vereinsleben für die Schüt- 
zen der Sterzbachstadt verhältnis.- 
mäßig ruhig auf ihrem Vereinsge- 
lände am Steinberg. Einen Tief- 
schlag gab es, als die Anlage nach 
Kriegsende den Schützen ente- 
ignet wurde. Behelfsmäßig wurden 
die Schießübungen im Hotel 
„Weingold", im Lokal „Bergfried" 
und unter der Bühne des Turnver- 
eins Langen duriüigefiührt. £in 

Kaden Car. B|. 86. 1. Hd., 60 PS. 
5trg., 62 ODO km, 5-Gang 11 900.- 
Senator, Bj. 66, 140 PS. grau, 
62 000 i<m, Rad, SSD, 5-Qang, 
Top-Zustand 19 900.- 

Atcona J, n. 83. Strg., 1. Hd., 90 
PS, rot, 47 000 km, Autom., Ra- 
dio 8 500.- 
Cltro«n Vlu RE, bj. 86,1. Hd., 48 
PS, rot, 66 000 km, Glasdach. Ra- 
dio 6 900.' 

Peugeot 205 QTI, Bj. 84. 104 Pä. 
weis. 93 000 km, Radio. 5-Gang 

6 900.- 

Ascona Betilna, 5tUrig, 115 PS. 5- 
Gang. grün 7 900.- 

Reger Sportbetrieb herrscht bei schönem Wetter auf dem Gelände der Bogenschützen. Mit den Bögen der In- 
dianer haben die heutigen SchuBgeräte nur noch wenig gemeinsam. Foto: wy 

Kadett Cabrio, Bj. 86. 1. Hd. rot. 
75 PS, 23 000 km, 5-Gang. 

21 900.- 
Kadett Car. Lieferwagen, Bj. 86. 
1.Hd.,welß,55 PS. 18 000 km 

10 900.- 

Kadett, Bj. 87.1. Md.. platln, 4trg.. 
60 PS. 48 000 km, Radio 12 900.- 

ng, Bj. 2/89, rot. nur 
5PS,Ra 4000 km. 45 PS. Radio 13 900.- 

VW Qolf Caddy, BJ. 86. 1. 
weiß, 56 000 km, 
Anh.-Kuppig., 

Atcona QT, Katy. Bj. 87, 1. Hd., 
welB, Recarositze. 107 000 km, 
SSD, Alufelgen 

13 900.- 

neuer Abschnitt für die Schützen- 
gesellschaft begann im Jahre 1963, 
als mit dem Bau der Schießanlage 
in Oberlinden begonnen wurde, 
wo die Schützen noch heute resi- 
dieren. 

Ab zwölf Jahren kann ein Ju- 
gendlicher mit Einverständnis der 
Eltern der Schützengesellschafl 
Ijeitreten und sich dem Luflge- 
wehr- oder dem Bogenschießen 
widmen. „Obwohl sich bei uns die 
Altersspanne von zwölf bis 75 
Jahre erstreckt, gibt es keinen Ge- 
nerationskonflikt", sagt erster Vor- 
sitzender Georg Schwarz. 

Für Neueinsteiger in den Schieß- 
sport hält der Verein vereinseigene 
Waffen bereit, damit die Leute prü- 
fen können, ob wirklich Interesse 
am. Schießsport besteht. Gewählt 

werden kann zwischen dem Luft- 
oder Standardgewehr, der Luft- 
oder Sportpisto!e und dem Bogen- 
schießen. Trainiert wird dreimal 
die Woche, wobei die Zeiten mit 
dem Vorstand abgestimmt werden 
müssen. 

„Neben einem scharfen Auge 
und einer ruhigen Hand ist eine 
gute Kondition erforderlich für ei- 
nen guten Schützen", sagt Georg 
Schwarz. Dies wird ersichtlicli für 
jemanden, der einen Wettkampf 
verfolgt. Hier kann es vorkommen, 
daß ein Sportler bis zu 70 Schuß in- 
nerhalb von eineinhalb Stunden 
abgeben und dabei immer konzen- 
triert sein muß. Ohne ausreichende 
Ausdauer ist da kein Blumentopf 
zu gewinnen. Doch scheinen die 
Langener Schützen über ausrei- 

Ranault R 25, Bj. 86,1. Hd. 
142 PS, 58 000 km, 
ABS, Kllma-Anl. 

chende Kondition zu verfügen, 
denn sie können auf eine große 
Zahl von Kreis-, Gau-, Hessen- und 
Deutsche Meistertitel zurückblik- 
ken. 

Seit Mai zählt auch eine Behind- 
ertenschießsportgruppe zum fe- 
sten Bestand der ^hützengesell- 
schaft. Schon nach kurzer Zeit 
zeigte sich, daß die Gründung die- 
ser Gemeinschaft eine gelungene 
Idee war. 

Höhepunkt im Vereinsleben auf 
gesellschaftlicher Ebene ist bei der 
Schützengesellschaft das aUjährli- 
che Königsschießen. Außerdem 
sorgen zahlreiche kleine und große 
Feiern dafür, daß die Kamerad- 
schaft bei den Schützenbrüdern 
und -Schwestern großgeschrieben 
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Ferien mit Kirche und Sport 

Mehr als 100 Kinder erlebten ein Ferienprogramm 
Langen - Das zweiwöchige Som 

inerferienprogramm in I>angen 
war ein großer Erfolg, darin waren 
sich die über 100 teilnehmenden 
Kinder, die Eltern, die Helfer und 
Helferinnen sowie die beiden Or- 
ganisatoren Steffen Pohlmann von 
der Evangelischen Gesamtge- 
meinde und Christiane Vogel von 
der Hessischen Sportjugend einig. 

Nachdem das Projekt „Sport mit 
Aussiedlern" vom Deutschen 
Sportbund (DSB) initiiert wurde 
und in Hessen Anfang Juli startete, 
mußte schnell gehandelt werden, 
um in den diesjährigen Sommerfe- 
rien „Ferienmaßnahmen vor Ort" 
zu gestalten. Für die Sportlehrerin 
Christiane Vogel bot sich eine Zu- 
sammenarbeit mit dem Gemeinde- 
pädagogen Steffen Pohlmann an, 
da in dem Einzugsbereich der Pe 
trusgemeinde in langen viele Aus- 

und Umsiedlerfamilien leben. So 
wurde innerhalb einer Woche ein 
Programm entworfen und die An- 
kündigungen an den Grundschu- 
len verteilt. Die Resonanz war so 
groß, daß leider etlichen Kindern 
abgesagt werden mußte. 

I.«id(ir konnten aus Termingrün- 
den die Sportvereine in l>angen 
nicht mehr für die Mitarljeit bei der 
Ferienmaßnahme gewonnen wer 
den. Informationsgespräche sind 
nach den Sommerferien vorgese- 
hen, so daß die kommenden Maß- 
nahmen sicherlich unter einem 
noch sportlicheren Aspekt gestal- 
tet werden. 

Den Kindern im Alter von sechs 
bis elf Jahren wurde ein abwechs- 
lungsreiches Programm geboten. 
An einem Tag wurde das Gelände 
rund um die Evangelische Petrus- 
gemeinde zu einer bunten Spiel- 

wiese, auf der trotz der Hitz^ eine 
Vielzahl unterschiedlichster Spiele 
ausprobiert wurden. Weiterhin 
mußten die Kinder eine „Schatzsu- 
cherpriifung" ablegen, bevor der 
S<.'hatz des Kapitän Schook geho- 
ben wurde. Zwei Ausflüge führten 
zum Spielgelände im Tannenwald 
und ins langener Freibad. 

Die Altstadtrallye und das Fest 
bildeten den Abschluß jeder Fe- 
rienwoche. Die Veranstalter der 
Ferienmaßnahme danken den El- 
tern herzlich für die zalilreichen 
Salat-, Kuchen- und Geldspenden. 

Steffen Pohlmann und Chri- 
stiane Vogel überlegen schon, wie 
im kommenden Jahr in Zusam- 
rnenarljeit mit I^angener Sportver- 
einen ein attraktives Ferienpro- 
gramm erstellt werden kann. Viele 
Kinder wollen sich schon jetzt ihre 
Plätze sichern. 

i'eb:i™?ch%1vt'h?n^TE're''"^ hu^ndert kinder*si„g;'n zweFunt^rhLt^ame und er- Foto: P 

Tagesfahrt 

nach Wetzlar 
Langen - Die historische Dom- 

und Goethestadt an der I:^n bie- 
tet viele Sehenswürdigkeiten. Als 
Patenstadt für das Os^eutsche 
Lied erfüllt sie kulturelle Aufga- 
ben. 

Anlaß zu dieser Fahrt ist das 4. 
Landestreffen der Sudetendeut- 
schen Landsmannschaft, welches 
unter dem Motto: „Unser Auftrag 
bleibt" steht. Der Tilg in Wetzlar 
kann recht erlebnisreich gestaltet 
werden, denn neben Besichtigun- 
gen wird vor allem ein Festgottes- 
dienst, Volkstumsdarbietungen 
und Hauptkundgebung durchge- 
führt. 

Der Bus fährt in langen um 7.15 
Uhr am Heizhaus in Oberlinden 
und um 7.20 Uhr bei der Sparkasse 
in der Zimmerstraße ab. Die Fähr- 
karte kostet 16 Mark und kann ab 
sofort im Pavillon l)eim Reisebüro 
Becker, Bahnstraße 46, gelöst wer- 
den. Reisetag ist der ^nntag, 20. 
August. 

Wegweiser für Übersiedler 

Jedes Glück 
braucht 

Neu aufgelegt, erweitert und ak- 
tualisiert wurde der ,,Hessische 
Wegweiser für Aussiedler und 
Übersiedler" des hessischen So- 
zialministeriums. Diese Informati- 
onsschrift, die in deutscher, russi- 
scher und polnischer Sprache zu 
haben ist, soll nach Aussage von 
Hessens Sozialminister Karl Heinz 
Trageser Aus- und Übersiedler 
über die ersten notwendigen 
Schritte in ihrer neuen Heimat un- 
terrichten. Sie informiert über die 
wichtigsten Leistungen und An- 

schriften und gibt Tips, um weitere 
Informationen zu erhalten. 

TVageser: „Die jetzige Neuauf- 
lage berücksichtigt bereits die ak- 
tuellen gesetzlichen Grundlagen, 
enthält deutlich mehr Anschriften 
und eine Übersichtskarte Hes- 
sens." 

Die Broschüre ist kostenlos un- 
ter folgender Adresse erhältlich: 
Hessisches Sozialministerium, Re- 
ferat Öffentlichkeitsarbeit, Dosto- 
jewskistraSe 4, 6200 Wiesbaden. 

Zum Arzt vor 

dem Berufsstart 
Jugendliche Berufsstarter soll- 

ten rechtzeitig an die ärztliche Be- 
scheinigung für den Arbeitgeber 
denken. Der darf sie nämlich nur 
beschäftigen, wenn sie ihm die Be- 
scheinigung eines Arztes vorlegen, 
aus der hervorgeht, daß sie für den 
gewählten Beruf „tauglich" sind. 
Darauf macht die AOK Offenbach 
aufmerksam. 

Diese Bescheinigung darf so- 
wohl von einem frei praktizieren- 
den als auch von einem Betriebs- 
arzt vorgenommen werden; die Ju- 
gendlichen haben die freie Wahl. 
Wichtig ist nur, daß die Untersu- 
chung in den letzten neun Mona- 
ten vor Beginn der Ausbildung 
oder des Arbeitsverhältnisses 
durchgeführt worden ist. 

Eric Breunig - AOK-Berater - 
erinnert in diesem Zusammen- 
hang daran, daß zu Beginn des 
zweiten Ausbildungs/Berufsjalires 
das zweite ärztliche Attest fällig ist. 
Hier geht es um eine zusätzliche 
Untersuchung, die zeigen soll, ob 
der junge Mensch den Anforde- 
rungen des gewählten Berufs ge- 
wachsen ist. Die Bescheinigung für 
den Arbeitgeber darf nicht älter als 
drei Monate sein und muß späte- 
stens zwei Monate nach Ablauf des 
ersten Ausbildungs- oder Arbeits- 
jahres vorliegen. Sonst darf der Ar- 
beitgeber den Jugendlichen nicht 
weiter beschäftigen. 

Kirchliche Nachrichten 

T V 

Filmtips in der LZ 

    1 
Hollywood „Karate Kid III" 

In altbekannter Manier geht's 
auch im dritten Teil weiter, die uns 
bedeutungsschwanger „Die letzte 
Entscheidung" verkündet. 

Eigentlich hatten das Karate Kid 
(Ralph Macchio) und sein Mentor 
Mr. Miyagi gehofft, daß nach ihren 
Abenteuern auf Okinawa endlich 
wieder Frieden in ihrem Leben 
einkehren würde. Doch der Kara- 
telehrer Kreese hat die schmähli- 
che Niederlage, die ihm die beiden 
beim letzten Karateturnier beige- 
fügt haben, noch nicht vergessen. 
Mit Hilfe seines reichen Freundes 
Terry Silver sinnt er auf perfide 
Rache. 

Durch allerlei Tricks zwingt er 

Daniel dazu, gegen den brutalen 
„Bad Boy of Karate" anzutreten. 
Das Karate Kid hat keine Chance, 
und doch weigert sich Mr. Miyagi, 
ihm in der Stunde seiner Not zur 
Seite zu stehen. „Karate nur be- 
deutet etwas, um F,hre und Leben 
zu verteidigen. Wenn Karate nur 
dafür benutzt wird, um Plastik und 
Trophäen zu erringen, Karate ist 
ijedeutungslos", warnt der Asiate. 

Daniel will nicht auf die Worte 
seines Lehrers hören und schreibt 
sich an einer Karateschule ein, 
deren Kampfstil in direktem Ge- 
gensatz zur Philosophie Miyagis 
steht. Doch damit spielt er seinen 
Gegnern direkt in die Hände . .. 
(cho) 

Sonntag, 6. August 1989 (11. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(PfVn. Eich-Ganske und Pröpstin 
H. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfm. He- 
gner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Stadtidrche 

10 Uhr Gottesdienst (PfV. Wächt- 
ler) 
Dienstag, 8. August 

19 Uhr Frauenhilfe im Pfarrhaus 
WächUer, W.L.Pl. 14 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 6. August 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 8. August 

Bibelstunde fSllt aus 

Berufsstart 

mit Köpfchen 
JleuU' werden doppelt so viele 

Ausbildungsver1rä#<e vor/eitiji ge 
löst wie noeh vor zehn Jaliren, Kif) 
wesentlicher (irund dafür ist Infor 
rnalionsrnangel I )eshalh sol Ite 
man sieh sehon ein Jahr vor dem 
S<'huiabschlu(J C jedanken über 
seine Interessen und Fähigkeiten 
mariien. rat AOK < ieseiiäftuführer 
für Stadt und Kreis <)fTeni>aeh, I)i 
rektor Richard Müller. Dann sei 
die Walirsehemhclikeit grö/ier, daß 
man die richtige Walil treffe und in 
seinem Ausbildungsberuf bleibe. 

An erster Stelle der Liebhngsl>e 

rufe Ik*i Jungen steht immer mx'h 
Kf/ Mechaniker. dK*}it gefolgt von 
Kiekt loinstallateur, während die 
Mädchen Knseunn rxier Mürokauf 
frau werden wollen Datx^i gibt es 
laut der Mundesanstalt für Ari>eit 
3H2 vers<'hiedene Ausbildungslx' 
rufe \)n hat man es nicht leicht 
und oft die Qual der Wahl. Umso 
wichtiger ist rechtzeitige und aus 
giebige Information 

Singrunde 
I^angen - Die Seniorensin 

gründe der katholis^.'lien Kirchen 
gemeinde St. Albertus Magnus 
kommt zusammen jeden Montag. 
15 Uhr, im Gemeindezentrum. 

Rad-Tour nach 

Aschaffenburg 
Ijangen Kine KaJirrad Tour 

nach As<-haffenburg bieten die 
städtischen Jugendpfleger 15 bis 
17jälingen Mädchen und Jungen 
von Freitag, 1. Septemljer. bis 
Sonntag. 3. Septemljer Abfalirt ist 
am Freitag, 14 Uhr, vor dem Rat 
haus, Rückkehr am Sonntag, im 
I.aufedes Nachmittags Ütjernach 
tet wird in der Jugendherl>erge 
Aschaffenburg. 

Anmeldungen werden im Hat 
haus, Zimmer 5, Telefon 203 212, 
entgegengenommen 
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Frottiertücher 

Frottiertuch 
hochwertige Walk- 
Qualilai. SOnoOcm 

Duschtuch 
dazu passend 70/140 cm. 

Waschhandschuh 4 £ 
dazu passend m M 
Strand-/Liegetuch 
Manlime Dessins 
65/130 cm . , 

Betten & Matratzen 

Stretch-Bettuch 
Ffottierqualrtat. 
100/200. 90/200. 90/190 
Dekoreno 
Kopfkissen 
1000 g weißer osteurop 
Gdnserupf. daunenhalt 60/BO 

12.- 

39.- 
Jugend & Freizeit- 
Schlafsack 
Aubiautdessms Stuck für Stuck 

Karo-Steppbett 
1750 g halbweiße ong 
HalOdaunen, 136/200 

50. 

99.- 

Sommerbetten 

49. 

Wiiöaeiöe' 
Steppbett 
60% Wildseide. 30% Woile. 
Bezug. Edelfitxane 135/200 

Allergle-Steppbett 
^Traumletchf Waschtiar 
100"« Poly-Markenfaser. ttiV 
13S'200  
WUdBeid» 
Luxus-Steppbett 
70% enibastete WikJseide. 
30% Merinowolle. 
135/200  

Federkern- 
Matratze 
. Trumpf 100/200. 90000 
Federholz- 
Lattenrost 
^SuperlieK' 100/200. 90/ 
Ko^'/Fußverstellung 

Schlaraffla 
Federkem-Matratze 
St. Warentftst. 
KörpefunterstuUung .gut' 
100/200.90/200 

99. 

-499.' 

370. 

149.- 
Kamelhaar Luxua- 
Sommersteppbett 
65% Kamelhaar. 15% Menno 
wolle. Hülle 100% Mako- 
Feinpercal'Baumwolle. hauchzart 135/200 

TO- 

199.- 

Dimlopnio 
Latex-Matratze 
.Royat'. Schurwoll- 
aböeckung. 
100/200. 90/200. - 399.- 

Dekoreno 
Kassettenbett 
1800 g halbweiße ong 
Gänse'HaltxiBunen. 
135/200  199.- 

Teppiche 
Indiache Ohurrit/Ind. Mär 
Läufer/Teppiche 

Teppichböden 

rrr 

Gardinen 

Kaffeehaus- 
Gardinen 
in vielen Dessms 
iind Ounliiaten 

-.99 

Das lohnt si"ch_ 
Faelsbach 

/iPiverbegebiet 

Nähe Massa ' 

Teppichboden 
Fliesen. Nadelfilz. 
Stuck ab  
Bertier FetnachHnge' 
Teppichboden ^ go 

\nbefet(^. 
qm 

Superripe- _ 
Teppichboden 95 
100% Polyamid 
Fetnvelours- 
Teppichboden 4 MS 90 
100% Potyaayi qm 

Der starke Fachmarkt für 
Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 
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Das 

rasanteste^ 

Musical / 

aller =- ; 

Zeiten 

\ 

von Andrew 
Lloyd Webber 

STARLIGHT EXPRESS  Eine märchenhafte Bühne, traumhafte 
Licht- und Lasereffekte, ein Rausch aus Musik und Tanz, die Choreographie der 
Geschwindigkeit, bizarre Kostüme und Masken, faszinierende Bühnentechnik - 

- Die Geschichte einer hochdramatischen 
Nacht, der Nacht der Rennen. STARLIGHT EXPRESS 

STARLIGHT EXPRESS der Wunschtraum eines kieirten Jungen, 
der auf der Bühne Wirklichxeit wird. Der Traum einer einzigartigen Nacht, in der 
die schnellsten Züge der Welt gegeneinander antreten und um den Titel des Cham- 
pions kämpfen. 

STARLIGHT EXPRESS   dieses einzigartige, temporeiche Roll- 
schuh- 'Musical stammt aus der Feder des weltweit erfolgreichen Andrew Llod Web- 
ber. Seine Kompositionen wie ,,Cats",,,Evita" oder,,Phantom of the Opera" wer- 
den vom Publikum rund um den Globus gefeiert. 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 

und der nfan0mcr2ätun$ iI*)L 
Anx»iQ«nblstt für Dr»Mch ■ Langen - Ee«(tbach 

Besuchen Sie mit uns das iVlusicai 
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Termin: 29. 9. bis 1. 10. 89 

DM 498 ■ " (Bahn 2. Kl.) 
Zuschlag EZ DM 80.- 
Reiseverlauf: 
Freitag, 29.9.: Anreise ab Langen 
mit FW nach Frankfurt-Hbf. oder 
Treffpunkt im Hbf. 17.47 Uhr 
Abfahrt im IC nach Essen. 
Möglichkeit zum Abendessen. 
Bustransfer nach Gelsenkirchen 
ins Marltim-Hotel. 

Samstag, 30.9.: Reichhaltiges Buffet-Frühstück im Hotel. Um 9.30 Uhr Beginn 
des Tagesausfluges nach Bochum und Essen mit Besichtigung des Deutschen 
Bergbau-Museums und der Villa Hügel. Am Baldeneysee Rundfahrt mit dem 
Schiff und Gelegenheit zum Mittagessen. Um 18 Uhr Abendprogramm Im Hotel 
mit Begrüßungscocktail. Danach wird ein 4-Gang-Dlnner serviert. Anschließend 
Bustransfer zur Starilght-Halle. Rückkehr Ins Hotel gegen 23 Uhr. 

Sonntag, 1.10.: Bis 10.30 Uhr Frühstück am Büffet. Um 11.30 Uhr Abfahrt nach 
Essen zum GRUGA-Park. Gelegenheit zum Mittagessen. Um 16.03 Uhr Abfahrt 
ab Essen-Hbf. Ankunft Frankfurt-Hbf. 19.12 Uhr. Unterwegs Möglichkeit zum 
Abendessen. 

Relselelstungen: Bahnfahrt 2. oder 1. Klasse (Zuschlag DM 40.-) von Langen 
über Frankfurt nach Essen und zurück, Platzreservierung und IC-Zuschläge, 2 
Hotelübernachtungen mit Leistungen It. Programm, alle Transfers und Ausflüge 
Inkl. Eintritte. Starlight-Karton für DM 80.- (beste Kategorie) und Reiseleitung. 

Infonnatlonen und Anmeldung beim VeranstaKar: 

"Reisebüro am Rafebaas 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 80 
Telefon 06103 / 5 21 10 20 31 45 2 40 75 

GmbH 

Erste Hilfe bei 

Insektenstichen 
Langen - Raischläge bei Insek- 

tenstichen gibt Manuel Hinkel von 
der Detschen Angestellten-Kran- 
kenkasse in I-^ngen: 

• Bei starken Schwellungen hel- 
fen Eiswürfel- und Alkoholum- 
schläge. Ein altes Hausmittel sind 
Zwiebelscheiben. Auf den Stich 
gelegt, verhindern sie Juckreiz und 
lindern den Schmerz sofort. 
• Ist der Stich nur wenig ange- 
schwollen. reicht es oft schon, die 
Stelle mit Kölnisch Wasser. Franz- 
branntwein. Salmiakgeist oder Al- 
kohol zu betupfen. 

• Gibt es allerdings eine allergi- 
sche Reaktion auf Insektenstiche - 
Atemnot. Blässe, starke Schwel- 
lungen - oder bei Stichen im Be- 
reich der Atemwege, in den Hals. 
Rachen oder Mund, dann muß so- 
fort ein Arzt aufgesucht werden. 

Hallenbad 

früher auf 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad wird nicht wie ur- 
sprünglich berichtet am 26. Au- 
gust, sondern bereits am 6. Au- 
gust wiedereröfTnet. Vorüber- 
gehend geschlossen war das 
Bad wegen Renovierungs- und 
Reparaturarbeiten. 

Haymo Hoch 

Thema für RP 
(hki) - „Bei einem Richter 

würde ich sagen, er ist befangen", 
so charalcterisiert Landrat Dr. 
FViedrich Keller den Leiter der 
Ausländerbehörde des Kreises Of- 
fenbach, Haymo Hoch. 

Hoch trat vor einigen Wochen in 
die Partei der Republikaner ein. 
Aus diesem Grund wurden ver- 
mehrt Stimmen nach seiner Ablö- 
sung laut. Dr. Keller sieht das „un- 
eingeschränkte Vertrauen der Aus- 
länder in. die Objektivität decBc» 
hörde" gefährdet und betraehtat 
die Situation an der Spitze des AÜC« 
länderamts als „nicht hinnehm- 
bar". 

Sobald Regienmgspräsident 
(RP) Walter Link aus dem Urlaub 
zurückgekehrt ist, wird sich der 
Offenbacher Landrat mit ihm zu- 
sammensetzen. Da Hoch Landes- 
beamter ist, liegt die Entscheidung 
in Personalfragen beim RP. 
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„Liederkranz'' auf Raumsuche 

Tage in der Stem'schen Liegenschaft sind gezählt 
Langen (as) - In Kürze muß der 

Männerchor „Liederkranz" seine 
Räumlichkeiten in der Stemschen 
Liegenschaft aufgeben. Wie wir in 
der Ausgabe vom 21.7. berichteten, 
soll der Gebäudekomplex abgeris- 
sen werden. Eine Lagerhalle 
wurde dem Verein angeboten, so 
daß der Chor zumindest seinen In- 
ventar bis zum Bezug neuer 
Räume unterstellen kann. 

In das alljährliche Sonrunerfest 
des ältesten Vereins !..anßens, der 
letztes Jahr sein ISOjähriges Bete- 
hen feierte, schlich sich deshalb 

ein emster Ton, als der erste Vor- 
sitzende Werner Helfmann auf die 
bisher erfolglos verlaufene Suche 
nach neuen Clubräumen hinwies 
und insbesondere die anwesenden 
Vertreter der Stadt, Stadtverord- 
netenvorstehen Karl Weber (SPD), 
Fraktionsvorsitzenden Heinz-Hel- 
mut Schneider (CDU) und Stadtrat 
Dieter Stroh (SPD) in die Pflicht 
nahm. 

Der Vorsitzende und Mitglieder 
des Chores führten die Besucher 
des Festes durch die Clubräume, 
die sie in Eigenarbeit und mit eige- 

nen Geldern renoviert hatten, und 
zeigten, daß sie die ihnen überlas- 
senen Räume hervorragend erhal- 
ten hatten. 

Nicht zuletzt deshalb hat der 
Verein Hoffnung, bald neue 
Räumlichkeiten beziehen zu kön- 
nen. Wie der Vorsitzende Werner 
Helfmann erklärte, bestehe die 
Aussicht auf neue Räume. Die 
Stadt Langen zeige sich den Wün- 
schen des Chores gegenüber sehr 
aufgeschlossen. In der Zwischen- 
zeit bleiben dem Verein nur die 
Übungsräume im „Lämmchen". 

Plastiken en miniature 

aus Schrauben gefertigt 

Ungewöhnliche Schau im „Malkasten" 

Fraktionsvoraitzender Heinz-Helmut Schneider, Stadtrat Dieter Stroh und der Vfereinsvoraitzende Werner 
Helftnann. Foto:as 

Schraul>enkünstler Helmut Schlerf (linlis) mit einem seiner Werke. Die 
von ihm geschaffenen Roiling Stones stehen mittlerweile im Eigentum 
von „Mallcasten"-Pächter Dieter Scliick. Foto: hki 

Laufen (hki) - „Das hätt' ich vor 
zwanzig Jahren nicht gedacht, daß 
der Helmut 'mal so was macht." 
Das waren die Worte eines ehema- 
ligen Arbeitskollegen von Helmut 
Schlerf bei der Eröffnung von des- 
sen „Schrott-Schrauben-Schau" in 
der Galeriekneipe „Malkasten". 

Das, was „der Helmut da 
macht", ist eine witzig-pfifiige 
Kreation von Schraubenmänn- 
chen. Situationen und Menschen 
aus Schrauben so heißt das Thema, 
das sich der gebürtige Egelsbacher 
für seine Kunstwerke gesetzt hat. 

Sicherlich, die Schlerfschen Pla- 
stiken en miniature vermögen dem 
anspruchsvollen Kunstbegriff ei- 
nes Kritikers wohl nicht gerecht zu 
werden. Aber originell sind sie al- 
lemal, die Sportler und Musiker, 
die sich nunmeh bis zum 16. Sep- 
tember entweder alleine oder aber 
im Ensemble dem Auge des Be- 
trachters präsentieren. 

Auf die Idee zum hobbymäßigen 
Werkeln mit dem Handwerksmit- 
tel Schraube brachte den Maschi- 
nenschlosser sein vormaliger Ab- 
teilungsleiter Arnulf Daum, So 

1977 war es wohl, als der Vorge- 
setzte aus dem niederländischen 
Amsterdam zurückkehrte und 
Helmut Schlerf von seinen Beob- 
achtunger mit der Schrauben- 
kunst berichtete. 

Der heute 4^ährige ließ sich in- 
spirieren und begann im Schrau- 
benschrott der Firma Pittler zu 
kramen. Gleich die ersten Versu- 
che wiirden etwas, weiß Schlerf 
stolz zu berichten. Zunächst ent- 
standen freilich nur Figuren für 
Freunde und Verwandte. 

Erst allmählich machte sich der 
Hobbyschrauber an Gruppenbil- 
der. ^ine Phantasie scheint hier- 
bei keine Grenzen zu kennen. Die 
Popbands Beatles und RoUing Sto- 
nes gehören ebenso zu seinen 
Schöpfungen wie Sänger Sting mit 
seiner Gruppe. 

Erstmals prämiert wurde Hel- 
mut Schlerf bei der diesjährigen 
Kunstausstellung für Amateure in 
Dreieich. Zu sehen ist seine 
Schraubenparade jeweils sonntags 
bis freitags von 19 bis 1 Uhr in der 
Virrhäusergasse 1. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

noH 

VERKAUF 
C M, Roppy 1541, Philips Färb 
Monitor 8802, mit Zubehör, korpl 
DM 700,-, Tal. 069 / 85 48 08 

verkaufen im 

nr 
h\ \ "w wm 

1 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Wctchhote-Bauamtnih« DM 10(.- 
Harranfahrrad, 3Qang, 100,- D^ 
Damonfahrrad, 3Qang, 100,- D^, 
MJdchanfahrrad, 24 Zoll, 80 - dJi 
Tel. 069 / 85 37 24 
HnwmVgtr OKank mit Handpun- 
pa, 9501, oval mit Sicharheitswaino 
DM 100 -, Tal. 06182 / 6 76 07 al 
19 Uhr 
Varkaufa Lichtanlage für Diskos 
odar auch für eine Band, umbauiar, 
1x16 Kanal Lauflicht, frei progrm- 
mierb., 1 x 9 Kanal LauflicM, 2 Siie- 
gelkugeln m. Motor u. ein Stopofco- 
pe, Anlage ist transportabel, DM 
1500.- VB, Tel. 06104 M 93 25 ai 
18 Uhr 

Kaufen und 

Elektroherd AEQ de Luxa mit 4 
Kochplanen u. Backofen, gut erhal- 
ten, preisgünstig abzugeben, Tel 

' 06074 / 2 71 21 
AHai nauwertigl Barbie-Fahrrad 14 
Zoll, 4 zwei Paar Stützräder, NP 
200.-, VP 95.-; ProgreB Luftbefeuch- 
ter EL 41.70.-; div. Sandspielzeug 
wie Schubkarre, Auto u. a. VB Tel 06074 / 2 86 75 
Kinderbett, 140x170cm, 150.-;dazu 
pass. Ki.-Kleiderschrank 110 breit, 
175 hoch, 150.-, beides Kiefernholz 
50 Umzugskartons je 2,50. Tel 
06074 / 2 75 30 
Wegen Wohnungtauflötung: 
Wo.-Zi.-Schrank, 3tailig, franz. Bett, 
KlekJerschrankwand, weiß, Korbses- 
selgarnitur, Bettsessel, Schaukel- 
stuhl, 06074 / 4 34 32 

Deckenlampe (Metall, Zinnpatina, 8 
Arme mit Glaskelchen), 200 - DM, 
Schlafzt. DM 300.-, 2 gepolst. Liegen 
Tel. 06182 / 2 77 96 
2 JugendrHw für je DM 70 - zu ver- 
kaufen, Tel. 06182 / 2 65 19 
Polatergamitur, 2- und 3-Sltzer, 1 

" Sessel, preisw. zu verk., Tel. 06182 / 
35 28 

Bett 90/200 m, Stahlrahmen, Feder- 
kemmatratze 90/200, tieige/braun, 
Bettkasten m. Aufsatz, eictieartig, 
Tel. 06104 / 6 39 41 
BBC, engl. Kurt, orlg.-verpackt, 12 
Bücher, 24 Cassetten, NP 600.- für 
DM 
300 - zu verk., Tel. 06104 / 7 35 42 
abends od. 7 14 65 am Tag 

Braunea Klndeitiett, 75/140 cm, 
DM 100.-, neue Boss-Polohemden, 
Gr. 5-9, DM 45.-, Tel. 06103 / 
4 52 37 
Alte Puppe mit Porzellankopf, C. P.. 
Catterfekler Puppenfabrik, sehr 
schöner Charakterkopf, 550,-, 
Pappmaschee-Puppe, alt 150,-, Tel 
069 / 86 38 42 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Unguaphone, Itai. Kura, Aufgaben- 
Korrektur bis März 91. NP 876.- DM, 
für DM 400.-zu verk., Tel. 06104 / 7 35 42 abends od. 7 14 65 am Tag 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

dum kleinen Preis 

Viefes. das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder 
viejs. was Sie gut gebra jchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen* 
Waten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
derZufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicleren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Urd das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zun SAGENHAF f GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bistu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Arnauf für nur 

UnJ diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leier in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost 
Stidtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rdgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
fürSteinhelm und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Aneiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung 
OfBnbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodqau 
Stidtpost Dreieich #« ,, 

(Auflage 199 700) 
Hematblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

r*r 

_ KOhtactirank gegen Anzeigengetiühr 
(DM 12.-) abzugeben, Gefrier- 
schrank, Marke Philips, DM 200 - 
Tel. 06073 / 31 77 

- Klndatridar, Buggy, Kinderbett. 
Dreirad, Klappbett, Fahn-adsitz, 
Autositz, Klndemväsche u. Kleidung, 
Spiele. Tel. 06108 / 7 53 86 
SchraBjUach, KirnJerwagen und 
Hundekorb gegen Anzeigengebühr 
abzugeben. Tel. 06104 / 36 06 
Nanwertiger QeMerachrank, 1801, 
380.-, Federkemmatratze für Ju- 
gendzimmer, ^mustert, 90/190 cm, 
25.-. 4 Wohnzimmerstühle, je 20 - 
Tel. 06104 / 4 11 00 

Bad««f«nne, WC, 2 Durchlauferhit- 
zer, Gasherd mit Grill, zu verkaufen 
Tel. 069 / 81 84 38. Offenbach, 
Karlstr. 53 
Öl-Kachetotan, Wamsler, DM 100.-, 
Conzertina 18/18, neu, DM 420.-. 
Koffen^dio Lorenz DM 35 -, Perso- 
nen-Waage DM 10.-, Heimwerker- 
Geräte, neu, VB, Tel. 069 / 85 47 28 
1 Rollo, blau + Blumenmotiv weiss, 
180 cm lang, 165 cm breit, DM 100.- 
1 Stehlampe, Jugendstil, Schimn 
RohsekJe, DM 250.-, 2 Couch- 
Leuchten DM 50.-, Tel. 06074 / 
2 62 33 

Faibtainaeliw m. Untergestell u. 
Fembedien., DM 150.-; 
Ki.-Zi.-Schrank 135/90, DM 60,-; Roll- 
schuhe Gr. 33, DM 20.-; Skischuhe 
Gr. 33, DM 15.-; 4 Spotteuchten DM 
30.-; div. BOcher für den Hobbyfilmer, 
Fachzeitschrift „Der Betrieb" gebun- 
den Jh 73-86, nur komplett, VB. Tel 
06104 / 51 00ab12Uhr 
Sportwagen „Herlag" mit Regenvar- 
deck, Sonnenschirm, Sommer- u. 
WInterfuBsack, NP 480.- für 220 - zu 
verkaufen (neuwertig), Tel. 06074 / 
2 63 65 

Sctvankwand, mahagoni/welB, 2,3 m 
breit, Skleboard, dto., 2,4x0,8 m, gut 
erhalten, sehr preisgünstig abzugeb 
Tel. 06106/1 68 41 
Trt-Set-Klndefwagen, kaki, m. 
Schirm, BettwSscfie, SommerfuB- 
sack, Preis VB, Tel. 06106 / 93 79 ab 

. 13 Uhr 
Second-hartd, Damenbekleidung, 
neuvirert., Gr. 46-50, billig abzuge- 
ben, Tel. 06106 /1 7018 
Ki.-FahrTadsltz, m. 2 Halter, neu- 
wert., 80.-, Babybadewanne m. Stän- 
der u. 2 Windeleimem, 50.-, Baby- 
bauchtrage, 30.-, Tel. 06106 / 2 28 78 
Siemens HetmbOgler/HelBmangel, 
Typ WB 3600,2 kW. zu verk., Tel. 
06106 / 7 29 52, nach 19 Uhr 
Hochlehnige RuiKSeck-Sofa-Oami- 
tur, Eckbank. Spüle extra groB, Kühl- 
Gefrier-Kombinatton. alles VB, 
06182 / 2 36 55 ab 13 Uhr 
Tihimph Adler PC, 10 MB Festpl . 256 
KB RAM, Bemsteinmonitor, große 
Tastatur, IBM-kompatibel, Drucker 
Star SG10/15. VB 1600.-. Tel. 06182 / 
40 72 

^schade fUr 

denSpemniffl! 

Wohin damit? 

SaHn-Btautklekl, Gr. 36. Reifrock, 
Hut m. Schleier, Handschuhe, gerei- 
nigt VB DM 500.-, Tel. 06071 / 
3 59 81 
Altdeiitsch. Wohnzimmerschrank, 
Nußbaum, 5-trg., Höhe 1,51 m. Brei- 
te 3,10 m. Tiefe 0,5 m, sehr gut er- 
halt., Couchgarnitur, 3-Sitz.. 2 Ses- 
sel. Klekjer- u. Wäscfieschrank, 3- 
trg., Rurgard., kompl., Küchenein- 
richt, weiß, 2-toil., Hängeschrank, 5- 
trg., 1 Kombi-Schrank m. Schubla- 
den u. Fächern. Tel. 069 / 
7 07 25 29 od. 069 / 74 79 06 
Elektro Backofen, 4 Platten zu ver- 
schenken, 2 Zimmer-Gasöfen, sehr 
guter Zustand, je DM 130.-, Tel. 
06103/6 47 70 abends 

1 Siemena-Mikrowelie Plus, neuw., 
HF 4200 Geschirr- + Kochbuch, 
11(X).-, 1 Badezi.-Schrank, weiss, 
170 cm hoch, 62 cm breit, 28 cm 
tief, DM 50.-, Tel. 06074 / 2 62 33 
1 Regal, Etehe, 247 cm hoch, 112 
cm breit, 25 cm tief. 8 Einlegebö- 
den, DM 300.-. div. Gardinen-Stores 
+ Schals, DM 200.-, Tel. 06074 / 
2 62 33 
HauahaKaauflSaung; Antike helle u. 
dunkle Möbel, restariert u. unresta- 
riert Restarierungen, Nachlässe An- 
u. Verkauf Tel. 069 / 86 97 50 

Tonbandgerät, Klappgrill, Casset- 
tenrecofder, Top-Bräur,er, Pelzjacke, 
neuwertige Damen-Garderobe Gr 
36/ 
38, Stiefel und Taschen, Tel. 06182 / 
74 09 oder 6 62 31 

Couchtisch mit grüner Marmorplat- 
te, 155/80 cm, DM 80.-, Tel. 06108 / 
7 73 31 
Viel zu achön um nur einmal getra- 
gen worden zu sein! Brautkleid, 40/ 
42, Satin, Schleppe, kompl. Zube- 
hör, VB 650,-, 06074 / 2 64 25 

Splneabaaugung mit Filter u. 
Spänesack, 380 Volt, DM 450,- zu 
verkaufen. Tel. 06182 / 6 92 21 

Rattan-Stubenwagen, dunkel, mit 
ZutMhör für DM 200.- zu verkaufen 
Tel. 06074 / 4 37 03 

* PKW-Reifen, Dunk>p SP Sport 
175/70 R 13, auf Stahlfeigen, nur 
1000 km Laufzeit für DM 400,-, Tel 
06182 / 6 92 21 
Kompl. Schlaf- u. Wohnzimmer, gut 
erhalten, günstig abzugeben. Tel. 
06182 / 6 03 67 ab 18 Uhr 
Sanaul-Stereoanlage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt, Tuner, 
Cass.-Deck, 2 Boxen je 120 Watt, 
Fartje schwarz, DM 950,-, ca. 50 
Tonbänder, 18 cm 0 (Schlager), 
Stck. DM 6,-, Tel. 069 / 86 12 87 
Kühl- und OefrletkomblnatkHi, 
Waschmaschine 800 Umdr., 2 alte 
Puppen aus Zelluloid. Tel. 069 / 
81 51 98 

KOhlachrank, neuw., 150.-, Wasch- 
maschine, 100.-, Babyt)ett, Jugend- 
bett, 90x200, KacheKMofen, billig ab- 
zugeben. Tel. 06106 / 2 43 68 
PdatargamKur, 2-Sitzer, 2 Sessel, 1 
gr. Hocker, beste Samt-Velour-Quaii- tät, norales Design, beige, Tel. 
06106/1 83 40 
Wegen Aufgabe, sehr schöner KO- 
chenachrank (wie neu), weiß, 1,80 
hoch, 1,60 breit, Festpreis DM 130.-, 
Tel. 06103 / 2 23 72 
Altdeutscher Wohnzimmerachrank, 
3,50x2,00x0,40, Nußbaum, s. gt. erh., 

• Glasvitrine, VB 1000.-, Tel. 06182/ 
664 82 

Karambolage-T umier-Blllardtisch, 
' Mahagoni, 220 x 150, mit Ab- 

deckung, 2 cm Schieferplatte, VB 
DM 2000.-, Tel. 06108 / 6 87 47 
Wegen Todesfall: Couchgarnitur 
(Couch ausklappbar, 2 Sessel,) 
Femsehsessel 3-fach verstellbar mit 
Fußstütze, Wohnzimmerschrank, 

. viel Stauraum, Couchtisch (Marmor- 
piatfe) Schuhschrank, 4 Stühle 
(Cordbezug, braun), Schlafzim- 
merschr., 6-türig u. Doppelbett mit 
Konsole, weiß, div. Spiegel. Preis 
VB, alles gut erh. Tel. 06108 / 
6 73 28 ab 17 Uhr 

'85/ Couch- u. Mesaing-Glaatiach für~ 
dT d. o'r?? Kienzle Taxameter, DM 150,- zu verkaufen. Tel. 06181 / Bj. 81, 250.-, Tel. 06104 / 6 37 83 2 13 85 

Qaaherd, 4flammig, mit Backofen, 4 
Jahre a«, VB DM 400.-, Tel. 069 / 
85 74 48 ab 18 Uhr 
Fhirganiefobe, Eiche rustikal, 155 
cm, r>euw., DM 450,-, Herrenfahrrad, 
26", mit F Ä S 3-Gang, DM 120,-, 
Grobstrickmaschine, neu, DM 600,-. 
UmstandsklekJung, Gr. 40/42, je DM 
10,-, Tel. 06108 / 7 77 14 
Modell Coraagen Brautkleid, Gr. 40 
a. Satin m. Tascfie, Handschuhe u. 
Reifrock, gereinigt, NP DM 1400.- 
für DM 500 - zu verk., Tel. 06108 / 
6 88 46 oder 06047 / 60 81 

KOhlachrank zu verschenken, Ra- 
senmäher mit Katwl, Preis VB, 2 
Mäntel zu verscfienken, Tel. 069 / 
85 75 91 ab 17 Uhr 

4 R5-Reifen 135 R 13 TL für 80,. 
DM abzugeben. Tel. 069 / 86 55 20 
Ollly So.-Mi.-Hoaa, Gr. 128. neu, 
DM 50.-, und Kiek), Gr. 128, DM 60 - 
neue Magli-Schuhe, Gr. 38, je DM 
50.-, Tel. 06104 / 6 13 35 
Angelausrüstung weit unter Neu- 
preis zu veri^aufen, Tel. 069 / 
85 11 32 
Tri-Set-Kinderwagen, Cord-Braun 
m. Zubeh., VB 150,-, Wippe 10,-, 
Gehfrei, neuw., 40,-, 5 Mfchelin Rei- 
fen m. Felgen 2X 145 SR 13, DM 
200,-, 06108 / 7 34 52 ab 14 Uhr 
Nikon AF 501, neuw., + Ot>)ektiv 
1:1,8, Kameratasche, Fototasche 
(Leder), Nikon-Blitz SB 15, VB DM 
780,-. Tel. 06104 / 7 25 99, ab Sa 
18 Uhr 
Couchgarnitur, mohair, gokJ, 4sitzig, 
2 Sessel, mit Tisch, preiswert abzu- 
geben. Tel. 06106 /1 67 79 
Herlag-Liegebuggy mit Zubehör, 
Kindertwtt m. Matratze, 130/70 cm, 
KinderklekJerschrank, massiv Holz, 
107/110 cm. Gehfrei, gegen VB zu 
verkaufen, Tel. 069 / 84 60 94 
Sie matte KOche, „Lichtt)lau", Stell- 
fläche U-Form, (3,65/1,80/2,15) mit 
allen E-Geräten. (kein Geschirrspüler) 
günstig zu verkaufen, VB DM 3500 - 
Tel. 06104 / 4 32 12 nach 18 Uhr 

KAUFCESUCHE 

Knabenfahrrad, 5-Gang, DM 60,-, 
10-Gang-Sportrad, DM 100,-. Tel 
06108 / 6 65 32 nach 13 Uhr 
Trlsat-Kindenragan, olivgrün, VB 
DM 110,-. Triset-Kinderwagen, Cord 
VB DM 50.-, Sportwagen, blau. VB 
DM 70,-, Blemme-Buggy, VB DM 
20,-, div. Babykleidung, Gr. 50-74, 
Umstandsbadeanzug Gr. 42, VB DM 
20,-, Umstandsblusen je DM 10 - 
Tel. 06104 / 26 50 
Commodora C 64, Roppy Disc 
1541, Monitor, Drucker MPS 802, 
Reset, Speedos, Abdeckhauben, 
Joysticks, Disketten, div. Zubeh 
DM 900,-, Tel. 06074 / 2 41 67 

Sammler zahlt bis 600.- DM für Pup 
pen, Tiere u. Teddys von Steiff 
(1900-1973) sowie Käthe-Kruse-Pup- pen. Rufe zurOck Tel. 0231 / 51 47 53 
AutobabyaKz bis 9 Monate und Ba- 
bybadewanne zu kaufen gesucht 
Tel. 06074 / 3 37 78 
Smoking, schwarz. Gr. 98, zu kau- 
fen gesucht. Tel. 06104 / 6 25 56 

besteiIlscIhein' ^ 
Bite ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GnBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den harnen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wr buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeeg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einhcher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nihme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

Name: 

StraBe: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverstindich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftssteihn abgeben und sofort bezahlen. 

Wagen WohnungtauflStung: 
Couchgarnitur, 3teiliger Wohnzim- 
merschrank, zus. DM 200,-, Doppel- 
bett m. Radio u. gt erh. Matr., 
usw., Tel. 06106 / 7 28 42 
Wagen Wohnungauflösung zu ver- 
kaufen: Stereo-Farbfernseher mit 
VkJeotext, Vorwerk Staubsauger, 1 
Jahr alt, 2 Aquarien, div. Küchen- 
Elektrogeräte, div. Regeale sowie 1 
Bett, 1,60x2 m, 06103 / 2 15 95 
Phmipa CD, 1 x Phillips Tagedeck 2 
X JVC Plattenspieler, 2 x Mischpult 
Stereo/Mono Cokir, 2 x Boxen-Bose 
901 Serie IV in Holz, Wattzahl unbe- 
grenzt 1 X Equilizer-Bose, 1 x Ton- 
bandstudtogerät mit 12 Bänden, 
sämtliche Atikel neuwertig, weit un- 
ter Preis abzugeben, Tel. 069 / 
82 10 07 von 18-20 Uhr 

Kaumjgetrageii, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

DoppetapOla, Edelstahl, DM 130,-, 
Elektroherd m. Backofen, 4 Pl., DM 
180,-, Tel. 06104 / 7 96 98 
KomM-Klndafwagen, Eschi-Starset, 
Wau/bunt, 1 Jahr alt, NP DM 480,- 
für DM 200,- abzugeben. Raschwär- 
mer, neu, DM 10.-, 06074 / 2 93 63 
Zu veikaufefi: Farbfernseher und 
Vkieogerät. Tel. 06106 / 7 51 60 
SMber-Beateck, 24t)g., 150.-; Kühl- 
schrank Bosch schwarz, 120.-; Küche 
Unter- u. Oberschränke (maisgelb), 
zus. 100.-; Waschmasch., 120,-; Wä- 
schetrockner, 250,-; Kuchenbüffet 
(Lameikm), 250,-; altdt. Ledergamitur, 
1500.-.TeL069 / 81 03 96od. 06106/ 
99 58 

Kaufe laufend alte Kleiderschränke 
mit Holzkeilen, Vertiko und Kommo- 
de, auch ganze Haushaltsauflösun- 

. gen, zahle bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Tandem zu kaufen gesucht, Tel 
06108 / 7 36 91 
Schlieefachachrank, 5 Fächer, ca. 
50-60 cm breit, gebraucht zu kau- 

■ fen ges., Tel. 069 / 81 12 61 
Von Privat gegen gt. Bezahlung Öl- 
gemälde, Möbel, Porzellan, Gläser, 
Bronzefiguren, Silber u. Bestecke 
Uhren v. 1930 ges., 06073 / 6 12 88 
Orden, Abzeichen, militar. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe gute alte Gemälde sovne 
Rahmen und Bücher, Schallplatten. 
Porzellane, Bestecke, Kleinmöbel 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

fiESCHÄFTLICHiS 

BRILLOerUDIO 

6050pMenbach/M Gr Markislr 1? "Tel OfiR'888272 . 

Pod-BWard 7 V2 Zoll, mit 4 Queues 
v»egen Umzug für VB 2000,- DM ab- 
zugeben. Vz Jahr alt. Tel. 06104 / 
634 37 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem — ^ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEMANZEIGE 
DIREKr&PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Groß« Auswahl an 
modlachen, preiswerten 
Brillenfassungsn ab 20.- 

!!! Wir bieten mehr !!J 

ANTIK & NOSTALGIE Kl. Marktstr. 7 (am Parkhaus) 
Kleinmöbel. Lampen. Uhren u 
vieles mehr. AnkaufA/erkauf. 

Aimifbeantworter, Autoteiefon, Te- 
lefax, Cityruf, alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
OeachlmpOknaach. 500.- Spüle 
100.-140.-, Gefrierschr. 220.-, Ge- 
friertnjhe 200.-230.-, Waschmasch. 
130.-150.-, Bnbau-u. norm. E.Herd 
180.-. Gashd. m. u. oh. Heiz. 130 - 
-170.-, Dunstabzugshaube 70.-, Ol- 
badeof. 140.-, Wohnz. Of. VB, E. 
Raaenmäh. 120.-, 069 / 85 49 53 



OFFENBACH-POST 

Wir laden Sie ein zu einem Erlebnis- und Erholungsurlaub 

Sonniger Herbst in It^ien 

23. Oktober - 30. Oktober 1989 

Sorrnt - Rom 
Eine ReisckomtMnatJon. die S»e begeislern 
wird Entdecken Ste zwei der schönsten 
Ratze Itaifens 
Ste beginnen Ihren Besuch aul derT> 50 m 
hohen Felsbalkon der Halbinsel Sorrent. 
umgeben von Parkanlagen L>r>d Zitror-en- 
hainen Diese einmalig schone Lage 
macht Sorrent nicht nur zu einem idealen 
Urlaubsori sorxiefn zugleich auch zu c 
r>em zentralen Ausgangspunkt lur eine 
Vielzahl interessanter Ausfluge zu den na 
hegetegenen Schonfieiten wie Capn, 
Ischia und Amalfi pder zu der faszinreren- 
den Ausgrabungsstatte Pompeji An- 
schltefiend erleben Sie die Ewige Stadt 
Rom Ob Sie nun einen Tag. eir>e Woche 
oder gar eir>en Monat m Rom weiten, Sie 
werden aul eine nicht zu erklärende Art 
von der Stadt fasziniert sein Die N^i- 
schung aus Relikten unterschiedlichster 
vergangener Kulturen lebenslustiger süd- 
ländischer Lebensvbreise und dem Flair ei- 
f>er modernen Weltstadl machen den Be 
such Roms zu einem einzigartigen Erleb- 
nis 

Altertum weltberühmt gemacht unsere 
Rundfahrt beginnt und endet in Porto 
d Ischia, dem größten Ort der Insel, mit 
den Kur und Badeorten Lacco Ameno. 
Fono ur>d Samt Angek). Mittagessen m 
Pofto Bis zur Abfahrt des Schnellbootes 
haben sie noch Zeit zum Bummeln In Sor- 
rent erwartet S»e ein Bus zur Ruckfahrt in 
Ihr Hotel At>endesscn im Hotel 

Blick auf Amalfi 
Ihr Reiseprogramm: 
1. Tag, Montag, 23. 10. 69 
Frankfurt - Neapel - Sorrent  
Flug mit einer Sondermaschine von Frank- 
furt nach Neapel Nach Ankunft Fahrt 
nach Sorrent zu Ihrem gebuchten Hotel 
Der Rest des Tages steht zur freien Verfu- 
gung Aberxjessen und Übernachtung im 
Hotd 
2. Tag. Dtanstag, 24. 10. 89 
Sorrent  
Frühstück im Hotel Der heutige Tag steht 
zu Ihrer freien Verfugung Entdecken Sie 
Sorrent bei einem ersten Bummel oder 
schließen Sie sich unserem fakultativen 
Ausflug nach Amalfi und Ravello an Fahrt 
Uber die kurvenreiche Kustenstraße Auf 
der Hohe von Positano. einem maleri- 
schen. in die Felsen gebauten Dorf, kurzer 
Aufenthalt, um das herrliche Par>orama zu 
genießen - Fakultativ Besuch der Sma- 
ragdgrotte. - Weiterfahrt nach Ravello 
Dieses Bergstadtchen. dessen Gründung 
auf das 6 Jahrhundert zurückgeht, zeigt 
rx>ch unverfälschten normannischen ur^ 
maunschen Baustil Sehenswert sind der 
Dom und die romanischen Kirchen Be- 
sichtigur>g der Villa Rufolo Von der Ter- 
rasse aus haben Sie eir>en herrlichen Aus- 
t>lick auf den Golf von Salerno Weiterfahrt 
nach Amalfi. einst mächtige Seerepubtik 
Nach dem Mittagessen in Amalfi Besuch 
der Kathedrale Sant Andrea Freizeit in 
Amalfi und Ruckfahrt am spaten Nachmit- 
tag nach Sorrent Abendessen im Hotel 
3. Tag, Mtttwoch, 25. 10. 89 
Sorrent  
Frühstück im Hotel. Auch der heutige Tag 
steht ganz zu Ihrer freien Verfugung Für 
die Unternehmungslustigen bieten wir 
heute wieder einen interessanten fakulta- 
tiven Ausflug zur Insel Capn an. Transfer 
mit KleintMssen zur Bootsanlegestelle in 
Sorrent. Überfahrt mit Linienschiff nach 
Capri zum Hafen von Manna Grande Mit 
Minitxissen fahren Sie auf der steil anstei- 
oerKJen ^pentinenstraße mit herrlichem 
Ausblick, hinauf nach Anacapri Besichti- 
gung der Villa San Michete. einst Wohn- 
sitz des schwedischen Arztes und Schnft- 
steliers Axel Munthe Das Haus ist heute 
Museum und beherbergt viele sehens- 
werte Kunstwerke. Von ^acapfi. das ma- 
lensch zwischen Weinbergen liegt, Fahrt 
mit Minibussen nach Capn Dorf. Besichti- 
gung der Augustusgarten und anschlie- 
ßend Freizeit in Ca^ Dorf zum Bummeln 
Ruckfahrt mit Minibussen nach Manna 
Grande Das Linienschiff bnngt Ste wieder 
nach Sorrent zurück. Abendessen im Ho- 
tel 

5. Tag, Freitag. 27. 10. 89 
Sorrent - Pompen - Rom  
Heute heißt es Abschied nehmen von def 
sonnenverwohnten HallMosel Sorrent 
Nach dem Frühstück fahren Sie zunächst 
zu den Ausgrabungsstatten der alten ro- 
mischen Sladt Pompeji Besichtigung die- 
ser Ausgrabungen unter sachkundiger 
Fuhrung Pompeji wurde 63 n Chr durch 
ein Erdbeben teilweise zerstört t6 Jahre 
spater wurde die Stadt nach einem Aus- 
bruch des Vesuv unter der Asche des Vul- 
kans begrat^n Diese Aschenschicht kon 
serviert die Gebäude so. daß man sich 
neute noch ein gutes Bild von dem Ausse- 
hen dieser antiken Stadt machen Kann Im 
Anschluß an die tesichtigung wird die 
Fahrt fortgesetzt In dem kleinen Ort Cas- 
sino wird Ihnen ein Mittagessen serviert. 
t>evor der Bus die Fahrt zur letzten Etappe 
nach Rom fortsetzt 
Am sp>aten Nachmittag Ankunft in der Me 
tropole Italiens Transfer zu Ihrem Hotel 
Der Af»end steht für eigene Unternehmun 
gen zjr freien Verfugung 

6. Tag, Samttag, 28. 10. 89 
Rom     
Frühstück im Hotel Der heutige Tag steht 
ganz im Zeichen der Ewigen Stadt Am 
Vormittag unternehmen Sie eine Stadt- 
rundfahrt durch das ..Antike Rom" und 
lerr>en d'e wichtigsten Sehenswurdigkei 
ten dieser Epoche kennen Der Nachmit 
tag steht zur freien Verfügung Sie hatten 
die Möglichkeit, an der fakultativ angetx) 
tenen Stadtrundfahrt durch das ..Chnstli- 

Castel von Ischia 
nutzen bie die ^eit für einen Bummei 
durch die Innenstadt oder Sie besuchen 
den Ixinten Flohmarkt im Bereich der 
Porta Portese Für den Nachmittag emp 
fehlen wir Ihnen die Teilnahme an unse- 
rem fakultativ angetx)tenen Ausflug m die 
Alt>aner Berge Die Fahrt fuhrt über die Via 
Appia nach Castel Gandolfo. der Sommer- 
residenz des Papstes, und weiter durch 
die reizvolle Landschaft des Frascati 
Weinant>auget>ietes. Ziel ist eines der t>er- 
vorragerxJen Weinguter, wo wir eine Wein- 
probe für Sie arrangiert haben Anschlie- 
ßerxl Ruckkehr nach Rom 
8. Tag, Montag. 30. 10. 89 
Rom - Frankfur'  
Heute heißt es Abschied nehmen von der 
italienischen Metropole. Nach dem Früh- 
stück Transfer zum Flughafen und Flug 
mit einer Linienmaschir>e der Alitalia nach 
Frankfurt 

Rom. Kolloseum 
Einoatchlotaena Lai»tur>gan; 

Rom. Forum Caesars 
ehe Rom" teilzunehmen. Zu den Schwer- 
punkten dieser Besichtigungsfahrt ^hö- 
ren u 3 der Vttikan und der Peters-Dom 
Lassen Sie s.ch einfangen von dem 
Charrre der Stadt und dem lebenslusti- 
gen Naturell der Menschen Am Nachmit 
tag kehren Sie zu lh;em Hotel zurück Der 
Abend steht zur freien Verfugung. 
7. Tag, Sonntag, 29. 10. 89 
Rom  
Nac.T dem Frühstück steht Ihnen der 
garze Tag zur freien Verfugung. Vielleicht 

Flug mit einer Sondermaschine von 
Frankfurt nach Neapel 

- 20 kg Freigepäck 
- Verpflegung an Bord entsprechend der 

Tageszeit 
- Transfer vom Flughafen Neapel zum 

Hotel in Sorrent 
- 4 Ubernachtungen in Sorrent in der ge- 

buchten Kategorie 
- 3 Ubernachtungen im Hotel der ge- 

buchten Kategorie inkl Frühstück in 
Rom 

- Halbpension (Frühstück und Abendes- 
sen) wahrend des Aufenthaltes in Sor- 
rent 

- Besichtigung von Pompeji 
- Fahrt von ^rrent nach Rom inkl. Mit 

tagessen 
- Stadtrundfahrt durch das ..Antike 

Rom" 
- örtliche deutschsprechende Reiselei- 

tung während der Ausfluge und der 
Transfers 

- Transfer vom Hotel in Rom zum Flugha- 
fen 

- Ruckflug mit einer Linienmaschine von 
Rom nach Frankfurt 

- Reisegepackversichenjng bis DM 
3000 • pro Person r^ch den Bedingun- 
gen der Europäischen Reiseversiche- 
rung AG 

- Reisekrankenversicherung nach Bedin- 
gungen der Vereinten Krankenversi- 
cherung AG. Tarif R 5 

- Hapag-Lloyd-Reisebegleitung 

Reifprel—: 
t)ei Unterbringung im Doppelzimmer mit Bad/WC im MItlelklassehotel 
pro Person DM 
Einzelzimmerzuschlag; 185.- 
bei Untertjringung im Doppelzimmer 
mit Bad/WC Im Hotel der gehobenen Mittelklasse 
pro Person; DM 1695.- 
Einzelzimmerzuschlag DM 260.- 

Fatcuttative Ausflöge: 
- Ausflug nach Amalfi und Ravello inkl. Mittagessen 
- Ausflug zur Insel Capri inkl. Mittagessen 
- Ausflug zur Insel Ischia inkl Mittagessen 
- Stadtrundfahrt durch das „Christliche Rom" 
- Ausflug in die Alt)aner Berge inkl. Weinprot>e 

DM 67.- 
DM68.- 
DM 98.- 
DM 27.' 
DM 38.- 

Rom. Trevibrunnen 
4. Tag, Oonnarstag, 26. 10. 89 
Sorrent  
Frühstück im Hotel Genießen Sie an die- 
sem letzten Aufenthaltstag in Sorrent 
noch einnnal die Rut>e. Beschaulichkeit 
und die hervorragerKle Aussicht oder 
schließen Sie sich unserem fakultativen 
Ausflug nach Ischia an Per Bus geht es 
vom htotel zum Hafen von Sorrenl Ein 
Schnellboot bringt Sie quer uter den Golf 
von Neapel zur Insel Ischia Die Insel ist 
vulkanischen Ursprungs, die heißen Ther- 
men ur>d Quellen hat^n Ischia schon im 

Beratung und Buchung: 

Hapag-Lloyd Reisebüro 
Frankfurter Straße 56 
(Europah.) 069 / 8 20 02-0 

Frankfurter StraBe 35 
(Stadthof) 069 / 8 20 02 41 
6050 Offenbach/Main 

Hapag-Uoyd Tours 
Von Anfar>g an fn guten Härxlan 
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Politiker und Schulungschef: 

Privatisierung bringt Vorteile 

MdB Lippold (CDU) besuchte Flugsicherungsschule 
Langen (hki) - ..Unsere Behörde 

ist einstimmig für eine Privatisie- 
rung der Flugsichenmg", so der 
Leiter der Flugsiclienmgsschiile in 
l>angen, Werner Förster. 

Dem christdemokratischen Bun- 
destagsabgeordneten (MdB) Dr. 
Klaus Lippold. seinem Partei- 
freund im hessischen Landtag. Rü- 
diger Hermanns und Vertretern 
der Langener CDU müssen diese 
Worte nintergegangen sein wie öl. 
Die konser\'ative Besucherschar 
stattete am Dienstag nachmittag 
der ins Langener Ausbildungszen- 
trum integrierten Flugsicherungs- 
schule eine Visite ab. 

Die Diskussion über eine Loslö- 
sung der Flugsicherung vom Bund 
bildete in dem Gespräch zwischen 
den Politikern und Abteilungslei- 
ter Förster das beherrschende 
Thema. MdB Lippold hatte sich 
schon im Vorfeld „vom Grunde 
her als Befürworter einer Privat- 
isierung" zu erkennen gegeben. 

Im November soll laut Werner 
Förster in Bonn die Entscheidung 
darüber fallen, ob die Flugsiche- 

rung in Zukunft in privater Regie 
betrieben wird. Der zur Zeit noch 
beamtete leitende Baudirektor 
vermochte einer Privatisierung 
nur positive Aspekte abzugewin- 
nen. So entfiele bei einer Neurege- 
lung der Besoldung die langatmige 
Abstimmung mit den übrigen 
Bimdesunternehmen, als da sind 
Bundespost und Bimdesbahn. 

Auch die Planstellenproblema- 
tik würde nach den Worten von 
Förster ein für allemal der Vergan- 
genheit angehören. Zudem ver- 
spricht sich der Hausherr des Aus- 
bildungszentrums eine wesentli- 
che Verkürzung der Ausbildung 
zum Fluglotsen. 

Momentan schreibt die Lauf- 
bahnprüfungsordnung anderthalb 
Jahre Theorie, anderthalb Jahre 
Praxis und nach der Abschlußprü- 
fung weitere anderthalb Jahre 
praktischer Tätigkeit im Status des 
Beamten auf Probe vor. Erst nach 
dieser Zeit wird über die soge- 
nannte Arbeitsplatzzulassung zum 
Fluglotsen und damit über die Ver- 
beamtung entschieden. 

Weil dt Altersgrenze für Flug- 
lotsen be ."iS Jahren liegt, steht der 
Flugsichenmg für 1995 die Pensio- 
nierung cer Hälfte der rund 1 300 
BeschäfTgten ins Haus. Da die Be- 
hörde diises Personalloch jedoch 
nicht in ter Kürze der Zeit zu stop- 
fen verrrmg, ist eine Zwangsverlän- 
genmg dir Pensionäre um ein Jahr 
in Vorbereitung. Das Gesetz über 
die Flugacherung läßt gemäß För- 
ster einederartige Regelung zu. 

Doch luch ansonsten befinden 
sich die Huglotsen in einem Eng- 
paß. Die Steigerung der Flugdaten 
(mehr Sftrts und Landungen, Zu- 
nahme ctr Passagierezahlen) rich- 
tet an ilre Berufsgruppe zuneh- 
mend hihere Anforderungen. 

Jährlieh verlassen 128 neue 
Fluglots«iaspiranten das Ausbild- 
ungszentum, in dem es übrigens 
schon Riumprobleme gibt. „Bei 
teilweise 400 lauten reichen die 
357 Zinrner nicht aus und wir 
müssen ten Rest in Hotels unter- 
bringen" verkündete Werner För- 
ster. 

Dem Informationsgespräch folgte ein Rundgang durch die Räume der Flugsicheruigssch'ile. Ausbilder Pe- 
ter Labitzke informiert hier Dr. Klaus Lippold und Rüdiger Hermanns (von links). Foto: hki 

Müde Beine - einfach weggesprüht 

Bei geschwollenen Fußknöcheln hilft Arnka 
Landen - Kehrseite des Rekord- 

Hitzesommers 1989: Unzähligen 
Bundesbürgern tun die Beine weh. 
ihre Fußknöchel sind geschwollen, 
in der Sprechstunde klagen sie 
über Schwere- und Hitzegefühl in 
den Unterschenkeln. Was hilft? 
Der Rat erfahrener Naturmedizi- 
ner an die Betroffenen: Sprühen 
Sie ihre Beschwerden einfach weg 
- mit Blütenextrakten aus Arnika! 

Ein solches ..Sprühmittel". 
Kneipp Amica Fluid, ist in Apothe- 
ken zu haben. Ei wurde von deut- 
schen Arzneimittelfachleuten aus 
dem orangegelb blühenden Berg- 
Wohlverleih (Amica montana) 
entwickelt, einer von Kräuterpfar- 
rer Sebastian Kneipp besonders 
geschätzten Heilpflanze. Professor 
Dr. Hans-Dieter Hentschel (Bad 
Wörishofen). Dozent für Naturheil- 

verfahren an der Medizinischen 
Fakultät der Universität München, 
nach der Erprobung des Präpara- 
tes an Patienten mit lymphatisch- 
venösen Stauungen in den Beinen: 
„Schon bald nach Beginn der Be- 
handlung verspürten die Patienten 
deutliche Erleichterung. Ihre 
Schmerzen ließen nach, das CJehen 
fiel ihnen leichter. Die in dem 
Fluid außer Arnika zusätzlich ent- 
haltenen Substanzen Menthol und 
Kampfer führten zu einem als be- 
sonders wohltuend empfundenen 
Frische-Effekt." 

Die erstaunliche Wirkung des 
Amica-Fluids erklären Fachleute 
mit seinem Einfluß auf geschwäch- 
tes Bindegewebe. Sind die Venen 
der Beine von dieser Schwäche be- 
trofTen, dehnen sie sich aus. in den 
dabei entstehenden ..Buchten" 

staut sich das Blut, es kommt zu 
Schmerzen und Müdigkeitsgefüh- 
len in der Beinen. 

Begünsigt wird dieser Prozeß 
durch diesommerliche Hitze und 
Schwüle - unter ihrem Einfluß 
dehnen sfch die Venen zusätzlich 
aus. Glei^zeitig kommt es in den 
Beingeweben vielfach noch zu ei- 
nem Stauder Lymphflüssigkeit in 
Haut- unl Unterhautgewebe. Die 
Folge sinl Schwellungen, vor al- 
lem im I^iöchelbereich. 

Die Impfehlung Professor 
Hentschek an die Betroffenen: 
Sprühen Sie Ihre Beine mehrmals 
täglich ml Amica Fluid ein! Nicht 
nur nach Feierabend, möglichst 
auch schon am Arbeitsplatz. Legen 
Sie dazu - wenn möglich für eine 
Minute - lie Beine hoch." 

Blechschaden gab's bei einem Unfall am Mittwoch mittag. An der EinmUndun| der Gartenstrafle in die 
FriedrichstraBe kamen sich zwei Fahrzeuge ins Gehege. Verletzt wurde glUcklichetweis niemand. Foto: hki 
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,Luftfahrt-Fieber* vor 80 Jahren 

Die Wiege der deutschen Luftfahrt stand einst in Frankfurt 
Langen - Vor genau 80 Jahren, 

in den Sommermonaten des Jah- 
res 1909, befand sich Frankfurt am 
Main im „Luftfahrt-Fieber": Die 
erste Internationale Luftschiffahrt- 
Ausstellung (ILA) bot dem stau- 
nenden Publikum ungeahnte Ein- 
blicke in ein ungewöhnliches Me- 
tier. Besucher aus nah und fern ka- 
men. um Flugobjekte und -geräte 
und deren prominente Erfinder zu 
be wundem. 

Für die Entwicklung der deut- 
schen Luftfahrt, insbesondere für 
den Flugzeugbau, gab die erste 
IIjA in Frankfurt entscheidende 
Impulse. ..Die Wiege der deut- 
schen Luftfahrt" nannte sie 30 
Jahre später der deutsche Flugpio- 
nier August Euler. 

Luftfahrtbegeisterung hatte die 
Frankfurter schon früh erfaßt, und 
zwar in einem Maße, das Ende des 
18. Jahrhunderts dem Rat der 
Stadt wenig zuträglich erschien. Er 
sah sich genötigt, dem unkontrol- 
lierten Treiben der Flugenthusia- 

sten amtlicherseits einen Riegel 
vorzuschieben und erließ am 27. 
April 1784 eine Verordnung „zur 
Abwendung eines besorglichen ge- 
meinen Unheils", das durch die 
„aerostatischen Maschinen" verur- 
sacht werden könnte. 

Dies dürfte wohl die erste Poli- 
zeivorschrift sein, die sich mit der 
Luftfahrt befaßte. Der städtischen 
Obrigkeit gelang es jedoch keines- 
wegs. das bei den Frankfurtern 
einmal erwachte Flugfieber zu 
dämpfen. So nimmt es nicht wun- 
der. daß der erste, der in Deutsch- 
land einen Ballonaufstieg wagte, 
sich als Ausgangspunkt Frankfurt 
erkor. Es war Jean Pierre Blan- 
chard, der sich am 3. Oktober 1785 
von der Bomheimer Heide aus in 
die Lüfle schwang. Als Souvenir 
aus der Luft ließ er über der Bok- 
kenheimer Warte einen Hund am 
Fallschirm herab. 

Langsam, aber stetig wurden 
neue Flugtechniken entwickelt. 
1896 gelang dem deutschen Inge- 

Betriebsbesichtigungen, 

Computer und Zeitung 

Herbstprogramm des Mädchencaf^s 
Langen (hki) - Das Langener 

Mädchencaf6 wurde im März 1987 
eröffnet. Sein derzeitiges Domizil 
ist das Alte Rathaus. Haus C. an der 
Fahigasse 10. 

Ziel der Einrichtung ist es, laut 
ihren Betreiberinnen ..Mädchen 
und jimgen Frauen den ideellen 
Freiraum für deren spezifische In- 
teressen und Problemlagen zu bie- 
ten". 

Neben dem re^ären Caf6-Be- 
trieb finden Arbeitsgruppen statt, 
deren Themen von den Mädchen 
selbst gewählt werden. Außerdem 
wird eine Hausaufgabenhilfe ange- 
boten. 

Momentan wird das C:af6 von 

seinen drei Macherinnen freitags 
von 15 bis 20 Uhr geöffnet. Für die 
Arbeit im Team werden noch Mit- 
streiterinnen gesucht. Interesser), 
tinnen melden sich unter * 28651 
oder 82361. 

Im Herbst sind folgende Prjj- 
grammpunkte geplant: 
- ein Kurs zur allgemeinen Situa- 
tion der Langener Mädchen. Eine 
Ausstellung zum Ende wird ange- 
strebt. 
- ein Computereinführungskurs. 
- ein Betriebsbesichtigungskurs 
zur betrieblichen Orientiemng von 
Schulabgängerinnen. 
- eine Arbeitsgemeinschaft „Mäd- 
chenzeitung". 

nieur Otto Lilienthal der erste Se- 
gel flug. Sieben Jahre später start- 
eten die amerikanischen Brüder 
Wright erstmals in einem'motorge- 
triebenen Flugzeug, einem Dop- 
peldecker. Ganze 12 Sekunden 
dauerte der „Jungfernflug" der 
motorisierten Luftfahrt: nach 53 
Metern ging's wieder abwärts. 
Dennoch, die Begeistemng am 
Fliegen war international gewör- 
den. Überall bastelte man an 
neuen Flugkörpern, experimen- 
tierte, konstruierte, verbesserte. 

Im deutschen Kaiserreich ging 
es mit den „fliegenden Kisten" 
freilich noch nicht so rasch voran 
wie in anderen Industrieländern. 
Man favorisierte hier die „fliegen- 
den Zigarren" des Grafen Zeppe- 
lin. Nur schwer wollte man einse- 
hen. daß die Zukunft der Luftfahrt 
nicht den fast unerschwinglich 
teueren, schwer manövrierbaren 
und dazu noch leicht entflammba- 
ren ..Gasblasen" gehörte. Bahn- 
brechende Entwicklungen waren 
vielmehr von den kleinen, wendi- 
gen und vergleichsweise sparsa- 
men ,,Aeroplanen" zu erwarten. 

Aber gerade auf diesem Gebiet 
hatte Deutschland im Jahre 1909 
nicht eben viel vorzuweisen. Es 
waren zwar überall ausgezeichnete 
Hobbyflieger in ihren „Flugzeug- 
Werften" am Werk, und ihnen 
fehlte es nicht an technischen 
Kenntnissen, wohl aber an finan- 
ziellen Mitteln, vor allem an der 
staatlichen Förderung. In dieser Si- 
tuation gab die erste Internationale 
Luftschiffahrt-Ausstellung in 
Frankfurt im Jahre 1909 nicht nur 
der allgemeinen Begeisterung für 
die „Aeronautik" neue Nahrung; 
sie setzte vor allem in der weiteren 
Entwicklung der deutschen Luft- 
fahrt entscheidende Akzente. 

Trotz kurzer Vorbereitungszeit 
wurde die Frankfurter ILA ein vol- 
ler Erfolg. Mit allseitiger Unter- 
stützung organisiert, wurde sie zu 

einer der größten und meistbe- 
suchten Ausstellungen in der 
Frankfurter Geschichte. Punkt 12 
Uhr am 10. Juli 1909 wurde sie er- 
öffnet, und obwohl zwei Drittel der 
99 Ausstellungstage auf dem heuti- 
gen Messegelände an der Festhalle 
verregnet waren, kamen rund ein- 
einhalb Millionen Besucher. 

Zum ersten Mal waren dort auch 
Wettbewerbsflüge von Motorflug- 
zeugen zu sehen. Auf der Frank- 
furter II..A traf sich nahezu alles, 
was in der europäischen Luftfahrt 
Rang und Namen hatte: B16riot. 
der Kanalflieger; Baron de Caters, 
der Sieger des Hauptwettbewerbs 
der Frankfurter Flugwoche, der et - 
sten in Deutschland überhaupt; 
August Euler, Deutschlands Flug- 
pionier Nr. 1; Graf Zeppelin, der in 
seinem Luftschiff Z II anreiste, so- 
wrie M^or Parseval, ebenfalls ein 
prominenter Luflschiffer. 

In den Ausstellungsräumen - 
neben der Festhalle waren noch 
vier weitere Hallen aufgebaut wor- 
den - war alles zu sehen, was mit 
der Luftfahrt zu tun hatte. Neben 
..Veteranen" der Aeronautik wie 
dem Gleitflugzeug des Altmeisters 
der deutschen Fliegerkunst, Otto 
Lilienthal, einer Wright-Maschine 
und einem Euler-Doppeldecker 
fanden sich Flugapparate aller erd- 
enklichen Arten, die den Stand der 
damaligen Entwicklung repräsen- 
tierten: Ein- und Mehrdecker. 
Schraubenflieger. Flügel- und 
Schwingenflieger in den verschie- 
densten Ausführungen; außerdem 
zahlreiche Ballons. Und natürlich 
das gesamte Zubehör der Aeronau- 
tik. Die Historische Abteilung ent- 
hielt nahezu alles, was sich in Bild 
und Schrift auf die Entwicklung 
der Luftfahrt bezog, Porträts der 

.Avantgardisten, graphische Wie- 
dergaben aller möglichen Flugob- 
jekte. Kartenmaterial, aeronauti- 
sche Fachliteratur und vieles 
mehr. 

;-)■ 

QFKl! 

Mit dem Frankfurter Dom. dem Wahrzeichen der Mainstadt, warb das 
Plakat rur die Internationale LuftschifTahrt-Ausstellung vor 80 Jahren 

InteresM für die Fliegerei war gewalUg: Von Juli bis Oktober ka- 
1. Besucher zu der Schau in und um die Frankfurter 

• ^ Auf der ILA traf sieh nahezu alles, was in der europäischen Lunfahrt Bang und Namen hatte, so Louis BMriot. der Kanalflieger 
August Euler, Deutschlands Flugpionier Nr. I und Ferdinand Graf von 
:^ppelm. Die erste LuftschifTahrt-Ausstellung war mehr als eine Indu 
stnemesse, sie war auch Erfindertreffpunkt und Kuriosenkabinett in 
Sachen Fhegen. potQ. Stadtarchiv Frankfurt 
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Für die anspruchsvollen 

Damen-Mäntel 

Limmer 

Wir haben 

nochmals enorm 

REDUZIERT r 

Damen-Jacken 

Damen-Kleider 39.- 

Damen- aa 

Cocktailkleider 

Damen-Röcke 19i' 

Damen-Blusen 15a' 

Damen-Pullis 10/ 

Für die sportlichen 

HERREN 

Herren- ä 

Sommermäntel 1 M ■" 

Herren- v j 

Freizeitjacken 1 29 ■ 

Herren-Blazer 1 II 9 ■ 

h ' nieine Herren. 

Anzüge I 
^ , i y , , für feine Leute 

der Luxusklasse, 
weich, wertvoll 

und angenehm, | 
in Wollsiegel- 

Qualität, 

Herren- 

Sportsakkos 

Herren-Hosen 
bügelfrei, voll waschbar, 
g^uch für Dicke 

Herren-Jeans 

u. Cordblousons iJ 

Herren-Hemden 4 

und Pullis 1 9 ■ 

Darmstadt-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 LANGEN 

Gartensträße 6 • Tel. 2 79 21 
Rüsseisheim 
iBonner Straße 40 
Tel. 06142 / 4 14 14 
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Vorbeugen mit wenig Aufwand Glockenweihe 
Gegen Arteriosklerose kann 

man vorbeugen, und das mit wenig 
Aufwand. Regelmäßige Bewe- 
gung, so AOK-Geschäftsführer für 
Stadt und Kreis Offenbach, Ri- 
chard Müller, ist neben fettarmer 
Ernährung das beste Rezept gegen 
Schlagaderverhärtung. Bewegung 
nämlich bewirke, daß sich die 
Blutfette günstig zusammensetzen 
und sei so ein Schutz gegen Abla- 
gerungen in den Schlagadern, die 
auf Dauer zu Verhärtungen führen 
könnten. 

Optimal geschützt sei, wer wö- 
chentlich 2 000 Kalorien durch 
Ausdauerleistung verbrauche. Das 
entspricht etwa drei Stunden Lau- 
fen, Wandern, Radfahren oder 
Schwimmen, über eine Woche ver- 
teilt. Beim Ausdauertraining sollte 
der Pulsschlag 180 minus Lebens- 
alter pro Minute betragen, beim 
Schwimmen 10 Schläge weniger. 
Ein Vierzigjähriger muß also unge- 
fähr auf 140 Pulsschläge in der Mi- 
nute kommen. 

Das alltägliche Bewegungspen- 
sum, wie zum Beispiel die I'^hrt 
mit dem Flahrrad zur Arbeit, reicht 
zur Vorbeugung gegen Arterioskle- 
rose nicht aus. Und noch eui Tip: 
Es kommt beim Ausdauertraining 

vor allem auf Regelmäßigkeit an. 
Einmalige Kraftakte und kurzzei- 
tige Höchstleistungen bringen gar 
nichts, können unter Umständen 
sogar schädlich sein. 

Langen - In der katholischen 
Kirchengemeinde St. Albertus Ma- 
gnus wird die feierliche Glocken- 
weihe vorbereitet Sie ist geplant 
für Samstag, 19. August, 18 Uhr. 
Im Anschluß ist Beisammensein 

Erst fragen, 

dann knipsen 
Langen (rt) - Auslandsurlauber 

sollten beachten, daß man nicht 
überall so freizügig fotografieren 
darf wie bei uns. In manchen Län- 

dern kann man leicht in Spionage- 
verdacht geraten, selbst wenn man 
nur eine Brücke, eine Bahnaniage 
oder ein bestimmtes Gebäude foto- 
grafiert. Es gibt auch Nationen, die 
ein besonderes religiöses Empfin- 
den haben und auf Fotografieren 
bei bestimmten Anlässen emp- 
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findlich reagieren. Schließlich ist 
es auch eine FYage des Taktes, 
wann und wo man gegen wen seine 
Kamera hebt. 

Wer sich erst erkundigt, ehe er 
knipst, kann sich auf jeden Fall 
eine Menge Ärger und Unannehm- 
lichkeiten ersparen. 

Bei ihrem Besuch in Romorantin 
anläßlich der Feiern zum 14. Juli 
1989 konnten die Vorstandsmit- 
glieder des Fördererkreises für 
Europäische Partnerschaften fest- 
stellen, daß die im Bau befindliche 
Südumgehung der Stadt große 
Fortschritte gemacht hat. Inzwi- 
schen ist das Verkehrsaufkommen 
in den schmalen Straßen der im 
Kern mittelalterlichen Stadt an die 
Grenzen des Erträglichen gesto- 
ßen. 

Für Anfang September wurde 
nun von der Stadtverwaltung und 
der Straßenbaubehörde die Frei- 
gabe der Südumgehung angekün- 
digt. Sie verbindet den Verkehr 
aus Richtung Blois im Westen mit 
dem nach Süden fließenden Ver- 
kehr Richtung Villefranche - Vier- 
zon. Vier große Kreisel erleichtem 
die Zu- und Abfahrt; eine Brücke 
über die Sauldre mußte gebaut 
werden, ebenso eine zweite über 
die Eisenbahnlinie Blanc - Argent 
und kleinere Passagen über den 
Bach Saint Marc. 

Alles in allem wurden dreißig- 
tausend Kubikmeter Erde bewegt, 
zehntausend Quadratmeter Ge- 
strüpp gerodet, einhundertfünf- 
tausend Kubikmeter Straßen- 
damm angeschüttet und zwanzig- 
tausend Kubikmeter Straßenun- 
terbau aufgetragen. Entlang der 4,6 
Kilometer langen Strecke wurden 
zehn Kilometer Gräben gezogen 
und siebenundsechzigtausend 
Quadratmeter Rasen neu eingesät. 
Dazu kommen die Versorgungslei- 
tungen für Elektrizität und Wasser. 

Wenn dieser Streckenabschnitt 
in Betrieb ist, werden sich die 
Stadtväter Gedanken machen, wie 
sie so schnell als möglich die An- 
schlußstrecke zwischen der Zu- 
fahrt von Blois und der Zufahrt aus 
Richtung Orleans realisieren kön- 
nen. „Wäre in Langen unsere 
Nordumgehung doch auch einmal 
soweit", dachten sich die Vor- 
standsmitglieder des Fördererkrei- 
ses. 

Ein weiteres Großprojekt ist der 
Bau eines multifunktionalen Fest- 
saales. Von vielen lang ersehnt, 
von anderen als reines Prestige- 
Objekt angeprangert, steht die so- 
genannte Pyramide im Rohbau 
und sieht äußerlich sehr attraktiv 
aus. Bis sämtliche Installationen 
und Außenarbeiten vollendet sein 
werden, vergeht sicherlich noch 
ein Jahr, aber dann verfügt Romo- 
rantin über ein Haus mit einem 
Fassungsvermögen von etwa 800 
Personen, in dem sich Veranstal- 
tungen aUer Art durchführen las- 
sen. 

Modernste Technik in Licht und 
Ton wird vorhanden sein, ebenso 
alle Einrichtungen für die Abhal- 
tung von Seminaren und Schulun- 
gen wie auch Garderoben für 
Künstler und Arbeitsräume für die 
technische Verwaltung. Bei der 
Gestaltung der Außenanlagen wird 
besondere Sorgfalt auf die Erhal- 
tung des landschaflstypischen 
Charakters der Sologne gelegt, also 
Wasser und Bäume im Wechsel mit 
Rasenflächen, die den notwendi- 
gen Parkplätzen den Einduck von 
Betonpisten nehmen sollen. 
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Schmunzel-ECKE Außergewöhnliche Belastung 

Ballwechsel 

dO ^ 
1 1 €> o o 1 

e r . 

• I : 

I Wissensdurst 
• Der Dorfschullehrer traf Frau Hu- 
! ber und sagte: „Ihr Bub. Frau Huber, 
I gefällt mir. Er hat einen sehr großen 
; Wissensdurst. Von wem hat er das 
; wohl geerbt?" - „Das Wissen, Herr 
1 Lehrer", entgegnete Frau Huber stolz, 
I „hat er von mir, den Durst aber vom 
! Vater." 

Trauer 
Der gute alte Onkel Paul ist auf 

Besuch gekommen. Da er selbst kei- 
ne Kinder hat, stellt er recht seltsame 
Fragen an die fünfjährige Edith. So 
fragt er:„Sag mal, Edith, wenn ich 
tot bin, wirst du da weinen?" Die klei- 
ne Edith antwortet: „Darauf kannst 
du dich verlassen, Onkel. Mutter sagt 
doch immer, ich würde über jeden 
Dreck weinen." 

Erziehung 
Die Tbchter beklagt sich bei der 

Mutter über ihren Ehemann. Die Mut- 
ter will einlenken (was Ja vorkom- 
men soll) und sagt: „Weißt du, Kind, 
du mußt versuchen, deinen Mann et- 
was zu erziehen." - „Ach Mutti, es 
macht doch gar keinen Spaß, einen 
Mann zu erziehen, wenn er es gar 
nicht merken soll, wie ungezogen er 
eigentlich ist." 

Der Blitzschlag 
Eine Zeitung meldete im lokalen 

Tfeil. bei einem Gewitter in der Stadt 
habe ein Blitz in das Büro eines 
Rechtsanwaltes eingeschlagen. Er ha- 
be seinen Weg durchs Fenster hinein 
und durch die Türe hinaus genom- 
men, ohne den geringsten Schaden 
anzurichten. Aui^diese Notiz schrieb 
ein Leser: „Vermutlich war der Blitz 
froh, so glimpflich davongekommen 
zu sein!" 

Die Schlagzeile 
In Australien wurde ein Joumali- 

stenwettbewerb für die zugkräftigste 
Schlagzeile veranstaltet. Es sollte da- 
bei nicht auf die Richtigkeit, sondern 
lediglich auf das Sensationelle der 
Schlagzeile ankommen. Sieger wur- 
de ein Student, der folgende Schlag- 
zeile aufsetzte: „Thronfolger von 
Osterreich nicht ermordet. Lebt mit 
emer Südseeinsulanerin auf Hawaii. 
Der erste Weltkrieg war umsonst." 

Fragt der Vermieter die aufge- 
brachte Mieterin: „Ist Ihre Woh- 
nung wirklich so feucht?" - „Es 
ist noch viel schlimmer. Immer, 
wenn wir fernsehen, müssen wir 
die Scheibenwischer einschalten!" 

Zwei Pudel stehen vor der Tür 
eines Metzgers. Sagt der eine: 
„Kommst du mit rein?" - Darauf 
der andere ängstlich: ..Hier steht 
aber, Hunden sei der Zutritt ver- 
boten." - „Na und? Woher sollen 
die denn wissen, daß wir lesen 
können?" 

..Bitte, bitte, Mami", klagt der 
kleine Tausendfüßler, „kauf mir 
keine Schnürschuhe mehr, sonst 
drehe ich noch durch!" 

„Ein Kuß, nur einen einzigen 
Kuß", fleht Dieter seine Eva an. 
„Kommt nicht in Frage. Ich mag 
keine Männer, die so bescheiden 
sind!" 

Lehmann schreibt an sein Fi- 
nanzamt: „Meine Frau ist eine au- 
ßergewöhnliche Belastung, und 
Sonderausgaben macht sie auch. 
Ich möchte sie gern absetzen. Sa- 
gen Sie mir bitte, wie und wo!" 

Ruth fragt ihren Freund: „Wel- 
ches ist dein Lieblingsgericht?" - 
„Hm... das ist schwer zu sagen. 
Bisher hat mich noch kein Ge- 
richt freigesprochen...!" 

. Der Onkel fragt seinen zehn- 
jährigen Neffen: „Was möchtest 
du denn mal werden?" - „Pastor. 
Da braucht man nur einmal die 
Woche zu arbeiten, und sonntags 
vormittags kommt sowieso nichts 
Vernünftiges im Fernsehen!" 

„Entschuldigen Sie. ich habe 
den Termin gestern einfach ver- 
schwitzt." - „So. wo waren Sie 
denn?" - ..In der Sauna." 

„Richten Sie mein Landhaus 
ganz schlicht ein", sagt der Ban- 
kier zum Architekten. „Also ganz 
schlicht", bestätigt der Architekt. 
- „Jawohl, ganz schlicht - und 
wenn es ein Vermögen kostet!" 

Polizist: „Ich muß Sie aufschrei- 
ben. Sie sind mit einhundertdrei- 
ßig über die Landstraße gefah- 

ren." - Autofahrer: ..Ach bitte, kön- 
nen Sie mir das schriftlich geben 
- ich will den Wagen nämlich 
verkaufen!" 

Besser heute ein Sofortbild als 
morgen abgeblitzt! 

„Jetzt habe ich doch glatt mei- 
nen Regenschirm irgendwo ste- 
henlassen", sagt Muckermann, 
als er nach Hause kommt. „Wann 
hast du das denn gemerkt?" - „Als 
der Regen aufhörte und ich ihn 
zusammenklappen wollte!" 

Unterhaltung an der Bar: ..Ich 
bin Schriftsteller. Ein Beruf, von 
dem man heutzutage nicht mehr 
leben kann." - ..Ich bin Schnor- 
rer." - ..Aber das ist doch kein 
Beruf!" - „Nein, aber man kann 
gut davon leben!" 

Die beiden weiblichen Stars tref- 
fen sich. „Stimmt es. Liebling", 
säuselt die eine, „daß Bob Wellig 
die Verlobung mit dir aufgelöst 
"3t'" - „Ach, davon kann doch 
keine Rede sein", zischt die ande- 
re. „der hat nur zwischenzeitlich 
eine andere geheiratet!" 

Wütend sagt der Chef zum An- 
gestellten: „Jetzt reicht's mir aben 
alles wird teurer. Miete. Brot. Fahr- 
geld - und jetzt wollen Sie auch 
noch mehr Lohn!" 

Frau Brösel plant die Ausgaben 
für den nächsten Monat. „Du. Er- 
win", sagt sie ..wenn wir zwei Ra- 
ten für die Waschmaschine und 
eine Rate für den Kühlschrank 
nicht bezahlen, dann können wir 
noch den Farbfernseher anzah- 
len!" 

„Ich bedauere wirklich, daß Sie bei uns so Hals über Kopf gekün- 
digt haben. Schulze", sagt der 
Chef. „Wirklich?" Schulze ist ver- 
blüfft. „Ja. wirklich! Ich hätte Sie 
nämlich liebend gern jetzt gefeu- 
ert!" 

••^3st du schon gehört, der jun- 
ge Schriftsteller Sommer hat jetzt 
einen historischen Roman veröf- 
fentlicht." - ..Aha. Und wer ist der 
Held?" - ..Wohl der Verleger, der 
den^ Mut hatte, den Roman zu 
veröffentlichen!" 

Glaubhaft 
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Schachaufgabe Nr. 32 
Matt in drei Zügen. 
KontrollftalJung; 
Weiß: Kf5, Tf3, gl (3) 
Schwarz: Kh4, Th2, Bf4, h5 
(4). 

Lustiges Silbenrätsel 

1 Silbenrätsel | 
Aus den Silben: a - be - cha - dar - di 

- di - dro - e - e - ei - ei - en - fer - gung - 
nut - ka • le • le • mä - me • mus • mut - 
na • ni - on - ras - roß -sen • spo - sta - 
sucht - to - un - sind 10 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Kamelart, 2 Rotterdamer 
Humanist, 3 Laubbaum, 4 Abschluß 
5 Heilkraut, 6 italienische Stadt, 7 
Mißlaunigkeit, 8 Echsenart, 9 römi- 
sche Göttin, 10 Angst vor Rivalen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten und die fünften entge- 
gengesetzt gelesen - nennen eine 
tragische Komödie von Friedrich 
Dürrenmatt (ch = 1 Buchst.). 

I Hier darf gestohlen werden | 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Finanzbegriff ergeben. 

ein - flau - Tim - Bon. 

 Mixrätsel  
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
rieue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Riesen- 
echse. 
DORN + ARA = Pyrenäen- 
„ Staat 
ERNA -(-TAL = Palast 

NEIN -(- WAL = stürzende 
Schneemassen REIN + AST = Anzeige 

GNOM -I- ELM = Fluß in 
„ Norwegen 
FARN -i- OFT = Beleidigung, 
  Schimpf 
PORp -l- TOD = Unterwas- 
  sergeschoß 

PEST -h NOE = Gesell- 
schaftstanz 

KARL -f DIA = gründlich, 
entschieden 

Aus den Silben: a - am - är - bach - 
be - be - dune - ein - er -erb- ern - ger 
- i - kämpf -Ta - las - lau - lau - mer - 
neh - nis - ring - se - sen - ser - so - steu 
- te - ter - ter - ter - tor - un - wein - 
zwang - sind 11 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

1 Verpflichtung zum Tränenver- 
gi^en, 2 Einfahrt zu einer ital. Insel, 
3 Streit um ein Schmuckstück, 4, 
moderner Rhythmus (Mz.), ' 5 
jemand, der erbleicht, 6 geräusch- 

*-* f Aaiiitri im 
btaatsdienst, 8 verdrießl. Läuseei, 9 
jemand, der sich dt. Spielkarten 
aneignet, 10 mäßig warmer Haus- 
flur, 11 Schluß eines Zahlwortes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten diesen - nennen einen 
rotierenden Pfeiler. 

I Im Handumdrehen | 
Von den folgenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben den Erfinder 
der Buchdruckerkunst. 

Eber - Eta - Lech - Preis - 
Pfau - Stau - Krieg - Habe - wer. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Per Cenfuu 
Halle. 

dl« Bot- 
schan 
Christi 

Ton- 
absfand 
(Musik) 

T Gelände 
Gebiet 

T Insellm 
Schwarz. 
Meer 

nicht 
krank 

Reis- 
schnaps 

—T Vorna- 
me von 
Gogol 

- 
enpl. 
Männer- 
kurz- Ehe- 

mann 
Ver- 
wandter ► 

1 
Speise- 
pilz ► 

T T 

Dienst- 
Uel- 
dung 

Mönner- 
nome 

übet- 
giDSer 
Mensch 

► Hand- 
glied 

Schlan- 
ge Im 
ibschun- 
gelbuch' 

L 
lapan. 
Selbst- 
vertel- 
digung 

Blas- 
instru- 
ment 

■ T ■ 
► 

r 

vollen- 
dete 
Ent- 
wicklung 

alter- 
tümlich 

f 
► 

kurz 1.: 
Krimi- 
nal- 
polizei 

Rüge. 
Verweis 

Aclcer- 
gerät stell, 

starr ► 
europ. 
Fielhon- 
delszone 
(Abk.) 

ritel- 
fk)ur 
eines 
Musicals 

► 
■ ▼ -■ 

Ver- 
liaur*- 
stella 

► 
latei- 
nische 
VonH- 
b«:itrel 

röm. 
Ouell- 
nymphe 

r - 
Irz. 
unbest. 
Artikel Auto- 

Kennr 
Itzehoe 

► 
Zeichen 
lün 
Prondtl- 
Zahl 

Ab- 
grund 

T 
► 

Auto- 
Kennz 
Ost- 
holstein 

Auto- 
kennz. 
Ouls- ► 

T 

Itall«- 
nitch: 
Utlw 

rl  

Reh- 
und 
Zugtier 

Meine 
flUtsIg- 
kelir 
menge 

T 

L 
gd«- 
ihlKhef 
hicN 
itobe 

Ma- 
chen- 
getMit 

 f 
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Endlich hatte die junge Dame, in 
die der Maler verliebt war. eingewil- 
ligt. ihm zu einer Portraitstudie Mo- 
dell zu sitzen. Als der Maler seine 
Freundin am Schluß der Sitzung herz- 
lich küßte, fragte sie: „Bin ich das 
erste Modell, das du küßt?" - „Ja. auf 
Ehrenwort!" versicherte der Maler 
..Und wieviel Modelle hattest du vor 
mir?" - ..Vier! Einen Apfel, eine Blu- 
menvase. einen Karpfen und eine 
Orange." 

Im dunklen Wald 
Das schon ältere Ehepaar hat sich 

bei einem längeren Spaziergang im 
Wald verirrt und weiß bei Einbruch 
der Dunkelheit nicht mehr, wohin es 
sich wenden soll. Es steht im nun- 
mehr stockdunklen Wald entsetzli- 
che Ängste aus. Schließlich sagt der 
Ehemann mit gepreßter Stimme: 
..Emma, es klingt zum Fürchten, wie 
du mit den Zähnen klapperst! Steck 
sie doch bitte in deine Tasche!" 

Landwirtschaft 
Der junge Student der Landwirt- 

schaft besichtigte mit seinem Onkel, 
der ein respektables Landgut besaß. 
Felder und Obstgärten. „Ich muß dir 
leider sagen", sagte der junge Mann 
gönnerhaft, „daß deine Anbaumetho- 
den völlig veraltet sind. Hier, sieh 
dir mal diesen Baum an! Ich möchte 
wetten, daß du von ihm keine zehn 
Pfund Birnen bekommst!" - „Das 
dürfte stimmen", erwiderte der Onkel 
schmunzelnd, „das ist nämlich ein 
Apfelbaum." 

Zu spät 
Bei Maiers wohnt eine nette alte 

Dame in Untermiete. Sie ist fromm 
und sehr angenehm im Umgang. 
Maiers haben ein Auto, mit dem sie 
sonntags Ausflüge machen. Die alte 
Dame hoffte nun immer wieder, sie 
werde einmal auf einen Ausflug mit- 
genomrnen. Und eines Sonntags ist 
es soweit. Herr Maier fragt kurz vor 
der Abfahrt, ob sie Lust habe, den 
Ausflug mitzumachen. „Zu spät. Herr 
Maier", sagt sie hoheitsvoll, „ich ha- 
be bereits um Regen gebetet!" 

Nächtliche Heimkehr 
Der Mann kam sehr spät nach Hau- 

se, Auf den Zehenspitzen schlich er 
sich ins Schlafzimmer, um seine Frau 
nicht zu stören. Sie wurde jedoch wach 
und fragte schlaftrunken: „Bist du es. 
Paul?" Da brummte er; ..Das möchle 
ich dir geraten haben!" 

I Rätselgleichung | 
Gesucht wird x: 

Ls bedeuten: 
a) Heiligenbild der Ostkirche, b) 

Autokennzeichen: Italien, c) Latte, 
d) Zeichen für Germanium, e) glän- 
zender Seidenstoff, f) Abk. für 
Summe, g) Musikdrama, h) persön- 
hches Fürwort, i) best, spanischer 
Artikel. 
X = alter Name der Stadt Istanbul. 

Füllrätsel 
frhbtschwsnmstrwrdnwll 

Die Mitlaute an den richtigen Stel- len mit Selbstlauten ausgefüllt 
ergeben einen Spruch. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tel - e8!, Dd8 x e8; (Was 
7-^ 3. Lg5 / j. schwarze Dame '^^'he, so folgt Damenmatt 

auf f8!. 
Lustiges Silbenrätsel: I Poseidon 2 

unterjochen, 3 Dialog, 4 Eisleben, 5 
Luftzug, 6 Melk an der Donau 7 
Unterhaltung, 8 extravagant, 9 Tan- 
gente, 10 Zimmerflucht, II Einrei- 
her. — Pudelmuetze. 

Schüttelrätsel: Falte - erst - Siel - 
Tank - irden - Vater - Alter - Laster = 
Festival. 

Siltenrätset: 1 Dänen, 2 Aufschub 
3 Sardine, 4 Illimani, 5 Schariatan, 6 
Teesieb, 7 Kescher, 8 Efeu, 9 Irr- 
wisch. — Das ist kein Beinbruch 

WorHragmente: Das Talent man- 
ches Menschen erscheint geringer 
als es ist, weil er sich immer zu große 
Aufgaben gestellt hat. 

Mixrätsel: Prestige, Eilfried, 
Revolten, Semester, Erdbeere 
Untersee, Seminar = Rerseus. 

Besuchskarte: Kunsthistoriker 
Hier darf gettohien werden: Kra- 

wattenzwang. 
Silbendomino: Spielfeld - Feld- 

mark - Markstein - steinhart - Hart- 
brot - brotlos - Loskauf - Kaufhaus 
-Hausmann - Mannheim = Heim- 
spiel. 

Schwedenrätsel 

L OCKM I T T E LBAV 
■BARBSAUHORGI ■ EL AHCOMIcaac 
■RHBUHBPHHOCH 
OH RIHL I F THRBY 
■ I OWAISHR I A SB 
■ R H E UMABA KN EB 
UT ABCRACKBG IM 
BBNAHBK I T T E LB 

RBB 
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BFB 
S 0 P 
TBA 
I WO 
PE L 
PRO 



Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft tür Elektrotechnik 
Autführurvg von 
Ei«ktroanla9en aller Art 
Lieferung ♦ Montage vori 
Etekiro-Qeriten u Lampen 
Kunder>dier)8t * techf). Beratung 

(ii 

Reparaturen 
Planung *■ Montage von 
Nachttpeteher-Heirg 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hetsen 
WIetgiBchen 44 r 0 61 03 / 2 25 81 

ß 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere sUndige Ausstellung 

S Frledhofstr. 25A 
~ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-Mantel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

7ft. "KtU 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmelzmeister. 

Langen, Südl. Ringslr. 184, Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABIWALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärniedämmung 
• Fassadenrenovlenjng 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Te()piche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

rWinonnnhl Die Küche 
K'Jyy^ IfJUl U fürsLeben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 234 68 

Christa Moden 
sie finden liel mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wassargass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager . Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

^ Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 
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• lAPHEN 

• FARBEN 

• TEPnCNBODEN 
finden Sie In grofler Auswahl 

In unserem Faehmirkll 
Gitw Sirrtct zgldMtm wMdlcli an. 

»HamsterHauf« 
rtchmirkl tur HtimwirHir uiid Prtfn 

6070 Langen, Di«bura«r Straß« 1 
OTalafon 06103/2 74 00 

hintarm Haut vortiandan 

Kfititllililli 

H. STEITZ 

gegr 1925 

GMBH 

VCXXWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAf>EaEREN 

HMnrtcInlr 31. TH 06103/22(42 

DtoLalttüng Klempnerei, InstaHallon, OaslMlziing 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 atuiKton. 
Ohr>e AustMu der alten Wanne. 
Ohne Fllesenschaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blicic 
FÜR LANGEN, EQEL88ACH UND DREieiCHENHAIN 

LANGEN DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 5. Aug. bis 6. Aug., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 9. August 1989 
Dr. Wenz, Langen, Gartenstr. 5, 
Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 4. 8. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102,Tel.2 52 24 
Sa., 5. 8. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82. Tel. 2 11 78 
So., 6. 8. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 7. 8. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
DL, 8. 8. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 
MI., 9. 8. Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 31 71 
Do., 10. 8. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Fr., 11. 8. Otwriinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 5. Aug. bis 6. Aug. 1989 
Notdienstzentraie Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 5. Aug. bis 6. Aug. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 9. August 1989 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

ML, 

Do., 

Fr., 

4. 8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-58, Tel. 6 18 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 und 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074 / 
71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tei. 8 68 84 

10. 8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschiager Allee 13 
Tei. 6 60 98 

5. 8. 

6. 8. 

7. 8. 

8. 8. 

9. 8. 

11. 8. 

Sa., 
So., 
Mo., 

DL, 
MI., 

Do., 
Fr., 

5. 8. 
6. 8. 
7. 8. 

8. 8. 
9. 8. 

10. 8. 
11. 8. 

Garten-Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr, Löwen-Apoth., Langen 
Egeisbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr, Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Oberlinden-Apoth. Lan- 
gen 

fflr den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Faist, Neu-Isenburg, Schönbornring 1 
Tel. 06102/5 20 07 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf   110 
Feuerwehr-Notruf  l 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich    60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdierist der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Ortliopädische Werkstätten 

LMwant aller Krankenkaaaen 
und dar Orthopädlachen Veraorgungaatelle 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

m 
teSanUbhani 

• Einlagen 
• Leibbinden 
• Korsetts 
• Stützapparate 
• Arm- und Betnprothe- 

sen 
• Kompresslonsslrümpfe 

• Brustprothesen 
• med. technlsclie Gerate 
• Krankenpflegeartlkel 
• Qesundheitswfische 

und -sctiuhe 
• Alles für die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR, 

FartMn — L^cke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RollflictonfabHk lnh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz. Aluminlunrt 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau •> Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Notiei-en Sie biffe! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

Pietät SEHRING lnh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

€an0ener2atung 

, Die Heimatzeitung 

für alle! 

Auch für 

Ihre Anzeige! 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

Günter Jost 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasae 11 
Telefon O 2 39 02 

NordslraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-B1970 

m 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

NeiH-f Umdeckung 
Spengleraiteltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

f 7 

Omnlbiubetrlcb LUDWIG RATH 
RheinstraHe 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACHi 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Yy) '^ussG bts 25 -i- 

für Reisen, Ausaflga und alle Oalegenhaltan j 

l||UfilHMl>nCOChnlk gujn jnerliannt. u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl. 

Qualltat und Erfahrung 
setzen sich duich. 
Hainer Chauss«« 83 
6072 Oreieich 
Tel. 061 03 / 8 53 22 

272 00 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Hoim- und Gart6nb6darf 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Danksagung 

loh danke allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, die mir durch Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meiner 
lieben Frau 

Marie Schmidt 
geb. Heinz 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. Besonde- 
ren Dank Herrn Pfarrer Wächfler, Herrn Dr. Streck 
sowie den Stadtschwestern. 

Josef Schmidt 
und Angehörige 

Langen, Gabelsbergerstraße 27 
Im August 1989 

Pietät SehrIng 
lnh. P^tmrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Krtt- und 
fmu»rb»mlanungmn 

Üb»rtührungmn 
Barglmgur 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 BS 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

Hurra! Hurra, ich, euer Jungschluckspecht 

Jupp (Daniel) 

bin endlich da. 

Ich, der Nachwuchsspieler der Nation, 54 cm, 3940 g, 
warte auf meine großen Spiele schon. 

Es grüßen dich auf dieser Welt 
die Schluckspechte: Hilde, Holger, Micha, Peter, Mike, Freddy, Oli, 
Frauke, Udo, Jürgen, Tante-Anwärterin Silke, Onkel Renö, Opa und Oma 

Wir lösen unsere Verlobung. .. 
■ ■. und haben etwas Besseres vor. 

WIR HEIRATEN 

Uwe Schmitz 

M ichaela Dauhner 
6070 Langen, Nordendstraße 66 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 12. August 
1989, um 14 I hr in der Albertus-Magnus-Kirche in Langen 
statt. ^ 
Polterabend: Donnerstag, 10. August 1989, im Ungener 
Feuenwehrhaus ab 19.30 Uhr 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

80. Geburtstages 
möchte ich mich bei allen Verwandten, lieben Freunden, 
Nachbarn und Bekannten ganz herzlich bedanken. Beson- 
deren Dank der Arbeitenwohlfahrt, der Altenkameradschaft 
des TV 1862, der evangelischen Petrusgemeinde und der 
Langener Volksbank. 

Emmy Stock 
Langen, Feldbergstraße 35, im August 1989 

mann 
■ 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Luiherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Irgendwann geht man 

gerade in diesen Tagen 

unbedingt zu Schuh & Mode. 

Sie wissen doch warum? 

Scliulx %C tM©(^e 

Bahnstraße 112, Langen 
'»06103/2 41 11 

Märkitn, Reitchmann, Trix, Roco 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- TRESORE 06^03 schüft, Hobby + Technik, OA-WIx- 
hausen, Messelar-Parfc-StraBe 31 fescher lANGENEfl STfl 27 

4 23 18 
EGELSeACH 

i'ilJH.I.M.H 
HOLLYWOOD 
Itfich 20.30 ♦ SavSoVOi, aucti 1S.30,16.00 

auch 22.30 
KirM KJd III (12) 

FANTASIA 
iltch 20.30 + SaySoVOj. auch 15.30.18 00 

auch 22.30 
Otto, der Auderfriealsch« (6) 
- 4, Woche 

tä^ 

NEUES UT 
Do. 20.00 Hair(6) 
Fr. 2000 ElnFiic)intniwMWaiida(16) 

22.30 Ulin»«1iOraii«(l6) Sa. 19 00 lmRiuKlid«f'nefe(12l 
21.30 VItlRaucIluinntcMat 

Nochnwfv RaucI) um OiMittauiH 
nlcMa(ie| So. 17.30 JM(iiCMMS(ip«rttaf(12) 

20.00 RainMan|12) 
Mo. 20.00 DItuiwiMglIctwLaicMgkeit 

dtiSttnilfO) Oi. 20.00 BlMtBratiwrt(12| 
23.00 SftMkPrttvWw Ml. 20.00 EliwflogObwdaiKiidiuclit- 

n«al(16) 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Praxis Wolfgang Streck 
geschlossen vom 14. 8. bis 4. 9. 1989 

Vertretung: Dr. Greifenstein, 
Dres. Hancke, 
Prof. Dr. Jork, 
Dr. Kades, 
Dr. Köhl, 
Dres. Schreiber, 

Tel. 2 77 38 
Tel. 2 31 61 
Tei. 2 36 72 
Tel. 5 12 88 
Tei. 2 37 97 
Tel. 2 37 40 

ab 28. 8. 89 
bis 23. 8. 89 

ab 28. 8. 89 
28. 8. 89 

Sprechstundenbeginn: Dienstag, den 5. 9. 1989 

Wohnideen für Individualisten. 

Liebe auf den 

ersten Blick. 

Auf seine individuelle Art hatte 
er es ihr sofort angetan. Wiriclich, 
ein wahrhaft ausdrucksvolles, facet- 
tenreiches Einzelstück. Endlich ist 
er auf immer der Ihre. Der ele- 
gante Vitrinenschrank aus dem 
"Spectrum" Programm von hülsta. 

Augenarzt Dr. med. E. Wenke 

Langen, Bahnstraße 9 

Praxis ab 7.8.1989 wieder geöffnet 

IS! 
Der Maßanzug fUr Ihre m' 

hülsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen. 

Das geeignete CaK 
für Itauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzettl, Oflenthal, 06074/50064 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich 

Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103/8 48 20 

7 öffentliche Bekanntmachung 
st^ms Haushaltsjahr 1987; Entlastung des h/lagi- 
Sfcflif ^ Hessischen Gemeindeordnung (HGO) hat 
«m I Langen in der Sitzung am 6. Juli 1989 folgenden Beschluß gefaßt 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1987 wird in Einnahmen und Aus- 
gaben festgesetzt auf 

Der Janresabschluß beinhaltet einen Überschuß von 3 161 798 31 
Dfi^, der gernäß § 40 Abs. 3 Satz 2 GemHVO der allgemeinen Rück- 
lage zugeführt wurde. 

"GO Haushalts- und Kassenfuhrung im Haushaltsjahr 1987 Entlastung erteilt. 
1QQ7? J"'' Erläuterungsbericht für das Haushaltsjahr 1987 hegt zurEinsichtnahiTie vom 7. bis 15. August 1989 während 
der Dienststunden (montags bis freitags von 8 OD bis 12 00 Uhr und 

d'® '3.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, 
Langfn%"8.1Sri989 ' 

Der fiflagistrat der Stadt Langen 
  -jr   Kreiling. BüroermaistBr 

, Öffentliche Bekanntmachung 
I Qrf®? ®'2 ^ 1''a/38a -5- 79e 06/01 (883) 

'^'.,^ 3 7. Stadtwerken Langen GmbH die Bewilli- gung erteilt, aus der Quellfassung „f^ärzenquelle" in der Gemar- 
259 statt bisher 150 000 cbm/Jahr Grund- wasser die gesamte Schuttmenge tür die öffentliche Wasserversor- 

Q^ung entnehmen zu dürfen. 
Dieser Bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung und einer Ausferti- 
gung der geprüften Planunterlagen liegt zwei W/ochen lang, und 
lähLn'rfrf «'"schließlich 4 September 1989, wahrend der allgemeinen Dienststunden, montags bis donnerstaas 
Hh? 13.30-16.15 Uhr, freitags von 7.15-?2 §0 
rio TQn Langen, Südliche Ringstraße 80, III. Stock Zim- nier 330, zu jedermanns Einsicht aus. 
Je eine Ausfertigung des Bescheides wurde dem Antragsteller den 

h" ®®"'°"enen und denjenigen, über deren Einwendungen .entschieden worden ist, zugestellt. 
den übrigeri Betroffenen erfolgt die obige Auslegung, 

H « Zustellung des Bescheides an diese ersetzt, f^it dem 
nrn '^®'' Bescheid den übrigen Betroffe- nen als zugestellt (§ 101 Hessisches Wassergesetz - HWG - 

- HV^Vfö -) ^ ^«""'^"""Qsverfahrensgesetz 
Langen, den 4. August 1989 

Der Regierungspräsident in Darmstadt 
V 38a -5- 79e 06/01 (883) -L- Bd. 2 
 Seelmann 

1000 Autofelle nü^^en PrSUn 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, OA-Arheilgen 

r- ... Mit einer . 

Familienanzeige 
Die Langener Zeltung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

iäti0ener2^n0 
_ . KCLSBACMn NACHUOinN 

••••■• ■•luiiiiaia aieiti BiMai 

Weltare Annahmestallen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche Welherstraße 1 

Hauptgeachtfttstelle Langen 
DarmaUdtar StraBe 26 
Telefon 210 11-12 

öffnungaxelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

iSl'am'lÜZÜI.h'.!™ ?i?,'P'«"stag-Au8gabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 8t am Mlttwc^ um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis ii Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Gluckwfünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich, 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlmgen. Hauptstraße 20 geb Fmke 

26 mm hoch, 2«pamg. DM 22.28 " 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthai. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so tiljerreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen 

Otto Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm liocti, Upamg, OM 18.24 ■ 
* PralM Inkl. MwSt 40 mm hoch, JspaMg, DM 38.4« ■ 
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REIFEN AZUR 
Dietzenbach, Justus-vön-Liebig-StraBe 23 - Telefon 06074 / 21 20 

TODtLE 

AUFLÖSUNB 

unseres SOMMERLAGERS 

im SSV vom 31.7. - 12.8.1989 

hochwertige 

DAMENHOSEN 
einfarbig, bedruckt, 
gestreift usw. 
Gr. 34-50 

29: 
90 

u. 19: 

90 

SUPER BLUEJEANS 
alle Größen 

schicke 

KLEIDER 
viele Modelle 

ab 10; 

JOGGING- 

ANZUG 
alle Farben 

HOSEN 

SHORTS 

BERMUDAS 

CAPRIS 
mit tollen 
Drucken 2» 

VISCOSE BLUSEN 
sehr hochwertig 
viele Farben, 
viele Modelle 

le 

T-SHIRTS 
und 

TOPS 

25« 

T-SHIRT 
nnit Streifen 
u. Druck 
auch Neon 

Bylot-Mode 

Luther-Platz - Rheinstraße 

Langen 

i«itj 

VeiounNTeppichboden 
föt den Wohfiboreich 

m' nur V« 

Steh-Velours-Tepplchboden 
wohlig welch 095 
400 cm breit m nur 

Berber-Teppichboden 
natürliche Gemütlichkeit 
400 cm breit m^ nur » 

Woli-Berber-T eppichboden 
hochwertige Qualität 1A95 
400 cm breit m nur 

Öruek»Velours«T«ppici^l>od6n 
dezent gemustert V^9S 
400 cm breit m^nur IjD^ 

Soft'Velours-Tdppichboden 
her^tbh welch 10195 
400 cm breit m* nur | ^ 

Schurwoil-Berber 
rustikale Grobschlinge 
400 cm breit m' nur 

Schurwoil-Berber 
rustikale Qualität 
400 cm breit m'nur 

Egeisbach, an der B 3 
neben toom-Baumarkt 
Telefon 06103/42409 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke KaslnostraBe, B 42 
Telefon 06151/893390 

Der Fachmorkl für Teiipichboden • Bodenbeläge • Teppiche t Tapeten 

Dasn^«^ lect. ein 

'""™° «'L Ii. 
unter- 

re-Sys«""' ""^kustisoKo" 

vvefrf®" kann- »iien Siiua""' 

. ,_hoHienun9- ,,5oiui una"''® Ferni 
Sie 
lig 

aus der 

Steuer" " i „ach 

pm»;»""' 

bei uns 

vvinzifl®" 
Horcfi 

dem 
mputer- 

neuen 

Diskrete und unverbindliche Beratung bei Mörprobtemen: 

HÖRGE:KÄT£«^>^Wm>AA ^d«ib«n Plor>l«k QmbH 
6072 Dreieich-SprendiinKen Hiuptsir. Ii (neben Rjth^us) Tel 06103/681 20 Geöffnet: montag»-freiiag$ 9-13 Uhr flausbesuch nach Vereinbarung. 

Und Ist Ihr Haus auch 
noch so alt... 

. mit neuen 
Fenstern aus 

REHAU-Proflien 
können Sie es 

stilgerecht 
renovieren. 

Planung und 
Montag« durch 

ihren Fvneterfachbetrtab: 
„Auf dem neuesten Stand 
der Fenstertechnik" 

BECKER-FENSTER 

Dreielcii « 06103 / 8 69 03 
Fenster 
machen 
Häuser iHi 

Reifen 

135SR13 ab30.- 
14SSR13 ab30.- 
15SSR13 ab30.- 
165SR13 ab3S.- 
175/70 SR13 ab35.- 
185/70 SR14 ab3?.- 
155 5R15 8b35.- 
175SR14 ab40.- 
175/70 HR13 8b40.- 
165/70 KR 13 ab40.- 
1B5/70HR14 ab4S.- 
195/70 HR 14 ab4S.- 
205/70 HR 14 Bb50.- 
185/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

Qebrauoht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SonilerpoiteM 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 40.- 

Reifen Willig 
6072 Drslelch-Sprendllngm 
ElMntiihnstr. 144, T. 06103 f 6 75 43 
FIm., Hanauer Ldstr. 587, T. 069 / 41 40 04 

REIFENSICHER 

IN DEN URLAUB 

MIT UNSEREM SERVICE-PAKET 
- auswuchten stationär 
- Radwechsel   
- auswuchten elektronisch 
- Luftdruck prüfen 
- Profiltiefe prüfen 
- Achsvermessung elektron. mit einstellen 
SOFORT-SERVICE Montag bis Freitag 8.00-17.00 Uhr 

Samstag 9.00-12.00 Uhr 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orcheslerinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf. Tannenstr. 25 
0 61 05/53 57 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngolc), Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

PASSMANN'S 

^ Preiswerter 

Modeschmuck ceC^e 
f Otft 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Allelnunterhalter, 
professioneller Country- und 01- 
dysänger und Gitarrist hat noch 
Termine frei! Firmenfeste. Fami- 
lienfeste und Partys jeder Art. 
Ich freue mich über Ihren Anruf: 
06103/ 18 78 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZCS TIT 

f^ffi 

Omoner 

• Pkw's In allsn Klassen 
• lkw's bis 7,5 t 
• Versch. Umzugswagsn 

Ersatzwagan bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 
TELEFON 06103/22288-.22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

% 
c.eiee/2cc 

Bei uns 

ist 

guter Rot 

umsonst 

Richtig geplant, nutzt eine Zeyko-Einbauküche jeden 
Zentimeter Ihres Küchengrundrisses. Und sorgfältig 
durchdacht, bringt sie die vielen Möglichkeiten moder- 
ner KüchengestaJtung auch bei schnägen Wänden, 
über Eck und Nischen unter Unser Rat, unser Plan, 
unsere Montage — alles aus einem Guß. Wir helfen 
Ihnen gem. Vw empfehlen von Zeyko die 
Küche. Von uns die persönliche Beratung. 

Küchen in Schwarzwä/dtr Weriarbeif 

KUCHEN HALLER 

KURT-SCHUMACHER-RING 11 ©V«"' 
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9-18 Uhr durchgehend 

Samstag 9-14 Uhr durchgehend langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Vefkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 
 Die Nr. 11n Europa. PORTkS 

Ausstellungs-Center Dietzenbach Oieselatraße 1-3 — 6057 Dtet2«nbach-Stuinberg iSi 0o0 74/40 41 27 ^ 

^£an0ener2atung 
EGEL5BA01I3INACHHR-HTEN > lUltaSitCM 
• •■■IM ■■iiiiiiiiiaaiiiiw I ii> aiiiii «maBM 

Hauptgescliäftsstelle 

in langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
f^ontag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. • 

HAINER 

WOCHENBLATT 

(sjf. g-| . 1.1 
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Zerstörungen an der Burg 

von Jugendlichen begangen 

Die Täter zeigten Reue und stellten sich selbst 

Oreieichenhain Mit Hilfe der 
Öffentlichkeit und der Presse ist es 
dem Geschichts- und Heimatver 
ein gelungen, einige der jüngsten 
Beschädigungen im Hurgbereich 
aufzuklären. Sowohl die Zerstö- 
r^ing des jahrhundertealten Mühl- 
steins, der als Tischplatte im R<i- 
senhag Verwendung findet, als 
auch des neuen iiingangstores, 
konnten aufgeklärt werden. 

Die t)eiden .lugendlichen, die 
mutwillig den Mühlstein in meh 
rere Stücke zerbrachen, sahen sich 
aufgnmd der zahlreictien Zeugen 
gezwungen, sich selbst zu stellen. 
Nun werden die Eltern für die Be- 
hebung des Schadens bezahlen 
müssen. Allerdings ist dieser Sf.-ha- 
den auch mit Geld nicht wieder 
gutzumachen. In dem inzwischen 
geflickten Zustand ist er als Hainer 
Kulturgut für immer verlorenge- 
gangen. 

Weniger dramalisch ist derSt^ha 
den am neuen Hoftor. Nach nur 
zwei W(K?hen wurde es aus der 
Wand gerissen. Zurückgeblieben 
ist ein großes Ixm-Ii in einer histori- 
schen Mauer. Durch verschiedene 
Hinweise sahen sich auch in die- 
sem Kall die jugendlichen Täler 
veranlaßt, den polizeilichen Er 
mittlungen vorzugreifen und für 
die Behebung des Schadens zu sor- 
gen. 

Bereits im letzten .latir konnte 
die Kriminalpolizei drei Minder- 
jährige ermitteln, die für erhebli- 
che Sachschäden verantwortlich 
sind. Ihnen konnte die Zerstörung 
des Fahnenmastes auf dem Berg 
fried und der Diebstahl der Hainer 
Stadtfahiie nachgewiesen werden. 
Nach einer Hausdurchsuchung 
wurde die Kahne inzwischen dem 
Verein wieder zurückgegeben. Das 
Trio trägt aucli die Verantwortung 

für das plötzliche Auffinden eines 
Hurglxjres im Burgweiher. Da es 
diesen ,lugendlichen nicht gelang, 
das Schloß dieses Tores zu knak 
ken, rissen sie es kurzerhand aus 
der Mauer und warfen es nach die 
sem „Krftjlgserlebnis" in den 
Burgweiher. 

Der Geschichlä- und Heimatver- 
ein hofft, daß diese relativ hohe 
Aufklörungsralt so manchen Ju- 
gendlichen eine I.<!hre sein wird. 
Um dem auswu<?hernden Vanda- 
lismus in der Hainer Burg zu Ije-' 
gegnen, wird jeder Täler angezeigt 
und mit Hausvertjot belegt. Tra 
gisch ist aljer auch, dali einige we- 
nige eine ganz.e Generation in Ver 
ruf bringen und dem Geschichts- 
und Heimatverein als Burgeigen 
tümer erhebliche Pnjbleme im 
Verhältnis zu den Anliegern und 
Beliörden schaffen. ^m^tiseli präsentiert sich das Ufer des Kssigweihers ai. der Wiiikelsmülile mit seinen Pappeln. Um sie zu 

erhaJten, wurden die Lücken durch Neuaiipflaiizungen gesclilossen. " ou, " 

Deponiebesuch 

durch Ausschuß 
Dreieich (hki) - „Wir bitten 

Sie höflich, Vertreter der Depo- 
niebetreiber zu dem Termin 
einzuladen", so endet ein 
Schreiben der CDU-Franktion 
Dreieich. 

Das an Bürgermeister Bernd 
Abeln gerichtete Papier infor 
miert darüber, daß der Aus 
Schuß für Planung, Umwelt, 
Bau und Verkehr beabsichtigt, 
die Mülldeponie Buchschlag zu 
besichtigen. 

Als Termin ist Dienstag, 19. 
September, um 18.30 Uhr, vor 
gesehen. Im Anschluß an die 
Visite schlägt die christdemo- 
kratische Fraktion ein Ge- 
spräch „an Ort und Stelle mit 
verantwortlichen Vertretern 
der Stadt Frankfurt" vor. 

Elf Hainer unter 12 000 Turnern 

Landesturnfest in Wiesbaden war wieder ein großartiges Erlebnis 

B^lettszene aus dem Musical „Westeide-Story", das schon zweimal Uber die Naturbühne des Hainer Burr 

^2a\aiih Beucher begeisterte. Am Mittwoch, dem 9. sowie am Freitag, dem 11. August jewe^s 
M weiteren AulTUhrungen des Bemstein'schen Welterfolgs kommen der von der Bro- 

ÄC'vonlÄnTM'"^ n'' »nterpreUert wird. Heute und^^or^" ÄoSLt .W oertlöte von der Wiener Mozart Oper im Burggarten auTgefUhrt. Fo^P 

Probleme durch Telefonzellen 

Halteverbot für LKW's soll jetzt Besserung bringen 
Dreieichenhain (rt) ■ In einer 

Sitzung des Ortsbeirates wurde an- 
läßlich einer Bürgerfragestunde 
gerügt, daß die Telefonzelle an der 
Landsteiner Straße sehr häufig von 
LKW-Fahrern benutzt werde, die 
den Motor ihres Fahrzeuges laufen 
ließen und dadurch eine erhebli- 
che Belästigung der Anwohner 
darstellten. Es wurde angeregt, die 
genannte Telefonzelle an die 
Stra^ ,fAn der Trift" zu verlegen. 

IJber den Magistrat wurde die 
Angelegenheit an das zuständige 
Fernsprechamt Frankfurt weiter- 
geleitet, Has jetzt eine Stellung- 
nahme abgegeben hat. Während 
eines Ortstermins sei festgestellt 
worden, daß unmittelbat neben 
dem Telefonhäuschen Parkmög- 
lichkeitem zur Verfügung stün- 
den. Durch Halteverbotsschilder 

für LKW könne das Problem der 
l^mbelästigung beseitigt werden. 

Eine Verlegung des Telefonhäun 
Sehens könne nur etwa 30 Meter in 
Richtung der Straße „An der Trift" 
erfolgen, heißt es weiter in der 
Stellungnahme. Dieser Standort 
jedoch sei durch fehlende Park- 
•iflöglichkeit und eine dadurch be- 
dingte Verkehrsgefährdung unge- 
eignet. Auch an der Situation der 
Lärmbelästigung würde dieser 
Standort nichts ändern. 

Eine völlige Entfernung der Te- 
lefonzelle könne nicht in Frage 
kommen, da diese dort die einzige 
MögUchkeit des öffentlichen Tele- 
fonlerens in der Nähe einer Wohn- 
gegend darstelle. 

Weiter weist das Femmeldeamt 
darauf hin, daß beabsichtigt sei. an 
der Daimlerstraße/Ecke ..An der 

Trift" ein weiteres Fernsprechhäu 
sehen aufzustellen. Nach dessen 
Errichtung erscheine es sinnvoll, 
in der Landsteiner Straße die Hal- 
teverbotsschilder aufzustellen. Im 
Bereich der Daimlerstraße befinde 
sich keine Wohnt)ebauung, so HuH 
keine Anwohner belästigt werden 
könnten. 

In der gleichen Sitzung des Orts- 
beirates wurde weiterhin angeregt, 
an der B 3 aus Richtung Langen 
am Parkplau vor der Straße ,An 
der Trifl" einen Stadtplan aufstel- 
len zu Jassen und in Höhe der 
Bushaltestelle eine Fernsprech- 
zelle zu installieren. 

Dazu teilte das Fernsprechamt 
mit. daß es diesem Wunsch nicht 
entsprechen könne, da dort keine 
Femmeldeliabel vorhanden seien. 

Dreieichenhain - Vom 19. bis 
23. Juli fand in Wiesbaden das 9. 
Hessische Ijjndesturnfest statt. 
Unter den fast 12 000 Teilnehmern 
aus allen hessischen Turngauen 
und dem Ausland waren auch elf 
rurnerinnen und Turner vom 
Turnverein IflHO Dreieichenhain. 

Bei sommerlichen Temperatu- 
ren präsentierte sich die Landes- 
hauptstadt von ihrer besten Seite. 
Optimal ausgestattete SportstMl- 
ten, gute Quartiere in den Schulen, 
beste Verkehrsverbindungen 
durch die Turnfestlinie und das tje- 
sondere Flair der internationalen 
Kuratadt gaben den äußeren nah- 
men für die vier Turnfesttage. 
Auch das interessante Wettkampf 
und Showprogramm, die Gesellig- 
keit unter den Turnern und die 
GastfrLundlichkeit der Wiesbade 
ner Bevölkerung tnigen zu dieser 
eimnligen Atmosphäre bei. 

Die Ciruppe aus Dreieichenhain 
war zusammen mit anderen Verei- 
nen des Turngaus Offenbach-IIa- 
nau in einer Schule am Rande der 
Innenstadt untergebracht. Ge- 
schlafen wurde traditionell auf 
Luftmatratzen und in Schlafsäk- 
ken in einem Klassenzimmer. So- 
mit war auch schnell der Kontakt 
zu anderen Jugendlichen herge- 
stellt. 

Im Mittelpunkt der eigenen Ak- 
tivitäten standen die Turnfestwett- 
bewerbe, Wahl-Mehrkämpfe aus 
den Disziplinen Geräteturnen, 
Leichtathletik und Schwimmen. 

In den verschiedenen Alters 
klassen. oft mit sehr hoher Beleih 
gung, gab es für die TVD Vertre 
tung folgende Plazierungen: 
Krauen 40 - 45 Jahre: Maya Pfan 
nemüller, 31. Platz (19,95 Punkte), 
Frauen, 30 - 35 Jalire: Siggi Bären- 
Ringer, 13. Platz (19,70), Jugend- 
turner: Norbert Göckes, HO. Platz 
(15,60), Schülerinnen: Bianca 
Streng, 197. Platz 04,20), Tamara 
Wack 206. Platz (I3,90j, Jenni Bä- 
renränger210. Platz (13,80), Katrin 
Winkel, 215. Platz (13,70) und 
Alexandra Meyer, 292. Platz 
(11,40). Jeder hatte die Sieggrenze 
erreicht und erhielt dafür die Turn 
festmedaille. 

Wegen einer Verletzung mußte 
die .lugendturnerin Kerstin Pfan 
nemüller ihren Wettkampf nach 
der zweiten Übung leider abbre- 
chen. 

Vereinsübungsleiter Karlheinz 
Winkel hatte neben der Betreuung 
seiner Schützlinge noch Einsätze 
als Obmann bei verschiedenen 
Veranstaltungen und Wolfgang 
Pfannemüller war als Kampfrich- 
ter tätig. 

Vor und nach den eigenen Wett- 
kämpfen nutzten die Jungen und 
Mädchen die Gelegenheit zum Be- 
such von Turn- und Schauveran- 
staltungen, auch scliaute man sich 
die Wettkämpfe und Meisterschaf- 
ten in anderen Sportarten an, wie 
Gymnastik, Trampolin und Rhön- 
rad. Besonders beliebt war das Mit- 
mach-Angebot im Turnerjugend- 

Treff, die Stadtrallye und die große 
Disco in der Hhein-Main-Haile. 

Viel Spaß halte die Dreieichen- 
hainer (Jnjppe bei den Fitnesstests 
im Nerolal, verbunden mit einer 
Fahrt zum Neroberg. Daran betei- 
ligte sich auch Avivit Anzarut, eine 
Schülerin aus Tel Aviv, die zur Zeit 
Gast in Dreieichenhain ist und mit 
dem IVD in Wiesbatlen weilte. 
Auch sie bestand den Fitnesstest 
und kann eine Erinnerungsme- 

daille mit nach Israel zurückneh-. 
men. 

Abschluß und Höhepunkt der 
Turnfestlage war der Festzug 
durcli die Wiesbadener Innenstadt 
mit anschließendem frohen Trei 
bell auf dem Schloßplatz und in 
der Altstadt. Alle teilnehmenden 
Gruppen hatten sich dabei etwas 
einfallen lassen, manche traten in 
Tracht auf, andere turnten und 
spielten auf der Straße. Spiel- 
mannszüge und Muzsikzüge aus 
ganz Hessen sorgten für Stimmung 
aufden Straßen und die vielen tau 
send Zuschauer jubelten den 
Turnern zu. 

Für die Dreieichenhainer 
Gruppe war das I^ndesturnfest 
wieder ein großes Erlebnis. Schon 
heute freuen sich die Jungen und 
Mädchen des TVD auf das nächste 
große Turnfest, das DeuUiche 
Turnfest 1990 in Dortmund/Bo 
clium. 

Comedy-Krimi 
im Bürgerhaus 

Dreieich (hki) - In Zusammen 
arbeit mit dem Hessischen Rund 
funk gastiert das Badesalz-Theater 
mit dem Comedy-Krimi „Suixt 
Dong-Dong" am 15. und 16. Au 
gust, jeweils um 20 Ulir, im 
Sprendlinger Bürgerhaus. 

Eintrittskarten für zehn Mark 
gibt es im Vorverkauf an der Bür- 
gerhaus-Kasse (» 60 000). 

Nicht zu verstehen ist die Tat von Unbekannten, denen eine junee Hao- 
pel offenbar ein Dorn im Auge war. Mit roher Gewalt wurde das Häum 
chen umgeknickt und nur ein Stumpf übrig gelassen. Es wird nun wie- 
der Geld aus den Taschen der Steuerzaliler kosten, ein neues Bäum 
chen anzupHanzen. Vor allem aber wird es Zeit dauern, bis es nachee- 
wachsen sein wird, l" . - tottj: rl 

Gummiabßille brannten 

Feuerwehren löschten auf der Deponie 
Dreii-Ichenhain Am Dienstag 

abend stiegen dunkle Qualmwol 
ken über der Deponie Buchschlag 
auf. Auf einer Fläche von etwa 20 
Quadratmetern hatten sich CJum- 
miabfälle entzündet und zu der 
starken Rauchentwicklung ge 
führt. Die F'euerwehren aus Buch- 
schlag und Sprendlingen liatten 

keine Mühe, das Feuer unter Kon 
trolle zu bringen. Nacli etwa einer 
Stunde war der Einsatz beendet. 

Die Ursache des Brandes ist 
nacii Aussage der Feuerwehr un 
bekannt. Allerdings fteilten solche 
Brände auch nichts Ungewöhnli 
ches dar, wie verschiedene Ein 
Sätze in diesem Jalir zeigen. 
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Mit 112 Sachen vom 

Radargerät erwischt 

Verkehrskontrolle in Philippseich 
Dreieichenhain (rt> - Zeit ist 

Geld, heißt es, aber es kann 
auch Geld kosten, wenn man 
Zeit sparen will. Dies mußte ein 
Autofahrer erkennen, der es be- 
sonders eilig hatte und am 19. 
Juli in eine Radarkontrolle ge- 
riet. Auf seinem Tacho standen 
112 Sachen, und dies in einer 
Gegend, wo nur eine Geschwin- 
digkeit von 50 km/h erlaubt ist. 

Die Polizei hatte am Schloß 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden im Monat August an fol- 
genden Standorten Container auf- 
gestellt: in Dreieichenhain vom 17. 
bis 22. August an der Königsberger 
Straße (Trafo-Station), Koberstäd- 
ter Straße (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Haimerslochweg und 
am Saynschen Woog (Parkplatz); 
in Götzenhain vom 3. bis 8. und 
vom 31. August bis 5. September in 
der FYühlingstraiäe (Festplatz), 
Forsthausstraße/Hügelstraße und 
Langener Straße (Parkplatz HSV- 
Halle); in Offenthal vom 24. bis 29. 
August an der Friedhofstraße 
(Festplatz). 

Seniorenfahrt zur 
Burg Breuberg 

Dreieichenhain - Die Senioren- 
begegnungsstätte Winkelsmühle 
bietet Senioren eine Halbtages- 
fahrt zur Burg Breuberg, eine der 
ausgedehntesten Burganlagen 
Süddeutschlands. Die Kernburg 
stammt aus dem 12. Jahrhundert, 
die Erweiterungen aus dem 16. 
Jahrhundert. 

Die Rihrt findet am Dienstag, 
dem 8. August, statt. Abfahrt ist 
um 13.30 Uhr an der Winkels- 
mühle, die Rückkehr ist für 18 Uhr 
vorgesehen. Die Kosten (ein- 
schließlich der Führung durch die 
Burganlage) betragen 16 Mark. 
Nach der Führung besteht die 
Möglichkeit, auf der Burgterrasse 
Kaffee zu trinken oder auch Spa- 
ziergänge zu machen. 

Philippseich ein Radargerät 
aufgestellt und alle stadtein- 
wärts fahrenden Fahrzeuge in 
der Zeit von 9.15 bis 14.10 Uhr 
kontrolliert. Insgesamt 714 
Fahrzeuge wurden gemessen. 
Davon fuhren 200 zu schnell. 
133 erhielten eine Verwarnung, 
während 67 mit einer Ord- 
nungswidrigkeitsanzeige rech- 
nen müssen. 

Jahrgang 1916 

und 1917 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Spaziergang findet am Freitag, 
dem 11. August, statt, und zwar 
geht es diesmal nach Langen ins 
Gasthaus „Zum Treppchen". 
Treffpunkt ist um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. 

Bürgermeister 

ist im Urlaub 
Dreieich (hki) - Bis zum 3. 

September weilt Bürgermeister 
Bernd Abeln im Urlaub. In die- 
ser Zeit wird er wechselseitig 
vom Ersten Stadtrat, Klaus 
Vetzberberger und von Stadtrat 
Walter Schliepe vertreten. 

Aufgabenhilfe 
Dreieichenhain - Die Aufgaben- 

hilfe der Stadt Dreieich bietet in 
diesem Jahr wieder für Schüler, 
die eine Prüfung für eine nachträg- 
liche Versetzung ablegen müssen, 
kostenlose Kurse an. 

Sie laufen vom 14. August bis 25. 
August, jeweils montags, mitt- 
wochs und freitags von 9 bis 10.30 
Uhr in der Ludwig-Erk-Schule in 
Dreieichenhain. 

Die in Frage konunenden Schü- 
ler können sich zu den angegebe- 
nen Zeiten bei Herrn Schrötwieser; 
dem Leiter der Kurse, in der Lud- 
wig-Erk-Schule melden. Selbst- 
verständlich können auch Schüler 
mit „Nachholbedarf' daran teil- 
nehmen. 

Expressgut 

gestohlen 
Dreieichenhain - Am Wochen- 

ende drangen unbekannte Täter 
gewaltsam in die Expressgutabtei- 
lung des Bahnhofes Sprendlingen 
ein. Aus einer Halle müssen der 
oder die Einbrecher eine noch 
nicht festgestellte Menge Express- 
gut gestohlen haben. 

Rock im Bad 
Dreieichenhain - Zum üblichen 

Schwimmbadtarif kann man am 
Samstag, dem 26. August, im Park- 
schwimmbad ein Rockkonzert er- 
leben. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Donnerstag, dem 10. 
August, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". Um rege Beteiligung 
wird gebeten. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, dem 8. August, um 16 
Uhr am Dreieichplatz. Einkehr 
halten wir im Gasthaus „Zur 
Krone". 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, dem 9. Au- 
gust, um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - P.m Mittwoch, 

dem 9. August, treffen wir uns um 
16 Uhr am Dreieichplatz zum ge- 
meinsamen Spaziergang, (jegen 
17.30 Uhr kehren wir in der Gast- 
stätte „Paselstall" in der Fahrgasse 
63 ein. 

Leser sprechen «dti aus 

WIR HEIRATEN 

Bettina Kuch Harald Helfmann 

LindenstraSe 33, 6072 Dreieich 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 12. August 
1989 um 16 Uhr, in der Burgkirche zu Dreieichenhain statt. 

tungen der Evang. E^milienbil- 
dung aus, ebenso der Konfirman- 
denunterricht. 

Katholisches Pfarramt' 
St. Marlen Dreielch 

Samstag, 5.8.: 16 Uhr Beicht- 
pelegenheit in Gö. 

Sonntag, 6. 8.: 9.30 Uhr Eiichari- 
stiefeierinGö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Montag, 7. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 8.8.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mittwoch, 9. 8.: 15 Uhr Komniu- 
nionfeier in Drh. 

Donnerst^, 10.8.: 18 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Freitag, 11. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samstag, 12. 8.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö. 

^nntag, 13. 8.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchaii- 
stiefeier-in Drh. 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Während der Ferien ifst 
die Bücherei sonntags nur nach 
dem Gottesdienst geöffnet. 

Wer kann mir Daten über die Vor- 
fahren Gertiardt in Dreielchen- 
haln von ca. 1680-1780 geben? 
Rufen Sie bitte an: 06103/ 
8 42 72. Ich kann dem Betreffen- 
den die Anfänge Gerliardt in Lan- 
gen geben. 

Gestörte Nachtruhe 

Die Festspiele in der Hainer 
Burg begeistern ein großes Publi- 
kum von nah und fern, finden je- 
doch bei Anliegern keinen An- 
klang, wie der nachfolgend in 
Auszügen wiedergegebene Leser- 
brief verdeutlicht 

„Weil permanente Lärmbelästi- 
gungen jeden Bürger krank ma- 
chen, hat der Gesetzgeber ab 22 
Uhr die Nachtruhe gesetzlich ge- 
schützt. Eine Ausnahme bildet 
wohl Dreieichenhain, denn nur so 
kann man erklären, daß eine Art 
,kleinbürgerliche Kulturgiganto- 
manie' den lärmgestreßten An- 
wohnern rund um die Burgruine 
von Mitte Jimi 1989 bis Anfang 
September 1989 fast 40 mehr oder 
weniger ,Lärmorgien' unterschied- 
lichster Ausprägungsformen zu- 
mutet. Es ist ies eine Verhöhnung 
der Anwohner, derm offensichtlich 
werden sowohl Anwohner-Petitio- 
nen als auch Briefe von Anwälten 
seitens der Stadt Dreieich als zu- 
ständiger Behörde ignoriert. 

Einmal mehr wird hier das histo- 
rische Ambiente von Burg und 
Altstadt benutzt, um auf dem Rük- 
ken der Anwohner Kasse zu ma- 
chen. Immerhin sprechen Preise 
bis 44 Mark pro Platz (und Vorstel- 
lung!) fllr die schnelle Mark unter 
dem Mäntelchen des Kulturellen: 
Als Veranstalter fimgiert primär 
nämlich eine Frankfurter Konzert- 
direktion. Nachrangig erwähnt 
werden im Faltplan der ,Spiele' 
Magistrat der Stadt Dreieich und 
Bürgerhaus Sprendlingen. Bei ge- 
nauem Lesen taucht auch der Ge- 
schichts- und Heimatverein auf. 
Dieser Verein ist nebenbei auch Ei- 
gentümer der Burganlage. 

Alle Welt propagiert Umwelt- 
schutz sowie Lebens- und Wohn- 
qualität; auf dem Wege, die Alt- 
stadt von Dreieichenhain zur fest 
installierten Vergnügungsmeile 
umzufunktionieren, hat man wohl 
bewußt ausgeklammert, daß hier 

noch Leute wohr.en. Sogar welche 
mit Berufen, die Schichtarbeit, 
Frühaufstehen etc. beinhalten und 
denen man als Steuerzahler als mi- 
nimfJe Gegenleistung seitens der 
Behörden wenigstens die Nacht- 
ruhe und damit ihre .Ertragskraft' 
erhalten müßte. 

Tatsache ist jedoch, daß es im 
Bereich der Altstadt immer mehr 
und immer phonstärkere, zeitlich 
ausgedehntere Veranstaltungen 
gibt. Beispiel Jazz in der Burg: 
Früher war nur samstags übermä- 
ßige Phonstärke in der Altstadt 
und den angrenzenden Bereichen 
angesagt. Beraubt des Reizes des 
Neuen startet man heute bereits 
freitags, um Sonntag gegen 15 Uhr 
zu enden. Rückläufige Besucher- 
zahlen kompensiert man zu Lasten 
der Anwohner. Dabei nimmt die 
Stadt Dreieich sehenden Auges iaei 
jeder Großveranstaltung Ver- 
kehrschaos aufgrund nicht ausrei- 
chender Parkplätze und völlig feh- 
lenden öffentlichen Verkehrsmit- 
teln in Kauf Außerdem werden 
keinerlei Maßnahmen gegen den 
Wildwuchs an Falschparkem er- 
griffen. So sind auch Kleinkinder 
betroffen, die beim Massenstart 
von Fahrgassenfalschparkem aus 
dem Schlaf gerissen werden und 
im Laufe der Zeit sicherlich in 
ihrer Entwicklung negativ beein- 
flußt werden. 

Gemessene Spitzenwerte von 78 
dB bedingen zwangsläufig Schlaf- 
störungen von Kindern, wobei oh- 
nedies die Fenster bereits ge- 
schlossen bleiben müssen. Tempe- 
raturen von 28 Grad Celsius in den 
Kinderzirrunem sind hier momen- 
tan erzwungenermaßen die Regel. 
Ältere Mitbürger behelfen sich 
derzeit mit Schlaflabletten, was 
wohl auch als unzumutbar anzuse- 
hen ist." 
Fam. Dr. R. Vetter, Fahrgasse 55 
Fam. K.-D. Bremer, Fahrgasse 53 

'Fam. R. MttUer, Fahrgasse 61 

Ein Bahnengolftumier um den Dreieich-Pokal stand am Wochenende 
auf dem Programm der Minigolfanlage an der Koberstädter Strafie. Es 
war das 16. dieser Art. Neben dem Veranstalter SV Dreieichenhain 
spielten Mannschaften aus Wetzlar, Pfungstadt, Arheiligen, Mörfelden, 
Bad Hersfeld, Jügesheim und Nentershausen bei Bebra um den Pokal, 
der am Ende im Hain blieb. Foto: rt 

Auf die Wahl des richtigen Balles kommt es unter anderem beim Bah- 
nengolf an. Ein SVD-Spieler bei einer Auswahl. Die Hainer hatten dies- 
mal das bessere Ende für sich. Foto: rt 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 5. Aurast; 13 Uhr 

Tl^uung in der Schloßkirche Phi- 
lippseich; 18.30 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Steinhäuser). 

Sonntag, 6. August (II. Sonntag 
nach THnitatis): 10 Uhr Gottes- 
dienst mit eingeschlossenem 
Abendmahl in der Burgkirche (Vi- 
kar Böck). 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt n (Dekan Pfir. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. Dekan 
Pfr. Rudat befindet sich vom 5. 8. 
bis 27. 8. 1989 in Urlaub. Die Ver- 
tretung übernimmt Pfr. Steinhäu- 
ser. 

Sprechzeiten im Pfarramt I: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr und nach Ver- 
einbarung. 

Vikar W. Böck, Wesenau 6, l^l. 
8 73 57. 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23. Frau Willand befin- 
det sich bis einschließlich 6.8.1989 
in Urlaub. 

Küster E. Schröder, FU^gasse 
57, Tel. 8 5118. Herr Schröder be- 
findet sich vom 3.8. bis 3.9.1989 in 
Urlaub. 

Pflegestation: Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39. 

Das Gremeindebüro in der Fahr- 
gasse 57 ist montafö bis freitags 
zwischen 9 und 12 Uhr geöffnet. 

Während der Sommerferien fal- 
len die Proben der kirchenmusika- 
lischen Arbeit sowie die Veranstal- 

Auf der Vertreterversammlung der Langener Volksbank in der Langener Stadthalle wurden zwei Mitglieder 
für ihre SQjährige Mitgliedschaft geehrt. Georg Jost und Paul Geissler aus Dreieichenhain erhielten als Dank 
für ihre langjährige Treue zum Institut die Ehrennadel in Silber des Deutschen Genossenschafts- und RaifT- 
eisenverbandes e.V. (RaifTeisen/Schulze-Delitzsch) nebst Besitzurkunde sowie die Goldene Nadel der Lan- 
gener Volksbank. Unser Foto zeigt (von links) Bankdirektor Willi Setzer, Georg Jost, Aufsichtsratsvorsitzen- 
der Hans Kreiling, Paul Geissler, Bankdirektor Lothar Schnorr. Foto: P 

Politische Gespräche gehen 

auch im 2. Halbjahr weiter 

SPD-Vorstand stellte Veranstaltungsprogramm auf 

Stadt Dreieich für das Jahr 1990 er- 
örtern. 

Im November findet am 14. im 
Burghofsaal eine überörtliche öf- 
fentliche Veranstaltung statt, in 
der man sich mit dem Problem des 
Rechtsradikalismus - mit seinen 
Ursachen, den heutigen Erschei- 
nungsformen und seiner mögli- 
chen Überwindung - kritisch aus- 
einandersetzen will. 

Am 6. Dezember soll das Jahr für 
die Mitglieder kommunikativ bei 
einer Nikolausfeier ausklingen. 

Zu den politischen Themen wur" 
den jeweils kompetente Referen- 
ten für den einleitenden Einstieg in 
die Thematik gewonnen. Rechtzei- 
tig soll zu allen Veranstaltungen 
detailliert eingeladen werden. Aus 
aktuellem Anlaß können selbst- 
verständlich weitere Versammlun- 
gen, Treffen oder Oilstermine et- 
was kurzfristiger eingeplant wer- 
den, läßt der SPD-Vorstand offen. 

Dreieichenhain - Der Vorstand 
des SPD-Ortsvereins Dreieichen- 
hain hat auf seiner letzten Vor- 
standssitzung das Programm für 
das 2. Halbjahr 1989 festgelegt. 
Auch weiterhin rnöchte man den 
Anspruch aufrecht erhalten, min- 

destens einmal monatlich allen 
Mitgliedern und Interessenten der 
Partei ein politisches oder geselli- 
ges Angebot zu unterbreiten. 

Am 16. August findet im „He- 
xenhäuschen" der bewährte politi- 
sche Dämmerschoppen statt. Er 
steht allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern offen und die Kommu- 
nalpolitiker stehen gern Rede und 
Antwort. 

Im September, und zwar am 21., 
will man im Burghofsaal in einer 
öffentlichen Technologieveran- 
staltung über die Vereinbarkeit 
und Verträglichkeit von Industrie 
und Umwelt diskutieren. 

Im Oktober wird am 3. in einer 
Mitgliederversammlung die Kom- 
munalpolitik im Mittelpunkt 
stehen. Es sind Berichte und Dis- 
kussionen über die Politik des Um- 
landverbands Frankfurt und des 
Kreistags Offenbach vorgesehen. 
Weiterhin will man mit den Mit- 
gliedern die Vorstellungen und 
Möglichkeiten zum Haushalt der 
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Mittwochsninde der Senioren im Altenwohnheim in der Dresdener traße 31. Nicht zu vergessen natürlich das Schwätzchen bei einer Tasse Kaffee. poto- hki 
W::;drcZrk1n"hrer2nÄ <1- prunkvollen ■ Foto: hki ruu 

Keine Chancen für die,Grauen* 

Senioren bleiben bei „ihrer" Partei / Mit Angebot der Gemeinde zufneden 
Von Holn«r kintcohar ci, n- rt« .   Von Holger K i n t s c h e r 

Egelsbach - Die Alten in unserer 
Gesellschaft werden immer älter. 
Nach ihrem Arbeitsleben wollen 
sie sich aber zunehmend nicht 
mehr in Heime und Gettos abdrän- 
gen lassen. Selbstbewußt verlan- 
gen unsere Ahnen nach ihrem 
Platz im Alltag. 

Der „Spiegel" widmete dem 
Thema des bevorstehenden Gene- 
rationenproblems jetzt sogar seine 
Titelgeschichte. Nach dem Bericht 
des Nachrichtenmagazins wird es 
bereits in fünf Jahren 14 Millionen 
Bundesbürger geben, die über 60 
Jahre alt sind. Anno 2 010 werden 
auf 27 Prozent der über 60jährigen 
gerade noch 18 Prozent weniger als 
20 Lenze zahlen. 

Die Erforschung der Bedürfnisse 
dieser Bevölkerungsgruppe ge- 
winnt immer mehr an Bedeutung. 
Nicht nur, daß es mit der Geronto- 
logie eine Wissenschaft gibt, die 
sich mit den Alterungsvorgängen 
im menschlichen Körper befaßt. 
Jüngst gründete sich mit den 
„Grauen" bundesweit eine neue 
Partei, die sich exakt auf die Wäh- 
lerschaft der älteren Generation 
ausgerichtet hat. 

Verständlich, daß unter diesen 
Gesichtspunkten auch die kom- 
munale Seniorenarbeit verstärkt in 
das öffentliche Interesse gerät. Ein 
Besuch beimMittwochkreis im Al- 
tenwohnheim in der Dresdener 

WeAmann"« " k" H- Eleonore Schön und Heinrich Werkmann Kuchendienst. 

Ehemaliger Bürgermeister 

inspizierte BGS-Unterkunft 

Dr. Günter Simon war auf Stippvisite in Egelsbach 

Egelsbach - Egelsbachs ehema- 
liger Bürgermeister (1972 bis 
1976), Dr. Günter Simon, stattete 
seiner ehemaligen Gemeinde jetzt 
einen Besuch ab. 

Nach seiner Visite beim Bundes- 
^enzschutz (BGS) Bad Hersfeld 
im Mai diesen Jahres informierte 
sich der SPD-Landtagsabgeord- 
nete nunmehr über den Zustand 
der BGS-Unterkünfte auf dem 
Flughafen Frankfurt/Main und in 
Egelsbach. 

Zuständig für Sicherheitsmaß- 
nahmen auf dem Frankfurter 
Flughafen ist das Land Hessen (so- 
wohl der Innenminister als auch 
Minister für Wirtschaft und Tech- 
nik) im Auftrag des Bundes. Es be- 
dient sich dabei des Bundesgrenz- 
schutzes und ist somit auch für 
dessen ordentliche Unterbringung 
verantwortlich. 

In Egelsbach hat das Land Hes- 

sen vor langer Zeit als Provisorium 
Räume für den BGS von einer Pri- 
vatfirma gepachtet. Dieses Provi- 
sorium dauert nun schon fast 
zwanzig Jahre. Die Räume müßten 
dringend renoviert und moderni- 
siert werden. Die Vermieterin will 
diese Arbeiten aber nur vorneh- 
men, wenn sie einen längerfristi- 
gen Pachtvertrag erhält. 

Dr. Simon hat sich deshalb an 
die Landesoberen gewandt, um zu 
erfahren, ob die Landesregierung 
bereit ist, mit der Firma in Egels- 
bach über die Bundesgrenzschutz- 
Unterkünfte einen Pachtvertrag 
über mindestens fünf Jahre abzu- 
schließen, damit das Gebäude vom 
Verpächter modernisiert und reno- 
viert wird. 

Als Abgeordneter des Hessi- 
schen Landtags führte Dr. Simon 
an Ort und Stelle Gespräche mit 

Vertretern des BGS und der Flug- 
hafen Frankfurt/Main AG (FAG) 
und ließ sich die Unterkünfte zei- 
gen. Dabei erfuhr Simon, daß sich 
BGS und FAG bereits einig dar- 
über sind, daß der Bundesgrenz- 
schutz so schnell wie möglich an- 
dere Räume beziehen soll. 

In einer parlamentarischen An- 
frage wird sich der Abgeordnete 
zudem bei der Landesregierung er- 
kundigen, wie der Stand der Ver- 
handlungen der Landesregierung 
mit der FAG bezüglich der besse- 
ren Unterbringung der Einsatz- 
kräfte des Bundesgrenzschutzes 
auf dem Flughafen Frankfurt/ 
Main ist und wann mit einer Verle- 
gung der Unterkünfte des Bundes- 
grenzschutzes auf dem Flughafen 
Frankfurt/Main aus dem Gebäude 
135 in ein anderes Haus zu rechnen 
ist. 

Straße 31 soll einen beispielhaften 
Einblick in den Egelsbacher Senio- 
renalltag geben. 

Den Verantwortlichen im Egels- 
bacher Rathaus müssen die Ohren 
geklungen haben. Lobeshymnen 
aus allen Ecken, als es bei den An- 
wesenden um die Beurteilung der 
gemeindlichen Seniorenarbeit 
ging. Über „Unheimlich gut", 
„Sehr zufrieden" bis hin zu „Egels- 
bach ist 'ne Wucht" reichten die 
Kommentare. 

Nur Lobeshymnen 

In der Tat haben die älteren 
^ute nahezu die ganze Woche 
über Gelegenheit, Veranstaltun- 
gen der Gemeinde wahrzuneh- 
men. Los geht's montags mit dem 
Bastelkreis. Unter fachkundiger 
Anleitung sind in der Vergangen- 
heit Broschen, Lebensbäume, Mo- 
bile sowie Handgemachtes auf 
dem Gebiet der Seidenmalerei und 
der Papierbatik entstanden. Kein 
Wunder, daß die Teilnehmer eine 
eigene Ausstellung anstreben, bei 
der sie zeigen wollen, welche 
Kunstwerke sie inzwischen ge- 
schaffen haben. 

Alle 14 Tage dienstags ist Gym- 
nastik in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle angesagt. Seit dem 10. Mai 
diesen Jahres gibt es den Mitt- 

wochskreis. Zuvor war der Raum 
im Altenwohnheim von einer 
Handarbeitsrunde belegt. Nun- 
mehr wird Kaffee getrunken, ein 
Schwätzchen gehalten oder aber 
gespielt. 

Donnerstags trifft sich die Ge- 
sangsgruppe, die aus 84 Personen 
besteht. Fahrten in die nähere Um- 
gebung runden das Programm ab, 
das in Zukunft allen Egelsbachern 
ab 65 Jahren offenstehen soll. Ein 
Seniorenbeirat unterstützt die Ge- 
meinde in ihrer Arbeit. 

Frieda Wurzel ist bereits seit 13 
Jahren dabei und immer noch sehr 
zufrieden. Sie rühmt vor allem die 
Abwechslung bei den Veranstal- 
tungen. Zusätzlich gibt es noch Ak- 
tivitäten in den Kirchen, die eben- 
falls sehr rege von ihr in Anspruch 
genommen werden. 

Die freundliche Aufnahme 
durch die Mitglieder der Gruppe 
lobt Marie Grein. Ihr bringen die 
Montags- und Mittwochstreffen in 
der Dresdener Straße sehr viel. 
„Für Alleinstehende sind diese 
Nachmittage einfach ideal", sagt 
sie. 

Nach all diesen positiven Tönen 
sparen die Senioren dann aber 
nicht mit konstruktiver Kritik und 
Verbesserungsvorschlägen. So be- 
mängeln sie eine in ihren Augen 
unzureichende Busanbindung 
Egelsbachs an das Langener Drei- 

eich-Krankenhaus. Außerdem 
wird ihrer Ansicht nach zuviel 
Geld in Sportanlagen gesteckt. 

Eleonore Schön und Heinrich 
Werkmann, beide im Seniorenbei- 
rat aktiv, wünschen sich für Egels- 
bach ein Wohnheim mit Pflegesta- 
tion und Rundumbetreuung. In 
diesem Zusammenhang können 
die Anwesenden auch nicht verste- 
hen, warum die Heimplätze gene- 
rell so teuer sind. 

Kritik gibt's auch 

Geht es nach ihnen, haben die 
„Grauen" in Egelsbach freilich 
keine Chance. Die 90jährige Else 
Knöß, Stammgast in der Runde: 
„Ich bleib bei der Partei, die ich 
schon immer gewählt habe." Am 1. 
Januar des kommenden Jahres 
kann sie auf ihre 75jährige Mit- 
gliedschaft in der Gewerkschaft 
zurückblicken. 

Aber auch die anderen Runden- 
teilnehmer können sich bis auf 
eine Ausnahme nicht vorstellen, 
der Altenpartei ihre Stimme zu ge- 
ben. „Leere Versprechungen", 
„Fehlendes Programm" und „Die 
können sich nicht durchsetzen", so 
lauten ihre Kommentare. In einem 
sind sich die Senioren mit ihrer po- 
litischen Bewertung aber einig: 
„Es gibt zur Zeit einfach viel zu- 
viele Parteien." 
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Bei den Reinigungswerten aus 
den kommunalen Abwasserbe- 
handlungsanlagen im Regierungs- 
bezirk Darmstadt ist seit einiger 
Zeit eine deutliche Verbesserung 
festzustellen. Wie der Darmstädter 
Regierungspräsident Walter Link 
mitteilt, ist dies insbesondere auf 
die großen Anstrengungen der Be- 
treiber kommunaler Kläranlagen 
und die hohen finanziellen Auf- 
wendungen des Landes und der 
Kommunen zurückzuführen und 
ebenso auf den zunehmenden Ein- 
satz qualifizierten und engagierten 
Personals auf den Kläranlagen. 
Auch hätten neue gesetzliche Vor- 
schriften und die verstärkten Kon- 
trollen Wirkung gezeigt. 

Von 178 der 207 kommunalen 
Kläranlagen im Regierungsbezirk 
Darmstadt würden derzeit bereits 
Reinigungswerte erbracht, die 20 

Prozent unter den Mindestanfor- 
derungen lägen. Von 23 Kläranla- 
gen würden die Mindestanforde- 
rungen derzeit erfüllt und nur 
sechs müßten vorrangig saniert 
werden, weil sie diesen Anforde- 
rungen nicht entsprächen. Zahlrei- 
che Kläranlagen würden überdies 
gegenwärtig für eine weiterge- 
hende Reinigung erweitert. 

Wie der Regierungspräsident 
weiter ausführte, sind jetzt rund 98 
Prozent aller Einwohner des Re- 
gierungsbezirks Darmstadt an zen- 
trale Abwasserbehandlungsanla- 
gen angeschlossen. Ohne An- 
schluß seien nur noch rund 78 000 
Einwohner, in der Hauptsache in 
den dünner besiedelten Gebieten 
im Odenwald, im Wetteraukreis 
und im Main-Kinzig-Kreis, wo we- 
gen der Siedlungsstruktur An- 
schlüsse an zentrale Abwasserbe- 

handlungsanlagen oft nur mit gro- 
ßem Aufwand erreichbar seien. 

Schwerpunkt der Abwasserbe- 
seitigung in den kommenden Jah- 
ren sei neben der notwendigen Er- 
weiterung der Kläranlagen und der 
damit verbundenen Erhöhung der 
Reinigungsleistung die Anpassung 
älterer Kanalnetze an -die Regeln 
der Technik und hierbei auch der 
Umbau veralteter Entlastungsan- 

^ Vor allem der Rückhaltung 
gefährlicher Stoffe vor Einleitung 
in die Kanalisation und die Sanie- 
rung schadhafter Kanalisations- 
netze gelte dabei zum Schutz des 
Grundwassers ein besonderes Au- 
genmerk. Hierzu würden gegen- 
wärtig von den Kommunen beson- 
dere Programme erarbeitet, die 
vorrangig verwirklicht werden sol- 
len. 

Kirchliche Nachrichten 

Evan^lische Gemeinde 
Sonntag, 6. August 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs) 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ute ;.^gen. Sie ist 
am Samstag und Sonntag, je- 
weils von 8 bis 20 Uhr, unter ® 
4 32 84 zu erreichen. 

Einen Wappenteller aus Marzipan schenkten die Egelsbacher Libera- 
len den den SGE-FuBballem zum Aufstieg in die Oberliga. Auf unserem 
Bild (von links) Berta Keller (FDP), Ulrich Hänsel (FDP-Vorsitzender), 
Spielführer Jörg Pundmann und Abteilungsleiter Hans-Peter Seng. 

Foto: sor 

Der Chor probt 

Egelsbach - Der Chor der kat- 
holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

Fritz Steitz, Senior im Team der Egelsbacher, erkämpfte sich den zweiten Rang in seiner Klasse, uer kleme 
Patrick will es seinem Opa gleichtun. ^ 

Egelsbacher Motorsportler 

weichen an Ber^traße aus 

Auto-Slalom der Fahrergemeinschaft in Bensheim 

Polizei sucht 

einen Zeugen 
Egelsbach - Beamte der Zentra- 

len Ermittlungsgruppe der Polizei 
suchen einen wichtigen Zeugen 
bei einem Ladendiebstahl. 

Der etwa 40- bis 50jährige Mann 
hatte am Freitag nachmittag ver- 
gangener Woche, zwischen 14 und 
14.30 Uhr, im Egelsbacher Toom- 
Markt beobachtet, wie ein junger 
Mann drei Flaschen Sekt ein- 
steckte. Daraufhin sprach er den 
jungen Mann an, der sofort zu 
flüchten versuchte. Bedienstete 
des Tbom-Marktes wurden auf- 
merksam und verfolgten den jun- 
gen Mann. Sie konnten den 21jäh- 
r.gen mutmaßlichen Täter stellen. 
Der aufmerksame Zeuge hatte sich 
bereits entfernt. 

Dieser Zeuge wird gebeten, sich 
mit der Ermittlungsgruppe der 
Schutzpolizei, ® 069/8090-593, in 
Verbindung zu setzen. 

Egelsbach (wy) - Ein Erfolg war 
der Südhessen-Slalom, den die 
Südhessische Fahrergemeinschaft 
Egelsbach jetzt in Bensheim ver- 
anstaltete. Schon seit einigen Jah- 
ren müssen die Egelsbacher Mo- 
torsportler an die Bergstraße aus- 
weichen, da ihnen vor Ort kein Ge- 
lände für ihre Veranstaltungen zur 
Verfügung steht. 

Fast 70 Starter hatten sich für 
den Lauf, der als Wertungsslalom 
zur Hessenmeisterschafl gewertet 
werden kann, gemeldet. Die Zu- 
schauer sahen so attraktiven und 
abwechselungsreichen Autosla- 
lomsport. 

Gestartet wird bei den Slalom- 
wettkämpfen in zwei Klassen. Die 
erste Gruppe bilden die Serien- 
fahrzeuge. Jeder Besitzer eines 
gültigen Führerecheines und eines 
serienmäßigen Fahrzeugs kann 
sich an der Slalomveranstaltung 
beteiligen. Nur ein Sturzhelm un- 
terscheidet hier die Fahrer von den 
Autofahrern im Straßenverkehr. 

In der zweiten Kategorie starten 
Autos ohne die erforderliche Zu- 
lassung zum Straßenverkehr. 
Zahlreiche Veränderungen an der 
Straßenlage und am Motor sorgen 
für eine Leistungssteigerung. In 
beiden Klassen gibt es aber noch 
eine zusätzliche Hubraumuntertei- 

lung. 
Vor der Freigabe eines Fahrzeu- 

ges für einen Slalomwettbewerb 
wild eine technische Abnahme 
durchgeführt, so daß nur hundert- 
prozentig verkehrssichere Autos 
auf die Strecke geschickt werden. 

Die Fahrer nehmen die Strecke 
mit ihren Rennfahrzeugen jeweils 
einzeln in Angriff. Auf der Piste 
selbst herrscht damit nur ein 
Kampf gegen die Uhr. Das Unfall- 
risiko bleibt minimal. 

Zu durchfahren ist ein mit Pylo- 
nen abgesteckter Parcours. J^er 
Teilnehmer hat einen. Trainings- 
durchgang und zwei Wertungs- 
läufe, von denen der bessere ge- 
wertet wird. Für jeden während 
der Wertungsfahrt umgefahrenen 
Kegel gibt es eine Zeitstrafe, die 
zur gefahrenen Zeit addiert wird. 

In Bensheim steckten die Orga- 
nisatoren eine recht kurze Strecke 
ab, so daß die Fahrer ihre Motoren- 
leistung nicht voll ausnutzen 
konnten. Daher waren die Zeitun- 
terschiede zwischen den ersten 
Plätzen und den hinteren Rängen 
im Gegensatz zu sonstigen Slalom- 
veranstaltungen nicht besonders 
groß. Ein 20köpfiges Team der 
Südhessischen Fahrergemein- 
schaft Egelsbach sorgte für einen 
problemlosen Veranstaltungsver- 

lauf. Nach rund neun Stunden war 
der gesaiTite I.auf ohne Unfälle be- 
endet. 

Aufgrund ihrer Tätigkeit als Or- 
ganisatoren nahmen nur wenige 
Egelsbacher Fahrer aktiv am Wett- 
bewerb teil. Holger Maier er- 
kämpfte sich bei den Serienfahr- 
zeugen in der Klasse zwischen 
1150 bis 1300 Kubikzentimeter 
(ccm) Hubraum einen fünften 
Platz. 

Joachim Zill sicherte sich bei 
den verbesserten Fahrzeugen von 
1300 bis 1600 ccm Hubraum den 
neunten Rang. Fritz Steitz, der Se- 
nior der Fahrergemeinschafl, er- 
reichte in einem großen Teilneh- 
merfeld den zweiten Platz in der 
Klasse der verbesserten Rennautos 
von 850 bis 1150 ccm Hubraum. 
Norbert Fricke folgte seinem Ver- 
einskameraden in der gleichen Ka- 
tegorie auf dem fünften Rang. 

Thomas Klar und Fred Fritz, die 
beide auf demselben Fahrzeug 
starteten, belegten die Plätze vier 
und fünf in der Kategorie der ver- 
besserten Fahrzeuge von 1150 bis 
1300 ccm Hubraum. Überlegen mit 
drei Sekunden Vorsprung siegte 
Norbert Vettel bei den verbesser- 
ten Autos zwischen 1300 bis 1600 
ccm Hubraum. 

Wir gratulieren 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Beatrice Schmidt • Thomas Hickler 

Hölderlinstraße 16 Ernst-Ludwig-Straße 72 
6108 Weiterstadt 6073 Egelsbach 

Die Reinigungswerte der 

Kläranlagen wurden besser 

Im Regierungsbezirk Darmstadt fast jeder,angeschlossen' 

Ganz herzlich danken wir für die liebevollen Beweise der Anteilnahme am Tode 
unserer lieben 

Marianne Hölin 

Besonderen Dank Herrn Dr. Weygand, Frau Dr. Wrobel, Herrn Pfarrer de Costa, den 
Gemeindeschwestern, TSC 71 Egelsbach, der Mittwochsgruppe des TSC, dem Jahr- 
gang 1923/24 Egelsbach sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Alfred Höhn 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Ostendstraße 18b, im Juli 1989 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zeichen der Zuneigung, 
Achtung und Anteilnahme meinem geliebten Mann, unserem Vater 

Dieter Haas 

* 8. 4. 1945 t 17. 6. 1989 

entgegengebracht wurden. Wir danken allen, die auch zu Lebzeiten ihrer Hilfe und 
Freundschaft Ausdruck verliehen. 

Frau Margarete Becker, Ernst- 
Ludwig-Straße 53, zum 83. Ge- 
burtstag am 1. August 

Frau Gertraude Schweitzer, 
Woogstraße 5, zum 95. Geburtstag 
am 3. August 

Frau Friederike Müller, Ernst- 
Ludwig-Straße 83, zum 82. Ge- 
burtstag am 3. August 

Herrn Friedrich Anthes, Thü- 
ringer Straße 23, zum 89. Geburts- 
tag am 5. August 

Frau Elisabeth KnöB, Frankfur- 
ter Straße 5, zum 93. Geburtstag 
am 6. August 

Frau Hilda Weidenfeller, Goe- 
thestraße 3, zum 88. Geburtstag am 
6. August 

Frau Mathilde Arndt, Dresdener 
Straße 31, zum 82. Geburtstag am 
6. August 

Herrn Georg-Wilhelm Eber- 
Norbert Vettel von der SUdhessischen Fahrergemeinschaft Egelsbach Hardt, Thüringer Straße 29, zum 
sicherte sich Uberlegen den ersten Platz in seiner Kategorie. Foto; wy 83. Geburtstag am 7. August 

SPD-Gruppe 

hat Gespräch 
Egelsbach (hki) - Das nächste 

Treffen der SPD-Basisgruppe fin- 
det am Freitag, 4. August, um 20 
Uhr, in der Gaststätte „Zum Elias" 
statt. 

Auch Nichtmitglieder sind ein- 
geladen, an dem Gespräch teilzu- 
nehmen. 

Jörg Görich 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Andrea Görich 
geb. Scholz 

Egelsbach, den 4. August 1989 
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S^Ort kurx # Sport kur;e ♦ Spoit kwz Urberach im 

Waldstadion 
Langen - Genau eine Woche vor 

Beginn der Punktspiäe empfangt 
der FC Langen am Sonntag um 16 
Uhr im Waldstadion die Viktoria 
aus Urberach. Diese Mannschaft 
belegte in der vergangenen Saison 
in der A-Liga Darmstadt, Gruppe 
Ost, hinter Meister Eppertshausen 
den 2. Platz. Mit einem interessan- 
ten Kräftevergleich ist daher zu 
rechnen. So langsam konunen alle 
Clubspieler aus dem Urlaub zu- 
rück, so daß auch in personeller 
Hinsicht Einiges aufgeboten wer- 
den kann. 

• D«r bratlllanischa FuBball-Renom- 
ml«ri(lub Flamvngo Rio de Janeiro will 
den TVansfer von Mittelfeldspieler Jor- 
glnho zum Bundesligisten Bayer Leverku- 
sen rückgängig machen. Der Vorstand 
versucht den 24 Jahre alten Nattonalsple- 
ler sowie den Abwehrspieler Aldair, der 
von Benfk;a Lissabon verpflichtet worden 
war, unbedingt zu halten. 

• Argenunlens RiBball-Wunderfcnabe DI«m ArfiMiKk) Maradona, Star des 
UEFA-Pokal-Qewinners BSC Neapel, wurde in seiner Heimat aufgespürt. In ei- 
nem Telefon-GesprSch mit seinem Arbeit- 
flsber versicherte der Weltmeister von 
1986, daB 6r am 4. oder 5. August In Nea- 
pel eintreffen werde. Vorher sei er nicht 
abkömmlich, da er auf jeden Fall noch bis 
zum Geburtstag seiner Mutter In Argenti- 
nien bleiben wolle. 

• Oao von Paul Schockemdhle und 
Ion Tlrtoc Inszenierte Intemationale 
Spdngrelterturnler („German Classics") 
In der Bromer Stadthalle (21. bis 24. Sep- 
tember) soll zu einer Mixtur aus Reiten 
und Show werden. Tlriac bringt dat>el 
seine Erfahrungen und Kenntnisse aus 
der Vermarkturra der deutschen Davis- 
cupspiele ein. Für die Reiter sind rund 
700 (jOO Mark zu gewinnen, der (3esamt- 
sieger erhalt 100 000 Mark. 

• CM« d«ut»ctwn Springrvitor bereiten 
sich auf die Europameisterschaften in 
Rotterdam (16. bis 20. August) auf der An- 
lage des ehemaligen Europameisters 
Paul Schockemöhleln Mühlen vor, wo vor 
den Olympischen Spielen In Seoul eben- 
falls der AbschluBlehrgang durchgeführt 
worden war. 

Oberflga Hessmi 

- TSVBMtnbM 
VfR BOrttadt • Vftlorlt Sinäingtn 
8QEMUb«di - Eintracht HtiMr 
PSVRinkfurt - SVWiMbtdtfl 
Rot-WM Frankfurt - Vikt AtchiffMburg 
SOHdcfwt - Elntr. Frankfurt Am. 
HttMn KmmI Am. - Rot-WM Waldorf 
KickonOfftnbtdi - Spvg. Bad Homburg 
SVWahan - K8VBaunatal 

IVfRSOritadt 
2 FSV Frankfurt 
3 SVWahan 
4 Rot-VMeWaHdorf 
SSQEgadbaeh 
SSOHAchit 
7 VBctAachaffanburo 
I Rot-Wa« Frankfurt 

10 SQlSadEMar^ 
II TSVBattanbarg 
12 KkikartOffanbadi 
13 HataanKaaaalAm. 
14 Ekrtr. Frankfurt Am. 
15 EkrtrachtHalgr 
16 KSVBaunaM 
17 Viktoria SMRngan 
IlSVWlatbadan 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 0 

0 
10 10 
10 10 

0 1 0 

1:1 
3:0 
3H) 
2:2 
1:2 
1:1 
3:1 

3.-0 2K) 
3K) 2:0 
3:1 2:0 
2:1 2K) 
1:0 2:0 
1:0 iü 
n 
2:2 

Samstag (15.30 Uhr): 
Aschaffenburg - Offenbach 
Sindlingen - Bad Soden 
RW Walldorf-SV Wehen 
Baunatal - FSV Frankfurt 
Haiger - SG Höchst 
Bad Homburg - Bürstadt 

Sonntag (15 Uhr): 
Wiesbaden - Egelsbach 
E. Frankf. - RW Frankfurt 
Battenberg - H. Kassel Am. 

(U 
M 
OS 
M 
M 
(U 

SGE fährt zum 

SV Wiesbaden 
Egelsbach (geo) - Mit zwei 

Punkten im Gepäck fUhrt die SGE 
zu ihrem ersten Auswärtsspiel am 
Sonntag zum SV Wiesbaden in die 
hessische Landeshauptstadt. 

Die Gastgeber starteten am Mitt- 
woch beim FSV Frankfurt mit ei- 
ner glatten 0:3-Niederlage in die 
neue Saison und werden nun ver- 
suchen, gegen den Neuling den 
verlorenen Boden wieder gut zu 
machen. 

Wiesbadens Trainer Max Rei- 
chenberger wird seine Mannschaft 
dementsprechend einstellen und 
die SGE muß sich auf einen harten 
Schlagabtausch gefaßt machen. 

Egelsbachs Trainer Dieter Ru- 
dolf ist zwar weiterhin gezwungen, 
auf seinen Manndecker Dietmar 
Becker zu verzichten, aber das 
neue Gespann Philipp/Hoelzel 
machte seine Sache gegen Haiger 
recht gut. So hofft man im Egels- 
bacher Lager, daß auch in den übri- 
gen Mannschaftsteilen die gleiche 
Leistung wie im Auftaktspiel ge- 
bracht werden kann. 

Auswärts wird die SGE nur mit 
den Spitzen Erk und Schrimpf an- 
greifen und man erwartet dabei die 
ersten Tore dieses Duos. 

Spielbeginn am Sonntag in Wies- 
baden ist um 15 Uhr. Das Stadion 
des SV Wiesbaden befindet sich an 
der Berliner Straße und ist über die 
BAB 66 (Rhein-Main-Schnellweg) 
ileicht zu erreichen. 

• Volksteststimmung beim Deutsclien FuBball-Melster FC Bayern München: 
Rund 15.000 Fans des weiß-blauen Reno- 
mierklubs nahmen die Einladung des elf- 
mallgen Deutschen Meisters zum „Tag 
der offenen Tür" an und sorgten am 
Sonntag auf dem Trainingsgelände der 
Bayern für eine wahre Voiksfestatmo- 
sphäre. Während des ganzen Tages gab 
es Freibier und kostenlose ■ Mineralge- 
tränke. Der Gesamterlös der Veranstal- 
tung, die der Sänger Wolfgang Fierek mu- 
sikalisch untermalte, wird der Bayeri- 
schen Landesschule für Körperbehin- 
derte zugute kommen. 

Egelsbachs Torsteher Jörg Pundmann packte nicht nur in dieser Situa- 
tion kraftvoll zu. Er parierte sogar einen Handelfmeter des Haigerers 
Zeise und war damit der Garant des knappen l:0-Erfolgs. Foto: sor 

SSG-Handballerinnen haben 

ihre Ruhephase jetzt beendet 

Zwei Siege und eine Niederlage in der Vorbereitung 
Langen - Auch bei den SSG- 

Handballeriruien ist die Ruhe- 
phase jetzt beendet. Mindestens 
zweimal wöchentlich stehen wie- 
der Trainingseinheiten auf dem 
Programm, zudem Vorbereitungs- 
spiele am laufenden Band. So trat 
man bereits mit wechselndem Er- 
folg in Dietzenbach, Flörsheim 
und in Münster bei Kelkheim an. 

Hatten sich die Langener Regi- 
onalligaspielerinnen noch gegen 
die Nachbarn aus Dietzenbach klar 
mit 23:8 durchsetzen können, so 
mußten sie im Spiel gegen den 
Oberligisten Flörsheim eine 14:19- 
Niederlage hinnehmen. In dieser 
Partie zeigte sich, daß das Fehlen 
von fünf Stammspielerinnen nur 
schwer wegzustecken ist. 

Die routinierte Flörsheimer 
Mannschaft, die dieses Mal mit 
Aufstiegsambitionen in die Saison 
geht, nutzte vor allem die fehlende 
Absprache in der Abwehr des Lan- 
gener Teams. Dennoch war Trai- 
ner Werner Nauert nicht unzufHe- 
den mit der gezeigten Leistung sei- 
ner Mädels, da man ja noch am An- 

fang der Vorbereitung steht und 
die Langenerinnen es an Einsatz 
und Spielfreude nicht fehlen lie- 
ßen. 

In Münster bei Kelkheim wurde 
der Ball vor allem durch schnelles 
Spiel ein ums andere Mal im geg- 
nerischen Tor versenkt. Jede der 
mitgereisten Spielerinnen hatte 
hierbei ihren Anteil am Erfolg, sei 
es diirch kluges Anspiel oder 
durch Erzielen eines Treffers. 

Konnte ein Tempogegenstoß 
einmal nicht verwandelt werden, 
so bauten die SSG-Handballerin- 
nen koraentriert ihr Spiel auf und 
beendeten den Angriff nicht selten 
mit einem eingeübten Spielzug. So 
war am Ende der 26;9-Erfolg für 
die Langener Mannschafl mehr als 
verdient und selbst mitgereiste, 
kritische Fans freuten sich dar- 
über, daß die Langener M&dels die 
FYeude am Handballspiel anschei- 
nend wiederentdeckt haben, die 
man während der letzten Punkt- 
spiele der abgelaufenen Saison 
schon fast verloren glaubte. 

Trainer Werner Nauert und Be- 

treuerin Margot Krüger schauen 
jedenfalls optimistisch den schwe- 
ren Aufgaten ihrer Schützlinge 
diese Woche gegen die Oberliga- 
mannschaft von Eintracht Wiesba- 
den und den neuen ZweitbundesU- 
gisten Kleenheim entgegen. Vor 
allem in letzterer Begegnung wird 
es Ziel der Langener Spielerinnen 
sein, sich so gut wie möglich in 
fremder HaUe zu verkaufen, um 
bei dem letztjährigen Klassenge- 
föhrten Kleenheim zu beweisen, 
daß das Abschneiden der SSG- 
Mannschaft in der letzten Saison 
kein Maßstab für die Zukunft sein 
darf. 

In den letzten drei Begegnungen 
kämpften; Sissi Abel (19), Siggi 
Köster (11), Elke Wannemacher 
(7), Petra Rösner (4), Sabine Bek- 
ker (4), Petra Kauf (4), Ka^a Amts- 
büchler (4), Ute Otterbein (3), Ai\ja 
Gerhardt (3), Corinna Petri (3) und 
Daniela Wunderlich (1). Ihre Auf- 
gaben im Tor teilten sich: Angelika 
Graffe, Christina Schönhaber und 
Claudia Otto. 

uMgertJucK zurück. Uie Abwehrmauer der SGE schaut einem Haigerer Freistoß hinterher. Doch auf Schlußmann Pundmann war am Mittwoch 
abend Verlaß. 

Gelungener Start für Egelsbach 

Ein Handelfmeter führte zum 1:0-Sieg der SGE über Eintracht Haiger 

Egelsbach (geo) - Für die Fuß- 
baller der SGE begann am Mitt- 
woch abend vor 600 Zuschauern 
am Berliner Platz die Oberligasai- 
son 89/90. Der Neuling holte auf 
Anhieb gegen die Routiniers aus 
Oberhessen beide Punkte. Trainer 
Dieter Rudolf schickte folgende 
Elf in das Premierenspiel: Pund- 
mann; Philipp, Hoelzel, Bellers- 
heim, Komma, Biehrer, Schrimpf, 
Elmas, Erk, Caselitz (61. Wagner), 
Kessler (82. Felsmann). 

Von Anbeginn waren mit Rainer 
Philipp, Mike Hoelzel, Thomas 
Biehrer, Stefan Caselitz und Uwe 
Kessler fünf Neuzugänge mit da- 
bei. Später kam noch Thomas Fels- 
mann hinzu und machte damit das 
halbe Dutzend voll. Ohne die ins- 
gesamt gute Leistung der Mann- 
schaft schmälern zu wollen, zwei 
Spieler der SGE holten sich an die- 
sem Abend Bestnoten, Jörg Pund- 
mann und Uwe Kessler. 

Der Schlußmann war Garant für 
den knappen Sieg, denn er hielt 
nicht nur einen Strafstoß (57. Mi- 
nute), sondern er zeigte eine Reihe 
glänzender Reaktionen vor und 
auf der Linie. Zum ersten Mal im 
SGE-Dress eroberte sich Uwe 
Kessler, der neue Mann im Mittel- 
feld, schon bald die Sympathien 
der Zuschauer mit gelungenen Ak- 

tionen. 
Abtasten und auf Sicherheit 

spielen hieß die Devise für beide 
Mannschaften in den Anfangsmi- 
nuten. Erste Chance für den Gast 
in der 12. Minute nach der zweiten 
Ecke von links und dem Kopfball 
von Kall, der knapp danebenflog. 
Thomas Biehrer schickte im Ge- 
genzug Stefan Erk steil und der zog 
aus vollem Lauf aus haiblinker Po- 
sition seinen Schuß über die kurze 
Ecke. Endrulat wäre nicht heran- 
gekommen. 

Die SGE hielt vor allem spiel- 
erisch mit und als das Sturmduo 
Schrimpf/Erk in der 20. Minute ei- 
nen Angriff über die rechte Seite 
inszenierte, Schrimpf flankte weit 
und Erks Kopfball konnte Endru- 
lat gerade noch mit einem Reflex 
parieren. Der Nachschuß von Ste- 
fan Caselitz wurde von Haigers Li- 
bero Zeise mit der Hand auf der Li- 
nie gestoppt. Beim fälligen Straf- 
stoß ließ sich Stefan Komma nicht 
irritieren und schickte Endrulat in 
die falsche Ecke. 1:0 für den Neu- 
ling. 

Bereits in der 24. Minute mußte 
F>undmann einen harten Links- 
schuß von Becker abwehren, an- 
schließend ließ der Haigerer gegen 
Elmas das Bein stehen und sah zu 

Recht die erste gelbe Karte im 
Spiel. Mit einem Paß von Kessler 
bedient, schoß Bernd Schrimpf in 
der 27. Minute weit und etwas 
überhastet vorbei. Nur zwei Minu- 
ten spöter eine weitere gute Aktion 
über Caselitz und Erk, dessen 
Flanke aber Endrulat vor Schrimpf 
abfing. Kurz vor der Pause gab es 
für Kessler den erwähnten Beifall 
auf offener Szene, nach einem ge- 
lungenen Solo am Mittelkreis. 

Gerade erst hatte die zweite 
Hälfte begonnen, da lief Schrimpf 
seinem Bewacher auf und davon, 
beim abschließenden Schuß aber 
versprang ihm der Ball. In der 50. 
Minute reagierte Pundmann bei ei- 
nem Freistoß für Haiger glänzend, 
denn der Schuß von Günther 
wurde noch von der Mauer abge- 
fälscht. Als sich Schrimpf auf der 
Gegenseite per Kopf den Ball vor- 
legte, hob der Linienrichter die 
Fahne. Es war wohl kaum eine Ab- 
seitsstellung. 

Dann die Schrecksekunde in der 
57. Minute für die SGE. Mike Hoel- 
zel wurde im eigenen Fünfmeter- 
raum angeschossen und auch hier 
gab es keine Diskussion: Srafstoß 
wegen Handspiel. Auf der Gegen- 
seite hatte er den Strafstoß verur- 
sacht, nun trat Libero Zeise zur . 
Ausführung an. Aber Jörg Pund-., 

mann ließ sich nicht verladen und 
wehrte großartig ab, das 1:0 war ge- 
rettet. 

Nach genau einer Stunde wurde 
Caselitz bei einer hohen Links- 
fianke von Kessler von Schluß- 
mann Endrulat umgestoßen. Dies- 
mal blieb der Pfiff aus, aber Haiger 
gab sich noch nicht geschlagen. 
Ein herrlicher Steilangriff über die 
rechte Seite mit Schrimpfflanke, 
die aber Endrulat im Flug vor Erk 
wegfing, als Riza Elmas urplötzlich 
stehenblieb. In der 78, Minute ret- 
tete Pundmann beim Schuß von 
Becker den Ausgleich. 

Ein Riesensolo dann von 
Schrimpf über sechzig Meter und 
wieder zog Endrulat die Links- 
flanke vor Erk wie ein Magnet an 
sich. Noch einmal, zwei Minuten 
vor dem Schlußpfiff, war Jörg 
Pundmann der große Retter. Er- 
neut brachte er mit den Fäusten 
die hohe Linksflanke von Becker 
vor Cestonaro aus der Gefahren- 
zone. In der Nachspielzeit war es 
nochmals Schrimpf, der nach ei- 
nem Paß seines Partners Erk dies- 
mal an Endrulat scheiterte. 

Augenblicke später der erlö- 
sende Schlußpfiff und ein jubeln- 
der Neuling. Der Start in die Ober- 
liga war gelungen. 

Ja, da kommt Freude auf. SGE-StUrmer Bernd Schrimpf (links) und 
Spielausschußvorsitzender Klaus Leonhardt. pn,-. 

Das war's. Stefan Komma läßt Haigers Torwart Endrulat beim EUhieter keine Chance. Sein 1:0 bedeutete zu- 
gleich den Endstand und damit einen gelungenen Einstand in die Oberligasaison 89/90. Foto; sor 



SEITE VI, LANQENER ZEITUNG, NR. 62 SPORT 
FREITAG, 4. AUGUST 1980 

Langen - Wenn am 30. Sep- 
tember mit dem Heimspiel ge- 
gen den TTL Bamberg die insge- 
samt fünfte Erstligasaison für die 
Langener „Giraffen" beginnt, 
werden fünf neue Akteure im 
Trikot des TVL. auflaufen. Vier 
davon sind bereits namentlich 
bekannt, lediglich auf der zwei- 
ten Ausländerposition ist Trai- 
ner Jürgen Barth noch nicht fün- 
dig geworden. Da bei Auslän- 
dern allerdings nicht die zwei- 
monatige Wechselsperre gilt, ist 
hier auch noch keine Eile gebo- 
ten, wenngleich Barth sich in 
den nächsten Wochen schon für 
seinen zweiten „Ami" entschei- 
den muß. 

Neu beim TVX, sind ab sofort 
Marco Seita, 29jähriger Auftiau- 
spieler aus Ober-Ramstadt, der 
20jährige Juniorennationalspie- 
ler Alex Krüger aus Bamberg, 
Dirk Dorra, Aufbau- und Flügel 
Spieler aus Güttingen sowie Cen- 
ter Tim Nees, dessen Wechsel 
zum TVX. die „Giraffen" ja schon 
vor mehreren Wochen bekannt- 
gegeben haben. 

Nicht mehr auf Bundesliga- 
Punktejagd für Langen gehen ab 
sofort Rainer Greunke und 
Bernd Neumann - sie bleiben 
dem TVL aber in der Regional- 
liga treu. Wie bereits berichtet 
wechselt Willi Unger nach Mainz 
und Jens Oltrogge zieht es zum 
MTV Gießen. 

Aus dem Kader der vergange- 
nen Saison verbleiben somit 
Norbert Schiebelhut, Klaus Neu- 
mann, Achim Zedler, Olaf 
Schindler und natürlich Joe 
Whitney, der dann bereits das 
vierte Jahr in Langen spielt und 
damit eine für Amerikaner nicht 
unbedingt typische Vereinstreue 

Alex KrUger Foto: hki 
beweist. 

In den nächsten Wochen sol- 
len die Neulinge im Langener 
Team kurz vorgestellt werden. 
Der Anfang wird heute mit Alex 
Krüger gemacht: 

Alex Krüger, geboren am 7. 
April 1969, Größe: 1,95 Meter, 
spielt bereits seit seinem sech- 
sten Lebensjahr Basketball. Die 
Sportart lernte er ganz am An- 
fang zunächst auf der Straße 
kennen, wo er mit seinen Freun- 
den auf einen dort angebrachten 
Korb warf. 

Beim 1. FC Bamberg wurde er 
nach nur kurzer Zeit Stamm- 
spieler in der E-Jugend. Bis zum 
Jahre 1986 konnte er mit seinem 
Team zahlreiche Titel erringen, 
der größte Erfolg war jedoch die 
deutsche Meisterschaft, die er 
mit der Bayemauswahl beim 

Bundesjugendtreffen 1986 er- 
rang. 

Im Sommer des Jahres 1986 
zog es ihn dann für ein Jahr in 
das Mutterland des Basketballs, 
die USA, wo er in Kentucky eine 
High School besuchte und sich 
durch das intensive Training 
derart steigerte, daß er nach sei- 
ner Rückkehr nach Bamberg in 
den Kreis der Junioren-Natio- 
nalmannschaft aufgenommen 
wurde. Insgesamt zwölf Einsätze 
verbuchte Alex Krüger in die- 
sem Team. 

Im vergangenen Jahr war er 
neben der Junioren-National- 
mannschaft noch in der A-Ju- 
gend der Bamberger und in der 
zweiten Herrenmannschaft, die 
immerhin in der RegionaUiga 
Süd spielt, aktiv. Hier wurde er 
Zweiter in der Korbschützenliste 
und damit zum erfolgreichsten 
deutschen Werfer der Liga. 

Die Bamberger wollten Krü- 
ger daraufhin für die kommende 
Saison in ihr ErstUgateam auf- 
nehmen, doch lag mittlerweile 
ein Angebot von Langens Trai- 
ner Jogi Barth vor, der durch den 
Trainer des FC Baunach von 
dem talentierten Flügelspieler 
gehört hatte. 

Nach einem Pixjbetraining 
und einer kurzen Beaenkzeit ei- 
nigte man sich darauf, daß Krü- 
ger in der kommenden Spielzeit 
das Trikot des TVL überstreifen 
wird. Als ausschlaggebenden 
Grund gibt der 20jährige an, daß 
in Langen noch junge entwick- 
lungsfWge Spieler gefördert 
werden, während in Bamberg zu 
sehr auf auswärtige Starspieler 
gesetzt wird, die dem eigenen 
Nachwmchs alle Chancen neh- 

Erstmals beteiligten sich die Faustbalier des Turnvereins Langen mit vier Mannschaften an ihrem Jakob- 
Zeunert-Gedächtnistumier. Mehr als sechs Stunden attraktiver Faustballsport wurde den Zuschauem auf 
dem TV-Gelände in Langen-Oberlinden geboten. Foto; wy 

Vier TVLrFaustball-Teams 

beim Jakob-Zeunert-Turnier 

Erste Mannschaft belegte am Ende den vierten Platz 
Langen - Unter der Schirmherr- 

schaft von Georg Sehring fand am 
Samstag, dem 29. Juli, das diesjäh- 
rige Jakob-Zeunert-Gedächtnis- 
Tumier der TVL-FaustbaUer statt. 
In der M 1-Klasse starteten zwölf 
Mannschaften, darunter die erste 
und zweite Mannschaft des Veran- 
stalters. 

Es wurde in Gruppen mit je vier 
Mannschaften gespielt; die ersten 
und zweiten jeder Gruppe kamen 
in die Zwischenrunde. Die erste 
TV-Maimschaft gewann zuerst ge- 
gen Gemsheim sicher mit acht 
Bällen Vorsprung. Der zweite Geg- 
ner war die TGB Darmstadt, die 
sich gut verkaufte und sich nur 
knapp mit einem Ball geschlagen 
geben mußte. 

Das letzte Gruppenspiel gegen 
Jahnvolk Eckenheim war wie er- 

'erder SGE 

ungen 

i 
I Das ist Sabine Steinmger. Die 
i Egelsbacher RoUsportlenn 
1 schaffte jetzt den Sprung in die 
'■ 'deutsche Juniorenklasse (wir be- 
j richteten). Foto: p 

; Langener Fechter 

j beiderBuga 
I Langen (hki) - Gemeinsam mit 

ihren OfTenbacher SportkoUegen 
hatten die Langener Fechter jetzt 
einen Auftritt bei der Bundesgar- 
tenschau (Buga) in Frankfurt. 

In allen drei Waffenarten (De- 
gen, Florett und Säbel) zeigten die 
Küngensportler vor Zuschauem 
ihr Können in Schauvorführun- 
gen. Noch zweimal werden die 
Fechter ihre Aufführung wieder- 
holen. Die Tsrmine sind: 

Mittwoch, 23. August und Don- 
nerstag, 14, September, jeweils 
zwischen 14 und 16.30 Uhr. 

Die Langener Fechter bieten 
Jungen und Mädchen an, ihnen 
einmal beim TVaining zuzusehen 
und sich zu informieren. Die Trai- 
ningszeiten in der Wallschule sind 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr (An- 
fänger) und von 19 bis 21 Uhr 

W (Fortgeschrittene). 

Egelsbach (geo) - Am vergange- 
nen Montag um 18 Uhr begann das 
erste Gruppenspiel des Wochen- 
tumiers der SG Egelsbach um den 
von der Volksbank Egelsbach ge- 
stifteten Wanderpokal. Zum vier- 
ten Mal ward dieses Wochenturnier 
ausgetragen. Letztjähriger Ge- 
winner des Wanderpokals war die 
Reservemannschaft des Landesli- 
ganachbam SKV Mörfelden, die 
den Turniersieg auch heuer wieder 
anstrebt. 

Im 'ersten Spiel standen sich 
über eine Spielzeit von 2 x 30 Mi- 
nuten die Reserve des Oberligisten 
Retweiß Walldorf und die SG Ar- 
heilgen aus der A-Liga Darmstadt 
V est gegenüber. 
ICotweiB WaUdorf II - SG ArheU- 
gen 1:0 (1:0) 

Nach einer Viertelstunde ging 
Walldorf durch einen Schuß von 
der Strafraumgrenze, Dirk Wissen- 
bach hatte abgezogen und der Ball 
sprang vom Pfosten ins Arheilger 
Netz, in Führung. Wenig später 
mußte Gottwald im Arheilger Tor 
zur Ecke retten. Die knappe Pau- 
senführung ging in Ordnung. Nach 
dem Wechsel bot sich der SGA in 
der 45. Minute die große Aus- 
gleichschance, doch Kögel ver- 
paßte freistehend. Als der Rot- 
weiß-Angreifer Brites sieben Mi- 
nuten vor dem Ende nach einer 
Linksflanke völlig frei daneben- 
schoß, blieb es beim knappen aber 
verdienten l;0-Erfolg der Oberli- 
greserve aus Walldorf. 

Im zweiten Spiel am Montag trat 
die Landesligareserve der SG Nie- 
der-Roden gen die Reserveelf des 
Gastgebers SGE an. Klaus Schwab 
schickte folgende Mannschaft ins 
Spiel: Filius, Th. Rüster, Höpfner, 
Grau, Avemaria (30. Minute E. 
Standhardinger), Schweinhai-dt, 
M. Rühl, M. Neu, Kurz, Senel und 
R. Hakel. 
SG Nieder-Roden II - SG Egeis- 
bach II 3:0 (0:0) 

Keine der beiden Mannschaften 
bot im ersten Abschnitt nach vorne 
viel, und so war der torlose Pau- 
senstand zu vertreten. 

Nach Seitenwechsel brachten 
sich die Gastgeber nach einem 
recht zweifelhaften Strafstoß 
selbst in Rückstand, denn die Ab- 
wehr brachte den Ball nicht aus 

. dem Strafraum. Oppolzer verwan- 
delte gegen Filius sicher. Nur vier 

Minuten später hieß es bereits 2:U 
für die SGN. Wieder hatte Oppol- 
zer nach einer Rechtsflanke getrof- 
fen. Die einzige echte SGE-Chance 
fiel in der 55. Minute an, als Mar- 
kus Neu mit einem Linksschuß 
aber nur eine Ecke herausholen 
konnte. Nieder-Roden erhöhte im 
Gegenzug (56. Minute) nach einem 
Sololauf von Fecher auf den 3:0- 
Endstand. Hier sah Egelsbachs Ab- 
wehr nicht gut aus, weil keiner 
richtig eingriff 

Am Dienstag griffen dann die 
restlichen vier Mannschaften in 
das Turnier ein. 
SV Erzhausen - Spvgg 03 Neu-Is- 
enburg II 1:2 (1:1) 

Während der Nachbar aus Er- 
zhausen mit seiner B-Ligamann- 
schaft antrat, hatte Neu-Isenburg 
seine fast komplette Juniorenelf 
zur Stelle. Beide Mannschaften lie- 
ferten sich schon bald eine recht 
flotte Partie, die mitunter auch 
recht ruppig wurde. So gab es be- 
reits im ersten Abschnitt dreimal 
die gelbe Karte, zweimal allein für 
den SVE. In der 7. Minute brachte 
Alex Breidert den SV Erzhausen 
mit einem satten Schuß aus zehn 
Metem in Führung. Die Junioren 
aus Neu-Isenburg glichen aber be- 
reits in der 12._Minute durch Büt- 
ner aus," der nih einem Schräg- 
schuß von rechts in die lange Ecke 

MittwochS'Lotto 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 9SS 551,40 Mark 
Klasse 2: S i 79 629,20 Mark 
Klasse 3: 185« 7 747,70 Mark 
Klasse 4: 14 3411 99,90 Mark 
Klasse 5: 345 S44i 5,90 Mark 

Ziehung B 
Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 1 891 053,40 Mark 
Klasse 2: 14 1 31 851,70 Mark 
Klasse 3: 320 1 4 479,10 Mark 
Klasse 4: 19 907 x 72,00 Mark 
Klasse 5: 404 317 1 5,10 Mark 

Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 Super 7: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6; 

Ii 
21« 

IIIx 
1I19X 

18126X 

unbesetzt 
703 091,00 Mark 
155 555,40 Mark 

15 555,40 Mark 
1 555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Mark 

(Ale Angaben ohne QewUv) 

traf. Im zweiten Abschnitt brachte 
in der 37. Minute Arnd Schneider 
den Ball nicht am herausstürzen- 
den Schlußmann Stuhl vorbei. Ein 
Freistoß von Bubenheim (Spvgg) 
flog über die Erzhäuser Mauer (42. 
Minute) doch auch knapp neben 
den Pfosten. So verhalf dann Er- 
zhausens Schlußmann Leiser in 
der 48. Minute den Neu-lsenburg- 
em zum 2:l-Erfolg. Der „Un- 
glücksrabe" ließ einen harmlosen 
Ball fallen und Etemadalsoltani 
staubte buchstäblich ab. 

SKV Mörfelden II - TG 75 Darm- 
stadt 0:1 (0:1) 

Beide Mannschaften spielen in 
der kommenden Punktesaison zu- 
sammen in der A-Liga Darmstadt 
West. Bereits in der 3. Minute ging 
die TG 75 durch einen von Herz- 
berg verwandelten Strafstoß in 
Führung. Sehenswert dann in der 
8. Minute das Solo des jungen 
Thorsten Wolf (TG 75), der äußerst 
knapp danebenschoß. Weitere 
Möglichkeiten woirden vergeben 
und so blieb es beim knappen 1:0 
für die TG 75. Auch der letz^jährige 
Turniersieger Mörfelden wird da- 
mit wohl seine Hoffnungen auf Po- 
kalverteidigung begraben müssen. 

Am Mittwoch gab es einen Ru- 
hetag im Wochentumier, denn die 
SGE trug ihr erstes Punktspiel in 
der Oberliga Hessen gegen Ein- 
tracht Haiger aus. Fortsetzung fand 
das Turnier dann am Donnerstag 
mit den Spielen Egelsbach gegen 
Arheilgen und Erzhausen gegen 
Mörfelden. Heute abend (Freitag) 
spielen: um 18 Uhr Nieder-Roden 
gegen Walldorf und um 19.15 Uhr 
Neu-Isenburg gegen 75 Darmstadt. 

Morgen werden die restlichen 
vier Gruppenspiele ausgetragen. 
Es spielen um 12 Uhr Egelsbach 
gegen Walldorf, um 13.15 Uhr Mör- 
felden gegen Neu-Isenburg, um 
14.30 Uhr Arheilgen gegen Nieder- 
Roden und um 15.45 Uhr 75 Darm- 
stadt gegen Erzhausen. 

Nach diesen Gruppenspielen 
steht dann die Plazierung der 
Mannschaften fest. Daraus erge- 
ben sich dann auch die Turnier- 
plätze 5 bis 8. Ausgespielt wird 
dann noch um 17 Uhr der Turnier- 
platz 3, und um 18.15 Uhr beginnt 
das Endspiel um den Wanderpokal 
der Volksbank Egelsbach. Es 
schließt sich dann gegen 19.20 Uhr 
die Siegerehrung des Turniers an. 

wartet das schwerste, denn die 
Langener hatten bisher nur einmal 
vor drei Jahren gegen diesen Geg- 
ner gewinnen können. Auch dieses 
Mal reichte es nicht zum Sieg, und 
so wurde Langen Gruppenzweiter. 

In der Zwischenrunde traf man 
gleich auf den Vorjahres-Tumier- 
sieger, die TSG Hausen, eine starke 
und gut harmonierende Maim- 
schaft aus der Landesliga. Zuerst 
sah es für den TV nach einer hohen 
Niederlage aus, dann aber wurden 
die Hausener nervös, und der Vor- 
sprung schrumpfte immer mehr 
zusammen. 

Das Spiel wurde immer span- 
nender, plötzlich war der Aus- 
gleich geschafft und dann ging das 
TV-Team sogar mit zwei Bällen in 
Führung, konnte das Ergebnis aber 
leider nicht über die Zeit retten. 
Man verlor das Spiel mit nur ei- 
nem Ball Unterschied. 

Pech für das TV-Team war die 
Armverletzung von Mittelmarm 
Jörg Reuter, die er sich in diesem 
Spiel zuzog. Es stellte sich nach 
ärztlicher Untersuchung ein Bruch 
des Unterarms heraus. So mußte 
Helmut Krienke seinen Platz ein- 
nehmen, der bis dahin in der 2, 
Mannschaft gespielt ha^. 

Hätten die Langener nur ein Un- 
entschieden halten können, wären 
sie gegen Pfungstadt ins Endspiel 
eingezogen, da im zweiten Zwi- 
schenrundenspiel die Walldorfer 
Konkurrenz geschlagen wurde. So 
reichte es nur zum Spiel um Platz 
drei. Der Gegner war zum Unglück 
wieder Jahnvolk Eckenheim, ge- 
gen den man wieder verlor. Damit 
gab es Platz vier für die 1. Mann- 
schaft des TV. Das Endspiel ge- 
wannen die Pfungstädter, ^e TSG 

Hausen auf Platz 2 verwiesen. 
Die zweite Mannschaft in der 

M 1-Klasse kam mit nur einem 
Sieg gegen Wasenbach in die Pla- 
zierungsrunde und belegte am 
Ende Platz 9. 

Für die erste Mannschaft spiel- 
ten: Rolf Schmidt, Jörg Reuter, 
Holger Altenbrandt, Thomas Kath, 
Jürgen Weiser und Helmut 
Krienke, für die zweite Mannschaft 
Thomas Wild, Robert Laaß, Tho- 
mas Barthelmes, Thomas Bärtl 
und abwechselnd Thomas Kath, 
Jörg Reuter oder Helmut Krienke. 

In der Klasse M 3, Männer über 
40 Jahre, waren insgesamt fünf 
Mannschaften gemeldet. Auch 
hier konnte der TV Langen zwei 
Mannschaften stellen. Hier traten 
alle Teams in einer Gruppe gegen- 
einander an, wobei die zweite 
Mannschaft des TV die „erste" be- 
siegen konnte. Die restlichen 
Spiele teidej.Mam>schaft^.g[^ 
gen verloren und so bele^en^^ 
die Plätze 4 und 5. Sieger wurde' 
wie letztes Jahr die Mannschaft 
von Bad Homburg. 

Für den TV spielten Wilfried 
Reuter, Ulli Hillgärtner, Helmut 
Beckmann, Jürgen Sommer, Karl- 
heinz Marschke, Gerhard Schmidt 
und Reiner Schmidt. 

Hicisom>e*cH 

— ^ 
AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEIISAMT TELEFON 0<9/B0«8 479 
AUSSENSTELLE OREIEICH TELEFON 06103/66565 

Zusatzzahl: 20 
Ziehung „B" 

10-27-34-40-41 
Zusatzzahl: 12 

„Spiel 77" 
1 9 6 3 6 7 5 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Helmut Krienke, Trainer der Faustbalier (hier am Ball), griff selbst ak- 
tiv ins Tumiergeschehen ein, nachdem der Mittelmann der ersten 
Mannschaft, Jörg Reuter, nach dem Bruch des Unterarmes ausschei- 
den muBte. Foto: wy 

Alex Krüger spielt schon 

14 Jahre lang Basketball 

Ein Porträt der neuen „Giraffe" aus Bamberg 
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Schwimmerfolge des TVL 

in Frankfurt und in Eltville 

Langen - Nach den Hesischen 
Meisterschafts-Wettbewerten, bei 
denen die Schwimmer oes TV 
Langen vier Meistertitel holten, 
und zwar Andreas Mansfdd (Jg. 
78) über 400 Meter Freisil, Mi- 
chael Hoffmann (Jg. 72) 101 Meter 
Freistil und Steffen Ajithis (AK 
25) im 50 Meter- und IOC Meter 
Bmstschwimmen, nahmm die 
Schwimmer des TVL n<ch an 
Wettkämpfen im Stadtbad Kitte in 
Frankfurt bei der SG Niderrad 
und im Eltviller Freibad beim 
Rheingauer SC teil. Dabei gab es 
nochmals und besonders l[lr die 
jungen Schwimmer schöie Er- 
folge. 

Nina Breidert (Jg. 79) hole Gold 
im 50 m Brustschwimmai und 
Melanie Semmelroth (Jg. 71) über 
100 m Rücken bei der SG lieder- 
rad. Dreimal Silber im 50 mBrust- 
Rücken und Feistilschwimnen für 
Verena Khalif6, ebenso Sil)er für 
Daniela Klein (Jg. 75), 100 n-Brust, 
Nina Breidert 50 m ^hmeterling, 
Torben Knöß (Jg. 79) 50 m 
Schmetterling und 50 m Frdstil. 

. Bronce errangen Ilona Kiechtel 
(Jg. 77) 100 m Brust, Torbei Knöß 
50 m Brust. 4. Ilona KnecHel 100 
m Freistil, Melanie Semnelroth 
100 m Freistil und Brust; 5 Platz: 
Andreas Mansfeld 50 m Brust, 
über 50 m Schmetterling wjrde er 
7., sechster über 50 m Rücten und 
achter in 50 m Freistil. 

Zum ersten Mal am Stal war 
Raluca Gottschall (Jg. 71). Sie 
wurde sechste im 50 m Fücken- 
schvrimmen und siebte üb«r 50 m 
Brust und 50 m Freistil. Snaranda 
Gottschall (Jg. 75) erreicht? einen 
siebten Platz über 100 m Brust und 
wurde neunte im 100 m FYeistil. 
Daniel Jesinski (Jg. 75) wurde 5. 
und Ale.xander Rankovic [Jg. 76) 
in 100 m Freistil, 

In Eltville gab es nochmds Gold 
für Michael Hoffmann übe 100 m 
Schmetterling in neuer fersönli- 
cher Bestzeit von 1:07,3 urf 100 m 

Schmetterling, 5. Plätze für Ilona 
Kneohtel und Manuela Ingendorf 
über 100 m Freistil, Michael Neu- 
linger 100 m Freistil und Rücken, 
über 100 m Brust: Andreas Mans- 
feld und Ulf Kämmerer, Oliver 
Mihlan 100 m Schmetterling und 
Torben Knöß 50 m Schmetterling. 

6. Plätze in ihren Jahrgängen er- 
reichten Michael Neulinger und 
Ulf Kämmerer 100 m Schmetter- 
ling, Ilona Knechtel 100 m Brust. 
Auch in diesem Wettkampf waren 
einige Schwimmer zum ersten Mal 
am Start. Silvia Darmstädter (Jg. 
78) wurde 21. über 100 m Freistil, 
Manuel Mansfeld (Jg. 79) 20, in 50 
m Freistil, Oliver Karplak (Jg, 78) 
19, über 100 m Freistil und Maren 
Wohner (Jg, 76) 6, im 100 m Rük- 
ken- und 14, im 100 m Freistil- 
schwimmen, 

Nach diesen Wettkämpfen ging 
es dann in die Sommerferien und 
nach den Ferien geht es dann wie- 
der ins Training für die nächsten 
Wettkämpfe des Jahres 1989, 

Die siegreichen Schwimmer des 
Turnvereins Langen (v.l.) Mi- 
chael Hoffmann, Bezirksjahr- 
gangsmeister in 100 Meter Frei- 
stil, Andreas Mansfeld, Bezirks- 
jahrgangsmeister in 400 Meter 
Freistil, und Steffen Anthes, Hes- 
senmeister der AK 2 über 50 und 
100 Meter Brust. Foto: P 
Freistil. Manuela Ingendorf (Jg. 
73) 100 m Schmetterling und Oli- 
ver Mihlan (Jg. 71) 100 m Brust 
holten Silber, 

Bronce für Michael Neulinger 
(Jg, 74) 100 m Brust, Torben Knöß 
(Jg, 79) 50 m Brust, Rücken und 
Freistil, Verena Khalif6 50 m Frei- 
stil, Claudia Scheele vierte 100 m 

Tennisabteilung 
feiert Geburtstag 

Langen - Die Tennisabtei- 
lung feiert „100 Jahre SSG Lan- 
gen", Am Sonntag, 20, August, 
findet ab 10 Uhr auf dem Ge- 
lände der Abteilung an der 
Zimmerstraße die Geburtstag- 
sparty statt. Als Attraktion 
spielt im Einladungsspiel der 
Hessenmeister Lutz L^a (RW 
Neu Isenburg) gegen den Davi- 
spokalspieler Raul Viver (oder 
einen gleichwertigen Ersatz- 
spieler), 

Vor der Anlage wird ein Zelt 
aufgebaut, Bier gibt es vom Faß 
sowie Steaks und Würstchen 
vom Grill, Auch Nichtmitglie- 
der der Tennisabteilung sind 
recht herzlich eingeladen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 5. bis 11. August 1989 

Widder 

** 
21.3.-20.4- 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7, 

Löwe 

Bleiben Sie auf dem Boden der 
Tatsachen, Wunschträumen soll- 
ten Sie nicht dann nachhängen, 
wenn Sie die täglichen Pflichten 
darüber versäumen. Genießen Sie 
das nächste Wochenende, 

Nehmen Sie Ihre momentanen 
Schwierigkeiten nicht so wichtig 
- die besseren Zeiten kommen 
bestimmt, Ihre Lebensfreude soll- 
ten Sie sich von Kleinigkeiten 
nicht trüben lassen. 

Freuen Sie sich an dem Erreich- 
ten und trösten Sie die Familie, 
wenn es in der nächsten Zeit nicht 
mehr ganz so schnell vorwärts- 
geht wie bisher, Zufriedenheit ist 
eine große Tugend, 

Sparen Sie sich die Vorwürfe, hel- 
fen Sie lieber. Je schneller Sie die 
längst fällige Entscheidung tref- 
fen, um so eher werden Sie von 
dem Druck befreit, der Ihnen viel 
Lebensmut nimmt. 

Trotz und Eigensinn können Ih- 
nen nicht weiterhelfen, Sie müs- 
sen Ihre Lage jetzt einmal ganz 
klar sehen, dann erst können Sie 
daran arbeiten, die verfahrene Si- 

24.7. - 23.8. tuation etwas zu verbessern. 

Jungfrau Lassen Sie sich Zeit mit größeren 
Plänen. Überstürzen Sie jetzt gar 
nichts, Sie könnten sonst für eine 
Veränderung zu spät kommen, auf 
die Sie schon lange gewartet ha- 

24.8.-23.9. ben. Üben Sie Vorsicht! 

Machen Sie ruhig weiter so, in 
Ihrer beneidenswerten Lage muß 
sich der Erfolg einfach einstellen. 
Zeigen Sie sich Ihren Helfern ge- 
genüber tolerant, das ermutigt sie 
und hilft auch Ihnen. 

Ihre Chancen sind fast ohne Ihr 
Zutun entscheidend gestiegen. 
Jetzt aber wird es Zeit für Sie, 
einzugreifen. Mit Energie und Zu- 
vorkommenheit können Sie ei- 
nen großen Erfolg buchen. 

Eine getreuliche Pflichterfüllung 
schafft auch Zufriedenheit. Seien 
Sie ein guter Sachwalter anderer 
Interessen, dann wird Ihnen Ihr 
Leben viel reicher vorkommen. 
Zeigen Sie mehr Herz. 

Mit Freundlichkeit erreichen Sie 
jetzt viel bei einem Menschen, an 
dessen Wohlwollen Ihnen sehrge- 
legen ist. Lassen Sie den häusli- 
chen Streit nur nicht zu einem 
Krach ausarten. 

Man muß nicht alles auf einmal 
wollen, wenn man der Gefahr ent- 
gehen will, sich zu übernehmen. 
Sprechen Sie sich mit Ihrem Part- 
nergründlich aus, dann verhüten 
Sie weiteres Unheil! 

Sorgen Sie für einen vernünfti- 
gen Ausgleich zwischen Arbeit 
und Erholung, dann werden die 
Beschwerden schnell verschwin- 
den. Halten Sie maß mit Ihren 
übermäßig großen Wünschen! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.Jl.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

FUBball kurz 

• Im ersten Testspiel für Italiens Fuß- 
ball-Meister Inter Mailand uberzeugte der 
ehemaliae Stuttgarter Jürgen Klinsmann 
12.000 Zuschauer in Varese. Beim 3;0-Er- 
folg Uber den Dnttliga-Klub empfahl sich 
der deutsche Nationalsturmer durch Ein- 
satzfreude und Schnelligkeit. 

• Der Schweizer Fußball-Meister FC 
Luzem Ist in der neuen Saison weiter 
sieglos. Am dritten Spieltag kam die von 
Friede! Rausch trainierte Mannschaft bei 

Schlußlicht Lausanne Sports nur zu ei- 
nem 1:1. Mit 2:4 Punkten belegt Luzern 
nur Platz neun Im Zwölferfeld. Alleiniger 
Spitzenreiter ist Neuchatel Xamax. 

• Nach langer Krankheft ist der früh- 
ere Trainer der brasilianischen Fußball- 
Nationalelf, Uswaldo Brandao, am Sams-< 
tag In Sao Paulo gestort>en. Der 72iährige 
litt seit drei Jahren an einer Krebs-Erkran- 
kung. 

• „Autogrammstunde" t>eim VfB 
Stuttgart: Nach dem 2:0-Sieg gegen den 

Karlsruher SC unterzeichnete der argenti- 
nische Fußball-Nationalspieler Jose Ho- 
racio Basualdo einen Zweijahresvertrag 
bei den Schwaben, die dafür eine Ablöse- 
summe von rund 1.6 Millionen Mark an 
den argentinischen Erstligisten Mandiyu 
überweisen müssen. 
• Titelverteidiger FC Tirol feierte in der 

österreichischen Fußball-Meisterschaft 
den ersten Saisonsieg t^i Rekordmeister 
Rapid Wien mit 2:0. wr 20.000 Zuschau- 
ern im Hanappi-Stadion erzielten Pacult 

und der Argentinier Gorosito (80.) die 
Treffer für die Gäste. 

Erleben Sie unseren 

31. Juli bis 72. August 1989. 

Einkaufsspaß statt Citystrefe... 
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Langen - Am 2. Juli nahmen 50 
Turnerinnen der SSG, im Alter 
von 6 bis 14 Jahren, am Gaukinder- 
tumfest in Griesheim teil, das von 
45 Vereinen mit insgesamt 230 
Teilnehmern besucht war. Schon 
sehr früh machten sich Helfer und 
Eltern auf den Weg nach Gries- 
heim, um die vereinseigenen Zelte 
aufzustellen, derm es hatte die 
ganze Nacht zuvor geregnet. 

Als die Kinder sowie die Traine- 
rinnen M. Staitz, M. Nagy, 1. Dreis ■ 
bach, G. Kleinscheck eintrafen, 
war für ein trockenes Plätzchen ge- 
sorgt. Die SSG-Mädchen muSten 
beim Kastensprung, Bodenturnen, 
am Barren und am Schwebebal- 
ken ihr Können zeigen und konn- 
ten am Ende einige beachtliche Er- 
folge erzielen. So wurden Jessica 
Weiß sowie Bettina Plang Siegerin- 
nen in ihrem Wettkampf. 

Hier die Plazierungen der SSG- 
Turqerinnen: Wettkampf 2: 15. 

Sandra Fritz, 19. Julia Bednorz, 19. 
Emely Marlow, 23. Katarina Hatz- 
mann, 38. Martine Steffan, 45. An- 
drea Bilau, 53. Barbara Dietrich, 
66. Angela Krüger, 69. Sabine 
Franz, 77. Sandra Hagedom, 115 
Mtga Teklic. 

Wettkampf 3: 14. Nicole Bender. 

Anzeige 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

FrUdiohlr. 25 ■ 6070 Ungen • Tel. Ü610M 2? 60 

Damen- oder Herren- 
Langann-Pulli 
50/50 Baumwolle/Acryl, viele 
Dessins 

Reduziert 
Damen- 
Sofflmerliosen 
In vielen Modellen und Farben 

Reduziert 
Damen-Leinen- 
Blazer 
rein« Naturlaser 

Reduziert 
Kinder-Hosen 
kariert, schwere 
BaumwollqualltSt 

Sonderpreis 
Mnder-Anoralc 
warm gefüttert, mit 
angeschnittener Kapuze HA7EIEX 

Rodgau-Nledcr-Roden • BonIgtraBe 5 • Nitw IBM 
T«l«(on 06106/73919 

auf netter Erkundungsfahrt 

Mit dem Bus durch neue Wohn- und Gewerbegebiete 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(24. Fortsetzung) 
Heute nacht, hat der Doktor gesagt, als er am 

Vormittag da war, um nach Angelo zu sehen. 
Heute nacht - und jetzt ist es soweit. Noch eine 
halbe Stunde bis zu der verabredeten Zeit. 

Um zwei will Dr. Matten! mit seinem Wagen an 
der Kreuzung sein. Dann kann sie mit Angelo in 
Cefalü den Nachtzug nach Messina erreichen - 
und wenn sie in der Casa di Campellari erwa- 
chen, ist sie mit dem Jungen längst unterwegs. 

Der Doktor und sie haben alles genau geplant, 
schon vor T^gen. 

Noch zwanzig Minuten... 
Angelo ist wieder eingeschlafen. Er weiß alles, 

sie hat es ihm gesagt, hat ihm eingeschärft, daß 
er leise sein müsse, mucksmäuschenstill. Er liert 
angezogen auf ihrem Bett, schläft unruhig. Glei A 
wird sie ihn vorsichtig wecken, und dann... 

Ob Dr. Mattoni schon wartet? 
Und wenn er gar nicht da ist? Wenn sie ihn 

falsch verstanden hat? Könnte er nicht eine an- 
dere Nacht gemeint haben? Oder die Zeit ver- 
wechselt? Vielleicht war er schon um eins da, 
und als sie nicht kamen, ist er wieder... 

Nein, nein, nein! Nicht den Kopf verlieren! Es 
wird alles gut werden, ganz bestimmt. 

Es ist Zeit. 
Sie weckt den Jungen, legt ihm rasch die Hand 

auf den Mund, als er schlaftrunken auffahren 
will. „Leise! Komm, wir müssen gehen..." 

Jetzt ist er wach, begreift. In der Dunkelheit 
sieht sie, wie er heftig mit dem Kopf nickt. Als er 
sich erhebt, tut er es lautlos. Sie wünscht, ihr 
Herz würde ebenso leise schlagen. Sein jagendes 
Pochen scheint alle anderen Geräusche zu über- 
tönen. 

„Komm jetzt!" 
Sie nimmt den Koffer auf, den sie gepackt hat. 

Nur die wichtigsten Sachen sind darin, alles an- 
dere läßt sie zurück, auch alle Erinnerungen an 
Claudio und die zehn Jahre mit ihm. 

den- und Lufthygiene (Bundesge- 
sundheitsamt), das Paul-Ehrlich- 
Institut (Bundesamt für Sera und 
Impfstoffe), die Fachhochschule 
der Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung und des Wetterdienstes sowie 
deren Regionalkontrollstelle. Von 
hier aus dann über die Steuben- 
sti-aße vorbei am Steubenpark - 
neuer Gewerbepark auf ehemali- 
gem Pittlergelände - zurück zum 
Ausgangspunkt, dem SSG-Club- 
haus, wo sich dann die übliche Kaf- 
feerunde anschloß. Das bei der 
Rundfahrt an Einsichten Gewon- 
nene bot genügend StofT für einen 
anschließenden regen Gedanken- 
austausch. 

Im Juni ging die Fahrt mit 40 
Leuten über die B 486/B 44 zur 
Sehring-Kiesgrube/Langener 
Waldsee, wo die Teilnehmer vom 
Juniorchef der Firma, Rudolf Seh- 
ring, begrüßt worden sind. Dem 
schloß sich eine Besichtigungs- 
fahrt bis hin zur Ostgrube an, wäh- 
renddessen von ihm ein allgemei- 
ner (Jberblick gegeben worden ist 
über bereits Vollzogenes wie auch 

in Angriff Genommenes, ebenso 
auch üoer Planungen und Per- 
spektivm der betrieblichen-indus- 
triellen Nutzung des Geländes so- 
wie Malnahmen zur Erhaltung der 
Naturg^ebenheiten und deren 
Unerläflichkeiten durch sinnvolle 
AufforsUng und Schaffung bioto- 
per Nuzflächen und Gewässer. 
Die Vertefung im Detail wie auch 
die Beartwortung von Fragen sind 
dann von dem für die Öffentlich- 
keitsarbiit zuständigen Mitarbeiter 
der Firrra vorgenommen worden. 

In der Firmenkantine fand man 
sich dam zur Aussprache ein, die 
im Rahmen einer Kaffeestunde ei- 
nen sehr regen und informativen 
Verlauf nahm. Die „Motten" sorg- 
ten zum Abschluß mit einem Ge- 
sangsbeitag für ein gelungenes 
Dankesclön. Im SSG-Clubhaus 
fand sichnoch eine frohgestimmte 
Runde ziBammen und überreichte 
dem Vereinswirt zur Vollendung 
seines 40.Lebensjahres einen Lan- 
gener Zimbecher. Die Motten san- 
gen dazL das Geburtstagsständ- 
chen. 

Was einmal war, ist vorbei... 
Langsam und tastend. Schritt für Schritt und 

mit angehaltenem Atem, die Kehle eng vor Angst, 
schleicht sie die Treppe hinunter. Angelo ist dicht 
hinter ihr, sie glaubt sein leises Atmen zu hören. 

Die Halle - und noch hat sich nichts gerührt, 
nirgendwo im Haus ein plötzliches Geräusch, 
nirgendwo Licht, Türenschlagen, ein Schrei. 

Endlich sind sie im Hof, drücken sich für einen 
Augenblick an die Hauswand, lauschen. 

Nichts. 
Im Schatten der Mauer hasten sie auf das Ihr 

zu, dicht an der Hecke entlang. Zweige streifen 
ihre Gesichter. Noch ein paar Schritte... 

Britta bleibt so abrupt stehen, daß Angelo ge- 
gen sie prallt. Sie legt den Arm um ihn, preßt ihn 
an sich, drückt seinen Kopf gegen ihr Herz, das 
wie wild loshämmert. 

Altenberk! 
Sie sieht ihn am offenen Fenster seiner Baracke 

stehen. Er muß sie erkannt haben. Für einen 
Augenblick hebt sich sein Gesicht hell von dem 
dunklen Hintergrund des Barackeninneren ab - 
dann ist er verschwunden. 

Er hat kein Licht gemacht. 
Stille, nur noch die raunende, duftschwere 

Stille der Nacht. Ein Rascheln im Gebüsch, viel- 
leicht eine Eidechse. Das leise Klirren einer Ket- 
te und ein Scharren im Stall drüben. 

Nichts weiter. 
Sie erreichen das Tbr und die Straße, ohne daß 

etwas geschieht. 
Im Haus bleibt alles dunkel und ruhig. Aber 

jetzt drehen sie sich nicht mehr um. 
Minuten später taucht der Schatten des Wa- 

gens vor ihnen auf, er steht unter einer der 
Pinien an der Kreuzung. Dr. Mattoni öffnet ih- 
nen den Schlag. Sie steigen wortlos ein... 

Marc Altenberk rührt sich nicht, als hinter 
ihm die Barackentür aufgerissen wird. Er steht 
vor dem Arbeitstisch, über die Blaupausen ge- 
beugt, und sieht nicht auf. Aber er weiß, wer es 
ist, er hat Raffaele über den Hof kommen sehen. 

„Wo sind sie? Wo haben Sie sie hingebracht?" 
Erst jetzt richtet sich der Deutsche auf und 

dreht sich langsam um. „Wie wär's, wenn Sie das 
nächstemal anklopfen würden?" 

„Weichen Sie mir nicht aus", herrscht der an- 
dere ihn an. „Wo sind sie?" 

„Wer?" 
„Das wissen Sie ganz genau!" 
„Übrigens", sagt Altenberk ruhig und fingert 

nach der Pfeife in seiner Hemdtasche, weil er 
spürt, daß er nicht lange so ruhig bleiben wird, 
„was das Anklopfen betrifft..." 

„In der Casa bin ich überall bei mir zu Hause", 
sa^ Raffaele wütend, „und ich hab' noch nie bei 
mir selber angeklopft. So, jetzt wissen Sie's." 

„Ja, jetzt weiß ich's - und jetzt können Sie 
wieder gehen, nachdem Sie's mir gesagt haben." 

„Den Tbufel werd' ich tun!" 
„Wie Sie wollen", sagt Marc und wendet sich 

wieder dem Tisch zu. Er weiß, daß die Sache 
damit nicht zu Ende ist, und er hat recht. Raf- 
faele ist mit einem Satz bei ihm, packt ihn am 
Arm und will ihn herumreißen. Aber Marc hat 
damit gerechnet. Sein Körper spannt sich. 

„Nehmen Sie Ihre Hand weg, Signore", sagt 
er, ohne den Kopf zu wenden, doch er betont jede 
einzelne Silbe. Im selben Augenblick läßt der 
andere ihn los. 

„Gut", sagt Altenberk. „Und was wollen Sie 
noch?" 

Raffaele ist einen Schritt zurück^wichen in 
Richtung Tür. Er hat die Hände zu Fäusten ge- 
ballt. Sein Gesicht ist rot, er beißt die Zähne 
aufeinander, daß die Muskeln an seinen Wangen 
hervortreten. 

„Britta und Angelo sind weg", sa^ er mit ver- 
haltener Wut. „Heute nacht. Und Sie haben ih- 
nen geholfen!" 

„Ach, hab' ich das?" 
„Wer denn sonst? Geben Sie's doch zu, daß 

Sie immer hinter ihr her waren und sie am lieb- 
sten ... Daß Sie verrückt sind nach ihr. Den Jun- 
gen haben Sie ja auch schon auf ihre Seite ge- 
bracht." 

„Was noch?" 
„Wo haben Sie sie hingeschafft? Sie haben sie 

doch versteckt. Los, sagen Sie's schon! Oder 
sagen Sie's meinetwegen nicht. So oder so - Sie 
werden die beiden zurückholen, sofort! Und das 
ist ein Befehl meiner Mutter. Sie sollen auf der 
Stelle..." 

„Schluß jetzt!" fährt Merc ihn scharf an. „Und 
jetzt verschwinden Sie besser, bevor ich unange- 
nehm werde." 

„Sie scheinen zu vergessen..." 
„Ja, ja! Ihre Mutter bezahlt mich, ich weiß. Sie 

hat mich gekauft, wie? Ich soll tanzen, wie sie 
pfeift. Aber ich werd' den "iufel tun, ich bin nicht 
ihr Lakai, sagen Sie ihr dis!" 

Er ist wütend. Die letzten Sätze schreit er dem 
anderen ins Gesicht, während er auf ihn zugeht. 
Aber Raffaele ist schon in die Tür gewichen, 
stolpert fast die Stufen hi.iunter. 

„Das werden Sie noch bereuen!" 
„Ihr könnt mich alle!" lagt Marc auf deutsch 

und knallt die Tür hinter cem jungen Campellari 
zu. Dabei weiß er, daß damit nichts erledigt ist. 
Ja, er weiß es nur zu gut. 

* 
Alles ist wie damals. Der Lift gleitet rasch 

aufwärts und hält im neunten Stock. Dann der 
weiträumige Flur mit dendrei Türen. Und rechts 
das Namensschild: F. di Campellari. Francescos 
Atelierwohnung. 

Und doch ist alles anders. 
„Wohnt Onkel Francesco hier, Mama?" fragt 

Angelo staunend, und es ist viel, daß er vor 
lauter Staunen überhaupt eine Frage stellt. Für 
ihn ist diese Flucht ein einziges großes Aben- 
teuer. 

„Ja, hier wohnt er", s»gt Britta und drückt auf 
den Klingelknopf. 

Schritte hinter der Tür - und dann Francesco 
selbst, im Morgenmantel, unrasiert, übemäch- 
tigt... Du lieber Himmel, und wenn er nicht 
allein ist? Daran hat si« nicht gedacht. 

„Britta! Wie schön!' Francescos mürrisches 
Gesicht hellt sich auf, itrahlt sie beide an. „Und 
Angelo - Angelino! Kommt rein, kommt.. 

Francescos Tfempertment schäumt über. Er 
stellt die ganze Atelierwohnung auf den Kopf, 
will Kaffee kochen, sich anziehen, mit Angelo 
über Malerei sprechen und sich rasieren - und 
alles auf einmal. 

„Wir wollten nur... Ich habe noch kein Zim- 
mer für uns", sagt Britta. 

(Fortsetzung folgt) 

Jessica Weiß und Bettina Rang 

wurden Siegerin beim Turnfest 

Ruheständler der SSG waren 

Die SSG-Mädchen vor dem Nachmittagsprogramin beim Gaukindertumfest 

Langen - Im Rahmen der 
100jährigen Jubiläumsfeierlichkei- 
ten hatten die für den Ruhestands- 
kreis der SSG Verantwortlichen 
zwei monatliche Treffs dazu auser- 
sehen, um die Mitglieder über die 
städtische Entwicklung im Bereich 
der neuen Wohn- und Industriean- 
siedlungen, wie auch über die des 
Langener Waldsees und der Kies- 
gruben zu informieren. 

Die erste Busfahrt ging ins Neu- 
baugebiet „Steinberg" und ins Ge- 
werbegebiet „Neurott". Start war 
am Parkplatz am SSG-Freizeitcen- 
ter, wo sich rund 30 Leute einge- 
funden hatten. Bei der langsamen 
Durchfahrt durch den Steinberg 
reichten einige Erklärungen aus, 
um die Entwicklung erkennbar 
und begreifbar zu machen. Dann 
ging die Fahrt ins Neurott, wo es 
zahlreiche Veränderungen zu se- 
hen gab. Etliche der Teilnehmer 
waren schon lange nicht mehr in 
den Stadtteilen gewesen. 

Die Fahrt ging dann weiter zum 
Institutszentrum, wo angesiedelt 

Foto: P sind das Institut für Wasser-, Bo- 

29. Martina Tetsch, 33. Sabine 
Laun, 34. Jenifer Passmann, 50. 
Nadja Bednarz. 

Wettkampf 5: 17. Kerstin Pelz, 
39. Janette Ravensberger, 54. 
Heike Wadas, 63. Daniela Pelz. 

Wettkampf 6: 15. Astrid Ge- 
schwind, 31. Zuru Sm^jic, 35. Na- 
dia Tacito, 39. Christina Klein- 
scheck, 61. Alexandra Tischer, 95. 
Christine Dietrich, 100. Sina Wei- 
gang, 137. Jenifer Langenbach, 
141. Julia Ravensberßer. 

Wettkampf 8: 1. Bettina Rang, 3. 
Alexandra Pülicher, 4. Daniela 
Klein, 8. Tikreda Smtgic. 

Wettkampf 12: 4. Bettina Lange. 
Wettkampf 7: 11. Iris Kemptner, 

12. Nicole Andres, 29. Christina Ja- 
ger, 32. Hanana, 41. Simone Hart- 
mann. 

Wettkampf 11:1 Jessica Weiß, 4. 
Catarina Rautenberg, 12. Stefanie 
Wypper. 

Heftigen Widerstand leisteten die Abwehrspieler der SSG Langen beim Freuncschaftsspiel gegen den SV 
Dreieichenhain. Dennoch konnten sie es nicht verhindern, gegen den klassenhiheren Gegner mit 1:8 den 
Kürzeren zu ziehen. Foto: wy 
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Kosmetik schafft 

auch „Bräune" 

s(p - Alle reden vom „Braunsein" 
und viele lassen sich im Sonnen- 
studio bräunen. Wer einen ande- 
ren Weg gehen will, kann heutzu- 
tage auf Kosmetik zurückgreifen. 
Die Qualität der „Selbstbräuner" 
ist verbessert worden. 

Sie'pflegen die Haut zur glei- 
chen Zeit, riechen angenehm und 
schenken ein strahlend frisches 
Aussehen - wie nach einem Wo- 
chenende auf dem Lande. Man 
sieht erholt und besser aus und 
die Haut bleibt zart und ge- 
schmeidig. 

So wird Wasser 

zum Schönheitselixier 

Locken im neuen Natur-Look: Das schulterlange, leicht gestufte 
Haar hat als Basis eine leichte Dauerwelle. Nach dem Waschen einen 
großen Klecks Schaumfestiger (New Style) gleichmäßig auf dem ge- 
samten Kopf verteilen und mit den Fingern trockenfönen. Der elektri- 
sche Lockenstab bringt Schwung in den Haaransatz über der Stirn. 
Mit etwas Haarspray ohne Treibgas zusätzlich festigen, (stp) 

Foto: Gard 

Damit die Haut 

im Gleichgewicht ist 
stp - Hautpflege-Produkte gera- 
ten zunehmend ins Kreuzfeuer 
der öffentlichen Diskussion. Was 
ist drin? Und was tun sie über- 
haupt für die Haut? Denn viele 
Faktoren - unsere hektische Le- 
bensweise, der Zustand unserer 
Umwelt, die Beeinflussung durch 
chemische Substanzen - können 
die Haut aus ihrem natürlichen 
Gleichgewicht bringen. 

Kein Wunder, daß die Verbrau- 
cher im höchsten Maße sensibili- 
siert sind. Und nach optimalen 
Hautpflege-Produkten verlangen, 
die dem natürlichen Säureschutz- 
mantel der Haut entsprechen. In 
Balance sein, mit sich und der 
Welt, ist ein höchst sensitives 
Ding. Unserer Haut geht es ähn- 
lich. Sie reagiert auf alles. Mit ihr 
richtig umzugehen ist inzwischen 
zu einem Balance-Akt geworden. 
Und unsere Haut reagiert extrem 
empfindlich auf jede Disharmo- 
nie. Deshalb ist der ausbalancier- 
te pH-Wert einer Pflege entschei- 
dend für das Gleichgewicht und 
damit die Schönheit einer Haut. 
Die neue Produktserie Palmolive 
Hautbalance umfaßt Schaum- 
und Duschbad, Pflegelotion und 
Creme. Mit dem natürlichen, 
idealen pH-Wert der Haut von 5,5 
und einer ausbalancierten Kom- 

position wertvoller PflegestofTe, 
abgestimmt auf die „empfindli- 
che" und die „normale bis trocke- 
ne" Haut. 

Das erfrischt! 
Ein Duschbad ist die schnellste Art, 
sich vom Alltagsstreß zu befreien, 
(stp) Foto: Palmolive 

stp - Feuchtigkeit ist und bleibt 
das wirkungsvollste Schönheits- 
mittel fiir die Haut. Denn der 
Mensch besteht zu ca. 70 % aus 
Wasser. 

In der Haut befinden sich 24 % 
des gesamten Wassers. In der Epi- 
dermis liegt der Wassergehalt 
zwischen 13 und 10 %. Aber im 
Alter wird die Haut immer trocke- 
ner. Der Wassergehalt sinkt bis 
auf 7 %. Es entstehen Fältchen. 
Die Haut verliert an Elastizität. 

Doch nicht nur die Jahre, auch 
die Umwelt, das Wetter und sogar 
das Befinden entziehen der Haut 
die lebenswichtige Feuchtigkeit 
und machen sie trocken, emp- 
findlich, müde. 

Darum braucht sie Feuchtig- 
keit von außen, die tief eindringt 
und festgehalten wird. 

In Verbindung mit den milden 
Reinigungsprodukten von Derm 
Aok verwandelt sich ein schlich- 
tes Leitungswasser in ein wahres 
Schönheitselixier. 

Da diese Produkte pH-neutral 
sind, also den natürlichen Säure- 
schutzmantel der Haut schonen 
und die natürlichen Wirkstoffe 
der Mandel und frischen Kamille- 
blüte enthalten, sind sie außeror- 
dentlich sanft, pfiegend und wirk- 
sam. 

Es gibt verschiedene Möglich- 
keiten, sich auf natürliche Weise 
zu pflegen: 

Wenn Sie sich beim Baden ent- 
spannen möchten: Durch die na- 
türlichen Öle im Cremebad wird 
trockene, empfindliche und pro- 
blematische Haut samtweich und 
glatt. 

Wenn die Reinigung ganz 
schnell gehen soll; Mit der seifen- 
freien, pH-neutralen Pfiegedu- 
sche kein Problem. Der zartcre- 
mige Schaum und ein hoher An- 
teil natürlicher Substanzen reini- 
gen die Haut sanft und sie wird 
zusätzlich rückgefettet. 

Für die praktische Allround- 
Reinigung: Eine Waschlotion ist 
besonders hautverträglich und 
sogar augenmild. Wertvolle, 
rückfettende öle und Proteine 
pfiegen die Haut glatt und zart. 

Ein Vollbad ist die richtige Art sich 
von der Tagesarbeit zu erholen. Aber 
nach dem Bade das Eincremen nicht 
vergessen, (stp) Foto: Aok 

Tip: Da die Haut auch von in- 
nen viel Feuchtigkleit braucht, 
um schön zo bleiben, empfiehlt 
es sich, mehrmals am Tag frisches 
Quellwasser zu trinken. Ob mit 
oder ohne Kohlensäure ist pure 
Geschmackssache. 

Schönheit ßir 

die Fingernägel 
sip - Welche Frau wünscht 
sich das nicht. Und mal ganz 
ehrlich, welche Frau träumt 
nicht davon, kleine „Mängel" 
irgendwie zu verstecken. Das 
Problem ist nur, wie denn? 
Es bleibt nur die Möglich- 
keit. das der eigenen Mei- 
nung nach „mangelhafte 
Aussehen" durch entspre- 
chende Pfiege aufzubessern. 
In der heutigen Zeit ist man 
in der Lage, durch entspre- 
chende Kosmetik und Pfie- 
getips der natürlichen 
Schönheit ein wenig nachzu- 
helfen. So sind z.B. schön ge- 
pfiegte Fingernägel der 
Wunsch aller Frauen. Zur 
richtigen Pfiege und zum 
besseren „Aussehen" sollten 
Sie folgende Tips beherzi- 
gen. 

Entfernen Sie immer zuerst 
den alten Nagellack. 

Baden Sie anschließend Ih- 
re Hände in lauwarmem 
Wasser. 

Trocknen Sie die Hände 
gut mit einem Frotteehand- 
tuch ab. 

Tragen Sie einen cremigen 
und pfiegenden Nagelhaut- 
entferner auf. Einwirken las- 
sen, dann die Nagelhaut mit 
einem Holzstäbchen zurück- 
schieben. 

Nehmen Sie NIE Metall- 
werkzeuge (sie verletzen das 
Nagelbett), und schneiden 
Sie NIE die Nagelhaut mit 
der Schere. 

Lange „Krallen" sind out. 
Der Nagel sollte leicht abge- 
rundet der natürlichen Form 
des Fingers entsprechen. Die 
optische Nagelform ist oval 
und ein wenig über die Fin- 
gerkuppen herausragend. 

Schneiden Sie die Nägel 
nicht mit der Schere, son- 
dern benutzen Sie eine Feile. 

Und wenn Sie es farbig mö- 
gen. Es gibt Nagellacke in 
den verschiedensten Mode- 
farben. / 

-A- . . w 

Die lesens- und liebenswerte Heimatzeitung, die sich mit be- 

sonderer Aufmerksamkeit dem lokalen Geschehen widmet 
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längcncrÄing 
JCRAruiTD MAmiDirvnnki EGELSBACHER NACHRICHTEN EIIKONDlOUNOgBLATT rOw LANOBN UNO BOI 

HAINER 

WOCHENBLATT MimiLVNQSaLATr DO DRCtUCH UKD DU VkltBNg VON DUIIICHKNHAIN 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN nül den unülebtn BfiAnalrnju^tun^no ftr dit Geacinde ggeUb»^ 

RMUkUon 
irZlOlZ 

21011 
UwmSSlrr 

mit dem farbigen Fernsehmaga- 

zin RTV - eine komplette Fern- 

sehübersicht für die ganze Wo- 

che. - Die meistgelesene Zei- 

tung in Langen und Umgebung 

mit mehr als 16 000 Lesern. 

Der große Werbeträger In Langen 

dienstags und freitags 
Die größte Abonnementzeitung in Langen und 
Umgebung. Mit einer verbreiteten Auflage von 
über 6000 Exemplaren erreicht die Langener 
Zeitung über 16 000 Leser. 
Abonnementpreis nur DM ö^lO. 

Die Heimatzeitung 
seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probeliefernng 
lU Name   
X 
o 
V) 
I- 
3 
o 

Vorname 
Straße _ 
PLZ, Ort 
Telefon- 

Lernen Sie uns kennen — Einfach Gutschein einsenden! 
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Walker 

CD-Player 

Videomovies 

Video 

!'! 1111! I! toBöopi«*.' JBL TLX 01 Super-BaBrefiex. 
100 Watt Sprtze. Stück 

Towada Cotor 1536, 36 cm. 16 Progr.. IR-Fernbedienung  
Goldstar Cotor 6081, 42 cm. 12 Progr.. 
0. Fernbedienung   
Panasonic Color TC 1665. 42 cm, 
30 Progr.. Fernbedienung. AV  
Sanyo Color CEP 1744. 45 cm. 
29 P'ogr.. Fernbedienung. AV  
70 cm Slarao-CokK RM 280 Kontrastscheibe, Fernbedienung 
"ifTcolof 3896. Videotext 
Stereo. 29 Programme  
Sony KV 21 XSTO, 54 cm. Stereo. 
29 Progr., Videotext, Fernb..  
Saba Stareo-Color 7706. 70 cm. 
39 Programme. AV  
Nordmende Stereo-Color 7000 
70 cm. AV-Anschlu6  
Sony Stereo-Color KV-C25 TO, 63 cm. 
Videotext. Fernbedienung  

BoaaMLI, 
30 Watt Slruis/SOhm. Stück 

STZ CD-P1aytf HCD 370 

NEC-CP-Ptayar CP-500 E 

Tachnica CO-Playar, 
SL-PJ 25 Httochi 07. 60 Watt, Doppeideck, 

LED-anz.. Piattensp- Boxen  
Oiundig 4200, 60 Watt, DIg.-Tuner, 
16 Stat.-Tasten, Dolby-Cass.. 2'We9e-Boxen 
Sanyo 230 HiH, 70 Watt. Doppeldeck. 
Stat.-Tasten-Tunef. Boxen  

Akai CD-A30, A-B*Betrieb, 16 Titelspeicher, 
Repeat, Skip -f Search  Sinus üve A 100, System. 50 Watt. 
Sanaui CO-V350, 16 Bit. regelb. KH-Out. 
Repeat, programmierbar  
Technics SL-P200, 16 Bit/4fach-Oversampling. 
Restspielzeit. Repeat 
PMNpa CD-Playtr CD 460, 
16 Bit/4fach Ovarsampllnfl  
Sanwji CD-Playar CD-V 350, 
Titelprogrammierung. Time-Display  
PtonMf CO-Ptayar PD-S050, 
THatpfoprammierung, Extras  
Ttchntca CD-Playw SL-P 220, 
Trtalprogrammierong Extras  
Onkyo CO-Playar DX 6520, 
Titelprogrammierung. Time-Display  
Pioneer PD 550, loer-Tastatur. Repeat. 
Extras. 2 Jahre Garantie  

Aiwa 2201,100 Watt, 
Equalizer, Dolby. PL. Boxen 

Sony CCD V/, 6-mm-Videomovie. 
6fach-Zoom, kompl, m. Zubehör 
PMUps Camcordar VKR 6830 
VHS-C, 10 Lux, 6 fach-Motorzoom 

Grundig CD 7750 ..Für Kenner" 
Super Daten. Top Extras  
Marantz CD 84 „Der Klassiker". IR-FB. 
10er-Tastatur. Top-Extras 

Qrundig Varatirtcaf V 8200, 150 Watt Spitze, 
S-Band-EQ, 2 Tape-Anschlüsse  
Pfonatr Varatirfcaf A 223, 90 Watt Sinus, 
Loudness, 2 Jahre Garantie  

,"i JVC Racaivar RX 150,100 Watt, ■ DiQital-Tuner. 16 Statkwsspeicher 
V Onkyo Varatirfcar A 8420, 
V 100 Watt. Extras  

Philips FA 564, 2 x 50 Watt. Equalizer. 
Loudness. Videoanschluß  

2 X Tape. Loudness JVC VIdaoracorder 210, VHS. VPS, 
Multitimer, Standb., KT  

LANCIA® 

UIKtAY10FmELXI.E.MT.: 
WIRMACHEN TEMPO IN SACHEN 
UIMWEIT. 

Neuer Maßstab in Sachen Um- 
welt: superleichter fire-Motor mit 
33 kW/45 PS, 986 ccm und gere- 
geltem Dreiwege-Katalysator. Die 
Abgaswerte entsprechen so 
selbst der strengen US-Norm 83. 
Der Lancia Y10 Tire LX i.e. Kat. ist 
ganze 3.39 Meter kurz, seine Aus- 
stattung dafür riesig: elektrische 
Fensteiheber vorne, elektrische 
Ausstellfenster hinten, Türzentral- 
verriegelung, höhenverstellbares 
Lenkrad und, und, und. Unser 
Preis inklusive Überführung: 

16 520.-DM 
Noch günstiger, ebenso schao- 
stoffarm und für bleifrei normal 
ausgelegt: Der Lancia Y 10 fire. 
Als Ausstellungsfahrzeug schon 
ab 13190." inkl. Transport. 

Mainzer StraBe 46 
6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074/50064 

<( •S <■» V-#* 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

Unter Angebot 
Farbfernseher nur 43.- OM monati. 
Kaufpreis nur 448.- DM VkJeo-Recorder, VHS, 
kabeltauglkli nur 45.- DM monati. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle Video-Recorder u. Fartjfemsotwe- 
räte aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestmietdauer 
12. Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlie- 
fern, einstellen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Servk» inkl. Ersatzgerät. 
Offenbach. GeleitsstraBe 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt, Schweizer StraBe 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Gr. Eschenheimer StraBe 16 

Telefon 069 / 29 36 96 

DACHDECe-KISTQI-eEniEB 
föt^n kurzfristia ur>d günstig aus 

Urn<tockung/Neud^un^epvaturw 
BRK-BEDACHUNQ. 08181 / 7 81 10 

Toko RC 880. Walker mit Radio 
AM/FM. schneller Vorlauf 
Sony Wakman WM-fi 14 
Dolby, Kopft)öref  
Sony Walkman WM-33, Equalizer 
Tape Select 
Sharp 
UKW?! 9 Wakar JQ F 3 H 

/Stereo. MW. KH 

TCN Htn-Box „TOüog Power* 
80 Watt Sinus, Stück 

Stereo-Radiorecorder 

Sanaui HiFi-Turm 5502, 70 Watt. 
UKW/MW. Dolby DD. EQ. S-Wege-Boxen SEQ Stereo-Radiorecorder, 16 Watt 

4 Lautsprecher, Auto-Stop 
Sanyo System 230. 70 Watt. 5 Senderspeicher, cqq 
Dolby-Deck. Piattensp.. Boxen OwJa* Sanyo Stereo-Radiorecorder 9811 

14 Watt. Aüto-Stop 
Fisher Midi 56. 60 Watt. Dolby-Doppeldeck 
Equalizer. Vollautomat, 16 Stat.. Boxen Yoko Starao-Raöio-Racordar 

222. Auto-Stop, Extras   
Pioneer System 7000, 80 Watt. 24 UKW 
Speicher. Dolby-Deck. Equalizer. Boxen Toshiba RT 7066, Dipital-Tuner 

17 Watt, Sfach-Equalizer 
Pioneer System 9000, 100 Watt, 24 UKW-Speicher. 
Doppelautoreverse. Dolby B/C. 4 J AC 
Vollautom -PlattensD.. EQ. Boxen llJIUi" 

JVC PC-V77, mit abnehmb. Boxen, 24 Watt, Digital-Tuner. Equalizer. Top-BaB  

Midi-HiFi 

JVC HIFI-Mktoniaoa 
Schnaldar 2750, 70 Watt. Doppekl« 
DIg.-Tuner. HA. EQ. S-Wege-Boxen 

Auto-Lautsprecher 

Baßlautsprecher 

Auto-Stereo 
Waconic-Mfibouma, 40 Watt 
SDK. Autoreverse 
Elta 7500, 20 Watt, SK-Verkehrsfunk. Digital-Freq 
Oak> 4400-D, 24 Watt. 
Digital, Autoreverse 
darton M 823, Loudness, Cassette. 
Rauschuntard/^ung. Extras 
Osio X5, 20 Watt. Equalizer. 
SDK. 12 Senderspeicher 
Elia 7655, 50 Watt Autoreverse. 
Uhr. SDK  

■' Oslo 5000, 50 Watt. Autoreverse. 
SDK    

Offenbach, BackttraB« 16 Nflhe lr»dustriebahn Sprendlir>ger LarKJatraSe 
Tal. 069/83 10 53-54 

Taiafax: 63*10 
Dadiartelten aHer Art zu 

Festpreise« 
Gerüstbau, Kamtariiau ind 

Sanienngeii 

Ooktetar VkiM, 1248 VHS. HO, 
Secam-Oat, KT. Farnbedg. 
Carfua VktaomaacMna VHS. HO, 
Multitimef, KT. Femb. 
PhHips Videorecorder 6467. VHS, 
VPS, Multitimer. KT 

Sansui 0 290, Dolby B/C. 2 Motoren, 
Tipptasten. 30-16 0(X) Hz  
Toshiba PC-G 46 R, Autoreverse. 

-• Dolby B/C. High-Speed-Doppeldeck 

m m m Onkyo Varatifkar A 8450, 240 Watt Sinus, jqc ■ ■ 
Top-Extra» 483.- 22151L 

H"a' SaniulA 910, 2x120 Watt Spitze, 4 je Onm^i 
Subsonic, Loudness Auto-S' 

' Otio 7000, 50 Watt, Autoreverse. 
Uhr, 18 Speichel  

295 - I'ä' Blaupunkt MA-5750, 2 x 70 Watt Sinus. Loudness 

Onindig WKC 2040, 16 Watt. SDK, 
Auto-Stop 

' Fither AX 740, 40 Watt, Autoreverse, 
• SDK, 18 Speicher 

•"^eu bei Cri-Cri; 
Gläser + Vasen 

in ital. Design 

Offenbach; 
-Waldstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 

Philips FA-860, 2 X 105 Watt Sinus. 
MM-fMC. CD-direct. Loudness Technics RS-B 49 R, Autoreverse MaranU PM 45, 2 x 70 Watt Sinus 

Tuner 

Offenbach • Waldstraße 44-48 • Gratis El • ^069/8001919 

f 

^  \ ^ 

{Äniweken 

CtSrANTCN 

/ 

e/«, 

pflR DAMEN 

über 100T-Shirts mit OO. 
Stehkragen Zfc* 
Knopfleiste, Gr. 40-48(O;-=s) 

ganz gefüttert, 
Gr. 40-50 

nur 

über 200 Strickwesten, 
uni oder gemustert, 
Gr. 40-50 

nur 
Hauskleider^2^"^^ 
bis Gr. 54 nur 

-SÄ?-'--"-. 

SÄ«''-'"- 

Schnürschuhe - New Fast - 

^"^gerblou^ 
"J'ng/ers- 

   Five Pockefs, 
Jinglers - 

   
-Jmg/ers- 

nur I 

nur * 

nur I 

nur < 

nur 

nur ^ 

nur 4 

Canda — —i 

über 100 Dress- nemden <nc.^ 

Ä'ÄSSL. 

Uber 100 Po/yesfpr 
Krawatten 

nur ( 

nur < 

nur < 

nur, 

nur, 

nur I 

nur 

nur 

nur 

nur 

nur 

nur * 
über 100 Blusen. 
uni, 
Gr. 38-48 

über 100 damenhatte Rocke mit Gürtel, ganz gefuttert, 
Gr. 40-52, 20-24 

über 100 Fein-Gabardine- 
Hosen mit Gürtel, , 
Gr. 36-48,19-26 

über 100 weitschwingende ^ckemitBundvariationen, 

ganz gefüttert, i 
Gr. 36-48 

über 100 hochwertige 

nr. nurO«#* Gr 36-46, 20-25 lWs-=isl 

98r 

18.- 

Schößchenkleider, bedruckt, 
bis Gr. 52 nur*T«/* 

über 100 Feinstrumpfhosen 
mit Flock und Straß, 
2 Stück 

nur ^ 

Hemdblusenkleider 
in neuen Drucks 

Blazer, gemustert, 
- Canda- 

Mäntel mit ausreißbarem 
Karofutter, 
Trench oder Slipon, 
- Canda - 

über 100 BH's 

nur' 

nur 

nur 

nur" 

über 100 Feinkniestrümpfe, 
uni und gemustert, 
5 Paar 

über 100 Bustier-Sets 

über 100 Umschlagsöckchen 

verstärkt, 3 Paar 

über 100 Jersey- 
Nachthemden 

über 100 Pumps 5^ 
oder Trotteurs 

Große Ledertaschen 
in verschiedenen s 
Formen (Patchwork) 

nur' 

nur' 

^nur, 

^nur, 

^Ur , 

nur 

nur 

nur 

nur ^ 

25. ^ 

I4r 

'^^^nur Qn, 

9;. 

iBf "■ 

'^«oC 

^"over 

28r 

SOA^ER-SCHLUSS-VERKAUF 

vom 31. Juli bis 12. August 
...wo Mbde so wenig kostet : i 

Morgen, Famllienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

. - 

■ V'T W- .^^r' 
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3flam. 
Außenleuchten 
Kandelaber 
Höhe 240 cm 

Standleuchte 
Höhe 185 cm 
500 Watt Leseleuchte 

Höhe 150 cm 
50 W 

Tizio 
Höhe 110 cm 
55 W 

Wohnkomfort & Lebensqualität 

Heizkamine und Kachelöfen 

von Openfire 

m Einklang mit der Natur! 
Vom großen Feuererlebnis blizur umweltbewußten Heiztechnologie. 
Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan 

Außerdem Garten- und Terrassenkamine, Grillkamine und Zubehör. 
Kamin- und Kachelotenzubehör in Großauswahl 

- vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große I\/Ieister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Großausstellung <6072 Dreieich-Offenthal, Behringstr. 1-3 „ _ 
Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr itOSLERi 

KAMtm 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Kalter Friedrich Quelle Mineralwasser l2/0,7-i-Kasten 748 
ApoffinailiMlneralwaueru. Apolllnailsinedium l2/0,7-l-Kasten 7.98 
Hirschquelle Hellwatser 12/0,7-(-Kasten 10.98 
frischa Orangensaftgetrtnk l2/0.7-l-Kasten 1345 
bizzi Orange, Zitrone, Lemon l2/0.7-l-Kasten 8.95 

Henkell Trocken 
0,75 im 6er Karton 
Deinhard Uia 
0.75 im 6er Karton 

_ ^ Henkell Th)cfcen . 
/•99 0.75 im 6er Karton 0.84 

M Delnhtrd Tradition Rot4 .. 11.83 0,75 im 6er Karton 11.83 

After Hoctistidter Apfelwein, Schoppepetzer naturtrüb ^ 
8-l-Kasten 13.95 

Bavaria Welzen, Hefewelzen, Hirzen, Alt 20/0,5-i-Kasten 14.95 
Hennlnger Kaiser Pils, Export 20/0,5-i-Kasten 14.98 
Gerstelbriu eicellefltM alkoholtieies Bier 20/0,5-l-Kasten 16.95 
AKenmOnster Braueibler 16/0.5-l-Kasten 16.95 
Hennlnger Kaller Pil*, Export 0.33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 
Offenbach Lu<}wtg8tra6e 61 Tel. 069 / 66 60 90 Ser)efel<ler8traS6 170 Tel. 069 / 63 20 82 Hauten Seiigenstadter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 Obertahauaen Mafteserstraße 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermartc (Urberach) Konrad<Adenauer*Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstrade Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauaen) Atfrod-Delp^StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen 
EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kie<n-AuKeim Seligenstddier Str. 60 Tel. 06181 /69 03 36 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestrade 3 Tel. 06103/5 2813 PittlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu'laenburg ScMeussnerstr. 56a Tei. 06102/10 09 Klein-Krotxenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/i 5217 DreMchenhain Gte'SStraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Profl-Tank SeneWdtrttr. 170 
Piaeel Btmzii'n 
0,90» 1,03» 

KAMXHO RUND' 
Sdiomsteinauskleidung - wahlweise: Sctiiedel-Schamotteralire 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • Erneuern von 
ScIiomstelnkOplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Sdwmsleintetfinik 6450 Hanau 7 <Sleinheiti) Maybachstr.17 Postl- 700180 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkt. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
61 84 / 44 95 

AttraMhra GerMHiiiKer, 
I Gartet-a.Freizeltliäiisef. 

Ein Traum in Holz. 

Ausstellung täglich geöffnet 
Salzberger Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
•latz des Wertkaufgel&ndes, Robert- 

VStraBe 15. Tel. 06103 / 3 26 40 

NASSE WÄNDE 
Sook«l, K*ll«r, Einlloflorwehnung 

beseitigen wrir dauerhaft uncJ preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgrat>enl Absolut umweltfreundlich. 

1 O Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachtierater kommt zu Ihnen. 

06104 / 
Immer die richtige Wahll 

iiNlHflai 
Bautensanlening 
H. Kleinschmidt 

Es gibt 
hane Alternative 

lokalen 

TAGES- 
ZEITUNG 

Poktik Tagesgeschehen 
Wirtschaft - Kultur' Sport - Ales aus dem 

eigenen Hetfnatgeblet' Berichte 
Mertungen und Angebote über Angebote 

es steht in der 

CBfimk-Sliiip 
W. Schlfar, Weilbomatrato : 

Oreieich-Sprendlingen 
06103 / 3 32 33 Telefon 06103/ 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

9 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Preislcnüller 
für das richtige 

■ : ■ 
• Neu- und Umdeckungcn • • Flachdach - Dachrinnen • 
• Fnssadcnvcrkicidungcn • • KAMINARBEITEN • 
Ein Angcbol iohfil sich buslMTiml! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH MalntaH 
SO 61 81 4951 93, bis 20.. 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Barkauf/Mletkauf/Leasing 

18,-^ 

Solarverlrieb Sonnenmuschel Euskirchen Gratisprospekle anfordern 1 
Tel. 069/522080 

Kuba-Bequemkauf . 
Farbfernseher 30 x DM 49.50 mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Vid^ekorder 30 x DM 29.- mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
HiFi-Anlamn Barpreis DM 698.- 
(auch Teilzahlung m^llch) 
Alle,Bequemkaulpreise sind Teilzah- 
tunaspreise, wir verkaufen nur zu Teil- 
zahlungspreisen. 
Lieferung u. Service innerhalb 24 Std. 
Offenbach. Tel. 069 / 80 03 104. Frank- 
furt 069 / 61 08 33 oder 069 / 29 36 06. 

1 ^ Garagen nach Maß 
in allen Größen 

%     

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR @ 06074 / 6 70 91 

einschließlich Fundament! 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

i^Recke u. KöppingGmbHX 
0»chd*cl(«r-liMtt»rt>etrMM 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 48 

ReparalurschnelkJiensl 
Dach-, Neu- und 

Utndeckung 
Spengler art>eiten schneit und preiswert 

IS1NGER1 
Nöhen macht SpaBl 
Erst recht mit der Singer Style. 
Diese Nähmaschine mit der 
praktischen Ausstattung gibt's 
jetzt zum Sondermodelfp 
von DM 548,-. 
Ein echter Preisknüller für alle 
Nähfreunde. 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

llpreis 

Umzüge 
selber 

machen 
I Aiitovennlatiing 
fcang t O m t> M 

On«*, TU. 06»«33CIS7 SpnndL.T«I.Wl(a«3386 DudwMM. T« 06I(»Z>43& 

Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 
Diei« Woche langer Samitag 

durchgehend Mt 16 Uhr ge6ffr>et 

hcbci^en 

KGCHEN ^ 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Eigen- und 

Partnermodelle 
Ä nderungsa telier 
preiswert + schnell 

Kleiderfabrik GmbH 

fröbrn 
Vfl 45""' Maybachstraße 17 

Telefon 06181 / 65 03 55 
nahe Wohnwett 2000 
Im Industriegebiet an der B 45 
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STELLENANGEBOTE 

Unsere Marktverpflichtungen werden größer, unsere 
Aufgaben wachsen weiter. 
Wir zählen zu den führenden mittelständigen Unter- 
nehmen der spanlosen Verformung. Mit unseren 
Spitzenprodukten beliefern wir narnhafte Großunter- 
nehmen des In- und Auslandes. 
Zum kurzfristigen Eintritt suchen wir 

für unseren Werkzeugbau: 

Universalfräser 

Werkzeugdreher 

Lehrenbohrwerker 
Anlernen oder Umschulen aus nahestehenden Beru- 
fen bieten wir an. 

Bitte nehmen Sie mit uns telef. Kontakt auf oder be- 
werben Sie sich gleich persönlich. 

WEiyKEL Feinmechanik 
6054 Rodgau-Weiskirchen, Am Bahnhof 

Telefon 06106/40 31 

Für unsere sehr modern ausgestattete Siebdruckerei suchen wir zur 
Herstellung hochwertiger, technischer Drucke elne<n) )unge<n) 

SIEBDRUCKER/IN 
^^ständlges Arbelten an 3/4 Automaten sind Sie gewohnt und alle 
üblichen qualifizierten Tätigkelten (Farbe mischen, Siebkopie etc) 
Sind Ihnen auch vertraut. 
Wr bieten Ihnen eine interessante abwechslungsreiche Stellung In 
e ner yollkllmatlsierten Abteilung. Leistungsgerechte Bezahlung und 
die allgemein üblichen Sozialleistungen sind .selbstverständlich. 
Interessenten aus dem Flach- und Hochdruck bieten wir eine fun- 
dierte Einstiegschance in diesen zukunftssicheren Bereich. Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte 
z. H. von Herrn Weissmann. 

jKflenta GmbH Paul-Ehrflch-StraBe 23 
8074 Rödermark 

Zum Kauf entschh>tfen, Rnanziening ge-. 
sichert Im Kundenauftrag suchen wirfür 
Lu^nseaten Eigentumswohnungen jeder 
Frsni Immobilien • 06181 / 6S 9011 
Sohrenttr Kiufarsu^ schönes 1- 
Fam.-Haus ab 100 m* Wfl. In guter Lage, gerne auch Reihenhaus oder Doppelhaüs- 
hSlfte. 
Franz linnwbllleii» 06111 / 65 8011 

MIETGESUCHE 

it 

vyir suchen Sie 

Detektiv 
in Dauerstellung gesucht. Erfah- 
rungen im Einzelhandel sind von 
Vorteil. 
Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103 / 3 99 80 

Wir sind eine bundesweit tätige 

Eheanbahnung 
und suchen rK)ch für den hiesigen 
Raum seriöse Damen u. Herren zur 
haupt- od. nebenberuflichen Mitartwit 
bei branchenüblichen sehr hohen Ver- 

dienstmöglichkerten. Ihre Bewerbung bitte unt Chiffre R 793 

Gutes 

Geld 

amlrien 

Morgen 

Wenn andere noch ischlafen 
oder gerade aufstehen ... 

... können Sie mit Ihrer Arbeit 
schon fertig sein und „gutes Geld" 

verdient haben. 

Das bieten wir Ihnen durch die 
Übernahme der Zustellung unserer 
Zeitung in verschiedenen Bezirken 

unseres Verbreitungsgebietes. 
Wenn Sie älter als 18 Jahre sind, 

unterhalten Sie sich unverbindlich mit uns. 
Rufen Sie uns an: 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschafl 

Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

Aferkäuffer/in 
in Vollbeschäftigung für unsere Abteilung 

- Heimwerkerbedarf 
sowie 

Abfceilung^hilften 
in Voll- und Teilzeitbeschäftigung für die Bereiche 
- Feinkost « 
- Fisch 
- Frischfleisch 
- Cafeteria 
- Konditorei 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden 
Innen den Einstieg erleichtern 
Bewerben Sie sich bitte bei 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Oreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Agenturleiter ^ eines groBen Kontemt »ucM mit sei- 
ner Frau gr. Wohnung oder Hauil Ru- 
hige und solvente Mieter mit bestem 
Leumund. Ein Annjf lohnt sich immer 
für Sie. Wir ededlgm alles kostenlos 
und probiemios (Or Sie. Rufen Sie ani" 

,43unhcr •S'Coeioe) 12020 u. IMMOBILIEN DIE FHEUOE MACHEN' 
Deutiche QroBbank sucht (Qr; 
Bankkaufrau  1-2-ZW 
Chefaekretlrln  2-3-ZW 
DIplom-Kauffrau  3-4-ZW 
Devlaenhindler  4-5-ZW 
Dr.rer.pol  RHod.DHH 
Direktor  1-2-Fam.-Haus 
Vorttandtmitglied  Villa Frani Immobilien » 06H1 / 65 9011 
Wir sind ein renommiertet Luftfahrtunter- 
nehmen und suchen für FOhrungskrifte 
und fliegendes Personal ständig Wohnun- 
gen und Hluser jeder GröBe. Ihnen entste- 
hen dabei selbswerständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll 
an das von uns alleinbeauftragte Immobi- 
llenbOroFrant 06161 / 65 9011 

VERKAUF 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

KAUFGESUCHE 
(teufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemllde, BOcher, Bauer 069/ 
55 59 98 

Wr sind ein namhafter Hersteller von Etiketten, Warnschildern, flexi- 
blen Schaltungen und Kabeikennzelchnungen aus Kunststoffen, 
unser Team in der Produktion braucht Unterstützung durch eine 

MITARBEITERIN 
Wr bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz und 
eine leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung. 
Der abwechslungsreiche Artieitsberelch beinhaltet u. a. das Elnrich- 

"len und'BedleriBn van halbsutomatischen Maschinen und Prüfcom- 
putem. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie 
Ditte z. H. von Herrn Wsissmann. 

identa GmbH Paui-Ehrlich-StraBe 23 
6074 RödermaHc 

GELDVERKEHR 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 

gegen bar. Tel. 06100/7 25 46. 

REISE 
Traumereiten auf schnittigen Yachten 2 Wo./Flug ab 1690.- F & S 06106/1 61 11 

TIERMARKT 
Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen 
Uber 20 Jahre Hundezucht und P"- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

UHTIRIIICNT 

IMMOBILIEN 

™ Optiker w 
sucht ijber uns dringend 1- bis 2- 
Fam.-Haus oder Elgentumswohnungl 
EUeten Sie uns Ihr Kaufobjekt an. Ru- 
fen Sie an. wir erledigen alles pro- 
blemlos und fachmfinnfsch. Es kostet 
Sie nur einen Anruf. 

-□unHcr 's (o 6106) 120 20 »MMOeiLtEN DIE FREUOe MACHEN! 

Mahrfamilienhaus, gerne auch renovie- 
rungsbedürftiger Allbau, von kapHalkrSfti- gem Investor gesucht. Für Verkäufer 
selbstverständlich kostenfrei. Schnelle u. 

t diskrete Abwicklung garantiert. 
Franz Immobilien » 06161 / 65 9011 

FAHRZEUGE 

Heusenstamm Sie suchen ein gepflegtes RH in 
ruhiger Wohnlage? 

Jetzt haben Sie es gefunden. Auf 165 
m Wohnfläche bietet dieses RH auch 
Raum lür die groBe Familie. Ihr Ein- 
satz betragt nur 

DM 498 000.- Annifen, Besichtigen, Entschehlen 
Prepens Immobilien, 06106 / 611 00 

Immobiljen aus einer Hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
Baugrundfltücke 

HB 
^—^^^^^^^Heinz Bartsch 

Immobilien 
Keimstraße 7 

^ 6070 Langen/Hessen 
» 06103 / 5 17 43 -I- 5 31 50 

Raumausstatter mit hervorragender Boni- 

Franz Immobilien » 06161 / 65 9011 

VERSCHIEDENES 
T elelongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 » 

GESCHÄFTLICHES 

1-2-Fam.-H». in ruhiger Lage von Pri- vat gesucht. Barzahlung möglich 
Chilfre D 637 » "m 

Im Jahre 1802 gegründet, zihlt 
Du Pont heute mit über 140.000 
Mitarbeitern und rund 33 Mrd. 
Dollar Jahresumsatz zu den gröB- 
ten Industrie-Unternehmen der 
Welt 

Mit modernsten Technologien 
entwickelt und produziert Du 
Pont eine auBerordentllche Viel- 
zahl von Erzeugnissen, deren 
Qualität und Anwendungavlelfalt 
höchsten Ansprüchen gerecht 
werden. 

DU PONT DE NEMOURS 
NEU • ISENDURG 

WEKK DER ZUKUNFT 

chen Station unseres Werkes Neu-Isenburg su- 

ARZTHELFERIN 
für die regelmäßige Urlaubsvertretung unserer Werksschwester. 

Die Tätigkeit umfaßt die Erledigung von Verwalfungsarbeiten und 

Arzthelferin^ Hilfeleistungen im Rahmen des Berufsbildes der 
Wir denken an Bewerberinnen, die den Beruf einer Krankenschwe- 
ster oder Arzthelferin erlernt haben, entsprechende Berufspraxis 

TeTode^r^können""'^Beruf jetzt nicht in Vollzeit ausüben wol- 

ÄsplStz."® Bezahlung und einen attraktiven 
Weitere Einzelheiten erfahren Sie von unserer Personalabteiluna 
Telefon 06102 /18 13 84 oder 18 13 26. 

qrhii'®^^ NEMOURS (DEUTSCHLAND) GmbH Schleussnerstraße 2, 6078 Neu-Isenburg 

SS® 

rrSrieshe-//Feue-e--"; 
O'" , •'v «bKrtuiung V L#u«cbn#ritr«0#/CbertstraBe IRiChlung Feuerwehr. 3, Straße rephts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14-16 Uhr 
•_OHNE VERKAUF UND BERATUNQ • 

auer 

Balkongeländer - 
Haustür-Vordächdr 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Aussteilungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(■m OrUeIngang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 f 4 57 

J  —^ 

MARENA-KOdienproficenter infonniert 
5 MKtMidcliM hn Preis Ms 50% gesrniM 

Z. B. hoehwMt RoM-KOctw, Front Ftefito massiv. Kranz, 
Uchttelstwi. Regale, Inkl. E-Qer«ta nur 4998.- 
Hochw. EggerMnann-Kaehe, Front Sehe massiv mit Kas- 
setten. 260 X 200, Abschlußreoal. Kranz- u. Uchtlolsten . 

nur 3225.- 
3 Nrtwrtit» Jieiiiiliiimm 

Z.B.1» Aat-Erle, Stig    1450 - 
1xSIH>ennetal»c,etl(|   2398- 
AnlMuwande, Etehe natur od. Etehe grau SZZ 998!- 

Z. B. 3-2-1sltz1g fOr Junge Leute nur S98.- 
Ovaler8pel>a»lmmertlech.6St0tile 1698.- 
MlkrowaNa Phia, deutsche Markenger&te  798- 
MHcrowelleSlefflena, 500 Watt nur 325.- 
 vWa. viele ElniaWeHe mm MHnehwn • 

Am langen Samstag Vorführung des neuen 
„Le MaTtre" Dampfgarherdes von Buderus 

MARENA 

•054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
•letraO« 1, am toom-Beumaffct 
•Mon M108 / 2 40 M «5 

H«MIi 
Tel 

HJO,Samstag8bit 14Uhr 
5.8. langer Samstag • bis 18 Uhr geöffnet 

Aber bitte mit Sahne: 

Croma'89 

Jnscre automobile Spitzenleistung 
: hat jetzt noch »eins drauf« bekommen; 
: quarzgrauer Kühlergrill, getönte 
i Ruckleuchten, neue Stoffe, bequemere 

Kopfstützen, noch mehr Beinfreiheit 
hinten... 
Die Super-Version verwöhnt Sie mit 
Check-Contröl, elektr. Fensterhebern 
vorne,Zentralverriegclung rundum, 
asymmetrisch geteilter Rückbank... 
Unglaublich viel Auto fiirs Geld! 
Und scibsiversiandnch mit geregei- 
lem J-Wege-Katalysalor.Umbda- 
aonde und Aktivkohlefllter (KVRSi 
Ficic Fdhii »cibsi bei amog-Aiarm' 

Unser Preis Tür den Croma i,e Kat 
Super, 1995 cm», 84,5 kW/|15 PS- samt 
Übtrrührung: gg 990 . 
Das attraktive Finanzierungs- 
Angebot der Fiat Kredit Bank- 
effektiver 
Jahreszins 1,9% 
25% Anzahlung DM 7 990-- 
1. Rate DM 594.- 
jo Raten DM 630.- 
Finanzierungs- 
Endpreis DM 30 634.- 

Helmorgel- ♦ Keyboard-Kurte lür Jung u. alt In Heusenstamm, Dreielch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden 
Franklurt u. a. Probeunterrlclit, Test- 
miete. Inlo: Orgelschule Bauer 
06T0C/43 03 

Für Anfänger oder Bastler VW Peeset 
L, 55 PS, Bj. 75, TÜ 6/90, für DM 400 - 

I zu verkaufen, Tel. 06106 /1 67 92 

Croma (. e. Kat. 115 PS. EZ 6/ 
8», weiß, get. Ruckbank, ser- 
VOI.. 5-Gang. DM 33 800.- 
Croma s I. e. Kat. 115 PS, EZ 
6(8s, quarzgrau. ei. Schietje- 
dach. ei. AuBensp.. bervol. ZV 
01. FH, 5-Gang. DM 27 900.- 
Croma I. e. Kat. Kombi. 115 PS. 
EZ 1/89, dunkelblau, Servol., 5- 
Gang. DM 28 900.- 
Croma Turbo 1. e., 155 PS, EZ 
S/89, grunmet., ZV, el. Spiegel, 
ei. FH vorne u. hinten. Servol., 

Voiluhrwagen 
Klimaautomatik. RC. s-Gam 

DM 2e 
Croma Turt» Dleeel, 100 PS 
quarzgrau, LM-Breitreifen 
Hecksp., Tieferlegung, Leder- 
Ionkrad, Servol., ZV, el. FH 5- 
Gang, DM 34 900 
Auch hierbei 25% Anzahlung. 
38 Monate Laufzelt. 1.9% ef- 
fektiver Jahreezlns. 10 000- 
DM kosten nur 102.- DM Zin- 
sen für 1 Jahr 

e NÄHMASCHINEN-Reparatur und Verkauf aller Fabrikate. 
Nähzentnim Bergmann. Offenbach Aliceplatz 1, Tel. 069 / 88 77 85 
"5"°»,®™" »elber Ihre Parkett- 
S**"/ D^elenböden mit dem Woodboy 
Hn'hffu"^ "lis- ten bei Holz- und Plattenmarkt, 

FfmefmtuttnOHtrc Untfiff 40. Tel 06i82/980t* StSmflg über 50 gepflegte Gebrauchtwagen Im Angebot 

^^^®^6ns*Cons^ruct3j_Aj^G) Bosch, IVlisls BsukriGcht 
^ k J I j Kundendienst 

24 ^ O A A O A "9 Ersatzttildienst 
I Jahre 9% 9% cl *0" I Service ' ■ Elektrogeräten 

  Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
2^6usenstannr^^ Weg 22, Telefon.06104/63045 | 

iPE Ihr Prelsvorlell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU ^ 

CLf 
 Telefon 069, 84 60 00 " 

• Kunatatoffanater • Hauatüren 
• Holzfenater • Wintergarten 
• Alumlnlumfenatar • Vordächer 
• Rolladen « Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk., 
6050 Offenbach . Gelshornstraee 16 . Telefon 069 / 84 60 00 

■ I bietet an 
Videoreconier.niom ab398.-,Miete39.-inonatllch* 
HIFHIeconler.FB ab798.-,Mlete49.-moiiatlicii* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Garantlel 
Alle Gerate kSnnen Innertialb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werden! Solange Vorrat reicht. 
. 1 , Offenbach, Gflleitsstr. 4-10, Tel. 069/8 00 31 04 
iPlPFPIlt Schweizer Str. 24, Tel. 069/61 0833 • od. Gr. Eschenheimer Str. 16, Tel. 29 36 06 
•Mindestlaufzeit 12 Monate 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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PR- u. Werbefachmann 

34 Jahre, ungekündigt, z. Z. als Projekt- und Produkt- 
manager in Ostwestfalen tätig; u. a. tätig für Market- 
ing, Verkaufsförderung und Werbung, sucht neuen 
Wirkungskreis im Großraum Frankfurt, Redaktionell/ 
textlich sowie graphisch u. gestalterisch sehr sicher. 
Ausgeprägte Organisationsfähigkeit und Mitarbeiter- 
führung. 

S. O. Kassau, Lutherstr. 1a, 4990 Lübbecke 1 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind die erfolgreiche deutsche 
Tochtergesellschaft einer weltweit 
tätigen Unternehmensgruppe des 
Apparate- und Maschinenbaus mit 
Schwerpunkt im Bereich der Druck- 
maschinenzubehörsysteme. 
Wir suchen für sofort oder später 
eine tüchtiae 

Sachbearbeiterin 
(evtl. auch halbtags) 

für verantwortungsvolle Tätigkeit im 
Bereich Administration. Gute engl. 
Sprachkenntnisse sowie sicheres 
Maschinenschreiben setzen wir vor- 
aus. Erfahrungen in Buchhaltung 
und Rechnungswesen erwünscht. 
EDV-Kenntnisse von Vorteil. 
Ferner eine freundliche, attraktive 

Empfangssekretärin/ 

Telefonistin 
auch für Postabfertigung, mit guten 
englischen und französischen 
Sprachkenntnissen und sicher Im 
Maschinenschreiben. 
Bewerbungen erbitten wir mit den 
üblichen Unterlagen an: 
OXY-DRY Maschinen GmbH 
Boschring 19, 6073 Egelsbach 
Tel. 06103/40 07-0, Herr Meyer 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Für unsere Hausdruckerei suchen wir eine(n) 

Offsetdrucker(in) 

für Heidelberger- und Rotoprint-Druckmaschinen 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und 
Fotokopien Ihrer Zeugnisse an die Deutsche Bundesbank, Per- 
sonalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1 

VERKAUF HEIRAT 
Anrufbeantworter  
 Kauf/Leating/^rvIce  
Kalaki QrnbH, 9 06151 / 2 40 72 
Moderne Büromöbel, Messe- und 
Ausstellungsstücke, liefert günstig 
sofort ab Lager; Büromöbel-Markt. 
Röntgenstraße 33. 6100 Darmstadt- 
Arheilgen. Mo. + Mi. 12-18 Uhr od. 
nach telef. Vereinbarung. Tel. 06151/ 
37 66 95, gew. 

ENTUUFEN 
WelB/tchwarz/grau gefleckter Kater am 31.7. in Längen-Neurott entlau- 
fen. Gegen Belonnung abzuget>en, 
Tel. 06103/7 24 55 

GESCHÄFTLICHES 
Junger Zimmerermeltter übernimmt 
kleine Aufträge und Dachstuhlaus- 
bauten. Tel. 06103/8 66 39 

 Wir suchen SJe 
ab 35 Jahre 

als Fachberaterin 
für Kindergärten 

LEismnnn 
SPIELEN UND LERNEN 

Sie bringen mit:   
- einen eigenen Pkw 
-Telefon 

- Talent fürs Verkaufen 
-Spaß an Beratung 
Dafür bieten wir Ihnen: 
- eine seriöse Teilzeitbeschäftieune 

freie Zeiteinteilung 
einen beste^enden Kundenstamm 

Interessiert? 
Dann rufen Sie uns dodi 
einfach an: 06894/38750 

EtversbefRerSlr. 42-44-6670 St.Ingberl 

Verkäufer/innen 

Voll- und Tellzeitkräfte für 
Dreieich-Sprendlingen (im 
Wertkauf) 

Sie haben Verkaufstalent 
und Freude am Umgang mit 
Menschen? 

Dann freuen wir uns auf Ihre 
Mitarbeit in einer unserer 170 
T abakwaren-Fachfilialen. 

Senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild und Ihre 
Gehaltsvorstellung an unsere 
Personalabteilung: 

Geber Intertabaco GmbH 
Rahdener Straße 147 

4990 Lübbecke 1 

IMMOBILIEN 

. 0 Immobilien-Partner 
/ (S""'"" *HÄAoC für Rhein-Main. 

Warum kommen... 
...Bigentümer, die ihre Immobilie 
verkaufen wollen, immer wieder zu 
uns? 
Weil wir... 
0 einen schnellen, zuverlässigen 
und diskreten Verkauf Ihrer Immo- 
bilie gewährleisten! 
• für eine solide und reibungslose 
Abwicklung sorgen! 
Deshalb sind wir der rieh tige Part- 
ner für Sie, wenn es um den Ver- 
kauf Ihrer \^ohnung. Hauses oder 
Grundstücks geht! 
Wir beraten Sie umfassend, unver- 
bindlich und kostenlos. - Rufen Sie 
uns doch einfach an! 
Im rechten Anzeigenteil finden Sie 
einen Auszug unserer z. Zt. wich- 
tigsten und eiligsten Immobilien- 
Gesuche. 

6082 MöffeWen-Wa/Wbrf • Jouröenallee 70 • direkt anderB44- Fax 06105-74584 

Er möchte bauen... 
..der japanische Elektromanager. 
und sich im Raum Dreieich-Neu 
Isenburg ansiedeln. 
Deshalb suchen wir für diesen 
Kunden dringend ein 

Grundstück 
im Einzugsgebiet von Dreieich- 
Neu Isenburg und Umgebung. 

Leitender Angestellter 
einer renomierten Bank sucht bald- 
möglichst ein neuweniges und frei- 
stehendes 

1-Familienhaus 
südlich von FIm., mit viel Platz für 
die große Familie. Der Kaufpreis 
kann bis DM 600.000,- betragen. 

ZEITUnCSlESER 

Auto-Fell -Bezüge 
100% Natur-Sr'tzenquaiität. preisgün- 

stig. selbstgefertl^. Fellnäherei. 
Mörfelden, Rüsselsheimer Stra6e 38 

Mo.. Di.. Dd., Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Ihr Vertraneosinstitiit 
stellt Ihnen heule vor. 

Roswitha, gerado 50, WIKv». Ist ung«Mrfihnlch outau*»*h»nd. 
brOnstt. u. schlsnk. $)• gibt •hrlich zu, Wlrm* u. 0*borg«nh»ft In «Irw 0t Pvt- 
rwrBchftfl zu sudwi. M alt V«rMu1*rtn tfttig, hai •Inan PKW u. I*t flnanztol itch*n Q«m «ntflWit tk d«m Alllag u v*r> 
r*)st,ck>chv4*l l*b*rwQr(to*i«dlMu.noch 
vfalM m»hr. mit «Inam b. Mann u. gutan Parlnar lua WANan Sa doch auch diaaan 
nicht mahr ungawdhriichan Wag daa Kan- 
nanlamana und nilan anl 
T. 0eiO4/793S4. 

Selbst. (Gastronom, Reff lal 34 a fGhrt aain harvorragandaa 
Spalaaraataurant mit vM Sachkannlnia. Schwung u Frauda. Er ist ain rtchtigar *Bil- 
darbuchmann*, 1.84 gro6. achiaok. dunkal- 
htaartg u. hat ain umwadandaa l^haln. Er 
BabI OaaalKgkait, ttnzt gam u. lat sportlich. 
Er aucht Kalrw Traumfrau, aondam aina auf- gaactiloaaana *Sia*. cfa SpaB am Umgang 
nit Manachan hat. abanao Sinn fOr Humor und barait tot. fOr ain Latian In Hamnonia 
md OlOckl T. 06104^254. 

Junge Witwe, Bart>ara kommt aua Schiaalan u. labljatzt, 
nachdam Ihr Mann dirch ainan acFw^ran Unfal um Latian kam. aSain mit tram 
Solw Sia lat 34, alna ziarfcha, 1.57 gro6a. btorvla Frau. Sla hatla in Ihram Laban mahr 
Räch als OlOck u. wOrwcht sich ainan auf- 
richtigan u. aoiUan Marw dar ihr u. ihram 
Klr>d ain llabavoflaa ZUiauaa gibt. Barbara Ist sahr zfirUich. anachmiagaam, baachal- dan u. kam gut haushaltan. 
1.06104/79354. 

Philipp Mitte 70, aabat Kaufmann dar noch atundanwaisa 
barufl. aktiv Ist, hat flnazlail kalr>a Sorgan, 
Ist achlark. hat vdlaa, grauaa Haar u. aina aahr anganahma Auastmhhmg. Er lat 
Witwarnitt>raitgatAchartanlnlar88aar>,eu^ 
gaachiaaaan, llabanawOrdIg. sympatNsch. 
ar varraist gam mit sainam Auto u. Ist ain Natur- u. Musikfraund. Mahr mOchta ar 
ainar Frau pasaandan Altars gam paraörv 
Reh arzIMarv Rufan Sia glaich an, damit aia 
sich bald kannanlaman könnarv 
T. 06104/79354. 

0 Psrtnarvarmlitlung 

Ariane 
MhyliediniODB 

6033 Obertkhaojco 
TeL 06104/79354 

llfl. 15-19 Ubr. «dl SVSo^ 

ms-m 
...denn Immobilien / 

sind Vertrauenssache!/ 

/ 

Sind Märchen 

gelogen? 

Wir sind ein Unternehmen im Elektromaschinenbau mit welt- 
weiten Kontakten. Wir suchen zum schnellst.nöglichen Ein- 
tritt für unsere Abteilung Mechanik: 

• Dreher 
für unsere Abteilung Wickele!: 

• Elektromaschlnenwickler 
für unsere Abteilung Stanzerei im Schichtbetrieb: 

• erfahrene Stanzer 
für hydraulische Presse 

Bei Interesse wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch an: 
A. van Kaick Neu-Isenburg GmbH & Co. KG 
Frankfurter Str. 233, D - 60/8 Neu-Isenburg 
TeL: (06102) 248 295     

WAS EIN FÜHRENDER MAKLER ALLEN 

HAUS-BESITZERN ZUM THEMA 

„KAUFPREIS" ZU SAGEN HAT. 

Welcher Haus-oder 
Wohnungs-Verkäufer 
kennt schon wirklich den 
richtigen Preis für sein 
Objekt. So oft verkauft 
man ja nicht. Wer weiß 
schon, ob der Wert noch 
steigt, oder wieder fällt. 

Wer kennt die Ten- 

HORl^llVIUS 
IMMOBIUEN SEIT 1964 

denzen, die einen ent- 
scheidenden Einfluß auf 
den Zeitpunkt des 
Verkaufs und den Preis 
haben. 

Für Verkäufer von 
Immobilien verölTentlicht 
Hornivius-Immobiiien, 
— eine der angesehensten 

An der Hauptwache 3 
6000 Frankfurt 1 
Telefon (069) 20 5 21 
Fax (069) 20 5 22 

Maklerfirmen — 
vierteljährlich ihren 
"Verläßlichen Berater". 

Wenn Sie an dieser 
kostenlosen Ausgabe des 
"Verläßlichen Berater" 
interessiert sind, rufen 
Sie uns einfach an. Oder 
senden Sie bitte Ihre 
Visitenkarte an; 

Jourdanallee 16 
6082 Walldorf 
Telefon (06105) 71 0 55 
Fax (06105) 74 3 75 

Der wunde Punkt! 
Erwachsene meinen oft. die 

>Schelnwelt< der Geschichten 
und Märchen sei nicht wahrhaf- 
tig genug für ihr Kind 
Dabei braucht es die 
Welt der Fantasie! 
Fernsehen. Video 

oder Cassetten 

sind kein Ersatz! Schenken Sie 
Ihrem Kind vielmehr )seine( 
Geschichte - ob frei erfunden 

oder vorgelesen. Wer in 
unserem Land etwas fijr 

Fragen Sie uns - wir hellen weder Helfen 
auch Sie mit - durch Ihre Spende PSchAmt 
IVIunchen. Klo-Nr 440 809 
Deutsches Kinderhilfswerk e. V 
Langwieder Hauplstr 4. 
bOOO München 60 
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Innenausbau - natürlich mit Holz! 

Wir laden Sie ein zu unserer 

INFORMATIONS-SCHAU 

am Sonntag 

* 6. August 1989 

von 14 bis 16 Uhr 

HAUS- 

TÜR- 

TAUSCH 

AKTION 

Ü2Ü 
FaciunatM für Holz, Baueiemente, Handwerfcerbedarf. 
6072 Oreieich-Götzenhaln. Gewertragebiet, Tel. (06103) 8 00 80 

ALT RAUS-NEU REIN 

Problemlos und schnell, 

ohne Schmutz und Putz! 

Überbau-System mit 
34 Edelholz-Haustürmodellen 

Einbau durch 
Fachbetriebe des HANDWERKS 

' Keine Beratung, kein Verkauf 

IM Kl Kl l«l Kl W Kl tu t« 

3-Zi.-Luxus-ETW 
Langen-Steinberg 

Bauvorh^en, in bevorzugter 
ruhiger Lage, Im 3-Fam.-Haus, 
Wfl. 112 m* Wohn-Eßzi. 44 m'. 
2 Balkone, großer Hobbyraum, Gas-Etagen-HZ, überdachter 
Pkw-Platz, höchster Wohnkom- 
fort DM 419 000.- 

YERMIETUNGEN 
Nachmieter gesucht 
1 -Zi.-App. in Langen. Südl. Ring- 
straße. Tel. 06103 / 2 59 46. Sams- 
tag, von 10-14 Uhr 

MIETGESUCHE 
Suche für unseren leitenden Ge- 
schäftsführer Reihenhaus oder Woh- 
nung oder Doppala|»arteinent mit 
Garage, auch möbl. Zuschriften unter 
Off. 1663 an die Langener Zeltung 
Suche für meinen Sohn, 21 J., Hotel- 
fachmann. ab 1.9.1989 Zimmer/leer 
od. möbliert, zwischen Langen und 
Ffm., Tel. werkt. 8-18 Uhr, 06154 / 
39 47  
L^dan In Egalibach von Quelle zu 
mieten gesucht. Agenturen-Leitung 
Abt. 634, PF 1163,8510 Fürth, Tel. 
06073 / 95 55,7-8 Uhr od. 0911 / 
7 42 27 08 

0) 

HEIIVIATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Aufiage von 
5150 Exempiaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentiich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 OM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhaite ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poslteilzahl u. Wohnori 

£angeiier2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 
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20 ODO Kinder wurden 1987 

Opfer von Verkehrsunfällen 

Schulneulinge frühzeitig an den Schulweg gewöhnen 
Lantren (rt) - Im Jahre 1987 ver- 

unglückten auf unseren Straßen 
mehr als 20 000 Kinder bis zu acht 
Jahren. Über 8 000 wurden schwer 
verletzt, 214 getötet. Damit nimmt 
die Bundesrepublik im internatio- 
nalen Vergleich nach wie vor einen 
traurigen Spitzenplatz ein. In 
Frankreich und in den Niederlan- 
den beispielsweise gab es in den 
letzten Jahren, bezogen auf die Ge- 
samtzahl der Kinder, nur etwa halb 
so viel Unfälle. 

Als Fußgänger verunglückten 46 
Prozent der Kinder, darunter deut- 
lich mehr Jungen als Mädchen. 17 
Prozent der Kinder verunglückten 
als Jladfahrer, worunter dreimal so 
viel Jungen als Mädchen waren. 
Als Mitfahrer im PKW verun- 
glückten 37 Prozent aller in einen 
Unfall verwickelten Kinder. 

Fast alle Fußgängerunfölle ereig- 
neten sich innerorts, die meisten 
davon in der Nähe der elterlichen 
Wohnung, oft genug buchstäblich 
vor der eigenen Haustür. Dabei 
sind ruhige, scheinbar übersichtli- 
che Wohnstraßen typische Unfall- 
schwerpunkte. 

Auch in der Nähe von Kinder- 
gärten und auf Schulwegen 
kommt es zu Unfällen, vor allem 
auf dem Nachhauseweg, aber doch 
seltener als gemeinhin angenom- 
men wird. 

Die gefährlichste Zeit liegt nach- 
mittags bei etwa 16 Uhr, wenn die 
Kinder im Freien herumtollen. Ty- 
pischerweise kommt es zu Unfäl 
len, wenn Kinder aus dem Spiel 
heraus die Fahrbahn überqueren, 
ohne sich ausreichend zu orientie- 
ren, oder wenn sie plötzlich hinter 
einem parkenden Auto auf die 
Fahrbahn springen. Der Autofah- 
rer muß in solchen Fällen nicht 
einmal schnell fahren, ist aber 
meist zu schnell, um noch anhal- 
ten zu können. 

Seit einigen Jahren steigt die 
Zahl der Pladfahrunfälle. Beson- 
ders dramatisch sind die Zuwachs- 
raten bei den Kleinsten. Die 4- bis 
6jährigen verunglücken heute um 

ein vielfaches mehr als noch vor 
wenigen Jahren, Dennoch sind die 
höchsten Unfallzahlen nach wie 
vor bei den 12- bis 14jährigen zu 
beklagen. 

Auch bei dieser Unfallart sind 
vertraute Straßen im Umkreis von 
tausend Metern der elterlichen 
Wohnung die häufigsten Unfall- 
orte. Nur jeder zehnte Unfall ereig- 
net sich außerhalb von Ortschaf- 
ten. 

Die häufigsten Fehler, die zu die- 
sen Unfällen führen, sind die Be- 
nutzung der falschen Fahrspur 
oder der Verstoß gegen das Rechts- 
fahrgebot, das Nichtbeachten der 
Vorfahrt oder Fehler beim Einfä- 
deln in den fließenden Verkehr. 

Viele Kinderunfälle im Auto 
könnten vermieden werden, wenn 
die Kinder auf den Rücksitzen mit 
einem ausreichenden Rückhalte- 
system gesichert werden. So aber 
„turnen" viele immer noch ungesi- 
chert auf den Rücksitzen herum. 

Nach Beendigung der großen Fe- 

Wußten Sie, 
...daß 1987 in der Bundesrepu- 
blik alle 13 Minuten ein Kind 
verunglückte? 
...daß Verkehrsunfälle die häu- 
figste IlDdesursache von Kin- 
dern darstellen? 
...daß etwa vier von fünf bei Un- 
fällen in PKW getöteten Kin- 
dern noch leben könnten, wenn 
sie richtig gesichert gewesen 
wären? 
...daß kleine Kinder noch nicht 
zuverlässig unterscheiden kön- 
nen, ob ein frontal sich nähern- 
des Auto fahrt oder steht? 
...daß Kinder oft „tagträumen" 
und ein Auto nicht wahrneh- 
men, obwohl sie in dessen Rich- 
tung schauen? 
...daß Kinder einem Autofahrer 
zutrauen, auf der Stelle halten 
zu können? 

Die Arbeiten an Langens GroSbausteUe neben dem Rathaus gehen mit 
Riesenschritten vorwärts. Dort entstehen ein neues Amtsgerichtsge- 
bäude und ein Erweiterungsbr.u für das Finanzamt. Foto: rt 

rien fängt ein neues Schuljahr an, 
werden wieder viele sechsjährige 
einen neuen, wichtigen Lebensab- 
schnitt beginnen. Auf sie stürzen 
viele neue Eindrücke, die verarbei- 
tet werden müssen, die aber auch 
überfordern und die Kinder ge- 
fährden. Besonders der „Streß" 
des Straßenverkehrs stellt eine un- 
geheure Belastung dar. 

Eltern können dazu beitragen, 
diesen Streß abzubauen. Schon 
frühzeitig, also bereits jetzt, sollten 
sie mit ihren Kindern den Schul- 
weg üben. Dies sollte zu einer reali- 
stischen Zeit geschehen, etwa zu 
Zeiten des Schulanfangs oder -en- 
des. Ratsam ist es, dieses Training 
nicht zu einem störenden Muß 
werden zu lassen. Es sollte den 
Kindern Spaß machen. 

Was sehr wichtig ist: Erwachsene 
sollten Vorbild sein. Das können 
sie nicht, wenn sie bei Rot über die 
Straße gehen, besonders dann, 
wenn Kinder danebenstehen. 

Dm ha^ ms Auge gehen können. Die vom Gepäckträger rutschende Tasche hat den Jungen so abgelenkt, 
dau er über die Straße fährt, ohne auf den Verkehr lu achten. Kinder im Schulanfang-Alter sind noch nicht 
m der Lage, sich auf mehrere Ereignisse gleichzeitig zu konzentrieren. Foto; ADAC 

Seit vier Jahrzehnten ist die KuK 

in Langen ein Begriff für Qualität 

Die Kunst- und Kulturgemeinde feiert jetzt ihr 40jähriges Bestehen 

Langen (rt) - Qualität setzt sich 
auf Dauer durch, und das Erleben 
einer künstlerischen Darbietung 
an Ort und Stelle vermag nicht 
durch die modernsten Möglichkei- 
ten der Unterhaltungselektronik 
ersetzt zu werden. Ein schlagender 
Beweis für diese Behauptung ist 
die Entwicklung der Kunst- und 
Kulturgemeinde Langen, die in 
diesem Jahr auf ihr 40jähriges Be- 
stehen zurückblicken kann. 

Am 11. Juli 1949 trafen sich mu- 
sikbegeisterte und kunstbeflissene 
Frauen und Männer, um in Langen 
Möglichkeiten zu eröffnen, künst- 
lerische Veranstaltungen einem 
weiten Kreis von Bürgern zugäng- 
lich zu machen, Dr. Hans Kempe, 
Dr. Karl-Heinz Wiede, Hermann 
Diersch, Norbert Matzka, Verena 
Rösch und Ella Schulze. Das Er- 
gebnis war die Gründung der 
Kunst- und Kulturgemeinde Lan- 
gen. 

Die Vereinssatzung unterstrich 
die Verpflichtung, namhafte 
Künstler einzuladen, was den jun- 
gen Verein vor manchmal unlös- 
bare Aufgaben stellte, denn die 
Gagen waren nicht gerade niedrig, 
und der KuK fehlte der finanzielle 
Rückhalt. Dieses Manko wurde 
durch Optimismus, Freude und 
Liebe zur Musik und Festhalten an 
einem fiochgekeckten Qualitäts- 
anspruch wettgemacht. 

Nur wenige Langener nutzten 
damals die auf hohem Niveau steh- 
enden Angebote. Im Durchschnitt 
rund 60 Besucher waren zu ver- 
zeichnen, die in der Regel mit der 
Zalil der Vereinsmitglieder iden- 
tisch waren. Zehn Jahre später wa- 
ren es schon mehr als 200 Bürge- 
rinnen und Bürger, die Mitglied 
der Kunst- und Kulturgemeinde 
geworden vyaren, und auch die 
durchschnittliche Zahl der Besu- 
cher hatte die 200er-Grenze über- 
schritten. 

Nach einem Hoch im Jahre 1964 
(über 300 Mitglieder bei gleichge- 
bliebener Besucherzahl) ließ das 
Interesse merklich nach, denn 
1974 wurde ein Tiefpunkt mit 150 
Mitgliedern und ebensovielen 
durchschnittlichen Besuchern re- 
gistriert. Lag es daran, daß sich das 
Interesse der Menschen mehr den 
über Rundfunk und Fernsehen ge- 
botenen Musiksendungen zu- 

wandte, oder war es das Fehlen ei- 
nes geeigneten Konzertsaales in 
Langen? 

Mit der Fertigstellung der Stadt- 
halle im Jahre 1974 jedenfalls war 
eine deutliche Wende zu erkennen. 
Die Zahl der Besucher schnellte 

Einer der Höhepunkte in der Ge- 
schichte der Kunst- und Kultur- 
gemeinde Langen: der weltbe- 
rühmte Violinvirtuose Jehudi Me- 
^nuhin spielte am 20. März 1983 in 
'der Langener Stadthalle. Foto: P 

mnerhalb weniger Janre aul 
durchschnittlich 350 hoch, im 
Jahre 1980 zählte man wieder 
mehr als 400 Mitglieder, und dieser 
'i>end setzte sich fort. Im Jahr 
ihres 40jährigen Bestehens kann 
die Kunst- und Kulturgemeinde 
nahezu 600 Mitglieder registrieren 
und bei den Veranstaltungen 
durchschnittlich ebensoviele Be- 
sucher begrüssen, wobei es schon 
zahlreiche Konzerte gab, wo mehr 
als 800 Zuhörer begeistert waren. 

Insgesamt hat die KuK in den 
vierzig Jahren ihres Bestehens 405 
Veranstaltungen durchgeführt, zu 
denen mehr als 123 000 Besucher 
gekommen sind. Eine stolze Zahl, 
und die Tendenz nach oben ist un- 
gebrochen. 

Von Anfang an bestand eine har- 
monische und enge Zusammenar- 
beit mit der Stadt Langen, die mit 
finanziellen Zuwendungen man- 
che Veranstaltung , möglich 
machte, die sich mit einem Groß- 
stadtangebot vergleichen konnte. 
Dazu kamen die guten Beziehun- 
gen des KuK-Vorstandes zu Künst- 
lern, Orchestern und Ensembles, 
wodurch das Konzertangebot Lan- 
gens ausnehmend niveauvoll ist 
und weit über die Stadtgrenzen ei- 
nen hervorragenden Ruf genießt. 

So zählten das weltbekannte 
„Janacek Kammerorchester" aus 
der CSSR, das Rundfunksympho- 
nieorcheter Prag, das Pfalzorche- 
ster zu immer wieder gern erlebten 
Klangkörpern, Solisten von Welt- 
ruf wie der Violinvirtuose Jehudi 
Menuhin oder Kammersängerin 
Anneliese Rothenberger begeister- 
ten die Besucher von KuK-Veran- 
staltungen. 

Auch im Jubiläumsjahr wird die 
Kunst- und Kulturgemeinde wie- 
der mit einem Programm aufwar- 
ten, das sich sehen und hören las- 
sen kann, Orchester und Künstler 
von Weltruf werden sich in der 
Langener Stadthalle ein Stelldich- 
ein geben und für Atmosphäre und 
Erlebnisse sorgen, wie sie die mo- 
dernsten Fernsehgeräte und Mu- 
siktruhen nicht besser zu vermit- 
teln imstande sind, 

Kunstgenuß vom feinsten in der 
Langener Stadthalle, dank der un- 
ermüdlichen Arbeit der Kunst- 
und Kulturgemeinde mit ihren 
rührigen, ehrenamtlich tätigen 
Vorstandsmitgliedern, Ihnen allen 
gilt mit den Geburtstagswünschen 
auch der Dank für das Engage- 
ment im Dienst der Kunst und der 
Kultur zum Wohle aller Langener 
und ihrer Gäste, 

Im Juli mehr Arbeitslose 

Nach wie vor bleiben Fachkräfte sehr gesucht 
Langen - Wie bereits in den zu- 

rückliegenden Jahren jeweils im 
Juli feststellbar, nahm auch dies- 
mal im Arbeitsamtsdienststellen- 
bezirk Langen die Arbeitslosen- 
zahl zu. Am Monatsende waren 
1 427 Personen arbeitslos gemel- 
det, Durch die Zunahme um 53 
Personen stieg die Arbeitslosen- 
quote auf 4,1 Prozent. Sie lag je- 
doch deutlich unter der Quote des 
Voijahresmonats mit 5,0 Prozent. 
Der Anstieg war insbesondere 
durch die abgelaufenden Kündi- 
gungsfristen zum Quartalsende im 
Angestelltenbereich und durch Ar- 
beitslosmeldungen nach betriebli- 
cher und schulischer Ausbildung 
bedingt. 

381 Personen, 148 mehr als im 
Vormonat, meldeten sich neu ar- 
beitslos. Nach Wirtschaftszweigen 
betrachtet, kamen die Entlassun- 
gen primär aus dem Handel und 
dem Dienstleistungssektor. Weibli- 
che Arbeitskräfte waren stärker 
von Arbeitslosigkeit betrofTen. 
Ihre Zahl stieg um 32 auf 730 Per- 
sonen, von denen wiederum mehr 
als 30 Prozent einen Teilzeitar- 
beitsplatz suchten. 

49 Arbeitslose waren unter 20 
Jahre alt. Dies waren 17 mehr als 
im Vormonat. Mit 256 nichtdeut- 
schen Arbeitslosen blieb deren 
Zahl nahezu konstant. Bei den 
Schwerbehinderton waren 64 be- 

schäfti^ngslos, ihre Zahl redu- 
zierte sich um 10. 143 Arbeitslose, 
16 weniger als im Monat zuvor, wa- 
ren bereits 59 Jahre alt bzw. älter. 

Die Arbeitskräflenachfrage ver- 
lief im Monat Juli zurückhaltend. 
161 Stellen wurden zur Besetzung 
neu gemeldet; im Vormonat lag 
deren Zahl um 82 höher. Am Mo- 
natsende wurden noch 372 Ar- 
beitskräfte gesucht. Bedarf be-' 
stand insbesondere an Fachkräften 
aus Metall-, Elektro-, Bau- und Er- 
nährungsberufen sowie qualifizier- 
ten Kaufleuten und Verkäufern. 
Durch Vermittlung des Arbeitsam- 
tes wurden 87 Arbeitsplätze be- 
setzt. 
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Aus dem Geschäftsleben 

Martin von KöUer alias Christopher Martin. Foto: p 

Langen (hki) - Hunderte 
oder Tausende hegen ihn - den 
Traum von einer Karriere als 
Nachwuchsstar. Für Martin von 
Köller könnte er in den näch- 
sten Wochen und Monaten in 
Erfüllung gehen. 

Der 1964 in Hamburg gebo- 
rene Sonnyboy hat seit zwei 
Jahren seine Zelte in Langen 
aufgeschlagen. Von hier aus 
glaubt Christopher Martin, so 
sein Künstlername, mit der in 
Kürze erscheinenden Single 
„Monte Carlo" den Durchbruch 
ins Popgeschäft zu erreichen. 

Die Voraussetzungen für 
seine Musikerlaufbahn schufen 
seine Eltern. Mutter Francis 
Mary steuerte als gebürtige 
Engländerin den sprachlichen 
Part bei - singen tut Martin 
nämlich auf englisch. Vater 
Wilhard drückte dem zehryäh- 
rigen Knaben seinerzeit eine 
Gitarre in die Hand. Und seit- 
dem war der Autodidakt nicht 
mehr zu halten. 

Nachdem er eifrig im Schul- 
chor mitgesungen hatte, dachte 
sich Martin: „Junge, du kannst 
melir.". Folglich fing er an, 
selbst zu komponieren und zu 
texten. Im Anschluß an die 
mittlere Reife und eine (nicht 
abgeschlossene) Lehre zum 
Restaurantfachmann stand für 
ihn fest, daß seine Zukunft die 
Musik ist. 

Den entscheidenden Impuls 

bekam der Nachwuchskünstler 
am PYankfurter Flughafen, wo 
er seit sieben Jahren beim inter- 
nen Sicherheitsdienst der Luft- 
hansa beschäftigt ist. Ein rund 
einstündiges Gespräch mit Li- 
mahl, dem ehemaligen Sänger 
der Popgruppe Kjuagoogoo, 
führte Martin endgültig auf den 
Pfad ins Popgeschäft. 

Da ihm die Musik der Fern- 
sehserie ,,SOKO 5113" gefiel, 
notierte er sich den Namen des 
Komponisten Raymond Bacha- 
rach und schickte dem Mün- 
chener eine Demokassette zu. 
Sein \'orspiel in der bayeri- 
schen Landeshauptstadt („auf 
einer uralten Gitarre") muß 
dem Musikexperten gefallen 
haben. Jedenfalls erhielt Mar- 
tin einen Plattenvertrag. 

Von seinem Durchbruch ist 
der Wahl-Langener felsenfest 
überzeugt. Bei einer Veranstal- 
tung am 9. September auf dem 
Frankfurter Flughafen, zu der 
auch Udo Lindenbe.''g erwartet 
wird, präsentiert sich Martin er- 
stmals einem großen Publikum. 
Ein Fernsehauflritt im „Treff- 
punkt Airport" des He.ssischen 
Ru.adfunks ist gleichfalls schon 
beschlossene Sache. 

Bleibt abzuwarten, ob sich 
die Pläne und Träume des 
Nachwuchsmusikers realisie- 
ren werden. Schließlich gilt das 
Popgeschäft nicht nur unter In- 
sidern als besonders hart. 

Berggottesdienst in den Tiroler Alpen 

Sudetendeutsche aus Langen und Egelsbach als Hochgebirgstouristen 
Langen/Egelsbach - Die Sude- 

tendeutschen aus Langen und 
Egelsbach im Verband des Bundes 
der Vertriebenen waren auf großer 
Fahrt. Die Urlaubsreise führte in 
die Berggemeinde See in Tirol an 
der Silvretta-Hochalpenstraße. 
Das Reiseziel war die Alpenver- 
einshütte der Alpenvereinssektion 
Asch. 

Unter den Hochgebirgstouristen 
ist bekannt, daß die Sudetendeut- 
schen bereits seit 1870 in den öster- 
reichischen Hochalpen aktiv wa- 
ren. So wurde auch die Alpenver- 
einssektion Asch bereits 1878 ge- 
gründet, und schon sieben Jahre 
später wurde die Ascher Schutz- 
hütte für Bergsteiger in einer Höhe 
von 2 300 Meter gebaut. Im Laufe 
der Jahre wurde die Ascherhütte 
zu klein und mußte zweimal umge- 
baut werden. Inzwischen ist die 

Ausstattung der Hütte komforta- 
bler geworden. 

' Unmittelbar nach der Ankunft 
zogen bereits einige Mitreisende 
mit dem Rucksack auf dem Buckel 
los und machten sich zu Fuß hin- 
auf auf 2 300 Meter. Am nächsten 
Tag wurde dann die gesamte Bus- 
mannschaft auf die Hütte ge- 
bracht. Ein großer Teil konnte mit 
den Sesselliften hinauf fahren, 
mußte aber trotzdem noch einen 
Fußmarsch von einer halben 
Stunde in Kauf nehmen. Wer we- 
der mit dem Lift hinauffahren 
konnte und auch den anschließen- 
den Fußmarsch nicht durchstand, 
wurde mit geländegängigen Autos 
bis zur Hütte gefahren. Dort ange- 
kommen erlebten die Teilnehmer 
einen Berggottesdienst, der mit ei- 
ner Fahnenweihe verbunden war. 

Ein Bergkamerad der Ascher Al- 
penvereinssektion hat eine neue 
Sektionsfahne gestiftet. Ein Altar 
war aufgebaut, eine Tiroler Schüt- 
zenkompanie in ihren alten Trach- 
ten war angetreten und auch die 
Tiroler Trachtenblaskapelle war 
mit anwesend. Nach einer kurzen 
Begrüßung des Ascher Alpenver- 
einssektionsvorsitzenden meldete 
der Tiroler Schützenhauptmann 
die Anwesenheit seiner Schützen- 
kompanie und dann begann der 
Pfarrer aus der Gemeinde See mit 
der Bergpredigt, 

Eine weitere Tagestour führte 
die Sudetendeutschen auf der Silv- 
retta-Hochalpenstraße bis zur Bie- 
ler Höhe (2 030 Meter). Dort be- 
wunderten die Teilnehmer die 
Herrlichkeit der Natur, den Glet- 
scher-Stausee mit dem dahinter 

aufragenden Berg - den Piz Buin, 
der 3 312 Meter hoch ist. 

Weil die Hochalpenstraße nicht 
weit vom Arlbergpaß entfernt ist, 
wurde eine weitere Tour untern- 
ommen über den Arlberg-Paß bis 
nach Vaduz, der Hauptstadt des 
Fürstentums Liechtenstein. Zu- 
dem führte ein Tagesausilug nach 
Meran und nach St. Leonhard. 
Dort wurde das Geburts- und 
Wohnhaus von Andreas Hofer be- 
sucht. 

Bei einer solchen Urlaubsfahrt 
durfte natürlich das Vergnügen 
auch nicht zu kurz kommen. Es 
gab einen herrlichen Unterhal- 
tungsabend mit Tanz, Ein anderes 
Mal verschönte ein Tiroler Träch- 
tenabend mit Schuhplattlern und 
anderen folkloristischen Darbie- 
tungen einen Urlaubsabend. 

Na denn Prost! 
Langen - Erwachsene sollten 

täglich etwa zwei Liter trinken. Bei 
großen Wasserverlusten durch 
Schwitzen wird empfohlen, die 
Flüssigkeitszufuhr zu verdoppeln 
bzw. dem Wasserverlust entspre- 
chend aufzustocken. 

,Monte Carlo' soll den 

Durchbruch bringen 

Erste Single von Christopher Martin 

Bei Steaks, Würeten, selb^backenem Kuchen. Salaten und kühlen Getränken feierte die Arbeiterwohl- 
tanrt am Samstagnachmittag auf dem Grillplatz des Naturfreundehauses ihr Sommerfest. Das Wetter 
konnte nicht tesser sein und auch die Besucherzahl lieB sich sehen. Der Verein hatte auch allen Grund zum 
h eiern: 70 J^re Arbeiterwohlfahrt hieB das Motto und ein weiteres Jubiläum konnte gleich mitgezählt wer- 
aen, n^hch 15 Jahre „Essen auf Rädern", eine Aktion, die schon zahllosen Gebrechlichen und Behinderten 
groOe Dienste erwiesen hat. Der Verein zählt zur Zeit rund 500 Mitglieder. Text/Foto: cho 

Mehr als 6 800 Mal Hilfe für 

schwangere Frauen in Not 

Mütter können sich an die örtlichen Dienste wenden 
„Mehr als 11,3 Millionen Mark 

an Mitteln aus der Bundesstiftung 
„Mutter und Kind" und aus Lan- 
desmitteln standen 1988 der Cari- 
tas-Diakonie-Konferenz zur Unter- 
stützung schwangerer Frauen in 
wirtschaftlicher Not zur Verfü- 
gung. Dies sind knapp 2,5 Millio- 
nen Mark mehr als im Voijahr", er- 
klärte Hessens Sozialminister Karl 
Heinz Trageser, der diese Zahlen 
bekannt gab. 

Im Jahr 1988 beantragten 7 153 
Frauen finanzielle Hilfe. Insge- 
samt 6 856 Mal wurde diese Hilfe 
bewilligt. Die durchschnittliche 
Höhe der Hilfeleistung betrug 1988 

1 734 Mark, 134 Mark mehr als im 
Voijahr. Die Gelder sollen vorran- 
gig zur Hilfe zum Lebensunterhalt, 
zur Wohnungsbeschaffung und zur 
Ergänzung der Einrichtung ver- 
wandt werden. Aber auch Um- 
standskleidung, Babyausstattung 
und die Kinderbetreuung durch 
Dritte werden bezuschußt, teilte 
der Sozialminister mit. 

Am häufigsten werden - laut 
Statistik - Anträge auf Stiflungs- 
mittel von den Altersgruppen der 
20- bis 25jährigen (34,23 Prozent) 
und der 25- bis 30jährigen (29 Pro- 
zent) gestellt. Die Berufsbezeich- 

nung Hausfrau wurde mit 53,17 
Prozent am häufigsten genannt. 

Der Anteil der Lohn- und Ge- 
haltsempfänger ist mit 30,26 Pro- 
zent gegenüber dem Voijahr um 
über vier Prozent gewachsen. 
Knapp 27,24 Prozent der Frauen 
leben von der Sozialhilfe. 

Minister Trageser betonte, daß 
sich die Hilfe des Landes nicht al- 
lein auf finanzielle Zuwendungen 
beschränke. Mütter mit persönli- 
chen Problemen können, so Trage- 
ser, auch die örtlichen sozialen 
Dienste mit ihren Fachkräften in 
Anspruch nehmen. 

Langen - Etliche Langener, wel- 
che die Anfänge der Verschwiste- 
rung mit Long Eaton miterlebt ha- 
ben, erinnern sich gewiß noch je- 
nes weißhaarigen Herrn, der sei- 
nerzeit eine führende Rolle in den 
Vorverhandlungen bis zum Ab- 
schluß der offiziellen Partner- 
schaft spielte. Die Rede ist von 
Tom Smith. 

Bei seinem Tode vor einigen 
Jahren hinterließ er für die Twin- 
ning Association ein Tom-Smith- 
Vermächtnis, das besagt, daß all- 
jährlich aus den Mitteln seiner Stif- 
tung ein Schüler oder eine Schüle- i 
rin der Long Eatoner Schulen für ■ 
besondere Leistungen auf dem Ge- 
biet der Völkerverständigung aus- ; 
gezeichnet wird. Der Preis besteht i 
in einem kostenlosen Aufenthalt • 
in einer der Partnerstädte. Die Ver- ; 
antwortlichen der Twinning Asso- 
ciation erfüllen dieses Vermächt- ( 
nis, indem sie alljährlich den Ge- i 
winner des Tom-Smith-Preises ko- i 
stenlos zu dem jeweiligen Drei- r 
Städte-TrefTen mitnehmen. ^ 

War es 1988 ein junger Mann, der | 
auf diese Weise fünf Tage lang Ro- | 
morantin kennenlernen konnte, so ! 
erhielt dieses Jahr die sechzehn- l 
jährige Judy Edwards den begehr- 
ten Preis. Vorstandsmitglieder der ( 
Twinning Association hatten sie J 
aus einem Kreis von Kandidaten 
der Long Eaton Community ,i 
School, des Trent College und der ' 
Wilsthorpe School ausgewählt. 
Judy Edwards besucht die ■ 
Wilsthorpe School und hat als 1 
Hauptfächer Deutsch, Französisch E 
und Chemie belegt, zu denen sie | 
noch Russisch hinznehmen will. I 

Bei ihrem Aufenthalt in Langen 5 
während der Pfingsttage sprach sie i 
nur dann englisch, wenn sie sich S 
auf deutsch nicht mehr weiterhel- f 
fen konnte. Sie hat festgestellt, daß t 
sich ihre deutschen Sprachkennt- ' 
nisse verbessert haben und daß der c 
Aufenthalt in einer deutschen Fa- S 
milie Gelegenheit gegeben habe, u 
etwas über deutsches Familienle- j 
ben und deutsche Lebensart ken- | 
nenzulemen. Außerdem müsse j 
man nicht wirklich gut sein in der I 
fremden Sprache, es genüge Ge- | 
dankenverbindungen herzustel- 1 
len, was umso leichter sei, wenn ; 
die Gastfamilie etwas englisch i 
spräche. Sie habe auch viele Fein- | 
heiten der Aussprache gelernt. | 

Miss Edwards war in Langen bei i 
Familie Bartocha untergebracht, a 
wo allein schon der alltägliche | 
Kontakt mit gleichaltrigen Ju- j 
gendlichen für ein reibungsloses I 
Verständnis sor^. In Long Eaton I 
wurde sie Mitglied der Twinning e 
Assoaciation und fordert ihre Mit- j 
Schüler auf, mit ihr zu deren Ver- i 
anstaltungen zu kommen, um ihr 
Interesse an der praktischen Völ- 
kerverständigung,'ind zum gegen- 
seitigen Kennenlernen zu wecken. 
Die Weitsicht eines Tom Smith, 
auch über seinen Tod hinaus die 
europäische Idee zu fördern, trägt 
Früchte. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 10. August, um 
17 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz, 
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Gasse auf der Autobahn 

rettet Menschenleben 

Appell an Autofahrer im Ferienstau 
Die ersten Stauungen im Ferien- 

verkehr haben gezeigt, daß man- 
chem Autofahrer auf dreispurigen 
Autobahnen nicht klar ist, wie er 
sich verhalten soll, wenn sich ein 
Rettungsfahrzeug durch den Stau 
nach vorne kämpfen muß. Nach 
der seit dem 1. Oktober 1988 gel- 
tenden Vorschrift muß für Polizei- 
und Rettungsfahrzeuge zwischen 
der mittleren und der linken Spur 
unbedingt eine Gasse freigehalten 
werden. Diese Gasse kann lebens- 
rettend sein. 

Am besten ist es jedoch, es gar 
nicht erst zu Unfällen kommen zu 
lassen. Folgende Urlaubs-Tips 
können dabei hilfreich sein: 
• Mit Straßenkarten die Ferien- 
strecke sorgfältig planen. Spickzet- 
tel mit Autobahn-Nummern und - 
Kreuzen zur leichteren Orientie- 
rung schreiben. 
• Stauungen und Wartezeiten ein- 
kalkulieren, denn Fehlreaktionen 
durch Zeitdruck führen zu Unfäl- 
.len. Nach Möglichkeit nicht am 

Wochenende und immer ausge- 
ruht starten. 

Genauso wichtig ist ein stress- 
freies Fahren. Dazu folgende Rat- 
schläge: 
• Stets ausreichenden Sicherheits- 
abstand einhalten. Auch auf drei- 
spurigen Autobahnen rechts 
fahren, wo das Tempo konstanter 
ist. 
• Besonders vor Autobahn-Kreu- 
zen stets auf Stauungen gefaßt 
.sein, denn manche Autofahrer 
orientieren sich zu spät und müs- 
sen abbremsen. 
• Mindestens alle anderthalb 
Stunden Pause machen, bei Kin- 
dern im Auto in noch kleineren 
Abständen. 

Spätestens nach acht Stunden 
sollte mit dem Fahren Schluß sein. 
Zwischenübemachtungen werden 
am besten schon zu Hause einge- 
plant. Kostenlose Informations- 
blätter über Hotels gibt's beim 
ADAC! 

LBS-Bezirlcsleiter Robert Eurich (dritter von links) betreut seit nun- 
mehr zehn Jahren die Kunden der Landesbausparkasse in Langen, 
Efelsbach, Dreieich und Neu-Isenburg von seiner Beratungsstelle in 
Langen aus. Während dieser Zeit gingen mehr als 10 000 Bausparver- 
triice mit einem Gesamtvolumen von weit mehr als 300 Millionen Mark 
Uber Eurichs Schreibtisch. Der BezirkssteUenleiter gehört damit zu den 
erfolgreichsten der LBS. Zum Jubiläum gratulierten Sekretärin Christa 
Schwalenberg und Helene Eurich (von links) sowie Kundenberater 
Helmut Rehm, Gebietsdirektor Karl Werner Rosebrock und Organisa- 
tionleiterin Lore Kleinbichler. ^ Foto: p 
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Franz. 
Edelkoch-Schinken 
saftig und mild 100 g 

Schweine-SchnKzel "1/IQ 
:art 100 g- f. IC/ 
Od. -Schinkenbraten 
mager 100 g 

Roastbeef 
oder Rumpsteak O QQ 
zart und abgehangen 100gfc»^/C7 

Zwiebelsteak 
vom Schweine-Schinken, 
grillfertig gewürzt loc g 

Rinderhüftsteak 
abgehangen, auf Wunsch 
mit Pfeffer 100 g 

Griiibratwurst 
Nürnberger Art 

Pepsi Cola, Pepsi Cola light, 
Mirinda oder schwip-schwap 
Einzelflasche =-.89 
Kasten mit 12 Flaschen Wf J »%>< 
i 1 Liter zzgl. Pfand f 

Faber Sekt 
Krönung Weiß, Rotlese 
oderRos^ 
0,75 Liter-Flasche 

Maggi Flockenpüree 9 Portionen. 
Halb + Halb fürca, 12 KnOdel, 350 g-Packg. 
Semmelknödel oder Rohe Klöße 
Im Kochbeutel ^ 2^^ 

200g-Packung 

Gervais Obstgarten 
verschiedene Sorten 
125 g-Becher 

Igio Grüne Küche Pfannengemüse 
Franzosische-, Bauern- oder 
Chineslsche-Art, tiefgekühlt 
300g-Packung 

Strothmann Bioghurt 
Vitamin plus Calclum, 5 % Fett 

BllllCliyVIllUdC 

2.49 

200 g-Becher 

Ehrmann Almighurt 
oder Diät-Joghurt 
3.5% Fett _ 
150 g-Becher 

Jacobs Kaffee 
»Meisterröstung« 
gemahlen 
500 g-Packung 

Zewasoftis Taschentücher 

15x10 Stück-Packung 2.49 

Gladiolen 
verschiedene Farben 
Strauß 

Deutsche ZHetschen 
Klasse I 

2,5 kg-Korb 

ital. Tafeltrauben 
hell, Klasse I, >vignetl< 
oder .Regina« ^ LiV# 
1000 g 

Deutscher Eisbergsalat 
Klasse I 

Ariel Voimaschmlttel 
phosphatfrei 
4,5 kg-Tragepackung 

16.49. 
Ariel I 
Volliiaschmittel « 
flüssig, phosphatfrei J 
2 Liter-Flasche ^ 

Autoschlange 
(rt) - Man muß nicht unbe- 

dingt in die Ferien fahren, um 
das Abenteuer Autoschlangen 
und kilometerlange Staus am ei- 
genen Leib zu erleben. Auch bei 
uns in Langen kann man solches 
tagtdgliich erleben, besonders 
dann, wenn man die B 486 Süd- 
liche Ringstraße / Mörfelder 
Landstraße benutzen muß. 

Das Fahrzeugaufliommen auf 
dieser Durchgangsstraße ist ge- 
waltig, denn es ist ja bekanntlich 
die einzige Ost-West-Verbin- 
dung. So kommt es schon ühli- 
cherweise in den Spitzenzeiten 
des Verkehrs -morgens, wenn 
man zur Arbeit drängt, und 
abends, wenn man dem wohl- 
verdienten Feierabend entgegen- 
fährt- zu erheblichen Behinde- 
rungen. Die Ortsdurchfahrt, ob- 
wohl breit angelegt, entwickelt 
sich far die von der Autobahn 
kommenden Fahrzeuge als Na- 
delöhr, denn schon von weitem 
sieht man die stehenden oder sich 
nur träge vorwärtsschleppenden 
Fahrzeuge und muß sich daran 
gewöhnen, daß es bald nur noch 
zögernd im „Sprung-auf- 
marsch-marsch" weitergeht. 

Ähnlich ist es morgens für die- 
jenigen, die westwärts aus der 
Stadt hinauswollen oder ihre Ar- 
beitsstelle im Westen der Stadt 
jenseits der Bahnlinie haben. Da 
hilft nur „Früher aufstehen", 
wenn man pünktlich sein will. 

Die geschilderte Situation ist 
der Normalfall. Zur Zeit jedoch 
herrschen ganz besondere Um- 
stände. Der westliche Teil der B 
486 Orstdurchfahrt, die Mörfel- 
der Landstraße, wird umgestal- 
tet, und die Brücke erhält einen 
neuen Fahrbahnbelag. Daß dies 
nicht ohne Behinderungen ab- 
geht, liegt auf der Hand. 

Autoschlangen mit einem 
Rückstau fast bis zur B 3 sind 
nicht ungewöhnlich, von „grü- 
ner Welle"kann überhaupt keine 
Rede mehr sein, und Fahrzeiten 
von 20 bis 30 Minuten von der 
Innenstadt bis zum westlichen 
Ortsausgang smd keine Selten- 
heit. 

Aber auch diese Zeit wird ver- 
gehen, die Straße wird irgend- 
wann einmal hergestellt sein und 
der Verkehr sich wieder so bewe- 
gen, wie man ihn vor der Bau- 
stellenzeit gewöhnt war, ein 
klein wenig reibungsloser. 

Eltern labten ihren Gaumen, 

die Kinder durften streicheln 

Kleintierzüchter feierten Grillfest mit Frühschoppen 
A nrrioVii  i v-i • t . . . Langen (cho) - Anziehungs 

punkt filr jung und alt war am Wo- 
chenende das Gelände des Klein- 
tierzuchtvereins 1903, dessen Mit- 
glieder zum traditionellen und be- 
liebten Grillfest eingeladen hatten. 

Für den Verein stellt das zweitä- 
tige Fest eine weitere Möglichkeit 
dar, sich und seine Arbeit der Öf- 
fentlichkeit zu präsentieren. 
„Wenn nebenbei noch die Gesel- 
ligkeit bei Frischgezapftem ge- 
pflegt wird, um so besser", 
schmunzelte Vereinsvorsitzender 
Heinz Hunkel. 

Über mangelnden Zuspruch von 
selten der Öffentlichkeit brauch- 
ten sich die Kleintierzüchter nicht 
zu beklagen. Insgesamt 350 Besu- 
cher kamen und nahmen die Gele- 
genheit wahr, auch einmal das 
6 625 Quadratmeter große Zucht- 
gelände des Vereins zu inspizieren. 
„Das Interesse an der Natur ist wie- 
der größer geworden", stellte 
Heinz Hunkel fest. „Durch die zu- 
nehmende Vertreibung der Natur 
und die wachsende Tierfeindlich- 
keit in den Städten, zieht es viele 
Menschen an Orte, wo sie die Na- 
tur noch im Einklang fmden". 

Das war besonders für die jüng- 
sten Besucher interessant, die ja 
kaum mehr Gelegenheit dazu ha- 
ben, ein Kaninchen oder ein Huhn 
aus der Nähe zu sehen. Am Sams- 
tag durften sie nicht nur schauen. 

sondern mit Erlaubnis der Züchter 
auch mal anfassen. 

Der Verein scheint mit seiner Öf- 
fentlichkeitsarbeit auf dem rich- 
tigen Weg zu sein. Er verzeichnet 
wachsende Mitgliederzahlen, so 
daß die Parzellenanzahl auf 15 auf- 
gestockt werden mußte, Heinz 
Hunkel bedauert nur, „daß die Ju- 
gend anscheinend lieber vor dem 
Video sitzt, als sich mit der Natur 
zu beschäftigen". Wie viele Ver- 
eine, so droht auch der Kleintier- 
zuchtverein zu „überaltem". 

Doch solch düstere Zukunfls- 
prognosen wurden am Samstag 
nur am Rande gestreift. Erstmalig 
hatten die Kleintierzüchter für ihr 
18, Grillfest einen Alleinunterhal- 
ter engagiert, der die Besucher 
schnell von den Bänken riß und 
auf die Tanzfläche lockte. In den 
Tanzpausen wurde die Sektbar ge- 
stürmt und so stieg das Stim- 
mungsbarometer Zusehens. 

Weiter ging's dann leicht verka- 
tert am Sonntagmorgen mit dem 
Frühschoppen, der sich in der Ver- 
gangenheit ebenfalls zunehmend 
ausgedehnt hat. „Das geht meist 
bis in die Abendstunden", wußte 
Heinz Hunkel zu berichten. „Wenp 
die Stimmung gut ist, warum dann 
abrupt ein Ende setzen?" 

abend leicht angeschlagenen Ze- 
cher wachzurütteln, schmetterte 
der Gesangverein „Frohsinn" 
zünftige Weisen, Die Teilnahme 
der Musikfreunde kommt nicht 
von ungefähr, Heinz Hunkel ist 
dort ebenfalls gesanglich aktiv und 
einige weitere Langener sind so- 
wohl hier als auch dort als Mitglied 
eingetragen. 

Kunst an der Cote Azur 

Neue Vorträge im Seniorenprogramm 
Longen - Eine neue Vortrags 

reihe „Aus dem Reich der Musik" 
beginnt am Mittwoch, dem 9. Au- 
gust, um 14.30 Uhr im Siedler- 
heim. 

Seit inehr als einem Jahrhundert 
zählt die französische Mittelmeer- 
küste zu den bevorzugten Wohn- 
und Reisegebieten in ganz Europa. 
Waren es Ende des 19. Jahrhun- 
derts vor allem Engländer, die den 
Reiz der Cöte d'Azur entdeckten, 
so ist es heute der internationale 
Jet-Set, der sich dort zwischen 

I r„ „ , . , , ,    uci zu senen um auch den letzten vom Vor- am Wochenende die Möglichkeit. 
^ann haben Küder heutzutage schon einmal Gelegenheit, ein Kanin 
eben ganz aus der Nähe zu sehen? Beim Kleintierz^htverein l^ta^d 

Foto: cho 

Wasser marsch! 
Langen - Täglich gibt der er- 

wachsene Körper 1 750 ml Wasser 
ab. Dieser Wert gilt nur für ein ge- 
mäßigtes Klima, körperliche Ruhe, 
kein Fieber, keine sichtbare 
Schweißbildung, bezogen auf 70 
Kilo Körpergewicht. Bei diesen 
Bedingungen werden allein über 
die Haut 500 ml Wasser "abgegeben. 

Nizza, Cannes, Monaco u.a. zu 
Hause fühlt. 

Bedeutende Künstler, vor allem 
Maler und Bildhauer, leben und 
lebten an der schönen Küste und 
schufen im Licht der strahlenden 
Mittelmeersonne bedeutende 
Werke. Hat der Tourismus auch die 
Landschaft der Cöte d'Azur verän- 
dert, so haben sich die Bewohner 
der Küste doch noch immer ihre 
zum Teil Jahrhunderte alten Tra- 
ditionen bewahrt. 

Die Vortragsreihe „Kunst und 
Kultur an der Cöte d'Azur" berich- 
tet über die Menschen und die 
Landschaft im Süden Frankreichs. 
Sie schildert das Leben in den Tou- 
ristenzentren, stellt Werke von Pi- 
casso, Chagall, Cocteau und Miro 
vor und berichtet über die vielen 
alten Bräuche zwischen den Seeal- 
pen und dem Mittelmeer. 

Die drei Folgen am Mittwoch, 9. 
August, am Donnerstag, 17. Au- 
gust und am Mittwoch, 23. August, 
jeweils um 14.30 Uhr, werden von 
dem Dozenten Wolfgang Thomas 
aus Frankfurt gehalten, 

MineralstofFe 

stets ergänzen 
Langen - Durch starkes Schwit- 

zen verliert der Körper mit dem 
Schweiß auch wichtige Mineral- 
stofTe: 500 bis 1 000 mg Natrium 
pro Liter Schweiß können verlo- 
rengehen! Auch Kalium, Magne- 
sium und Calcium werden beim 
Schwitzen abgegeben. 

Deshalb sollten Durstlöscher 
stets auch Mineralstoffe enthalten. 
Süße Limonaden- oder Colage- 
tränke sind ungeeignet, um die Mi- 
neralstoffdefizite auszugleichen, 
denn sie enthalten zuviel Zucker 
und kaum Mineralien. Besser sind 
Mineralwässer, auch Buttermilch 
und Kefir sind ideal. 

htreichelemheiten für Huhner gab es am Wochenende auf der Gemeinschaftszurhtj.nl»«. iri • .• 
zuchtverems an der B 3, wo der Verein sein traditioneUes Grillfest bei guter Beteiligung fei^. "oto: cho 

Jazz am Musikpavillon 

Von Swing-Standards bis Heavy Funk 
Langen (rt) - Zu einem Open- 

Air-Konzert am Musikpavillon an 
der rechten Wiese laden die Jazz- 
Initiative Langen und die städti- 
sche Kulturabteilung für Samstag, 
den 12. August am 18 Uhr alle 
Jazzfreunde ein. 

Bei diesem Jazz-Konzert steht 
die Gruppe „Torsten de Winter 
riends" im Mittelpunkt. Außerdem 
ist die Gruppe „Sabotage" aus 
Dreieich mit dabei, die ihre Musik 
als Schritt aus der TVadition heraus 
sieht, zum wahren Heute, zum Ziel 
im Morgen. 

Torsten de Winkel ist der derzeit 

wohl erfolgreichste deutsche 
(Nicht nur-)Jazzmusiker. Er 
stammt aus Neu-Isenburg, lebt 
aber überwiegend in den USA, wo 
er sich inzwischen einen Namen 
gemacht hat. Im Sommer ist er in 
Deutschland unterwegs. 

Für das Konzert in Langen hat er 
eine ganz besondere Band zusam- 
mengestellt, die ein breites Spek- 
trum zwischen Swing-Standards 
und Heavy-Funk bietet. 

Der Eintritt zu diesem Open-Air- 
Konzert beträgt zehn Mark; Mit- 
glieder der Jazz-Initiative und Be- 
günstigte zahlen sechs Mark. 
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Brand im Wald und 

ausgelaufene Säure 

Ein Ausbildungsabend bei der FFE 

Der Hundsgraben diente der Freiwilligen Feuerwehr an ihrem Aus- 
bildungsabend als Wasserspender. Foto: hki 

Egelsbach (hki) - Auf 49 aktive 
Mitglieder angewachsen ist mitt- 
lerweile die Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach (FFE), zwei davon ge- 
hören dem weiblichen Geschlecht 
an. Damit im Ernstfall alles klappt, 
sind das ganze Jahr üijer zahlrei- 
che Ausbildungsabende angesetzt. 
Hierl)ei ist Erscheinen und Teil- 
nahme Pflicht. 

„Kann jemand nicht mitma- 
chen, so muß er .»ich entschuldi- 
gen", erläutert Ortsbrandmeister 
Peter Geiß. Bei dreimaligem un- 
entschuldigtem Fembleiijen gibt's 
einen „blauen Brief. Der „Sün- 
der" wird vorgeladen und muß 
sein Fehlen erklären. 

„Umfüllen von Flüssigkeiten" 
und „Maschinistenausbildung" 
steht heute bei den Egelsbacher 
Blauröcken auf dem Plan. .Nach 
dem Appell teilen sich die Anwe- 
senden in zwei Gruppen auf. Der 
eine Teil braust mit den Einsatz- 
fahrzeugen an den Hundsgraben. 
Er ist Wasserentnahmestelle für 
den Fall eines Waldbrands. Die 
Egelsbacher Wehr will überprüfen, 
was der Bach so hergibt. Des weite- 
ren soll die Pumpenbedienung ge- 
schult werden. 

Im Fachjargon der Feuerwehr 
heißen die Leute, die Wasserstrahl 
und -menge steuern, Maschinisten. 
Ein Lehrgang nimmt eine Woche 
in Anspruch. Einmal im Jahr wer- 
den die erworbenen Kenntnisse 
aufgefrischt. 

Derweil simulieren die übrigen 
Wehrleute auf dem Gelände eines 
Egelsbacher Großmarkts einen 
Säureunfall. Zunächst werden die 
Kanaldeckel mit Magnetfolie abge- 
deckt, um das Eindringen der Flüs- 
sigkeit in die Kanalisation zu ver- 
hindern. 

Dann befördern ein Permanent- 
und ein Flachsauger die ausgelau- 
fene „Säure" in einen nach oben 
offenen Behälter zur Zwischenla- 
gerung. Zusätzlich steht ein ge- 
schlossener Gummitank zur Ver- 
fügung. In ihm läßt sich dieselt>e 
Menge (3 000 Liter) ansammeln, 
bis entweder Fachleute oder aber 
ein Entsorgungsfahrzeug am Un- 
fallort eingetroffen sind. 

Spektakulär war's nicht gerade. 
Aber wichtig ist, daß alles geklappt 
hat und sich Ortsbrandmeister 
Geiß im Emstfall auf seine Leute 
verlassen kann. 

„Wasser marsch", so hieO es bei den Egelsbacher Blauröcken. Die frei- 
wilbgen Brandbekampfer simulierten einen Waldbrand. Foto: hki 

Polizei sucht 

gelben Opel 
Egelsbach - Die Langener 

Polizei fahndet nach einem gel- 
ben Opel Rekord, der hinten 
links einen grauen Spachtel- 
fleck hat. Der Fahrer dieses 
Opels befuhr am Donnerstag 
nachmittag gegen 17.30 Uhr die 
LutherstralSe in Richtung 
Bahnhofstraße. Er kam dabei 
zu weit nach links und streifte 
einen entgegenkommenden 
Pkw. Dabei entstand Sachscha- 
den in Höhe von mehreren 
hundert Mark, 

Wer kann Hinweise auf den 
gelben Opel gelten? Hinweise 
erbittet die Langener Polizei - 
Ttelefon 06103/23045. 

Wir gratulieren 

Frau Auguste KUhn, Wolfsgar- 
tenstraße 39, zum 82. Geburtstag 
am 8. August 

Frau Charlotte Wolf, Frankfur- 
ter Straße 13, zum 91. Geburtstag 
am 10. ^ugust 

Grillparty 

bei der AW 
Egelsbach (hki) - Auf dem Ver- 

einsgelände der Hundefreunde am 
östlichen Waldrand der Gemeinde 
(Autobahnbrücke) findet am 
Samstag, 12. August, ab 15 Uhr, die 
Grillparty der Arbeiterwohlfahrt 
(AW) statt. 

Mitgheder, Freunde und Gönner 
des Vereins werden kostenlos mit 
Kaffee und Kuchen bewirtet. Ein 
Kaffeegedeck ist mitzubringen. 

„Gegrilltes in der bekannt guten 
Qualittät" verspricht die AW für 
die Abendstunden. Ein Busabhol- 
dienst ist ab 14 Uhr eingerichtet. 

Ferienbetrieb 

in der Bücherei 
Egelsbach - Wegen Urlaub einer 

der beiden Büchereileiterinnen ist 
die Gemeindebücherei ab. sofort 
bis zum 25. August jeweils nur 
noch montags, mittwochs und 
donnerstags zu den üblichen Zei- 
ten geöffnet. 

Die Leitung nach Frankfurt 

bringt Senioren Sicherheit 

Notrufsystem sorgt rund um die Uhr für Hilfe 

Egelsbacli (hki) - Die Gemein- 
devertretung hatte es auf ihrer 
Sitzung am 8. Dezember 1988 be- 
schlossen, jetzt wurde der Politi- 
kerwille umgesetzt. Der Frank- 
furter Verband für Alten- und 
Behindertenhilfe bietet ab sofort 
ein häusliches Notrufsystem für 
Egelsbachs Senioren an. 

Durch diesen Service besteht 
nunmehr die Möglichkeit für äl- 
tere Personen,weiterhin in ihrer 
vertrauten Umgebung wohnen 
bleiben zu können. Die telefoni- 
sche Überwachung funktioniert 
wie folgt: 

Zunächst wird von einem Mit- 
arbeiter des Frankfurter Ver- 
bands aufgenommen, wer im 
Notfall zu benachrichtigen ist. 
Im Anschluß daran rüstet die 
Post die Telefonanlage entspre- 

chend um - ein eigener Anschluß 
ist Voraussetzung. Der Benutzer 
hat sodann ein rechteckiges 
Kästchen um den Hals zu tragen, 
an dem im Notfall entweder an 
einem Band gezogen oder at>er 
ein Knopf gedrückt werden 
muß. 

Der Notruf geht in der Frank- 
furter Zentrale ein, die rund um 
die Uhr besetzt ist. Eine Rück- 
schaltung in die Egelsbacher 
Wohnung klärt ab, ob es sich um 
einen Fehlalarm oder aber einen 
Hilferuf handelt. Ist der Hilfsbe- 
dürftige noch in der Lage, sich zu 
verständigen, so kann er dies von 
jeder Stelle seiner Wohnung aus 
tun. Ansonsten wird gemäß vor- 
heriger Vereinbarung ein Ange- 
höriger, Nachbar oder Arzt 
alarmiert. 

Einmal am Tag muß zudem 
der Alarmknopf gedrückt und 
damit eine Automatik verhin- 
dert werden. Bleibt die tägliche 
Rückmeldung in Frankfurt näm- 
lich aus, wird von einem Ohn- 
machtsanfall der Notruf-Person 
ausgegangen und das Hilfssy- 
stem läuft ve n alleine an. 

Die Anschlußkosten in Höhe 
von 125 Mark gehen zu Lasten 
der Gemeindekasse, die im Be- 
darfsfall auch den monatlich 
Obolus von 54 Mark übernimmt. 
Notwendig wurde die Zusam- 
menarbeit mit dem Frankfurter 
Verband für Alten- und Behind- 
ertenhilfe, weil die Gemeinde 
sich außerstande sah, eine Rund- 
um-die-Uhr-Betreuung unter- 
halten zu können. 

Fragen rund 

ums Telefon 
Egebbach (hki) - Informationen 

über die aktuellen Tfelefonapparate 
sowie über Zusatzeiiuichtungen 
der Post gibt's im Tfelefonmobil am 
Dienstag, 8. August. 

Für alle Fragen rund ums Tfele- 
fon steht Kimdenberateiin Heide- 
marie Urban zur Verfügung. 
Standort des Ttelefonmobils in der 
Zeit zwischen 13.30 und 16.30 Uhr 
ist das Gelände des Tbom-Markts._ 

Sportplatz wird 

bald eingeweiht 
Egelsbach (hki) - Ein Groß- 

ereignis wirft seinen Schatten 
voraus: am Samstag, 9. Septem- 
ber, vermutlich ab 14 Uhr wird 
der unngemodelte SGE-Sport- 
platz offiziell eingeweiht. 

Im Anschluß an die Zeremo- 
nie, zu der sich neben Bürger- 
meister Heinz Eyßen auch der 
SGE-Musikzug angesagt hat, 
flndet ein internationales 
Leichtathletik-Jugendsportfest 
statt, das bis Sonntag dauern 
wird. 

Innerhalb von zwei bis drei Minuten laflt sich dieser Behälter zur Zwischenlagerung fiillen. Er faßt 3 000 Li- 
ter. Foto: hki 

Auf dem Gelände eines Egelsbacher GroBmarkts ging eine zweite Gruppe der Feuerwehr von einem Säu- 
reunfall aus. Foto: hki 
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Verdienter Punktgewinn der SGE 

SO Egelsbach holte beim 1:1 (0:1) in Wiesbaden den ersten Auswärtspunkt 

Egelsbach (geo) - Im Stadion an 
der Berliner Sraße in Wiesbaden 
kam die SG Egelsbach in ihrem er- 
sten Auswärtsspiel zu einem alles 
in allem verdienten Punktgewinn. 
Der Neuling lag zwar früh zurück, 
doch er wartete geduldig auf seine 
Chance. Zehn Minuten vor dem 
Ende war es soweit: Eine weite Ca- 
selitz-Flanke und ein Bernd 
Schrimpf, der wie ein Habicht in 
den Hühnerhaufen stieß und ge- 
nau neben den Pfosten zum Aus- 
gleich traf 

Egelsbachs Trainer Dieter Ru- 
dolf mußte auf Mike Hoelzel ver- 
zichten, der sich in der vergange- 
nen Woche eine Handverletzung 
zugezogen hatte, für ihn spielte der 
ebenfalls vom SV Wiesbaden ge- 
kommene Thomas Felsmann von 
Anbeginn. Damit lief nahezu die 
gleiche Elf wie gegen Haiger auf: 
Pundmann; Philipp, Felsmann, 
Bellersheim, Komma, Biehrer, 
Schrimpf, Elmas, Erk (56. Minute 
Gally), Caselitz, Kessler (75. Mi- 
nute Wagner). 

Vor der Pause war Gastgeber 
Wiesbaden zwar optisch überlegen, 
aber die SGE versteckte sich nicht 
und versuchte es immer wieder 
mit Kontervorstößen über Stefan 
Erk. Bereits nach vier Minuten 
ging jedoch der SVW in Führung, 
als Schultheis von rechts nach in- 
nen hob und Thomas Heinz Jörg 
Pundmann mit seinem Kopfbal- 
laufsetzer bezwang. 

In der zehnten Minute hatte die 
SGE schon ihre große Ausgleichs- 

chance, doch Uwe Kessler und 
Thomas Biehrer brachten aus kur- 
zer Distanz den Ball nicht über die 
Linie. Auffallend die kompromiß- 
losen Zweikämpfe der SGE-Mann- 
decker Thomas Felsmann gegen 
Mohrhardt und Rainer Philipp ge- 
gen Brockman, wie auch das Duell 
Stefan Komma gegen den Tor- 
schützen Heinz. 

Nach einer halben Stunde mußte 
erneut Jörg Pundmann im Heraus- 
laufen gegen Heinz Kopf und Kra- 
gen riskieren und wurde kurzzeitig 
verletzungsbedingt behandelt. Auf 
der Gegenseite (34. Minute) bieb 
Mohrhardt nach einem harten 
Zweikampf mit Felsmann liegen, 
konnte al>er etienfalls weiterspie- 
len. Augenblicke später zischte ein 
Schrägschuß des sehr offensiven 
Scherrer nur äußerst knapp neben 
die lange Ecke. 

Dann war die SGE an der Reihe. 
Stefan Komma zeigte Courage, 
aber sein Hinterhaltschuß flog ge- 
nau auf Schlußmann Weiss, Rie- 
senmöglichkeit in der 44. Minute 
für den Wiesbadener Busch, der 
aber völlig frei an Jörg Pundmann 
scheiterte. 

Die zweite Hälfte war keine fünf 
Minuten alt, da verzettelte sich 
Uwe Kessler im Mittelkreis zum 
wiederholten Male im Dribbling 
und blieb hängen. Wieder nutzte 
Busch diesen Fehler und wieder 
hatte die SGE Glück. In der 54. Mi- 
nute, kurz vor seiner Auswechs- 
lung gegen Joachim Gally, 

Mit Testspiel zufrieden 

FC Langen - Viktoria Urberach 0:0 
Langen (rt) - Nur wenige Zu- 

schauer fanden am Sonntagnach- 
mittag bei regnerischem Wetter 
den Weg ins Langener Waldsta- 
dion, wo der FC Langen zu einem 
Freundschaftsspiel die Elf von 
Viktoria Urberach erwartete. Die 
Gäste aus der A-Liga Ost waren in 
der zurückliegenden Saison Vize- 
meister und haben sich auch für 
die kommende Runde einiges vor- 
genommen. Die Langener hatten 
es also mit einem starken Gegner 
zu tun. 

In der ersten Halbzeit hatten die 
Gäste auch deutliche Vorteile und 
bestimmten über weite Strecken 
das Spielgeschehen. Hier war es 
vor allem Torhüter Horn zu ver- 
danken, daß Langen nicht in Rück- 
stand geriet, denn mit tollen Para- 
den meisterte er die bestgemeinten 
Schüsse. 

Nach dem Wechsel wurde Lan- 
gen stärker, und in der 51. Minute 
erzielte Fuchs einen Treffer, den 
der Schiedsrichter jedoch wegen 
Abseitsstellung nicht anerkannte. 
Die Platzherren hatten die bessere 
Kondition, doch leider hatten 
Meyerhöfer und Völker Pech, daß 
ihre Schüsse vom Torhüter gemei- 
stert wurden. Die Langener Führ- 
ung wäre längst verdient gewesen. 
So hätte man auch Muglis spekta- 
kulären Fallrückzieher gern im 
Tor gesehen, doch der Ball flog 
knapp vorbei. 

Aber auch die Gäste hatten 

Chancen. So mußte Horn in der 82. 
Minute mit Glanzparade retten, 
und in der 86. Minute knallte ein 
Schuß an die Latte des Langener 
Tores. Es blieb jedoch beim 0:0, 
mit dem beide Mannschaften zu- 
frieden sein konnten. Für die kom- 
mende Runde scheint Langen gut 
gerüstet zu sein. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Schwierz, Wobst, Ackermann, Die- 
ler, Werwitzke, Meyerhöfer, Völ- 
ker, Fuchs, Mugli, Krahn, Mager 
und Pietrowski. 

Im Vorspiel zeigte sich die Lan- 
gener Reserve von ihrer besten 
Seite und gewann mit 7:1 Toren. 
Die Treffer erzielten Pfannemüller 
(3), Reichert (3), Bartel und Bell- 
häuser. 

Bereits am Mittwoch war die 
Club-Reserve beim TV Dreiei- 
chenhain zu Gast und gewann 
durch Tore von Bartel und Mager 
mit 2:0. 

Heute (Dienstag) at>end bestrei- 
tet der FC Langen sein letztes Vor- 
bereitungsspiel auf die kommende 
Runde. Man ist zu Gast beim Lan- 
desligisten Spielvereinigung Neu- 
Isenburg. Anpfiff ist um 19 Uhr im 
Sportpark in Neu.Isenburg. 

Am kommenden Sonntag be- 
ginnt die neue Verbandsrunde in 
der A-Liga Darmstadt West. Dabei 
hat Langen ein Auswärtsspiel 
beim SV Hahn, der aus der B-Liga 
neu in die Klasse aufgestiegen ist. 

rutschte Stefan Erk eine flache 
Rechtsflanke von Riza Elmas weg 
und die zweite gute Chance war da- 
hin. Auch Uwe Kessler vei'suchte 
es dann (56. Minute) mit einem 
Weitschuß und diesmal mußte 
Wiesbadens Schlußmann Weiss 
nachgreifen. 

Jetzt legte die SGE ihre Zurück- 
haltung völlig ab und wurde offen- 
siver und druckvoller. Bei einem 
Schuß von Uwe Kessler (60. Mi- 
nute) rettete der Pfosten für den 
SVW. Wiesbaden suchte die Ent- 
scheidung und als Brockman (66. 
Minute) von rechts flankte, ver- 
paßten in der Mitte Mohrhardt und 
Rudorf aussichtsreich. 

Einen tückischen Aufsetzer (70. 
Minute) von Brockman lenkte 

, Pundmann an den Pfosten und 
von dort sprang der Ball zur Ecke. 
Danach kam die SGE zu ihren be- 
sten Szenen. Stefan Caselitz wagte 
einen Schuß und der brachte abge- 
fälscht nur eine Ecke. Vier Minu- 

ten später (76. Minute) schoß Joa- 
chim Gally urplötzlich aus der 
Drehung, jedoch genau in die 
Arme von Weiss. 

Zehn Minuten vor dem Ende, 
die SGE hatte jetzt alle Hemmun- 
gen abgelegt, der verdiente Aus- 
gleich. Stefan Caselitz hatte sich 
auf der linken Seite nach vorne 
orientiert und flankte hoch und 
weit nach rechts. Bernd Schrimpf 
nahm trotz harter Bedrängnis den 
Ball direkt und der flog wie an der 
Schnur gezogen dicht neben den 
Pfosten ins Wiesbadener Netz. 

In der 82. Minute verlor der SVW 
seinen Torschützen Heinz durch 
Zeitstrafe wegen Meckems. Er 
hatte bereits vor der Pause nach ei- 
nem Foul an Pundmann die ein- 
zige gelbe Karte des Spiels gese- 
hen. Wie sagte doch ein Wiesbade- 
ner Zuschauer beim Abgang: 
„Wenn die so weiterspielen, dann 
holen die noch manchen Punkt." 
Damit meinte er die SGE. 

Bravo 

Egelsbach! 
Langen (rt) - Nach der gelunge- 

nen Oberligapremiere mit einem 
1:0 Sieg gegen Haiger vor einer Wo- 
che konnte Aufsteiger SG Egels- 
bach auch im ersten Auswärtsspiel 
jubeln, denn in der Landeshaupt- 
stadt gab es ein 1:1 und damit den 
dritten Pluspunkt auf das Konto. 

Wer hätte das gedacht, daß das 
Ziel „Klassenerhalt" so positiv an- 
gegangen werden würde und der 
Neuling nach dem zweiten Spiel- 
tag auf dem fünften T^isellenplatz 
stehen würde. Immerhin aber 
führt ein weiterer Neuling, näm- 
lich der SV Wehen, die l^belle an. 

Sorgen muß man sich bereits 
jetzt im Lager der Offenbacher 
Kickers machen, denen der ge- 
plante Durchmarsch zur zweiten 
Bundesliga schwerer fallen wird 
als gedacht; eine weitere Folge der 
DFB-Entscheidungen, 

Am kommenden Sonntag erwar- 
ten die Egelsbacher die Elf aus 
Baunatal am Berliner Platz. 

Bmidesilga 

Das Oval rmd im den Rasenplatz im SSG-Freizeit-Center, wo sonst Leichtathleten ihre Runden drehen 
gleicht ^ Zeit emer Kraterlandschaft. Die Arbeiten zur Herstellung einer neuen KimststofHaufbahn sind in 
voUem Gange. Im Oktober soll das Werk voUendet sein. poto: rt 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
9- 11 -20-38-42-47 

Zusatzzahl: 16 
„SPIEL 77" 
1580065 

TOTO 
0-0-0-0-0-1-1-1-0-2-0 

„6 AUS 45" 
2-4-5-12-32-44 

Zusatzspiel: 41 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
7-12-14 30-22-24 

(Ohne Gewähr) 

Guter dritter Platz bei 

Hessenmeisterschaft 

TVL-Faustball-Schüler erfolgreich 
Langen - Auf dem Landestum- 

fest am 21. Juli im Wiesbadener 
Dyckerhoff-Stadion erhielt die 
Schülermannschaft der TV-Faust- 
baller die Broncemedaille für den 
dntten Platz der Hessenmeister- 
schaft und außerdem die Turnfest- 
spielmedaille. Hessenmeister 
wurde der TV Eschhofen vor dem 
TV Rendel, die sich damit für die 
Regionalmeisterschaften qualifi- 
zierten, aber verzichteten. 

Somit rückten die Langener 
nach, verzichteten ab)er ebenfalls 
auf die Teilnahme, denn in der Fe- 
rienzeit stehen die wichtigsten 
Spieler nicht zur Verfügung. 

Beste Spieler in Wiesbaden wa- 
ren Andr6 Hummitzsch und Björn 
Krienke. Spielführer und erster 
Schlagmann Huascar Rodriguez 
konnte leider nicht teilnehmen. 
Wiesbaden war für die Faustball- 
Schülermannschaft ein guter Ab- 

Ain FraltiQ ipMlMt 
HamIwgirSV - EfeitncMMifurt 
Boninii Dortmund - FC St Paul 

wn Tfocntnttio# tpiffwt 
WinItfBrwimi - Fortuna DOtiMotf 
I.FCNOniborg - BirarUmlniMn 
MtadwngMtadi - Bntni MOnctM 
SVWMdhot - VHIoclMm 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klatwl; 6x 1 176 855,20 Marie 
KlasM2: 34 x 103 840,10 Mark 
KlamS: 1650 i 6419,20 Matk 
KlaMe4; 96 014« 110,30 Marie 
Klaue 5; 1675 938 1 9,10 Mari( 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

KlaiMl; unb«t«tzt 
Jackpot 318 679,25 Marie 

Fiudbali kurx 

Nur wenl^ Ziu^uer woUten am Sonntag sehen, wie gut ihre Mannschaft für die bald beginnende Punkt- 
^de gerüstet ist „Schirmherren" im Langener Waldstadion. Der Verein hoflt, daB das Interesse wieder 
^Mr sem wird, wenn es um Punkte geht. Beginn ist am kommenden Sonntag fUr den FC Langen beim SV 

Foto: rt 

• Nationaltpialer Olaf Thon vom Deut- 
schen Meister FC Bayern München muß 
In den nächsten Tagen verletzunqsbe- 
dlngt pausleren. 

• Vor 22.347 Zuschauern In Cottbus 
gewann FuBball-F^ikalslMer BFC Dy- 
namo Berlin das in der DDR erstmals aus- 
getragene Supercup-Flnale gegen Mei- 
ster Dynamo Dresden mit 4:1 ^:0), Der 
Pokalsleger präsentierte aichinGianztorm. 

1:1 
3:1 

KartmhwSC - BmfU«Rlng«i 
FC Homburg - 1. K lUlowibutsm 

2:2 
2:2 
0:0 
3:2 
0:0 
2:2 

1 ll(TtrU«dng«ii 2 t 1 0 3KI 3:1 
2 EkittKMFnnMurt 2 110 U 3:1 
31.FCKaiMnlnlnn 2 1 1 0 4:3 3:1 
4 BtyoniMOndim 2 1 1 0 3-.2 3:1 
5 BmrlmilniMii 2 1 1 0 3:2 3:1 
evnstiitigart 1 1 0 0 2:0 2KI 
71.FCKW1 1 1 0 0 1:0 2KI 
I Bonmia Dortmund 2 10 1 3:2 2:2 
9 Fortuna DOtiMorl 2 0 2 0 3:3 2:2 

2 0 2 0 2:2 2:2 
2 0 2 0 2:2 2:2 

12SVWa*dM 2 10 1 4j 2:2 
ni.FCNCnibara 2 0 11 4j 1J 
14 IWndiangladBadi 2 0 11 1:2 1:3 
ISFCStPaul 2 0 11 1:3 1:3 
16 KariinilMfSC 2 0 11 0'.2 1:3 
17 FCHomliiirg 2 0 11 23 13 
lIVlBodiun 2 0 0 2 2:4 0:4 

Am Dienatag, 8. August, spielen; For- 
tuna Düsseldorf - Eintracht Frankfurt (20 
Uhrl: am Mittwoch, 9. August, spielen; 1. 
FC Köln - VfB Stuttgart, Bayern München 
- FC Homburg (beide 20 Uhr): am Freitag, 
11. August, spielen: 1. FC l<aiserslautern 
- Karlsruher SC (20 Uhr): am Samstag, 
12. August, spielen: FC St. Pauli -1. FC 

10 itimbiimwSV 
11 WardtiBraman 

Nürnberg, Bayer Leverkusen - Borussia 
Mönchengladbach, Bayer Uerdingen - 1. 
FC Köln, VfB Stuttgart - SV Waldhot 
Mannhelm, VfL Bochum - Hamburger SV, 
Werder Bremen - Borussia Dortmund (aiie 
15.30 Uhr) 

Zweite Bundesliga 
Sovo-UnUftwcMM • VfLOtnabrOcfc 
I^DuMwrg - KSwMkkw 
»«fWMBafln - SCFrattMra SV MeppM - Rot-Wetf Euen 
SVDannsMtM • HtrthaBSCB«r«n 
Htnr>ov*r96 - Altmannia Aachtn 
nckm Stuttgart - SQWittentctwM 
PmiSenMOnsttr - KSVHmtfiKaiMt 

1 Eintr.BrMRMtnivtg 2 
2 8QWtttMicMd 2 
3 Bltu-WMBeffin 2 
4H«rthaBSCB«tfn 2 
SSpvg.UnttftiKhing 2 
SFor^KMi 2 
7SVM«ppw 2 
SMSVDuiiburg 2 
9 FCSaaiMcktn 2 

10Htnnov«r96 2 
11 VfLOmrtrOck 2 
12KSVHttMnKait«( 2 
13Rot-«MeEmn 2 
14$VDtnnst8dt98 2 
ISPrMetnMOnsttr 2 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 0 
1 1 0 
1 1 0 
1 0 1 
0 2 0 
0 2 0 
0 1 1 
0 1 1 
0 1 1 
0 1 1 
0 1 1 
0 0 2 
0 0 2 
0 0 2 

2:2 
1:1 
3:1 
3:2 
0:0 
2K) 
2:3 
1:1 

6:1 i-O 
7:3 4K) 
4:2 3:1 
2K) 1-1 
5:4 3:1 
4:3 3:1 
4:3 3:1 
3:2 3:1 
2:1 3:1 
2:1 2:2 
3:3 2:2 
2:2 
2:3 1:3 
1:2 1:3 
1:3 W 
3« 1:3 
1:5 1:3 
2:4 0:4 
3:6 0:4 
1:4 0:4 

16 Spvg.B8yrMth 
17 PC^k»04 
II Kicken Stuttgart 
19 SCFreANirg 
20 /Uemmnia Aachen 

Am Freitag» 11. August, tplalen: SG 
Wattenscheid 09 • MSV Duisburg, Ale- 
mannia Aachen - Schalke 04. VfL Osna- 
brück • Blau-WeiB 90 Benin (aiie 20 Uhr); 
am Samstag, 12. August, spielen: Hertha 
BSC Berlin - Spva. Bayreuth, Fortuna 
Köln - Stuttaarter Kickers, Saarbrücken - 
Hannover 9o, Rot-WelB Essen - Unterha- 
ching, Preußen Münster - Darmstadt 96, 
Hessen Kassel - SC Freiburg (alle 15.30 
Uhr); am Sonntag, 13. August spielen: 
Eintracht Braunschweig - SV Meppen 

Oberliga Hessen 

Schluß für eine gute Saison, zudem 
sie überhaupt erst das erste Jahr in 
einer Punktrunde mitspielten. 

Es traten an: Andr6 Hum- 
mitzsch, Björn Krienke, Carsten 
Groh, Stefan Fack und Jens Hei- 
mann. Ferner spielten in der 
Punktrunde Huascar Rodriguez, 
Frank Giebert und Moriz Becker. 

Ein gemischtes Team der 1. und 
2. Herrenmannschaft nahm am 16. 
Juli an einem Turnier in Pfung- 
stadt teil, erreichte aber nur den 7. 
Platz von zehn Teilnehmern. Die 
Spiele gegen Mannschaften aus 
der Landesliga und die Spitzenrei- 
ter der Bezirksligen fielen aber alle 
sehr knapp, meist nur um einen 
Ball zu Ungunsten der Langener, 
aus. 

Zum Einsatz kamen Rolf 
Schmidt, Jörg Reuter, Thomas 
Wild, Robert Laaß, Thomas Kath 
und Ulli Hillgärtner. 

KlatM2; unbesetzt 
Jackpot 63 735,85 Maik 
Klasse 3: 51 x 3 735,10 Matk 
KlaiH4: 3229 x 78,90 Mark 
Klaue 5; 58 353 1 7,60 Mark 

Elferwette 
Klatiel: 11 x 47 683,80 Mark 
Klau« 2; 489 x 1072,60 Mark 
Klaue 3; 6 488 i 80,80 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klaml: 13 x 1 108,50 Mark 
Klau« 2; 53 x 271,90 Mark 

Rennen B 
Klautl: 55 X 262,00 Mark 
Klau« 2; 507 x 28,40 Mark 
KomblnBtkmsgewinn unbeutzt 
Jackpot 147 622,40 Mark 

„Spiel 77" 
Klau«1; 3 x 355 555,40 Mark 
Jackpot 133 811,30 Mark 
KI«tM2: 12 X 155 555,40 Mark 
Ki«n«3: 72 x 15 555,40 Mark 
Kl«ss«4: 686x 1555,40 Maik 
Klau« 5; 6361x 155,40 Mark 
KI««n6: 64 661X 15,40 Mark 

(AI« ZaM«n otm« Q«wihr) 

Rot-WM WaMod - SV VMwi 0:3 
VM. AichaflMburg - Kicl(en OltanbKti 1:0 
Sm^ Bad Honibura - VIR BOntadl 1:1 
TSVBtttmlMg - HntmKuwiAm. 
Eintr. Am. - Rol-WeiS Rsnirturt M 
EinlnditNaiger-SO Wehst 1:4 
KSV BaunatJ - FSV Ftankturt 4:1 
Viktoria SindHngm - SG Bad Sodm/AM i2 
SVWinbaden - SOEgtlibach 1:1 

ISVWelwi 2 2 0 0 6:1 4:0 
2SaMclnt 2 2 0 0 5:1 4:0 
3VmB0r<tadt 2 110 4:1 3:1 
4 Vil(t.Aiclialf«nlwrg 2 1 1 0 3:2 3:1 
SSQEgelabadi 2 110 2:1 3:1 
tKSvSaunatal 2 10 1 5:4 2-.2 
7FSVFm*tuit 2 10 1 4:4 2:2 
> Rot-WtitFnnMul 2 0 2 0 4:4 2:2 
9SQBadSod«i/M> 2 0 2 0 3J 2:2 

lOHMwnXaualAffl. 2 10 1 3:3 2:2 
11 Spvg. Bad Hornburg 2 0 2 0 2:2 2:2 
12 Rot-WeitWaldorf 2 10 1 2:4 2:2 
13TSVBatta<i6efg 2 0 11 2:3 1J 
14Eliitr.FrmirfiittAiii. 2 0 11 2:3 1:3 
15 KidiaraCKlHAadi 2 0 11 12 1:3 
16 VHitoriaSindlinim 2 0 11 2:5 1:3 
USVWnbadm 2 0 11 1:4 1:3 
II EintrKMHaigtr 2 0 0 2 1:5 0:4 

Am nächsten Samstag (12. August, 
15.30 Uhr) spielen: Kickers OffenEach 
VfR Sarstedt (Bieberer Berg), Rot-Vtfeiss 
Frankfurt - Eintracht Haiger, SG Höchst - 
SV Wiesbaden, FSV Franl(furt - Rot-WerB 
Waiidorl, SV Wehen - TSV Battenberg, 
SG Bad Soden/SalmUnster - Spvg. Bad 
Homburg. 

Sonntag (13. August, 15 Uhr): SG 
Egelsbach - KSV Baunatal (Berliner 
Platz), KSV Hessen Kassel Amteure - 
Viktoria Sindlingen, Viktoria Aschaften- 
burg - Eintracht Frankfurt Amateure. 

Unentschieden 
Langen (rt) - Sechs unentschie- 

dene Ausgänge, davon zwei torlos, 
und nur zwei Siege sind das Ergeb- 
nis des zweiten Bundesligaspielta- 
ges. Etwas mager, wenn man sich 
an die Vorsätze der Profikicker er- 
innert, in der neuen Runde Ofen- 
sivfußball spielen zu wollen. Auch 
die Torausbeute von 23 Treffern in 
acht Begegnungen ist nicht gerade 
als Tbrflut zu bezeichnen. 

Sendepause hatten die „Tbrfab- 
riken" Mönchengladbach und 
Bayern München, und was früher 
das „Spiel der Spiele" war, bot 
diesmal nur durchschnittliche 
Bundesligakost. 

Staunen kann man über die 
Frankfurter Eintracht, die als F^- 
stabsteiger der letzten Saison in 
Hamburg einen Punkt holte und 
auf dem zweiten Tabellenplatz 
steht. 
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Das war die Vizemeistermannschalt der Saison 1977 (stehend v.l.) Valloz, Pasierbski, Nold, Wunderlich, 
Knechtel, KlieB, Hausmann (vom v.l.) Erk, Jeschke, Tulke, Starke und Weiland. Foto: P 

Und so sah der Vizemeister der Saison 1985 aus (stehend v. 1.) Hiller, Betz, Raudnitzki, Bott, Pietreck, Sordon, 
Nold, Fink, Trainer Scherer (vom v. 1.) de Ginder, Valloz, Fischer, Hausmann, Golletz, Rill, Miele. Foto: p 

In zwölf Jahren sechsmal nur 

einen Vizemeistertitel geholt 

SSG-Fußballer gehen mit Zuversicht in die neue Verbandsrunde 

Sie haben zur Zeit bei den SSG-FuBballem das Sagen, SpielausschuB- 
vorsitzender Erich Müller (1) und Abteilungsvorsitzender Hans Wun- 
derlich. Foto: P 

Langen - Mit ihrer Plazierung in 
der Tabelle der Offenbacher A- 
Liga konnten die Fußballer der 
SSO Langen im Jubiläumsjahr 
zum hundertjährigen Bestehen des 
Gesamtvereins keineswegs zufrie- 
den sein. Vor Rundenbeginn hat- 
ten sie sich weitaus mehr vorge- 
nommen, doch bald mußten sie 
sich damit abfinden, im Keller der 
Tabelle zu stehen und ihre Bemüh- 
gungen dem Klassenerhalt zu wid- 
men. 

Erst ein Trainerwechsel brachte 
die Mannschaft wieder in sichere 
Gefilde des hinteren Mittelfeldes. 
So erlebte man eine ähnliche Ent- 
wicklung wie ein Jahr vorher, wo 
man unter der Leitung von Ludger 
de Ginder am Tabellenende ran- 
gierte und erst unter Trainer Her- 
bert Pampuch neue Motivation 
und auch Erfolgserlebnisse ern- 
tete. 

In die Saison 1988/89 ging man 
mit dem Trainer Dieter Dickmann, 
den man aus früherer Tätigkeit am 
SSG-Freizeit-Center kajinte und in 
dessen Arbeit man große Hoffnun- 
gen setzte. Es kam jedoch anders. 
Die 3SG erwischte einen katastro- 
phalen Start und leistete sich vor 
allem auf eigenem Platz vermeid- 
bare Niederlagen gegen Gegner 
aus dem hinteren Tabellenbereich. 

Diese Erscheinung ist schon seit 
Jahren festzustellen. Scheinbar si- 
chere Heimspiele gehen verloren. 

und dann holt man auf fremden 
Plätzen gegen große Gegner 
Punkte, mit denen niemand ge- 
rechnet hat. Könnte man die Aus- 
wärtsstärke endlich einmal auf die 
Heimspiele übertragen, wäre ein 
Platz in einer höheren Klasse 
durchaus keine Utopie. 

Wenn man bedenkt, daß das 
SSG-Team in den letzten zwölf 
Jahren sechsmal die Verbands- 
runde mit dem undankbaren Titel 
eines Vizemeisters beendete und 
dreimal auf dem dritten Tabellen- 
platz die Runde beschloß, wenn 
man außerdem beachtet, welche 
Punkte vor eigenem Publikum ab- 
gegeben wurden, dann muß man 
daraus folgern, daß allein die 
Heimschwäche einen Aufstieg in 
die Bezirksliga verhindert hat. 

In diesem Jahr soll ein neuer An- 
lauf genommen werden, und man 
traut dem „alten Fuchs" Walter 
Kohl durchaus zu, daß er sein 
Team entsprechend motivieren 
kann, um die Schwächen der Ver- 
gangenheit ablegen zu können. 

Auf spektakuläre Spielerein- 
käufe hat man erneut verzichtet, 
da dies zu den Prinzipien der Ver- 
einsführung gehört. Dennoch weiß 
man, daß es kaum einem Verein 
gelingt, ganz aus eigener Kraft die 
Grenzen seiner Liga zu sprengen. 
Doch finanzielle Unterstützungen 
von außen sind rar, und die Zu- 
schauerzahlen stagnieren ebenfalls 

seit einigen Jahren. Woher also soll 
das Geld für überragende Spieler- 
persönlichkeiten kommen? Ken- 
ner der Fußballszene wissen es, 
daß selbst in B-Ligen enorme Be- 
träge für Fußballer bezahlt wer- 
den, und Beispiele aus der näch- 
sten Nachbarschaft machen deut- 
lich, daß es ohne Sponsoren kaum 
noch geht, wenn attraktiver Fuß- 
ball geboten werden soll. Dennoch 
glaubt man im Lager der SSG, 
auch ohne „Legionäre" die Zu- 
schauer zufrieden stellen zu kön- 
nen. 

„Hilf dir selbst, ehe die anderen 
helfen!" war ein Leitspruch des lei- 
der zu früh verstorbenen SSG-Vor- 
sitzenden Karl Brehm. Daran ha- 
ben sich auch die Fußballer stets 
gehalten. Als das Clubhaus aus al- 
len Nähten zu platzen drohte, 
packten auch die Fußballer mit an 
und halfen beim Bau eines Ju- 
gendraumes. Auch die Dusch- 
räume genügten nicht mehr den 
Anforderungen der immer zahlrei- 
cher werdenden Sportler. Auch 
hier war Selbsthilfe angesagt, und 
das Werk wurde vollendet. Nun 
haben die rund 90 aktiven Spieler 
aus den Herrenmannschaften die 
nötigen Voraussetzungen, und 
auch die rund 120 Jugendlichen im 
Trikot der SSG können erfolgreich 
wirken. 

Sorge macht lediglich der Ra- 
senplatz, der durch den häufigen 

Spielbetrieb stark beansprucht 
wird, und sich deshalb nicht in op- 
timalem Zustand befindet. Gerne 
sähen es die SSG-Fußballer, wenn 
einer der Hartplätze eine Kunstra- 
senfläche erhielte. Dann wäre auch 
die leidige Verletzungsgefahr auf 
hartem Boden gemildert. 

Als ebenfalls negativ sieht man 
die Tatsache, daß das SSG-Frei- 
zeit-Center von allen Seiten offen 
ist. Spielflächen und Laufbahnen 
werden dadurch zweckentfremder 
betreten und genotzüchtigt, und 
außerdem entgeht den Fußballern 
manche Mark, weil beim Kassieren 
des Eintrittsgeldes nicht alle erfaßt 
werden können, und es gibt eben 
immer wieder Leute, denen es 
Spaß macht, durch die Benutzung 
eines „Hintereingangs" ihren den 
Sportlern zustehenden Obulus in 
der eigenen Tasche zu behalten. 

Probleme gibt es zur Genüge, 
aber man versucht sie, nach be- 
stem Können zu lösen oder wenig- 
sten abzumildern. Mit Engage- 
ment und Vereinsinteresse steht 
man hinter dem Vorstand, kann 
auf die Jugendarbeit stolz sein, die 
eine gesicherte Zukunft der Fuß- 
ballabteilung verheißt, und wenn 
sich in der bald beginnenden Ver- 
bandsrunde dann auch die sportli- 
chen Erfolge einstellen, wie man 
sie wünscht, dann darf man weiter- 
hin mit den SSG-Fußballem rech- 

Farbbild 9x13 
vom Kleinbild - 
Negativ -.39 

Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100 Q 
Pocket, Kleinbild, Pak., ^ 
je 24 Aufnahmen ■ 

Agfa Color Klein- 
bildfilm XRG 100 
24 + 3 Aufnahmen 
Agfa Color Pocket 

4 49 24 Aufnahmen 
je 

» Neu im Sortiment 
Dor Sprüh- 099 
reinger 500 ml _ 

Frosch WC 
Essig-Reiniger 
750 ml Fl. 2\ 

99 

Ajax Glasreiniger 
versch. Sorten 
500 ml je Fl. 

Perwoll flüssig 
750 ml Fl. 
Corega Tabs 
Vorratspackung 
96 Stück je 
Corega Haftpulver 
Super 29 
50g 

aiff Deo Roll on 
versch. Sorten 
50 ml je 
Elnett Haarspray 
versch. Sorten 
500 ml je 

1.69 

3?® 

799 

er 

6: 

499 

9?9 

Frosch ^ 
Scheuermilch f ^ 
500 ml Fl. ^ ■ 

Omo flüssig Q99 
21 Fl. W ■ 

Born Ultra Höschenwindeln 
Doppelsparpack, 
versch. Sorten je 

9i 

99 

Jubilee 
Bügelhilfe 
400 ml Dose 
Jubilee 
Sprühstärke 
400 ml dose 
Camelia 
Damenbinde 
versch. Sorten 
20 Stück je 

Pond's Hautpflegecrem« 
versch. Sorten 7Q 
250 nil je 

Pond's Körper >n 
versch. Sorten QQ 
500 ml je 

Theramed Spen 
versch. Sorten 
100 ml je 

Alete Früchte 
versch. Sorten 
190 g je Glas 
Assugrin 
Nutrasweet 
700 Stück Pack 
Fissan Neutral Lotion 
Pflegetücher 
180 Stück 
Rssan Neutral^ 
Geslchtscrwn«' 
150 ml 

1.» 

5.» 
li Lotion 

7.® 

'3.® 

Lenor 
4IFI. 

4. 
79 

Ychal>elle 
Auganmakeup 
Entferner PadsSOer 
Ychabelle Pflegeduscha 
versch. Sorten 
400 ml je 
Ychabelle Kurshampoo 
versch. Sorten 
200 ml je 

jeder Artikel 
nur 

Rickers Lady 
Shaver 
Gard Shampoo 
versch. Sorten 400 ml 
Gard Kurspülung 
300 ml versch. OQ 
Sorten je 

Gard Schaumfestiger 
versch. Sorten ^^99 
150 ml' je 

Nlvea Duschbad 
versch. Sorten 
250 ml je 

Nivea Milk u. 
Lotion 
250 ml je 

31 

2.49 

3.' 
99 
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Der Pokal ging nach England 

SSG Langen unterlag erst in letzter Minute beim 

Finale des Fritz-Wiederhold-Gedächtnistumiers 
Langen (rt) - Am Wochenende 

wurde auf den beiden Hartplätzen 
des SSG-Freizeit-Centers das Fritz- 
Wiederhold-Gedächtnistumier für 
Fußballmannschaften ausgetra- 
gen. Acht Mannschaften spielten 
um den von dem ehemaligen Fuß- 
ballvorsitzenden und Ehrenvorsit- 
zenden Fritz Wiederhold gestifte- 
ten Wanderpokal, darunter ein 
Team aus England, wodurch das 
Turnier internationalen Charakter 
erhielt. 

Die Gruppenspiele am Samstag 
brachten folgende Ergebnisse: TV 
Hausen gegen TV Hetzbach 2:0, 
Alemannia Nied gegen SG Egels- 
bach II 0:0, SG Riederwald gegen 
SSG Langen 0:1, CC Stapleford ge- 
gen Hellas Rüsselsheim 1:0, Ale- 
mannia Nied gegen CC Stapleford 
0:0, TV Hausen gegen SG Rieder- 

wald 1:1, SG Egelsbach II gegen 
Hellas Rüsselsheim 1:2 und TV 
Hetzbach gegen SSG Langen 0:1, 

Am Sonntagvormittag wurden 
die Gruppenspiele fortgesetzt, und 
es gab noch folgende Ergebnisse: 
TV Hetzbach gegen SG Rieder- 
wald 0:2, SG Egelsbach II gegen 
CC Stapleford 0:5, SSG Langen ge- 
gen TV Hausen 0:0 und Hellas 
Rüsselsheim gegen Alemannia 
Nied 0:2. 

Damit führte in der Gruppe I die 
SSG Langen (:1 Punkte) vor dem 
TV Hausen (4:2), der SG Rieder- 
wald (3:3) und dem TV Hetzbach 
(0:6), in der Gruppe II hatte der CC 
Stapleford (5:1) die Nase vom vor 
Alemannia Nied (4:2), Hellas Rüs- 
selsheim (2:4) und der SG Egels- 
bach II (1:5). 

Siegerehrung beim Fritz-Wiederhold-Gedächtnis-Tumier. Der Mann- 
schaftskapitän der englischen Mannschaft aus Stapleford (1) erhielt den 
Wanderpokal von der Anni Eitelmann, der Tochter von Fritz Wieder- 
hold. Arthur Pietrek und Erich Müller (r) vom Abteilungsvorstand sor- 
gen mit SSG-Jubiläumswein für die entsprechende Füllung des Pokals. 
  Foto: rt 

Am Sonntagnachmittag wurden 
die Spiele um die Plätze ausgetra- 
gen, wobei die SG Egelsbach II den 
achten Platz belegte nach einer 3:5 
Niederlage gegen Hetzbach, die al- 
lerdings erst nach Elfmeterschie- 
ßen zustand kam, nachdem es am 
Ende der normalen Spielzeit von 
zweimal 20 Minuten 0:0 gestanden 
hatte. Fünfler wurde Rüsselsheim 
vor Riederwald (3:2), auf den drit- 
ten Rang kam Nied nach einem 3:0 
Erfolg gegen den TV Hausen. 

Im Endspiel standen sich der 
Gastgeber SSG Langen und die 
Gäste aus England gegenüber. Es 
entwickelte sich eine flotte Partie, 
in der die Torchancen allerdings 
Mangelware blieben und sich das 
Geschehen vorwiegend im Mittel- 
feld abspielte. Die Platzherren hat- 
ten ein leichtes optisches Überge- 
wicht, doch die Gäste erzielten das 
alles entscheidende Tor in der 
Schlußminute. Ein Abwehrfehler 
ermöglichte einem Engländer eine 
Flanke, und mit einem herrlichen 
Kopfball, der nicht zu halten war, 
war das Turnier entschieden. 

Alle teilnehmenden Mannschaf- 
ten erhielten Jubiläumswein der 
SSG, die Sieger konnten aus der 
Hand von Anni Eitelmann, der 
Tochter des Tumiergebers Fritz 
Wiederhold, den Wanderpokal mit 
auf die Insel nehmen. 

Alle Spiele fanden in überaus 
fairer Atmosphäre statt, und Spiel- 
ausschußvorsitzender Erich Müller 
dankte allen Teilnehmern für ihr 
sportliches Verhalten. Das im An- 
schluß geplante gemütliche Bei- 
sammensein mußte leider in die 
Gaststätte verlegt werden, da das 
Wetter es am Sonntagnachmittag 
nicht gerade gut mit den Veran- 
staltern meinte und es regnen ließ. 
Dennoch konnte man mit der Ver- 
anstaltung zufrieden sein, denn 
nicht nur sportlich wurde etwas ge- 
boten, sondern auch die Bewirtung 
durch die Fußballer und ihre 
Frauen klappte hervorragend. 

Haltizeitpause im Endspiel um den Kritz-Wiederhold-Pokal. SSG-Trainer Walter Kohl 
seinen Spielern Anweisungen für die zweite Halbzeit. 

(im weißen Hemd) gibt 
Foto: rt 

Zaungäste am Spielfeldrand. Für die jüngsten Besucher des Fritz-Wiederhold-Gedächtnistumiers war nicht 
nur der FuBball interessant. Kleine Klimmzüge halten auch die Zuschauer fit. Foto: rt 
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/esens- und liebenswerte Heimatzeitung, die sich mit be- 

sonderer Auf merksamlceit dem loiolen Geschehen widmet 
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mit dem farbigen Fernsehmaga- 

zin RTV - eine komplette Fern- 

sehübersicht für die ganze Wo- 

che. - Die meistgelesene Zei- 

tung in Langen und Umgebung 

mit mehr als 16 000 Lesern. 

Der große Werbeträger in Langen 
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dienstags und freitags 
Die größte Abonnementzeitung in Langen und 
Umgebung. Mit einer verbreiteten Auflage von 
über 6000 Exemplaren erreiciit die Langener 
Zeitung über 16 000 Leser. 
Abonnementpreis nur DIVI6J0. 

Die Heimatzeitung 
seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann sciineiden Sie elnfacii den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postl(arte oder 
Stedten ihn In einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
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Lernen Sie uns kennen - Einfach Gutschein einsenden! 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

I "5^ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 



•SEITE 8, LANQENEH ZEITUNG. NR. »3 FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 8. AUGUST 1989 

Nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden entschlief meine 
innigst geliebte Frau, Schwester, Schwägerin und Tante 

Hella Schulz 

geb. HeuB 
* 4. 7. 1923 t 6. 8. 1989 

In Stiller Trauer: 
Bruno Schulz 
Familie Walter Schulz 
Familie Karl Heinz Herth 
Familie Karl HeuB 

6070 Langen, Teichstraße 6 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. August 1989, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 6. August 1989 unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwäge- 
rin und Tante 

Ernestine Seifert 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth und Willi Jänecke geb. Seifert 
Ingrid und Erich Lokwenz geb. Seifert 
Ingrid, Erwin und Alexander 

Langen, In den Tannen 27 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. August 1989, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 6. August 1989 nahm Gott der Herr nach langem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden meinen lieben Mann, Bruder, Schwager und Onkel 

Werner Brudek 

geb. 12. 1. 1926 in Kattowitz 

zu sich. 

In stiller Trauer: 
Jenni Brudek geb. Beier 
Käthe Baszczok geo. Brudek 
und alle Angehörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 55 

Die Trauerfeier-findet am Freitag, dem 11. August 1989, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

tOf äen Wofifftoreteh 

Steh-Veidurs-Teppichbixten 
wohlig welch li|95 
400 cm bfoit m" nur  

WoH-Bttrber-Teppichboden 
rustikale Qualität 
400 cm breit m'nur 
.Schurwoll-Berber 
natürllchs Gemütlichkeit, 
400 cm brett m' nur 

Egelsbach, an der B 3 
neben toom-Baumarkt 
Telefon 06103/42409 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke KasinostraBe, B 42 
Telefon 06151/893390 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief 

Ernst Matz 
geboren 7. 8. 1925 ventortMn 6. 8. 1989 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied: 
Hedwig Matz 
Ingrid, Qerttard, Frauke, Wiebke und Melke 

Langen, Im Birkenwflldchen 19 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Au- 
gust 1989, um 15.00 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Praxis Wolfgang Streck 
geschlossen vom 14. 8. t>is 4. 9. 1989 

Vertretung Dr. Qreifenstein, 
Dres. Hancke, 
Prof. Dr. Jork, 
Dr. Kades, 
Dr. Köhl, 
Dres. Schreiber, 

Tel. 2 77 88 
Tel. 2 31 61 
Tel. 2 36 72 
Tel. 5 12 88 
Tel. 2 37 97 
Tel. 2 37 40 

ab 28. 8. 89 
bis 23. 8. 89 

ab 28. 8. 89 
28. 8. 89 

Sprechetundenbeglnn; Dienstag, den 5. 9. 1989 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfQhrungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umoettungen - SArge. wasche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestattung - Ausführung konv 
ptetter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
BhjmendeKorationen - Qrabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstt)ereft - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit ül)er 100 Jahren In Famlllenbesltz   
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Haupt^schäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter Straße 26, Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-AusgatM ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr'in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. • 
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HEIMATZEUUNG 

für Langen, und Umgebung 
Mit einer verkauften Aullage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich Ut)er 
13 000 Leser. Atwnnement-Prels 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posilsiizahl u, Wohnort 

£angcncrÄrtunff® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Endlich hat dl« Such« nach ainar 
suvarMtaaigan Ralnamachafrau ain Enda. 
wir bieten 
Dia Reinemachefrau, die Sie zufriedenstem. 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre Individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen Jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 06103 / 2 75 36 
PAMII.IBNSBRVICE 

m KAAmO RUND 
1 
1 

p=M 1 
1 
■ 
1 f 

Sdiomsleinausidelilung - wahlweise: Schiedel-Sciiamottenilin 
• Edelstahlrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • EmeuBm voi 
Sdiomsteinicöplen mit Klini(ern • itiare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)6201! 
Scliomsleiiilechnik-6450Hanau? (Slemlieim) ■ Maybaclislr.l7 Posll.7001BI 

STELLENANGEBOTE 

Niemand In Deutschland 
verkauft 

soviel DROGERIE-Artikel 
wir sind das führonda doutscha Flllaluntamahmen 
Im Sortimentsbereich Drogarlawaren 
mit Ober 2000 Varkaufsstallen 
In Langeil, Bahnhofstraße 61 , 
stollon wir ©in: / 

Personal büro 
Berliner StraBe 1 

6500 Mainz 1 
Telefon 061311. 

5 39 97 
(TvitleilbMch&lltoung möglich) | 

Nähere Informallonen erhalten Sie mit Einsendung des Coupons: 
Name: Vorname:  
Tel.:  geb. am:  
Wohnort: Snasse:  
z.Zt.tätig als:   

Marktieiterin 
Apothekenhelferin 
Drogistin 
Parfümerieverkäuferin 
Verkäuferin/Kassiererin 

SCHLECKER 

H- 1 Dach 
N«u- 4 Umdvckung/SpflnglsrartMUen 
Jürgen Rinker 

BedschungtgaMlitchalt mbH 
Nordttrab« 42. 6450 Hanau 

Rcitraruan In Ihrer MachbarachaM 
Erbltta Kontaktaulnatima unter 

Talalon Wixhauaan 06150/81070 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

_ H 
ÄIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT , 
TELEFON 069/806B 479 
AUSSENSTEUE DREIEICH I MCttorrcMuiCH TEIEFON 06103/6656S | 

VIRMISCHTES 
Mit Kleinkind erfahrenen Bebyiitter 
stundenweise für abends gesucht. 
Tel. 5 31 24 Der Fachmarkt für Teppichboden • Bodenbeläge •Teppiche • Tapeten 
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Magistrat hat den Beschluß 

„Gabelsberger" beanstandet 

Stadtverordnete für Verkehrsregelung nicht zuständig 
Langen - „Der Beschluß der 

Stadtverordnetenversammlung 
vom 6. Juli dieses Jahres, ver- 
kehrsberuhigende Maßnahmen in 
der Gabelsbergerstraße betreffend, 
ist unwirksam." So heißt es in einer 
Presseerklärung des Magistrats 
vom 7. August. 

Verkehrsregelnde Maßnahmen, 
wie etwa in der Gabelsberger- und 
den parallel dazu verlaufenden 
Straßen gefordert, könnten nicht 
von der Stadtverordnetenver- 
sammlung beschlossen werden. 
Gemäß den Paragraphen 44, 45 
Straßenverkehrsordnung (StVO) 
in Verbindung mit Paragraph 3 Nr. 
3 b der Verordnung zur Bestim- 
mung der Zuständigkeiten nach 
der StVO und der Straßenver- 
kehrs-Zulassungsordnung 
(StVZO), sei für Beschlüsse zur 
Verkehrsführung ausschließlich 

der Bürgermeister als Ortspolizei- 
h>ehörde zuständig, wird dazu nä- 
her erläutert. 

Da somit der Beschluß der Stadt- 
verordnetenversammlung rechts- 
widrig gewesen sei, habe sich ge- 
mäß Paragraph 63 I, Hessische Ge- 
meindeordnung (HGO) für den 
Magistrat die Pflicht ergeben, die- 
sen Beschluß zu beanstanden. In 
seiner Sitzung am 31. Juli habe der 
Magistrat daher gegen den Be- 
schluß Widerspruch eingelegt. 

Der Stadtverordnetenversamm- 
lung komme zwar grundsätzlich 
eine Kontrollfunktion zu, die auf 
die gesamte Verwaltung bezogen 
sei (§ 50 II, HGO), im Falle von 
Verkehrsregelungen greife indes 
eine sogenannte sondergesetzliche 
Zuständigkeitsbestimmung. Nach 
§ 4 HGO handele es sich dabei um 
die Übertragung einer Auftragsan- 

gelegenheit durch den Verord- 
nungsgeber, erläutert Bürgermei- 
ster Kreiling dazu. 

Ungeachtet dessen habe der Ma- 
gistrat auf Empfehlung des Bür- 
germeisters - diesmal in seiner Ei- 
genschaft als Ortspolizeibehörde - 
den Stadtverordnetenbeschluß als 
Empfehlung angesehen. Die am 
Verfahren zu beteiligenden Be- 
hörden wie Polizei und Straßen- 
verkehrsbehörde des Kreises und 
andere Stellen wie etwa die Stadt- 
werke, seien bereits unmittelbar 
nach der Sitzung der Stadtverord- 
netenversammlung angesclirieben 
und um Stellungnahmen gebeten 
worden, erklärte Kreiling. 

Sobald diese vorlägen, werde die 
Stadtverordnetenversammlung 
unverzüglich über die Ergebnisse 
dieser Stellungnahmen unterrich- 
tet. 

Um dieses Gelände geht es bei den Zinuner-Altlasten. Links davon stand früher die Lotmittelfabnk Zimmer, 
und es ist die Frage, wie weit von dort aus Giftstofle in den Erdboden eingedrungen sind, ebenso, ob diese 
sich bis in die Gärten und unter die Reihenhäuser (recht im Bild) ausgeoreiiei naoen. Foio: rt 

Tierschutzverein will 

wieder aktiv werden 

Am 17. August Hauptversammlung 
Langen (rt) - Seit 1940 gibt es 

den „Tierschutzverein Langen 
und Umgebung", doch aus den 
Kriegsjahren gibt es keine Un- 
terlagen über die Vereinstätig- 
keit. Neu ins Leihen gerufen 
wurde der Verein im Jahre 1952 
mit dem Ziel, dem Tier zu hel- 
fen und Tiere zu schützen. Es 
galt auch, Tierfreunde zu fin- 
den, die sich der Pflege herren- 
loser Tiere widmeten, bis deren 
Besitzer ausfindig gemacht wa- 
ren oder sich neue Besitzer fan- 
den. 

Lange Zeit unterhielt der 
Verein ein Tierheim am Leu- 
kertsweg auf dem Gelände des 
ehemaligen Bauhofs der Stadt, 
wo das Ehepaar Schaube sich 
18 Jahre lang vorbildlich um 
das Wohl der hilflos aufgefun- 
denen Tiere kümmerte. Mit der 
Erstellung des neuen Bauhofs 
wurde das Tierheim vorüberge- 
hend dorthin verlegt. Als im 
Jahre 1971 das Tierheim Drei- 
eich in Dreieichenhain seine 
Tätigkeit aufnahm, wurden be- 
sitzerlose Tiere dorthin ge- 
bracht, und der Langener Ver- 
ein verlor an Bedeutung. 

Seit Jahren hat man kaum et- 
was von ihm gehört. Das soll 
jetzt anders werden. Man 
möchte wieder seine Tätigkeit 
aufnehmen und wendet sich 
dabei mit der Bitte um Unter- 
stützung an die gesamte Bevöl- 
kerung. Der kommissarische 
Vorstand hat daher zu einer 
Hauptversammlung eingela- 
den, die am Donnerstag, dem 
17. August, um 19.30 Uhr im 
Cafe Treusch in der Bahnstraße 
beginnt. 

Auf der Tagesordnung stehen 
der Bericht des kommissari- 
schen Vorstandes sowie dessen 
Entlastung. Anschließend wird 
ein neuer Vorstand gewählt. Es 
ist geplant, den Namen des Ver- 
eins in „Tierschutzverein Lan- 
gen/Egelsbach E.V." zu ändern 
und eine neue Vereinssatzung 
aufzustellen. Außerdem besteht 
im Punkt „Verschiedenes" Ge- 
legenheit, über alle möglichen 
Probleme zu diskutieren. Der 
kommissarische Vorstand 
würde sich über eine zahlreiche 
Beteiligung an dieser Ver- 
sammlung im Interesse der 
Tierwelt sehr freuen. 

^^Magistrat hat alles Notwendige 

zur Aufklärung unternommen" 

Magistrat:" Die Grünen-Vorwürfe zu Zimmer-Altlast sind unredlich" 
Langen - Die jüngste Veröffent- 

lichung mache die mangelnde 
Glaubwürdigeit und Seriositöt des 
Pressesprechers der Grünen, Man- 
fred Sapper, erneut exemplarisch 
deutlich. Außer polemischen und 
teils sogar strafrechtlich relevan- 
ten, beleidigenden Äußerungen, 
lasse der geamte Text jeglichen 
Bezug zur Realität vermissen, 
stellte Bürgermeister Hans Krei- 
ling fest. Wieder erhebe sich die 
Frage, ob die Kommunikation in- 
nerhab der Fraktion und zu dem 
Grünen-Vertreter im Magistrat 
derart gestört sei, daß der Verfasser 
tatsächlich nicht besser inlbrmiert 
war, oder ob er schlicht wieder auf 
die Vermutung baue, daß wann 
und wer auch immer auf die Ver- 
waltung eindresche - ungeachtet 
des Wahrheitsgehaltes - stets of- 
fene Ohren finden werde. 

So stelle Sapper in der Mittei- 
lung fest:"...unsere ersten Entdek- 
kungen und Vorwürfe im Dezem- 
ber waren vom Magistrat als Spe- 
kulationen und als Ballon im sich 
abzeichnenden Kommunalwahl- 
kampf bezeichnet worden...". 

Die Kanzel auf dem Dach der Wetterdienstschule dient Schülern und Ausbildern zur Wetterbeobachtung. 
Die Antenne rechts davon empfängt die Signale des Europäischen Wette^telliten. * Foto: p 

Richtig dagegen sei, daß der Ma- 
gistrat die zuständige Bauauf- 
sichtsbehörde des Kreises Offen- 
bach bereits im Frühyahr des ver- 
gangenen Jahres auf mögliche 
Kontaminationen auf dem ehema- 
ligen Gelände der Firma Zimmer 
unterrichtet habe, nachdem ihm 
derartige Vermutungen zugetra- 
gen worden waren. Das Kreis- 
bauamt habe daraufhin den derzei- 
tigen Eigner des Grundstückes, die 
Firma Süba, angewiesen, Bode- 
nuntersuchungen vorzunehmen. 
Ein entsprechendes Gutachten sei 
dann, im Juni 1988, dem Kreis- 
bauamt und der Unteren Wasser- 
behörde zugeleitet worden. 

Dieses und das weitere Verfah- 
ren seien detailliert in der Presse- 
mitteilung des Magistrates vom 13. 
Januar 1989 dargelegt. 

Weiter heiße es dort: "Aufgrund 
der anschließend angeforderten 
Stellungnahmen der technischen 
Fachbehörden, Wasserwirtschafls- 
amt Hanau und Hessische Landes- 
anstalt für Umwelt (HLFU), stellte 
sich heraus, daß weitere Untersu- 
chungen - auch des Grundwassers 
- erforderlich sind. Die Ergebnisse 
daraus liegen den Fachbehörden 
nach Auskunft noch nicht vor. Der 
Magistrat ist fortdauernd bemüht, 
Informationen über den Stand der 
Untersuchungen zu erhalten, wo- 
bei zu bedenken ist, daß durch die 
fachtjehördlichen Abstimmungen 
zwangsläufig leider Verzögerun- 
gen in der Übermittlung der Infor- 
mationen entstehen." 

Aufgrund der Bewertung der 
bisherigen Ergebnisse liegt nach 
Auskunft der HLFU keine unmit- 
telbare Gefährdung vor, die Sofort- 
maßnahmen (Bodenaustausch, 
Alxleckung, Sperrzäune undso- 
weiter) nötig werden ließ. Entspre- 
chende behördliche Anordnungen 
seien deshalb auch nicht ergangen. 
Eine Entscheidung über die Bau- 
genehmigung erfolge jedoch erst 
nach Vorlage und Auswertung der 
gesamten Untersuchungen. 

Welche weiterjgehenden Maß- 
nahmen dann erforderlich werden 
könnten, - unter Umständen auch 
für bereits bebaute Teile des fHlh- 
eren Zimmer-Geländes - läßt sich 
eisenfalls erst nach Vorliegen aller 
Untersuchungsergebnisse fachbe- 
hördlich bestimmen." 

Damit müsse die Behauptung 
der Grünen zurückgewiesen wer- 
den, daß nur deswegen keine Un- 
tersuchungen auf dem bebauten 
Teil des Geländes verlaßt worden 
seien, weil der Magistrat noch vor 
Jahresfrist die Teilbebauung des 
Areals geleugnet habe. 

Die in den vorgenannten Presse- 
mitteilungen angesprochenen wei- 
teren Untersuchungen seien den 
Fachbehörden im Juni 1989 vorge- 
legt worden. Dies war Anlaß für ein 
Gespräch zwischen der Firma 
Süba und den Fachbehörden zur 
Abklärung des weiteren Vorge- 
hens, zu dem die Stadt nicht einge- 
laden gewesen sei. 

In einem weiteren Gespräch, am 
13, Juli, an dem die Stadt langen 
nunmehr teilnahm, wurden die im 
Rahmen der vorgesehenen Bebau- 
ung erforderlichen Bodensanie- 
rungsmaßnahmen abgestimmt. Sie 
beinhalten die Entsorgung des 
Aushubs der Baugrube als Abfall, 
der Aufgrund der ermittelten Bela- 
stungen auf eine Hausmülldeponie 
geladen werden kann, sowie in 
Teilbereichen des Grundstückes, 
eine Oberfiächenabdichtung (mit 
Bodenlufl-Absaugung). Dies sei 
der Fraktion, die Grünen, auf tele- 
fonische Anfrage auch mitgeteilt 
worden, erklärte der Bürgermei- 
ster, 

Eine zwischenzeitlich vom 
Kreisbauamt erteilte Teilbauge- 
nehmigung für den Erdaushub 
und die Baustelleneinrichtung sei 
auf die gesamten Sanierungsmaß- 
nahmen abgestimmt. Einen inhalt- 
lichen Widerspruch zwischen der 
Teilbaugenehmigung und unseren 
Aussagen gebe es somit nicht. 

Bei der Besprechung am 13. Juli 
sei auch ein fachlich und sachlich 
fundiertes Untersuchungspro- 
gramm für den bereits bebauten 
Teil des ehemaligen Zimmer-Ge- 
ländes erstellt wworden. Die 
Grundlagen hierfür waren erst mit 
der Vorlage der weitergehenden 
Untersuchungsergebnisse durch 
die Firma Süba im Jurü gegeben. 

Die Umsetzung dieses Untersu- 
chungsprogramms werde von und 
auf Kosten der Stadt Langen ver- 
anlaßt. Ein entsprechender Grund- 
satzbeschluß wurde vom Magistrat 
bereits am 17.Juli gefaßt, die Auf- 
tragsvergabe am 7, August be- 
schlossen. Damit könne mit der 

Maßnahme voraussichtlich im 
Laufe des September tsegonnen 
werden. 

Da unter anderem auch Aussa- 
gen zur Wohngesundheit zu treffen 
seien, werde das abgestimmte Un- 
tersuchungsprogramm Ergänzun- 
gen erfahren, die von dem den 
Auftrag erhalten Ingenieur-Büro 
vorgenommen werden sollen. Auf- 
grund der erforderlichen speziel- 
len Kenntnisse und Erfahrungen 
sei die Auswahl des Ingenieur-Bü- 
ros im übrigen ebenfalls mit den 
Fachbehörden abgestimmt wor- 
den. 

Der Magistrat habe bei seiner 
Beschlußfassung bewußt darauf 
verzichtet, noch offene Rechtsfra- 
gen zu klören, da dies unweigerlich 
zu weiteren Verzögerungen führen 
würde, heißt es in der Pressemittei- 
lung, Erst wenn das Untersu- 
chungsprogramm ingesamt fest- 
stehe, könne der Magistrat darüber 
informieren. 

Es sei im Rathaus nicht bekannt, 
welche Informationen die Grünen 
über ihre Kreistagsfraktion erhal- 
ten haben. Auf jeden Fall seien sie 
durch ihren ehrenamtlichen Ver- 
treter im Magistrat sowie durch 
Übersendungen von Niederschrif- 

• ten über die Magistratsbeschlüsse 
über den Fortgang der Angelegen- 
heit informiert. Es sei geradezu un- 
redlich, Gegenteiliges zu behaup- 
ten. 

Wenn Herr Sapper weiter kriti- 
siere, daß der ins Leben gerufene 
Ausschuß für Akteneinsicht über 
Formalitäten kaum hingausge- 
kommen ist, dann .sei in diesem 
Fall der Magistrat der falsche 
Adressat. 

Der Ausschuß sei auf Antrag der 
Fraktion Die Grünen gebildet wor- 
den. Ihre Vertreter halie in der er- 
sten Ausschußsitzung am 9. März 
jedoch nicht d^tellen körmen, in 
welcher Weise der Ausschuß tätig 
werden solle. Die Auflösung des 
Ausschusses, die eine Neubildung 
erforderlich gemacht halDe, sei 
kommunalrechlich bedingt durch 
das Ende der Wahlperiode gewe- 
sen. Dadurch e;itstandene Verzö-, 
gerungen in der Arbeit des Aus- 
schusses könne nicht dem Magi- 
strat angelastet werden. Im übri- 
gen würden auch die Sitzungster- 
mine nicht vom Magistrat festge- 
legt. 

V 
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Wieder Kurse 

im Hallenbad 
Langen - Von Ende August 

an gibt es wieder Schwimmun- 
terricht im Langener Hallenbad 
für Kinder im Alter zwischen 
vier und sieben Jahren sowie 
Jugendliche und Erwachsene. 
Ein Kursus umfaßt zehn Unter- 
richtsstunden. 

Kinder und Jugendliche von 
vier bis 17 Jahren zahlen 40 
Mark, Erwachsene 80 Mark. Im 
Preis ist das Eintrittsgeld für 
das Schwimmbad enthalten. 

Anmeldungen werden bei 
der Abteilung Sport, Bäder und 
Gesundheit, im Rathaus, Zim- 
mer 321, oder unter der Tele- 
fonnummer 203-144 entgegen- 
genommen. 

Langener Stenografin vierte 

in der Bundesbestenliste 

Langen - Über einen hervorra- 
genden vierten Platz auf der Bun- 
desbestenliste des Deutschen Ste- 
nografenbundes kann sich die 
Langenerin Aurelia Janetzki 
freuen, die sich beim diesjährigen 
Bundesjugendschreiben, das unter 
den Vereinen und berufsbildenden 
Schulen in ganz Deutschland 
durchgeführt wird, bis ganz nach 
oben schrieb. In ihrer Altersgruppe 
(bis 12 Jahre) war vom Langener 
Stenografenverein auch Sebastian 
Riedle dabei, der den siebten Platz 
erringen konnte. 

Bei den Maschinenschreibem 
im hessischen Vergleich bedeutete 

das sogar den ersten Platz für Au- 
relia Janetzki und den undankba- 
ren vierten Platz für Sebastian 
Riedle. Auch in der Landesbesten- 
liste für Hessen konnte sich im Ma- 
schinenschreiben Silke GauDmann 
einen siebten Platz der Alters- 
gruppe 13 bis 14 Jahre erschreiben. 
Die jungen Schreiber waren nicht 
nur sehr schnell, sondern schrie- 
ben auch außergewöhnlich sicher. 
So machte Sebastian Riedle bei 81 
Anschlägen in der Minute in der 
10-Minuten-Abschrifl nur drei 
Fehler, Silke GauBmann bei 176 
Anschlägen in der Minute nur ei- 
nen Fehler, und Aurelia Janetzki 

lieferte sogar eine fehlerfreie Ar- 
beit mit 113 Minutenanschlägen 
ab. 

Die Kurzschrifller bewiesen 
ebenfalls ihr Können. Reichte es 
hier nicht für eine Plazierung auf 
Bundesebene, so konnte auf Lan- 
desebene Regine Hoppe mit 260 
Silben in der Minute einen hervor- 
ragenden 2. Platz in der Alters- 
gruppe 21 bis 25 Jahre erzielen. In 
der Altersgruppe 15 bis 16 Jahre 
erschrieben sich Kurt Ackermann 
und Heike Herget, beide 60 Silben, 
den vierten Platz in der Landesbe- 
stenliste. 

Hallenbad ab 

Montag offen 
Langen - Unvorhersehbare 

technische Probleme sind 
Schuld daran, daß das Hallen- 
bad nicht, wie geplant, am 6. 
August, wieder geöffnet wer- 
den konnte. Als neuer Termin 
wurde nun Montag, 14. August 
festgelegt. Die Abteilung für 
Sport, Bäder und Gesundheit, 
im Rathaus, bedauert die Verzö- 
gerung. 

Leid tut es auch den Besu- 
chern, die nach dem 6. August 
vor verschlossenen Türen stan- 
den und wieder umkehren 
mußten. 

Leser sprechen sidhaus UVF will FW-Umweltticket unterstützen 

SSG-Ruheständler 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG hat sein nächstes Zusam- 
mentreffen ausnahmsweise nicht 
am kommenddn Dienstag, son- 
dern erst am Dienstag, dem 22. Au- 
gust, wie gewohnt um 15 Uhr im 
SSG-Clubhaus. Dazu wird herzlich 
eingeladen. 
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Die TV-Altenkameradschafl 
trifft sich am Mittwoch, dem 16. 
August, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz zum mo- 
natlichen Gedankenaustausch 
(Besuch des Frankfurter Palmen- 
gartens) und lädt dazu herzlich ein. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07. 

trifft sich am Donnerstag, dem 17. 
August, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Der Jahrgang 1920/21 

wandert am Dienstag, dem 15. Au- 
gust. Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Schwimmbad in der Teichstraße. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Der Jahrgang 1920/21 

trifft sich heute, am Freitag, dem 
11. August, um 10 Uhr an der 
Friedhofshalle zur Beerdigung des 
Jahrgangskollegen Walter Urban. 

Ponyreiten an 

der,Südlichen^ 
Langen - Noch bis zum Sonntag, 

13. August, werden an der Südli- 
chen PUngstraße in der Zeit von 14 
bis 18 Uhr die Ponies gesattelt. 
Samstags und sonntags können 
Kinder und Jugendliche bereits ab 
10 Ulir zum Ritt starten. 

Verbandsdirektor: Die neue Fahrkarte auch im Umland einführen 

Langen - Der Verbandsdirelrtor 
des Umlandverbandes Frankfurt 
(UVF), Dr. Rembert Behrendt, hat 
das politische Signal des Frankfur- 
ter Oberbürgermeisters und Rats- 
vorsitzenden des FW, Volker 
Hauff, zur „Politik der guten Nach- 
barschaft" aufgenommen und an- 
gekündigt, daß der UVF seine in 
der Vergangenheit auf dem Gebiet 
des öffentlichen Personennahver- 
kehrs bestehende Zurückhaltung 
aufgeben wird. Wie der Verbands- 
direlrtor mitteilte, hat er bei der er- 

sten Zusammenkunft, zu der der 
Oberbürgermeister Kollegen aus 
den benachbarten Großstädten 
und Kreisen eingeladen hatte, für 
den UVF die Absicht begrüßt, für 
das Stadtgebiet Frankfurt am Main 
ab Jahresbeginn 1990 ein Umwelt- 
ticket einzuführen. 

Darüber hinaus trat Dr. Beh- 
rendt dafür ein, daß das Umwelt- 
ticket auch im Umland eingeführt 
wird, weil erst dann eine spürbare 
Verlagerung des Pendlerverkehrs 
auf die Schiene erwartet werden 

könne. Die Arbeitsgruppe werde 
auf seine Einladung hin ihre näch- 
ste Sitzung in den Räumen des 
Umland Verbandes am Frankfurter 
Hauptbahnhof abhalten. 

„Unter bestimmten Vorausset- 
zungen bin ich bereit, das Umwelt- 
ticket nicht nur nachhaltig poli- 
tisch zu unterstützen, sondern 
auch eine finanzielle Beteiligung 
des UVF zu prüfen", erklärte Ver- 
bandsdirelrtor Dr. Behrendt. Er 
könne sich vorstellen, daß sich der 
UVF am zu erwartenden Difizit be- 

teiligt, wenn der FW lückenlos 
und nachvollziehbar die für eine 
solche Entscheidung notwendigen 
Daten ofTenlegt und der Umland- 
verband Mitglied des Rates des 
Frankfurter Verkehrs- und Tarif- 
verbundes wird. 

Behrendt hatte bereits in seiner 
Antrittsrede das Ziel der Stärkung 
des öffentlichen Personennahver- 
kehrs als ein wesentliches Ziel her- 
ausgestellt und „einen eigenen 
Beitrag" des Umlandverbandes 
angekündigt. 

15 JahreEssen auf Rädern^' 

Eine beliebte Institution feiert Geburtstag 
Langen - Für viele ältere Mit- 

bürger Langens ist die Arbeiter- 
wohlfahrt und ihre Aktion „Essen 
auf Rädern" nicht mehr wegzu- 
denken. Seit 15 Jahren gehören die 
Autos der AW zum Straßenbild, 
und immer mehr Menschen kön- 
nen sich so ihr Leben im Alter er- 
leichtem, können durch diesen 
Service in ihrer vertrauten Umge- 
bung wohnen bleiben. 

Im Laufe der Jahre hat sich die 
AW mehr und mehr auf die Be- 
dürfnisse der Seniorinnen und Se- 
nioren eingestellt. So werden z.Zt. 
vier Kostformen angeboten; Voll- 
kost, Diabetikerdiät, I.«ber-Ma- 
gen-Galle-Schonkost und vegetari- 
sche Menüs. Auch bei der Anliefe- 
rung ist die AW sehr flexibel. Viele 
Teilnehmer werden einmal in der 
Woche beliefert. Das hat den Vor- 
teil der Unabhängigkeit, man kann 
wählen, was und wann man essen 
möchte. Bei nicht ausreichender 
Lagermöglichkeit kommen die Zi- 
vildienstleistenden auch zweimal 
in der Woche. 

Ein wesentliches Moment ist der 
tägliche Kontakt für viele Allein- 

stehende, und wer aus den unter- 
schiedlichsten Gründen nicht in 
der I.age ist, sich die Mittagsmahl- 
zeit selbst zu erwärmen, wird mit- 
tags mit der warmen Mahlzeit ver- 
sorgt, unter Umständen wird sie 
bis ans Bett geliefert. Der tägliche 
Kontakt und nette Gespräche und 
freundliche Bedienung sind auch 
gegeben für all die älteren Men- 
schen, die gemeinsam mit anderen 
am Mittagstisch in den Räumen 
der AW teilnehmen. 

Im November 1973 fing alles an 
mit einem Antrag der SPD-Stadt- 
verordneten Ilse Hosemann an die 
Stadt Langen. Ihm wrurde zuge- 
stimmt. Die AW Langen unter 
ihrem damaligen Vorsitzenden 
Karl Zängerle übernahm die Trä- 
gerschaft, die Stadt Langen stellte 
Mittel und Räume im Alten Rat- 
haus zur Verfügung, das Kurato- 
rium Deutsche Altershilfe das er- 
ste Auto, und mit sehr viel ehren- 
amtlichem Engagement ging es an 
die Beschaffung und Einrichtung. 

Im Mai 1974 war es soweit. Die 
ersten Portionen einer warmen 
Mahlzeit wrurden ausgefahren. Da- 

mals arbeitete eine halbe Kraft im 
Büro, und viel Ehrenamtlichkeit 
mußte eingebracht werden. 

In den folgenden Jahren stieg 
die Teilnehmerzahl stetig an; 1974 
waren es täglich 40 Portionen, 
1 222 im Monat, 1979 bereits 63 
Portionen (1 913), 1984 stieg die 
Zahl auf 75 Portionen täglich 
(2 263), und 1988 wurden 121 Por- 
tionen (3 350) ausgeliefert. 

An diesen Zahlen ist nicht nur 
die Bekannt- und Beliebtheit der 
AW ablesbar, sondern die sich 
auch stetig ändernde Altersstruk- 
tur der Stadt. 

Für weitere Aufgabengebiete der 
AW kam eine Ganztagskraft hinzu; 
mittlerweile sind es drei Zivil- 
dienstleistende und drei Autos, die 
diesen Service wahrnehmen. 

Wegen der Erweiterung des Hei- 
matmuseums im Alten Rathaus 
und durch den steigenden Raum- 
bedarf der AW war ein Umzug nö- 
tig. Die neue Adresse des Ortsver- 
bandes der Arbeiterwohlfahrt ist 
Altes Feuerwehrhaus, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 5, Telefon 06103/ 
24061. 

Für dumm verkauft? 

Eislaufen schon 

jetzt möglich 

Zu unserem Bericht „Kreiling wi- 
derspricht Parlamentsmehrheit" 
vom 4. August erreichte uns fol- 
gender offener Brief des Vereins 
„Interessengemeinschaft Gabels- 
iMrgerstraße". Das Schreiben 
trägt die Überschrift „So nicht, 
Herr Bürgermeister!" 

Sehr geehrter Herr Bürgermei- 
ster, 

mit Venwunderung haben wir 
am Freitag, 4.8.1989, in der „Lan- 
gener Zeitung" lesen können, daß 
Sie den Beschluß der Stadtverord- 
netenversammlung vom 6.7.1989, 
wonach die Gabelsbergerstraße 
eine Einbahnstraße werden soll, 
als rechtsunwirksam, weil gegen 
geltendes Recht verstoßend, be- 
trachten. Sie stützen sich hierbei 
darauf, daß allein der Bürgermei- 
ster - als Ortspolizeibehörde - die 
Kompetenz besitze, eine Einbahn- 
straßenregelung zu verfügen. 

Warum teilen Sie dann der Inter- 
essengemeinschaft Gabelsberger- 
straße mit Schreiben vom 
27.7.1989 mit, daß Sie aufgrund der 
Beschlußlage die städtischen Gre- 
mien zur Erarbeitung von Maßnah- 
men gebeten haben? Wollen Sie 
uns wieder nur hinhalten oder gar 
für dumm verkaufen? 

Es sei uns gestattet, Sie daran zu 
erinnern, daß Sie in verschiedenen 
früheren Schreiben an Anwohner 
der Gabelsbergerstraße die Einfüh- 
rung einer Einbahnstraßenrege- 
limg als einzige Möglichkeit gese- 
hen haben (siehe Ihr Schreiben 
vom 24.5.1973), die Verkehrssitua- 
tion in dieser Straße zu entschär- 
fen. Die Einführung der Einbahn- 
straße hatten Sie seinerzeit von 
Voraussetzungen abhängig ge- 
macht, die zwischenzeitlich alle er- 
füllt sind. Geschehen ist aber bis 
heute noch nichts. 

Sie müssen sich daher fragen las- 
sen, ob Ihre früheren schriftlichen 
Äußenmgen Ihrem tJedächtnis 
entfallen sind. Ihre Absicht, den 
Beschluß des Stadtparlaments zu 
kippen, weil eine ausschließliche 
Kompetenz der Ortspolizeibe- 
hörde, nicht aber des Parlaments, 
bestehe, läßt an Ihrem Demokra- 
tieverständnis zweifeln. Warum 
haben Sie diese Frage nicht vor der 
Stadtverordnetenversammlung 
vom 6.7.1989 geprüft? Die Interes- 

Rad-Tour nach 

Aschaffenburg 
Langen - Eine Fahrrad-Tbur 

nach Aschaffenburg bieten die 
städtischen Jugendpfleger 15- bis 
17jährigen Mädchen und Jungen 
von Freitag, 1. September, bis 
Sonntag, 3. ^ptember. Abfahrt ist 
am Freitag, 14 Uhr, vor dem Rat- 
haus, Rücl^ehr am Sonntag, im . , „ ^ 
Laufe des Nachmittags. Fachwerk dominiert in der Langener Altstadt. Unser Bild entstand in der Bruchgasse. Foto;sor 

Langen - In der Frankfurter Eis- 
sporthalle hat die Schlittschuh- 
Saison begonnen. Bis zum 25. Au- 
gust besteht täglich von 19.30 bis 
22 Uhr die Möglichkeit, auf dem 
Eis in der Halle zu laufen. Wie das 
Sport- und Badeamt mitteilt, soll 
mit Beginn des Trainingsbetriebes 
der Vereine auch dem Publikum 
die Möglichkeit gegeben werden, 
die Schlittschuhe anzuziehen. 

Der Eintrittspreis für Erwach- 
sene beträgt fünf Mark, für Kinder 
und Jugendliche vier Mark. Wer im 
Besitz der vom Jugendamt heraus- 
gegebenen Ferienkarte ist, kann 
kostenlos eislaufen. Am 26. August 
beginnt dann wieder der Publi- 
kumslauf zu den drei Laufzeiten 
täglich. 

Der telefonische Ansagedienst 
der Eissporthalle ist unter der Ruf- 
nummer 41 91 42 erreichbar. 

An der Geschäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt im ehemaligen Feuerwehrhaus am Alten Rathaus starten die 
Autos von „Essen auf Rädern" mit leckeren Mahlzeiten. Foto; rt 

sengemeinschaft ihrerseits wird 
nunmehr die von Ihnen vertretene 
Auffassung eingehend juristisch 
prüfen bzw. prüfen lassen. 

Den in der Verantwortung be- 
findlichen Parteien sei dennoch 
angeraten, ihre Glaubwürdigkeit 
nicht aufs Spiel zu setzen. Selbst 
wenn Sie formaljuristisch Recht 
haben sollten und Sie nur Ihre 
Rechte und Pflichten als Ortspoli- 
zeibehörde wahrnehmen wollen, 
warum kommen Sie dann Ihren 
Verpflichtungen nicht nach, den 
Durchgangsverkehr aus der Ga- 
belsbergerstraße herauszuhalten? 

Nach unserem Wissen handelt es 
sich bei der Gabelsbergerstraße um 
eine innerörtliche Straße und nicht 
um eine Gemeindeverbindungs- 
straße, Den von Ihnen in der Stadt- 
verordnetenversammlung vom 
6.7,1989 geprägten Begriff „Ge- 
meinde-Hauptverkehrsstraße" 
gibt es nach dem Gesetz nicht. 

Wir weisen bei dieser Gelegen- 
heit nochmals daraufhin, daß nach 
unseren Zählungen die Gabelsber- 
gerstraße täglich von fast 10 000 
Kraftfahrzeugen befahren wird. 
Schon der Vergleich mit der An- 
zahl der in Langen beheimateten 
Haushalte läßt nur den Schluß zu, 
daß in der Gabelsbergerstraße 
Durchgangsverkehr und nicht nur 
Anliegerverkehr im weitesten 
Sinne stattfindet. 

Wir fordern Sie, sehr geehrter 
Herr Bürgermeister, auf, Ihren 
Standpunkt nochmals zu überden- 
ken und endlich wirksame Maß- 
nahmen zu ergreifen, die zur Ent- 
schärfung der Verkehrssituation in 
der Gabelsbergerstraße führen. 
Uns ist dabei gleich, ob Sie als Bür- 
germeister oder als Ortspolizeibe- 
hörde handeln. 

Tun Sie schnell etwas, bevor es 
heißt, daß Sie den UnfaJltod und 
eine Gesundheitsgefährdung von 
Bürgern Ihrer Stadt billigend in 
Kauf nehmen. Die Interessenge- 
meinschaft Gabelsbergerstraße je- 
denfalls wird nicht ruhen, für die 
Verkehrsberuhigung ihrer 
zu streiten, 
Jörg-Uwe Hansen ; 
1. Vorsitzender 
MainstraBe 4 
6070 Langen 
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RUND UM DEN 
Vierrdhrenbruanen 

Paragraphen 
(rt) - „Immer wenn du denkst, 

es geht nicht mehr, kommt von 
irgend-jio etn Lichtlein her!" So 
heißt ein Sinnspruch, der einge- 
rahmt in vielen Wohnungen 
hängt, und Hoffnung verheißt: 
nicht aufgehen, nicht verzagen, 
es wird alles wieder gut. 

Für die Anwohner der Gabeis- 
berger Straße gilt dieser Spruch 
schon seit Jahrzehnten, in denen 
sie vom starken Verkehr belastet 
sind, der laut Gesetz die Grenze 
der Zumutbarkeit überschreitet. 
Das besagte Lichtlein schien auf- 
gegangen zu sein, als die Stadt- 
verordnetenversammlung am 6. 
Juli mehrheitlich beschloß, Maß- 
nahmen zu einer Verbesserung 
der Verkehrsverhältnisse einzu- 
leiten. Ob diese der Weisheit 
letzter Schluß seien, ließ man 
dahingestellt, aber wenigstens ei- 
nen Versuch wollte man unter- 
nehmen, gemäß der Verpflich- 
tung, Schaden von den Bürgern 
abzuwenden. 

Jedoch: „April, April!" Das 
gibt's auch im Juli. „Der Be- 
schluß ist unwirksam, da rechts- 
widrig", verkündet der Magi- 
strat und legt Widerspruch ein. 
„Stadtverordnete sind für Ver- 
kehrsregelungen nicht zustän- 
dig", besagen diverse Paragra- 
phen. 

Haben dies die Stadtverord- 
neten nicht gewußt, als sie in die 
Debatte einstiegen. Oder hohen 
sie dem Bürgermeister nicht ge- 
glaubt, als während der Diskus- 
sion darauf aufmerksam machte? 
War eine Stunde lang für die 
Katz diskutiert und gestritten 
worden? 

Im Laufe der gleichen Diskus- 
sion war von einem „Konzept 
der flächenhaften Verkehrsberu- 
higung" die Rede, das nach den 
Parlamentsferien vorliegen und 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung vorgestellt werden soll. Ma- 
gistrat und SPD glauben, daß 
dann eine optimalere Lösung der 
Verkehrsprobleme in der Gabeis- 
berger und Parallelstraßen ge- 
funden werden kann. 

Sie zündeten ein „Lichtlein" 
an, das im September leuchten 
soll. Das wäre im kommenden 
Monat, und die Zeit läuft ja be- 
kanntlich sehr schnell. Aber was 
soll dies eigentlich: „ Vorstellung 
des Verkehrskonzeptes" an das 
Stadtparlament, wenn die Stadt- 
verordneten für Verkehrsrege- 
lungen ohnehin nicht zuständig 
sind? fragt sich 
Ihr Tobias 

Langen - Die Hausbrandhilfe 
für die Heizperiode 1989/90 kann 
ab jetzt beantragt werden. Die An- 
träge nimmt im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, die Abteilung für 
Soziale Hilfen entgehen. 

Nach einem Beschluß des Kreis- 
ausschusses des Kreises Offenbach 
beträgt die diesjährige Hausbrand- 
beihilfe für Sozialhilfeempfönger 
und Bezieher von Kriegsopferfür- 
sorge 597 Mark, für Haushalte mit 
ein bis zwei Personen, Haushalte 
mit drei und mehr Personen erhal- 
ten 760 Mark. 

Bezieher von Sozialhilfe erhal- 
ten die Hausbrandhilfe ohne be- 
sonderen Antrag mit der Sozialhil- 
fezahlung Sebtember 1989 ausge- 
zahlt, 

Personen, die keine laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt nach 
den Bestimmungen des Bundess- 
sozialhilfegesetzes erhalten, kön- 
nen aber dennoch die Gewährung 
der Hausbrandbeihilfe beantragen. 
Es empfiehlt sich dabei, diese An- 
träge rechtzeitig zu stellen, da sich 
der auszuzahlende Betrag bei spä- 
terer Beantragung monatlich um 
1/7 verringert (entsprechend der 
verbleibenden Monate der Heizpe- 
riode, beginnend ab September 
1989 bis März 1990). 

Bei der Beantragung von Haus- 
brandbeihillfe sind folgende Un- 
terlagen mitzubringen; Einkom- 
mensnachweise aller Haushaltsan- 
gehörigen (Rentenmitteilung, 
Newttolohnabrechnungen neue- 
sten Datums, Bescheide über Ar- 
beitslosenunterstützung, Nach- 
weise über den Bezug von Kinder- 
geld, Wohngeld undsoweiter, so- 
wie Nachweise über die Höhe der 
monatlichen Miete, abzüglich der 
anfallenden monatlichen Heizko- 
sten. 

Sprechstunden der Abteilung 
für Soziale Hilfen sind montags bis 
freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr und 
zusätzlich dienstags von 16 Uhr bis 
18 Uhr. Zu beantragen ist die Haus- 
brandbeihile in Zimmer 15 und 16 
der Abteilung für Soziale Hilfen. 

Singrunde für 

die Senioren 
Langen - Die Senioren-Sin- 

grunde der katholischen Kirchen- 
gemeinde St. Albertus Magnus 
kommt auch während der Som- 
merferien montags um 15 Uhr im 
Gemeindezentrum zusammen. 

Lottozahlen: 

Langen - Auf dem Juli-Treff der 
Senioren-CDU konnten sich die 
anwesenden Mitglieder davon 
überzeugen, daß ihre Wünsche und 
Anregungen von der CDU-Frak- 
tion im Stadtparlament nicht nur 
entgegengenommen, sondern 
auch emsthaft diskutiert und als 
Anträge und Anfragen in die parla- 
mentarische Arbeit eingebracht 
werden. Walter Boden, der Senio- 
ren-Vorsitzende, berichtete davon. 

So soll der Fahrradständer am 
Rathaus überdacht werden, denn 
nur zu oft würden Besucher der 
Ämter im Rathaus, die mit dem 
Fahrrad kämen, bei Regenwetter 
mit ihren nassen Fahrradsätteln 
konftx)ntiert. Die CDU-Fraktion 
habe sich diesen Wunsch zu eigen 
gemacht und einen Antrag gestellt. 
Entsprechende Mittel sollen im 
Nachtragshaushalt eingestellt wer- 
den. 

Außerdem soU der Magistrat be- 
auftragt werden, so die CDU-Se- 
nioren, die Kinderspielplätze mit 
Tischen und Bänken, mit Sonnen- 
zelten und Regendächern auszu- 
statten, sowie die Spielmöglichkei- 
ten der Kinder von zwei bis sechs 
Jahren besser zu berücksichtigen. 
Dadurch würde die Besucher- 
fireundlichkeit der Spielplätze er- 
höht, und Müttern, Vätern imd 
Großeltern die Möglichkeit eröff- 
net, für längere Zeit, auch bei 
schlechterem Wetter, mit ihren 
Kleüikindem und Kindern auf den 

o 

Plätzen zu verweilen. 
Die Anwesenden nahmen im 

Zusammenhang mit diesem An- 
trag zur Kenntnis, daß auf Antrag 
der CDU-Fraktion im Haushalts- 
plan 1989 ein Betrag von 50 000 
Mark eingesetzt sei, mit dem in 
den kommenden Jahren ein Spiel- 
platz modernisiert (gedacht ist 
hierbei an Spielzonen) werden soll. 

Die Bushaltestellen im Stadtge- 
biet waren Inhalt eines weiteren 
Wunsches der CDU-Senioren, die 
Klagen nachgegangen waren, daß 
die Sitzmöglichkeiten einerseits 
anscheinend nicht altersgerecht 
seien, da ältere bzw. behinderte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
mitunter ohne fremde Hilfe 
schlecht aufstehen könnten, und 
andererseits an viel fmjuentierten 
Haltestellen eine Erhöhung der 
Zahl der Sitze wünschenswert sei. 
Auch hierbei will die CDU-Frak- 
tion, ohne einen Antrag zu stellen, 
aktiv werden. 

Zuletzt ging es den CDU-Senio- 
ren um ein Netz von Sitzbänken im 
Stadtgebiet, das älteren und geh- 
behinderten Mitbürgern, die aus 
gesundheitlichen Gründen sich im 
Freien bewegen sollen, aber keine 
längeren Wegstrecken bewältigen 
können, es möglich machen soll, 
sich unterwegs öfter auszuruhen. 
Im Verfolgen dieses Wunsches sei 
die CDU-Fraktion beim Stadt- 

Zusatzzahl; 

bauamt vorstellig geworden. Hier 
stehe man dem Gedanken positiv 
gegenüber. Ein Antrag wird nicht 
gestellt. 

Die Verantworthchen im 
Bauamt würden sich freuen, wenn 
ihnen mögliche Standorte genannt 
werden (telefonisch z.B.). Diese 
wolle man überprüfen. Eine An- 
zahl von Bänken sei vorhanden. 
Die Bürger, auch Betroffene, sind 
also aufgerufen, 

MitderSDWzu 

der Hegbachaue 
Langen (rt) - Zu einem Waldspa- 

ziergang lädt die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald für kom- 
menden Samstag, den 12. August, 
um 9 Uhr ein. Treffpunkt ist das 
Forsthaus „Krause Buche" in der 
Nähe von ■ Bayerseich (Zu errei- 
chen über die B 3 bis kurz vor Bay- 
erseich Höhe Möbelhaus Unger, 
von dort ostwärts bis zum Wald- 
rand), 

Die Exkursion geht durch den 
Koberstädter Forst mit dem Ziel 
Hegbachaue, eines der beiden Na- 
turwaldreservate im Darmstädter 
Forstbezirk, Der Leiter des Hessi- 
schen fbrstamtes Langen, Forst- 
oben-at Ulf Küpper, wird die Führ- 
ung übernehmen und interessante 
Erklärungen zu geben haben. 

Der Spaziergang wird etwa zwei 
Stunden dauern 

In der Nähe des Musikpavillon am Eingang des künftigen Stadtparks sind zur Zeit Tiefbauarbeiten im Gange. 
Dort wird der „Bürgerbnmnen" entstehen, den der verstorbene Altbttrgermeister und Langener Ehrenbür- 
ger Wilhelm Umbach initiiert hat Zu seinem 75. Geburtstag am 30. Dezember 1975 hatfe er statt zugedachter 
Geschenke um Spenden fUr einen solchen Brunnen gebeten, und aus der Langener Bevölkerung waren 
mehr als 20 000 Mark eingegangen. Mit den inzwischen aufgelaufenen Zinsen, weiteren Spenden und Mit- 
hilfe der Stadt entsteht nun dieser Brunnen im Sinne von Wilhelm Umbach. Man rechnet damit, dafl er am 
22. Oktober, dem zehnten Todestag von Wilhelm Umbach, sprudeln und fortan die Bürger Langens erfreuen 
wird. ' • Foto; rt 

„Fahrer 01 befuhr die WingertstraBe in westlicher Richtung. Beim 
Überqueren der Frankfurter StraSe in Richtung Feldstrafie beachtete 
er die Vorfahrt des aus Norden kommenden Fahrers 02 nicht, so daB es 
zum ZusammenstoB kam", so der Hergang eines Verkehrsunfalls vom 
Dienstag abend in Polizeideutsch. Der Sachschaden der Karambolage 
wird auf 12 000 Mark geschätzt. Menschen wurden nicht verletzt. 

Text/Foto; hki 

Hausbrandhilfe kann 

jetzt beantragt werden 

!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii| 

I Lotto in der Langener Zeitung j 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise, Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- [ 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
I Buchstaben, Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- j 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. [ 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
I I Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, j 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. I 
5 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener j 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei \ 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. j 
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Wort mit vier Buchstaben; DUNE 
Gewinner; Renate Otto, SteubenstraBe 126, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben; DEMEN 
Gewinner; Regina Habermehl, Im Singes 2, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 200.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Anregungen fanden Gehör 

CDU-Senioren mit Arbeit ihrer Fraktion zufrieden 

OO o 
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Langen - Im Jahre 1988 wurden 
in der Bundesrepublik knapp 
70 000 Autos gestohlen und rund 
840 000 Autoteile beziehungsweise 
Gegenstände aus Pkws entwendet. 
Nach Ansicht des ADAC haben es 
viele Täter zu leicht, weil die Auto- 
fahrer gelegentlich die elementar- 
sten Schutzmaßnahmen verges- 
sen. Dazu gehören: Schlüssel ab- 
ziehen, Lenkradschloß einrasten, 
alle Fenster und Türen schließen, 
keine Wertgegenstände im Wagen 
zurücklassen, das Radio, wenn 
möglich mitnehmen, sowie eine 
vorhandene Alarmanlage aktivie- 
ren. 

Auch auf dem Hof einer Werk- 
statt sollte das Fahrzeug grundsätz- 
lich abgeschlossen und der Schlüs- 
sel am Schalter abgegeben werden 
- auch wenn manche Werkstätten 
dies nicht gerne sehen. Schließlich 
kann auch die Wahl des Parkplat- 
zes das Risiko für die Diebe erhö- 
hen. Wenn möglich sollte man be- 
lebte Straßen aussuchen und einen 
gut beleuchteten Parkplatz wäh- 
len. 

Das nach wie vor beliebteste Ob- 
jekt der Begierde ist das Autoradio. 
Der ADAC rät, unbedingt ein her- 
ausnehmbares Radio zu kaufen. 
Ältere Geräte können unter Um- 

ständen mit der dazu nötigen 
Technik nachgerüstet werden. Auf 
jeden Fall aber sollte ein neues Ra- 
dio über eine elektronische Codie- 
rung und einen Radiopaß verfü- 
gen, da derart gesicherte Geräte für 
den Dieb praktisch wertlos sind. 
Ältere Geräte können durch eine 
nachträgliche Kennzeichnung ge- 
schützt werden. 

Um dem Diebstahl des gesamten 
Fahrzeugs vorzubeuten, heißt es 

Langen - Ein unbekannter 
Fahrzeuglenker kam am Sonn- 
tag, gegen 17.30 Uhr, auf der 
Kreisstraße aus Richtung Egels- 
bach kommend, an der Ein- 
mündung in die Bundesstraße 
486 mit seinem Fahrzeug auf 
die Mittelinsel und beschädigte 
dort Verkehrszeichen und ei- 
nen Ljchtmast. Anschließend 
entfernte er sich unerkannt von 

meist, tief in die Trickkiste zu grei- 
fen. Stromkreisunterbrecher, ab- 
sperrbare KraftstofThähne, Ab- 
weisbleche in den Türen, zusätzli- 
che Türschlösser oder Alarmanal- 
gen, die auch das Starten des Wa- 
gens verhindern, sind einige Bei- 
spiele. Wem dies zu teuer ist, kann 
sich mit dem Entfernen des Vertei- 
lerfmgers oder dem Abklemmen 
der Batterie helfen. 

der UnfallsteUe. 
Der Unfall wurde durch ei- 

nen unbekannten Verkehrsteil- 
nehmer über Autotelefon der 
Polizei in Darmstadt gemeldet. 
Dieser unbekannte Mitteiler so- 
wie evtl. weitere Unfallzeugen 
werden gebeten, sich mit der 
Polizei Langen - Telefon 06103/ 
23045 - in Verbindung zu set- 
zen. 

Lichtmast beschädigt 

und dann geflüchtet 

Die Polizei sucht Unfallzeugen 

CDU beantragt eine Bahn 

für Skateboardfahrer 
Langen - Die CDU-Fraktion hat 

einen Antrag gestellt, wonach die 
Stadtverordnetenversammlung 
den Bau einer Skateboardbahn 
(Halfpipe) beschließen soll. 

Der Magistrat soll der Stadtver- 
ordnetenversammlung geeignete 
Standorte vorschlagen. Dabei wäre 
die Nähe zimi geplanten Jugend- 
zentrum wünschenswert. Für die 
Erstellung der Anlage sollen im 
Nachtragshaushalt 70 000 Mark 
bereitgestellt werden. 

Seit längerer Zeit bestehe in un- 
serer Stadt eine Initiative von Ju- 

gendlichen, die zur gefahrlosen,^ 
Ausübung ihres Sportes (Skatebo- 
ardfahren) eine entsprechende 
Anlage benötigen, heißt es in der 
Antragsbegründung. 

Vorstellen könne man sich eine 
Halfpipe, wie sie in Eschborn be- 
reits vorhanden sei. Wie auch dort, 
könnte ein erheblicher Teil der 
Bauarbeiten durch Eigenleistung 
der Jugendlichen erbracht werden. 
Die Langener Initiative sei dazu 
nach eigener Auskunft bereit, er- 
klären die Christdemokraten. 

Treffpunkt und Unterricht zugleich 

Hochbetrieb in der Tanzschule / Umgangsformen sind lockerer geworden 

Hausmittel helfen auch 

Medikamente oft Gift für Kinder 
Langen - Mit schv/eren Vergif- 

tungserscheinungen bis zu Halluzi- 
nationen können Kinder nach Un- 
tersuchungen von Dr. Joachim 
Seidenberg, Kinderklinik der Me- 
dizinischen Hochschule Hannover, 
auf Antihistaminika reagieren. An- 
tihistaminika sind, wie Dr. Seiden- 
iDerg meint, überflüssigerweise in 
vielen Husten- und Grippemitteln 
enthalten. Weil viele dieser Mittel 
nicht verschreibungspflichtig sind 
und meist auch noch Kindern be- 
sonders gut schmecken, ist die Ge- 
fahr einer Überdosierung bei un- 
kontrollierter Selbstmedikation 

besonders groß. 
Ungefährlich, auch für Kinder, 

sind (nach ärzlicher Vorschrift ver- 
abreicht) Tabletten und Zäpfchen 
mit dem Wirkstoff Paracetamol. 
Meist aber reichen bei Erkältungs- 
krankheiten von Kindern die be- 
währten Hausmittel voll aus. 

Welche wann und wie ange- 
wandt werden sollten und wann es 
besser ist, einen Arzt zu rufen, 
steht in der TK-Broschüre „Haus- 
mittel", die es, auoh für Nicht-Mi- 
glieder, kostenlos bei jeder Ge- 
schäftsstelle der Techniker-Kran- 
kenkasse gibt. 

Langen (kio) - Tanzen ist für 
viele Leute eine beliebte Freizeit- 
beschäftigung, nicht umsonst zäh- 
len Tanzfilme zu den Spitzenrei- 
tern in den Kinohitparaden. Wäh- 
rend sich unzählige Jugendliche 
mit mehr oder minder selbster- 
lernten Tanzfiguren in Diskothe- 
ken zur Musik rhythmisch bewe- 
gen, gibt es andere, die in Tanz- 
schulen gehen, um die anerkann- 
ten Gesellschaftstänze einzustu- 
dieren. 

„Doch ist es heute nicht mehr so 
steif wie früher, die Umgangsfor- 
men in den Tanzschluen sind lok- 
kerer geworden, da Tanzen ja Spaß 
machen soll", erklärt Rosemarie 
Senkbeil, Inhaberin der Langener 
Tanzschule. 

Aber nicht nur das Benehmen in 
den Tanzschulen hät sich der Zeit 
angepaßt, sondern auch das Ein- 
stiegsalter der Jugendlichen ist ge- 
sunken. Während die Mädchen 
teilweise mit 14 Jahren ihre ersten 
Tanzschritte auf dem Parkett ver- 
suchen, wagen sich die jungen 
Herren erst mit 16 auf den Tanzbo- 

Seniorentreff 
Langen - Die Senioren der IG 

Bau, Steine, Erden treffen sich je- 
den ersten Dienstag im Monat um 
15 Uhr in der Gaststätte „Wil- 
helmsruh" in Langen zu ihrem 
Stammtischgespräch. 

Dämmerlicht macht Augen schlapp 

Russischer Wurzelextrakt kann den Autofahrern helfen 
Langen - Dringende Warnung 

an Millionen Autofahrer, die dem- 
nächst zur Langstrecken-Tour in 
den Sommerurlaub fahren: Seien 
Sie vor dem Dämmerlicht am 
frühen Abend auf der Hut! Sonst 
landen Sie möglicherweise noch 
lange vor dem Ferienziel im Kran- 
kenhaus. 

Verkehrsmediziner und Augen- 
ärzte haben festgestellt: Beim Her- 
einbrechen der Dunkelheit steigt 
die Unfallgefahr drastisch an. Bei 
nahezu jedem zweiten motorisier- 
ten Verkehrsteilnehmer ist näm- 
lich das Dämmerungs-Sehvermö- 
göen erheblich eingeschränkt. 

Gibt es hier Hilfe? Russische 
. Wissenschaftler verA^eisen auf die 

erstaunliche Wirkung des Wurae- 
1' lextraktes Eleukokk (gibt's als 
' Dragees in Apotheken). Er verbes- 

sert bereits zehn bis zwanzig Minu- 
ten nach Einnahme die sogenannte 
Dunkeladaption. Das bedeutet: das 

/ Auge stellt sich schneller auf die 

veränderten Lichtverhältnisse um. 
Auf welche Weise Eleukokk (das 

Mittel wird vorrangig zur Stärkung 
der körpereigenen Abwehrkraft 
gegen lö-ankheitserreger, vor al- 
lem Grippeviren empfohlen) auch 
die Seh-Leistung bei Dämmerlicht 
verbessern kann, steht noch nicht 
eindeutig fest. 

Der Frankfurter Arzneimittelex- 
perte Dr. Antonius Curtze: „Mögli- 
cherweise begünstigen bestimmte, 
in dem Pflanzenmittel vorhandene 
Substanzen die körpereigene Pro- 
duktion des in der Netzhaut be- 
findlichen Sehpurpurs. Das ist ein 
roter Farbstoff, mit dessen Hilfe 
die Sehzellen des Auges Lichtwel- 
len in elektrische Reize umwan- 
deln und ins Gehirn übertragen. 
Am hellen Tage geht dieser Prozeß 
im gesunden Auge störungsfrei 
vonstatten, bei der hereinbrechen- 
den Nacht dagegen kann es zum 
starken Nachlassen der Sehlei- 

den. Dabei ist es keine Seltenheit, 
daß ganze Freundesgruppen oder 
Teile einer Schulklasse einen Kurs 
beleger:. 

Unterrichtet wird nach dem 
Welt-Tanzschulprogramm, das ne- 
ben den traditionellen Gesell- 
schaftstänzen wie Foxtrott und 
Walzer auch Disco-Fox und Rock 
'n' Roll beinhaltet. Besonders in 
den Anfängerkursen ist die Begei- 
sterung für das Tanzen ungebro- 
chen, so daß viele Schülerinnen 
und Schüler verwundert sind, wie 
schnell der zehnwöchige Kurs zu 
Ende ist. Einen Fortgeschrittenen- 
Kurs belegen anschließend dann 
nur noch rund 60 Prozent. 

Das ist aber wenig auf fehlendes 
Interesse zurückzuführen, sondern 
auf die Bezahlung der Kursgebüh- 
ren. Während der erste Tanzkurs 
von den Eltern bezahlt wird, müs- 
sen viele Schülerinnen und Schü- 
ler den zweiten Unterricht aus der 
eigenen Tasche finanzieren. Dies 
läßt die Vermutung aufkommen, 
daß auch noch heute eine tänzeri- 

stung kommen. 
Das ist vor allem in zunehmen- 

dem Alter sowie bei Ermüdung 
und Erschöpfungszuständen der 
Fall - trifft also gerade Urlaubsfah- 
rer, die über hunderte von Kilome- 
tern am Lenkrad sitzen, weil sie ihr 
Ferienziel möglichst ohne "Zwi- 
schenaufenthalt erreichen möch- 
ten. 

Verkehrsexperten geben den 
Autofahrern auch noch folgende 
Zusatz-Tips mit auf den Weg in den 
Urlaub: „Sch£ilten Sie schon bei 
hereinbrec hender Dämmerung die 
Scheinwerfer ein! Sorgen Sie da- 
für, daß Windschutzscheibe, Au- 
ßen- und Innenspiegel sowie 
Scheinwerfer-Gläser immer sau- 
ber sind! Und: verringern Sie die 
Geschwindigkeit Ihres Autos, so- 
bald Sie merken, daß Ihre Seh- 
schärfe nachläßt. Besser noch: Bie- 
gen Sie auf den nächsten Rastplatz 
ab!" 

sehe Grundausbildung von den El- 
tern als Pflichtübung angesehen 
wird. 

In dem Unterrichtsablauf hat 
sich außer den Umgangsformen 
nichts geändert gegenüber früher. 
Der Tanzlehrer oder die -lehrerin 
führen die Figuren in Einzelschrit- 
ten mit einem Kursteilnehmer vor 
und lassen die Schüler das Ge- 
zeigte erst ohne und dann mit Mu- 
sik üben, wobei hier ab und zu ein 
helfender Ratschlag erteilt wird. 
Im Laufe der Tanzstunde werden 
die Partner mehrmals gewechselt, 
damit die Schüler lernen, sich auf 
unterschiedliche „Tempera- 
mente" einzustellen. Nebeneffekt: 
Man lernt sich dabei kennen. 

Der Höhepunkt eines Kurses ist 
der Abschlußball. Hier kann das 
Gelernte in einem würdigen Rah- 
men ausprobiert werden. Für viele 
Tanzschülerinnen und -schüler ist 
dies meist der erste Ball, so daß 
dieser Abend eine besondere Be 
deutung hat. 

Für viele Jugendliche ist die 
Tanzschule mehr als eine Einrich- 

tung, um zu lernen, wie man sich 
sicher über das Parkett bewegen 
kann. „Ich gehe gerne zur Tanz- 
schule, da ich hier Jugendliche aus 
allen Altersgruppen kennenlernen 
kann und weil mir die Atmosphäre 
gefällt", sagt Alexandra Eckhaidt. 
Aus diesem Grund kommen die 
Tanzschüler nicht nur zum Unter- 
richt in die Tanzschule, sondern 
schauen kurz mal vorbei, wenn sie 
in der Nähe sind. 

Die Tanzschule hat sich zu ei- 
nem Kommunikationstreffpunkt 
entwickelt. „Wenn ich jedmanden 
suche, schaue ich immer erstmal 
hier vorbei", erläutert Ronald Vet- 
ter, der seinen Tanzkurs schon 
lange beendet hat, jetzt aber als 
„Gastherr" aushilft. 

Deshalb ist es nicht außerge- 
wöhnlich, wenn an den Tischen 
der Tanzschule Hausaufgaben ge- 
macht werden oder sie als Treff- 
punkt für Verabredungen gewählt 
wird. „Die Tanzschule gehört für 
mich zur Jugend", sagt Alexandra 
Eckhardt. 

„Wiege, Wiege, seit-ran-seit", IteiBt es, wenn der Clia-Clia-Cha |eUbt wird. Foto: kio 

öffnungazelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KUclienspezIal- 
haus im DREIEICH- 
Gebiet - Uber 600 m'' 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Autoknacker haben's oft leicht 

Diebstahlschutz beginnt beim Autofahrer selbst. 

Von dem in der Südlichen RingstraBe in Höhe des Friedhofs entstandenen Skateboard-Gelände hat die Ju- 
gend dankbar Besitz ergriffen. Zwar fehlen noch einige Raffinessen wie beispielsweise eine Halft>ipe-Anlage 
-dazu hatten die Finanzmittel nicht gereicht-, aber das Skaten auf einem abgesicherten Ort ist wesentlich 
besser als auf verkehrsreichen Straßen. Foto: hki 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
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Missionar dankte für Hilfe 

Pater Karl-Heinz Hahn Gast bei Thomas von Aquin 
Langen - Schon über 25 Jahre 

wirkt Pater Karl-Heinz Hahn als 
Afrika-Missionar (Weißer Vater) in 
Mzuzu/Malawi. Dort konnte er 
auch im vergangenen Jahr sein 
25jähriges Priesteijubiläum feiern. 

Seit Mitte Juni 1989 befindet 
sich Pater Hahn auf Heimaturlaub 
und ist zu Gast in der Pfarrei Hl. 
Thomas v. Aquin, Oberlinden. Seit 
ihrem Bestehen unterstützt die 
Pfarrgemeinde flnanziell und im 
Gebet die Arbeit von Pater Hahn. 
So konnten Projekte verwirklicht 
werden, wie der Aufbau von Au- 
Benstationen, Ausbildung von Ka- 
thechisten und vieles mehr. 

Seinen Dank für das Engage- 
ment der Gemeinde brachte Pater 
Hahn im Sonntagsgottesdienst am 
23. Juli zum Ausdruck. In seiner 
Predigt zum Evangelium Lukas 10, 
38-42, - Jesus zu Gast bei Maria 
und Martha - sah er in diesen bei- 
den Frauen die Verkörperung der 

Jedes Glück^ 
braucht 

jungen und der alten Kirche. „Ma- 
ria steht für die junge Kirche der 
dritten und vierten Welt, und Mar- 
tha für die Mutterkirche in Europa 
und Nord-Amerika." 

Pater Hahn weiter: „Während 
sich die Kirche in Europa über 
Jahrhunderte hinweg langsam ent- 
wickelte zu dem, was sie heute ist, 
dürfen wir uns fragen, wie es mö- 
gich war, daß die Kirche in den 
Entwicklungsländern so schnell 
Fuß fassen konnte und heimisch 
wurde. Wie Maria hat die junge 
Kirche gelernt, zu Füßen des Herrn 
zu sitzen und auf sein Wort zu lau- 
schen. Maria war die Empfan- 
gende. 

Daß nach kaum SOjähriger mis- 
sionarischer Tätigkeit zum Bei- 
spiel im Norden des Landes Ma- 
lawi, in der Diözese Mzuzu, wo ich 
seit 25 Jahren tätig bin, Menschen 
das Wort Gottes und die frohe Bot- 
schaft des Christentums angenom- 
men haben und auch leben, das 
sind sichtbare Wunder der Gnade! 

25 junge einheimische Priester, 
45 junge Schwestern, acht kontem- 
plative Schwestern und Äbtissin, 
ein Missionar, etwa 50 hauptamtli- 

che Kathechisten, über 300 Laien- 
helfer und Leiter von kleinen Ge- 
meinden. 

Die Mutterkirche hier in der Hei- 
mat zeigt dem Herrn ein Herz wie 
einst Martha in ihrem ängstlichen 
Sorgen und Kümmern. Bricht die- 
ses ängstliche Sorgen und Küm- 
mern nicht auch heute immer wrie- 
der durch? Klagen um Glaubens- 
schwund, sinkende Zahlen von 
Gottesdienstbesuchem, nervöses 
Agieren in vielen kirchlichen Gre- 
mien U.S.W. 

Wie die Kirche in den Entwick- 
lungsländern SO schnell Fuß fassen 
konnte durch die Aufbruchstim 
mung, die diese Völker aus der Ära 
der Kolonialzeit herausgeführt hat, 
so sollte auch die Kirche in der Hei- 
mat mehr und mehr ergriffen wer- 
den von der Aufbruchstimmung, 
die uns das II. vatikanische Konzil 
gebracht hat, um daraus neue 
Kraft und neues Leben zu schöp- 
fen." 

Mitte Dezember wird Pater 
Hahn nach Afrika zurückkehren. 
Die Pfarrei Hl. Thomas v. Aquin 
wünscht ihm und seiner Arbeit 
weiterhin Gottes Segen. 

Täter hatte es auf den 

Schlüsselbund abgesehen 

Komplize wartete in einem roten Golf 
Langen - Am Samstag, gegen 12 

Uhr, befand sich eine Aushilfsver- 
käuferin alleine in einem Drogerie- 
Markt in der Bahnstraße. Sie hielt 
sich im hinteren Teil des Geschäf- 
tes auf, als ein unbekannter Mann 
auf sie zukam. Er entriß ihr einen 
Schlüsselbund, den sie gerade in 
der Hand hielt, und lief sofort wie- 
der aus dem Geschäft. 

Die Überfallene konnte sehen, 
daß der Täter in einen vor dem Ge- 
schäft wartenden roten VW Golf 
älterer Bauart, Kennzeichen nicht 
bekannt, auf der Beifahrerseite 
einstieg. Ein hinter dem Steuer sit- 
zender weiterer Mann fuhr sofort 
in Richtung Bahnhof davon. Der 

geraubte Schlüsselbund gehörte zu 
dem Drogerie-Markt. 

Der Täter war 35 bis 37 Jahre alt 
und circa 180 Zentimeter groß, 
schlanke, muskulöse Figur. Er 
hatte eine auffällig gebräunte 
Hautfarbe und blonde, glatte, mit- 
tellange Haare. Bekleidet war er 
mit Bluejeans und einem weißen 
T-Shirt. 

Der Fahrer des VW Golf soll 20 
bis 30 Jahre alt gewesen sein und 
eine schwarze Ledeijacke getragen 
haben. Er war ein „südländischer 
Typ mit schwarzem Vollbart." 
Hinweise rümmt jede Polizei- 
dienststelle entgegen. 

Stadtkirchengemeinde bot 

herrliche Freizeit in Tirol 

Schon zum fünften Mal auf großer Ferienfahrt 
Langen - Auch in diesem Jahr 

hat die Stadtkirchengemeinde wie- 
der eine Gemeindefreizeit angebo- 
ten, an der insgesamt 47 Peronen 
aus allen vier Langener Gemein- 
den sowie Gäste aus dem Dekanat 
Dreieichteilnahmen. 

Ziel war in diesem Jahr die reiz- 
volle Wildschönau in Tirol. Die 
Fahrt wurde in bewährter Weise 
mit dem Bus durchgeführt, der 
während des gesamten Aufenthal- 
tes dort für Ausflüge zur Verfü- 
gung stand. Schon auf der Hinreise 
gab es eine Überraschung: ein Ab- 
stecher in das Altmühltal mit Be- 
sichtigung der schönen Stadt Eich- 
stätt mit dem eindrucksvollen 
Dom und der Altstadt. Im Urlaubs- 
ort Oberau war die Unterbringung 
in der Pension Bergland sehr gut, 
die Verpflegung abwechslungs- 
reich und schmackhaft. 

Der Tag begann nach dem Früh- 
stück mit einer Andacht und en- 
dete abends mit einer Psalmlesung 
und Abendgebet. Diese Beschäfti- 
gung mit Gottes Wort ist ein beson- 
deres Anliegen der Gemeindefrei- 
zeiten. Jeden Nachmittag wurde 
ein Ausflug angeboten. Die Aus- 
flüge führten unter anderem in die 
übrigen Orte der WUdschönau, in 
die Glasbläseretadt Rattenberg, 
nach Hall, Kufstein, Innsbruck, 
zum Achensee, zur Kundler 
Klamm und ins Alpbachtal. Zwei 
Tagesfahrten machten die Ausflü- 
gler mit der gigantischen Groß- 
glocknerstraße und Heiligenblut 
sowie dem Tauernkraftwerk Ka- 
prun bekannt. Unterwegs gefielen 
die sauberen Dörfer mit ihren blu- 
mengeschmückten Häusern. 

Ein kurzer Besuch führte auch 
zu Pfarrer Geißelbrecht in Zell am 

See, der manchen Langenem noch 
bekannt ist. Er ist Pfarrer einer Ge- 
meinde von 1700 Mitgliedern, die 
sich auf 47 Orte verteilen. Eindruk- 
ksvoll berichtete er von seiner Ar- 
beit. An Ort und Stelle konnten die 
Langener sehen, wie Spendengel- 
der des Gustav-Adolf-Werkes ver- 
wendet werden. Eine schlicht- 
schöne Kirche und zweckmäßige 
Gemeinderäume konnten mit den 
hessischen Spenden erbaut wer- 
den. 

Ein Lichtbildervortag, ein Hei- 
matabend und zwei Theatervor- 
stellungen rundeten das Pro- 
gramm ab. so daß trotz manchmal 
unfreundlichen Wetters die Tage 
schnell vergingen. Bleibt noch zu 
bemerken, daß am Abschiedsa- 
bend zwei Damen geehrt werden 
konnten, die an allen fünf Frei- 
zeiten teilgenommen hatten. 

T T 

Filmtips in der LZ 
^  J-- I 

IQrchliche Nachrichten 

„James Bond 007-Lizenz zum Tü- 
ten" 
Hollywood, BahnstraBe 

Zum zweitenmal verkörpert To- 
mothy Dalton den berühmtesten 
Geheimagenten aller 2^iten, Ja- 
mes Bond, und präsentiert einen 
ganz neuen 007: hart und gnaden- 
los. „Lizenz zum Töten" ist die Ge- 
schichte einer Rache. 

Der DrMenhändler Franz San- 
chez ließ Bonds ehemaligen Kol- 
legen und Freund, Felix Leiter und 
dessen Frau umbringen. Bond 
schwört Vergeltung, ernält jedoch 
keinerlei Unterstützung vom Se- 
cret Service. Sogar die Lizenz zum 
Töten wird ihm entzogen. 

Doch Bond läßt sich nicht bei- 
rren. Nach dem Rot seiner 
Freunde läßt der SuperMent 
nichts unversucht, Rache zu üben 
und gibt sich zwischenzeitlich so- 
gar als Helfer von Sanchez aus. 

Dazwischen erwartet den Zu- 
schauer wie gehabt, jede Menge 
technischen &hnickschnack. Wir 
sehen eine explodierende Zahnpa- 
sta, einen Kehrbesen mit Funkan- 
tenne, eine Fotokamera, die sich 

blitzschnell in ein Schnellfeuerge- 
wehr verwandelt, vorausgesetzt 
die Handlinien des Benutzers sind 
genehm. 

Die hochgezüchteten techni- 
schen Spielereien aus Roger Moo- 
res Zeiten scheinen im neuen 007- 
Streifen demnach der Vergangen- 
heit anzugehören. Man beschränkt 
sich in &chen Action auf einige 
wesentliche Höhepunkte, wie bei- 
spielsweise mehrere Szenen mit 
Haien oder Drahtseilakrobatik auf 
Flugzeugen. Auch einige Verfol- 
gungsszenen altbewährter und - 
vertrauter Art werden dem Kino- 
gänger nicht vorenthalten. 

Doch an Brutalität ist der neue 
Bond nicht zu übertreffen. Hier ein 
von Haien abgefressenes Bein, 
dort ein explodierender Kopf in 
der Druckkammer. Die Macher 
des Films sehen in der gezielt ein- 
gesetzten Grausamkeit eine Not- 
wendigkeit, um den weltweiten 
Drogenhandel reell darzustellen 
und darauf hinzuweisen, daß die 
Könige dieser Branche aber noch 
gewalttätiger zur Sache gehen, dals 
es in „Lizenz zum Töten" gezeigt 
wird, (cho) 

Als Sonunersonderprogramm bietet der Europa-Park im badischen Rust Besuchern die einmalige futuristi- 
sche Tanzshow „Utopia 2000 - der Besuch aus dem Weltall". Das Ensemble mit vier Tänzerinnen und zwei 
Tänzern aus den USA läBt diese moderne Darbietung auf der neuen SeebUhne im französischen Stadtteil 
„Quartier Francais" zu einem faszinierenden Showerlebnis werden. Foto: P 

Frühschoppen über Belzbom 

Nach der Diskussion erfolgte eine Ortsbesichtigung 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag hatte der FDP-Ortsver- 
band wieder zum Frühschoppen 
geladen. Diesmal stsind das Bauge- 
biet Belzbom auf der Tagesord- 
nung. So war es kein Wunder, daß 
neben den zahlreich erschienenen 
FDP-Anhängern auch eine große 
Zahl der Mitglieder der Interessen- 
gemeinschaft Beizborn, welche 
ebenfalls eingeladen waren, an 
diesem sonntäglichen Gespräch 
teilnahmen. 

Anhand der Vorplanungsunter- 
lagen diskutierten die Anwesen- 
den über die Realisierung. Über- 
einstimmend wurde die Verzöge- 

rungstaktik der Stadtverwaltung 
hinsichtlich der Erstellung eines 
Bebauungsplanskritisiert. Gerade 
unter dem Eindruck der fehlenden 
Wohnraumkapazitäten in unserer 
Heimatstadt sei ein solches Verhal- 
ten unverständlich, äußerte ein 
Teilnehmer. 

Zur Sprache kam ebenfalls, daß 
es zwischen der Stadt und dem 
übergeordneten Regierungspräsi- 
dium in Darmstadt Abstimmungs- 
schwierigkeiten bei der Erstellung 
von notwendigen Planungsvoraus- 
setzungen gebe. Auch scheine die 
Kontrolle des mit der "Konzeption 
des Bebauunsplans beauftragten 

externen Büros nicht ausreichend 
erfolgt zu sein. Welchen Grund 
sollte sonst die lange Zeitverzöge- 
rung haben, wurde vermutet. 

Nach dem Frühschoppen begin- 
gen dann die Teilnehmer das Areal 
des zukünftigen Baugebiets, um 
sich vor Ort über die geplante Ge- 
staltung zu informieren. 

Aufgrund des erneuten großen 
Erfolgs wird der FDP-Ortsverband 
im September wieder einen Früh- 
schoppen organisieren, versprach 
der zweite Vorsitzende Roland 
Kirchner. Ort und Zeit werden 
noch rechtzeitig bekannt gegeben. 

Hessens griHHes 

Einrichtuiigsienlrum 

Sonntag, 13. August 1989 (12. 
Sonntag nach Trinitatis) 

JohanneskapeUe, Carl-Ulrich- 
Strafle 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Becker, Sprendlingen) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 

ler) 

Stadtmission 
Langen 
Somitag, 13. August 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 15. August 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Sehr geehrter Besucher, liebe KuncJen, 
Sie haben sich sonntags bei uns immer so wohl gefühlt. Sie 
haben mit Ihren Bekannten und Verwandten sonntags einen 
Ausflug zu uns machen können. Wir haben uns darüber 
immer sehr gefreut. 
Leider ist es auch uns aufgrund von Vorschriften derzeit nicht 
mehr möglich, die Sonntagsöffnung in dieser Form aufrecht 
zu erhalten, so daß wir unsere Ausstellung seit 
2. Juli 1989 sonn- und feiertags bis auf weiteres geschlos- 
sen halten müssen. 
Wir bedauern diesen Schritt außerordentlich und versprechen 
Ihnen, alles daranzusetzen, zukünftig die Sonntagsöffnung 
wieder aufleben zu lassen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Mit freundlichen Grüßen 

MÖBEL WALTHER GmbH &Co KG 
Gerhard Walther, Geschäftsfijhrer 

PS; Bitte informieren Sie auch Ihre Bekannten und 
Verwandten über unsere »Sonntagspause«. 

M OBEL 

S iJ: I =1 :■! 

H e s.s e n s gj ö.ß t e s E i n r i c h t u n q s z.e n t r u m 
Orilndau-lJcblo« ba< Qalnhausan,« (06051) 8220, direkt zwiachen B40 und A66 
Montags-frertags9.X-18.X Uhr.samstags9-14 Uhr, Langer Samstag 9-18 Uhr. Sonr>- urxl feiertags geechloesea 
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Das interessiert nicht nur den Bauherrn 

Wettermantel aus Dachziegeln 

Schutz und Schönheit fürs Haus 
Ziegel aus gebranntem Ton entfalten nicht nur auf dem Dach ihre natürliche Schönheit. Auch eine Fassade 
aus Dachziegeln verleiht dem Gebäude ein individuelles und attraktives Aussehen. Mit Dachziegeln be- 
hängte Giebel oder Wände gehören seit Jahrhunderten zum vertrauten Erscheinungsbild in Dörfern und 
kleinen Städten speziell des Oberharzes oder des Bayerischen Waldes. 

neben reizvollem Äußeren behaglichen, gesunden Ra.imkli- oder vernagelt. Sachgerecht ausge- 
ma bei. Ziegel, ob auf dem Dach führt, trotzen Wandbehänge Slür 
oder vor cier Hauswand eingesetzt, 
sind frosi- und witterungsbeständig 
sowie widerstandsfähig gegen ag- 
gressive Umwelteinnüsse. 

Hoffähig durch kaiserliches Verdikt 
Broschüre „Im Einklang mit dem Leben — 

Tondachziegel" erschienen 

Doch 
bietet ein Ziegel-Wandbehang 
handfeste wirtschaftliche Vorteile: 
Witterungsschutz und Wartungs- 
freiheit. Verstärkt entscheiden sich 
deshalb Architekten und Bauherren 
bei der Errichtung von Wohngebäu- 
den für eine Fassade aus vorgehäng- 
ten Tondachziegeln. Überschauba- 
re Proportionen sowie ein rustikales 
Erscheinungsbild sind die — positi- 
ven — Folgen. Und: die eigenen 
vier Wände besitzen nunmehr rund- 
herum einen zusätzlichen sicheren 
Wettermantel aus gebranntem Ton. 
Eine Dachziegelbekleidung als Re- 
genmantel vor der Wand schützt vor 
Wind und Wetter, hält aufgrund ho- 
her Dichtigkeit insbesondere ge- 
fährlichen Schlagregen ab. Even- 
luell notwendige, erhöhten Wärme- 
schutz-Anforderungen entspre- 
chende Dämm-Vorrichlungen kön- 
nen bei Modemisierungs-Maßnah- 
men unter dem Fassadenbehang an- 
gebracht und vor Feuchtigkeit dau- 
erhaft geschützt werden. 
Ein V^ndbchang aus Ziegeln regu- 
liert die Einwirkung extremer Wit- 
terungseinflüsse. Die beweg- 
liche, kleinteilige Schuppen- 
deckung hält Winlerkälte 
und Sommerhitze ab, sie 
wirkt aus Klimapuffer. 
Der Ziegelmantel 
trägt bei jedem 
Wstter zu 

Weitere Informationen über alle 
Fragen zum Thema ,,Ziegel- 
dach" erhallen Sie kostenlos 
über die Arbeitsgemeinschaft 
Ziegeldach e.V., Schaumburg- 
Lippe-Slr. 4, 5300 Bonn 1. 

Für den Handwerker, meist ein 
Dachdecker, ist die ordnungsgemä- 
ße Anbringung des Wandbehangs 
nach bewährten Konstruktionsvor- 
gaben kein Problem. Die Dachzie- 
gel werden auf waagerecht ange- 
brachte Dachlatten gehängt 
und mit diesen verklam- 
mert, verschraubt 

men sowie starken Windböen, sind 
praktisch unverwüstlich und war- 
tungsfrei. 
Für saubere An- und Abschlüsse an 
Mauerwerk, Dachrand, Ortgang, 
Simsen, Außen- und Innenecken er- 
möglichen Formziegel eine nahezu 
durchgängige keramische Gestal- 
tung von Dach und Fassade. — 
Auch der Schornstein gehört dazu. 
Mit beispielsweise kleinformatigen 
Biber-Modellen verkleidet, ist der 
Kamin vor Regen und Witterungs- 
einflüssen geschützt. Die Däm- 
mung bleibt trocken und ihre Wir- 
kung erhalten. 
Das breiigefacherte Programm der 
Mitgliedswerke der Arbeitsge- 

meinschaft Ziegeldach e. V., 
Bonn, bietet dem Bauherren 

die Möglichkeit, für Dach 
und Fassade das seinem 
Haus und der jeweiligen 

Region zuzuordnende 
Modell aus- 

wählen. 

Bei uns ist der Dachziegel seit der 
Zeilenwende beluinnl und bewähn, 
seil mil den römischen Legionen die 
Kunst des Ziegelbrennens zu uns ge- 
bracht wurde. Rekonstruierte römi- 
sche Herberge in Xanten. Foto: prs 

„Hoffähig" per Gesetz wurden 
Dachziegel aus gebranntem Ton 
schon vor stattlichen 1200Jahren — 
aus berufenem Munde: Kaiser Karl 
der Große schrieb in Kapitel 26 der 
Frankfurter Synode Ziegel als all- 
gemeine Dachdeckung für seine 
Wirtschaftshöfe vor. Bereits Anfang 
des vorchristlichen 7. Jahrhunderts 
gab Prophet Nahum dem König von 
Assur am Tigris den — offensicht- 
lich nicht befolgten — Rai: „Besse- 
re deine Festen! Gehe in den Ton, 
tritt in den Lehm und mache starke 
Ziegel." Das assyrische Wellreich 
wurde zerstört—geblieben aus dem 
Altertum sind Überlieferungen so- 
wie Ausgrabungen von Mauer- und 
Dachziegeln. Die Überzeugung 
zahlreicher geschichlsträchtiger 
Baumeister findet im 20. Jahrhun- 
dert noch immer ihren Platz: Ob 
Neueindeckung, Restaurierung al- 
ter Dächer oder Verwendung in der 

Denkmalpflege — die Renaissance 
keramischen Materials als Baustoff 
und Geslaltungs-Element ist un- 
übersehbar! 
Für Hausbesitzer, Bauherren und 
alle, die es werden wollen, vermit- 
telt die soeben erschienene Bro- 
schüre ,,Im Einklang mil dem Le- 
ben — Tondachziegel" vielfältige 
Informationen rund um das Ziegel- 
dach. Herausgegeben von der Ar- 
beitsgemeinschaft Ziegeldach 
e. V., Bonn, gibt die Dokumenta- 
tion wertvolle Tips, wie und wann 
gebrannter Ton als sicheres und 
schönes Dachbedeckungsmaterial 
eingesetzt werden kann. 

Die Broschüre ,,Im Einklang mit 
der Natur — Tondachziegel" ist ko- 
stenlos erhältlich bei Arbeitsge- 
meinschaft Ziegeldach e.V., 
Schaumburg-Lippe-Str. 4, 5300 
Bonn 1. prs 

Leon Battista Alberti-Plakette ausgelobt 

für Bauherren unä Architekten, die sich mit der Technik von Dachziegel-Behagen an Wänden vennua machen 
wollen, hält die Arbeitsgemeinschaft Ziegeldach technisches Informationsmalerial kostenlos bereit. Rmo: prs 

Den Startschuß zum bundesweiten 
Architekten-Wettbewerb „Ziegel- 
dächer in der Architektur 1989/90" 
gaben jetzt gemeinsam die Arbeits- 
gemeinschaft Ziegeldach e.V. sowie 
der Bund Deutscher Architekten 
BDA, Bonn. Die Schirmherrschaft 
übernahm erneut das Bundesmini- 
sterium für Raumordnung, Bauwe- 
sen und Städtebau, Frau Minister 
Gerda Hasselfeldt. Für die Aus- 
zeichnung der Objekte stehen Geld- 
preise im Gesamtwert von 55.000 
Mark zur Verfugung. 
„Der Wettbewerb besitzt eine lang- 
jährige Tradition. Neu ist die Mit- 
wirkung des BDA, Bonn", infor- 
miert Architekt Karlheinz Becker 
von der Arbeitsgemeinschaft Zie- 
geldach. „Mit dieser Konzeption 
wollen wir speziell jungen Archi- 
tekten eine Chance geben, ihre 
Ideen und Vorstellungen von der 
Gestaltung mil Ziegeldächern zu 
präsentieren." Hoher Stellenwert 
wird bei diesem Wettbewerb gerade 
dem Handwerk zuerkannt. 

Becker: ,,Mil der Leon Batlisla 
Alberti-Plakette 1989/90 sowie den 
weiteren Anerkennungen und Son- 
derpreisen werden junge Architek- 
tinnen und Architekten und die das 
Dach ausfuhrenden Handwerker 
gemeinsam ausgezeichnet. Aus- 
schließlich für Handwerksbetriebe 
sind Sonderpreise für Ausfuhrungs- 
leistungen im Wert von 5.000 Mark 
vorgesehen. Als fachkundiger Juror 
wird wieder der Präsident des Zen- 
tralverbandes des Deutschen Dach- 
decker-Handwerks, Rudolf Ocken- 
fels, dem Preisgericht angehören." 
Nach Auffassung der Auslober sei 
das Dach mehr als nur zweckmäßi- 
ger Schutz des Hauses. Es spiele die 
wichtigste ästhetische Rolle an ei- 
nem kreativ gestalteten Bauobjekt. 
Die Vielfiüt von Dachformen und 
Dachlaridschafien zu demonstrie- 
ren und deutlich zu machen, wie das 
Ziegeldach die Architektur beein- 
flußt, sei Ziel und Anspruch des 
Wettbewerbs. 

Der Wettbewerb um£aßt 
zwei Gruppen: 

# Neubauten, Gebäude aller Art, 
Erweiterungen, Baugruppen und 
städtebauliche Zusammenhänge 
einschließlich Renovierung und Er- 
weiterung von Gebäuden. 
9 Restaurierungen denkmalwerter 
Gebäude, sinnvoll wiederaufgebau- 
te und ergänzte städtebauliche En- 
sembles, Baugruppen und städte- 
bauliche Zusammenhänge. 
Alle erforderlichen Unterlagen 
müssen bis zum 30. September 1989 
eingesandt werden. Bewerbungen 
und Fragen zur Auslobung (schrift- 
lich) sind zu richten an das Bundes- 
sekretariat des Bundes Deutscher 
Architekten (BDA), Ippendorfer 
Allee 14b, S300 Bonn 3. oder an die 
Arbeitsgemeinschaft Ziegeldach 
e.V., Schaumbuig-Lippe-Straße 4, 
5300 Bonn ). prs 

Rotkäppchen-Stadt 

will rote Dächer 
Alsfelder Bebauungsplan 
Stellt strenge Regeln auf 

Dort, woeinst — so behauptet es je- 
denfalls die Legende — Rotkäpp- 
chen dem bösen Wolf begegnete, 
herrschen heule strenge Regeln 
über die Gestaltung und Unterhal- 
tung baulicher Anlagen. Im histori- 
schen Kern der Altstadt Alsfeld muß 
laut Ortsbausatzung beispielsweise 
die Dacheindeckung der Häuser 
überwiegend mil nalurroten Biber- 
schwanzziegeln erfolgen. 
Diese Verordnung unterschrieb der 
von 1973 bis Mitte 1987 amtierende 
Bürgermeister Hans-Ulrich Lipp- 
hardt. Sein Nachfolger, Bürger- 
meister Herbert Diestelmann, ver- 
weist mit Stolz auf die Vielfall, die 
,,seine" hessische Gemeinde ihren 
Bürgern und vielen tausend Besu- 
chern bietet: Die historisch wert- 
volle Altstadt mil dem aus dem Mit- 
telalter stammenden Marktplatz, 
die vielen Sport- und Freizeitmög- 
lichkeiten, wie etwa die berühmte 
Schieflsponanlage, das beheizte 
Schwimmbad und den Reitplatz, die 
berühmte Gastronomie und nicht 
zuletzt die kulturellen Einrichtun- 
gen wie das Regionalmuseum mit 
seinen Wechselausstellungen und 
Feslbeständen. 
Seit 1975 trägt die liebenswürdige 
Kleinstadt den Titel einer europäi- 
schen Modellstadt. Übrigens; Die 
hübsche Stadt Alsfeld ist auch Sitz 
der Gutegemeinschaft der heui- 
schen Ziegelindustrie. prs 

Wenn die Besuchermassen an den Langener Waldsee strömen, richtet der Pächter eine „Außenstelle* ein. In 
diesem Fall gibt es Grillwürste sowie-steaks, und das Bier wird unter freiem Hunmel gezapft (Bild oben). 
Doch nicht nur die Versorgung mit Speisen und Getränken ist gesichtert. Textilien, Sonnenbrillen und son- 
stige Badeutensilien werden ebenso im Strandbad feilgeboten. Text/Fotos (2): hki 

Anhaltertrio raubte Pkw Mineralstoffe 
stets erganzen 

Mit Schußwaffe zum Halten gezwungen 
Langen - eine 34jährige Auto- 

fahrerin aus Neu-Isenburg hielt am 
Montag nachmittag, gegen 14.14 
Uhr, an der Auffahrt Langen zur A 
661 an, um eine Anhalterin mitzu- 
nehmen. Plötzlich erschienen zwei 
männliche Personen, die ebenfalls 
mitgenommen werden wollten. 
Als alle drei eingestiegen waren, 
fuhr die Frau auf die Autobahn in 
Richtung Dreieich. Im Bereich 
Dreieich fuhr sie auf einen Park- 
platz, weil es einem der mitgenom- 
menen Anhalter angeblich 
schlecht war. 

Dieser hielt plötzlich eine 
Schußwaffe in der Hand und for- 
derte die Fahrerin auf, ihr Fahr- 
zeug zu verlassen. Die Frau bat 
noch, ihr doch wenigstens ihre 
Handtasche mit den persönlichen 
Papieren zu überlassen, die Anhal- 

terin forderte sie jedoch auf, den 
Mund zu halten und zu verschwin- 
den. Die drei Anhalter verschwan- 
den mit dem geraubten Fahrzeug - 
es handelt sich um einen weißen 
Fiat Panda mit dem amtlichen 
Kennzeichen OF-AA 3654. Eine 
wenig später ausgelöste Fahndung 
verlief zunächst ohne Erfolg. 

Gegen 18 Uhr teilte das 1. Poli- 
zeirevier Frankfurt der Offenba- 
cher Kripo mit, daß ein Zeuge ge- 
gen 15 Uhr den geraubten Pkw in 
der Mainzer Landstraße in Frank- 
furtgesehen habe. Ihm fiel auf, daß 
die Insassen eine Tasche durch- 
sucht und dann weggeworfen hat- 
ten. Der Zeuge brachte die Tasche 
zur Polizei. Es war die Tasche der 
34jährigen Geschädigten. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

Langener Junge Liberale 

gründeten Ortsverband 
Langen - Am vergangenen Mitt 

woch haben die Langener Mitglie- 
der der Jungen Liberalen (die Ju- 
gendorganisation der FDP) einen 
Ortsverband gegründet. Aufgrund 
der gestiegenen Mitgliederzahl in 
Langen wurde diese Vorgehens- 
weise als notwendig erachtet, um 
auf dem Gebiet der Jugendpolitik 
auch vor Ort mit dem liberalen Ge- 
dankengut präsent zu sein. 

Als Ortsvorsitzender wurde Olaf 
Dirlam gewählt und unter ande- 
rem als Beisitzer Dieter Rebscher. 

Der neue Ortsvorsitzende Olat Uir- 
lam meinte, daß die nahe Vergan- 
genheit gezeigt habe, daß die Ju- 
gendlichen wieder verstärkt Inter- 
esse an einer liberalen Politik zeig- 
ten, gerade wo doch zur Zeit eine 
Polarisiertung zu den extremen 
Positionen nach rechts und links 
erfolge. 

Am 2. September veranstaltet 
der neue Ortsverband gemeinsam 
mit dem Kreisverband Offenbach- 
Laiid der Jungen Liberalen ein 
Sommerfest in Langen. 

Rentnerin überfallen 

Der Täter mußte ohne Beute flüchten 
Langen - Eine 77jährige Rentne- 

rin ging am vergangenen Samstag, 
gegen 9.45 Uhr, an der Mauer des 
Langener Friedhofs entlang. Plötz- 
lich wurde sie von hinten angefal- 
len. Ein junger Mann drehte ihr 
den rechten Arm herum und ver- 
suchte, ihr die Handtasche zu ent- 
reißen. Die Geschädigte wehrte 
sich und wurde dabei zu Boden ge- 
rissen. Vor Schreck war sie nicht in 
der Lage, um Hilfe zu rufen. Da in 

diesem Moment jedoch ein Be- 
kannter auftauchte, ließ der Täter 
von der Frau ab und flüchtete ohne 
Beute. 

Der Täter soll etwa "20 Jahre alt 
und circa 180 Zentimeter groß ge- 
wesen sein. Er war schlank und 
hatte kiu^e, blonde Haare, trug 
weiße Turnschuhe, hellen Anorak 
und eine dunkle Hose. Hinweise 
werden von jeder Polizeidienst- 
stelle entgegengenommen. 

Langen - Durch starkes Schwit- 
zen verliert der Körper mit dem 
Schweiß auch wichtige Mineral- 
stoffe: 500 bis 1 000 mg Natrium 
pro Liter Schweiß können verlo- 
rengehen! Auch Kalium, Magne- 
sium und Calcium werden beim 
Schwitzen abgegeben. 

Deshalb sollten Diu^tlöscher 
stets auch Mineralstoffe enthalten. 
Süße Limonaden- oder Colage- 
tränke sind ungeeignet, um die Mi- 
neralstoffdefizite auszugleichen, 
denn sie enthalten zuviel Zucker 
und kaum Mineralien. Besser sind 
Mineralwässer, auch Buttermilch 
und Kefir sind ideal. 

Kuren mit AW 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

Langen weist noch einmal auf die 
Möglichkeit einer Kur in Bad Neu- 
stadt a.d. Saale hin. Im Kursanato- 
rium Dr. Stapf sind vom 7. bis 28. 
September noch ein Doppelzim- 
mer und zwei Einzelzimmer frei. 
Die Kosten betragen 1 080 Mark. 
Zuschüsse können bei der jeweili- 
gen Krankenkasse beantragt wer- 
den, je nach Einkommen gibt die 
AW Mittel dazu. 

AW-Sprechstunden sind von 9 
bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle 
der AW, "Ifelefon 06103/24681. 

Kindershow mit 

vielen Gags 
Langen (hki) - Eine Stunde 

Gags am laufenden Band mit dem 
zerstreuten F>rofessor für kleine 
und große Kinder ab drei Jahren 
verspricht die Stadt Langen. 

Die Kindershow „Professor Knö- 
deldaddels Zimmerflugzeug" soll 
am Donnerstag, 24. August, um 15 
Uhr, am Musikpavillon steigen. 

Wußten Sie's? 
Langen - Der menschliche Kör- 

per besteht zu 60 Prozent aus Was- 
ser (Mann), bei der erwachsenen 
Frau sind es etwa 50 Prozent (we- 
gen ausgeprägterem Fettgewebe), 
beim Säugling ungeföhr 70 Pro- 
zent. 
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DAS MÖGROSSA 
SYSTEM 

Es ist angerichtet. Mit sichtlichem Interesse (und Hunger) verfolgen die Kochkurs-Teilnehmer, wie die ge- 
füllte Schweinelende ihre letzte Form erhält. ^oto. hki 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 12. bis 18. August 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

Glätten Sie endlich Ihr Gefieder 
und machen Sie Schluß mit der 
fruchtlosen Grübelei. Stoßen Sie 
den Menschen nicht zurück, der 
Ihnen helfen möchte. Das Leben 
fordert sein Recht! 

Lassen Sie sich in der nächsten 
Zeit nicht entmutigen, Sie vfer- 
den schon sehr bald dem Ziel Ih- 
rer Wünsche viel näher kommen. 
Allerdings wartet dann mehr Ar- 
beit auf Sie, als Sie meinen. 

Ihre Freizeitgestaltung muß ruhi- 
ger werden, wenn Ihre Leistungs- 
fähigkeit nicht darunter leiden 
soll. Sorgen Sie für Ruhepausen, 
dann werden die Beschwerden 
schon verschwinden. 

Nehmen Sie die Sorgen Ihres 
Partners ruhig etwas ernster. Sie 
tragen auch für seine Zufrieden- 
heit eine Verantwortung. Mit 
Geldausgaben sollten Sie jetzt 
etwas zurückhaltender sein. 

Erwarten Sie nicht immer wieder 
Hilfe von außen - Sie selbst sind 
Ihres Glückes Schmied und kön- 
nen mit etwas mehr Anstrengung 
die Schwierigkeiten leicht aus ei- 

2*. 7. - 23.8. gener Kraft überwinden. 

Jungfrau 

24.8.-23.9 

Halten Sie mit Ihrer Ansicht vor- 
sichtig zurück, Sie laufen sonst 
Gefahr, einen Menschen zu ver- 
grämen, der Ihnen beruflich sehr 
schaden könnte. Sein Wohlwol- 
len sollten Sie gewinnen. 

Sie sollten nicht enttäuscht sein, 
wenn Ihre ersten Ansätze noch 
kein voller Erfolg sind. Sie müs- 
sen sich gedulden und den ande- 
ren Gelegenheit geben, Sie zuerst 
einmal sehr genau zu prüfen. 

Genießen Sie die friedliche At- 
mosphäre und bezähmen Sie Ihre 
Nervosität. Solange Sie nur wol- 
len, kann die ungewohnte Ruhe 
anhalten. Beniflich versäumen 
Sie momentan wirklich nichts. 

Vertrauen Sie einem Menschen 
nicht blindlings, der seine Zuver- 
lässigkeit noch nicht unter Beweis 
gestellt hat. Den beruflichen Är- 
ger sollten Sie nicht so schreck- 
lich wichtig nehmen. 

Ihr unsinniges Mißtrauen hindert 
Sie daran, sich an den schönen 
Seiten des Daseins zu erfreuen. 
Verderben Sie den anderen doch 
nicht das Vergnügen und seien Sie 
streng mit sich selbst. 

Trösten Sie die anderen über die Waisermann 
Niederlage, die unvermeidlich 
war. Sie können den Erfolg nicht 
zwingen, aber ^t vorbereiten. 
Beobachten Sie die Lage jetzt sehr 
aufmerksam. 

Fassen Sie Mut, Sie werden ihn 
brauchen, um die heikle Situation 
zu meistern, in die Sie jemand 
anders hineinmanövriert hat. Ihre 
Intelligenz wird Ihnen dabei be- 
stimmt helfen. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

21.1.-20.2. 

Fiiche 

21.2.-20.3. 

Sofort baf odw 
rmt Euroi-neoc 
beiohkw^ 

D<rrbl >m Drcitch SB-MOBELMARKT 

FÜR SELBSTABHOLER! 

Mo.-Fr. 
Samstag 
La. Sa. 

Telefon 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00 18.00 Uhr 

0 «0 74/40 07 47 

CnadtürMMf« 
macht SpoO «tmiddfBtllfit 

obtrans- 

portierei»! 

Der Spafl beim Kochkurs fiir Gemeindevertreter und Stadtverordnete 
kam nicht zu kurz. Gerda Gossen (rechts) erläutert Renate Engfer und 
Karl Weber, die Zubereitung einer Melone. Foto: hki 

Johannesgemeinde feiert 

wieder ihr Sommerfest 
Langen - Die Ev. Johannesge- 

meinde Langen lädt sehr herzlich 
ein zu ihrem alljährlichen Som- 
merfest, dieses Jahr am Samstag, 
dem 19. August, ab 15 Uhr. Auf 
dem Gelände Uhlandstraße 24/ 
Carl-Ulrich-Straße 4 wollen die 
Gemeinde und ihre Gäste bei Kaf- 

fee und Kuchen, Würstchen und 
Bier und einem bunten Programm 
ein paar frohe Stunden verbringen. 
Einen besonderen Hinweis ver- 
dient in diesem Jahr ein Basar des 
Kindergartens, der sich besonders 
auf viele Besucher freuen würde. 

Geparkte Pkw 

angefahren 
Langen - Insgesamt drei ge- 

parkte Fahrzeuge rammte ein bis- 
her unbekannter PKW-Lenker, 
der in der Nacht zum Mittwoch, ge- 
gen 2.00 Uhr, auf der Gartenstraße 
in Richtung Bahnhof unterwegs 
war. Er richtete einen Schaden in 
Höhe von rund 17 000 Mark an. 
Anschließend entfernte er sich un- 
erlaubt von der Unfallstelle. 

Fahrzeugkennzeichen und -hal- 
ter sind bekannt, die Ermittlungen 
nach dem Unfallfahrer dauern an. 

Telefonmobil 

ist wieder da 
Langen (hki) - Aktuelle Telefo- 

napparate sowie Zusatzeinrichtun- 
gen ansehen, ausprobieren und be- 
stellen - dazu gibt es am Dienstag, 
15. August, wieder Gelegenheit. 
An diesem Tag steht das Telefon- 
mobil vor dem Postamt in der 
Bahnstraße. 

In der Zeit von 9.30 bis 12.30 Uhr 
werden zudem Fragen rund ums 
Telefon beantwortet. 

XSIb. KREISG6SUN0HEITSAMT y TELEFON 069/B048479 
XGV AUSSENSTEllE DSEIEICH •uc69TDe«> TELEFON 06I03/66S6S 

Na denn Prost! 
Langen - Erwachsene sollten 

täglich etwa zwei Liter trinken. Bei 
großen Wasserverlusten durch 
Schwitzen wird empfohlen, die 
Flüssigkeitszufuhr zu verdoppeln 
bzw. dem Wasserverlust entspre- 
chend aufzustocken. 

Rund um den Herd gediehen 

bemerkenswerte Koalitionen 

Stadtwerke brachten Kommunalpolitiker zum Kochen 
Munde zusammen lief einem der 
Anwesenden beim Anblick der 
schriftlich fixierten Menuefolge. 
„Schon wenn ich das lese, kriege 
ich Hunger," bekannte er. Doch 
vor dem Verzehr der Speisen galt 
es, diese erst einmal herzustellen. 

Manch einem der Erschienenen 
mochte angesichts des umfangrei- 
chen Speisenplans etwas bang um 
die rechtzeitige Fertigstellung ge- 
wesen sein. Die mustergültige Vor- 
bereitung der Kochstellen durch 
Gerda Gossen und die zahlreichen 
Hilfestellungen der Stadtwerke- 
frau verhalfen aber sowohl den 
Stadtverordneten und Gemeinde- 
vertretem als auch den Gerichten 
auf die Sprünge. 

Innerhalb von eineinhalb Stun- 
den entstand ein Menue, das nicht 
nur hinsichtlich seiner Köche ein- 
zigartig gewesen sein dürfte. Ver- 
gessen schienen politischer Ärger, 
Hader und Zwist, als es darum 
ging, gemeinsam Hand am Koch- 
topf anzulegen. 

Höchst bemerkenswerte Koaliti- 
onen rund um den Herd entstan- 

den und die erzielten Ergebnisse 
ließen beim Betrachter , den 
Wunsch aufkommen, die Politiker 
sollten des öfteren so tatkräftig an 
einem Strang ziehen - dann jedoch 
zum Wohl der Allgemeinheit. 

Daß alles nicht so heiß gegessen 
wird, wie man es kocht, demon- 
strierten die Volksvertreter zum 
Abschluß. Im beschaulichen Kreis, 
bei Kerzenlicht, ließen sie sich die 
von ihnen selbst zubereiteten Spei- 
sen ausgiebig schmecken. 

Stadtwerkechef Heinrich Bettel- 
häuser hatte ein Fäßchen Bier 
spendiert und mit der Auswahl je 
eines weißen und eines roten Re- 
bensaftes seinen Weinverstand un- 
ter Beweis gestellt. Eine Melonen- 
bowle aus dem Teilnehmerkreis 
rundete die Getränkeliste ab. 

Das Wort des Abends blieb dem 
Langener TVL-Vorsitzenden Gün- 
ter Blinda vorbehalten. „Ich wrürde 
alles glatt noch einmal essen", be- 
kannte der Vereinsboss nach dem 
letzten Bissen Tirami su. Die Mit- 
esser stimmten beifällig zu. 

Langen (hki) - Viele Köche ver- 
derben den Brei - sagt man. Daß 
dem nicht immer so sein muß, be- 
wiesen am Dienstag abend 16 
Kommunalpolitiker aus Langen 
und Egelsbach. Auf Einladung der 
Stadtwerke Langen bruzzelten, 
kochten und backten die zehn 
Männer und sechs Frauen in der 
Lehrkücke des kommunalen 
Energieversorgers um die Wette. 

Vorher jedoch wurde die mun- 
tere Schar fachkundig von Gerda 
Gossen, Leiterin der Lehrküche, in 
die Kunde der Zubereitung einge- 
wiesen. Die Chefm de Cuisine 
hatte wahrhaft leckere Rezepte aus 
ihren Kochbücher ausgesucht. 

Den Aufgalopp machte ein 
„Flensburger Reiter" (Räucher- 
lachs, auf Mischbrot und eisge- 
kühltem Aquavit). Als Vorspeise 
folgten feine Kohlrabisuppe und 
gesalzener Rahmkuchen. Die Krö- 
nung des Soupers bUdete gefüllte 

1 Schweinelende auf Curry-Reissa- 
lat garniert mit Apfel-Nuß-Chut- 

i ney. Zum Dessert gab's Tirami su. 
Offenkundig das Wasser im 
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Tips für Daheimgebliebene: 

Ein Tag im Holiday Park 

Langen - Nicht gerade klein ist 
die Zahl der Bundesbürger, die in 
diesem Sommer trotz Urlaubsrei- 
seboom zuhause bleiben. Die Stati- 
stiker errechneten, d£iß etwa 60 
Prozent der Bundesdeutschen 
über 14 Jahre eine Ferienreise un- 
ternehmen oder unternommen ha- 
ben. Alle anderen bleiben zuhause. 

Daß man sich auch hier erholen 
und schöne Tage verleben kann, 
darauf weist der Holiday Park in 
Hassloch in der Pfalz hin. Allen 
Daheimgebhebenen bietet der 
große Freizeitpark auf seinem 
400 000 Quadratmeter großen Ge- 
lände in diesen Wochen ein we- 
sentlich erweitertes Ferienpro- 
gramm, das der ganzen Familie 
Unterhaltung, Entspannung, aber 
auch Erholung bieten soll, sei es 
für das Kind, die Eltern oder Oma 
und Opa. 60 Shows warten täglich 
auf die Besucher, spannende Fahr- 
Attraktionen und ein einmalig 
schöner Park mit tausenden, b!ü- 
henden Blumen, vielen schattigen 

Bäumen und gepflegten Gaststät- 
ten, Cafes und über 300 Sitzbän- 
ken. 

Die Variete-Show „In der Hölle 
ist der Teufel los", die Wasserski- 
Show „Die Seeräuber des schwar- 
zen Korsaren", die Delphin-Vor- 
führungen, die Papageien-Show, 
die Burg Falkenstein, das neue 
„SturmschifT', der Donnerfluß 
oder der Superwirbel bieten Unter- 
haltung und Spannung einen gan- 
zen Tag lang. Besondere Pro- 
gramme, so die Laliput-Eisenbahn, 
das smtike Pferde-Karussell oder 
die Party mit „Klappermax" sind 
für die Kinder bestimmt. 

Günstig ist der Pauschal-Ein- 
trittspreis von 18,50 Mark für Er- 
wachsene und 16,50 Mark für Kin- 
der. Er beinhaltet den kostenlosen 
Besuch aller Shows, alle Fahratt- 
raktionen können beliebig oft be- 
nutzt werden, ohne d£iß man einen 
einzigen Pfennig hinzuzahlt - und 
das so oft man will. 

Stadtkirche 

fährt zur BUGA 
Lan^n - Die Stadtkirchenge- 

meinde Langen plant eine F^irt 
zur Bundesgartenschau nach 
Frankfurt am Mittwoch, dem 16. 
(August. Fahrpreis einschließlich 
Eintritt 17 Mark. Abfahrt um 13 
Uhr am Alten Rathaus, 13.05 Uhr 
Südliche Ringstraße/Egelsbach, 
13.10 Uhr Südliche Ringstraße/ 
Goethestraße, 13.14 Uhr Mörfelder 
Landstraße/Siemensstraße. 

Es sind noch eine Reihe Plätze 
frei. Sofortige Anmeldung beim 
Pfarramt Nord 23544 erljeten. Die 
Rückfahrt erfolgt um 18 Uhr. 

Wasser marsch! 
Langen - Täglich gibt der er- 

wachsene Körper 1 750 ml Wasser 
ab. Dieser Wert gilt nur für ein ge- 
mäßigtes Klima, körperliche Ruhe, 
kein Fieber, keine sichtbare 
Schweißbildung, bezogen auf 70 
Kilo Körpergewicht. Bei diesen 
Bedingungen werden allein über 
die Haut 500 ml Wasser abgegeben. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

flutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate ■ Unfallabwicklung • ASU ■ TÜV im Hause 

Vertragshändler 
^niiLU I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

• VERKAUF • LEASING 
• FINANZIERUNG 

#j 6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PaugAOl-Taibot-VcrtragtnIndItr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Sctiumacher-Ring 8 Südlictie RingstraUe 96 
6073 Egelsbacti 6071 Langen 
Telefon 06103 / 41 08 Telefon 06103 / 2 55 50 

Mercedes Benz, 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Autohaus Lanaen GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
PittlerstraBe 54 - Telefon 0 61 03/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

BITTERE ORANGEN 
SRl^NENDER ROiAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

(25. Fortsetzung) 
„Ihr bleibt natürlich bei mir!" 
„Nein, das - das geht nicht. In der Casa wis- 

sen sie bestimmt deine Adresse, und wenn 
Rosana..." 

Francesco schnippt mit den Fingern. „Ach, 
Rosana! Sie wird gar nicht aui den Gedanken 
kommen, daß du mit dem Jungen hier bei mir 
bist. Sie wird denken, ihr seid schon unterwegs 
in deine Heimat, seid über ^e Grenze.** 

„Sie wird alles versuchen..." 
„Ja doch, laß sie nur. Es dbt Mittel und 

Wege... Komm, wir müssen do(^ nicht gleich in 
der ersten Minute alles besprechen." 

„Aber es wäre mir lieber." 
Francesco wirft in gespielter Verzweiflung die 

Arme hoch. „Madonna, ihr Frauen! Alle seid ihr 
gleich. Also gut, sprechen wir darüber. Du schläfst 
mit Angelo in meinem Bett - dortnebenan. Und ich 
quartiere mich hier im Atelier ein. Zufrieden?" 

„Und wenn sie kommt?" 
„Wer?" 
„Rosana." 
„Ach so!" Francesco lacht. Er hat vermutlich 

gedacht, sie meine seine Freundinnen oder eins 
seiner Modelle, und Britta ist überzeugt, daß er 
mit seinen Modellen auch schlaft. 

„Nein", sart sie, „ich möchte lieber in ein Hotel 
oder in eine kleine Pension." 

„Da findet sie dich womöghch auch. Die Mam- 
mina ist schlau, verdammt schlau. Nein, hier bist 
du viel sicherer, Bellissima, hier steht ihr beide 
unter meinem Schutz. Und wenn..." 

Er wird plötzlich ernst und sieht sie nachdenk- 
lich an. Sie weiß, woran er denkt, und sie hat 
erwartet, daß er es wieder fragen wird. 

. „Du erinnerst dich?" fragt er leise und mit 
einem raschen Blick zu Angelo hin, der in einem 
Buch blättert. 

„Ja, ich weiß, was du meinst", sagt Britta, 
„aber..." 

Er unterbricht sie mit einer seiner raschen, 
ausholenden Gesten. „Nein, sag nichts - nicht 
jetzt! Überleg es dir. Du hast viel Zeit, viel Zeit. 
Soviel du willst und solange du es mit dem Jun- 
gen bei mir aushältst." 

„Aber es ist besser..." 
„Carissima, bitte!" 
Sie fügt sich, weil sie müde ist und nicht gleich 

wieder losziehen will, um ein Zimmer zu suchen. 
Außerdem weiß sie im Augenblick nicht, wie es 
weitergehen soll. Sie braucht Ft^ncescos Hilfe, 
sie hat sonst niemanden. Und der Weg bis zur 
Grenze ist noch weit... 

* 
Diesmal ist es nicht Raffaele. Marc Altenberk 

will gerade die Baracke verlassen und zur Bau- 
stelle fahren, als sie kommt - Rosana di Campel- 
lari. 

„Ich muß mit Ihnen sprechen." 
„Bitte..." Er läßt sie eintreten, bietet ihr den 

Stuhl an und stellt sich ans Fenster. Aber sie setzt 
sich nicht. „Sie wissen, weshalb ich komme?" 

„Ich kann es mir denken." 
„Gut, das vereinfacht die Sache. Raffaele hat 

Ihnen bereits gesagt, was ich möchte. Sie we> 
den die Frau und den Jungen zurückholen..." 

„So, werde ich?" fällt Altenberk ihr ins Wort. 
Rosana überhört es. „Von mir aus können Sie 

auch mit Angelo allein zurückkommen. Autdie 
Begleitung durch seine Mutter lege ich keinen 
Wert. Und..." 

„Moment, bitte!" unterbricht Altenberk jetzt in 
schärferem Tbn. „Darf ich auch mal was sagen?" 

„Bitte." 
„Wie kommen Sie eigentlich darauf, Donna 

Rosana, daß ich Ihnen diesen - hm. Gefallen 
tue?" 

„Es ist kein Gefallen." 
„Sondern?" 
„Sie sind mein Angestellter..." 
„Langsam, langsam! Als Ingenieur ja, aber 

nicht als Gorilla. Und wenn Sie es genau wissen 
wollen - ich bin allein für die Bewässerung zu- 
standig, nicht aber für Ihre reichlich verworre- 
nen Familienverhältnisse." 

„Meinen Sie?" 

„Allerdings." 
„Dann sieht die Sache freilich anders aus." In 

dem starren Gesicht der Frau ist keine Regung 
erkennbar. „Sie haben Ihr Gehalt für den lau- 
fenden Monat erhalten?" 

„Ja, das stimmt." 
„Gut, dann sind wir quitt. Ich darf Sie bitten, 

die Baracke bis spätestens morgen abend zu 
räumen. Ihre Tätigkeit für mich ist beendet. 
Habe ich mich deuÜich genug ausgedrückt?" 

Altenberk stößt sich vom Fenster ab und tritt 
an den Tisch. Jetzt stehen sie einander gegen- 
über. Er braucht nur in dieses harte Gesicht zu 
blicken, um zu wissen, daß er sich verrechnet 
hat. Ihm war klar, daß sie auf ihrer Forderung 
beharren würde. Aber auf diese kalte Entschlos- 
senheit war er gar nicht gefaßt. 

Sie ist verrückt! denkt er. Sie läßt lieber die 
Bewässerung liegen, als daß sie auf den Jungen 
verzichtet Auf den Jungen? Ach was, auf die 
Rache. Sie will nur ihr Rache haben. 

„Das kann doch nicht Ihr Emst sein", sagt er 
heiser „Die Arbeiten draußen sind noch lange 
nichtfertig. Wir müssen noch diedoppelte Zeit..." 

„Ich weiß", sa^ Rosana ungerühil „Wir müs- 
sen es > aber nicht Sie. Ihre vertragliche Zeit ist 
abgelaufen, wenn Sie sich erinnern. Wir haben 
nur für die halbe Zeit abgeschlossen. Und es gibt 
mehr Ingenieure als..." 

„Das ist unfair!" Altenberks Stimme ist rauh 
vor unterdrückter Wut „Wir hatten vereinbart, 
daß Sie bei Zufriedenheit einen Anschlußver- 
trag jnterschreiben wollten." 

„Der noch nicht unterschrieben ist." 
„Aber das alles ist meine Arbeit es sind meine 

Pläne, verdammt noch mal!" Seine flache Hand 
klatscht auf die Papiere, die den Tisch bedecken. 

„Ich weiß." 
Er spürt, daß er keine Chance hat. 
„Nun, Signore?" 
Er sieht Rosana an. „Warum ich? Warum muß 

ich es gerade sein, der sie zurückholt?" 
„Ha^n Sie ihr nicht auch zur Flucht verhel- 

fen?" 
„Ich?" 
„Wer sonst?" 
„Ich schwöre Ihnen, daß ich keinen Finger 

gerührt habe. Ich wollte mich aus der ganzen 
Sache heraushalten, von Anfang an." 

„Aber Sie haben Angelos Ungehorsam untei^ 
stützt. Sie haben Don Pagnari hinausgeworfen, 
als er den Jungen..." 

„Ach, diesen Schleicher!" Altenberk winkt ver- 
ächtlich ab. 

„Es könnte sogar sein..." 
Als Rosana nicht weiterspricht ahnt er be- 

reits, was jetzt kommt. Er macht sich nicht die 
Mühe, sie daran zu hindern. Nur zu! 

„Oder wollen Sie auch bestreiten, daß Sie ge- 
wisse Sympathien für meine - für die Frau mei- 
nes verstorbenen Sohnes hegen? Daß Sieihraus 
diesem Grunde zur Flucht verhelfen haben?" 

„Ich habe es nicht getan! Und ich hege, wie Sie 
es auszudrücken belieben, auch keine Sympa- 
thien für Brit... für die Signora. Verdammt noch 
mal, wie oft soll ich Ihnen das noch sagen?" 

„Fluchen Sie nicht!" 
„Oh, Verzeihung, Signora, ich bereue unend- 

lich!" Altenberk verbeugt sich übertrieben höf- 
lich, verzieht den Mund zu einem spöttischen 
Lächeln. Er hat seinen Humor wiedei^efunden. 
Aber er macht sich nichts vor. Es ist zuviel Gal- 
genhumor darin. 

„Wie wollen Sie sich also entscheiden?" fragt 
Rosana und übergeht seinen Spott 

Erneut steigt der Arger in ihm hoch. Er weiß 
genau, daß er nicht ausweichen kann. Die ganze 
Sache stinkt, so viel steht fest Aber die Frage 
lautet nach wie vor: Was ist dir lieber, Marc, der 
Job oder die Sympathie der Dame Britta? Daß 
deine Mutter ^t gepflegt und bald geheilt ent- 
lassen wird oder daß diese Frau, die schon ein- 
mal i' Sohn verkauft hat... 

Hat sie wirklich? 

„Was erwarten Sie von mir?" fragt er. „Daß ich 
mir selbst den Strick um den Hals lege?" 

„Sie werden es also tun?" 
„Ich werde versuchen, die beiden zu finden 

und Ihnen den Jungen zurückzubringen - unter 
einer Bedingung." 

„Und die wäre?" 
(Fortsetzung folgt) 
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Von berühmten Leuten 

Die Kritik 
Als Bemard Shaw noch Thea- 

terkritiker war, schrieb er einmal 
über eine Hamlet-Aufführung fol- 
gende Kritik: „Seit Jahrzehnten 
streiten sich die Gelehrten, wer 
der wirkliche Autor des Hamlet 
ist - Shakespeare oder Bacon. Wir 
sind nun in der Lage, die Streit- 
frage ein für allemal zu klären. 
Man öffne die Gräber der beiden 
Männer. Derjenige, der sich ge- 
stern abend während der Auffüh- 
rung in seinem Grabe umgedreht 
hat, ist der Autor des Stückes." 

Teurer Rennstall 
Ein Kunde sagte zu dem Ban- 

kier Rothschild in Paris; „Ich ha- 
be in letzter Zeit sehr viel ver- 
dient und möchte mir einen Renn- 
stall zulegen. Was kostet denn der 
tJnterhalt für sechs bis acht Renn- 
pferde?" 

„Lieber Freund", erwiderte 
Rothschild, „wer sich danach er- 
kundigen muß, was der Unterhalt 
eines Rennstalles kostet, der kann 
sich keinen leisten." 

Ein guter Rat 
Die Kaiserin Maria Theresia hat- 

te eine Kammerfrau, die sich in 
einen jungen Mann verliebt hatte, 
der nicht arbeiten wollte und nur 
vom Gelde seines Vaters lebte. Als 
das Mädchen nun zur Kaiserin 
kam und um die Erlaubnis ersuch- 
te, den jungen Mann heiraten zu 
dürfen, sa^ die Kaiserin: „Mer- 
ke dir eines für dein ganzes Le- 
ben: Heirate nie einen Mann, der 
vom Gelde seines Vaters lebt." 

Das Lob 
Der russische Komponist Mi- 

chael Iwan Glinka (1804 bis 1847) 
schrieb die russische Nationaloper 
„Das Leben für den Zaren". Als sie 
am Hofe aufgeführt wurde, sagte 
eine Hofdame: „Was für eine ge- 
wöhnliche Musiki Sie paßt besser 

ins Dorf als in die Oper Sie riecht 
auf eine Meile weit nach Bauern!" 

Als man das Glinka erzählte, 
meinte er: „Ein größeres Lob kann 
ich mir gar nicht vorstellen, als 
daß diese blöde Gans sie nicht 
mag." 

Bekanntschaft 
Der Forscher Alexander von 

Humboldt lernte auf einer seiner 
Reisen durch Südamerika einen 
frischgetauften Indianer kennen. 
Er fragte ihn, ob er den Pater sei- 
ner Diözöse gekannt habe. 

„Und wie ich ihn gekannt ha- 
be!" rief der Indianer freudig be- 
wegt. „Ich war unter denen, die 
ihn gegessen haben." 

Diener der Kunst 
Ein Freund sarte einmal zu dem 

Komponisten Schubert: „Was nast 
du denn von deinem Komponie- 
ren, wenn du damit nicht einmal 
so viel verdienst wie ein Stein- 
klopfer?" 

„Was ich davon habe?" meinte 
Schubert lächelnd. „Der Stein- 
klopfer muß Steine klopfen. Ich 
aber darf komponieren." 

Zu wenig 
Bruckner hatte die Musik zu 

Silbersteins „Germanenzug" ge- 
schrieben. Als Silberstein die Mu- 
sik zum erstenmal hörte, war er 
sehr damit einverstanden, nur die 
vielen Wortwiederholungen stör- 
ten ihn. 

„Was hätt' ich denn tun sollen", 
murrte Bruckner, „Sie hätten halt 
mehr dichten sollen!" 

Selbsteinschätzung 
Als Bemard Shaws „Pygma- 

lion" uraufgeführt wurde, sagte 
eine Dame der Gesellschaft zu 
Shaw: „Verehrter Meister, Sie ha- 
ben sich mit diesem Stück wieder 
einmal selbst übertroffen!" 

Da meinte Shaw trocken: „Es 
würde sich auch nicht lohnen, je- 
mand anderen zu übertreffen." 

Mit großer Hilfe 

Kurzgeschichte von Andy Klöcker 

Geteiltes Leid ist halbes Leid - 
manchmal stimmt das wirklich, 
manchmal aber auch nicht. Schwatz- 
ke beispielsweise machte diese Er- 
fahrung: Sein Auto hatte plötzlich das 
Fahren eingestellt, ausgerechnet am 
Fuße eines Berges. Brummend sagte 
er zu seiner'Frau: „Ich werd' das Ding 
ein Stück schieben, und wenn's berg- 
ab geht, haben wir vielleicht eine 
Chance, daß der Wagen wieder an- 
springt. Setz du dich derweil ans 
Steuer und lenk immer geradeaus." 

Gut, Schwatzke schob und schob. 
Ihm rann der Schweiß von der Stirn; 
der Atem ging ihm schwer, und es 
war ihm, als hätte er einen riesigen 
Felsbrocken hügelan zu rollen. Nur 

Zentimeter für Zentimeter bewegte 
sich das Auto voran. Endlich hatte er 
es geschafft; Das Fahrzeug stand auf 
der Kuppe. Jetzt nichts wie hinein! 

Seine Frau lächelte ihn an, als er 
die Tür öffnete, und seufzte tief; „Uff, 
das war ein schönes Stück Arbeit!" 

„Hast recht." 
„Mehr nicht?" 
„Wieso?" 
„Na. ohne meine Hilfe hättest du es 

bestimmt nicht geschafft." 
Schwatzke guckte etwas verständ- 

nislos. „Wie meinst du das denn?" 
erkundigte er sich. 

„Na, wenn ich nicht dauernd den 
Fuß auf der Bremse gehabt hätte, wä- 
re das Auto doch zurückgerollt!" 

Ente mit Füllung 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Muckermann aß nach längerer Zeit 
wieder einmal in seinem Stammlo- 
kal, und zwar Ente nach Art des Hau- 
ses. Anfangs mundete ihm der Bra- 
ten auch wie immer, nämlich vorzüg- 
lich. Die Haut war braun und knusp- 
rig, die Keulen hatten noch reichlich 
Fleischsaft in den Muskeln, und die 
Brust zerging ihm förmlich auf der 
Zunge. Dann aber schreckte er zu- 
sammen. Er war ans Füllsel gelangt. 
Nie zuvor hatte er eine so strohige 
Füllung im Mund gehabt. 

Nach ein paar Bissen spülte er kräf- 
tig mit Chablis nach, um eine weitere 

Gabel voll an die Lippen zu führen, 
doch er brachte den Happen nicht 
über sie. Angewidert legte er ihn auf 
den Tbiler zurück. 

Der Ober sah das zufällig und kam 
gleich an seinen Tisch. „Ist irgend 
etwas mit dem Essen?" fragte er. 

„Mhm", brummte Muckermann, 
„die Ente als solche schmeckt ganz 
prima, aber die Füllung... Ich habe 
das Gefühl, Ihr Koch hat den Vogel 
mit Holzwolle ausgestopft." 

„Mit Holzwolle?" Der Ober schien 
ein wenig irritiert zu sein. „Das soll 
ein Witz sein, stimmt's?" 

„Nein, nein", beharrte Mucker- 
mann, „das Füllsel ist unheimlich trok- 
ken und strohig. Haben Sie denn noch 
Ihren Koch von vor einem Jahr?" 

„Nein, der ist gestorben. Wir haben 
jetzt einen ganz jungen Küchenchef." 

„Und wo hat der gelernt?" 
„Soviel ich weiß, war der im Natur- 

kundemuseum." 
„Als Kantinenkoch?" 
„Nein, als Tierpräparator!" 

„Als ich noch Frosch war, waren 
meine Abende aber interessanter!" 

Sagt der Personalchef zum Be- 
werber; „Sie haben geschrieben, 
Sie könnten arbeiten für zwei?" - 
„Natürlich, ich arbeite für mich 
und meine Frau!" 

„Es muß doch schlimm sein, mit 
einem so zerstreuten Mann ver- 
heiratet zu sein." - „Ach, das will 
ich nicht sagen. Er gibt mir das 
Wirtschaftsgeld zweimal!" 
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„Ich dachte, da bekommt man 
auch eine Gebrauchsanwei- 
sung für den Mann!" 

„Du verdirbst mir noch mei- 
ne Laune, wenn du mich 
dauernd an unsere Hochzeit 
erinnerst!" 

„Ich hätte deiner Mutter glau- 
ben sollen, als sie sagte, du 
seist noch unterentwidcelt!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 33 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollitellung: 
Weiß: Kh6,De3,Td4,f4,Lhl. 
Sa6, g7, Bc2, e4 (9) 
Schwarz; Ke5, Be6, h2 (3). 
Weiß hat den ersten Zug. 

9*a b c d e f g h 

Aus den Silben; ä - bat - bö - de - e - 
en - fant - ge - gi - keit - le - le - lieh - lu 
- me - na - ne - now - par - ra - ra - rie - 
sehe - se - si - spi - ta - te - tei - tes - the 
- un - wicht - sind 10 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden; 

1 Übeltäter, 2 griechische Insel, 3 
Neutralität, 4 Meerfee, 5 Dickhäuter, 
6 Schraubenlinie, 7 Studenten- 
blume, 8 niederländische Stadt, 9 
Stadt an der Havel, 10 Stromquelle. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - beide von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Komödie von 
Alejandro Casona. 

Wortfragmente 

Im Handumdrehen 
Von den folgenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben den Begründer 
des Roten Kreuzes. 

Arie - Asta - Ameise - 
Tag - Rede - Gnu. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein halbtie- 
risches Naturwesen bei Shake- 

= Teil des 
Skeletts 

= Zweig der 
Mathematik 

= dt. Gelehrter 
u. Denker 

= der Wolf 
in d. Fabel 

= Stadt in 
N-Schweden 

= Klebereiweiß 
= Verwandte 

+ KEN 

ALGE + BAR 

art - genb - nvo - nsin - 
en - lick - nsel - nau - 

dieg - eiml - bste - fsie - 
ross - ebenk - shatk - zuw - 

enau - omme - eine 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daßsie einen Aus- 
spruch von Thornton Wilder erge- 
ben. 

TEIL 

REIM 

LEID 

NERO 
ECHT 

+ BINZ 

+ GIS 

+ BON 

+ ALU 
+ INN 

Schüttelrätsel 
Stop - sagen - Toene - Bor - 

reimen - Stare - Dame - Rabe 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Pat Oster 
Orb. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; bar - bar - ber - ber 

- bier - ehe - de - der - dung - ein - em - 
ern - gal - he - il - kau - komm - kun - 
le - leh - ling - na - nie - o - por - ren - 
rer - schlag - sen - sil - ster - tier - ton - 
zu - sind 11 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 Getränk, das in einem Nachtlo- 
kal ausgeschenkt wird, 2 kurze Fest- 
stellung, daß einem ein Rheinzufluß 
gleichgültig ist, 3 Schluß eines Zahl- 
wortes, 4 nimmer der Hieb, 5 Trep- 
pen- oder Bergsteiger, 6 kurze Fest- 
stellung, daß ein Kheinzufluß ver- 
sperrt ist, 7 Turngerät aus Edelme- 
tall, 8 Käufer in einer zoologischen 
Handlung, 9 Ausbilder von Kell- 
nern, 10 von einem Käse erzeugter 
Laut, 11 Hausflur, der als Speise- 
zimmer dient. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Stecken, mit dem man Insekten ver- 
scheucht. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Silt>endomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen den 
Gegensatz vom Meer. 

fest - land - spiel - stark - 
stoss - Strom - wind. 

nord- 
amerlk. 
Tanz 

drei- 
facher 
Ellolg 
<Spjrt? 

engl. 
Bler- 
soite 

Ente- 
rtch 

nieder- 
deutsch: 
Elle 

portugie- 
sisch: 
heilig 

läng- 
liche« 
WelB- 
brot 

Ab- 
lehnung. 
Ab- 
sage 

franz. 
Presse- 
ogenhjr 

—T Flg.ln 
.Balkan- 
liebe' 

Frauen- 
nome 

tronz. 
RuBz. 
Mittel- 
meer f T T T T 

filnK, 
schick ► 

T T 

gespen- 
silsdws 
Wesen 

► hond- 
woim ► aul- 

wöits ► Roman 
von 
Kipling 

AulguB- 
gelränk 

welN. 
Kose- 
nome 

► 
Kilech- 
Wei- 
oidnung 

Moft- 
elnhelt 
Inder 
Musik 

► 
f 

Pos- 
sions- 
spleloil 
In Tirol 

nofweg. 
Schilft- 
steller t 

► 
Meines 
Kilegs- 
schln/ 
Kurzw. 

engl. 
Kanol- 
stodt r 

T Heldin 
der Ar* 
gonou- 
fensoge 

Fuichl 

(II 
Könlgs- 
name 

loigel-, 
krels- 
lörmlg 

▼ ? ugs.: 
Dort. 
Klein- 
stadt 

Frauen- 
nome ► 

T 

Staat 
der 
USA 

> 
Urein- 
wohner 
Japans 

Nadel- 
loch 

SMdt 
In 
Nevada 

Grotten- 
molch 

löm. 
Liebes- 
gott 

► Blumen- 
getäB ► engl.: 

Hund ► 
T 

Tochter 
deiTon- 
tolus 

► dt. 
Sozialist 
tl895 

► 
■ -1® 

Winter- 
sport- 
geitit 

Münze 
In 
Fnnk- 
ralch 

► 
' 

Ital. 
GroB- 
stodt/ 
Ldsspr. - 

gesunge- 
ne kottio- 
llsche 
Messe 

»■ 
i 

a-mi 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Rund- 
blick. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tgl - g5!, Th2 - hl; (auf 
Th3 folgt 2. Tx n2 nebst Matt durch 3. 
Tf3 X Th3)); 2. Tg5 - g2, Thl - gl; 3. Tg2 
- h2 matt. 
Auf 2. Th3 setzt Tf3 x [4 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Wein- 
zwang, 2 Isolator, 3 Ringkampf, 4 
Beate, 5 Erblasser, 6 X^uterbach, 7 
Steuerbeamter, 8 Ärgernisse, 9 
Unternehmer, 10 lauem, 11 Einsen- 
dung. — Wirbelsäule. 

Im Handumdrehen: Berg - Tau - 
echt - Reise - Faun - taub - Riege 
-aber - Erg = Gutenberg. 

Besuchwarte: Flaschenspueler. 
Silbenrätsel: 1 Dromedar, 2 Eras- 

mus, 3 Roßkastanie, 4 Beendigung, 5 
Eisenhut, 6 Spoleto, 7 Unmut, 8 
Chamäleon, 9 Diana, 10 Eifersucht. 
— Der Besuch der alten Dame. 

Hier kann gestohlen werden; Infla- 
tion. 

Mixrätsal: Andorra, Lateran, 
Lawinen, Inserat, Glommen, 
Affront, Torpedo, Onestep, radikal = 
Alligator. 

Ratselgleichung: a) Ikon, 1^ I, c) 
ätange, d) Ge, e) Satin, f) Sa., g) 
Oper, h) er, iM. X = Konstantinop^. 

hüllrätsal; Früh übt sich, was eii 
Meister werden will. 

Schwedenrätsel 
■EHSHTKaGHHAHNHH 
■ V E TT E RHE 6 ERLING 
■ AHUHR I E S EBRBKAA 
UN I FORMHUHFAGOT T 
E 6G EHAHAN T I KHLBT 
■ E NBR I G I OHNHKA T E 
■LA0ENHKBE6ERIAfl 
■IZaiHTIEFEHIHDU 
■ UHP FERDBTROPFEN 
AMOREMIOTABHOLLE 



Elektro-Anlagen STECH 
F»chg«8Ch<Ht für Elektrotechnik 
Autführung von 
EI«i(tro«nlag*n «llvr Art Li«%fur>g * Monttg« von 
E(*klro-Q#rAttn u. Lamptn 
Kur>d*rMlt0n*t + («chn B«ratur>g 

Reparaturen 
Planung * Montag# von 
Nachtapa tcher-Haizg 
Wirma-Pumpan 
ISO-Varta)lur>gan 

6070 Langen/Hessen 
WIesgiBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sternmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORfHEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Sfeinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchanplanung bia ina Datail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVAi_ 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmfcH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-OberbekSeidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WatMrgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
•Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

• TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden Sie In großer AUiwahl 

In unserem Fachmarktl 
8iil«r SwTlc« zalelaet nt wliMkli m. 

Weiß Alpina 
39.95 101 nur 

»Hamsterhaut« 
faehmarkt für Htimwerhtr und Prtfn 

6070 Lang«n, Dtoburaer StraB« 1 
H T«ltfon 06103/2 74 00 

hinterm Haut vortianden 

zu Fachleuten. Ein Service der langmcrÄinj. 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Sla untere sUlndige Ausstellung 

^ Frledhofstr. 25A 

Besuchen 

6070 Langen 
3/2 6 Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-Mflntel 
Röcke und Trachten- 
bluaen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"fft, "Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Lanqen 
Telefon 2 31 08 

H. STEITZ QMBH 

segr. 1925 
VOLLWARMESCHUTC • VERHiTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

H»lnrtch»lr. 32, T»l 0SI03/22«42 

DIeUtoliing Mmpni«!,InetaiaHoii.O—hateung 
Ibra naua Wanna 
In 3 Stundan. 
Ohr)e Ausbau der alten Warww. 
Ohr>e Rlesenschaden. Ii 

Schafgaiss 7 - Talafon 2 34 01 
6070 LANGENmassen 

liifOiiFi^tloiien und wlcmtlge Bufhummem auf efnen Bück 
LANOEN^ eOSLSBACHUND mtElEICMEMHAiN 

LANGEN DBEiEiCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist); 
vom 12. Aug. bis 13. Aug., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 16. August 1989 
Dr. Schulz, Langen, Darmstädter Str. 18 
Tel. 2 38 85 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jevi^eils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 11. 8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Alles, Tel. 77 13 

Sa., 12. 8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 64 

So., 13. 8. Spitzwreg-Apotheke 
Bahnstr. 102,Tel.2 52 24 

Mo., 14. 8. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.2 11 78 

DI., 15. 8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mi., 16. 8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Do., 17. 8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Fr., 13. 8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 31 71 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausa-zt nicht erreichbar ist): 
vom 17. Aug. bis 13. Aug. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 16. August 1989 
Dr. Weygand, Egelsbach, Bahnstraße 39, Tel 
4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Sa., 12. 8. Egelsbach-Apotheke 
So., 13. 8. Spitzweg-Apoth. Langen 
Mo., 14. 8. Apotheke am Bahnhof 
Di., 15. 8. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth. Langen 
Mi., 16. 8. Egelsbach-Apotheke 
Do., 17. 8. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherplatz, 
Langen 

Fr., 18. 8. Apotheke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 12. Aug. bis 13. Aug. 1989 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/610 40 

Apothekendienst 
Fr., 11. 8. Dreieich-Apotheke 

Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 12. 8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straßer 8, Tel. 6 73 46 

So., 13. 8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 14. 8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

DI., 15. 8. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Mi., 16. 8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-58, Tel. 6 18 30 

Do., 17. 8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Fr., 18. 8. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 und 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074 / 
71 51 

für den Kreis Oftenbaeh 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. von Tresckow, Dreieich-Offenthal, Mainzer 
Str. 8-10, Tel. 06074 / 74 41 
Tel. 06102/5 20 07 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  i 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen   2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
i^uerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreiejch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen ,....  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Urlaubszeft - Einbruchzeit 
Schützen Sie Ihr Eigenheim vor Einbruch! 
Unser Fachpersonal berit Sie in Fragen: 
1. Rollotron mit Zelteinstelluhr 
2. Rolladenmotoren mit eingebauter 

Einbruchsicherung 
3. Markisen 
4. Alarmanlagen mit Fenaterbruchtlcherung 
5. Rolladen aus Aluminium und PVC 
6. Balkongeltfnder aus Aluminium, nie mehr streichen 
7. Satelliten-Empfangsanlagen 
8. Kundendienst auch für Femseh- und VideogeNIte 

Sicherheits- und 

Fernsehservice 
Inhaber: G. Hütter 

Langener Straße 15 • 6106 Erzhausen 
Telefon 0 61 50 / 8 22 49 
Telefon 0 62 51 / 5 65 83 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckaratraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
Rolladenfabrik lnh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli- chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuSerhalb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 langen ■ Telefon 2 38 79 

■ M-n imc.A 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen ■ Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

Pietät SEHRING lnh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütwrführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

KUCHEN HALLER 
KURT-SCHUMACHER-RING11 
Unsere OHnungszeTOn: Monug bis FreilSg 9-18 Uhr durchgehend i 

Samstaa 9-14 Uhr durchgef>end larvgef bamstag 9-16 Uhr durchgeheryj 

6073 EGELSBACHi 

NEUERÖFFNUNG IN LANGEN 

BILLARD-CAFE 
Pool-Billard / Dart 

geöffnet täglich von 
10.00-1.30 Uhr durchgehend 

6070 Langen, Gartenstraße 5, Tel. 06103/5 11 15 

Meistert}etrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergaue II 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncItener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-4(101116010109 
Spengleraitieiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnlbusbetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

ZX) <^usse bis 25 -I- SS^Vßät^e 

für RaiMn, Auaflttg« und all« Oslaaenheitan 

niBbodentechnlk Slaatl. aneriiannt. u. gepr. 
FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03 / 8 53 22 

272 00 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 6?^ 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

FRErrAQ, 11. AUGUST 1989 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 64, SEITE 11 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, ist am 7. August 1989 
mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Walter Urban 

im 68. Lebensjahr von uns gegangen. 

In Stiller Trauer: 
Emma Urban 
Karl-Heinz Urban und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lerchgasse 29 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. August 1989, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um 

Helmut Berst 

Er verstarb am 7. August 1989 im 71. Lebensjahr. 

Möge er nach einem leidgeprüften und mühevollen Leben in Frieden 
ruhen und in unser aller Erinnerung bleiben. 

Familie Joachim Berst 
und alle Angehörigen 

4020 Mettmann, Ruhrstraße 20 
(früher Langen, Wiesgäßchen 38) 

Die Trauerfeier fand auf seinen Wunsch in aller Stille in Hanau statt. 

Die Beisetzung der Urne erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt auf dem 
Langener Friedhof. 

Brautotudio Uliana, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM 150.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / 5 05 47 

lErninCSlESER 

iänjcncr&tun0 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt f und UntartMttuna 

HsaasEQSiaB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Verelnszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. ' 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
(0 

o 

Name; 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

Anna Elisabeth Lorenz 

t 27. 7. 1989 

Für die Bev\/eise der herzlichen Anteilnahme am Tode unserer 

lieben Entschlafenen sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Konrad Karl Heinz + Rita Lorenz 
Cornelia Lorenz -f Georges Fitoussi 
Susanne Schäfer geb. Boos 

Werner + Dorlis Ulrike Breidert 
und alle Angehörigen 

Langen, im August 1989 

Wiihelmstraße 37 + Wingertstraße 5 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Sohulkameradin 

Hella Schulz 

und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1922/23 

Wir~helraten 
am 11. August 1989 

Volker Helfmann Petra Wackermann 
Dipi.-Ing. 

Langen, Dieburger Straße 30 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Trauerkieidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn,-auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Stefanie und Kay Uwe Rauch 
Langen, Langestraße 32, Im Juli 1989 

Kinoprogramme Langen». 10.8.-16.8.89 
HOLLYWOOD 

taglich 20.30 + SaJSoJDl auch 14.30.17.30 
* Sa. auch 23.00 

JBfnes Bond 007 - LIzmi zum 
Töt«n (16) 

FANTASIA 
täglich 20.30 + Sa./So./Di. aucfi 15.30,18.00 
+ Sa. auch 23.00 

Otto, der Au6«rfri«>lwhe (6) 
- 5. Woche 

NEUES UT 
Do. 20.00 MtA^S*H(18) 
Fr. 20.00 ElneverttlngniivolleAfflr0(16) 

22.^ Leflny(16) 
Sa. 19.30 D.O.A.-M Ankunft Mord (16) 

21.30 Neuneinhalb Wochen-f 
Barfty(ie) So. 17.30 Halrtpniy(6) 

20.00 Mllagro-Dtr Krieg Im Bohnen- 
feld (12) 

Mo. 20.00 D8tKuckuck8el(16) 
Di. 20.00 All die UetM laufen lernte 

DleFoitietzung(16} 22.30 Sneak Preview 
MI. 20.00 Belt» nach Indien (6)  

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Sllt>er ab 800er 

In 
Langen, Lutharplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mllt>rlngen 

Das geeignete Cafe 
für Itauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ Im Slnges 20 ■ 6070 Langen 
Telelon 06103/2 23 21 

Praxis Dr. Staszewski 
Wir sind im Urlaub vom 10. 8. - 1. 9. 1989 

Vertretungen: 
Prof. Dr. Jork, Rheinstr. 37 
Dr. Hancke, Gartenstr. 72 (bis 23. 8.) 
Frau Dr. Kades, Bahnhofsanlage 7 (ab 14. 8.) 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7 (ab 28. 8.) 
Dr. Schreiber, Annastr. 2 (ab 28. 8.) 
Die Sprechstunde beginnt wieder am 4.9.1989 ab 7.30 Uhr. 
Praxis Dr. Staszewski 
Mörfelder Landstr. 28, Tel. 7 30 94 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Neue Äpfel und Kartoffelverkauf! 
Am Samatag, dem 12. 8. 89, friach und prelawert 
Dtsch. Äpfel: James Grieve Od. Gravenstelner ^i. 
Hkl. I, Kllopr. 1.60 10 kg 1 O«" 
Dtsch. Kartoffel „Christa" « 
vorw. festk., Kllopr. 0.48 12,5 kg Oi" 
8.00 Egelsbach, b. Bahnhof 
8.30 Langen, b. Bahnhof 

J.Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Str. 5 

■ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

25% Beitrag gut: ■ bis zu 

zurück. 
Es ist wieder soweit Etwa 80% 
unserer Kfz-Haftpllichtversicher- 
ten können sich demnächst auf 
einen Scheck freuen Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück. 

Zunch V8riicherur>gen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
« 06103/5 16 50 
Agentur 
Peter Häfele 
Kfz.-Zulassungsdlenst 
® 06103 / 7 27 93 

Mlrklln, Flelschmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelsenbehn-Fachge- Junger Zlmmerermeltter übernimmt tchlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- kleine Auftrage und Dachstuhlaus- 
hausen, Meiseler-Park-StraBe 31 bauten, Tel. 06103/6 66 39 

kkkU 
FrFFn 

Qmtmer 

• Pkw't In allen Klassen 
• lkw'i bit 7,S t 
• Vench. Umzugswagen 
• Ersatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Gebr. Sperl Cbß 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

fiffenUlche Bekanntmachung 
Betr.: Grenzregelungsverfahren, 
OarmstSdter StraBe 
Im Grenzregelungsverfahren Darm- 
städter StraBe wird bekanntgemacht, 
daB der Beschluß vom 7. August 1969 
am 9. August 1989 unanfechtbar ge- 
worden Ist. 
Mit dieser Bokanntmachung wird der 

bisherige Rechtszustand durch den In 
dem BeschluB üt}er die Grenzrege- 
lung vorgesehenen neuen Rechtszu- 
stand ersetzt. Die Beteiligten werden 
hiermit In den Besitz der neuen 
Grundstücke oder Qrundstücksteile i eingewiesen. * 
Langen, den 11.August 1989 

Der Mamstrat der Stadt Langen 
Kreiling, BUrgermelstei' 

} 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 
Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

CC1C6/2C€ 
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Hummelshelm 

I 

25jährige Erfahrung in der Fertigung und Montage 

* u"' Verwendung »on extra für Obiekte geterligien Profilen die 
frhfanf ^*^5 h "k tläher billiger sind, sondern scfiwere ^olllausführungen'Be- 

• m E?nt)auhohe)' d'e Beanspruchungsgruppe C - d. h. bis 100 

* f'nba"uen Beschädigung von Wand uhd Tapete aus- und 

* ben"® O'e '"af billiger sind, aber viele Nacharbeiten zur Folge ha- 

* fn'Trhi'.'f.fl!?*"''"'»® "«'/."'"age. Nach Aufmafi bis zu 30 Fenster innerhalb von tO Arbeitstagen, größere Auftrage »nnerhalb von 15-20 Arbeitstagen 

* und Spezialist in der Altbausanierung. Unsere Angebote mpn mnon ™»r? . Anfahren. ausbauen. abtransportieren, einbauen, ausschau- men irjnen mtt Montageschaum und verblenden mit neuartigen Abdeckleisten außen 
mit Silicon versiegeln. Keine Nächarbeiten nach Fertigstellung. 

Rulen Ste uns an: 06108/63 43 
Wir spielerv mit oMenen Karlen | DieselstraOe 49. 6052 Muhlheim am Main 

Gebrauchte 
I mit 1 Jahr V.A.G-Garantle. 
I Op*l Com QSI, EZ 4/89, 100 PS. 
I Schiebedach, Rad., CR, motalllc, Alu- 
I feigen, Sfach-Berelfung, 1. Hd 
I u.v.m. OM1» 200.- i. A. 
I OM K«Mt, EZ 3/88, 60 PS, Schle- 
I bedacti, Radio, CR, metalllc, 1. Hand 
I... DM 14 950.-I.A. I VW Patut CU EZ 4/86. 75 PS, Ra- 
I dk), Nabellampen, 1. Hand 
I DM 9 300.-lncl. MwSL I VW Piitat CL, EZ 9/86, 75 PS, Ra- 
I dio, Nebellampän. 1. Hand 
I DM 9 950.- Incl. MwSt. 
I VW PaiHt Varlanl, EZ 9/86,75 PS. 
I Radio,Nebellampen, I.Hand 
I DM 13 550.-Incl. MwSL I VW Piiut Variant, EZ 9/86, 75 PS, 
I Radio,Nebellampen,I.Hand 

DM 13750.-Incl. MwSL Audi SO OI«Ml, EZ 11/85,54 PS, Ra- 
dio, I.Hand DM 9 950.-Incl. MwSL 
Audi 80 Dlewl, EZ 10/85,54 PS, Ra- 
dio, 1. Hand OM 11 900.- Incl. MwSL 
Audi 90 2,3E, EZ 4/86,136 PS, Schie- 
bedach, Radio, CR, ZV. Servo, metal- lic 13 750.-I.A. Audi 100, EZ 12/86, 88 PS, U-Kat., 
Radio, I.Hand I 

DM 15 950.-Ind. MwSL I 
Dienstwagen I 

VW Polo Fo«, U-Kat., EZ 2/89,45 PS, I 
Radio, Intervall. Spiegel I 

DM 14 700.-IncL MwSL I VW OoH Manhattan, U-Kat, EZ 5/89 I 
72 PS, Radio CR,SSD, metalllc I DM 21 250.- Incl. MwSL I 
VWOoHQTI,EZ4/89.139 PS, Radio, | Sen/o, SSD, Alufel. u.v.m. I 

DM 32 000.- Incl. MwSL I VW Jena, EZ 1/89,72 PS, Radio CR, I 
SSD, Sonderlarbe I 

DM ig 900.- Incl. MwSL I VW Patut CL, G-Kal, EZ 4/89, 90 I 
PS, Radio CR. Met., Aiufelg., Sporl- 
lonkrad, Frontgrill, sein. Blinker 

DM 27 700.- Incl. MwSL Audi «0, U-Kat, EZ 3/89,88 PS, Ra- 
dio CR, SSD. meL 

DM 27 700.-Ind. MwSL Audi Coup*, G-Kat, EZ 3/89,136 PS, 
Radio CR, SSD, Alufelgen 

DM 43 500.- Incl. MwSL 
Audi 100, G-Kat, EZ 3/89, 115 PS, 
Radio, CR, SSD, ZV, metallic 

OM 36 500.- Ind. MyvSL 

Langon Ohmstr. 15 

Tel.(06103)73008 

Eine Leaeneise für alle Freunde und Leser der 

und der \ 

in Verbindung mit BECKER 
REISEN 

-Kreuzfahrt 

nach England 
mit Tagesausflug in das mittelalterliche York 
vom 1.9. bis 3. 9.1989 
Rels«ver(aul 
1. Tag: Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Terminal nach Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Utlr Abreise nach Hull. 
Abendessen an Bord, mit kaltem Büffet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: Möglichkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. 
2. Tag: Frühstück an Bord, wahlweise typisch 
englisch oder kontinental am Frühstücksbulfet. 
Ankunft in Hull gegen 8 Uhr Ortszeit, danach 
Ausschiffung. Ablahrl über die A 1079 nach York, 
die Fahrtdauer beträgt ca. 1 bis 1 Vj Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre allen Ge- 
schichte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlreichen Sehenswürdigkeilen wie das wellbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Eisenbahnmu- 
seum, dem Jorvik-VIking-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „Pubs" und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeßliches 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
minal sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Rotter- 
dam, Europoort. 
Abendessen und Programm wie auf der Hinreise. 
3. Tag: Frühstück an Bord. Ankunft In Rotterdam, 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszeit, danach Aus- 
schiffung, Heimreise. 

nur DM 
bei Unterbringung in 2I-Bett-Au0enkabine 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalter: 

BECKER 

REISEN 
Langen, Flachsbachstr. 40-42 
Telefon 2 40 51-52 Relselelstungen: 

Du Wc'' in Spezial-AuBenkabinen mit 
Rfir^fhrTRlc h an Bord, 2x Abendessen, Rundfahrt nach York. Auf der Rückfahrt Besuch von Amsterdam. 

Stornierungsbedingungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 Tage vor Fahrtantntt. - Mindestbeteiligung 30 Personen. 

Reifen 

WINTEDfiÄPTEM terrassenüberoachungen ■■■ ■ ■ Biv zum Wintergarten ausbaufähig. 
PERGOLEN ■ TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 

Prospekt ♦ hfo; Karlheinz Fiedler 
6453 Seligenstadt, Westring 14 
Telefon 06182/2 19 95 

Ä 

Alleinunterhalter, 
professioneller Country- und 01- 
dysänger und Gitarrist hat noch 
Termine frell Firmenfeste, Fami- 
lienfeste und Partys jeder Art. 
Ich freue mich über Ihren Anruf: 
06103/18 78 

135 SR 13 ati 30.- 
145 SR 13 at) 30.- 
155SR13 abX.- 
165Sfl13 at>35.- 
175/70 SR 13 al)35.- 
1S5ffOSRI4 ib3S- 
155SR15 aD35.- 
175 SR 14 ab 40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab 40.- 

ZEmillGSIESER (viMen 

NASSE WÄNDE 
Sookal, Keller, Elnilegerwohnunfl 

beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlicn. 

1 O Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahil 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich) 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

iiNlEiflai 

Und Ist es draußen 
noch so laut... 

...mit Fenstern 
ausREHAU- 

Profilen können 
Sie sich auch 
vor stärkstem 

Lärm schützen. 

„Auf dem 
neuesten Stand 

der Fenstertechnik" 

BECKER-FENSTER 

Dreieich « 06103/8 69 03 
Fax 8 65 26 

185ffOHRt4 al)45.- 
195/70 HR 14 al)45.- 
205ff0HR14 ati50.- 
185/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 atiSO.- 

Qebraueht 
5000 stock am Lager 
Komplettmontage mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.* 
Saiterpaitei 
185/65 HR 14 
185/65 HH 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 4B.- 

PASSMANN'S 

Preiswerter 

Modeschmuck 
fow-s oW 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 81 03/2 94 40 

IMMOBILIEN 

FAHRZEUGE 

Reifen Willig 
6072 DreMch-SprendlIngm 
Eltenbahnttr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Lditr. 587, T. 069 / 41 40 04 

BMW 320, 6 Zyl., Autom., Bi. 77,120 
PS, ASU 2/90, TU 7/90. Getriebe- 
schaden, Preis VB DM 750.-, Tel 
06103/7 21 29 
VW Kifer, Bj. 73,34 PS, TÜ 11/89, 
Preis TDM 1,2 VB. Tel. 06103 / 
2 25 69. n. 18.00 Uhr 

FREISTEHEND 
in ruhiger Lage von Egels- 
bach. Saniertes Haus aus der 
Jugendstilzeit in bestem Zu- 
stand mit T raumgrundstück 
770 m , 4 gemütliche Zimmer, 
Küche und Bad. DM 450 000.- 

lORMIVIUS 
^Immobllleii RDM (0 6105) 710 55 

I VERKAUF 1 
Anrufbeantworter.  
 Kauf/LeasIng/^rvice  Kalskl GmbH, • 06151 / 2 40 72 
Brombeeren zu verkaufen. Ab 5 
Pfund. Tel. 06103 / 2 37 36 

Bautensanierung 
H. Klelnschmidt 

Neue Ernte 
Tafel-Äpfel 
aus kontroillertem bk)iö 
ANOQ-Anbau 

[ischen 

Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-OOrer-StraBe 35 
6t08 Schneppenhausen-Weiterstadt 
Telefon 06150/515 28 

Bs^Qpes 

Präzision 
auf Rädern Wohnmobll- Einrichtungen Anhingerhuppfung Pkw Anhänger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia Eichmann 

Anhänger- u. Camping-Speziaihs. 
Ortow Straße 13,6 Ffm., Tel. 41 90 40 

Leihanhi^er, Campingeinrichtung, Werkst, 
u. Gas-Abnahme, a. Sa. geöffn. ZÜbeh!,fÜV^ 

Gebr. VW-Camping-Busse, Diesel und Benziner, Top-Zustand 
Markenqualltät zum Superpreis, Aufbau 1,41 / 1,11 m. OM 598.- 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf warten! Z. 0. VW Golf 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679.-. Opel Manta. Ascona B 427.- DM 

V- . ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die üangener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

HauptgeschSftastelle Langen 
Darmstadter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
' Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

k" di? D'enfag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe st am Mittw^h um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenl<e anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2*paltig, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ötejame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

S ilberhochzeit 
in so überreicnem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen, 

Otto Sihe und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2«paltlg, OM 36.48' 

HAINER 

WOCHEaVBLATT 
MITTEILÜNGSBLATT der DREIEaCH UND DEE VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

I 

Nr. 32 ^   —  
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Ohne Sprachverstärker 

geht's im Freien nicht 

Lärmgrenze wird nicht überschritten 
Dreieichenhain (rt) - Die 

Klage eines Nachbarn der Burg 
gegen die Lärmbelästigung 
durch die Burgfestspiele veran- 
laßte den Veranstalter, die Kon- 
zertdirektion Mirco von Specht, 
zu einer Pressekonferenz in der 
„Burgbeiz". Diese fand am 
Mittwoch statt, als auf der 
Bühne zur „West Side Story" 
geprobt wurde. Es war festzu- 
stellen, daß Musik und Gesang 
nicht störten, sondern die Ge- 
spräche am Tisch innerhalb des 
Burggartens das Geschehen auf 
der Bühne übertönte. So war 
die Klage von Dr. Rudolf Vet- 
ter, der etwa 150 Meter vom Ge- 
schehen entfernt wohnt, kaum 
verständlich. 

Der Kläger will eine einstwei- 
lige Verfügung gegen die Fest- 
spiele in der bisher durchge- 
führten Form erwirken. Die 
Klage richtete sich nicht gegen 
die Festspiele also solche, son- 
dern gegen die Verwendung 
von Verstärkern. Außerdem 
wird gefordert, daß gesetzliche 
Nachtruhe eingehalten, nach 22 

der Geräuschpegel auf 
mindestens 40 Phon reduziert 
wird und zwischen 22 und 6 
Uhr keine Abbauarbeiten vor- 
genommen und vor dem Haus 
des Klägers keine Fahrzeuge 
beladen werden. 

Mirco von Specht und der Di- 
rigent der „West Side Story", 
erläuterten dazu, daß ohne 
Sprachverstärkung bei Frei- 
lichtaufführungen nichts gehe. 
Da im Freien kein akkustischer 
Iteum vorgegeben sei, gingen 
die Töne nach oben weg, und ab 
der dritten Reihe sei nichts 
mehr zu verstehen. Außerdem 
würden bei amerikanischen 
Musicals elektronische Instru- 
mente verwendet, die ohne 
Verstärkung nicht zum Klingen 
kämen. Das habe nichts mit 
Lautstärke zu tun. Außerdem 
müßten Sprache und Gesang 
beispielsweise bei Tanzszenen 
in ein richtiges Verhältnis zur 
Musik, gesetzt werden. 

In einem Opernhaus odev im 
Konzertsaal könne die mensch- 
liche Stimme ein Orchester von 
Streichern übertönen, im 
Freien sei dies jedoch nicht 
möglich. Auch bei reinen Thea- 

teraufführungen sei eine Ver- 
st^kung unerläßlich. Das 
müsse Dr. Vetter doch wissen, 
da er selbst bei einigen Auffüh- 
rungen der Theatergruppe des 
Geschichts- und Heimatvereins 
mit der exakt gleichen Verstär- 
keranlage wie bei den jetzigen 
Festspielen mitgewirkt habe. 

Auch Lärmmessungen ka- 
men zur Sprache. Wolle man 
Genaues wissen, müsse über ei- 
nen längeren Zeitraum der Ge- 
räuschpegel aufgezeichnet wer- 
den. Mit Sicherheit seien die 
Außengeräusche durch Autos, 
Flugzeuge, ja sogar durch Wind 
höher als die von Veranstaltun- 
gen in der Bu,-g ausgehenden 
Geräusche. Wenn man es dar- 
auf anlege, Musik oder Sprache 
hören zu wollen, werde man 
dies vermutlich wahrnehmen, 
mit Lärm jedoch habe dies 
nichts zu tun. 

Prof Dr. Fritz Stier, der Vor- 
sitzende des Geschichts- und 
Heimatvereins als Vermieter 
des Burggartens, betonte, daß 
der Verein sich über Aktivitä- 
ten in der Burg freue und hoffe, 
daß diese weitergingen. Da man 
keinen Ärger mit den Nachbarn 
wolle, habe man bereits in der 
Vergangenheit Maßnahmen 
vereinbart und durchgeführt, 
um keine unzumutbare Bela- 
stung auf die Anlieger zukom- 
men zu lassen. Darauf werde 
man auch in Zukunft achten. 

Es wurde noch erwöhnt, daß 
Nachbarn, die sogar noch näher 
am Geschehen wohnen als der 
Kläger, ausdrücklich erklärt 
hätten, daß sie sich keineswegs 
durch die Aktivitäten im Burg- 
garten gestört oder gar belästigt 
fühlten. 

Mit den Festspielen, die vom 
14, Juli bis zum 24. August die 
Sommerpause in den Bürger- 
häusern ausfüllten, wurde in 
der Tat eine kulturelle Lücke 
geschlossen und ein Bedürfnis 
erfüllt, wie die rund 15 ODO ver- 
kauften Karten beweisen. Inter- 
essant auch der finanzielle Auf- 
w^d: die Kosten für die Fest- 
spiele belaufen sich auf rund 
500 bis 750 000 Mark, die allein 
vom Veranstalter ohne Bean- 
spruchung städtischer Mittel 
geträgen werden. 

Burg ist ideale Theaterkulisse 

Schon mehr als 15 000 Besucher kamen zu den Hainer Festspielen 

Dreieichenhain (rt) - In dem ro- 
mantischen Burggarten sind die 
„Festspiele in der Burg Dreiei- 
chenhain" schon seit einigen Wo- 
chen in vollem Gange. Fast jeden 
Abend verwandelt sich das jahr- 
hundertealte Gemäuer in ein idea- 
les Freilufttheater, und trotz 
manchmal kühler Witterung ha- 
ben es sich bisher mehr als 15 000 
Besucher aus nah und fern nicht 
nehmen lassen, ein hochkarätiges 
und abwechslungsreiches Pro- 
gramm zu sehen und zu erleben. 

Es begann mit einem Shakes- 
peare-Zyklus der Bremer Shakes- 
peare-Company, die „Othello", 
„Der Widerspenstigen Zähmung", 
„Komödie der Irrungen" und „Ein 
Wintermärchen" mit Erfolg auf- 
führte, das Wiener Ballett-Theater 

begeisterte mit einer „Tschai- 
kowsky-Ballett-Gala" ebenso wie 
das Münchener Ballett-Theater, 
die Broadway-Musical-Company 
New York setzte mit ihrer Auffüh- 
rung der „West Side Story" neue 
Maßstäbe, und „Jedermann" mit 
dem Bernhard-Theater aus Zürich 
wird den Besuchern ebenso unver- 
gessen bleiben wie die „Zauber- 
flöte", die am letzten Samstag 
durch die Wiener Mozart-Oper 
Premiere im Hain hatte. 

In den nächsten Wochen werden 
die Besucher noch viermal die 
„West Side Story" erleben körmen 
(11., 13., 16. und 22. August), am 
14. August „Jedermann", am 23. 
und 24. August die „Zauberflöte", 
und am Donnerstag, dem 17. Au- 
gust sowie am Samstag, dem 19. 

Ohne Decken ging; es nicht bei den Festspielen in der Burg. SchlieBlich 
gerade dies war das BeizvoUe und 

I in einer ganz anderen umgel(ung zu erleben. ^ 

August, stehen einzigartige Bal- 
lettabende auf dem Programm. 

Erstmals in der Bundesrepublik 
gastiert das Leningrader Ballett- 
Theater und zeigt zu Ehren von 
Leonid Yakobson die bekannte- 
sten Werke dieses einmaligen Cho- 
reographen nach der Musik vom 
Mozart, Debussy, Strawinsky, Pro- 
kofiev und Rossini. 

Nicht nur die vielen Besucher 
waren bisher von den „Burgfest- 
spielen" begeistert und ließen den 
Namen Dreieichenhains weit über 
die Stadtgrenzen hinaus in Glanz 
erstrahlen, auch alle Schauspieler, 
Musiker, Tänzer, Techniker, Mas- 
kenbildner schwärmen von der äl- 
testen Freilichtbühne Hessens, in 
der schon seit 1925 Theaterauffüh- 
rungen stattfinden. Kein Wunder. 

Die efeuumrankten Burgmauern 
bieten sich als Theaterkulisse gera- 
dezu an. 

Leider fiel ein Wermutstropfen 
in diese Fe.slspiele. Ein Bewohner 
der Fahrgasse ging vor Gericht, um 
den „Lärmorgien" per einstweili- 
ger Verfügung ein Ende zu berei- 
ten. Am Dienstag sollte vor dem 
Amtsgericht Langen entschieden 
werden, doch man war dort der 
Ansicht, daß es sich nicht um eine 
vermögensrechtliche Streitigkeit 
handele -die Parteien schlössen 
sich dieser Auffassung an-, wes- 
halb die Angelegenheit an das 
Landgericht in Darmstadt weiter- 
gegeben wurde. Als Verhand- 
lungstermin wurde Donnerstag, 
der 24. September, festgesetzt. 

'•enhainer Burggarten in Zukunft leer? Diew Frage wird am 24. August vor dem Landgericht in Darmstadt ent- 
TChieden, wenn es um den Emspruch eines Burg-Nachbarn gegen die 
Benutzung von Verst^keraniagen geht. Foto rt 
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SPD lädt wieder ein 

zum Dämmerschoppen 

Dreieichenhain - Der zweite Po- 
litische Dämmerschoppen der 
SPD während der Sommerpause 
findet am Mittwoch, dem 16. Au- 
gust, um 20 Uhr, im „Hexenhäu- 
schen" in der Alten Bogengasse 4 
statt. 

Der Vorstand des SPD-Ortsver- 
eins Dreieichenhain lädt an Politik 
interessierte Mitbürger ein, um 
zwanglos Gespräche in Kleingrup- 
pen oder Diskussionen mit allen 
Anwesenden zu führen. Eine fest- 

„Zaungäste" 

hatten Pech 
Dreieichenhain (rt) - Wer am 

Samstagabend zur Aufführung 
von Mozarts „Zauberflöte" 
keine Karte mehr erhalten 
hatte oder vielleicht auch aus 
Ersparnisgründen die Musik 
und den Gesang von außen ge- 
nießen wollte, hatte Pech. 
Selbst am Eingang zur Burg 
war nichts zu hören. 

Odenwaldkiub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - In der Umge- 

bung wandern wir am Sonntag, 
dem 20. August. Das Ziel für alle 
drei Gruppen ist die Kleingarte- 
nanlage „Rosisten II" in Frankfurt 
Sachsenhausen. Abmarsch der er- 
sten Gruppe ist um 7.30 Uhr von 
der Winkelsmühle. Die Wanderzeit 
ist viereinhalb Stunden. Die zweite 
Gruppe fährt um 8.37 Uhr ab Drei- 
eichplatz mit dem Bus der Bundes- 
bahn bis Neu-Isenburg Straßen- 
bahn, von dort beginnt eine Wand- 
erung von drei Stunden. 

Die Busgruppe fährt ebenfalls 
mit dem Bus der Bundesbahn ab 
Dreieichplatz um 10.37 Uhr bis 
Sachsenhäuser Warte und nach ei- 
nem Spaziergang von einer Stunde 
wird das Ziel erreicht. Die Zeiten 
für den Rückmarsch oder Rück- 
fahrt werden nach der Mittagsrast 
bekannt gegeben. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men, Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

gelegte Tagesordnung besteht 
nicht, so daß alle Themen, von der 
Kommunalpolitik bis zur Bunde- 
spolitik, angesprochen werden 
können. 

Mitglieder, Freunde und Kriti- 
ker, im Urlaub Daheimgebliebene 
oder aus dem Urlaub schon Zu- 
rückgekehrte sind herzlich einge- 
laden. mit den SPD-Kommunalpo- 
litikern einen t>choppen zu trinken 
und sich dabei über Politik zu un- 
terhcJten. 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhfün - Die diesjäh- 
rige Freilandschau des,Geflügel- 
zuchtvereins 1916 Dreieichenhain 
findet am 3. September ab 9 Uhr 
auf der Ranch von Else und Lothar 
Kühn statt (hinter dem Burghotel). 
Für Essen und Trinken ist bestens 
gesorgt. Bei sohlechtem Wetter ha- 
ben wir eine Überdachung für 
Tiere und Gäste. Die Einwohner 
von Dreieichenhain und Umge- 
bung sind recht herzlich eingela- 
den. 

Der GZV-Dreieichenhain fährt 
am 10. September an den Edersee. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Anmeldung bei W. Ritschel, Tele- 
fon 82143. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 2. September, findet unser 
Ausflug nach Lohr am MainAVert- 
heim statt. Wir fahren um 8 Uhr am 
Dreieichplatz ab. Die Fahrstrecke 
führt über BAB Richtung Würz- 
burg bis Hösbach, dann weiter 
durch den Spessart nach Lohr. In 
Lohr ist eine Stadtführung vorge- 
sehen, anschließend geht es zum 
Mittagessen. Nach dem Essen 
fahren wir am Main entlang nach 
Wertheim. In Wertheim ist Kaffee- 
pause bis 18 Uhr und Gelegenheit 
zu einer Bootsfahrt auf dem Main. 

Schlußrast ist in der „Zwiesels- 
mühle" im Spessart. Der Fahrpreis 
beträgt 20 Mark und ist bei Anmel- 
dung zu entrichten. Anmeldungen 
bei Fritz Höfner, Telefon 81154. 
Gäste sind willkommen. 

Eine Zierde der Wohnung mußte dieser Toilettenstuhl aus Pettigrohr 
gewesen sein. Mit Rücken- und Armlehne entbehrte die Verrichtung ei- 
ner dringenden Notwendigkeit nicht einer gewissen Bequemlichkeit. 
Dennoch mußte man gut „zielen" können, weshalb das Langener Ehe- 
paar, dem diese Rarität gehört, den Stuhl heute nur noch zweckent- 
fremdet verwendet. Foto: rt 

Aus den KfrchiMi 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 12.8.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö. 

Sq., 13. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 14. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 15. 8.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 16. 8.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Dd., 17. 8.: 15.15 Uhr Kommuni- 
onfeier im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Fr., 18.8.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 19. 8.: 16.15 Uhr Beichtgele- 

genheit in Gö. (!), 18 Uhr Eucnari- 
stiefeier in Drh. (!) 

So., 20. 8.: 10 Uhr Hochamt (!) 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res in Gö., anschließend Feier des 
F^tronatsfestes auf dem Grund- 
stück gegenüber der Kirche (bei 
Regen: im Sälchen) 

Termine: 
Do, 17. 8.; 20 Uhr Täufgespräch 

inGö. 
Fy., 18. 8.: 20 Uhr ökumen. Bibel- 

gespräch in Gö. 
Öffnungszeiten in der Pfarrbü- 

cherei sonntags nur nach dem Got- 
tesdienst geöffnet. 

Während der Ferien fallen die 
Gruppenstunden aus. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samst^, 12. August; 15 Uhr 

TVauung in der Burgkirche: Renate 
Greß und Willy Onimus, 16 Uhr 
TVauung in der Burgkirche: Bettina 
Kuch und Harald Helfmann, 18,30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr, 
Steinhäuser) 

Sonnte, 13. August (12, Sonn- 
tag nach "mnitatis): 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr, 
Steinhäuser) 

Dienstag, 15. August: 20.30 Uhr 
Volkstanzginppe im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
B^rgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Ifel. 8 58 74. Dekan 
Pfr. Rudat befindet sich bis 27. Au- 
gust in Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt Pfr. Steinhäuser 

Sprechzeiten im Pfarramt I: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr und nach Ver- 
einbarung 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr, 
51, m 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tbl. 8 51 18 befindet sich bis 3, 
September in Urlaub 

raenstation, Bahnstr. 32, Tel, 
8 44 3f 

Das Gemeindebüro in der Fähr- 
gasse 57 ist montags bis freitags 
zwischen 9 und 12 tSir geöffnet 

Als man in alten Zeiten noch 

gern mal ,aiifs Dippche' ging 

Historische Nachttöpfe stehen im Dreieich-Museum 
ber" (aus dem französischen „Pot 
de chambre") in den manngigfal- 
tigsten Ausführungen und De- 
signs, 

Eine Auswahl solcher „Kostbar- 
keiten" ist zur Zeit im Dreieich- 
Museum zu sehen. Die Sammlung 
stammt aus dem Münchener,,- 
Nachttopfmuseum" von Manfred 
Klauda, dem ersten dieser Art in 
der Weit, Im Jahre 1978 entdeckte 
Klauda bei einer Naclittopfverstei- 
gerung sein Interesse für Kurioses, 
Mit dem Erwerb ihm bedeutsam 
erscheinender Töpfe legte er den 
Grundstock für seine inzwischen 
große Sammlung, 

Seither verfolgt er die Ge- 
schichte des Nachtopfes rund um 
den Gobus. Er erforscht die Bedeu- 
tung des „Topfes" als kulturge- 
schichtliches Zeugnis, die Vielfalt 
seiner Erscheinungsformen in un- 
terschiedlichen Epochen und bei 
verschiedenen Völkern. 

Daß ein Nachttopf nicht nur 
zweckmäßig, sondern auch schön 
sein kann, werden die Besucher 
der Ausstellung erleben können. 
Stünde nicht ein Schild am 
Miiseumseingahg, das eine Präsen- 
tation von Nachttöpfen ankündigt. 

so würde kaum ein Besucher zwei- 
feln, wenn stattdessen etwa von 
Suppenterrinen die Rede wäre, 
^ zeigt das breite Spektrum, mit 

wieviel Phantasie und Hingabe un- 
sere Vorfahren diesen wichtigen 
Gebrauchsgegenstand aus ver- 
schiedenen Materialien formten 
und gestalteten, mit Ornamenten 
und kunstvollen Bemalungen ver- 
sahen und einem doch profanen 
Bedürfnis einen künstlerischen 
Rahmen gaben. 

Der Nachttopf war durchaus 
„hoffähig", wie zahlreiche Ge- 
mälde und Zeichnungen verdeutli- 
chen, und keineswegs ein ver- 
schämt geduldetes Requisit für die 
Nacht. 

Die Ausstellung ist während der 
Öffnungszeiten des Dreieich- 
Museums dienstags bis freitags 
von 9 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr, 
samstags von 14 bis 18 Uhr und an 
Sonn- und Feiertagen von 10.30 bis 
12.30 und von 14 bis 18 Uhr zu se- 
hen. 

In einer weiteren Sonderausstel- 
lung werden begleitend zur Nacht- 
topf-Präsentation im Obergeschoß 
des Museums Puppengeschirr und 
Toilettenzubehör gezeigt. 

„Wer's Orwischer Badent sich kääil, dem's Dibbehe nachts net iwwer- 
iääft" steht auf diesem irdenen Nachttopf aus Urberach (Orwisch), der 
in der Tat ein beachtliches Fassungsvermögen aufweist und sicher fUr 
potentielle Ebbelwoitrinker erdacht und „patentiert" wurde. Foto: rt 

Polizei sucht Zeugen 

Zwei Unfälle mit 30 000 Mark Schaden 

Eine der Vitrinen mit sehr hübschen Raritäten aus dem Nachtopfangebot von einst. 

DRK half im Brachttal 

Nach der Übung kam das Grillen 
Dreieichenhain - Der Schnel- 

leinsatzzug des DRK-Kreisver- 
bands Offenbach, eine Katastroph- 
enschutzeinheit, die von den Orts- 
vereinigungen Dreieichenhain und 
Sprendlingen gestellt wird, war zu 
einer großen Übemachtungsübung 
nach Brachttal in der Nähe von 
Wächtersbach ausgerückt. 

Der Einheit stellte sich folgende 
Übungsaufgabe: In Brachttal war 
es infolge eines Erdrutsches zu 
Überschwemmungen gekommen. 
Ein ganzer Ortsteil mußte evaku- 
iert werden, zudem hatten sich 
mehrere Verkehrsunfälle mit Ver- 
letzten sowie einige Brände ereig- 
net. Zusammen mit insgesamt 
sechs Ortsfeuerwehren rückte der 
Schnelleinsatzzug nach einem 
Übungsalarm aus. Während die 

Feuerwehr die entstandenen 
Brände löschte, barg das DRK in 
kürzester Zeit fast zwanzig Ver- 
letzte und transportierte sie in ein 
E'ehelfskrankenhaus. Danach 
wurde noch ein Teil der Bevölke- 
rung aus einsturzgefährdeten Häu- 
sern evakuiert. Nach Übungsende 
konnte der DRK-Einsatzleiter 
Wolfgang Fink befriedigt feststel- 
len, daß der Schnelleinsatzzug in 
nur sehr kurzer Zeit die Aufgabe 
mit Bravour bewältigt hatte. 

Der anschließende bunte Abend 
auf einem Brachttaler Grillplatz, 
auf dem das DRK Quartier genom- 
men hatte, forderte bei Steaks und 
Bier die Kameradschaft sämtlicher 
Beteiligter und wird allen noch 
lange in guter Erinnerung bleiben. 

Foto: rt 

Dreieichenhain (rt) - Wer kleine 
Kinder zuhause hat, dem dürfte 
der Gebrauchsgegenstand, von 
dem es im Dreieich-Museum bis 
zum 1, Oktober historische Exem- 
plare zu sehen gibt, geläufig sein, 
der Nachttopf Auch die älteren 
unter den Leserinnen und Lesern 
erinnern sich sicher an jenes Ge- 
bilde, das in kaum einem Schlaf- 
zimmer im Nachtschränkchen 
fehlte. Meist waren die „Mitter- 
nachtvasen" aus Keramik und spä- 
ter aus Metall, Glas oder heute aus 
Plastik, und in der Regel wurden 
sie verschämt fremden Blicken 
femgehalten. 

Das war jedoch nicht immer so. 
Als man noch keine Toiletten 
kannte oder die wenigsten Leute 
eine solche in ihrer Wohnung hat- 
ten, gehörte der Nachttopf zur 
selljstverständlichen Wohnungs- 
einrichtung, und da jeder gern von 
schönen Dingen umgeben war, 
präsentierten sich die „Pottscham- 

Langen - Die Dreieichpohzei 
sucht zu zwei Verkehrsunfällen 
dringend Zeugen, Der erste Unfall 
ereignete sich am Donnerstag- 
abend, gegen 22,45 Uhr, an der 
Auffahrt der Bundesstraße 46 zur 
Autobahn Egelsbach in Richtung 
Offenbach, Ein Pkw-Fahrer, nähe- 
res nicht bekannt, fuhr in Richtung 
Hofgut Neuhof und wollte nach 
links auf die Autobahn einfahren. 
Er achtete nicht auf den Gegenver- 
kehr, so daß ein Fiatfahrer zu einer 
Notbremsung gezwungen wurde. 
Der Fiatfahrer landete in den Leit- 
planken, der Unfall verursacher 
flüchtete ohne anzuhalten in Rich- 
tung Offenbach. Bei dem Unfall 
entstand Sachschaden in Höhe von 

Aufgabenhilfe 
Dreieichenhain - Die Aufgaben- 

hilfe der Stadt Dreieich bietet in 
diesem Jahr wieder für Schüler, 
die eine Prüfung für eine nachträg- 
liche Versetzung ablegen müssen, 
kostenlose Kurse an. 

Sie laufen vom 14. August bis 25. 
August, jeweils montags, mitt- 
wochs und freitags von 9 bis 10.30 
Uhr in der Ludwig-Erk-Schule in 
Dreieichenhain. 

Die in Frage korrunenden Schü- 
ler körmen sich zu den angegebe- 
nen Zeiten bei Herrn Schrötwieser, 
dem Leiter der Kurse, in der Lud- 
wag-Erk-Schule melden. Selbst- 
verständlich körmen auch Schüler 
mit „Nachholbedarf' daran teil- 
nehmen. 

Femseher weg 
Dreieichenhain - Unbekannte 

Täter drangen am Wochenende in 
eine Kellergeschoß-Wohnung in 
der Freiherr-vom-Stein-Straße ein. 
Gestohlen wurden ein Farbfernse- 
her „Orion", zwölf Kassetten und 
eine Bosch-Bohrmaschine. Die 
Schadenshöhe wird mit rund 3 000 
Mark angegeben. 

rund 17 000 Mark, 
In der Nacht zum Freitag, gegen 

2,05 Uhr, fuhr ein Pkw-Fahrer auf 
der Landesstraße 3262 von Buch- 
schlag in Richtung Flughafen, Auf 
der Fahrbahn lag ein nicht zugelas- 
senes Krad der Marke Suzuki, Of- 
fensichtlich wurde das Krad trans- 
portiert und wurde von der Lade- 
fläche verloren. Der Pkw-Fahrer 
landete nach der Kollision mit sei- 
nem Wagen im Straßengraben. Es 
entstand Sachschaden in Höhe von 
rund 13 000 Mark. 

Unfallzeugen zu beiden Unfäl- 
len werden gebeten, sich mit der 
Dreieichpolizei - Telefon 06103/ 
61020 - in Verbindung zu setzen. 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden im Monat August an fol- 
genden Standorten Container auf- 
gestellt: in Dreieichenhain vom 17. 
bis 22. August an der Königsberger 
Straße (Trafo-Station), Koberstäd- 
ter Straße (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Haimerslochweg und 
am Saynschen Woog (Parkplatz); 
in Götzenhain vom 3. bis 8. und 
vom 31. August bis 5. Septemijer in 
der Frühlingstraße (Festplatz), 
Forsthausstraße/Hügelstraße und 
Langener Straße (Parkplatz HSV- 
HaUe); in Offenthal vom 24. bis 29. 
August an der Friedhofstraße 
(Festplatz). 

Wasser muß &ein 
Langen - Flüssigkeitsmangel 

führt .schnell zu schweren Schä- 
den. Schon nach drei bis vier Tfe- 
gen Wassermangel kann der Kör- 
per hampflichtige Stoffe nicht 
mehr ausscheiden. Folge: Verdik- 
kung des Blutes, Kreislaufversa- 
gen. 
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Eine halbe Million für 

DRK-Domizil verbaut 

KGE profitiert von Mehrzweckraum 
Egelsbach (hki) - Wo rund 

eine halbe Million Mark aus der 
Gemeindekasse geblieben sind, 
das zeigte Bürgermeister Heinz 
Eyßen unlängst den Mitglie- 
dern der SPD-Fraktion. 

In Anwesenheit der DRK- 
Vorsitzenden Horst Wegener 
und Manfred Kraus stellte der 
Verwaltungschef den Anbau an 
die Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
vor. Rund 300 Quadratmeter 
Nutzfläche werden ab Oktober 
als neue Heimstatt der Rot- 
kreuzler dienen. Momentan 
sind die ehrenamtlichen Helfer 
in der Flugplatzgemeinde noch 
ohne festes Domizil. 

Die stattliche Investition in 
den Neubau wird es dem DRK 
erstmals ermöglichen, sämtli- 
che Materialien an einem Ort 
unterzubringen. Des weiteren 
können in Kürze neben der 
Sporthalle Schulungen abge- 
halten und die Verwaltungsar- 

beit erledigt werden, 
Hauptnutzer eines multi- 

funktionalen Mehrzweckraums 
wird in Zukunft neben dem 
DRK die Karneval-Gesellschaft 
(KGE) sein. Dadurch kann 
dann das Bürgerhaus dem 
Tanzsport-Club des öfteren 
zum Training zur Verfügung 
gestellt werden, Probleme der 
Tänzer und der SGE bezüglich 
der Sporthallenbelegung sollen 
damit der Vergangenheit ange- 
hören. 

Die Sozialdemokraten äußer- 
ten sich lobend über die Einhal- 
tung des Kostenrahmens sowie 
über die „in jeder Hinsicht ge- 
lungene Optik und Funktionali- 
tät des Gebäudes". Die Investi- 
tion für dieses Haus sei ihrer 
Ansicht nach eine gute Geldan- 
lage. 

Offiziell eingeweiht wird der 
DRK-Bau am Samstag, 30. Sep- 
tember. 

Bald zwei neue 

Fernsprecher? 
Egelsbach (hki) - Einen Münz- 

femsprecher für das Innere des 
Bürgerhauses sowie für die Wald- 
hütte fordern die Genossen vor Ort 
in ihrem jüngsten Antrag. 

Nach den Worten von SPD-Ge- 
meindevertreter Rudi Moritz be- 
stehe ein dringendes Bedürfnis für 
eine Telefoninstallation, da Bür- 
gerhaus und Waldhütte ständig mit 
Veranstaltungen und Feiern belegt 
seien. 

Mit dieser „bewährten Errun- 
genschaft der Kommunikations- 
technik" ließe sich sowohl ein 'ftxi 
als auch ein Arzt rasch herbeiru- 
fen, führen die Sozialdemokraten 

Müllsäcke bei 

der Gemeinde 

?ir sm DRK zeigte Bürgermeister Heinz EyBen (Zweiter von links) der SPD-Fraktion. Eingeweiht wird der rund eine halbe Million Mark teure Bau am 30. September. Foto: hki 

Uberwiegend Stammkunden 

bilden Publikum des Marktes 

Egelsbach (hki) - Ab sofort gibt 
es die „offiziellen" Müllsäcke auch 
in der Telefonzentrale der Ge- 
meinde zum Preis von 2,50 Mark. 

Die Verwaltung sah sich zu die- 
sem Service veranlaßt, da es beim 
bisherigen Alleinvertreiber der 
Plastikbeutel, der Firma Knöß und 
Anthes, Probleme mit den Öff- 
nungszeiten gab. 

Das Rathaus ist donnerstags je- 
weils bis 18.30 Uhr geöffnet. 

Altpapier künftig 

einmal im Monat 

Foto: cho 

Farbenfh>h und reichhaltig ist das Obst- und GemUseangebot auf dem 
Egelsbacher Wochenmarkt Foto: cho 

Wenn die Musik spielt, gleicht's einem Straßenfest 

Egelsbach (cho) - Seit über zwei 
Jahren ist er nun schon in Egels- 
bach zu Hause: der Wochenmarkt. 
Jeden Samstag zwischen 8 und 13 
Uhr bieten die Händler an ihren 
bunten Ständen eine reichhaltige 
Pailette unterschiedlichster Waren 
an. Was in der Anfangszeit als reine 
Obst und Gemüseofferte begann, 
hat sich mit der Zeit als das entwik- 
kelt, was wir heute unter einem 
bunt gemischten und abwechs- 
lungsreichen Markt verstehen. 

Neben vegetarischen Genüssen 
sind jetzt Wurst- und Käsewaren 
im Angebot, Landwirtschaflsbe- 
triebe offerieren frische Eier und 
Blenerüionig, Pflar^enfreunde 
können am zugehörigen Stand 
nicht nur ihre Lieblinge erwerben, 
sondern sich auch noch über deren 
Eigenarten und Wacnstumsfreu- 
dlgkeit informieren. Ein Gewürz- 
stand sorgt für den nötigen Pfiff in 
der Mahlzeit und die modebewuß- 
ten Egelsbacher können sich an 
zwei Ständen mit Textilien und 
Schuhen fast komplett neu ein- 
kleiden, Natürlich unter fachkun- 
diger Beratung, 

Die Egelsbacher wissen „ihren" 
Wochemarkt mit'lerweile zu schät- 
zen: Rentnerin Annemarie KUn- 
kert schwärmt: „Hier kann man 
nicht nur hundert Prozent frische 
Ware kaufen, sondern bekommt 
auch Tips für's Kochen, Backen 
oder Einmachen gleich kostenlos 
dazu".Wichtig für sie ist außerdem, 
daß sie immer jemand trifft, mit 
dem sia ein Schwätzchen halten 
kann. ,,Ich bin alleinstehend und 
komme schon aus diesem Grund 
jeden Samstag hierhier", führt An- 
nemarie Klinkert aus. 

Auch die Händler zeigen sich 
sehr zufrieden mit der Egelsbacher 
Kundschaft. Übereinstimmend er- 
klären sie ihre Abnehmer als 
„ft-eundlich und treu". Tatsächlich 
besteht das Marktpublikum zu 
über 80 Prozent aus Stammkun- 
den. Die Resonanz bei der Egelsba- 
cher Bevölkerung sei zu Anfang et- 
was zögernd gewesen, war von Sei- 
ten der Anbieter zu hören, aber 
mittlerweile habe sich ein fester 
Kundenstamm herausgebildet, 
man könne mit dem CJeschäft zu- 
frieden sein. 

Ahnlich äußeret sich auch Karl 
Mahder vom Egelsbacher Ord- 
nungsamt: „Inzwischen sind rund 
sieben Stände auf dem Wochen- 
markt registriert. Zwei Egelsba- 
cher Händler, zwei Langener An- 
bieter und die übrigen drei kom- 
men von Außerhalb." Früher wä- 
ren mehr Verkäufer mit ihrer Ware 
gekommen, aber nach einiger Zeit 
wieder weggeblieben. „Egelsbach 
ist aufgrund seiner Größe wohl 
doch für viele Anbieter nicht so in- 
teressant," resümiert Mahder. 

Um die Attraktivität des Wo- 
chenmarktes zu erhöhen, hat sich 
die Gemeinde schon einiges einfal- 
len lassen. In unregelmäßigen Ab- 
ständen fmden während des Mark- 
tes Musikveranstalungen statt, die 
verbunden mit Bratwurstverkauf 
und Bierausschank fast schon 
Straßenfestcharakter vermitteln. 

Wohlklingende Töne begleiten 
die Käufer das nächste Mal wieder 
am 19. August zwischen 10 und 12 
Uhr. Da schmettert der Spiel- 
mannszug der Sportgemeinschaft 
Egelsbach seine zünftigen Weisen 
zu Würstchen und Bier. 

Egelsbach (hki) - In Zukunft 
wird die Jugendfeuerwehr an je- 
dem ersten Samstag im Monat Alt- 
papiersammlungen durchführen. 
Abhängig ist die Fortsetzunge der 
Aktion jedoch vom jeweiligen 
Sammelergebnis, wie Ortsbrand- 
meister Peter Geiß sagte. 

Bei dem am Samstag zum drit- 
ten Mal erfolgten Einsatz kamen 
rund fünf "Ibnnen Altpapier zu- 
sammen, 

SPD besichtigt 

SGE-Sportplatz 
Egelsbach - Mit erheblichen fi- 

nanziellen Mitteln der Gemeinde 
ist in den vergangenen Jahren der 
SGE-Sportplatz saniert und mo- 
dernisiert worden. Die Arbeiten 
am letzten Bauabschnitt sind vor 
kurzem beendet worden, 

Egelsbachs Sozialdemokraten 
werden aus diesem Grund am Frei- 
tag, 11, August, um 18.45 Uhr, das 
Gelände besichtigen und ein Ge- 
spräch mit dem SGE-Vereinsvor- 
stand führen. Treffpunkt wird das 
Klubhaus auf der Sportanlage am 
Berliner Platz sein. 

— Frische Eier, Bienenhonig, Wurst- und Käsewaren gibt es an diesem Stand. 
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Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafls- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Gemeindeschwester 
Ellen Jung-Wurm. Sie ist am 
Samstag und Sonntag, jeweils 
von 8 bis 20 Uhr, unter • 
4 28 15, zu erreichen. 

Hausbrandhilfe auch für 

kommende Heizperiode 

Anträge beim Sozialamt der Gemeinde 
Egelsbach - Die Gemeinde weist. 

darauf hin, daß auch für die Heiz- 
periode 1989/90 Hausbrandbeihilfe 
für Sozialhilfeemnpfänger und 
Empfänger von Kriegsopferfür- 
sorge gewährt wird. 

Der Höchstbetrag für Haushalte 
mit ein bis zwei Personen beträgt 
597 Mark und für Haushalte mit 
drei und mehr Personen 760 Mark, 
Nach Lage des Einzelfalles können 
auch höhere Bei^-ilfen gewährt 
werden, wenn es aie Umstände, 
zum Beispiel Krankheit, Alter, 
schlechte Wohnverhältnisse, erfor- 
derlich machen. 

Nach Auskunft der Verwaltung 
können auch Personen, die keine 
laufenden Leistungen der Hilfe 
zum Lebensunterhalt nach dem 
Bundeszozialhilfegesetz (BSHG) 
erhalten, einen Anspruch auf 
Hausbrandbeihilfe haben, sofern 
ihr Einkommen die maßgebenden- 
Sozialhilferegelsätze, zuzüglich 
Mehrbedarfszuschläge und Miete. 

nicht übersteigt. 
Empfänger von Hilfen in beson- 

deren Lebenslagen nach dem 
BSHG haben allerdings nur dann 
Anspruch auf Hausbrandbeihilfe, 
wenn sie gleichzeitig Hilfe zum Le- 
bensunterhalt erhalten und nicht 
in Anstalten, Heimen oder gleich- 
artigen Einrichtungen unterge- 
bracht sind. Entsprechendes gilt 
für Empfänger von Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge. 

Hilfeempfänger, die laufende 
Leistungen der Hilfe zum Lebens- 
unterhalt erhalten, wird die Haus- 
brandbeihilfe Anfang September 
1989 ohne besonderen Antrag aus- 
bezahlt. Es gilt allerdings die Ein- 
schränkung, daß der Antragsteller 
einen eigenen Haushalt führen 
muß und Heizkosten für minde- 
stens eine Brandstelle entstehen. 

Die Anträge sollten bis zum 15. 
Oktober 1989 beim Sozialamt der 
Gemeinde Egelsbach gestellt wer- 
den. 

Sportplatz wird 

bald eingeweiht 
Egelsbach (hki) - Ein Großereig- 

nis wirft seinen Schatten voraus: 
am Samstag, 9. September, ver- 
mutlich ab 14 Uhr, wird der umge- 
modelte SGE-Sportplatz offiziell 
eingeweiht. 

Im Anschluß an die Zeremonie, 
zu der sich neben Bürgermeister 
Heinz Eyßen auch der SGE-Musik- 
zug angesagt hat, findet ein inter- 
nationales Leichtathletik-Jugend- 
sportfest statt, das bis Sonntag dau- 
ern wird. 

Ein Kleinod des Fachwerkbaus ist dieses Egelsbacher Haus an der vielbefahrenen Kreuzung WoogstraBe/ 
Emst-Ludwig-StraBe. p-otQ. 

Aus dem Geschäftsieben 

Koberstadt ist zum 

11. Mal Läufertreff 

Auch für Zuschauer interessant 
Egeisbach - Es war 1979, als 

es die Veranstaltergemein- 
schaft der SG Egelsbach und 
des SV Erzhausen in Verbin- 
dung mit dem Förderkreis 
Egelsbacher Leichtathletik 
wagte, einen Marathon- und 
Halbmarathonlauf auszurich- 
ten. Das positive Echo und die 
von Jahr zu Jahr steigenden 
Teilnehmerzahlen zeigten, daß 
hier eine interessante sportliche 
Veranstaltung entstanden ist. 

Inzwischen merken sich ge- 
rade die Marathonläufer dieses 
Ereignis in ihrem Terminkalen- 
der fest vor, zumal dieser Lauf 
über die klassische Marathondi- 
stanz von 42,195 Kilometer auf 
gut ausgebauten, schattigen 
Waldwegen und nicht über 
asphaltierte Straßen ausgetra- 
gen wird. 

Am Sonntag, 27. August, 
kommt es zur elften Auflage 
des Koberstädter Wald-Mara- 
thons. Start und Ziel ist der 
Lauf-Treff Egelsbach - beschil- 
derte Zufahrt von der B 3 Am- 
pelanlage Egelsbach. Der Mara- 
thonlauf wird um 8.30 Uhr, der 
Halbmarathonlauf um 9.30 Uhr 
gestartet. 

Zjr Wahrung der Chancen- 
gleichheit starten Männer und 
Frauen getrennt in verschiede- 
nen Altersklassen. Mannschaf- 
ten werden ebenfalls gewertet. 
Jeder Teilnehmer erhält eine 
Urkunde, die jeweils Erstpla- 
zierten einen Ehrenpreis. 

Die Meldungen sind späte- 
stens bis 20. August bei Horst 
Bernau, Elisabethenstraße 6, 
6106 Erzhausen, ® 06105/ 
83908, abzugeben. Auf Wunsch 
werden die Ausschreibungsun- 
terlagen verschickt. Nachmel- 
dungen am Veranstaltungstag 
sind möglich. 

Auch für Zuschauer bietet 
sich die Gelegenheit, eine in 
dieser Gegend einmalige Ver- 
anstaltung hautnah mitzuerle- 
ben. Die Strecke verläuft über 
Brandschneisfe - Höllschneise - 
Offenthalterschneise - Drei- 
schläger Allee - Wildscheuer- 
schneise (Nähe Bayerseich) - 
Hanauer Straße - Messeler Fall- 
torhaus - Bornschneise 
Dammweg - Philippseicher 
Trift - zur Brandschneise zu- 
rück. Hier kann kann an einem 
Imbißstand auch etwas für das 
leibliche Wohl getan werden. 

Gartenbaufrauen 

gehen spazieren 
Egelsbach (hki) - Die Frauen des 

Gartenbauvereins treffen sich am 
Montag, 14. August, um 16 Uhr, an 
der evangelischen Kirche zu einem 
Spaziergang. Zum Abschluß wird 
im Vereinshaus des Vogelschutz- 
und Zuchtvereins, Auf der Trift, 
eingekehrt. 

Mitglieder und Freunde des Gar- 
tenbauvereins sind willkommen. 

Ökumenische 

Wanderung 
Egelsbach (hki) - Eine ökumeni- 

sche Wanderung führt die kathol- 
ische Sankt-Josef-Gemeinde am 
Sonntag, 3. September, durch. 

Treffpunkt ist um 15 Uhr das 
ökumenische Zentrum in Darm- 
stadt-Kranichstein. Ein rund an- 
derthalbstündiger Aufenthalt ist 
eingeplant. Es bestehen Mitfahrge- 
legenheiten. 

Sommerfest der 

Hundefreunde 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defi'eunde lädt für Samstag, den 
19. August, um 19 Uhr alle Mitglie- 
der und Freunde zu einem Som- 
merfest auf sein Vereinsgelände 
ein. 

Grillparty 

bei der AW 
Egelsbach (hki) - Auf dem Ver- 

einsgelände der Hundefreunde am 
östlichen Waldrand der Gemeinde 
(Autobahnbrücke) findet am 
Samstag, 12. August, ab 15 Uhr, die 
Grillparty der Arbeiterwohlfahrt 
(AW) statt. 

Mitglieder, Freunde und Gönner 
des Vereins werden kostenlos mit 
Kaffee und Kuchen bewirtet. Ein 
Kaffeegedeck ist mitzubringen. 

„Gegrilltes in der bekannt guten 
Qualittät" verspricht die AW für 
die Abendstunden. Ein Busabhol- 
dienst ist ab 14 Uhr eingerichtet. 

Wir gratulieren 

Frau WUhelmine Graf, Woog- 
straße 22, zum 85. Geburtstag am 
14. August 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 13. August 

10 Uhr: Taufgottesdienst (Pfar- 
rer Krebs) 
Donnerstag, 17. August 

15 Uhr: Evangelische Frauen- 
hilfe 

Anzeige 
Wem Ist ein Wellensittich zugeflogen? 
Bitte melden unter Tel. 4 31 49 

Aufrichtigen Dank sagen wir all denen, die durch Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden unserem lieben Entschlafenen 

Christian Wurm 

ihre Anteilnahme bekundeten und die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonders bedanken möchten wir uns bei Herrn Pfarrer Giebner und den 
Schulkollegen des Jahrgangs 1906. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Anna Wurm geb. Fink 

Egelsbach, Weedstraße 5, im August 1989 

Geburtstagsmenue aus neun 

Gängen für Pfarrer bereitet 

Katholische Jugendliche auf Freizeit in der Schweiz 

Die Sie^r im Gewinnspiel „Welche Kiiche gefiUlt Ihnen am besten?" konnten jetzt bei „Küchen Haller" ihre 
Preise in Empfang nehmen. Der KUchenspezialist hatte anläfiUch der Eröffnung seines Geschäfts im Kurt- 
Schumacher-Ring Ilseine Kunden um ihre Meinung gefragt. 406 Stimmen wurden abgegeben. Der Hauptge- 
winn, ein Mikrowellengerät, entfiel auf Karlheinz RiUU aus Darmstadt-Arheilgen. Unser Bild zeigt Fimien- 
chef Bernhard Haller (links) bei der PreisUbergabe. Text/Foto: hki 

Egelsbach (hki) - Pünktlich um 
6.42 Uhr fiel der Startschuß für 
neun Jungen im Alter von 14 Jah- 
ren. Gemeinsam mit ihrer Betreu- 
erin Anita Pieroth bestieg die 
Gruppe der katholischen Sankt- 
Josef-Gemeinde den Zug nach 
Frankfurt, 

Nach sechsstündiger Bahnfahrt 
über Karlsruhe und Basel erreichte 
man das schweizerische Goppen- 
stein. Pfarrer Karl-Heinz Novotny 
und Joachim Neumeister chauf- 
fierten die Delegation von hier aus 
nach Blatten, dem Ziel der Ju- 
gendfreizeit. Ein Haus in Selbstbe- 

wirtschaflung war für zwölf Tage 
das Quartier der Hessen. 

-Veben Sport und Geländespie- 
len standen vorrangig Wanderun- 
gen auf der Tagesordnung. Den 
Höhepunkt der Exkursionen bil- 
dete der Aufstieg auf die Bietsch- 
homhütte. Dabei mußten drei Ge- 
birgsbäche und rund 1 000 Höhen- 
meter überbrückt werden. 

Offensichtlich noch ganz im Zei- 
chen dieses anstrengenden 
Marsches kam es zwei Tage später 
zum Streik. Nur noch zwei ihrer 
Schützlinge konnten die drei Be- 
treuer zur Montagswanderung be- 

wegen. Tags drauf war dann frei- 
lich feiern angesagt. Anläßlich des 
Geburtstags von Pfarrer Novotny 
fand eine kleine Party statt, deren 
Krönung ein „Neun-Gänge-Me- 
nue" darstellte. 

Nach einer Abschlußtour über 
circa 1 100 Höhenmeter kon.nten 
die Erwachsenen von abendlicher 
Stille im Lager der Jugendlichen 
berichten. Trotz der teilweise kör- 
perlichen Anstrengungen gehen 
die Veranstalter davon aus, daß der 
Gruppe die Freizeit '89 in positiver 
Erinngerung bleiben wird. 

60 Meter lang, 17,5 Meter hoch, 6 000 Kubikmeter Volumen, 100 Stundenkilometer maximale Geschwindig- 
keit der zwei 250 PS Motoren von Rolls Royce. So lauten die technischen Daten des 1972 erbauten Luft- 
schiffs, das von Sonntag bis heute morgen am Ankermast auf dem Egelsbacher Flugplatz festgemacht hatte. 
Der von einem japanischen Fotokonzem gemietete Zeppelin dient allein Werbezwecken und befördert keine 
Privatpersonen. Die neuste Ausführung des imposanten Fliegers (mit beleuchteter Reklamefläche) kostete 
den Eigentümer, die Westdeutsche Luftwerbung aus Mülheim-Ruhr, zehn Millionen Mark. Text/Foto: hki 
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Aller guten Dinge gegen -IL f 

den KSV Baunatal drei? —iu 

Nordhessen bisher in Egelsbach punktlos 
Egelsbach (geo) - Wenn am 

Sonntag um 15 Uhr der KSV Bau- 
natal am Berliner Platz einläuft, 
dann geschieht dies zum dritten 
Mal um Punkte in der Oberliga 
Hessen. 

Am 9. September 1979 standen 
sich die SGE und der KSV er- 
stmals gegenüber. Am Ende stand 
ein Egelsbacher 2;1-Sieg. Und 
auch im folgenden Spie^ahr 80/81 
gab es ein 2:0. 

Zwei Heimsiege also, denen am 
Sonntag ein dritter folgen könnte, 
wenn die SGE nach ihrem 1:0 ge- 
gen Haiger weiterhin auf Erfolgs- 
kurs bleiben kann. Der KSV Bau- 
natal startete bekanntlich mit einer 
1;3-Niederlage beim augenblickli- 
chen Spitzenreiter und Neuling SV 
Wehen, bewies aber am vergange- 
nen Spieltag zu Hause gegen den 
FSV Frankfurt mit einem glatten 
4:1-Erfolg seine Spielstärke. 

Wenn der Name „Beppo" Hofe- 
ditz fällt, dann weiß der Fußball- 
kenner, daß es sich um Baunatals 
Regisseur und Spielmacher han- 
delt, der mit seiner Bundesligaer- 
fahrung auch zuletzt gegen den 
FSV glänzte. Außerdem gehören 
Ries und Bachmann, letzterer 
ebenfalls noch aus der alten Garde 

des KSV, zu den Säulen der Elf 
ebenso »ie die Gebrüder Norbert 
und Robert Scheiter. Mit Gerhard 
Reinbold besitzen die Baunataler 
einen Trainer, der selbst lange 
Jahre in der Mannschaft spielte. 

SGE-Coach Dieter Rudolf und 
seine Mannschaft wissen um die 
Schwere der Aufgabe. Nach wie 
vor fallt wahrscheinlich Dietmar 
Becker aus, der zwar am Dienstag 
mit dem Lauftraining begann, dem 
aber vollends die Spielpraxis fehlt. 
Auch Mike Hoelzel mit seinem 
Daumenbruch steht für einige Zeit 
nicht zu Debatte, so daß nach der 
Punkteteilung in Wiesbaden, mit 
derselben Aufstellung zu rechnen 
ist. 

Der gute Start der SGE in die 
Oberliga darf nicht darüber hin- 
wegtäuschen, daß es in der Zu- 
kunft auch wieder Rückschläge ge- 
ben kann. Gegen den KSV Bauna- 
tal kommt für Trainer Dieter Ru- 
dolf und die Elf noch eine zusätzli- 
che Motivation hinzu. Am Montg, 
14. August feiert Gönner Hans 
Kappes seinen 60, Geburtstag. Für 
ihn wäre ein Egelsbacher Sieg ge- 
gen Baunatal wohl das schönste 
Geburtstagsgeschenk, 

Titel gesammelt wie 

andere Briefmarken 

Neu bei den „Giraffen": Dirk Dorra 

Langen - Als zweiter Neuzu- 
gang bei den Langener Bundes- 
liga-BasketbaUem wird heute 
Dirk Dorra vorgestellt. Nach ei- 
nem Anruf von Trainer Jürgen 
Barth und einem positiven Pro- 
betraining entschloß sich Dorra 
wenige Tage vor Ende der 
Wechselfrist, in der kommen- 
den Saison das Trikot der „Gi- 
raffen" zu tragen. 

Der am 16. März 1965 gebo- 
rene, 1,91 Meter große, gelernte 
Versicherungskaufmann und 
derzeitige Student der Volks- 
wirtschaftslehre kam bereits im 
Alter von neun Jahren zum 
Basketball, als ihn Schulkame- 
raden mit ins Training des ASC 
Göttingen nahmen. Die Nieder- 
sachsen waren seinerzeit einer 
der führenden Vereine der 
Bundesrepublik, und so war es 
kein Wunder, daß der talen- 
tierte Dirk im Laufe seiner Ju- 
gendzeit Titel sammelte wie an- 
dere I.eute Briefmai'ken. 

Deutscher Meister der C-, B- 
und A-Jugend und in seinem 
letzten Jugendjahr auch Deut- 
scher Meister und Deutscher 
Pokalsieger bei den Herren, wo 
er allerdings nur wenig Einsatz- 
zeiten erhielt, waren das Ergeb- 
nis harten Trainings. Da zu je- 
ner Zeit Terry Schofield das 
Trainerzepter beim ASC 
schwang und bekannt war, daß 
dieser fast ausschließlich mit 
seinen Starspielem agierte, sah 
Dorra für die nähere Zukunft in 
dieser Mannschaft kaum noch 
Chancen und wechselte des- 
halb 1984 zum Lokalrivalen 
und Zweitligisten BG 74 Göttin- 
gen, dem er bis zu seinem nun- 
mehrigen Wechsel nach Lan- 
gen treu geblieben ist. Mit aus- 
schlaggebend dafür war viel- 
leicht auch die Tatsache, daß 
BG 74 nach einigen staken 

Dirk Dorra Foto: rt 

Jahren in der letzten Saison 
überraschend in die Regional- 
liga absteigen mußte. 

Die Stärken Dorras liegen vor 
allem in seiner Treffsicherheit 
bei Distanzschüssen, seiner 
Ausdauer und vielleicht auch in 
seiner Nervenstärke bei kriti- 
schen Situationen. Ein paar Da- 
ten aus der abgelaufenen Sai- 
son der Zweiten Liga Nord: 
Platz sechs bei den Freiwürfen 
mit einer Quote von 78,4 Pro- 
zent, Platz zwölf in der Korbjä- 
gerliste mit 304 Punkten und ei- 
nem Schnitt von 19,2 Punkten 
pro Spiel. 

In Langen erhofft sich der 
24jährige Aufbau- und Flügel- 
spieler vor allem einen Stamm- 
platz in einem Team mit mög- 
lichst viel Spaß am Basketball- 
spiel und natürlich auch den 
lÖassenerhalt mit dem TVL. 
Vorläufig ist er erst einmal auf 
der Suche nach einer möglichst 
preisgünstigen 2- bis 3-Zimmer- 
Wohnung in Langen oder nähe- 
rer Umgebung und bittet um 
entsprechende Hilfe. Wer eine 
Wohnung weiß, der möge sich 
bitte mit Jürgen Barth, * 
25697, oder Alexander Hempel, 
* 42357, in Verbindung setzen. 

Gute Plazierungen auf 

auswärtigen Revieren 

Langener Surfer im Juli erfolgreich 
Langen - Bei Regatten auf aus- 

wärtigen Revieren waren die Sur- 
fer des Wassersportvereins in der 
SSG im Juli recht erfolgreich. 
Zwar reichte es nicht zu Siegen, 
aber es wurden einige gute Plazie- 
rungen erkämpft. 

Beim Surfslalom des Surfclubs 
Odenwald kam Jörg Höhne auf ei- 
nen hervorragenden zweiten Platz 
und verfehlte den Sieg nur hauch- 
düim. Am Tage zuvor hatte er sich 
beim Surf - Triathlon (600 Meter 
Schwimmen, 3000 Meter Laufen 
und einen Dreieickskurs, der fünf- 
mal zu umsurfen war) den vierten 
Platz gesichert. Beide Male waren 
mehr als 30 Teilnehmer am Start. 

Bei der Surfregatta in Esch wege,. 

Wanderpokal nach Darmstadt 

SGE-Reserve unterlag erst im Elfmeterschießen 
Egelsbach (geo) - Am Sonntag 

endete das Wochenturnier der 
SGE um den Wanderpokal der 
Volksbank Egelsbach. Im Finale 
standen sich die Reserve des Gast- 
gebers und die erste Garnitur des 
A-Ligisten TG 75 Darmstadt ge- 
genüber. Nach Ende der normalen 
Spielzeit stand es 2:2, so daß ein 
Elfmeterschießen die Entschei- 
dung bringen mußte. Hierbei wa- 
ren die Gäste glücklicher und hol- 
ten durch ein 7:6 den Tumiersieg 
und den Wanderpokal. 
SG Egelsbach 11 - SG Arheilgen 
5:1 (4:0) 

Nach der glatten 3:0-Niederlage 
der SGE II gegen Nieder-Roden im 
ersten Gruppenspiel standen Trai- 
ner Klaus ^hwab fünf Spieler aus 
dem Landesligakader zur Verfü- 
gung. So spielte folgende Mann- 
schaft: Filius, Th. Rüster, M. 
Schmidt, Grau, Avemaria, Krapp, 
Kurz, J. Gally, E. Standhardinger, 
R. Hakel, M. Neu (M. Hühl und H. 
Jansky). Bereits in der 3, Minute 
ging die SGE durch Mike Schmidt 
in Führung, und schon eine Minute 
später fiel das 2:0 durch Joachim 
Gally. In der 12, Minute erhöhte 
Markus Neu mit einem Schuß un- 
ter die Latte aus vollem Lauf auf 
3:0, und vor der Pause (21. Minute) 
traf auch Jochen Krapp zum 4:0. 
Nach dem Wechsel traf Joachim 
Gally in der 38, und 42, Minute die 
Latte und sein Freistoß (40, Mi- 
nute) wurde vom Pfosten aufge- 
halten, Stefan Avemaria sorgte mit 
einem Foulelfmeter für das 5:0, 
ehe drei Minuten vor Schluß De- 
vers einen Fehler von Guido Filius 
zum Endstand von 5:1 nutzte, 
SV Erzhausen - SKV Mörfelden 
1:5 (1:2) 

Der B-Liga-Vertreter SVE ging 
nach vier Minuten durch Nitschke 
mit 1:0 in Führung, und erst in der 
27, Minute gelang den feldüberle- 
genen Mörfeldern der Ausgleich, 
In der Pausenminute jagte Habl ei- 
nen Freistoß durch die Mauer zur 
1:2-Führung, Gegen die stark 
nachlassenden Nachbarn aus Er- 
zhausaen zog Mörfelden bis zum 
Schlußpfiff auf 5:1 davon, 
SG Nieder-Roden II - Rotweifi 
WaUdorfnO:l (0:1) 

Bei drückender Schwüle boten 
beide Mannschaften eine gute Par- 
tie. Die Rotweißen waren stets auf 
Konter aus, und die SGN war drük- 
kend überlegen, Walldorf gelang 
bei einem der wenigen Vorstöße 

erst in der 23, Minute die Führung 
durch eine unglückliche Rück- 
gabe, Kurz zuvor hatte auf der Ge- 
genseite Nieder-Rodens kleiner 
Purkott um Zentimeter das Tor der 
Rotweißen verfehlt. Trotz großer 
Überlegenheit der SGN im zweiten 
Abschnitt blieb es beim knappen 
Erfolg für die Oberligareserve. 
Spvgg 03 Neu-Isenburg - TG 75 
Darmstadt 0:1 (0:1) 

Die rationell spielende TG 75 
Darmstadt ging bereits in der 3. Mi- 
nute in Führung, und mit Routine 
wurde dieser Sieg über die Zeit ge- 
bracht. 
SG Egelsbach II - RotweiB Wall- 
dorf II 3:0 (1:0) 

Von beiden Oberligareservete- 
ams hatte Wolldorf nach zwei 1:0- 
Siegen die bessere Ausgangsposi- 
tion und stand bereits mit einem 
Bein im Endspiel. Die SGE mußte 
gewinnen, um noch eine Chance 
auf ein Spiel um Platz 3 oder das 
Endspiel zu haben. Folgende 
Mannschaft bot Klaus Schwab auf: 
Filius, Th. Rüster, Höpfner, Grau, 
Avemaria, Krapp, Jansky, Kurz, 
Urstadt, R. Hakel (30. Standhar- 
dinger), M. Neu. Erwin Urstadts 
Einsatz sollte sich auszahlen. Be- 
reits in der 2. Minute führte ein 
Handelfmeter, den Stefan Avema- 
ria sicher verwandelte, zur SGE- 
Führung. In der Folge war das 
Spiel ausgeglichen, doch Torchan- 
cen blieben hier wie dort Mangel- 
ware. Im zweiten Abschnitt (43. 
Minute) bewies Jochen Krapp mit 
einem satten Schuß von der Straf- 
raumgrenze, daß er auch in def Zu- 
kunft für Trainer Dieter Rudolf in 
der Oberliga zu einer Alternative in 
der Spitze werden kann. Dieses 2:0 
hatte nur ganze zwei Minuten Be- 
stand, denn in der 45. Minute er- 
höhte Erwin Urstadt mit einem 
sauberen Linksschuß aus etwa 12 
Metern auf 3:0, 
SKV Mörfelden - Spvgg 03 Neu-Is- 
enburg 2:1 (0:1) 

In der Gruppe 2 ging es für Mör- 
felden ebenfalls um alles. In der er- 
sten halben Stunde bewies die 
junge Neu-isenburger Mannschaft 
mit ihrem Führungstreffer ihre 
spielerischen Qualitäten, Mörfel- 
den kam in der 37. Minute zum 
Ausgleich, und die Entscheidung 
brachte in der 43. Minute ein Straf- 
stoß. 
SG Arheilgen - SG Nieder-Roden 
2:3 (1:1) 

Die SG Arheilgen verlegte sich 

von Anbeginn aus einer dichten 
Abwehr auf Konter, während die 
SGN die Partie bestimmte. Frühe 
Führung nach drei Minuten für die 
SGN, doch in der 10. Minute fiel 
der Ausgleich. Ein Eigentor 
brachte die erneute Führung der 
SGN, und in der 37. Minute wieder 
der Ausgleich. Erst in der 55. Mi- 
nute fiel der Siegtreffer. 
TG 75 Darmstadt - SV Erzhausen 
2:0 (1:0) 

Die TG 75 überzeugte vor allem 
im Abwehrbereich und ließ dem 
SVE kaum eine gute Tormöglich- 
keit. In der 21, Minute fiel das 1:0 
und ein Elfmeter sieben Minuten 
vor Schluß die Entscheidung, 

Den 3, Platz errang die SG Nie- 
der-Roden II gegen SKV Mörfel- 
den II durch ein 5:4 nach Elfmeter- 
schießen, 

Im Endspiel zwischen der SG 
Egelsbach II und der TG 75 Darm- 
stadt tat sich in den ersten 20 Mi- 
nuten auf beiden Seiten bei drük- 
kender Schwüle nur sehr wenig. 
Erst als Jens Höpfner auf der Linie 
rettete, kam mehr Farbe ins Spiel, 
Thorsten Wolf brachte die TG in 
der 25. Minute mit einem Heber in 
Führung. Nach Seitenwechsel er- 
spielten sich die Darmstädter deut- 
liche Vorteile und Filius mußte ret- 
ten. In der 48, Minute hieß es 2:0 
für Darmstadt und zwei Minuten 
vor dem Abpfiff der kaum noch er- 
hoffte Anschlußtreffer für die SGE 
durch Roland Kurz und mit dem 
Schlußpfiff der Ausgleich zum 2:2 
durch einen Freistoß von Jochen 
Krapp, Das anschießende Elfme- 
terschießen entschieden die Gäste 
für sich. 

Anschließend überreichten 
SGE-Fußball-Vorsitzender Hans- 
Peter Seng und Spielausschußvor- 
sitzender Klaus Leonhardt der 
siegreichen Elf aus Darmstadt den 
von der Volksbank Egelsbach ge- 
stifteten Wanderpokal und 500 
Mark für den Tumiersieg. Die un- 
terlegene SGE-Reserve konnte 
sich mit 300 Mark trösten, Spiel- 
bälle für Platz 3 und 4, SG Nieder- 
Roden und SKV Mörfelden, den 
letztjährigen Turniersieger und 
200 bzw. 100 Mark für die Mann- 
schaftskassen. Die weitere Reihen- 
folge lautete: 5. Rotweiß Walldorf, 
6. Spvgg 03 Neu-Isenburg, 7. SG 
Arheilgen, 8. SV Erzhausen. 
Schade, daß dieses so gut organi- 
sierte Turnier in diesem Jahr so 
wenig Zuspruch fand. 

wo die Langener Surfer mehrfach 
sehr erfolgreich gewesen waren, 
klappte es diesmal nicht so gut. Le- 
diglich Ellen Scheuermann konnte 
sich als dritte in der Damenwwer- 
tung einen Pokal sichern. Im Vor- 
jahr kam man noch mit sieben Po- 
kalen zum Waldsee zurück. Bei 
den Herren kam Gunnar Stroh- 
feldt als Bester auf Platz zehn un- 
ter 31 Starten. Damit war er aller- 
dings der beste Teilnehmer mit ei- 
nem 6,3 qm-Segel. Die meisten 
Konkurrenten waren mit 7,5 qm 
angetreten, was bei dem schwa- 
chen Wind von eins bis zwei Beauf- 
ort doch große Vorteile mit sich 
brachte. 

Punktspielstart 

beim SV Hahn 
Langen (rt) - Für die Mannschaft 

des FC Langen beginnt am kom- 
menden Sonntag, dem 12. August, 
wieder die Jagd nach den begehr- 
ten Punkten. Zum Auftakt ist man 
zu Gast beim SV Hahn, der sich als 
Aufstieger aus der B-Liga neu in 
der A-Liga etabliert hat. 

Der SV Hahn ist für den Club ein 
alter Bekannter aus der Bezirksli- 
gazeit, gegen den man sich stets 
schwer getan hat. Wie der FC Lan- 
gen mußte auch Hahn die Bezirks- 
liga verlassen und ein Jahr später 
sogar aus der A-Liga absteigen. 
Jetzt hat man mit der Meister- 
schaft wieder den Anschluß nach 
oben geschafft und ist verständli- 
cherweise heiß darauf, sich in die- 
ser Klasse zu behaupten. 

Es ist bekannt, daß gerade Auf- 
steiger mit großem Elan in die 
neue Runde gehen, und deshalb 
stellt sich die Aufgabe für die Lan- 
gener nicht einfach. Dennoch ist 
man im Langener Lager zuver- 
sichtlich, denn die Vorbereitungs- 
spiele gaben Trainer Günter Du- 
tin6 wertvolle Aufschlüsse über 
den Leistungsstand seiner Ak- 
teure. 

Der Ausgang der Partie in Hahn 
ist völlig offen. Es wird darauf an- 
kommen, wer von den beiden 
Tfeams am ehesten zu seinem Spiel 
findet, und wessen Stürmer die 
besseren Schußstiefel anhaben. 
Eine große Zahl von Schlachten- 
bummlern wäre wünschenswert, 
um dem Einstieg der Mannschaft 
auf fremdem Platz die nötige Rük- 
kendeckung zu geben. 

Seit 15 Jahren 

Bolzclub Langen 
Langen - Seit 15 Jahren gibt es in 

Langen den Bolzclub, einen Verein 
für Freizeitsportler. Aus diesem 
Anlaß findet am 16. August ein ge- 
mütliches Beisammensein aller 
Mitglieder unc, Freunde im Ver- 
einslokal statt. 

Aus dem Gründungsjahr 1974 
sind noch fünf Mitglieder aktiv: 
Jürgen Pitz, Wolfgang Otto, Hans 
Siehl sowie Bernhard und Gerhard 
Weber. 

Koberstädter 

Marathon naht 
Egelsbach (hki) - Der Start- 

schuß für den elften Koberstäd- 
ter Marathon fällt am Sonntag, 
27. August, um 8.30 Uhr. Die 
Läufer, die die Hälfte der 42-Ki- 
lometer-Distanz angehen, 
starten eine Stunde später. 

Anmeldungen sind bis zum 
20. August an Horst Bernau, 
Elisabethenstraße 6, 6 106 Er- 
zhausen, zu richten. Nachmel- 
dungen können bei erhöhtem 
Startgeld bis eine halbe Stunde 
vor dem Start vorgenommen 
werden. 

Punktspielstart 
der SGE-Reserve 

Egelsbach (geo - Für die SGE- 
Reserve beginnt am Sonntag mit 
dem Auswärtsspiel um 15 Uhr bei 
der TSG 46 Darmstadt am großen 
Woog die Punktrunde der B-Liga 
Darmstadt. 

Klaus Schwab und seine junge 
auf einigen Positionen neufor- 
mierte Mannschaft haben nach der 
Trainingsvorbereitung und den 
Tumierspielen nun zum ersten 
Mal Gelegenheit zu beweisen, daß 
das gesteckte Ziel ein guter Mittel- 
platz Realität werden kann. 

17 Vereine gehen in der B-Liga 
an den Start. Zu den Favoriten um 
den Meistertitel zählen Bicken- 
bach, Nachbar Erzhausen, Hähn- 
lein, Eschollbrücken, aber auch 
Roßdorf, das sicherlich den direk- 
ten Wiederaufstieg in die A-Liga 
anpeilt. 

Ob es ein gutes Omen ist, daß es 
im Voijahr der Mannschaft gelang, 
an gleicher Stelle und zum fast 
gleichen Zeitpunkt beide Punkte 
zu holen, bleibt abzuwarten. 

Siene aus dem Endspiel des SGE-Turmers zwischen der SGE II (weifle Trikots) und der TO IK 
die am Ende nach ElfmeterschieBen den Tumiersieg holte. ' ' 

MmwochS'Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

22 - 29 - 33 - 40 ■ 41 - 49 
Zusatzzahl: 21 
Ziehung „B" 

6-11-14-15-21-27 
Zusatzzahl: 7 

„Spiel 77" 
9 5 2 6 4 15 

(Alle Zahlen ohne Gewahr) 
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Seit zehn Jahren purzeln 

Eric Wegel vom KSV Langen sicherte sich überlegen den Turniertitel beim südhessischen Jugendvergleichs- 
kampr in Langen in der Kategorie der B-iugendlichcn bis 67,5 Kilogramm Körpergewicht. Foto: wy 

bei der SSG „alle Neune" 

Kegelabteilung erfreut sich eines regen Betriebs 

Langen - Im Jubiläumsjahr „100 
Jahre Sport- und Sängergemein- 
schaft kann auch eine relativ junge 
Abteilung des Vereins ein kleines 
Jubiläum feiern, die Kegelabtei- 
lung. Nachdem im September 
1978 durch Manfred Heinen die er- 
ste Initiative zur Gründung einer 
Kegelabteilung erfolgte, bestritt im 
Juli 1979 eine Jugendmannschaft 
das erste Spiel gegen „Rot-Weiß" 
in Walldorf. Ab September nahm 
eine Jugendmannschaft an der Re- 
gionalliga teil. 

Aus dem kleinen Häuflein der 
zehn Aktiven bei der Gründung 
stieg die Mitgliederzahl im Laufe 
des Jahres auf 17, und ab Septem- 
ber 1980 startete neben der bereits 
bestehenden Jugendmannschaft 
eine Herrenmannschaft. Ab dem 
folgenden Jahr erfolgte eine regel- 
mäßige Teilnahme an den Bezirks- 
meisterschaflen mit Junioren und 
Herren. 

Im April 1981 richtete die Abtei- 
lung die 1. Langener Stadtmeister- 
schaflen im Kegeln aus. Unter der 
Schirmherrschaft von Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Heinen 
wurde die Veranstaltung mit mehr 
als 100 Teilnehmern ein voller Er- 
folg. Ab September nahm dann ne- 
ben der Jugend- und der Herren- 
mannschaft auch eine Reserve- 
mannschaft an der Punktrunde 
teil. 

Die Vereinsmeisterschaften der 
SSG-Kegelabteilung wurden 1982 
zum ersten mal ausgespielt, und 
im Sommer des gleichen Jahres er- 
stmals auch ein „Drei-Städte-Tur- 
nier". Im November fand anläßlich 
der lO-Jahres-Feier des SSG-Club- 
centers das erste SSG-Pokal-Tur- 
nier statt. Im Dezember gründete 
sich eine „Damen-Hobby- 
Gruppe". 

Mit 165 Teilnehmern fanden 
1983 die 3. Langener Stadtmeister- 
schaften im Kegeln immer mehr 

Freunde. Anläßlich dieser Stadt- 
meisterschaften wurde der von 
Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen gestiftete Wanderpokal 
ZL'm ersten Mal ausgespielt. 

.Mex Nutsch schnitt bei den Be- 
zirksmeisterschaften der Junioren 
mit der bisher besten Plazierung 
ab. Die Abteilung nahm zim Fest- 
umzug anläßlich der lOO-Jahr- 
Feier der Stadt Langen teil und die 
„Frauen-Hobby-Gruppe" den 
Spielbetrieb in der Betriebsspor- 
trunde auf. Mit 20 Mannschaften 
verdoppelte sich die Zahl der Teil- 
nehmer beim SSG-Pokal-Tumier. 

1984 starteten bei den Vereins- 
meisterschaften neben den Junio- 
ren und den Herren erstmals auch 
Senioren A. Durch die Umorgani- 
sation des Bezirkes kam neben der 
1. Mannschaft, die in der B-Liga 
startet, die bisherige Reserve- 
mannschaft als selbständige 2. 
Mannschaft in die C-Liga. 

Bis zum Jahr 1985 stieg die Mit- 
gliederzahl der Abteilung auf 32 
Personen an. Die Zahl der Teilneh- 
mer bei den 5. Langener Stadtmei- 
sterschaften im Kegeln erhöhte 
sich ajf 180 Starter. Neben den 
beiden Mannschaften werden zwei 
Dreier-Temas in der internen 
KVO-Runde gestellt. 

1986 wird bei den 6. Langener 
Stadtmeisterschaften mit 183 Teil- 
nehmern ein neuer Rekord aufge- 
stellt, und die Teilnahme am SSG- 
Pokal-Tumier pendelt sic^i bei 15 
Mannschaften ein. 

Der Kegelboom .hält auch im fol- 
genden Jahr an. Die 2. Mannschaft 
steigt in die B-Liga auf, und er- 
stmals nehmen mehr als 200 Per- 
sonen bei den Stadtmeisterschaf- 
ten teil. Eine neugebildete 3. 
Mannschaft nimmt in der C-Liga 
an der Punktrunde teil, daneben 
wird weiterhin eine Dreier-Mann- 
schaft zur internen KVO-Runde 
gemeldet. 

Im Jahre 1988 erringt Josef Ba- 
log bei den Bezirksmeisterschaften 
den 1. Platz bei den Senioren A. 
Die Mitgliederzahl erreicht mit 35 
Personen einen neuen Höchst- 
stand (davon sind 25 aktive Sport- 
kegler). 

In der Punktrunde 1988/89 der 
Bezirksliga B erreicht die 1. Mann- 
schaft den 2. Platz und verpaßte 
damit nur knapp den anvisierten 
Aufstieg. Alle Spieler dieser Mann- 
schaft konnten sich unter den 50 
besten Spielern der B-Liga plazie- 
ren, wobei Andreas Kmetec mit ei- 
nem Durchschnitt von 398,3 Punk- 
ten den ausgezeichneten 9. Rang 
belegte. 

Die 2. Mannschaft hatte etwas 
mehr Schwierigkeiten, konnte 
aber den Abstieg verhindern. Die 
3. Mannschaft in der C-Liga be- 
legte einen guten 4. Platz, während 
die Vierer-Sondermannschaft den 
7. Platz erreichte. 

Bei den Stadtmeisterschaften 
1988 schnitten die Kegler der SSG 
gut ab. Alexander Nutsch wurde 
Stadtmeister der Sportkegler, und 
Doris Chlupsa Stadtmeisterin der 
Hobby-Damen. 

Zu Beginn des Jubiläumsjahres 
der SSG wurde mit MEinfred Daab 
ein neuer L Vorsitzender gewählt. 
Bei den Vereinsmeisterschaften 
1989 erreichte Xaver Detzer mit 
806 Holz das beste Ergebnis, ge- 
folgt von Andreas Kmetec und An- 
dreas Schumann, und im Juni 1989 
wurden die 9. Langener Stadtmei- 
sterschaften im Kegeln für Jeder- 
mann durchgeführt. 

Zum Eintritt in das zweite Jahr- 
zehnt zeigen sich die Keglerinnen 
und Kegler der SSG zuversicht- 
lich. Sportlich hat man Ambitio- 
nen auf weiteres Vorwärtskom- 
men, und auch in geselliger Hin- 
sicht hat man für alle Mitglieder 
und Freunde des Kegelsports eini- 
ges zu bieten. 

Der Kraftäportverein Langen (KSV) zählt zu den erfolgreichsten Klubs in Langen, dies bestätigten zwei Ath- 
leten der Gewichtheber bei den Altersweitmeisterschallen in Aalborg/Dänemark. Mit zwei Weltmeisterü- 
teln im Gepäck kehrten Rudi Seidel und Edgar Zimpel zu ihren Vereinskameraden zurück. Edgar Zimpel er- 
reichte in der Altersklasse drei (50 bis 54 Jahre) in der Kategorie bis 75 Kilo Körpergewicht im olympischen 
Zweikampf eine Leistung von 245 Kilogramm (105 im ReiQen/140 im Stoßen) und konnte sich mit einem Vor- 
sprung von 40 Kilogramm überlegen den Weltmeistertitel sichern. In der Klasse bis 82,5 Kilogramm Körper- 
gewicht in der Altersklasse drei war der Langener Rudi Seidel der überragende Athlet Mit 115 Kilogramm 
im ReiBen und 137,5 Kilo im Stoßen ließ er die Konkurrenz weit hinter sich. Horst Bönig, erster Vorsitzender 
des KSV (Mitte) gratulierte Edgar Zimpel (links) und Rudi Seidel zu ihren Erfolgen. Text/Foto: wy 

Giraffen"-Aufgalopp erfolgt 

bei Turnier in Rheinhausen 

TVL-Basketballer haben Training wieder aufgenommen 

Langen - Auch für die Basket- 
baller des TV Langen hat die trai- 
nings- und spielfreie Zeit nun ein 
Ende. Vorgestern nahm der Bun- 
desligaaufsteiger nach dreiwöchi- 
ger Pause das Training wieder auf 
und am Wochenende steht bereits 
eine Tumierteilnahme in Rhein- 
hausen auf dem Programm. 

Zum 25jährigen Vereinsjubi- 
läum der Westdeutschen gaben ne- 
ben den „Giraffen" die drei Auf- 
stiegsrundenteilnehmer FC 
Schalke, TuS Herten und SC Rist 
Wedel aus der Zweiten Liga Nord 
und der westdeutsche Regionalli- 

gist TV Herkenrath ihre Zusage. 
Zum ersten Training konnte Co- 

ach Jogi Barth die Neuzugänge 
Dirk Dorra (BG 74 Göttingen), 
Alex Krüger (1. FC Bamberg), 
Marco Seita (TGS Ober-Ramstadt) 
und Nachwuchstalent Tim Nees 
(BC Darmstadt) begrüßen. Noch 
nicht dabei waren Norbert Schie- 
tielhut, der nach bestandener 
Bankkaufmannslehre noch im Ur- 
laub ist und Achim Zedler, der ei- 
nen operativen Eingriff am Knie 
hinter sich hat und sich noch Scho- 
nung auferlegen muß. 

Ob bis zum Wochenende schon 

Einen bequemen Platz haben sich diese drei jugendlichen Fußballfans 
gesichert. Unser Bild entstand bei einem Heimspiel der Egelsbacher 
Oberliga-Kicker. Foto: sor 

Mit vier aktiven Mannschaften 

geht es in die neue Punktmnde 

SVD-Handballer bereiten sich im Trainingslager vor 

Ob dieser Wurf ins Volle geht und aUe Neune wirft? Manfi^ Daab, der 
Vorsitzende der Kegeiabieilung der SSG, hofft es wenigstens und 
wünscht seinen Vereinskollegen für die neue Punktrunde viele erffjg- 
reiche WUrfe. Foto: wy 

Dreieichenhain - Für die Hainer 
Handballteams im SVD wird es 
langsam wieder ernst. Die Som- 
merpause ist vorbei, und ein um- 
fangreiches Trainings- und 
Freundschaftsspiel-Programm 
steht im Terminkalender. 

In der kommenden Hallenrunde 
1989/90 schickt die Handballabtei- 
lung wieder vier aktive Mann- 
schaften ins Rennen. Das zweite 
Herrenteam geht nach dem knapp 
verfehlten Aufstieg erneut in der 
Kreisklasse C, Gruppe 2, an den 
Start, und zwar am 16. Septembver 
mit dem Derby gegen den HSV 
Götzenhain II. Einen Tag später 
bestreitet das erste Damenteam am 
17. Septemljer das erste Ot)erliga- 
Punktspiel bei der SSG Bensheim. 

Eine Woche später, am 24. Sep- 
tember, tritt dann das erste Her- 
renteam in der Bezirksliga II beim 
Absteiger FT Hainstadt in Aktion. 
Die Punktrunde des zweiten Da- 
menteams in der Kreisklasse C, 
Gruppe 1, beginnt erst am 1. Okto- 
ber, ebenfalls mit dem Derby ge- 
gen den HSV Götzenhain II. 

Die SVD-Handballabteilung 
kann auch weiterhin auf die be- 
währten Trainer der vergangenen 
Jahre zurückgreifen. Damen I: 

Franz Kern, Damen II: Manfred 
Dolle (seit Januar 1989), Herren I 
und Herren II; Dieter Groß. 

Aber auch mit Jugendmann- 
schaften ist der SVD gut vertreten. 
Während die E-Jugend, männliche 
C-Jugend und die weibliche B-Ju- 
gend in der Kreisklasse antreten, 
kämpfen die männliche A- und B- 
Jugend in der Kreisliga um 
Punkte. Auch eine Minimann- 
schaft ist angemeldet. 

Für die Herrenmannschaften ist 
am kommenden Montag, 14. Au- 
gust, um 20.30 Uhr, in der Sport- 
halle der Weibelfeidschule Trai- 
ningsbeginn. Das zweite Damen- 
team beginnt am Mittwoch, 16. Au- 
gust und das erste Damenteam am 
Donnerstag, dem 17. August mit 
dem Training zu den gewohnten 
Zeiten. 

Freundschaftsspiele: Freitag, 18. 
August, 19 Uhr: TUS Zeppelin- 
heim - SVD Herren I. Samstag, 19: 
August, 19 Uhr: TG Dörnigheim II 
: SVD Herren II, 20.30 Uhr: TG 
Dörnigheim I - SVD Herren I. 

Vom 25. bis 27. August ist ein 
Trainingslager der Herrenmann- 
schaften in Hof/Bayem. Es sind 
Spiele gegen den TSV Hof, TV 
Marktredwitz (beide Bezirksliaga) 

eine Entscheidung über die Beset- 
zung des zweiten Ausländerplatzes 
gefallen sein wird, ist noch nicht si- 
cher. Erste Aufschlüsse erwartet 
Trainer Barth dagegen über die 
Spielstärke seiner Neuzugänge, 
wenn nach nur drei Trainingsein- 
heiten auch noch keine Wunder- 
dinge zu erwarten sind. 

Am kommenden Mittwoch emp- 
fangen die „Giraffen" dann den 
ungarischen Meister Csepel Buda- 
pest, der fünf Tage in Langen wei- 
len wird. Näheres dazu dann in der 
Dienstagsausgabe der LAN- 
GENER ZEITUNG. 

Tauchclub bietet 

Tauchkurse an 
Langen - Wer in seinem Urlaub 

die faszinierende Unterwasserwelt 
kennengelernt hat und dies zu sei- 
nem Sport machen möchte, hat 
Gelegenheit, heim T^uchclub 
Dreieich e.V., Langen, eine T^u- 
chausbildung zu absolvieren. 

Der Kurs beginnt am 22. August 
und beinhaltet drei Abende Theo- 
rie, jeweils mittwochs, und fünf 
Ah«nde praktische Ausbildung mit 
der Pressluftflasche, jeweils frei- 
tags. 

Näheres erfahren Interessenten 
in der Geschäftsstelle des T^uch- 
club Dreieich, Langen, Friedrichs- 
ti'aße 24 (Parfumerie D'Or), Tele- 
fon 06103/25560. Ansprechpartne- 
rin ist Nora Freitag. 

und den Oberligisten TV Hut- 
schenreuter Selb vorgesehen. 

Ein Trainingslager der Damen- 
mannschaften ist am 26. und 27. 
September in der Sporthalle der 
Weibelfeidschule, mit Spielen ge- 
gen die SG Egelsbach und dem TV 
Großzimmem. Am 3. September 
nimmt das erste Damenteam an ei- 
nem Turnier des TV Langen teil. 

Weitere Termine: Samstag, 2. 
September, 17.50 Uhr: SVD Her- 
ren II - BSC Kelsterbach II. 19.15 
Uhr: SVD Herren I - BSC Kelster- 
bach I. 3. September, Sporthalle 
Breslauer Straße, 16.30 Uhr: TG 
Sprendlingen I - SVD Herren I. 
Samstag, 9. September, 16.30 Uhr: 
SVD Damen I - BSC Urberach. 
17.50 Uhr SVD Herren II - TV 
Langen II. 19.15 Uhr: SVD Herren 
I - TV Langen I. 

Am Wochenende (16./17. Sep- 
temijer) steht für die Heren und 
das zweite Damenteam noch ein- 
mal ein gesellschaftlicher und 
sportlicher Höhepunkt auf dem 
ftogramm. Da ist man auf Initia- 
tive von Trainer Manfred Dolle zu 
Gast beim TSV Großhadem. Nach 
den Spielen ist dann ein Besuch 
des Oktoberfestes in München ein- 
geplant. 

Jugendtumier 

des l^nnisklubs 

feiert Jubiläum 
Langen (hki) - Zum 20. Mal 

findet vom 16. bis zum 19. Au- 
gust das Jugendstädtetumier 
auf der Anlage des Tfennisklubs 
Langen statt. 

Seit dem Start dieses Wettbe- 
werbs 1968 nahmen bisher 
Mannschaften aus 56 Vereinen 
teil. Zweimal, 1984 und 1986, 
mußte die Veranstaltung aus or- 
ganisatorischen Gründen aus- 
fallen. 

In diesem Jahr hat mit dem 
New Zealand Junior Tfeam zum 
dritten Mal ein ausländisches 
Sextett gemeldet. Zuvor konn- 
ten die Organisatoren bereits 
LTK Lyngby aus Dänemark 
und die israelischen Sportler 
vom TC Hapoel Tfel Aviv im 
Waldstadion begrüßen. 

Das Tumier, bei dem sich 
eine Mannschaft aus zwei Mäd- 
chen und vier Jungen zusam- 
mensetzt, beginnt am Mittwoch 
gegen 9.30 Uhr. Die Endspiele 
sollen ab Samstag mittag über 
die Bühne gehen. 
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Wohnraum gesucht für Aussiedler 

Sozialminister Trageser schlägt Alarm / An Städte und Landkreise appelliert 

Sonnenbäder Gefahr 

für Haut und Augen 

Sonnenallergien haben zugenommen Hessens Sozialminister Karl 
Heinz Trageser schlägt Alarm: 
„Wir haben immer mehr Mühe, 
unsere Verpflichtung zu erfüllen, 
Aussiedler und Übersiedler aus der 
DDR aufzunehmen." Trageser 
sagte in Wiesbaden, es sei dringend 
erforderlich, weiteren Wohnraum, 
vor allem auch für Übergangs- 
wohnheime und Ausweichquar- 
tiere zu finden, um dem Unterbrin- 
gungsproblem Herr zu werden. 
Ansonsten müßten noch in den 
Sommerferien Turnhallen, Bür- 
gerhäuser und ähnliche Notunter- 
künfte belegt werden. 

Trageser appellierte deshalb 
nochmals eindringlich sowohl an 
die Städte und Landkreise, als 
auch an die Liga der Wohlfahrts- 
verbände und die Bürgerinnen 
und Bürger Hessens, Wohnraum 
und Unterkünfte zur Verfügung zu 
stellen. Wer geeigneten Wohnraum 
anbieten kann, sollte sich an die 
Flüchtlingsabteilungen der Re- 
gierungspräsidenten in Kassel, 
Gießen und Darmstadt wenden. 

Bis Ende Mai 1989 kamen nach 
Hessen 10 205. Aussiedler und 
3 504 Übersiedler aus der DDR. 
Dies sind 6 338 oder 163,9 Prozent 
mehr Aussiedler und 2 474 oder 
240,2 Prozent mehr Übersiedler als 
im Vergleichszeitraum des Voijah- 
res. 

In 36 Übergangswohnheimen 
des Landes, der Städte und Land- 
kreise sowie in etwa 260 Ausweich- 
quartieren (Hotels, Pensionen) 
sind im Augenblick rund 19 000 
Personen untergebracht. Trageser: 
„Es wird immer schwieriger, die 
im Durchgangslager Friedland 
(Niedersachsen) auf die Aufnahme 
in Hessen wartenden Aussiedler 
hier schnell unterzubringen." Der 
Immobilienmarkt gebe kaum noch 
preiswerten Wohnraum her. 

Der Sozialminister erinnerte 
daran, daß Hessen bei der Unter- 
bringung und Versorgung von 
Flüchtlingen zu den am meisten 
belasteten Bundesländern gehört. 
Nicht nur, daß sich rund neun Pro- 
zent aller Übersiedler für ein Le- 

ben in Hessen entscheiden, son- 
dern rund 70 Prozent aller Über- 
siedler aus der DDR kommen über 
die Zentrale Aufnahmestelle' Hes- 
sens in Gießen (ZAH) in die Bun- 
desrepublik Deutschland, 

„Das Gießener Lager quillt 
über", betonte Trageser, obwohl 
dort bereits zusätzliche Aufnahme- 
plätze durch die Auslagerung der 
Aussiedlerkindersprachschule ge- 
schaffen worden seien. Allein im 
Juni kamen bisher 8 424 Übersied- 
ler in die ZAH, Damit erhöht sich 
die Zahl für 1989 bisher auf 34 885 
Übersiedler. Dies sind jetzt schon 
mehr als im gesamten Jahr 1988 
(31 783), 

Das größte Problem ist nach An- 
sicht Tragesers jedoch, daß rund 
ein Viertel aller in der Bundesre- 
publik Deutschland um Asyl bit- 
tenden Ausländer über Hessen 
kommt. Dies waren bis Mai 1989 
11 874 Personen und damit 2 356 
mehr als zur selben Zeit des Vor- 
jahres. Die Hessische Gemein- 
schaftsunterkunft für ausländische 

Flüchtlinge (HGU) in Eschborn - 
so Trageser - sei überfüllt und be- 
sitze inzwischen 25 Ausweichquar- 
tiere mit insgesamt 3 700 Plätzen, 
die den Immobilienmarkt zusätz- 
lich ebenso verkleinerten wie die 
etwa 250 Asylbewerberunter- 
künfte der hessischen Gebietskör- 
perschaften mit ungefähr 10 000 
Plätzen. 

Außerdem habe Hessen, so der 
Minister, etwa 90 Prozent aller 
mindeijährigen Flüchtlinge aufzu- 
nehmen, die in die Bundesrepu- 
blik in zunehmendem Maße kom- 
men, in diesem Jahr bisher 1 242 
Kinder, Im gesamten Voijahr wa- 
ren es 2 540, Trageser rechnete vor, 
daß das Land Hessen inzwischen 
allein aus dem Sozialetat 1989 
mehr als 300 Millionen Mark für 
Asylbewerberund etwa 125 Millio- 
nen Mark für die Unterbringung 
und Versorgung von Aus- und 
Übersiedlern aufwenden muß. Das 
sind fast 1,2 Millionen Mark täg- 
lich. 

Sonnenbäder werden angesichts 
des immer größer werdenden 
Ozonlochs immer gefährlicher. Die 
stärkere UV-B-Strahlung schädigt 
nicht nur die Haut, läßt sie vorzei- 
tig altem und fördert Hautkrebs, 
sondem greift auch die Augen an. 
Wer sich häufig und über mehrere 
Jahre einer starken Sonnenbe- 
strahlung aussetzt, riskiert, früh- 
zeitig Grauen Star zu bekommen. 
Besonders groß ist das Risiko In 
der Nähe UV-B-reflektierender 
Grenzflächen, also am Strand oder 
im Schnee. 

Aber auch Sonnenallergien ha- 
ben in den letzten Jahren ständig 
zugenommen. Wer zu Lichtaus- 
schlag, der sogenannten Mallorca- 
Akne, neigt, sollte nach den neue- 
sten Untersuchungsergebnissen 
britischer Mediziner beim Sonnen- 
baden besser keine Sonnenschutz- 
mittel verwenden. Zum einen, weil 
Inhaltsstoffe von Sonnencremes 
oft selbst Allergien auslösen und 

zum anderen, weil die gängigen 
Mittel meist nur gegen UV-B- 
Strahlung, nicht aber gegen Ultra- 
violett-A-Strahlung, die den Aus- 
schlag verursacht, schützen. Wer 
sich ohne Sonnenschutz sonnt, 
wird durch Hautrötung, die einen 
Sonnenbrand ankündigt, gewarnt 
und vermeidet eine Uberdosis 
schädlicher A- wie B-Strahlen, 
meinen Ärzte. 

Vor Sonnen-Cremes bei Bables 
wamt die australische Gesund- 
heitsbehörde. Bables sollten kei- 
nesfalls mit Sonnenschutzmitteln 
eingeschmiert werden, well man 
negative Auswirkungen durch - 
über die Haut In den „unreifen" 
Kinderkörper aufgenommene - 
chemische Bestandteile der Cre- 
mes befürchten müsse. Leichte 
Kleidung, ein schattiges Plätzchen 
und ein Sonnenschirm sind für 
Kinder, aber natürlich auch für Er- 
wachsene, der gesündeste Sonnen- 
schutz. 

Ohne Auftrag auch kein Geld 

Nur keine Panik bei unbestellten Warensendungen 

Langen - Der Hessische Minister 
für Wirtschaft und Technik, Alfred 
Schmidt, gibt im Rahmen seiner 
Aktion „Hessen hilft Verbrauch- 
ern" nützliche Tips, was zu tun ist, 
werm unbestellte Ware per Post ins 
Haus kommt. 

Freude am Morgen - der Post- 
bote hat ein ansehnliches Paket ge- 
bracht. Zwar kann man mit dem 
Absender wenig anfangen, doch 
wer packt nicht geme aus. Zum 
Vorschein kommen einmal Glück- 
wunschkarten, Magazine oder 
Sachbücher, ein anderes Mal 
Reise-Etuis, Putzlappen, Duftwäs- 
serchen oder dergleichen mehr - 
möglicherweise „nützliche", aber 
vom Empfänger nie bestellte 
Dinge. Wohin mit den Waren, die 
ungebeten ins Haus „flattern"? 
Kaufen, aufheben, zurückschicken 
oder Wegwerfen? 

Das Bürgerliche Gesetzbuch 
(BGB) hat für diese Fälle klare Re- 
gelungen. Stillschweigen des 
Adressaten auf eine Offerte läßt 
noch keinen Kaufvertrag zustande 
kommen. Der Empfänger ist nicht 
gezwungen, unbestellt erhaltene 
Ware zurückzusenden, selbst wenn 

das erforderliche Porto beigelegt 
ist. 

Eine Verpflichtung, den Absen- 
der von ihrer Kauf-Unlust zu un- 
terrichten, besteht für die Empfän- 
ger auch nicht. Selbst wenn der 
Begleitbrief des Versenders keck 
behauptet: „SoUte der Empfanger 
nicht bis zum ,Soundsovielten' wi- 
dersprechen, gilt ein Kaufvertrag 
als abgeschlossen." 

Im Falle von Nachnahme-Sen- 
dungen löst sich das Problem ei- 
gentlich von selbst: bei Ihnen un- 
bekannten Absendem verwelgem 
Sie schlicht die Annahme. Selbst 
wenn Sie eine Sendung versehent- 
lich akzeptieren, müssen Sie die 
Ware nicht behalten. Verlangen 
Sie vom Absender umgehend den 
gezahlten Nachnahme-Betrag zu- 
rück, und zwar Zug um Zug gegen 
Rückgabe der Ware. Sperrt er sich, 
beantragen Sie beim zuständigen 
Amtsgericht den Erlaß eines 
Mahnbescheids. 

Gewisse Aufbewahrungs- und 
Sorgfaltspflichten des Empfängers 
lassen sich allerdings auch bei der 
„Ware ohne Auftrag" nicht umge- 
hen. Die Aufbewahrungsfrist 

hängt In der Regel vom Wert der' 
Ware ab und kann von wenigen Ta- 
gen (billiges Magazin) bis zu einem 
Jahr (teurer Bildband) dauern. An 
pfleglicher Behandlung wird die 
Sorgfalt erwartet, die Sie üblicher- 
weise Ihrem Eigentum angedeihen 
lassen. Mutwillige Beschädigun- 
gen müssen erstattet werden. Nach 
Ablauf dieser Frist können Sie mit 
der „unbestellten Ware" machen, 
was Sie wollen. 

Wienert der „bewahrungspflich- 
tige Besitzer" vor Ablauf dieser 
Frist mit den Topflappen zwi- 
schendurch schon mal die Küche 
oder sprüht er sich ein paar Sprit- 
zer des aufregenden Duftwässer- 
chens hinters Ohr, hat er schlechte 
Karten. Mit jeglicher Ingebrauch- 
nahme gibt er nämlich zu, daß er 
die Ware behalten will. Konse- 
quenterweise ist dann die Zahlung 
des Kaufpreises fällig. 

Minister Schmidt: „Stets Ruhe 
bewahren ist erste Verbraucher-, 
Pflicht' bei unbestellter Ware. Al- 
les wieder ordentlich einpacken, 
sorgfältig an einem geschützten 
Ort verstauen ... und abwarten." 

Nur für einen Sonntag gehörte dieser Blumenverkäufer zum Stadtbild Langens. Anscheinend erfüllte der 
Umsatz am Ortseingang nicht die Vorstellung des mobilen Händlers. Foto; hki 
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Floristik begeisterte 

Seniorenprogramm wurde fortgesetzt 
Langen - Zum Auftakt des 

neuen Senlorenprogrammes für 
das II. Halbjahr hielt Gärtnermei- 
ster Heinz-Georg Sehring Im Sied- 
lerheim/Joseph-v.-Eichendorff- 
Straße 1, einen Vortrag über Flori- 
stik. 

Die Anwesenden waren begei- 
stert. Es wrurde gezeigt, wie dekora- 
tiv nur eine einzelne Blume wirken 
kann, wie man einen Strauß bin- 
den oder ein Gesteck anfertigen 
kann, zu welchem Anlaß welche 
Form paßt. Nicht zuletzt kommt es 
auf die Farbkombination an. Ein- 
fachstes CJezweig und/oder Gräser 
verleihen oft erst die vollendete 
Ausstrahlung. 

Vom Biedermeierstrauß bis zum 
festlichen Gesteck wurde veran- 
schaulicht, in welchem Gefäß die 
Blumen voll zur Geltung kommen. 
Alle Blumen, das Grün und die 
Gräser, die verarbeitet wurden, 
wachsen in unseren Gärten und 
auf unseren Wiesen. 

Da bedauerlicherweise nvir we- 
nig Interessenten anwesend wa- 
ren, konnten sich die Besucher ei- 
nen Strauß mitnehmen. Wer die 
Wahl hat, hat die Qual. Jedes ein- 
zelne Gebinde war so bezaubemd, 
daß die Wahl sehr schwer fiel. 

Das neue Seniorenprogramm ist 
im Rathaus (Zimmer 6) sowie in 
den Tagesstätten erhältlich. 

Der Kreis fordert Bauvorhaben 

Mittel vorrangig für kinderreiche Familien und Schwerbehinderte 
Das hessische Innenministerium 

hat dem Kreis Offenbach die Kon- 
tingente für das Wohnungsbaupro- 
gramm 1989 im Zweiten Förde- 
rungsweg zugeteilt. Zur Durchfüh- 
rung des Bauprogrammes stehen 
insgesamt 1,7 Millionen Mark be- 
reit. 

Davon .sind 1,3 MiUionen Mark 
für die Förderung von Eigentums- 
maßnahmen mit dem Bau oder 
Kauf von Familienheimen oder Ei- 
gentumswohnungen (Erstbezug) 
vorgesehen. Diese Mittel werden 
vorrangig für kinderreiche Fami- 
lien und Familien mit Schwerbe- 
hinderten eingesetzt. Die Förde- 

rung erfolgt in Form von Aufwen- 
dungsdarlehen entsprechend der 
nach der Haushaltsgröße forderba- 
ren Wohnfläche, dem Einkommen 
und der Belastung. 

Neben den Aufwendungsdarle- 
hen können für junge Ehepare zu- 
sätzliche Eigenkapitalersatzdarle- 
hen bis zu 10 000 Mark gewährt 
werden. Dafür stehen mnd 450 000 
Mark zur Verfügung. 

Neben diesen Programmen bie- 
tet der Kreis Offenbach für kinder- 
reiche Familien (drei und mehr 
Kinder) sowie für Familien mit 
pflegebedürftigen Personen eine 

weitere Förderungsmaßnahme in 
Form von Zinszuschüssen für Hy- 
potb«>kendarlehen an. 

Zur Erhaltung und Qualitätsver- 
besserung des Wohnungsbestan- 
des, insbesondere im Hinblick auf 
die nachhaltige Einsparung von 
Heizenergie, stellt das Land Hes- 
sen auch im Jahr 1989/90 finan- 
zielle Hilfen zur Verfügung. 

Für die Eigentümer von Fami- 
lienheimen und eigengenutzten 
Eigentumswohnungen, deren Fa- 
milieneinkommen die Einkom- 
mensgrenzen für den Bezug von 
Sozialwohnungen um nicht mehr 
als 40 Prozent übersteigt, werden 

bei Modemislerungs- und Energie- 
einsparungsmaßnahmen Kosten- 
zuschüsse in Höhe von 25 I'rozent 
der forderungsfähigen Kosten ge- 
währt. 

Das Kostenzuschußkontingent 
steht beim Kreis Offenbach bis 31. 
Januar 1990 bereit. Interessenten 
für alle Programme erhalten beim 
Bauamt/Bauverwaltung des Krei- 
ses Offenbach, Berliner Straße 60, 
11. Stock, Telefon 069/8068-329, 
weitere Informationen. Indivi- 
duelle Beratungen sind dienstags 
und donnerstags in der Zeit von 8 
bis 12 Uhr möglich. 

Schnabel-Sommer-Festival '89 
Unser Programm mit sonnigen Angeboten: Nutzen Sie jetzt die Zeit! Großauswahl und Gelegenheit 
günstiger Finanzierungsmöglichkeiten 

Direktionswagen der Adam Opel AG 
Superzins 4,9 % der besondere effektive Jahreszins. 

(ohne Anzahlung) 
177 PS, Katy, Zul. 4/89, Schwarzmetall., Radio SC 804 Stereo, 

I, Vordersitze, el. Schiebedach, 
Sanator, 3 . 
LCD Instrument, hsizb, voraersiize, ei. scnieDedacn, mm am 
4 Tiefbettfolgen, 4-Spelchen-Lenkrad, Business-Ausstattung 44 SMIi' 
Omega QL, 2,01,122 PS, Zul. 1/89, bordeauxrot, 16 000 km, Automat.-Getr., 
el. Fensterheber, helzb. Vordersitze, Stahlschlebedach, am eiUI 
Diamantausstattung 0£ tfUUi* 
Omega Car. QL, 3,01,177 PS, Katy, Zul. 3/89, bordeauxrot, 13 000 km, GLS- 
Ausstattung, Radio SC 303, Bordcomputer, getönte Scheiben, Halogen- 
schelnwerfer, verstellb. Lenkrad, el. Fensterheber, zentr. Türverriegelung, 
helzb. SHze, Höhenverstellung der Sitze, el. Schiebedach, 
4 TleftMtt-Lelchtmetallfelgen, NIveauregullerung, div. sinnvolles ja aaa 
Zubehör 4c aUUi* 
Omega Car. QL, 3,0 I, 177 PS, Katy, Zul. 3/89, schvKarzmetall., 10 000 km. 
Automatic. QLS-Ausstattung, Radio SC 303 UKW, Bordcomputer, Check- 
Controll-System, Halogenzusatzscheinwerfer, getönte Scheiben, 
Hak)gen-NebelBchelnwerter, Schiebedach, 4 Tiefbettfelgen, 
4-Spek:hen-Lenkrad 

2,9 % 

2,9 % S 
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Zubehör. 

itorever^ 

Sony Walk- 
man WM-DD III 
.Der Legendäre". 
Quarz-Drive. Dolby B. 
Bandsortenwahtschalter. 
2 KH-Ausgänge. 
Kopthöhrer Blaupunkt SQR 38 

Auto/Cassottenradio, Stereo. Quarz-Digital- 
Synthesizer. 15 Ser)derspeicher, 
Autoreverse. Fader. 
Nachtdesign 

Im Parkhaus Waldstr. 

Sony CCD-F 330 E 8-mm- Videomovie 
6tach Molorzoom. Autotocus. aulomalischer 
n 7-Zoll-Sucher. LCD-Data-Display. 
Digitai-Memo. Edil- 
Search-Funktion. 
L-Conirol- mW 
Anschluß ^Hi V 

ITT Stereo-Color 
Videotext. 70-cm-Superbild. 40 Programme. 
2x 30 Wall Musikleistung. Secam/Os(^^-^ 
IR-Fembedienung. 
Katiettuner, J • 1 
Euro-AV- Ml 
Buchse ^ 

ITT Ideal-Color 6320 vJ^- 
Monitor-Desigr). 63-cm-Superbild. ^0 Programme 
Videotext nachrüstbar. 15 Watt. 
IR-Fembedienung^^^^^^^^^^^^^^^M 
Kabeltuner. 
Euro-AV- • T ' 
Buchse 

Grundig Videorecorder VS 500 VPS Bedienungsleichter 
Recorder made in Germany. mit hohem Ausstattungsniveau. Femprogrammierung. 
.ATTS: Bandanzeige in Stunden/Minuten. HO-SuperVision. 
VPS-Scanning. elektronisches Zahlenschloß. 
Kabeltuner. Netzausfallüberbrückung. ^ 
Hervorragendes Preis-ZLeistungs- ^ 

Sharp Videomovie VL C b30 B 
VHS-C. Stach Motorzoom. HO. Eintasten-^^^^ ^ 
bedienung. Bildsensor. Sucher-^^^^0^^^k ^ 
Monitor. Mit ^ 
und allem I Verhältnis. AV-Markt hals 

IXUD 
ilNicht schlecht, 

Herr Specht! 
Wf hoben c#e Angebote. 

cf<? AlbwoN und cSe Bcrotung 
Bo^fion Se fr Hotrlond 

Unsere Hotzongebot». 
Einfach nxn Anpicken. 

Lamellenzaun 
180x180cm ^^^29.90 

.. die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr urxJ 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Atbrmchi-DQnr-StTMB* 25 
(direkt an der B 448) 
60S3 Obertshausen 

Tel, 0610414 38 28-4 21 52 

: w/ff helfeii Pvian 9^ iWa»! 
c« H W) w :?un f<lalnrKKr«l0rn?hi?lgna 

BOOT9VEIUII 
i:Büde^Trct?Piiddi6öiciiifiF 
;-::::::SPBel^MtÄÖrt)PÖtijiii| 

ywEfiaig^ 

;;;Soalspint!n(effltiislh;ii > ; : Seefünk. 
'töl. 0B1SJ 72939 

FREY-yachting-HANAU 
I SCHULE -BOOTSCKARTER ^OP i J 

64S4:B?ttc^b^^ 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn solange, bis Sie eine Partnerin □efunden haben. 
Damen vermitteln wir ab DM 220.- 
Tel. 06074 / 2 74 74. tdgl. ab 
18-21 Uhr.Sa., So. 14-10Uhr 
Christliche P. V. 

Ihr VertrHocQsmstitnt 
stellt DmcQ beute vor: 

Akademiker 49/180, «in whr gutauBS«h«ndftr, achlankv, synv 
patNachsr Hafr, d*r IMwvol, «InMNt n) 
u. famiUr •k>g«st«lt ict, mK sporttdv 
muaiach-fojfturalMi Intfa—n u. ruhlgtm. 
•usg«oich>n»m WM»n. wQnacht »Ir)« I»- 
b«vol«, adaquat« Dwm peaeendwi Aftara 
fOr «in« apAtar» Zwaitah» kamanniamaa 
T. 06104/79354. 

Brünette Locken, alr>a Klawa ngur u. ak>a aahr frOHicha a 
aufgaacNoaaana Art hat Conny, 21/173. 
aina angahanda Bablabawirtin. Sla hat d«n V\Ajr«ch, a<non atrabaaman Partnar kan> 
nanziiaman, dar dafOr VarattncMa hat, di£ 
ai« apAtar Eha, Famlia u. Baruf "u^tar akwn 
HuT bfingan möchla. Walchar IntaUganl» 
Juiga Mann, dar auch eam tarut achwkrvnt 
i«>d raiat, wfll Conny KannarWaman? Sa 
warlat auf Dalnan Arvufl 
T. 06104/79354. 

Liebenswerter Senior, Ruddf iat 60, ain aynpath., aahr gutauaaa 
handar Mam. aBainatahand, gt gaord» 
natan Vart^ftltriaaan lat^and. Er iat 
0rc6zOgig. aufrichtig, zuvarlAaalg. humor- ^^rmiat gam mit aalnam baquaman 
Auto, llabl<fiaNalu',tanzanu.Untaihaltisig 
bai Karzanachaln, dam ar iat auch aahr lO' 
manüach. Rudolf gibt ahrtch zu, dafi Ihm 
alna liabavoBa Frmu paaaandan AltacB, mit 
dararlnvnaraliaatajlan mOchta.aahrtahlL BHta maldan Sia aich, damit Sia atch km- 
fiiattg KannarJaman ((Ormnl 
T. 06104/79354. 

mein Name Hedl u. loh bin alna 
Wala 
p«^ alainitahand u. 

richUgan Mann bla MKIa 70 harvtanztiar» 
nan, dar auch dk Natur, Muafc u. 
UnlartMttifHIl mag wia Ich, Iat maln grOBlar Harzanawirach. T. 06104/79354. 
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Offenbach • Waldstraße 44-48 • Gratis B • ^069/8001919 
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Nach dem Langener Tennisderby stellten sich die Teams der SSG Langen und des Tennisklubs Langen zu ei- 
nem Erinnerungsroto. Foto:P 

„Inter-Langener" Tennismatch 

Neue Freunde und Erkenntnisse wurden gewonnen 
Langen - Zum ersten mal in 

ihrem neuryährigen Bestehen traf 
sich die Tennisabteilung der SSG 
Langen mit ihrem westlichen 
Nachbarn, dem TKL-Langen. Die 
SSG hatte zu einem Freund- 
schaflstumier eingeladen. Mit dem 
TK-Vorsitzenden Harald Doll an 
der Spitze bildeten die acht Damen 
und acht Herren des TKL ein star- 

• Mit 1,977 Millionen Marti sorgte der 
Derby-Renntag mit dem Duell Lisa s Boy 
gegen Grimaldl auf der Trabrennbahn 
Berlin-Mariendorf für einen neuen Um- 
satzrekord. 

kes Team und konnte die meisten 
Spiele für sich entscheiden. CJe- 
wonnen haben aber beide Mann- 
schaften, nämlich neue Freunde 
und Erkenntnisse. 

Zwar war das Wetter den Teil- 
nehmern an diesem Turnier nicht 
sehr gewogen, doch die Gastgeber 
der SSG nahmen den Kampf mit 
den widrigen Wetterhältnissen 

• Dar Spanler Francisco Antequera 
hat die Burgos-Rundfahrt für Radprofls 
gewonnen. Er verwies nach sechs Etap- 
pen seinen Landsmann Pedro Munoz-Ro- 
driguez auf den zweiten Rang. 

energisch an und machten die 
Plätze immer wieder zwischen den 
Regengüssen bespielbar. 

Bei dem anschließenden 
„Tennismahl" überreichten die 
Gäste der SSG einen prächtigen 
Pokal zur Erinnerung an dieses er- 
ste, erfolgreiche Freundschaftstur- 
nier. 

• Ola deirtichen Handball-Frauen be- 
standen den Vort»reltungs-Test auf die 
B-Weltmeisterschaft vom 29. November 
bis 11. Dezemt>er In Dfinemark mit drei 
Siegen gegen Schweden. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 
3-namnilg«f CampIng-aMkocImr 
mit Unterschrank. Metall, neu, 
DM 100.-, Tel. 069 / 83 68 02 

Altd«ut*clM Couch, grün-Vetour. 
Ssitzig sowie Sessel, grOn-Vetour 
und massier Beistelltisch sowie Ka- 
cheltisch. DM 430.-, auch einzeln. 
Tel, 06108 / 6 89 57 
Doppelbatteoudi, beige, auch als 
Elnzeibett ausklappbar, mit pass. 
Sessel. Damenbekleidung Qr. 36-40, 
(Kostüme, Mlntel, Jacken, Trachten- 
kleidung u.y.m.) zu verkaufen, Tel. 
06103 / 8 69 23 ab 14 Uhr 

NMiwMtlg« Como-StllmSbelgaml- 
tur mit Holzschnitzerei, 3-Sltzer u. 2 
Sessel, Marmortisch, NP DM 6500.-, 
gegen VB zu verkaufen, Tel. 069 / 
89 17 73 

Kaufen und i 

FLOH 

SchlafcouchgamHur, Franz -Bett, 
Küchenzelle, (Ober-u. Unterschrin- 
ke), ca 30 Neonlampen mit Röhren, 
preisgünstig abzugeben Tel. 06104 / 
4 23 92, ab 20 Uhr 

Sonnentchinn-Stinder gegen An- 
zelgengebOhr (DM 12.-) abzugeben, 
Tel. 069 / 89 49 03 
Oegenaprechanlig« bestehend aus 
4 Stück Sprechstellen u. dem Netz- 
teil, neuwertlg für DM 600,- abzuge- 
ben, Tel. 069 / 85 50 74 
Wegen Wohnungswechsel zu 
vertc.; 2 Qlasvitrinen (dunkel), Slde- 
board (dunkel), 2 x Z-Sitzer-Polster. 
rd. ausziehbarer EOtlsch mit 4 Stüh- 
len, 4 m Schlafzimmerschrank mit 
Schiebetüren, mahagoni, 2 Nacht- 
schrankchen, mahagoni, franz. Bett. 
VB, Tel. 06074 / 9 88 66 

Elektr. Rasenmlher DM 40.-, Dach- 
gepicktrSger DM 10.-, Herm-Leder- 
mantei, Qr. 50. DM 50.-, 2 Hermle- 
derjacken, Qr. 48/50, )e DM 30 -, 
Tel. 06108 / 6 60 70 

Ab Fr., U.S., (ranz. Bett, VB 300.-, 
JugendzI.-Schrsnk- und Schreib- 
tisch VB 100.-, KOehen-Aniichte 
VB50.-,Tel. 06104 / 7 13 05 
Junker* KomM Therme, 23 kW, m. 
PrüftMSCheinigung u. neuw. elekt. 
Raumthermostaten zu verk., Tel. 
06108 / 7 1265 
Knabenfahirad, „Pegasus", 22", 5- 
Qang, DM 80.-, gr. Hoiz-Puppen- 
haus, DM 80.-, Moeck-Tenor-Block- 
flöte, neuwertig, DM 80.-, Tel, 069 / 
86 58 22 
ROhnvertc f. Bäckereien etc. ca. 150 
cm, einwandt. Zust., 06182 / 70 35 
Briunungsbank, zweiteilig, mit Infra- 
rot, Preis VB. Tel. 06182 / 70 35 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieSsatzanzeige 
bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s,.mpos.Dr«.ich (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

BiESYELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und eile Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

2 Modell-Elscnbahn-Ptatten, 150/ 
10Q cm, Schienen u. Zubehör. Spur 
HO für DM 600.- zu verkaufen, Tel. 
06078 / 7 28 70 
SW-Dam Brautklekl, Qr. 36/38. m. 
Perlenstickerei, Inkl. Relfrock. NP 
DM 1800.- für DM 850,- zu verk.. 
Tel. 06182 / 2 31 05 
Herlag-Spoftwagen mit Regendach 
u. FuBsack, mint, DM 230.-, Netz- 
iaufstall DM 80.-, Bauchtrage DM 
20.-, Rückentrage DM 15.-, Tel. 
06074 / 9 09 85 
Stabiles Qartentor, voll verzinkt, 
110/230 cm, NP DM 700.-, günstig 
abzugeben, Tel. 06102 / 5 12 17 
HaustOranlage mit Sprossengitter u. 
15 Kass.-Füliungen, Mhagonl-Natur, 
220 X 220 cm, zu verkaufen. Tel. 
06106 / 7 13 57 
Kühlschrank Zanussl, 1561, (ohne 
Gefrierfach), BJ. 65, wegen Umzug 
zu verk., Tel. 06106 / 7 13 57 
Wunderschönes Pariser Modell- 
Brautkleid Qr, 36/38 mit Perlen u. 
Paiietten, Reifrock u. Zubehör zu 
verk. VB, Tel, 069 / 81 95 22 
Antikes Schlafzimmer ca. 100 J, 
alt, massiv Holz zu verkaufen, VB, 
Tel. 06108/7 21 93 ab Sa. 15 Uhr 
Marmor-Couchtlsch mit stabilem 
Untergestell, 150/60 cm, VB DM 
590.-, NP DM 1500.-, Tel. 069 / 
81 24 12 oder Tel. 06106/59 26 

Private Haushaltsaullösung Wohn- 
u. Schlafzimmer, Damenkieidung 
(Pelzmantel etc.) Tel. 069 / 88 36 75 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Wohnzimmerschrank, guterhalten. Ikl 
310 cm breit, wegen Umzug günstig 
abzugeben. Tel, 06108 / 6 63 85 

> Teutonle-Sportwagen, rosa/weiß, 
mit FuBsack, Sonnenschirm u, Re- 
genhaube. NP DM 800,-, für DM 
250,-. rosa Kinder-Toil.-Sitz DM 5,-, 
rosa KInder-Toll.-Stuhl DM 10 -, Ra- 

' dio/Schallpiatten-Truhe, Nußbaum, 
DM 80.-. Tel. 069 / 80 94 696 oder 
ab 17 Uhr 06108 / 7 55 65 
Preisgünstig abzugeben: Wohnzim- 
merschrank aus den 50iger bis 

' 60iger Jahren, Couchgarnitur mit 2 
Sessel. 069 / 83 12 64 ab 16 Uhr 

. Wohntlmmerschrank, neuwertig, 
modern, Elche Furnier, 320 cm I, 
220 cm h, DM 700.- VB. Tel, 0691 
8511 93 Od, 85 69 93 

. Verkaufe Kaspertttieater m, P, DM 
50,-, Kaufladen m. Zubehör, DM 40,- 
Kl.-Autosltz „Storchenmühle" DM 
70,-, Kl.-Tafel m, Buchstaben DM 

. 20,-, Kl,-Fahrradsltz DM 40,-, Hoch- 
stuhl DM 70,-, Sicherheitsgitter f. 
Etagenbett DM 10,-. 06106/2 35 71 
Aufsatzkommode, ca. 1920, Bü- 
cherschrank, Vertiko u. 4 Stühle, 
Jahrhundertwende. Tel. 06101 / 
8 59 54 
4 alte Welnfisser, 300-12001, alte 
Weinkelter. Gartenhaus aus 80001 
Weinfaß für ca, 8 Pers., Tel, 06101 / 
8 59 54 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Schlafzimmer und Fart}-Femseher, 
66 cm Bild, beides sehr guter Zu- 
stand günstig zu verkau^n. Tel. 
06074 / 4 31 70  
Wohnxlmmeranbauwand mit Qlasvl- 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Elektro-Herd, Bauknecht DM 100,-,     
KUchenhSngeschrSnke DM 20,- bzw. tabak, NP 1800 -, VB 
30,-, zu verkaufen, Tel. 069 / 1000.-. Travartintlarh rarhtorkln 
8910 74 nach 19 Uhr 

1000,-, Travertintisch rechteckig, VB 
150.-,Tei.06182/2 79 74 

Runder MaimorHsch, Seehundman- 
tel Qr. 42, Samt-Morgenmantel Gr. 
44, Damenski/-Stöcke, Skischuhe 
Qr. 6V2, Marke Lowa, Tel. 069 / 
86 26 87 
5 Holz-Tcrrassenstahle, braun, zu- 
sammenklappbar, Tisch u. Hocker. 
DM 400.-, Tel. 06106 / 41 78 

QroSraum- u. TlschkOhlschrank, eln- 
bauflhlg, 3 Stem, Qefrlertruhe, 380 
I, El-Herd, 4 Pl., Waschmaschine 
AEQ, Toplader, prelsw., Tel. 06103 / 
2 35 59 

' Couch, 3sltz, 2 Sessel, alles beige 
Velours, Polsterteile abnehmbar, für 
200.- DM zu verk., Tel. 06103 / 

   6 37 78 ab 19 Uhr 
Kinderwagen, Teutonia Quadro, Akkordeon, Querzither, Gitarre, Re- 
grau, neuwertig, DM 250,-, Tel. 069 / gulator, Perlrandsiiberbesteck zu ver- 
84 25 38  kaufen, Tel. 06182 / 6 77 93 
Blldblnde, ca. 10 St. groBe, ca. 40 
mittlere, ca 15 kleine geschlossen 
abzugeben, verschiedene gemischte 
Literatur, 18-1900 Jahrh., 2 Geo- 
Jahrg. 1978-79 gegen Gebot. Tel. 
069 / 81 93 38 
Sansul-Stereoanlage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt, Tuner, 
Cass.-Deck, 2 Boxen je 120 Watt. 
Farbe schwarz, DM 950,-, ca. 50 
Tonbänder, 18 cm 0 (Schlager), 
Stck. DM 6,-, Tel, 069 / 86 12 87 
Berock-Bauemschrank aus dem 
Inntal Anno 1786, Weichholz, org, 
offenes Schloß mit Hohlschiüssel VB 
2950,- Tel, 069 / 88 56 60 
Couch, 4-sitzig mit 2 Sessel, kompl, 
gut erhalten für DM 350,-, Tel. 069 / 
8511 10 ab 19 Uhr 

Siemens Computer, älteres Modell 
mit GroBblidmonItor und Floppy, DM 
400,-, Orden u. Ehrenzelchen, 2. 
Weltkrieg, teils mit Urkunde. VB, 
Tel. 06073/617 73 

QQnstlg zu vertiaufen: Gardine mit 
Schals, Höhe 2,41 m, Breite 2,50 m, 
Gardine mit brauner Holzleiste u. 
Röllchen, In der Mitte Art Wolkentei- 
iung, Leists 4 m breit und dazu die 
gleiche Q. für Balkontür mit Holzlei- 
ste u. Röllchen, 1,75 m breit (Höhe 
2,36 m), Teppich 2 x 2,80 m, Zlm- 
mersprlngbrunnen, Wäschekorb, 
Bettbiezüge in Erdtöne mit |e 2 Kopf- 
kissen, 2 X 2 m, evtl. passende La- 
ken, 2 schwarze Velours-Konsolen 
mit Glasplatte, breit 72 cm, hoch 53 
cm, mit passenden Lampen und 2 
Kissen, Pelzmantel, Gr. 34-36 
(Fuchsreste). 2 Lampen mit Holzver- 
kleidung, Damenkieidung, Gr. 36, 
sehr billig, Tel. 06106 / 7 11 09 ab 
17 Uhr, Mo. + Do. ab 18.30 Uhr 
IKEA, mass. EStlsch ,,Skogby" mit 
2 Stühlen, ähni., „Högmo", zus. VB 
DM 100 -, Damen-Lederkombi, Gr. 
36/38, VB DM 200.-, Tel. 06106 / 
1 64 57 
Babyhemdchen-/Jickch*n, )e 30 
Stck., Gr. 52-86, DM 1.- + 1.50 od. 
kompl. DM 40.-, Strampler ab DM 5.- 
Warmhalte-Sack, dunkelbl., Teddy, 
DM 25.-, Schneeanzug Qr. 92, DM 
25.-, viele Teile bis Gr. 116 günstig 
abzugeben, Fahrrad-Kindersitz DM 
30.-, Easy-Rlder DM 20.-, Tel. 
06106/1 84 18 
E-Rasenmlher, Gutbrod 1100 W, 
140,-, Handrasenmäher,' Brill", 35,-, 
Kinderwagen 50,-, Klappfahrrad 20 
Zoll, 60.-, Tel. 06104 / 6 31 24 
ExcI., altdeutscher Couchtisch m. 
Rollen. Marmorpiatte, braun/t>eige. 
NP DM 1800.-, für DM 600.- abzu- 
geben. Tel. 069 / 83 38 20 

Baby-Erstausstattung, neuwertig, 
und div. neuwertige Babykieldung Gr. 
68-80 günstig abzugeben. Tel. 
06182 / 2 85 32 
SllbertMSteck, 24tig.. 150.-: Küchen- 
unter- und -oberschränke (maisgelb) 
zus. 100.-; Küchenbuffet (Lamellen) 
250.-; aitdt, Ledergarnitur 1500,-; Qe- 
schin-spülmaschine 250.-; Garde- 
robe, 2tlg., weiß Schleiflack 150,-, Tel. 
069 / 81 03 96 od. 06106 / 99 58 
2 Teppiche ]e 3 X 4m und 1 Teppich 
2 X 3m, alle gut erhalten. 400.- DM 
zus., Kühlschrank (kostenlos), Tel, 
06074 / 2 58 84 
Schrankwand, teakfarben, 3m breit, 
2,1 Om hoch zu verkaufen, 200.- VB, 
Tel. 06074 / 2 42 83 
KOhlschrank, guter Zustand, 70.-. 
Treppen-Türglfter35,-, Telefon 
06074/4 25 60 

Computer PC IBM kompatibel, mit 2 
X LW 360 KB. 1 X LW 720 KB + Hard- 
disk + Monitor + Tastatur. NP 4500.-. 
VB 1950.-, Tel. 06074 / 5 08 56 ab 18 
Uhr 
4 Barhocker, FedertMtt, Plattenspie- 
ler, Mono-Radio-Recorder. Diapro- 
jektor, Stereo-Kopfhörer, Preise VB, 
Tel. 06074 / 4 34 32 
Surfbrett komplett (Hifly 500). All- 
round-Funboard für Anfänger u. Fort- 
geschr. geeignet, prelsw. zu verk., 
Tel. 06162/2 52 58 
Hochwertiges Heiren-Alu-3-Qang- 
Lelchtlauf-Marken-Fahrrad, Tacho- 
stand 2300 km, DM 250.-, Tel. 06106 / 
2 41 91 

Nerzmantel, Gr. 40/42, Preis VB. Tel. 
06106/1 33 52 
Wegen Umbau, Stahlheizkessel Bu- 
derus, Keramat Ecomatlc 14. Bren- 
ner Welshaupt WL10. Sicherheits- 
tank Nikor 20001, alter Schrank aus 
den 50er Jahren, emaillierter Wasch- 
kessei, Sideboard. 2,75 m lang, gün- 
stig abzugeben. lOOO-i-öltank gegen 
Anzeigengebühr, Tel. 06106 / 26 66 
Zu verk.: Kinderwagen DM 50.-. für 
Küchenherd Dunstabzugshaube DM 
50.-. Geschenkkörbe 35x40, Stck. 
DM 5,-, Tel. 06103/3 22 00 
Verkaufe wenig gebrauchtes Chlcco- 
Klnderbett m. Matratze für 160.- OM, 
1 hellbraunes Kinderbett m. Matratze 
100.- DM und 1 Klndenwegen, 
aitrosa, 150.- DM (alles gut erhalten), 
Tel. 069 / 88 79 98 

I Kostenlos an Selbstabholer, gr. 
selbstgebauter Wohnzlmmer-Regal- 
schrank. Einmachgläser, ca 80-100 
Stck, pro Stck 0,40, Donnerstag ab 
16 Uhr, Berger, OF, Kraftstr. 14 
1 Normalpapler-Koplerer Sharp SF 
780 inkl. Zutwhör, Masterfolie. To- 
ner, Entwickler u, Lampe, neu. 
DIN A3/A4. m. Verkleinerung, hat 
Defekt in der Steuerelektronik. DM 
430.-, Bauchtrainer, wie neu, DM 
65.-. Doppelspüle, rund, Mocca, DM 
35.-. 1 Kinderseppelhose bis ca. 5 
J., Ix getragen. Wildleder, hellgrau, 
DM 25.-. 1 Bobby-Car mit Anhänger 
DM 35.-. alle Preise VB. Tel, 06104 / 
6 39 42 
Kinder-Sportwagen „Be'be Comfort 
Limousine", sehr guter Zustand, hö- 
henverstelibare Lenkstange, ver- 
steiib. Federung, m. Fußsack, Son- 
nenschirm. Regenverdeck, kompl. 
DM 450.-, Tel, 06106 / 7 11 78 
Kredenzuhr, alt m. Schlagwerk u. 
elektr, Tischteemaschine, Messing u. 
WelBmetall, ca, 1920, preiswert, Tel. 
069/8916 26 
Atarl-Splel mit Kassetten für DM 
80.-, Eckbank mit Tisch u. Stühlen 
für DM 150,- zu verkaufen, Tel, 
06106 / 98 96 
Verkaufe meine gebrauchten VMeo- 
Cassetten, 350 x E 160 und 100 x 
E 240, Preis: VB 4500.-. Tel. 069 / 
81 88 68 von 17-19 Uhr 
Klappsportwagen von Prenatal mit 
Sommer- u. Winterfußsack, Schirm- 
chen u. Korb, sehr gt. erhalten, (1 
Jahr alt). NP DM 450,- für DM 150,- 
Tel. 069 / 89 37 35 
Nikon AF 501, neuw., + Objektiv 
1:1,8, Kameratasche, Fototasche 
(Leder), Nikon-Blitz SB 15. VB DM 
780.-. Tel, 06104 / 7 25 99 
EBgruppe, Mahagoni, m. 6 Stühle. 
DM 150.-. Couchtisch m. Marmor- 
piatte. Mahagoni und Polsterelemen- 
te. grün, zusammen DM 150.-, 
Schaul<elpferd, 2 Römer-Varlo-Auto- 
klndersitze, je DM 15.-, Heriag-Sof- 
ty-Kinderwagen m. Winter- und 
Sommerfußsack. DM 180.-, Tel, 
06106/1 64 47 
1(X)01 Kunststoff-Tank mit gr. Ein- 
füllstutzen u. AblaBhahn, Stück DM 
100.-, Tel. 06106/1 43 38 

KAUFGESUCHE 

Kaum (getragen, 

fast wie neu- 

aber zu klei 

geworden 

AKe Tageszeitungen 1910-1970. 
auch kompl. Jahrgänge kauft Samm- 
ler, Tel. 06103 / 3 15 55 
Kaufe laufend alte Kleiderschränke 
mit Holzkeilen, Vertiko und Kommo- 
de. auch ganze Haushaltsauflösun- 
gen, zahle bar. Tel, 06074 / 2 58 90 
Suche Fahrradsltz für Lenker-Befe- 
stigung m, Hosenträgergurt o. Korl^ 
sitz, Wickeltisch. Kieferholz. Tel. 
06103 / 734 45 
Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten zerlegbaren mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Schrank, suche 
außerdem alte Kommode, Tel, 
06174/2 24 14 
Orden, Abzeichen, mllMr. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102/513 62 
Kaufe gute alte Gemälde sowie 
Rahmen und Bücher, Schaiipiatten. 
Porzellane, Bestecke, Kleinmöbel 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

GESCNAFTUCHES 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche KontaMe sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Second Hand Computer 
Anlauf, Vericauf, VernirttJung. InzaWurwnafim# 
Alpha 2000 QmbH, Ffm., 069 / 44 30 00 6 Ffm-Bornheim, Ingolstädter Str. 27 

Waschm. 120,-/300,-, Geschlrr- 
spüim. 450,-, E-Herde Einbau u. nor- 
mal 180,-/130,-, Gasherd m. Hzg. 
u.normal 130,-/180,-, Dunstabzugsh. 
65,-, Spülen 150,-/120,-, Gefrlerschr. 
230,-, Kühl-Qefrlerschr. 180,-, Ge- 
friertruhen 200,-/250,-, Kohleöfen u. 
Herde VB, Ölbadeofen 130,-, E-Ra- 
senmäher 100,-, Tel. 069 / 85 49 53 
120 Klavier* /15 RQgel, gebraucht! 
Fa.: Tel. 0971 / 6 75 14 
HaushaltsaufMsung: Antike helle u. 
dunkle Möt)el, restauriert u, unre- 
stauriert, Restaurierungen, Nachläs- 
se An- u. Veritauf 069 / 86 97 50 
Verkauf von gut gei». Waschma- 
schinen mit Voiigarantle. z.B. Miele 
ab 98,-, AEQ ab 78,-, Kühlschränke/ 
E-Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 

ANTIK & NOSTALGIE Kl. Marfcutr. 7 (am Parkhaus) 
Kleinmöbel. Lampen, Uhren u. 
vieles mehr. AnKaufA^rkauf. 
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STELLENANGEBOTE 

Buchhaltung 

- um genauer zu sein: Finanzbuchhaltung, L^hn und Gehalt, Zahlungsverkehr, 
Personalverwaltung. Das sind die Stich worte zuiri Aufrabengebiet unserer neuen 
Mitarbeiterin oder unseres neuen Mitarbeiters. Bitte ftlhlen Sie sich angesprochen, 
wenn Sie zusätzlich zu den genannten Sachbereichen EWahrungen in der 
Konsolidierung von Firmen mitbringen. 
Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines namhaften Konzems der 
Nachrichtentechnik und suchen Sie spätestens zum Ende des Jahr^. Wenn Se 
also eine abgeschlossene Ausbildung als Industriekaufmaim und Bil^buch- 
halter haben, einige Jahre F^chpraxis vorweisen können, möchten wir 
Ihnen die genannten Aufgaben in der Buchhaltung übertragen. Un^r kleines 
Tfeam in einem überschaubaren Unternehmen freut sich auf aktive Unter- 
stützung. Bitte nehmen Sie ersten Kontakt über die beai^^gte 
KÖNIGSTEINER AGENTUR UND PERSONALBERATUNG GMBH, 
Am Rabenstein 2,6240 Königstein, auf Sie achtet auf eventuelle Sperr- 
vermerke und leitet Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Foto, Gehaltsvorstellung, an uns weiter. 

KÖNIGSTEINER AGENTUR 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Wir sind ein erfolgreiches Versandhandels-Unternehmen für EDV- 
Zubehör und Tochter einer weltweit tätigen Gesellschaft. 
Wir wachsen sehr schnell und suchen zum frühestmöglichen 
Termin weitere 

Mitarbeiter 

für unsere Materlai- und 

Logistil(-Abteilung 

als Vollzeitkräfte f ür eine interessante und verantwortungsvolle 
Tätigkeit. 
Wenn Sie diese Aufgabe reizt, sollten Sie schnell 
Herrn Wolfgang Most unter der Telefon-Nummer 06105/401-114 
anrufen. Er gibt Ihnen gerne weitere Informationen, insbesondere, 
da Ihr Arbeitsplatz ab Januar 1990 im Langener Gebiet sein wird. 
Sie können sich aber auch schriftlich bewerben bei: 

A1ISCO EDV-ZUBEHÖR GMBH. 
Nordendstr. 72-74, 
6082 Mörfelden/Walldorf 

Wir sind ein erfolgreiches Versandhandelsuntemehmen 
für EDV-Zubehör und Tochter einer weltweit tätigen 
Gesellschaft. 
Wir wachsen sehr schnell und suchen zum frühestmöglichen 
Termin Verstärkung für unser Verkaufsteam; 

MITARBEITER/INNEN FÜR DIE 
TELEFONISCHE KUNDENBETREUUNG 

Sie sollen die Notwendig- 
keit einer guten Kunden- 
beziehung erkennen, die 
erforderliche Einsatzt)e- 
reitschaft und Teamgeist 
mitbringen. Eine intensive 
Ausbildung ermöglicht 
auch weniger Erfahrenen 
in kurzer Zeit eine erfolg- 
reiche Mitart)eit in unse- 
rem Team. 

Herr Mathias May wird Ihnen 
unter der Telefon-Nummer 

0 61 05/401-118 
gerne weitere Informationen 
getwn, insbesondere, da Ihr 
Artieitsplatz ab Januar 1990 
im Langener Gebiet sein wird. 
Natüriich können Sie auch gleich 
Ihre Kurzbewerbung einsenden. 

A1ISCO 
EDV-ZUBEHÖR GMBH 
Nordendstr. 72-74 
6082 Mörfelden/Walldorf 

MHarbeHer bei 
AM SERVICES. Wr 

b0wfrt$chatt0n Betriebs' 
restaurante und K§$lno$ In 

der geumten BRD und Buchen: 
MitarbOitBrin gamtag» 
Du spricht tOr v/ic Lelstungigmchl» 
Btzanlung. ZeltgtmlBt SoilalM$lun- 
gm. 4C-Stundm-Woel>» bei amgehtt 
Aib«ltu»lt V»rpfl*gung Im Bttritb. 
AibeiMMöung wird gtMllt 
Bei Ifteresu wenden Sie eich 
bHle an: ARA SERVICES 
GMBH, KaeIno In Be- 
kleldungawertte 
WIedeklnd QmbH, 
Dreielch, Tel.: 
06103^93204 
(Herr Blee») 

Kassiererin 
halbtags od. stundenweise ge- 
  gleich) 06103/ sucht (Alter 

3 56 26 

 Wir suchen Sie 
ab 35 Jahre 

als Fachberaterin 
für Kindergärten. 

LEismnnn 
SPiELEN UND LERNEN 

Freundlich« Putzfrau für Billard-Caf 
In Langen gesucht. Tel. 06103 / 
511 15  

Wir suchen eine nette freundliche B# 
dienung für Blllard-Cafi In Langen, 
Tei.061O3/5 11 15 
Babysitter, mit Kleinkind erfahren, stundenweise für abends gesucht. 
Tel. 5 31 24 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Jürgen Roitowitz, Aus- 

. zubildender, Aschaffenburg 

KOCH/KÖCHIN 
(auch angelernte Kräfte) 

in Dauerstellung gesucht. 
Gute Verdienstmöglichkelten, geregelte Arbeitszeit 

Telefon 06150 / 8 10 13 ab 16 Uhr 

Sie bringen mit; 
- einen eigenen Pkw 
-Teiefon 

- Taient fürs Verkaufen 
- SpaB an Beratung 
Dafür bieten wir Ihiien: 
- eine seriöse Tellzeitbesdiäftieung 

-freie Zeiteinteilung 
einen bestellenden Kundenstamm 

Interessiert? 
Dann rufen Sie uns dodi 
einfadi an: 06894/38750 

Elversberger Str. 42-44 • 6670 St. Ingberl 

iMeine 
Meinung ist: 

Bei einem Aufprall 
mit 30 km/h kann 
sich niemand mehr 
mit den Händen ab- 
stützen. Deswegen 
gurten wir uns in 
unserer Fahrgemein- 
schaft alle an — auch 
und ganz besonders 
in der Stadt — weil 
es hier die meisten 
Unfälle gibt. ff 

Ihre Berufsgenossenschaft und 
Deutsche Verkehrssicherheitsi 

Die Lummus Crest GmbH in 

Wiesbaden ist ein Tochter- 

unternehmen der international 

operierenden Lummus Crest 

Gruppe mit weltweit mehr als 

3.500 Mitarbeitern. 

Wir projektieren und bauen 

komplexe Anlagen für die Che- 

mie, Petrochemie, Mineralölin- 

dustrie, Umwelttechnik und an- 

dere Industriezweige. Unsere 

Kunden vertrauen unserem 

hohen technischen Niveau, 

basierend auf eigenen Tech- 

nologien oder Lizenzverfahren, 

unseren Projektabwicklungs- 

methoden und unseren mo- 

dernen Arbeitsmitteln. 

LUMMUS Crest 

Controlling 
In dem Bereich Unternehmensplanung und Controlling werden Daten unseres Un- 
ternehmens und der holländischen Schwestergesellschaft aufbereitet und an die 
US-amerlkanlsche Mutter berichtet. Zur Unterstützung bei der Durchführung von 
Planungsrechnungen (EDV-Modell), Soll-Ist-Verglelchen und der Erstellung von 
Statusberichten suchen wir einen Absolventen der Fachrichtung Wirtschaftsinge- 
nieurwesen oder Betriebswirtschaft mit Ausbildungsschwerpunkt Controlling. 

Projekt-T erminplanung 
sie erstellen detaillierte Netz- und Balkenpläne für Engineering, Bau- und Montage- 
leistungen. Sie überwachen den terminlichen Projektfortschritt, berichten und ana- 
lysleren Abweichungen und erarbeiten korrektive Maßnahmen In enger Zusam- 
menarbeit mit Projektleitung und Fachabteilungen. Diese Tätigkeit Ist mit Baustel- 
ienbesucfien verbunden. Wünschenswert sind Erfahrung in der CPM- oder PDM- 
Netzplantechnlk und EDV-Kenntnisse. 

Kalkulation/Kostenkontrolle 
Im Rahmen der prolektbegleltenden Kostenkontrolle übenvachen, analysleren und 
Interpretleren Sie die Investitionskosten. Bei der Angebotserteilung kalkulieren Sie 
In enger Zusammenarbeit mit den Fachabtellungen Kosten von Anlageteilen und 
Dienstleistungen. Sie sind Ingenieur mit BWL-KenntnIssen bzw. Wirtschaftslnge- 
nleur oder Betriebswirt mit branchenspezifischer Berufserfahrunbg. 

MSR-TechnIk 
sie führen ein Prolektteam und verantworten Im Rahmen eines Qesamtprojektes 
die MSR-Technlk. Sie legen leittechnische Konzepte fest, spezifizieren und wählen 
MSR-Systeme aus, führen Verhandlungen, überwachen Kosten und Termine und 
koordinieren die Tätigkelten Innerhalb Ihres Projektteams. Ein Dipl.-Ingenleur Ven- 
fahrenstechnlk/MSR-TechnIk mit mehrjähriger Praxis In der Planung der MSR- 
Technlk Im Anlagenbau sowie Führungserfahrung würde dem Anforderungsprofll 
am ehesten entsprechen. 

Technischer Einkauf 
Für die Beschaffung in den Berelchen Maschinen- und Apparatebau, Elektro-, MeB- 
und Regelungstechnik, Rohrleitungskomponenten und technischen Dienstleistun- 
gen sucTien wir einen technisch orientierten Kaufmann oder Ingenieur mit 5-8jährl- 
ger Einkaufspraxis Im Anlagenbau. Gute Englischkenntnisse und anwendungsbe- 
zogene EDV-Kenntnisse sind erforderlich. 

Oberbauleituhg 
sie übernehmen die Qesamtleltung der Bau- und Montage-Üt>erwachung für die 
Errichtung von Industrieanlagen Im In- und Ausland. Ein erfahrenes Montageteam 
unterstützt Sie hlertMl. 
sie sind vorzugsweise DIpl.-Ing. Maschinenbau mit mehrjähriger Anlagenbauerfah- 
rung und guten Englischkenntnissen. 

Ein Unternehmen der 

Rohrleitungskonstruktion 
Für die selbständige Planung von komplexen Rohrleitungssystemen suchen wir 
Sie, den Ingenieur oder Techniker mit branchenspezjfiscner Erfahrung 
Zu Ihren Aufgaben gehört der gesamt« 
Erstellung von Aufstellungskonzepten 
Bei Ihrer Planung werden Sie von modernsten CAD-^s 
rung in der CAD-Anwendung bzw. Im Umgang mit PCs Ist wünschenswert, aber 
nicht Bedingung. 

Projekt Engineering 

jektteams, _ .   . ^. 
gesamten Projektdokumentation, technische Verhandlungen mit Kunden und Liefe- 
ranten, Aufenthalte auf Baustellen. 
Wir erwarten Bewerbungen von Dipl.-Ingenieuren Verfahrenstechnik/Maschinen- 
bau mit mehrjähriger einschlägiger Berufserfahrung. Wir geben aber auch beson- 
ders befähigten Absolventen die Möglichkeit, sich für diese Aufgabe zu qualifizie- 
ren. 

Verfahrenstechnik 
Sie legen Anlagen in enger Abstimmung mit Kunden und Lizenzgebern verfahrens- 
technisch aus, liefern Fachabteilungen entsprechende Arbeltsunterlagen und wir- 
ken bei der Inbetriebnahme mit. Außerdem erstellen Sie Studien bzw. arbeiten an 
Angeboten mit. 
Wir setzen mehrjährige Berufserfahrung In der Anlagenplanung mit Schwerpunkt 
Chemie/Petrochemie und gute Kenntnisse der chemischen Thermodynamik und 
der Berechnungsmethoden chemischer Apparate und Trennverfahren voraus. 
Gute englische Sprachkenntnisse sind Bedingung. 

Arbelten In einem Engineering-Unternehmen bedeutet: sich flexibel neuen 
Anforderungen der Technik und des Kunden steilen, produktunabhängig 
nach optimalen Lösungen suchen, Theorie und Praxis verknüpft erleben. 
Wenn Sie gerne Im Team arbeiten, Verantwortung übernehmen wollen 
und englisch spechen, können wir Ihnen eine selbständige Aufgabe mit 
der Möglichkeit einer langfristigen Berufsentwicklung bieten. Dies be- 
inhaltet auch die Möglichkeit, kurz- oder längerfristig bei anderen Lummus 
Crest oder Combustlon Engineering Unternehmen Im Ausland tätig zu 
sein. 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie bitte Ihre Unterlagen mit 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen an den Personalleiter, Herrn Stahl, der 
Ihnen auch gerne für telefonische Vorabauskünfte zur Verfügung steht: 
Telefon 06121/703245 
Lummus Crest GmbH, Abraham-Uncoin-Str. 1. 6200 Wiesbaden 
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Arbelten Sie mit bei Deutschlands großem Hersteller 
für Möbel-und Türgriffe 

Wir sind Hersteller von qualitativ hoch- 
wertigen Armaturen und Messingbe- 
schlägen für den eleganten Innenausbau. 
Unsere Produkte werden In nahezu alle 
Länder der Erde exportiert. 
Wir suchen für unseren Versand im Werk 
Offenbach einen 

Mitarbeiter 
wir stellen uns einen Kollegen vor, der ne- 
ben kaufmännischen Kenntnissen prakti- 
sche Erfahrung Im Versandbereich Ex- 
port/Inland aufweist und mit viel Eigenini- 
tiative unseren Versandleiter unterstützt. 
Wir suchen für Ober-Roden zum bald- 
mögllchen Eintritt einen 

Werlaeugmacher 
für den Vorrichtungsbau. Bei entspre- 
chender Eignung soll er den Abteilungs- 
leiter vertreten und später die Gruppe von 
Mitarbeitern selbständig übernehmen. 
Wir erwarten einen engagierten Mitarbei- 
ter, der neben den notwendigen Fach- 
kenntnissen auch über Führungseigen- 
schaften verfügt. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, rich- 
ten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen an unsere 
Personalleiterln, Frau Janke, Telefon 
0 60 74 / 91 02 75. 

JADD 
Jahns & Heinsdorf GmbH 

Fabrik für Möbel- und Baubeschläge 
Paul-Ehrllch-Straße3 

6074 Rödermark-Ot>er-Roden 

was wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und 
ordentliche Zustellung ihrer Zeitung bis späte- 
stens 6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUNGS- 

ZUSTEIIER/INNEN 

für Offenthal 

ablSJalire 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir be- 
ste Verdienstmöglichkelten durch Zeitungszu- 
stellung. 
Wann Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAR 
BERUFSAUSBILDUNG ^ 
für Fremdsprachenkorrespondtnten, 
3-sprachige Wirtschaffsatiistantinnen, 
Fochübersetzer und Dolmetscher 
Semesterbeginn Apfil und Oktober - Tages- und Abendklassen - Als Berufs- lacnscnule anerkannt für staatliche AusbildungstiiHen (Arbeitsamt und Bafög). 

Steinweg 9 (U- und S-Bahn-AnschiuS) 6000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069)2912 44/28 41 13 

SPRACHAUSBtLDUNG 
für Anfanger und , 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

GESCHÄFTLICHES 

1000 AutofBlIe nünftigen Presen 
Oer Service, die Auswahl! ^ t 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für aite Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizicörper-Verldeldung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist  ~ 

Die Nr. 11n Europa. PORTKy 
Ausslellunga-Corrier Olatsanbach DieselttraBe I - 3   _ TAU 6067 Di»ü«nb»chSleinb«rg V O SO 7AfAO At Z7 > 

naclMiacUiiimlUwbililib 
Offenbach, BackstraB« 16 Nfihe Industriebahn Sprendllnger Landstrai^ 

T«l. 069/S3 10 53-54 
Telefax: 53-10 55 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

GerOstbau, Kamlnbau und 
  Sanierungen 

Umzüge 
selber 

machen 
Autovefmloüing 

 O rrt t» M ^11 ^ 
onw*. TM 0e9«330S7 SprvndL, r«. 0610M33Be DudMhefM, T« 061(»?}4U 

Alles klar? 
Bei >blindem< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Ourchblick< 
Alles klar! Reklar'"' 
Telefon 06074/67091 

Wintergärten 
... Qualltat In Holz. 

Temssinübtrdachungen, Carport 
Btsuchan Sie unser« Aussitllung 

in Dfelelch-SprerKlIingon 
I im Wartkaul-Ctnier. 
* Salzberger Landhausbau 

Telefon 061 03'3 26 40 

Sonnenbank 

Solar'vertrieb Sonnenmuschel Eutkircher> 
Gralisprospekte anfordern * 

Tel. 069/522080 

TREND-DAS REGAL-SYSTEM 
Einrichten nach Maß! Natürlich 
Massiv 
aqua-trand Waiterbettstudio 
Berliner Str. 175, Ottenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

-^Fahrm Sie güiMtigM'.... 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer StraBe 77 

* 069 / 61 26 17 und 61 56 17 

■ ■ Laae ■ für D 
I mfini ■ SINO 
1 Otter 

SINGER1 
Laaaan Sie Ihre Nihmaachlne I 

DM 49.- + Ersatzteile fach-1 
mfinnisch Inspizieren. 
SINQER, Frankfurter StraBe < 
Ottenbach, Tel. 069 / 81 45 8( 

DACHDECKER-MEISTER-eEIRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/NeucTeckun^Reparaturen 

BRK>BEOACHUNQ. 06181 / 7 61 10 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Krokodils-Tränen 
helfen nicht... 

)A/so. ist das nicht schrecklich, 
was man ständig in den Medien 
so vorjesetzt bekommt^ Miß- 
ernten. Hungersnot. Bürgerkrie- 
ge.. Es ist zum Heulen!Ich has- 
se diese KatastroohenberichteU 
Das Gebot christlicher Näch- 
stenliebe erklärt jeden Men- 
schen, der in Not ist und Hilfe 
braucht-ganz gleich wo er lebt- 
zu unserem Nächsten. Viele bei 
uns wehren sich gegen diese Ver- 
antwortung. Sie vei^eisen auf 
Ursachen, die bei den armen 
Menschen selbst und ihren Re- 
gierungen liegen, auf Korrup- 
tion, zu hohe Verwaltungs- 
kosten, zu viele Kinder, hohe 
Rüstungsausgaben, neue Armut 
bei uns, und, und.und...und ver- 
gießen bittere Krokodilstränen. 
Wenn Sie wirklich helfen wol 
len... BROT FÜR DIE WELT 
sorgt dafür, daß Ihre Spende 
dorthin kommt, wo sie dringend 
gebraucht wird. 
Postf. 101142, 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die wen 
Postgiro Köln 500500-500 

I jÄrw 

I ?lrOe Pretsbeisp beziehen »icti »u1 I d« leweilrg^ Grundmod nls Bau- est; ohne Zierkachetn. ohne Bänke Imit schwarzen Lutlungsgitlom und Ziwvortufen. jedoch mi Gufl-Hei2- einsät;, ml Montageanle<lung und allen zum techn Auftuu erfordefli- • chen Mfltwialten aiiflcf ^hurren- I matenal 

KACHElüTEH-HEIZ-KAItUlilF 
B^tvchen Sl« tmf f Avstf^llimg 
eoSMörfMm-Walktorf StarVeoburgstraAe lOa. 
Industriegebiet Mörfelden Tet..(061 05)25057 
8204 Taunusstein 1 (Hahn) 
bei Wiesbaden. Hen-und Bau-Center. 
Ench-Kistner-Strafte 3, Tel.: (061 28) 304t 

Mo-Fr »-laJO, 8a >-14 OOUIv, Imgtr Smctag 9-1100 Uhr 

6368 Bad Vlbel(Htil«btrg) 
Am Seckbacher Busch, 
Fertighauscenter, Haus 6 Tel.: (06t 01)6 7021 

9lMn«t von 10-tU0 Itr, fnütgi gncMoMin. und Sonntae1»-1IXOUhrg«0(liwt. 
Beraturig, Verkauf, Montage, üeterung und Kurxfendienst 
im gesamten Bundesgebiet ufWWest-Benm 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberf 

Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

. Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Sich richtig entspannen und voll- 
ständig angepaßt liegen, nur auf 

einem 
WASSERBETT 

aqua-trend Waaiarbattstudlo 
Berliner Str. 175, Offenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

hGbci>Gn 

KGCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau Q (Klein-Auheim) 
Tel. 06181/690903-05 

61«bKreuiung lei'SChnerstraße/Eberlslraß« Richtung FeuenMehr,.3 Straße rect^i 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14-16 Uhr ♦ OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Sonder- 
angsbot 

Fat)rikn6ue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksaarantie urxJ 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergerate, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugerate 

Lager Waldacker 
flMwmarli (Waldackar) 

QMttieitnBa 20, Tal. 06074 / 9 S6 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
h-.r Kundendienst 

|i|«a88 3887=' 
l?= ,J Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusensfamnn, NIeder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Sm-KNIE-STÜHLE 
sitzen mit Verstandl 
Beratung und Probesitzen auch 
für zu Hause bei 
aqua-trand 
Berliner Str. 175, Offenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

m KAAttKO RUND Schomstelnausklelilung - wahlweise: Schladel-Scliamottemhti 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versott jnde Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emeueni von 
Schomstelnköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
Sctiomsteinlechnik 6450Hanau? (Sleinheim) Maytiachstr.l7■ PosII.700180 

Neu bei Cri-Cri; 
Gläser + Vasen 

in ital. Design 
Offenbach: 
-Waldstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 

A 

cke u. KÖpping GmbhX 
Dechdecker«Meiatert>etrtebV 

Heinburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 72 48 

Repnraturschnelldienst , 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpenglerartMiten sehne!' ur>d preiswert 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
Ta..06021-26317 

Verbundsteinpflaster' 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt irikl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
61 84 / 44 95 

RQttalvaifahran-Schainottttaln« 
V 4 A-Edal>tahlrohra 
Kamlnkopf intt Klinker 
KamJnvtftcnalung 
Unvartilndl. Beratung 

Stopp 

Regata 75 I.e. Kit. Polo Fox UrK> Turt>oi.e.Kal. Cromal.0. Kai. flHmo75CL I.e. Kat. Kadett Kombi QL Panda4x4 
Kadett Kombi 
VW Qolf Automatik Civlc Shuttle Ford Taunut VW KAfer 
RitmoSSS 
131 Super Regata 100 Super Uno 75 SL Uno 7SSI.e. Uno 70 SL UnoTurboi e Uno 75 l.e Uno SX Uno SX Uno 45 Super Panda 34 
126 Bis 128 CL 127 Sport 127 Top TipoOODQT 
127 Sport Uno M Super 126 Babino Rltmo7S Super Uno75I.e. Kat. 131 CL Uno 70 SL RItmo 75 Super 

75 PS 45 PS 100 PS 115PS 75 PS 90 PS 44 PS 
53 PS 70 PS eeps 73 PS 44 PS 85 PS 75 PS 100 PS 68 PS 75 PS 66 PS 105 PS 75 PS 75 PS 66 PS 44 PS 34 PS 
26 PS 55 PS 
75 PS 50 PS 90 PS 70 PS 58 PS 23 PS 75 PS 75 PS 85 PS 66 PS 75 PS 

Gebrauchtwagen- 
Leasing 

Finanzierung 
auch ohne Anzahlung 

5-Oang. met.. Kai.. LM 13650 ■ 2. Außensp. Radio -Alpha- 2 J. TljlV99S0.- 
5>Qang.Turboiader, LM. Kat. 16400- 2. Außensp.. 41 km. get. Sch. 23600.- 
Sport-Umbau. 1^. met.. Kat. .16900- S-Qang, AHK. get. Frontach. 12500 • Casaettenr., met.. Bj. 69 14500 - 
3trg..2JahreTÜV 4950- weiß. Extras 7650- AHK, ZV. OD, met.. elefctr. FH 9500- 
KomM,5trg..T0Vrteu 3900.- Mel.-Leck 2400.* 
5-Oang, met.Color 4990- ZV. FH, 5-Gar>g '4990 • ZV, FH. 5-Qang. met. 11 eoo.- ZV, FH. ichwan. 5>Qang 9990.-' Kat., 5-Qang. met. 12780.- 5trg..5-0«ng 738o!- 

5-Qang, Turbolader, LM 12700.- 3-Wege-Kat.. 5^ang 9990.- 
Kat.. ZV. FH, 5-Qang, achwarz 13500.- Ket,. 3trg., met.. 5-Qang 7990- 5-Oang. Color, met. 10990 ■ Dekor-Strelfert, Top-Zustand 6990- 
neue« Modell 7990.- AT-Motor 1350.- 
5-Qang, get. ROckbank 4990.« Faltdach. Met.-Lack 3900.- met.LM.ZB, Servo, FH 20900.* schwarz, Spoiler s 450 • met. Lack, Colorglas, 5-Gang 10 500.- rot, 27 000 km, Verbundglas 4 450.- 5trg., 5>Qang, 8ordcomputer 7 950.- 3trg., rot. 5-Qang, Extras 11 490.- 1. Hand, 5-Gang, QO. 4trg. 5 450.- 
schwarz.el. FH.ZV.5-Gang 9 990 - 5trg., ZV, el. FH, 3-Gang 

KAM IN BAU 
Elgan« Haratallung, V 4 A SUhlrohr* m. «Ig. PrOfiaugnl« 

Deshalb dar praliwaita Famlllentjetriab 
8750 Aschaflanburi 
Tel. Ann. Langen ( 

- .  , Jedafzelt einsatzbereit SctiBrstraBe 3a, Tel. 06021 / 5 12 «/ 9 54 77 
103 / 261 11, Roflau 06106 / 73088, Hainburg 06182 / 42 92 

^löirseab;25 .^"9 
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Wir sind eine moderne und zukunftsorientierte internatio- 
nale Spedition und suchen für unser Lager in Dietzenbach 
einen 

Vorarbeiter 

Wir erwarten; 
- gute deutsche Sprachkenntnisse in Wort und Schritt 
- Kenntnisse in der Bedienung von Flurförderzeugen 
- Erfahrung in der Kommissionierung 

Wir bieten: 
- einen interessanten Art>eitsplatz 
- leistungsgerechtes Gehalt und Sozialieistungen eines 

Großunternehmens. 

Wenn Sie interessiert und zwischen 30 und 40 Jahre sind, 
schicken Sie bitte Ihre Bewerbung an: 

SCHENKER 
Internationale Spedition 

Schenker & Co GmbH • Zweigniederlassung Frankfurt 
Langer Kornweg 34 E • 6092 Kelsterbach 

Wir sind ein moderner leistungsstarker Holzfachmarkt mit 
einer anspruchsvollen Kundschaft. 
Wir verstärken unser Verkaufsteam und suchen Sie, den 

Verkäufer 
für unser Fachhandelssortiment. 
Auch wenn Sie Handwerker oder begeisterter Heimwerker 
sind, sollten Sie sich bei uns bewerben. 
Wir bieten Ihnen sorgfältige Einarbeitung, Arbeit im kollegia- 
len Team, ieistungsgerechte Bezahlung, sicheren Arbeits- 
platz. 
Greifen Sie zum Telefon, wählen 06103 / 80 08 41 und infor- 
mieren Sie sich bei Herrn Brouwer. 

SCHNEIDER 
 t-t —- 

Fachmarkt für Holz, Bauelemente, Handwerkertwdarf. 
6072 Oreieich-Götzenhain. Gewerbegebiet Tel. (06103) 8 00 80 

w r r ^ 

* 

w 

Für unsere sehr modern ausgestattete Siebdruckerei suchen wir zur 
Herstellung hochwertiger, technischer Drucke elne(n) )unge(n) 

SIEBDRUCKER/IN 

Selbständiges Arbelten an 3/4 Automaten sind Sie gewohnt und alle 
üblichen qualifizierten Tfitigkeiten (Part)« mischen, Siebkopie etc.) 
sind Ihnen auch vertraut. 
Wir bieten Ihnen eine Interessante abwectislungsralche Stellung In 
einer vollklimatisierten Abteilung. Leistungsgerechte Bezahlung und 
die allgemein üblichen Sozialieistungen sind selbstverständlich. 
Interessenten aus dem Flach- und Hochcruck bletein wir eine fun- 
dierte Einstiegschance In diesen zukunlssicherer Btirelch. Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen send.9n Sie bitte 
z. H. von Herrn Welssmann. 

Pairl-Ehrilch-StraBa 23 
.   _ 80''4 RSdennarti ■ UenTa ValTIDri Triefen O6O74/900 es 

Lust auf Erfolg? 
Das WERTKAUF*-Handelsuntem«hmen weiß wfe's gehl Und das t>ereits sett Ot>«r 30 Jahren. 
20 ttflolgreiche S6-WarenhAuser rwfschen HamtKirg und MOnchen spiegeln den Erfolg unserer Art>eit wider. Ober 
6000 Mltart>eKer sorgen (Agiich mit ihrem persönlichen Einsatz dafOr. daB das so bletbL 
Wenn Sie den Weg zum Erfolg gehen möctiten, dann kommen 
Sie zu WERTKAUP'. Wahrend Ihrer Ausbildung zum/zur 

Kauflnann/Kauffrau 

im Einzelhandel 
lernen Sie urwere ausgereifte OrganisatkKi urtd die let>er>dige 
Praxis im Eiruelhandel kennen. OarOber t\inaus vermittein wir Ihnen das Rüstzeug In den Berelchen Verkauf, Waren- prftsentatkjn, VerMfattur>g. sowie Personal- und Kassen- 
wesen. 
Nach erfolgreichem AbschluB Ihrer Ausbildung Ist bei uns 
noch lartge nicht SchtuB. Annel hochkrempeln urtd an- packen. Entsprecher^ Ihren Fähigkeiten und Neigungen stehen Ihnen t>el uns viele Wege nach oben offen. Oer erste 
Schritt geht Ober die Substitutenposttion zum M>teilungs- leiter Im Verkauf oder In der Verwaltung. 
Besortders Tüchtige i(6nnen darQt>er hinaus welter auf- steigen; auch der Weg in die Zentrale <z. B. Organisation. 
EDV. Einkauf) steht ihnen offen. 
Sitte bewert>en Sie sich bei: 

JfEBTKMJP* 
- Center Dreieich - 
RotMft-Bosch-StraBe 15 
6072 C>r«<«lch-Spr»ndling«n 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir suchen Sie 

Verkäiifer/in 
in Vollzaitbeschfiftigung fQr unse- 
re Abteilung 
• Heimwerkerbedarf 
sowie 
AbfceilungElnllten 
in Voll- und TeilzeltbeschAftigung 
für die Bereiche 
- Feinkost 
- Fisch 
- Frlsciiflelsch 
- Cafeteria 
- Konditorei Fachi(enntnisse sind von Vorteil 
und würden Ihnen den Einstieg 
erleichtern. 
Bitte bewert>en Sie steh t>ei 
IVERTKAUP* 
-Center Dreieich- 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 

, Telefon 0 61 03 / 39 96-0 

Reinigungskraft 
für halbtags 
Bitte melden Sie sich zunächst telefonisch bei 
Fra.j Pless unter Tel. 06104 / 64 31 
ESAB-HELD GMBH 
lndust*^iestraße 26 
6056 Heusenstamm 

Detektiv 
in Dauerstellung gesucht. Erfah- 
rungen im Einzelhandel sind von 
Vorteil. 
Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103 / 3 99 80 

Wir suchen dringend 
Montagehelfer 

für auswärtige Einsätze. 
Unsere Bedingungen sind gut, 

bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069/29 0811 

Wir suchen dringend 

Schreiner und 
Lagerarbeiter 

Unsere Bedingungen sind gut. 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069 / 29 08 11 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Karin, 25/1,64, sexy Figur, lebenslustig mit 
gutem Beruf, sucht DICH 0hfl. u. aulge- 
schlossen. 06103 / 8 86 13 
Handweitier, 56/1,70, sehr tIeiBig, häuslich, 
familiär eingestellt, wünscht sich eine or- 
dentl. u. friedliebende Partnerin, die gerne 
wandert u. tanzt. Schön wäre es, wenn Sie 
ein Haus besitzen würde, denn er arbeitet 
gern im Garten u. kann alle anfallenden Ar- 
Miten selbst erledigen. 06103 / 8 86 13 
Qaby, 35 J., eine wirklich gutaussehende 
Frau, sie sieht umwerfend aus mit ihren 
blonden Haaren u. der reizvollen Figur, 
wenn sie lacht erobert sie die Herzen im 
Sturm. Icti bin zärtl. u. sehr verschmust, 
v«nn Sie es ehrtich meinen u. eine Partnerin 
suchen, die Sie auch gern mal veniröhnl, 
dann rufen Sie einfach an. 06103/ B 8613 
(X3W, Heckenweg 28. 6072 Dreieich. Tel. 
06103 / 8 86 13. tagl. 14-20 Uhr. a. Sa./So. 

UliTEiIMCHT 

ACHTUNG 
ZUSATZVORSTELLUNOEN I 

HEUTE sowie 23. 24. 8. 1989 

Mozart-Oper Wien 

6. 8. 1989 
JEDERMANN 

Bernhard Theater Zürich 

9.-11. 8. 1989 sowie 13. + 16. + 22. 8. 1989 

Helmorgel- •»- Koytooard-Kurso für 
jung u. alt in Heusenstamm. Dreieich- 
Sprendl.. Seligeristadt. Ober-Roden, 
Frankfurt u. ■. Proljeunterrichl, Test- 
mlete. Info: Orgelscfiule Bauer 
06t06/43 03 

IMMOBILIEN 
ViRSCHIEDEHES 

Immobilien aus einer Hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
ElnfamilienhSüser 
Melirfamlllenliäuser 
Bungalows 
Baugrundstücl« 

^Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
J "" 6070 Langen/Hessen 

® 06103/5 17 43 + 5 31 50 
Wir sind ein rtnommierles Luftfahrtunter- 
nthmtn und suchen für FQhrungskrifte 
und fliegendes Personal ständig Wohnun- 
gen und Hiuser jeder Größe. Ihnen entste- 
hen dabei seibstverstflndiich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll 
an das von uns allein beauftragte Immobl- 
lienbOro Franz 06181/65 9011 

RH in Heusenstamm 
in ruhiger Lage, mit 120 rrr Wfi. u. 40 
m', ausgab. DG. gute Ausst.. 2 Ku., 
1 Bad. 3 Du.. 2 V?C. 3 Schlafzi.. gr. 
Wohn-/E8ber.. ar. Terrasse, 1 Ga- 

rage. Pkw-Stellpl. 
DM 496 000.- 

Prepens Immobilien 06106 / 611 00 

I Solventer Kiufersui^ schönes 1- 
I Fam.-HausablOOnrWfi.inguterLage, 

geme auch Reihenhaus oder Doppelhaus- 
hdtfte. 

I Franzlmmobtlten#06181/65 9011 
1-Fam.>Haus Im Raum Offenbach in 
ruhiger Lage gesucht; auch renov. 
bedürftig. Rohbau, Chiffre 0 636 
Zum Kauf entschlossen, Rnanzieruna ge- 
sichert Im Kundenauftrag suchen wirTür 
Lufthanseaten Eigentumswohnungen jeder 
Größe. 
Frani Immobilien >06161 / 65 9011 
Deutecha QroBbank sucht für 
Bankkaufrau  1-2-ZW 
Cheftekretirin  2-3-ZW 
Diplom-Kauffrau  3>4-ZW 
Deviaenhlndier  «i-S-ZW 
Dr. rer. pol  RH od. DHH 
Direktor  1-2*Fam.-Hau8 
VorstandamHgiied  Villa 
Franz Immobilien • 06161 / 65 9011 

Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

Broadway Musical Company New York 

17. 8. sowie 19. 8. 1989 

LENINGRAD 

20.30 Uhr - Karten an der Abendkasse ab 16.30 Uhr, 
endlingen, Tel. 06103/60 00 31; Verkehrsverein Offenbach, Tel. 069/ 
65 29 46; Offenbach-Post OF, Tel. 069 / 8 06 32 69 u. a. bek. VK-Stellen 

VERMISCHTES 
Renovieran Sie selber Ihre Parfcett- 
odsr DlelenbAden mit dem Woodboy 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattanmarirt, 
Halnr.-Knimm-Str. 15, OF-Waldtiol, 
Tal. 069/89 20 81 

fiESCMFTUCHES 
• NÄHMASCHINEN-Reparatur und 
Verkauf alier Fabrikate. 
N&hzentrum Bergmann, Offenbach 
Aliceplatz 1, Tel. 069 / 88 77 65 

MIErfiESUCHE 

RaumtUMtittaf mit henrorragender Boni- 
tät sucht für seine Familie ranovlfnirnsl)*- 
dOrftlgas 1 -2-Fam.-Haus 
Franz ImmoMllsn • 06181 / 6S 9011 

m Organisationsleiter 
einer groMn Alitianassallschatt suctit 
mit salnsr Frau Wonnung odtr Haus. 
Soivsnte MIatar mit bastsm Laumund. 
Ein Anruf lohnt sich immer für Sie. Wir 
arladigaii alles kostenlos u. probtam- 
losfQrSlall 
^unl^er "S- (o 6i 06) 120 20 l!r IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Prokurist sucht DHH o. 1-FH in Drei- 
elch. Götzenhaln o. Dietzenbach in 
ruhiger Wohnlage. Grundst. 300-400 
m*, bis DU« wroOC.- 
FOr Anbieter kostenlos. 
Prapans ImmoUllan, 06106 /(11 00 

KJUJFGESUCME 

• Proifurist •' 
eines groBen, deutschen Urrtemeh* 
mens sucht dringend ETW od. Haus. 
Auch Kapftalanla^. Rufen Sie uns an, 
wir haben zahlungskriftige Kunden u. 
ededigen alles fadimlnnisch und pro- 
Memlos fOr Stell 
^uniscr e (06106) 120 20' IMM0811IEN DIE FflEUDC MACH! N' 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE! 
Für ALTGOLD In jeder Form 
Ank«uf«prtlM(0/24Uhr)069/287604 | 

FUr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Infonnatloncn (0/24 Uhr) 069 / 26 79 05 
Bevor Sk lu billig verkaufen, holen Sie 

bitte untere Angebote ein! 
K»l«Un Sionyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

Sieinwcg 2 (An der HAUptwache) M 

Kauf* attaa Porzallan, Poaücartin,' 
Qamild«, BOchar, Bauer, 069/* 
55 59 98 

Ihr Prelsvoneil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunatatoffanatar • HauatQran 
• Holzfanatar • WIntargBrtan 
• Alumlnlumfanatar • VordSchar 
• Rollidan • Marfclaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Gelshornstraße 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

OllERSCO 

Oaactilltsmann sucht 1-FH In guter 
Wohnlage Im Landkreis Offenbach, 
Qrundst. ca. 400-600 nf. bis OM 
630 000.- 
FOr Anbieter kostenlos. 
Prapans Iminobilian, 06106 / 61100 

REISE 
Tfaumcreisen auf schnlttiaen Yachten 

2 Wo /Flug ab 1690 • F & S ()6106 61 11 

MaMaimNanhauB, gerne auch rsnovie- 
rungsbadOrftlger Altoau, von kapHakiitU- 
gam Investor gesucht. FQr Verkluter 
salbetvarstindlich kosteofrei. Schnelle u. 
diskrete Abwk:klung garantiert. 

n«061 

nEimiAitKT 

Fianiltnniobllsnl 111/6« Nil 

je Pudel 
in varaoiladenan Fartien und QrABan. 
Otwr 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delaakin. Telefon 06108 / 7 27 54 

Alumlnlum-MauttOren 
mit 7-Punkt-Slcliertielt u. Superwarniadlminunfl 
vonVIRSCO. 
VERSCO-Türen, TKl 821, mit 
dem nach DIN18103 ainbruch- 
hammenden starken sicner- 
neltspaket: 
• StahlsIcherheKadom 
• draltelllga Maislvblndar 
• Mahrf achvarriagelung 
• sicnartielttbasehlag 
Baauchan Sla unaara Aua- 
atallüna. SondanirBBan ohna 
Aufpraia. Faehgarachta Mon- 
tage.   

Reicliel-Bauzentrum 
Offenbach-Bieber. 

Hch.-Krumnn-Str. 19-21 
(Industriegebiet) 
Tel. 069 89 30 73 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Apolllnarii MInaralwataer u. Apollinatia medlum 

12/0,7-l-Kasten 7.98 
Kalter Friedrich Quella MIneralwaaser 12/0,7-l-Ka8ten 748 
friacha Orangentaftgetrink l2/0,7-l-Kasten 1345 
blizl Orange-Manctija, MultttnKht kaloiiennduiistt 12/0,7-l-Kasten 16.95 
Altar H«chttidterApf«lw«in,Scho|i9epetzernituttiüb 8-l-Kasten 13.95 

0.71 Balle Whiaky 
40 Vol. % 
Johnnia Walkar 
40V0I.* 0.71 
Clihfaa Regal 
40\tol.% 0.71 

16.98 
17.98 
29.98 

Jim Beam 
40 Vol. % 0.71 
Paddy Iriah Whiaky 40Vbl.% 0.71 
Qlan FIddich Malt 
40 Vol. % 0,71 

17.98 
17.98 
28.98 

Henningar Kaiaar Plla, Export 
Hannlngar Kalter Plla felnharb 
Qantalbriu, auaHantat alkotioHiales Bier 
Bavaiia Walzan, Hafewaizen, Hirzen, Alt 
AKanmOnatar Brauarbier  

20/0,5-l-Kasten 14.98 
24/0,33-l-Kasten 15.25 

20/0,5-l-Ka8ten 18.95 
20/0,S-l-Kasten 14.95 
16/0,S-I-Kasten 18.95 

Offtntect) LudwiaitTAS« 61 T*l. 069/88 6090 Senef9k]«rttr«8a 170 T«l. 069 / 63 20 82 
S«lig^ttAdt*r Str. 66 T*t. 06104 / 7 19 73 OtMrtshauMn MftttaMrttra6« 3 Ttl. 06104 / 4 29 57 RM^nnarfc (Urb«rach) Konrad*Ad«nau*r-Str. 81 T*i. 06074 / 7 02 42 RodOMJ 3 (Nd.-Rod«n) Einstl»inttr»6« T«l. 06106/245 61 

Rotfgau D (HaMiauMn) Alfred-OetphStraBe 54 
T»i. 06106/1 5801 $pr*ndllflo«n EiMDbahnstraBe 141 Tai. 06103 / 6 74 71 KMn-AuMm SalkjanstAdtar Str. 60 Tal. 06161 /69 03 38 Obar-Rodan Odanwaldstr. 69 Tal. 06074 / 9 53 37 Langan I^ngastra6a 3 Tal.lMl03/52613 PtttlaratraBa 45 Tal. 06103 / 7 19 39 

Nau-Iaanburg Schlauaanarstr. 56a 
Tal. 06102/10 09 Klaln-Krotsanburg Fasanarlastr. 7 Tal. 06182/46 72 8a)H)anatadt Stainhaimar Str. 43 
Tal. 06182 / 2 52 17 Oralalchanhaln Qlai8stra6a 1 Tal. 06103 / 8 74 35 

ProA-TMk SmMdwttr. 170 
DtoMi ••mm 
0,88» 1,01' 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen^izeigenteil 
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Langen - Die Gruppe „Lapisla- 
zuli" wird für Kultur und Musik 
sorgen, die SPD-Politikerin Heide- 
marie Wieczorek-Zeul wird spre- 
chen auf dem vom DGB-Ortskar- 
teU vorbereiteten Friedensfest, das 
am Samstag, dem 1. September auf 
dem Gelände rund um den Muik- 
pavillon an der rechten Wiese statt- 
findet. 

Neben dem Kulturprogramm 
gibt es an diesem „Antikriegstag" 
am 1. September Informationen an 
Infoständen, Gegrilltes und Ge- 
tränke, eine Kinderecke und ein 
Zelt, damit die Veranstaltung auch 
bei ungünstigem Wetter trocken 
stattfinden kann. 

Der DGB begeht den Antikriegs- 

tag am 1. September. An diesem 
Tag vor 0 Jahren begann 1939 der 
Angriff Deutschlands auf Polen 
und damit der zweite Weltkrieg. 

Fester Bestandteil der Pro- 
grammatik der Gewerkschaften 
war von jeher die Sicherung des 
Friedens. Auseinandersetzungen 
zwischen Völkern, mit Waffen ge- 
führt, sind inhuman. Ausgehend 
von der Erkenntnis, daß die Leid- 
tragenden solcher Auseinanderset- 
zungen in erster Linie stets Arbeit- 
nehmer und ihre Familien sind, die 
die Lasten, Leiden und Folgen 
kriegerischer Auseinandersetzun- 
gen direkt oder indirekt am stärk- 
sten zu tragen haben, war schon 
die erste Losung bei der Gründung 

des Deutschen Arbeiterbildungs- 
vereins am 7. Februar 1840 folge- 
richtig: „Alle Menschen sind Brü- 
der". 

Der 1. September 1939 ist wie je- 
der andere Kriegsbeginn gerade 
füpr die Gewerkschaften ein 
Datum des Grauens. Auch über 
diesen Tag hinaus muß auf den 
Wahnsinn des Wettrüstens auf die- 
ser Erde hingewiesen werden. 
„Von einem Krieg ist jeder betrof- 
fen. Deshalb sollte sich auch jeder 
betroffen fühlen, wenn es um die 
Sicherung des Friedens geht," 
mahnen die Veranstalter und bit- 
ten um einen großen Besuch ihres 
Friedensfestes. 

Vor fünf Jahren wurde die Albertus-Magnus-Kirche ihrer Bestimmung übergeben. Am Samstag, dem 19. Au- 
gust, uzm 18 Uhr werden die Glocken geweiht, die auf den Tag genau nach der Kirchenweihe am 31. August 
zum ersten Mal läuten. Foto- rt 

Kinder-Show 

am Pavillon 
Langen - Gags am laufenden 

Band wird ein „zerstreuter Pro- 
fessor" am Donnerstag, dem 24. 
August ab 15 Uhr am Musikpa- 
villon servieren. Es ist eine 
Show für Kinder ab drei Jah- 
ren, die „Professor Knödeldad- 
dels Zimmerflugzeug" im Auf- 
trag der Stadt Langen präsen- 
tiert. 

Johannesgemeinde feiert 

wieder ihr Sommerfest 

Schönes Wetter gehört zur Tradition 
Langen - Die evangelische Jo- 

hannesgemeinde lädt für kom- 
menden Samstag (19. August) ab 
15 Uhr zu ihrem traditionellen 
Sommerfest auf dem Pfarrgelände 
Uhlandstraße/Carl-Ulrich-Straße 
herzlich ein. Dort wollen die Ge- 
meinde und ihre Gäste bei Kaffee 

und Kuchen, Würstchen und Bier 
ein paar frohe Stunden bei einem 
bunten Programm verbringen. 

Erstmals wird es in diesem Jahr 
auch einen Basar des Kindergar- 
tens geben. Mit schönem Wetter 
rechnet man fest, weil dies zur Tra- 
dition gehört. 

DGB feiert ein Friedensfest 

Der Glockenturm der Albertus-Magnus-Kirche wird bald seinem Na- 
men Ehre machen, wenn er zur Kirchweih sein neues Geläute erklin- 
g:en läßt. Foto: rt 

Unterhaltung und Informationen am Musikpavillon 

Grundmelodie ist das „Gloria" 

Die neuen Glocken, vier an der 
Zahl, wurden am 28. April in Bad 
Friedrichshall in der Glockengie- 
ßerei der Firma Bachert, Heil- 
bronn, gegossen. Sie haben ein Ge- 
samtgewicht von 2 810 Kilo und er- 

Kirche St. Albertus Magnus erhält jetzt ihr eigenes Glockengeläutl 
Langen (rt) - Der kommende 

Samstag, 19. August 1989, ist für 
die katholische Kirchengemeinde 
St. Albertus Magnus ein ganz be- 
sonderer Tag. Um 18 Uhr wird Ge- 
neralvikar Martin Luley aus Mainz 
in das Gotteshaus in der Bahn- 
straße kommen, um die neuen 
Glocken zu weihen. Dann steht 
nichts mehr im Wege, daß am vier- 
ten Jahrestag der Kirchweihe (die 
neue Albertus Magnus Kirche 
wurde am 31. August 1985 in ei- 
nem feierlichen Festakt ihrer Be- 
stimmung übergeben) die neuen 
Glocken ihr Geläut ertönen lassen. 

Ein eigenes Geläut in der Kirche 
zu haben, ist ein langgehegter 
Wunsch von Pfarrer, Kirchenvor- 
stand und Gemeinde. Die hohen 
Kosten jedoch, die aus eigener 
Kraft aufgebracht werden mußten, 
waren eine hohe Hürde. Erst durch 
eine Spende in Höhe von 90 000 
Mark aus dem Nachlaß eines ver- 
storbenen Gemeindegliedes, das 
ungenannt bleiben wollte, konnte 
man der Verwirklichung des Wün- 
schen nähertreten. Dennoch bleibt 
eine beträchtliche Restsumme, die 
durch weitere Spenden aus der Ge- 
meinde aufgebracht werden soll. 

klingen in der Grundmelodie des 
erweiterten Gloria. Zu diesem 
Quartett gesellt sich noch die be- 
reits vorhandene, 200 Kilo schwere 
Antonius-Glocke, die 1959 gegos- 
sen wurde und in dis erklingt. 

Die größte der neuen Glocken ist 
die Albertus-Magnus-Glocke mit 
einem Gewicht von 1 100 Kilo und 
einem Durchmesser von 126 Zenti- 
meter. Sie erklingt in der Stim- 
mung „e" und trägt die Inschrift: 
„Heiliger Albert, Patron unserer 
Pfarrei, bitte für deine Gemeinde 
und unsere Stadt." In „fis" erklingt 
die Marienglocke (780 Kilo und 112 
Zentimeter Durchmesser). „Maria, 
Königin des Friedens, erbitte uns 
den Frieden, den die Welt nicht ge- 
ben kann". 

Nach dem Patron des Bistums 
Mainz ist die 550 Kilo schwere 
Martinus-Glocke genannt, die mit 
einem Durchmesser von 94 Zenti- 
metern den Ton „a" durch den 
Äther schwingen läJßt und mit ihrer 
Inschrift um den Schutz des Bi- 
stums bittet. Die kleinste der 
neuen Glocken, 380 Kilo schwer 
und mit einem Durchmesser von 
84 Zentimetern, ist für den Ton „h" 
zuständig. Es ist die Friedens- 
glocke mit der Inschrift „In Gott ist 
allweg Ftriede". Diesen Namen er 
hielt sie, weil ihre Stiflerin mit 
Vornamen Irene heißt, und dieser 
aus dem Griechischen „eirenä" 
hergeleitet wird, was Friede bedeu- 
tet. ' 

„Die umfassende Aufgabe der 
Glocken ist die Verkündigung", er- 

klärte Pfarrer Johannes Kratz. „Sie 
rufen zu Gebet und Gottesdienst, 
zu Fest und Feier. Sie erinnern 
beim täglichen Angulus-Läuten zu 
bestimmten Stunden des Tages an 
die Verkündigung des Herrn. So 
haben die Glocken auch heute 
noch ihren Platz in unserem Le- 
ben." 

Neben dem Vollgeläute sind 
zahlreiche Teilgeläute von freudi- 
gem und traurigem Gepräge mög- 
lich. Die Töne der \'ier neuen Glok- 
ken mit dem Grundmotiv des er- 
weiterten Gloria sind auf die Ge- 
läute der übrigen Langener Kir- 
chengeläute abgestimmt. Zu wel- 
chem Anlaß welche Kombination 
geläutet wird, soll noch durch eine 
Läute-Ordnung festgelegt werden. 

Neues Nahverkehrskonzept soll 

den Bürgern vorgestellt werden 

Am Mittwoch, 6. September, ist Bürgerversammlung in der Stadthalle 

noch näher an die Bürger herange- 
bracht werde, wenn mehr Halte- 
stellen zur W^l stünden, die Zeit- 
takte den Bedürfnissen angepaßt 
und vor allem auch die Bezirke an 
das Netz angeschlossen seien, die 
bisher eher stiefmütterlich behan- 
delt worden seien. 

Es sei keine leichtre Aufgabe ge- 
wesen, betonte Bettelhäuser. Dies 
werde ein Faltblatt zeigen, das zur 
Bürgerversammlung allen Interes- 
senten ausgehändigt werden soll. 
In übersichtlicher Form und leicht 
verständlich informiere das Blatt 
über neue Fahrtstrecken, über 
2^ittakt, Preise, Anschlüsse und 
die Möglichkeit, die Stadtbusfahr- 
karten auch über den FW zu be- 
nutzen und ähnliches. 

In zahlreichen Gesprächen und 
Zusammenkünften sei das nun 
vorliegende Konzept mit dem Auf- 
sichtsrat der Stadtwerke, dem Ge- 
werbeverein, dem VW, den Ver- 
tretern der Arbeitnehmerschaft 

Langener Betriebe und der Schu- 
len abgestimmt worden, erklärte 
Bettelhäuser. 

Ein Infoblatt, das ebenfalls über 
die Erkenntnisse dieser Gespräche 
Auskunft erteile, soll als Vorberei- 
tung auf die Bürgerversammlung 
und als Orientierungshilfe gegen 
Ende des Monats an die Langener 
Haushalte verteilt werden. 

Womit die Bürger künftig durch 
die Stadt chauffiert werden, soll 
am Abend der Bürgerversamm- 
lung vor der Stadthalle demon- 
striert werden. Dort steht einer der 
modernen Stadtbusse samt fach- 
kundigem Fahrer zur Besichtigung 
und Auskunft bereit. 

Im übrigen bieten die Stadt- 
werke am gleichen und am folgen- 
den Tag als zusätzliches Informati- 
onsangebot in der Stadthalle einen 
umfassenden Überblick in ihre 
Aufgaben und Aktivitäten, insbe- 
sondere im Dienste der Energie- 
einsparung und damit im Interesse 

des Umweltschutzes. Zusammen 
mit der EVO (Energieversorgung 
Offenbach) und der Solargemein- 
schaft Bergstraße wird eine Aus- 
stellung sparsamer Geräte nach 
dem neuesten Stand der Technik 
gezeigt. Außerdem gibt es jede 
Menge Tips, wie jeder -auch mit äl- 
teren Geräten- Energie sparen 
kann. 

Premiere soll auch eine weitere 
Dienstleistung der Stadtwerke zur 
Bürgerversammlung feiern, die 
Untersuchung von Haushaltsgerä- 
ten auf ihren Stromverbrauch hin. 
Dazu hält das Versorgungsunter- 
nehmen ein Meßgerät bereit, das 
entweder ausgeliehen werden 
kann oder von Mitarbeitern der 
Stadtwerke vor Ort eingesetzt 
wird. Dazu gibt es eine Tabelle mit 
Richtwerten, die Auskunft darüber 
erteilt, wieviel Strom vergleich- 
bare Geräte neuester Bauart ver- 
brauchen. 

Der Stadtbus der „neuen Generation" ist ein umweltft^undliches Ge- 
Foto: rt 

Langen - Das Nahverkehrskon- 
zept der Stadt Langen und der 
Stadtwerke als Betreiber des öf- 
fentlichen Personennahverkehrs 
steht im Mittelpunkt der diesjähri- 
gen Bürgerversammlung, zu der 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber am Mittwoch, dem 6. Sep- 
tember um 19 Uhr in die Stadthalle 
einlädt. 

Rund zwei Jahre habe es gedau- 
ert, bis das Konzept gestanden 
habe, erklärte Stadtwerkedirektor 
Heinrich Bettelhäuser. In Zusam- 
menarbeit mit einem städtischen 
Planer und einem Ingenieurbüro 
seien verkehrsberuhigende Maß- 
nahmen erarbeitet und in engem 
Zusammenhang damit das Stadt- 
busnetz komplett überarbeitet 
worden. 

Im Vordergrund der Überlegun- 
gen habe dabei gestanden, den öf- 
fentlichen Personennahverkehr 
attraktiver zu machen. Dies sei je- 
doch nur möglich, wenn der Bus 
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Mannschaften gesucht 

für die Kerbolympiade 

Hunderte von Litern Bier für Sieger 
Lan^n - Auch bei der dies- 

jährigen Kerb, die vom 2. bis 
einschließlich 5, September in 
der Langener Altstadt stattfin- 
den wird, ist wieder eine Kerbo- 
lympiade geplant. Hierfür 
sucht der Kerbverein noch Mit- 
streiter, 

Jeder, der hierzu Lust hat, 
kann sich an der „Olympiade" 
beteiligen. Die Mannschaften 
bestehen aus jeweils vier Perso- 
nen, die zum Wettkampf antre- 
ten. 

Am Kerbsonntag, 3. Septem- 
ber, im Anschluß an den Früh- 
schoppen im Festzelt, geht der 

Wettkampf dort über die 
Bühne. Als Belohnung winken 
einige hundert Liter Bier. 

Mannschaften, die diese 
Gaudi mitmachen wollen, über- 
weisen ein Startgeld von 20 
Mark auf das Konto des Kerb- 
vereins, Kontonummer 
010005612 bei der Bezirksspar- 
kasse Langen, BLZ 50551621. 
Die genaue Anschrift nicht ver- 
gessen. 

Nähere Informationen gibt's 
bei Jürgen Walther, Sofien- 
straße 3, Telefon 24317 und 
52716. 

„Paragraphenritt" ohne Beispiel 

FDP kommentiert Geschehen um Gabelsbergerstraße 

Vereins- und Bürgerschießen 

steht demnächst wieder bevor 

Schützengesellschaft lädt alle Interessenten ein 
„Guck* du 'mal in aller Ruhe, ich eß' in der Zwischenzeit meine Brezel , 
dies könnten die Worte der kleinen Marktbesucherin sein. Gesehen auf 

Langen - Auch in diesem Jahr 
lädt die Schützengesellschaft Lan- 
gen wieder zu einem Bürgerschie- 
ßen und zum Schießen um den 
Wanderpokal, gestiftet vom Stadt- 
verordnetenvorsteher, herzlich 
ein. 

Am Bürgerschießen können alle 
Langener Bürger ab dem zwölften 
Lebensjahr teilnehmen. Die drei 
bestplazierten Damen, Herren und 
Jugendliche erhalten Pokale. 

Zum Schießen um den Wander- 
pokal des Stadtverordnetenvorste- 

Führerschein 

vorläufig weg 
Langen - Eine Pkw-Lenkerin 

war am frühen Mittwoch abend auf 
der T^unusstraße in Richtung Gar- 
tenstraße unterwegs, als plötzlich 
ein Pkw aus einem Parkplatz „her- 
ausschoß" und ihr in die Fahrzeug- 
seite fuhr. Der Wagen der Frau 
wurde durch den Anprall herum- 
geschleudert und beschädigte 
noch zwei geparkte Pkws. Es ent- 
stand Sachschaden in Höhe von 
etwa 8 000 Mark, Personen wurden 
nicht verletzt. 

Nach einer Blutentnahme wurde 
der Führerschein des Unfallverur- 
sachers einbehalten. 
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hers werden alle Langener Ver- 
eine, Betriebe, Behörden, Organi- 
sationen und Parteien aufgefor- 
dert. Dieser Pokal befindet sich zur 
Zeit in den Händen der Firma Rie- 
gelhof und Gärtner, die mit ihrer 
Mannschaft im letzten Jahr den er- 
sten Pietz erringen konnte. Die Er- 
gebnisse der drei besten von maxi- 
mal fünl'Teilnehmern einer Mann- 
schaft worden gewertet. 

Geschosse.! werden beide Wett- 
bewerbe mit Vereinsgewehren auf 

der Schießanlage in Langen-Ober- 
linden in der Zeit vom 24. August 
bis 14. September, jeweils don- 
nerstags von 17 bis 20 Uhr, sams- 
tags von 14 bis 18 Uhr und sonn- 
tags von 10 bis 14 Uhr. 

Die Siegerehrung mit Preisver- 
leihung findet am Samstag, den 16. 
September, im Schützenhaus in 
Oberlinden im Rahmen eines 
Sommerfestes statt. Die Schützen- 
gesellschaft hofft auf rege Teil- 
nahme. 

dem Langener Wochenmarkt. 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Am Donnerstag, dem 

17. August - dritter Donnerstag im 
Monat -, treffen sich um 15 Uhr die 
CDU-Senioren im Kolleg des Caf6 
Treusch an der Bahnstraße zu ihrer 
monatlichen Gesprächsrunde. 
Auch Nichtmitglieder der CDU 
sind herzlich willkommen. 

Diamantene Hochzeit im Loh 

Ihre Diamantene Hochzeit feiern die Eheleute Leonhard und Hedwig Keitzl, geborene Trexler, A^rhalb 
SW 116, am Donnerstag, dem 17. August 1989. Vor sechs Jahrzehnten haben sie in ihrer Heunat im Sudeten- 
land den Bund fürs Leben geschlossen, und dort hat auch der gelernte Maurermeister sein erstes Häuschen 
gebaut, das die Eheleute nach dem Krieg im Stich lassen muBten, als sie ausgewiesen wurden. In 
wurde 1945 ein neuer Anfang gemacht. Man bezog im Linden ein Behelfsheim, das der Ehemann selbst g^ 
mauert hatte. Später zog man um in den Loh, wo das dritte Haus aus seinen Händen entstanden wM. I^rt 
verleben die Eheleute einen geruhsamen Lebensabend. Ein herrlicher Garten mit prachtvollem Gemüse 
und einem bunten Blumenmeer läat das Hobby der beiden rilsUgen Mittachtziger ahnen. Steinburgen aus 
Mosaiksteinchen erinnern an den fHlher ausgeübten Beruf des Ehemannes, den es ebenso stuk zu seilen 
Hühnern und Kaninchen zieht. Die Lan^ner Zeitung gratuUert zum Ehrentag sehr henUch und wünscht fit 
die Zukunft alles Gute, Gesundheit und Zufriedenheit " 

Foto: cho 

Bei Heilkräutern 

Vorsicht geboten 
Langen - Heilkräuter können 

bei kleineren Wehwehchen oft 
wirksamer sein als Medikamente. 
Vorsicht ist jedoch für Allergiker 
geboten, denn es gibt auch Aller- 
gien gegen bestimmte Pflanzen, 
warnt die AOK in der neuen Bro- 
schüre „Medizin aus der Natur - 
Hausmittel und Heilkräuter". 
Ganz unbedacht sollte man die Na- 
turapotheke also nicht öffnen. 

Auch bei der Zubereitung gibt es 
manches zu beachten, denn ein 
"Ifee aus den Blütenblättern einer 
Pflanze wirkt meist anders als eine 
Abkochung ihrer Wurzeln. 

Neben vielen Tips und Rezep- 
ten, wie man bei Magen- und 
Darmbeschwerden, bei Husten 
oder auch nervösen Beschwerden 
Heilkräuter richtig anwendet, zeigt 
die Broschüre auch auf, wann 
Selbstheilung ihre Grenzen hat 
und der Arzt gerufen werden muß. 

Die Broschüre „Medizin aus der 
Natur" ist bei allen Geschäftsstel- 
len der AOK Offenbach kostenlos 
erhältlich. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird.  

dienst eintauchen. In Frankreich 
wohnen weniger Leute der Messe 
bei, und werm man in der prote- 
stantischen Kirche in Blois predigt, 
wird einem weitaus weniger 
schwindelig. 

Man könnte die Beispiele ver- 
vielfältigen: Auf den Autobahnen 
fährt man schneller, im Stadtver- 
kehr langsamer; da hält schon mal 
ein Fahrer vor einem Fußgänger- 
überweg an, obwohl der Passant 
noch auf dem Bürgersteig steht. 
Bei uns kalkuliert man, ob es noch 
reicht, vorbeizubrausen, selbst 
wenn der Fußgänger schon drei 
Schritte auf dem 2^brastreifen ge- 
macht hat. 

Außerdem scheint mir ein Ver- 
schwisterungstreffen eine Erfah- 
rung herzlicher Freundschaft zu 
sein. Man kennt sich kaum, man 
hat Schwrierigkeiten, sich ver- 
ständlich zu machen; also verstärkt 
man sein Lächeln, erweist sich 
spontan gegenseitig kleine Gefäl- 
ligkeiten und versucht, unterein- 
ander Freude zu bereiten. So ein 
Treffen scheint ein Hort der ge- 
meinschaftlichen Liebenswriirdig- 
keit zu sein, wo jeder jedem Auf- 
merksamkeit erweist, sich wohl 
bewrußt, daß der andere möglicher- 
weise eine andere Lebensauffas- 
sung hat und vielleicht nicht so 
reagieren wird wie wir selbst. Nach 
meiner Rückkehr frage ich mich, 
ob es nicht interessant wäre, sich 
mit einer anderen französischen 
Stadt zu verschwistem. So könnte 
man die Bretonen, die Gascogner, 
die Basken oder die Provenzalen 
besser kennenlernen, aber das 
bleibt zweifelsohne ein Traum! Wir 
sind uns zu nahe. Trotzdem, seien 
wir immer liebenswürdig und 
hilfsbereit, wenn sie als Besucher 
nach Romorantin kommen." 

Künftige Hausmänner 

können sich melden 

Hausarbeitskurs beim Mütterzentrum 
Langen - Allen Männern, die die 

Kunst der Hausarbeit erlernen 
wollen, bietet das Langener Müt- 
terzentrum am 9./10. September 
wieder ein Wochenendseminar. 
Dieser Kurs wird vom Mütterver- 
ein zum fünften Mal veranstaltet. 
Im September-Seminar sind, wie 
jetzt zu hören ist, noch ein paar 
Plätze frei. 

Das Kompakt-Training für den 
Mann, der in Zukunft Hausarbeit 
überhaupt oder besser machen 
will, umfaßt zwölf Unterrichts- 
stunden und ist besonders auf 
praktisches Tim ausgerichtet: Fen- 

sterputzen, Teppichbodenpflege, 
Badezimmerputzen, Fußboden- 
Naßpflege, Bettenmachen, Wä- 
schepflege, Wäschewaschen, Bü- 
geln, Knopfannähen, Fleckentfer- 
nen. , „ 

Alle Kursteilnehmer erhalten 
Arbeitsbögen, um das im Kurs Er- 
lernte in häuslicher Umgebung 
vertiefen zu können. Anmeldfor- 
mulare können beim Mütterzen- 
trum Langen e.V., Zimmerstraße 3, 
8070 Langen, schriftlich angefor- 
dert werden. Telefonische Aus- 
künfte zum Hausarbeitskurs gibt 
es unter Telefon 2 79 20. 

Langen - „Ein derartiger Para- 
graphenritt ist bislang noch nie der 
Stadtverordnetenversammlung 
vorgeführt worden, kommentieren 
die Langener Liberalen den Wider- 
spruch von Bürgermeister und Ma- 
gistrat gegen den Beschluß der 
Stadtverordneten, die Gabelsber- 
gerstraße zur Einbahnstraße zu 
machen. "Unverständlich" sei 
noch ein „magenmüder" Aus- 
druck, meint der FDP-Vorsitzende 
Dieter Bahr und verweist auf ver- 
gangene Vorlagen im Stadtparla- 
ment, 

Da habe es mitte der 70er Jahre 
einen mehrheitlichen Beschluß für 
eine Verkehrsregelung „temporäre 
Fußgängerzone Bahnstraße in der 
Weihnachtszeit" gegeben. Ohne 
jeglichen Magistratswiderstand, 
im Gegenteil. Der Beschluß sei sei- 
nerzeit erst in der Zielgeraden zum 
„Unverständnis des Bürgermei- 
sters" von außen gekippt worden. 

Die FDP habe „ungerügt und 
ungestraft" dann vor Jahren ihren 
Antrag „Macht Bahnstraße und 
Gartenstraße zu Einba)instraL*en" 

stellen dürfen. Die Beratungen 
hätten damals nicht den Hauch ei- 
ner Kompetenzüberschreitung aus 
Richtung Ortspolizeibehörde er- 
bracht. 

„Vielleicht fehlte dem jüngsten 
CDU/FWG-NEV/Grünen-Be- 
schluß letztlich doch die richtige 
Farbe" vermutet Bahr. Er könne 
sich allerdings ein „Nachtarocken" 
aus parteitaktischen Überlegungen 
mit Magistratsschützenhilfe 
schwerlich vorstellen. Es bleibe 
also unverständlich, was hinter der 
plötzlichen Herauskehrung von 
formalen Rechtspositionen stecke. 

Infolgedessen gingen seine -so 
Bahr- Überlegungen zur Lösung 
des Konflikts in drei Richtungen: 
Man könnte zum Beispiel das Ab- 
biegen von der B 3 in die Gabels- 
bergerstraße (nach Westen) unter- 
sagen. Dann gäbe es keinen Ein- 
bahnkonflikt mit der Ortspolizei- 
behörde, denn diese sei für Bun- 
desstraßen nicht zuständig. 

Oder man wähle die „französi- 
sche Park-Wechsel-Variante": Die 
Gabelsbergerstraße wird nicht zur 

Einbahnstraße erklärt. Man 
wechslt nur von Zeit zu Zeit die 
Fahrtrichtung, etwa alle geraden 
Jahrhunderte nach Osten, alle un- 
geraden Jahrhunderte nach We- 
sten. 

Als dritte Variante: die Stadtver- 
ordneten passen sich in ihrem An- 
tragsansinnen an: „Die Stadtver- 
ordnetenversammlung bittet unter 
Versicherung, jegliche Insubordi- 
nation tunlichst zu vermeiden, 
ihren sehr geschätzten Herrn Bür- 
germeister, ihnen huldvollst erlau- 
ben zu wollen, ihm die Appellati- 
onn submittieren zu dürfen, mit 
der sie -dero Stadtverordnetenbe- 
schlußorgan- seine -der Bürger- 
meisterlichkeit- in aller Höflich- 
keit zu würdigende Kompetenz- 
vielfalt derart zu koordinieren bit- 
ten, daß dero Bürger der Gabels- 
bergerstraße durch Modifikation 
der Verkehrsmobilität an genann- 
ter Stätte von Lärm, Abgas und 
dergleichen mehr Inkommoditä- 
ten baldigst weniger insultiert wür- 
den." 

Ehrentag aller alten Bürger 

Verkehrs-und Verschönerungs-Verein lädt zur Feier 

Langen - Der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein Langen 
hat einer schönen, alten Tradition 
folgend in den letzten Tagen weit 
über 2 442 Einladungen für die 
jährlich stattfindenden „Alte-Bür- 
ger-Ehrung" verschickt. Alle Bür- 
ger, die das 75. Lebensjahr vollen- 
det haben, treffen sich am Sams- 
tag. dem 2. September, um 14.30 
Uhr zu einigen frohen, unterhalts- 
amen Stunden in der Stadthalle. 

Die Langener Bäcker, die den 
guten, frischen Kuchen liefern, ge- 
ben sich immer besondere Mühe, 
daß es den Gästen des VW 

schmeckt. Selbstverständlich wird 
dazu Kaffee gereicht, und im An- 
schluß an die Kaffeetafel muß 
ebenfalls niemand verdursten. 

Viele fleißige Helfer vom Deut- 
schen Roten Kreuz und der Stadt- 
verwaltung werden um die Erfül- 
lung der Wünsche bemüht sein. 
Für die bunte Unterhaltung finden 
sich immer Gruppen und Vereine, 
denen es Freude macht, zum Ge- 
lingen der Veranstaltung beizutra- 
gen. 

Ein Hinweis des VW: Es ist 
möglich, daß vielleicht durch nicht 
vollständige Unterlagen der eine 

oder andere Bürger dieses Perso- 
nenkreises keine Einladung erhell- 
ten hat. Selbstverständlich können 
diese an der Veranstaltung teilneh- 
men und sind herzlich willkom- 

Für Gehbehinderte ist, wie in je- 
dem Jahr, wieder ein Fahrdienst 
eingerichtet, der die betreffenden 
Bürger zur Veranstaltung abholt 
und auch wieder nach Hause 
bringt. Bitte, wenden Sie sich an 
Walter Metzger, Dreieichring 28, 
der sich um die Fahrgelegenehit 
für Sie kümmert. 

Langen - Aus Romorantin er- 
hielten wir jetzt einen Ausschnitt 
aus dem katholischen Kirchenblatt 
„Notre Vie" vom Juni 1989, in dem 
Abb6 Claude Picard, ein Mitglied 
der französischen Delegation beim 
Drei-Städte-Treffen an Pfingsten 
1989 in Langen, seine Eindrücke 
von diesem Fteundschaflsfest und 
Gedanken zur Verschwisterung 
allgemein niederschrieb. Wir 
möchten diese Gedanken, wenig- 
stens auszugsweise, hier wiederge- 
ben: 

„Eine Verschwisterungsfeier ist 
zunächst einmal eine gute Gele- 
genheit des Zusammentreffens 
zwischen Personen der eigenen 
Stadt. In Romorantin haben wir 
nicht immer die Gelegenheit oder 
die Zeit, miteinander zu sprechen 
oder uns zu sehen. Aber 750 km 
Autobahn, das läßt Zeit zum plau- 
dern, Wenn man später dann in ei- 
ner Runde zusammensitzt, warum 
sprechen die Franzosen dann am 
liebsten mit Franzosen, die Eng- 
länder mit Engländern usw? Weil 
es schwierig ist, mit deryenigen zu 
kommunizieren, deren Sprache 
man nur schlecht beherrscht. In ei- 
nem fremden Land, auch bei einer 
Verschwisterung, ist dann immer 
der Franzose oder der französisch 
Sprechende als Gesprächspartner 
am willkommensten. 

Andere Entdeckungen habe ich 
gemacht: Bei der Messe um 8.30 
Uhr in der Kirche Albertus Ma- 
gnus habe ich 350 Besucher ge- 
zählt, ohne die Chormitglieder. 
Und die Kirche war voll, noch ehe 
die Glocken zu Ende geläutet hat- 
ten; bewtmdemswerte deutsche 
Disziplin. Später stand ich auf der 
Kanzel der evangelischen Stadtkir- 
che tmd konnte meinen Blick tief 
in eine zahlreiche Teilnehmer- 
schaft am ökumenischen Gottes- 
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Beerenlese 
(rt) - Hier ist nicht von einer 

besonderen Art von Wein die 
Rede, obwohl in diesem Jahr ein 
sehr guter Jahrgang zu erwarten 
ist, was sowohl die Quantität als 
auch die Qualität betrifft, son- 
dern von einer Tätigkeit, die in 
diesen Tagen und Wochen beson- 
ders gem\nd auch recht häufig 
ausgeübt wird, die Ernte der 
jetzt in großer Fülle reifenden 
Bromheeren. 

Überall in der Gemarkung, 
wo die^ domigen Ranken der 
schwarzen Beeren ungeahntes 
Wachstum entwickelt haben und 
wie (Verzeihung) Unkraut ent- 
lang der Wege und auf den vie- 
len brachliegenden Grundstük- 
ken wuchern, sieht man Männer 
und Frauen jeden Alters mit Ei- 
merchen und Körbchen bewaff- 
net, mit Handschuhen und Arm- 
schonem zum Schutz vor den 
Domen, in den Hecken stehen 
und mühsam Beere für Beere zu 
pflücken. 

Es ist ganz sicher keine leichte 
Arbeit, aber wenn am Ende das 
Eimerchen voll ist und man sich 
auf den gezuckerten Nachtisch 
oder den Gelee- und Saftvorrat 
im Keller freuen kann, dann sind 
alle Mühen vergessen. Es lohnt 
sich auch, denn wenn man die 
Beeren kaufen müßte, wäre tief 
in die Tasche zu greifen. Außer- 
dem schmeckt das Selbstge- 
machte meist besser, weil man 
die Mühe bis zu seiner Fertigstel- 
lung am eigenen Leih gespürt 
hat. Die Natur schenkt uns so 
viel. Wir sollten ihr dankbar sein 
und uns um ihre Erhaltung be- 
mühen. 

Bitter wurden für eine Frau 
die Brombeeren. Sie hatte ihr 
Fahrrad am Wegrand abgestellt, 
und als sie aus der Hecke kam, 
hatten ihr Unbekannte die Geld- 
börse aus der Tasche gestohlen. 
Also aufgepaßt! 

Zahl der Asylbewerber 

in Hessen ist gestiegen 
Die hessische Landesregierung 

rechnet damit, daß 1989 erneut 
eine Rekordzahl von asylsuchen- 
den Ausländern in Hessen aufzu- 
nehmen sein wird. 

Sozialminister Karl Heinz Trage- 
ser (CDU) teilte in Wiesbaden mit, 
daß in den ersten vier Monaten die- 
ses Jahres rund 50 Prozent mehr 
Asylbewerber über Hessen in die 
Bundesrepublik eingereist sind, als 
im gleichen Zeitraum des Vorjah- 
res. Während von Januar bis April 
1988 6 985 Asylbewerber, vor- 
nehmlich über den Frankfurter 
Flughafen, nach Hessen kamen, 
sind es 1989 bereits 10 463. Im ge- 
samten letzten Jahr waren es 
25 274. 

Durch die Erfahrungen der letz- 
ten Jahre, nach denen am Ende 
des Jahres die Zugangszahlen 
deutlich zunehmen, erwartet Tra- 
geser 1989 in Hessen mehr als 
33 000 Asylbewerber, die vorwie- 
gend aus der Türkei und aus Sri 
Lanka kommen werden. 

Als drängendes Problem be- 
zeichnete der Sozialminster außer- 
dem die Aufnahme unbegleiteter 
ausländischer Mindeijähriger. 
Während 1988 insgesamt 2 540 un- 
begleitete ausländische Minder- 
jährige über den Flughafen Frank- 
furt nach Hessen eingereist sind, 
liegt die entsprechende Zahl für 
die ersten vier Monate des Jahres 
1989 bereits bei etwa 1 200. 

Etwa 30 Prozent der Minderjäh- 
rigen müssen zur Zeit in Jugend- 
hilfeeinrichtungen untergebracht 
werden. Trageser: „Aufgrund der 
zur Verfügung stehenden begrenz- 
ten Plätze führt dies immer mehr 
zu Schwierigkeiten." 

Angesichts der Zugangszahlen 
von Asylbewerbern und ausländi- 
schen unbegleiteten Mindeijähri- 
gen reichten die im Haushaltsplan 
des Landes vorgesehenen 250 Mil- 
lionen Mark für die Unterbringung 
und die Betreuung von ausländi- 
schen Flüchtlingen voraussichtlich 
nicht aus. 

Einbrecher unterwegs 
Langen - In letzter Zeit mehren 

sich die Fälle, daß wieder Tages- 
wohnungseinbrecher unterwegs 
sind. Meistens um die Mittagszeit 
werden Mehrfamilienhäuser auf- 
gesucht. Schnell haben die Täter 
erkannt, wo sie leichtes Spiel ha- 
ben. Sie schauen auf überstehende 
Schließzylinder, der Rest ist in Se- 
kundenschnelle passiert, der Zy- 
linder ist abgedreht, man ist in der 
Wohnung. Die Täter arbeiten so 
raffiniert, daß sie den abgedrehten 
Zylinder von außen wieder in die 
Tür stecken. Hat zufallig ein Nach- 
bar etwas gehört und schaut nach, 
sieht er keine Beschädigung an der 
Tür und hört auf, nachzuforschen. 

Auch eine andere Gruppe von 
Straflätern scheint ihr Unwesen zu 
treiben. Hier dringen die Täter zur 
Nachtzeit in Einfamilienreihen- 
häuser gewaltsam ins Erdgeschoß 
von der Rückseite des Hauses her 
ein. Da sich in aller Regel die 

Schlafzimmer im ersten Stock des 
Hauses befinden, räumen die Täter 
den Wohnbereich aus. Vor allen 
Dingen Schmuck und Bargeld ge- 
hören immer zur Diebesbeute. 
Auch in diesen Fällen gibt es wirk- 
samen Schutz. 

Die Polizei hat wiederholt durch 
die verschiedensten Aktionen die 
Bevölkerung aufgerufen, mehr für 
die eigene Sicherung zu tun. „Si- 
chern ist sicher" sollte das Motto 
heißen. „Machen Sie es doch den 
Einbrechern nicht so leicht, ein 
vorstehender Schließzylinder muß 
ni'cht sein! Nehmen Sie doch den 
kostenlosen kriminalpolizeilichen 
Beratungsdienst in Anspruch." Die 
Beamten sind im Polizeiladen - 
Am Wilhelmsplatz 19 in Offenbach 
am Main - ansprechbar. Telefo- 
nisch sind die Beamten unter der 
Rufnummer 0 69/8090-296 zu er- 
reichen. 
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Auch das Bier schmeckte am vergangenen Samstag am Musikpavillon. Die Jazz-Initiative hatte gemeinsam 
mit der Kulturabteilung zu einem Open Air-Konzert mit „Torsten de Winkel & Friends" eingeladen. Aus- 
fuhrlicher Bericht folgt. Foto: sor 

Von der Alte-Bürger-Ehrung 

bis zur Operettenaufführung 

Im September ist allerhand los in der Stadthalle 

Die Langener Kerb wirft ihre Schilder voraus. Vom 2. bis zum 5. September wird das Ereignis mit einem um- 
fangreichen Programm am Alten Rathaus gefeiert. Foto: hki 

Langen (rt) - Ein Blick auf das 
Stadthallenprogramm für den Mo- 
nat September läßt deutlich wer- 
den, daß das „Sommerloch" sei- 
nem Ende zugeht, denn eine Fülle 
von Veranstaltungen aller Art wird 
geboten. 

Den Anfang macht am Samstag, 
dem 2. September ab 14.30 Uhr der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein mit seiner traditionellen 
Alte-Bürger-Ehrung, bei der alle 
über 75 Jahre alten Bürgerinnen 
und Bürger bewirtet und durch ein 
buntes Programm unterhalten 
werden. 

Am Sonntag, dem 3. September 
von 10 bis 16 Uhr kommen die 
„Hobby-Eisenbahner" auf ihre Ko- 
sten, wenn der beliebte Eisenbahn- 
Modellbahnmarkt stattfindet, und 
am Mittwoch, dem 6. September, 
treffen sich um 19 Uhr die Brief- 
markensammler zu ihrem Tausch- 
treff 

Eine Ausstellung der Stadt- 
werke mit Energieberatung wird 
ebenfall am Mittwoch, dem 6. Sep- 
tember, ab 17 Uhr zu sehen sein, 
und am gleichen Abend ab 19 Uhr 
steigt im Saalbereich eine Bürger- 
versammlung. Die Ausstellung der 
Stadtwerke ist auch am 7. Septem- 
ber von 9 bis 18 Uhr zu sehen. 

Die Frauenwerkstatt zeigt am 7. 
September um 20 Uhr im Club- 
raum einen Frauenfilm, und am 
Samstag, dem 9. September, von 
15 bis 19 Uhr und am Sonntag von 
10 bis 18 Uhr ist im Studiosaal eine 
Gemäldeausstellung von W. Nig- 
bur zu sehen. Außerdem findet am 
9. September im Saalbereich ein 
Jubiläumsehrenabend der IG Bau 
Steine Erden statt. 

Mit einem Pelz- und Lederwa- 
renverkauf beginnt dann die fol- 

gende Woche (11. und 12. Septem- 
ber jeweils 10 bis 18 Uhr), und am 
Mittwoch, dem 13. September, um 
20 Uhr geht es in einem Dia-Vor- 
trag der Volkshochschule nach 
Mexiko und Guatemala. 

Die neue Theatersaison beginnt 
am Donnerstag, dem 14. Septem- 
ber, um 15 Uhr mit „Die Entfüh- 
rung", einer Kinderoper nach „Die 
Entführung aus dem Serail" von 
Mozart. Das Kinderprogramm 
wird fortgesetzt am Mittwoch, dem 
20. September, um 15 Uhr mit dem 
„Froschkönig" (ab drei Jahre). 
Vorher jedoch, am Donnerstag, 
dem 16. September, beginnt auch 
der Theaterring mit seiner ersten 

Wohnung 

aufgebrochen 
Langen - Am Mittwoch, zwi- 

schen 9 und 19.45 Uhr, drangen 
unbekannte Täter in eine Woh- 
nung in der Elisabethenstraße 
ein. Nach ersten Feststellungen 
wurden zwei Sparbücher und 
80 US-Dollar gestohlen. 

In diesem Zusammenhang 
teilte ein Zeuge mit, daß er am 
Dienstag einen jungen Mann 
beobachtet habe, der an der Tür 
gegenüber klingelte. Dieser 
habe erklärt, von einem 
Tierschutzverein zu kommen 
tmd sich nach Haustieren er- 
kundigt. Dieser Mann sei ca. 30 
Jahre alt, ca. 175 Zentimeter 
groß gewesen und habe hoch-y 
deutsch gesprochen. 

Hinweise werden von jeder 
Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Aufführung der neuen Spielzeit. 
„Schein oder Nicht Schein" heißt 
die Komödie mit Anita Kupsch in 
einer der Hauptrollen. 

Am Mittwoch, dem 20. Septem- 
ber, um 19 Uhr haben die Brief- 
markensammler wieder einen 
Tauschtreff, und um 20 Uhr am 
gleichen Tag hat der Ausländerbei- 
rat im Studiosaal eine Informati- 
onsveranstaltung. Das Theater 
„Ring frei" zeigt am Donnerstag, 
dem 21. September, um 20 Uhr das 
Stück „Die Traumtänzer", und am 
gleichen Abend ist im Clubraum 
ein „Frauenfilm" der Frauenwerk- 
statt zu sehen. 

Zu ihrem Ehrenabend „100 
Jahre SSG" lädt die Sport- und 
Sängergemeinschaft für Freitag, 
den 22. September um 20 Uhr in 
den großen Saal ein, und am Sonn- 
tag, dem 24. September, findet ab 
16 Uhr der „Tag des ausländischen 
Mitbürgers" statt. 

Das Theater für Schulen zeigt 
am Dienstag, dem 26. September, 
in einer geschlossenen Veranstal- 
tung einen „wilden Western ohne 
Paff und Päng" mit dem Titel 
„Hugh, ich habe geprochen", und 
eine Sonderveranstaltung der 
Stadthallenverwaltung bringt am 
Freitag, dem 29. September den 
Kabarettisten Hans ^heibner mit 
„Wahnwitz vom feinsten". 

Mit einer Operettenaufführung 
„Der Opernball" von Richard Heu- 
berger mit ^oßem Ensemble und 
dem Städtischen Sinfonieorche- 
ster Györ klingt das September- 
programm am Samstag, dem 30. 
September, um 20 Uhr aus. Diese 
Veranstaltung gehört zum Pro- 
gramm des Besucherringes „Thea- 
ter in der Stadthalle". 
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Landrat nimmt Klagte in Kauf 

Widerstreit um Sondermülldeponie Mainhausen 
Langen - Landrat Dr. FViedrich 

Keller will auf dem Betriebsge- 
lände der Hessischen Industrie- 
müll GmbH in Mainhausen für 
baurechtmäßige Zustände sorgen 
und gegebenenfalls mit einer be- 
hördlichen Verfügung der Kreis- 
bauaufsicht die Nutzung des HIM- 
Betriebsgebäudes untersagen. 

Der Kreisausschuß unterstützt 
die Haltung des Offenbacher 
Landrats und hat in seiner Sitzung 
am Montag dieser Woche einer 
Weisung des Regierungspräsiden- 
ten in Darmstadt vom 28. Juli wi- 
dersprochen. In dieser Weisung 
war dem Kreis Offenbach unter- 
sagt worden, die HIM zur Recht- 
mäßigkeit des Betriebsgebäudes 
anzuhören. Außerdem hatte der 
Regierungspräsident den Kreis Of- 

fenbach aufgefordert, kein Nut- 
zungsverbot gegen die HIM zu er- 
lassen. 

„Das Betriebsgebäude der HIM 
auf dem Deponiegelände in Main- 
hausen ist rechtswidrig", erklärte 
Landrat Dr. Keller am Dienstag 
vor der Presse. „Nach den uns vor- 
liegenden Unterlagen entspricht 
das vorhandene Gebäude nicht 
dem Bauantrag. Die HIM hat etwas 
ganz anderes gebaut." 

Dr. Keller verwies auf die gesetz- 
liche Verpflichtung der Kreis- 
bauaufsicht, in solchen Fällen ein- 
schreiten zu müssen, in denen die 
Ausführung eines Bauwerkes in 
erheblicher Weise von dem zu- 
grundeliegenden Bauantrag ab- 
weicht, „Für die HIM kann nichts 
anderes gelten als für jeden priva- 

ten Bauherrn", betonte Landrat 
Dr. Keller. 

Im Regierungspräsidium hat 
, man eine andere Rechtsmeinung 
als im Kreisausschuß. Jedenfalls 
hat das Regierungspräsidium be- 
reits in seiner Verfügung vom 28. 
Juli angekündigt: „Für den Fall, 
daß der Kreisausschuß Offenbach 
dieser Weisung nicht oder nicht 
fristgerecht oder nur unvollständig 
nachkommt, wird das Regierungs- 
präsidium zur Durchsetzung dieser 
fachaufsichtlichen Weisung eine 
kommunalaufsichtliche Weisung 
unter Anordnung der sofortigen 
Vollziehung erlassen." 

Landrat Dr. Keller schloß für 
diesen Fall eine Klage des Kreises 
Offenbach nicht aus. 

Ungewöhnliche Spende für die Johanniter-Unfail-Hiife; Mehr als 80 Kartons Prozellangeschirr erhielt der 
Kreisverband Offenbach von der Air New Zealand geschenkt, die ihre Jumbo-Flotte lur Zeit neu ausstaffiert. 
Statt die guterhaltenen, hochwertigen Teller, Tassen und Schüsseln - Neuwert: rund 10 000 Mark - einfach 
zu vernichten, kamen der Frankfurter Stationsleiter der Fluggesellschaft, Klaus Schmidt (rechts), und LSG- 
Manager Peter-Klaus Schwab (links) auf die bessere Idee, alles zu verschenken. Der Technische Leiter des 
Offenbacher Kreisverbands, Frank Larbig (Mitte), nahm die Spende der Air New Zealand in Empfang. 

Foto: Air New Zealand/Jörg Kuropatwa 

Jobs für Schüler und Studenten 

nicht immer versicherungsfrei 

Wer nur in den Ferien arbeitet, braucht nichts zu zahlen 

Urlaub mit dem Auto 

geht oft auf die Reifen 

Nach der Reise Bereifung kontrollieren 
Langen - Die Reifen werden abf 

der Urlaubsreise besonders stark 
beansprucht. Darauf wies der Au- 
tomobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) jetzt hin. Starke Beladung des 
Fahrzeugs, schlechte Wegstrecken 
und die oftmals große Hitze ma- 
chen den Pneus zu schaffen. Daher 
empfiehlt der Club, nach den Fe- 
rien einmal genau darauf zu 
schauen und den Luftdruck zu 
messen. 

Allerdings reicht der schnelle 
Blick auf Lauffläche und Profil- 
tiefe nicht aus, Vor allem die Lauf- 
flächenränder gilt es zu überprü- 
fen, denn bei nicht mehr exakter 
Spureinstellung nutzen sich die 
Reifen hier zuerst ab. Ähnlich 
kann das Abnutzungsbild ausse- 
hen, wenn die Kontrolle des Luft- 
drucks vernachlässigt wurde. 

Wichtig ist auch, darauf zu ach- 
ten, ob Steinchen im Profil einge- 
schlossen sind oder ob sich gar 
Verletzungen der Reifenoberflä- 
che beziehungsweise der empfind- 
lichen Seitenwand feststellen las- 
sen. Kleine Beulen in der Flanke 
sind ein sicheres Anzeichen dafür, 
daß mit dem Pneu etwas nicht in 
Ordnung ist. Möriicherweise hat 
sich beim harten Uberfahren einer 
Bordsteinkante oder eines Schla- 
gloches die obere Gummischicht 
vom Reifenunterbau abgelöst und 
Luft eingeschlossen. 

Beim Nach-Urlaubs-Reifen- 
Check rät der KS auch auf das Er- 
satzrad zu sehen, das oft über viele 
Jahre ungenutzt im Kofferraum 
liegt. Zumindest muß der Luft- 
druck geprüft werden. 

Tierschützer 

formieren sich 
Langen - Zur Aktivierung des 

Tierschutzvereins Langen findet 
am Donnerstag, dem 17. August, 
um 19.30 Uhr im CafeTreusch eine 
Jahreshauptversammlung des Ver- 
eins statt, die neuen Schwung brin- 
gen soll. 

In wenigen Wochen beginnen 
die großen Ferien an den Schulen 
und die Semesterferien an den 
Hochschulen. Viele Schüler und 
Studenten bemühen sich dann um 
einen möglichst gut bezahlten Job 
für diese Zeit, und immer wieder 
stellt sich dabei die Frage, ob von 
dem verdienten Geld Rentenver- 
sicherungsbeiträge zu zahlen sind 
oder nicht. 

Sport kann vorbeugen 

Langen - Sport und richtige Be- 
wegung beugen vorzeitigem Ver- 
schleiß der Wirbelsäule vor und 
trainieren die Rückenmuskeln, die 
das Rückgrat stützen und halten. 
Nach Angaben von Manuel Hin- 
kel, Bezirksgeschäftsführer der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, sind Rük- 
kenschmerzen und Schäden an der 
Wirbelsäule der „Tribut an den 
aufrechten Gang". Den müssen die 
meisten Menschen jedoch nicht 
schicksalhaft hinnehmen, sondern 
mit richtiger Bewegung und etwas 

sportlicher Aktivität können sie 
vorbeugen. Dadurch können lang- 
fristig Krankmeldungen oder gar 
vorzeitige Rentenanträge vermie- 
den werden. 

Zwei Broschüren der DAK hel- 
fen bei der Auswahl des geeigne- 
ten Sports und geben Tips zur rich- 
tigen Körperhaltung: „Sport - Ge- 
sundheit als Nebeneffekt" und 
„Half Dich richtig, das ist wich- 
tig". Beide Broschüren können ko- 
stenlos bei der DAK, Bahnstraße 
25, Langen (Telefon 23041) ange- 
fordert werden. 

Das Informationsamt der Bun- 
desregierung gibt dazu folgende 
Hinweise: 

Schüler, die nur in den großen 
Ferien arbeiten, brauchen keine 
Rentenversicherungsbeiträge zu 
zahlen, gleich, wieviel sie in dieser 
Zeit verdienen. 

Versicherungsfrei bleibt auch, 
wer über die Ferien hinaus arbei- 
tet, innerhalb eines Jahres jedoch 
höchstens für zwei Monate oder 50 
Arbeitstage jobben will. Das glei- 
che gilt für &hüler, die zwar einen 
längerdauernden Job haben, aber 
weniger als 15 Stunden pro Woche 
beschäftigt sind und nicht mehr als 
450 Mark im Monat verdienen. Wer 
bei einem höheren Verdienst län- 
ger als zwei Monate oder 50 Tage 
arbeiten will, muß Versicherungs- 
beiträge entrichten. 

In jedem Fall sollte man sich vor 
Beginn des Jobs bei seinem Arbeit- 
geber oder bei der zuständigen 
Krankenkasse erkundigen, ob 
Rentenversicherungsbeiträge fäl- 
lig werden oder nicht. 

Bei Studenten ist es etwas an- 
ders. Wer ausschließlich in den Se- 

mesterferien arbeitet, braucht 
keine Beiträge zur Rentenversi- 
cherung zu zahlen, und zwar unab- 
hängig davon, wieviel er verdient. 
Das gilt auch, wenn die Beschäfti- 
gung länger als zwei Monate dau- 
ert; sie muß allerdings allein auf 
die vorlesungsfreie Zeit be- 
schränkt sein. 

Wer während des Semesters ne- 
benherjobbt, um sich Geld für das 
Studium zu verdienen, braucht nur 
dann keine Versicherungsbeiträge 
zu zahlen, wenn seine Zeit und Ar- 
beitskraft überwiegend durch das 
Studium in Anspruch genommen 
wird. Studenten, die pro Woche 
mehr als 20 Stunden nebenher ar- 
beiten, müssen wie jeder andere 
Arbeitnehmer von ihrem Lohn 
oder Gehalt Rentenversicherungs- 
beiträge zahlen. 

Wer dagegen während des Se- 
mesters nur vorübergehend Geld 
verdient, ist dann in der Renten- 
versicherung versicherungsfrei, 
wenn sein Arbeitsverhältnis von 
vornherein auf höchstens zwei Mo- 
nate oder 50 Arbeitstage befristet 
ist. 

Der schönste Anfang — gleich zwei Katzen 

Eigentlich ist es einleuchtend; Wer ist schon gern lange allein? — Das gilt auch für Katzen. Zwar können 
sie sich ausgesprochen gut selbst beschäftigen, aber trotzdem ist wissenschaftlich nachgewiesen, daß Kat- 
zen im gemeinsamen Spiel mit Artgenossi^n mehr Freude haben. Ihr Leben wird abwechslungsreicher und 
damit glücklicher. Glückliche Katzen aber leben länger. Grund genug, dem Rat eines der bekanntesten eng- 
lischen Verhaltensforscher zu folgen: Dr. Michael Fox empfiehlt die Haltung zweier Katzen. 
Ideal ist es, wenn Katze und Kater ne bei der Gro- 
aus demselben Wurf stammen. Sol- Ben einen Bo- 
che Wurfgeschwister, die von der nus: Sie riecht 
ersten Minute an gemeinsam auf- ja so vertraut — 
wachsen, bleiben ihr Leben lang eine gute Basis 
unzertrennliche Freunde. Und kei- fiii- eine lang an- 
ne Angst, wenn Sie nur eine kleine haltende 
Wohnung haben! Katzen denken Freundschaft! 
nicht in Quadratmetern, solange sie akz 
als Individualisten respektiert wer- 
den. 
Schwierig kann es allenfalls wer- 
den, wenn man einer Katze erst in 
späteren Jahren ein Kätzchen als 
Mitbewohner vorstellt. Dann kann 
sie wie ein Einzelkind bei der Ge- 
burt des Geschwisterchens reagie- 
ren; Eifersucht ist angesagt. Sie 
pocht auf ihre Rechte, 
Hier heißt es fiirden Menschen, die 
Spannungen von Anfang an mit viel 
Einfühlungsvermögen abzubauen. 
Folgendes hilft; 
0 Kümmern Sie sieh zu Beginn be- 
sonders liebevoll und intensiv um 
die alte Katze! Dann ist sie eher be- 
reit, den neuen Gespielen zu akzep- 
tieren und wird schon bald mit dem 
anfanglichen Rivalen um die Wette 
schnurren. 
0 Vermeiden Sie Streit um Besitz- 
ansprüche! Die neue Katze braucht 
von Anfang an ihr eigenes Katzen- 
klo, ein Schlafdeckchen nur für sie 
allein und einen fiir sie reservierten 
Freßnapf. Gibt es trotzdem Geran- 
gel am Freßnapf. so müssen die Kat- 
zen vorerst getrennt gefüttert wer- 
den, 
0 Mischen Sie sich nie bei Geran- 
gel ein! Dann paßt sich die Kleine, 
die natürlich zuerst einmal ihr Ter- 
rain sondieren muß, schneller an, 
was ihr die ältere mit Freundschaft 
dankt. 
Und zum Schluß noch ein Tip; Tup- 
fen Sie beiden Katzen einen Tropfen 
Rirfüm hinlers Ohr, so hat die Klei- 

Als Duo hat 
man den besse- 
ren Durchblick, 
akz 
Foto: Verein 
Deutscher 
Katzenfreunde 
e.V. 

Das muß man 

beachten, 

wenn eine Katze 

ins Haus kommt 

,, Kind und Hund—das bedeutet aber auch fiirden jungen Menschen Verantwortung, die Übernahme einer tägli- 
chen Pflicht, akz Interessengemeinschaft Deutscher Hundehalter e.V. 

Was Kinder von Hunden lernen können 
„Das Halten eines Hundes kann bei 
Kindern eine ausgesprochen päd- 
agogische Funktion erfüllen", sagt 
die bekannte Psychagogin Christa 
Meves. Und Hildegard Grzimek, 
die Frau des verstorbenen Tierfor- 
schers, ergänzt; „Ein Tier im Haus- 
halt ist tatsächlich das beste Mittel, 
um schon im kleinen Kind die Ehr- 
furcht vor der Schöpfung und das 
Pflichtgefühl gegenüber seiner 
Umwelt zu wecken. Wer als Kind 
gelernt hat, behutsam mit Hunden 
umzugehen und mit ihnen gut 
Freund geworden ist, der wird auch 
als Erwachsener kein Griesgram 
oder Menschenverächter werden," 
Im spielerischen Umgang mit dem 

Hund lernen Kinder ihre Grenzen 
kennen, begreifen, daß es nicht gut 
ist, anderen weh zu tun. Sie mer- 
ken, daß zum Verstehen Geduld ge- 
hört und daß nur aus dem Verstehen 
Freundschaft wachsen kann. Ein 
wesentlicher Beitrag zur Schulung 
des sozialen Verhaltens, das für den 
Umgfang mit anderen Kindern sehr 
wichtig ist. Der Hund ist aber auch 
Erziehungshilfe für verantwor- 
tungsbewußtes Handeln, weil die 
Kinder durch ein Heimtier lernen, 
lebendiges Miteinander verant- 
wortlich und aktiv vorzuübeti. 
Rücksichtnahme, Behutsamkeit 
und Sauberkeit — Hygiene wird in 
Hundehaushalten besonders groß- 

geschrieben — werden zur Selbst- 
verständlichkeit. 
Doch der Hund ist nicht nur Lehr- 
meister, er ist vor allem auch der im- 
mer anwesende Partner, der das 
Kind tröstet, wenn eseinsam ist und 
dem es sich anvertrauen kann, wenn 
es Kummer hat — eine gerade bei 
schwierigen, verhaltensgestörten 
Kindern nicht zu unterschätzende 
Komponente, die noch dadurch un- 
terstützt wird, daß der Hund zum 
Kind aufsieht und ihm dadurch 
Selbstsicherheil gibt. So wirkt sich 
die Hundehaltung sowohl positiv 
auf die Erziehung als auch auf die 
Suche der Kinder nach Schutz und 
Kameradschaft aus, akz 

Nur als Pärchen glücklich: Prachtfinken 

Wer die Wahl hat,hat die Qual. Un- 
gefähr 120 Prachtfinken-Arten gibt 
es. Welche also soll man nehmen? 
Nun — auf jeden Fall zumindest 
zwei Exemplare von gut miteinan- 
der harmonierenden Arten, denn 
diese munteren Gesellen fühlen 
sich nur in Gesellschaft wohl. Und 
sie sind ungeheuer bewegungs- 
hungrig, brauchen also zumindest 
einen Bauer, der 70 cm lang, 40 cm 
breit und SO cm hoch ist. 
Viel Freude hat man an diesen an- 
mutigen exotischen Hausgenossen, 
wenn man ihnen die Wärme- und 
Lichtverhältnisse bietet, die sie aus 
ihren Heimatländern gewöhnt sind. 
Dann werden sie, cVie übrigens zu 

den Sperlingsvögeln gehören, auch 
im Bauer fünf bis sechs Jahre alt. 
Sie lieben Temperaturen zwischen 
20 und 30'C und brauchen täglich 
zwischen 12 und 14 Stunden helles 
Licht. Zweckmäßigerweise stellt 
man daher das Bauer an einen son- 
nigen Platz und bringt zusätzlich 
vom unterder Decke eine schwache 
Leuchtstoffröhre an. Durch eine 
dünne Leiste verblendet, wirft sie 
nur indirektes Licht und stört die 
Vögel nicht. Schaltet man abends 
die Beleuchtung ab, sollte noch un- 
gefähr eine Viertelstunde lang eine 
schwache Glühbirne so etwas wie 
leichte Dämmerung verbreiten, so 
daß die Vögel in aller Ruhe ihre 

Schlafplätze aufsuchen können. 
Das Bauer sollte wenigstens an ei- 
ner Seite und an der Rückwand mit 
hell gestrichenen, abwaschbaren 
Sperrholz- oder Plastikplatten aus- 
gestattet sein und in der Nähe der 
Wände lebende Pflanzen als Sitzge- 
legenheit enthalten, während die 
Mitte des Raumes als „Flugplatz" 
frei bleibt. 
Das Füttern ist kein Problem. Es 
gibt speziell für Prachtfinken ent- 
wickeltes Industriell hergestelltes 
Futter. An Grünfiitter empfehlen 
sich Vogelmiere, Löwenzahn und 
Kresse, zusätzlich mögen Pracht- 
finkenauchgemObstwiez. B.Ap- 
fel. akz 

Diamantfink 
Eine von ungefähr 

120 Prachtfinkenarten 
Der Diantanlfink ist prächtig ge- 
zeichnet — ein breites schwarzes 
Brustband grenzt die weiße Kehle 
von der gleichfarbenen Unterseite 
ab. Der Schnabel ist dunkel weinrot 
gefärbt, wie auch die Lidringe der 
braunen Augen. Stirn, Scheitel und 
Nacken sind grau, Kinn und Kehle 
weiß, Rücken und Flügel braun, der 
Bürzel rot, der Schwanz schwarz. 
Das Htribchen ist etwas farbloser 
akz Zeichnung: Sitte KUjn-Hudson 

Wer sich entschließt, ein Kätzche 
in sein Haus zu holen, der soll 
wissen: Anschließend ist nich 
mehr wie vorher Neues Leben e 
füllt die eigenen vier Wände, ein b< 
zauberndes kleines Wesen wird wi 
ein Naturereignis von Ihnen und II 
rem Heim Besitz ergreifen. 
Das Kätzchen sollte mindestei 
acht Wochen alt sein, wenn es zu II 
nen kommt. Dann ist es von di 
Mutter entwöhnt und fit für ein e 
genständiges Katzenleben, es wei 
z. B, auch schon wofür das Katzci 
kloda ist, Geben sie dem süßen klc 
nen Hausgenossen Zeit, sich einzi 
gewöhnen! Hat er sich irgendv 
verkrochen, lassen Sie ihn! Er wii 
schon wieder herauskommen. Nei 
gier ist größer als Angst. 
Und vergessen Sie nicht: Solch 6 
kleines Tier braucht viel Zuwei 
dung. Spielen Sie mit ihm; Rollt 
Sie eine Nuß, einen Papierball odi 
Holzgarnrollen über den Teppicl 
Auch knisterndes Papier weckt d( 
Spieltrieb. 
Das wichtigste aber ist die richtif 
Ernährung. Nun sind Katzen vo 
Natur aus Beutetierfresser uo 
nicht — wie oft falschlicherwei! 
angenommen wird — Fleischfrei 
ser, das heißt, das ideale Futter ft 
sie ist nicht allein hochwertigi 
Fleisch, Die reine Fleischnahru« 
führt zu Mangelerscheinungen. E 
ne überwiegende Fütterung mit U 
ber ruft dagegen einen gefahrlichi 
Überschuß an Vitamin A hervo 
Diese Fehlernährungen sind vor 
lem während des Wachstums ] 
sundheitsschädlich und können 
Dauerschäden führen. 
Die richtige Zusammensetzung di 
Nahrung sowie ihre richtige Portii 
nierung ist im ersten Jahr besondc 
wichtig, damit die Katze sich rieht 
entwickelt, gesund bleibt und nie 
zu dick wird. Denn der Energieb 
darf einer Katze nimmt mit dem h 
ter sehr schnell ab. 
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Ein Weiterbau nach Darmstadt ist kein Thema mehr 
Köster die Beweggründe für das 
ein wenig abrupte, fast rechtwin- 
klige Ende der vierspurigen Straße 
in Egelsbach aus. 

Der Beschluß der damaligen Ko- 
alition aus Sozialdemokraten und 
Wählergemeinschaft, sich gegen 
die Fortschreibung des städtischen 
Generalverkehrsplans auszuspre- 
chen, bedeutete das Aus für die 
ehemals von Frankfurt bis Darm- 
stadt geplante A 661. „Wir sind zu 
dieser Zeit schon sehr heftig am 
Planen gewesen", erinnert sich 
Claus Köster, dessen Behörde 
früher noch (bis 1978) „Straßen- 
neubauamt Hessen Süd" hieß. 

Einen Weiterbau der Autostrada 
in Richtung Süden schließt Amts- 
leiter Köster für die Zukunft aus; 
„Das ist heute nicht mehr mach- 
bar, das läßt sich nicht mehr durch- 
setzen." Wird es damit auch A'eiter- 
hin bei dem provisorisch anmuten- 
den Autobahnende bleiben? 

„Es sind keine baulichen Verän- 
derungen beabsichtigt", ist aus 
dem zuständigen Autobahnamt 
Frankfurt zu hören." Ein „Ge- 
schwindigkeitstrichter" sorge da- 

für, das Tempo der Fahrzeuge 
durch Schilder von 100 auf 80 und 
zuletzt 60 Stundenkilometern zu 
reduzieren. 

Mit Markierungen, der Veren- 
gung auf eine Spur und Schutz- 
planken sei alles Nötige für einen 
geordneten Verkehrsfluß getan. 
Für die Überprüfung der Sicher- 
heit zeichne im übrigen die Polizei 
verantwortlich. 

Fritz Göbel von der Autobahn- 
polizei Neu-Isenburg bestätigte, 
daß am Ende der A 661 häufiger 
Geschwindigkeitsmessungen vor- 
genommen würden. Bei der vor- 
erst letzten Tempokontrolle habe 
man bei 1 402 Fahrzeugen 103 Ver- 
stöße gezählt. 59mal gab es gebüh- 
renpflichtige Verwarnungen, 40 
Raser erhielten eine Anzeige und 
viermal sei ein Fahrverbot ver- 
hängt worden. 

Mindestens fünf Beamte sind für 
eine Radarmessung mit Anhalte- 
kommando vonnöten. Mit den, 
nächsten Polizeieinsatz ist nach 
Göbels Worten für Anfang Sep- 
tember zu rechnen. 

Auch in Zukunft bleibt das 

Autobahnende in Eg^elsbach 

Auf diesem älteren Luftbild deutet noch alles auf einen Weiterbau der A 661 in Richttmg Darmstadt hin. Der 
aktuelle Flächennutzungsplan von 1987 sieht eine Fortfühnuig der Autobahn (auch im Projekstadium) aber 
nicht mehr vor. Mittlerweile eingeebnet wurde die Hügellandschaft direkt im Anschluß an die StraBe. Ju- 
gendlichen mit ihren Geländemaschinen hatte das Terrain als t)bungsgelände gedient. Foto: hki 

Egelsbach (hki) - „Weiterbau 
der A 661 nach Darmstadt? Was 
wollen Sie denn mit diesem 
Thema?", fragt Karl Schuchhart 
von der Egelsbacher Stadtpla- 
nung. „Gibt es etwa Pläne, die Au- 
tobahn jetzt doch fortzuführen?" 

Die Antwort lautet; nein. Genau 
am Donnerstag, 28, Februar 1980, 
sei es gewesen, als die Darmstädtcr 
Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen habe, auf die Ostan- 
bindung durch die A 661 zu ver- 
zichten. So wird es aus dem Hessi- 
schen Straßenbauamt kolportiert. 

Der Leiter, der in Darmstadt an- 
sässigen Behörde, Claus Köster, 
drückt es im Gespräch mit der 
I.ANGENER ZEITUNG etwas sa- 
lopper aus; „Die Stadt Darmstadt 
hat sich quergestellt." Quergestellt 
bei einem Projekt, das den nahezu 
durchgängigen Waldgürtel zwi- 
schen Egelsbach und Darmstadt- 
Arheilgen in zwei Teile zerschnit- 
ten hätte. 

„Die Darmstädter wollten sei- 
nerzeit im Osten ihrer Stadt keine 
neue Autobahn, nachdem sie im 
Westen bereits zwei hatten", führt 

Sportruhm soll Ehrung 

durch Gemeinde folgen 

Genossen wollen Vereinserfolge würdigen 
Egelsbach - Getreu dem Motto " 

Ehre, wem Ehre gebühret" sollen 
künftig einmal im Jahr erfolgrei- 
che Sportler aus Egelsbacher Ver- 
einen in einer offiziellen Veran- 
staltimg der Gemeinde geehrt wer- 
den. Dies fordern die Sozialdemo- 
kraten in einem jetzt ins Parlament 
eingebrachten Antrag. 

Zur Begründung dieser Initiative 
verweist SPD-Fraktionsvorsitzen- 
der Wolfgang Becker auf die Tatsa- 
che, daß „in Nachbarkommunen 
Ehrungen dieser Art schon seit 
Jahren mit Erfolg durchgeführt 

Tänzer treten 

in die Pedale 
Egelsbach (hki) - Ein spezielles 

Wadentraining hat der TSC für 
Mittwoch, 16. August, angesetzt. 
Ziel einer Flahrradtour ist der 
Steinrodsee bei Gräfenhausen. Die 
Tänzer treffen sich hierzu mit 
ihren Drahteseln zur Abfahrt um 
19 Uhr am Bürgerhaus. 

werden." Mit diesen Ehrungen 
würden die beachtlichen Leistun- 
gen der einzelnen Sportler, aber 
auch die unverzichtbaren Bemü- 
hungen der Vereine um die Förde- 
rung ihrer Talente öffentlich aner- 
kannt. 

Die ölTentliche Würdigung von 
Vereinsarbeit und -erfolgen könne 
eine Motivation zum erfolgreichen 
Weitermachen darstellen. Diese 
Chance dürfe man, so Becker ab- 
schließend, nicht ungenutzt ver- 
streichen lassen. 

Wir gratulieren 

Frau Katluuine KnöB, Wolfsgar- 
tenstraße 32, zum 80. Geburtstag 
am 15. August 

Herrn Benno Hurttig, Außer- 
halb 29, zum 81. Geburtstag am 16. 
August 

Frau Ilse Reuter, Offenthaler 
Straße 17, zum 80. Geburtstag am 
17. August 

Die Abbildtmg vom Ortsplan zeigt in seinem rechten Teil, daO der Verkehr nahezu rechtwinklig von der A 
661 in Richtung Egelsbach geleitet wird. Foto: p 

SPD unterstützt den Ruf 

nach einer Gesamtschule 

„Schultourismus" soll ein Ende haben 
Egelsbach - Egelsbachs Sozial- 

demokraten unterstützen die For- 
derung der Eltern- und Lehrer- 
schaft der Emst-Reuter-Schule, 
diese durch Einrichtung eines 
gymnasialen Zweiges in eine Ge- 
samtschule umzuwandeln. 

Dies machte jetzt der stellvertre- 
tende SPD-Vorsitzende Karl Frye 
in einer Pressemitteilung noch- 
mals deutlich. Nach seinen Worten 
ist „eine Vervollständigung der 
Egelsbacher Schullandschaft drin- 
gend erforderlich". Bislang fehle 
das Angebot gymnasialer Ausbil- 
dung. Dieses Manko rufe unwei- 
gerlich „Schultourismus" hervor. 

Dieser „Schultourismus" sei, so 
der als Lehrer an der Emst-Reuter- 
Schule tätige Kommunalpolitiker 
weiter, aus pädagogischer ächt äu- 
ßerst fragwürdig. Die während der 
Kindergarten- und Grundschulzeit 
natürlich gewachsene Gemein- 
schaft zwischen den Kindem 
werde gewaltsam auseinanderge- 
rissen. Diese Gemeinschaft sei 
aber gleichermaßen für die Ent- 
wicklimg des Sozialverhaltens wie 
für die gemeinsamen Lernerfolge 

sehr wrichtig. 
Auch die Tatsache, daß sich die 

Kinder beim Besuch des Dreieich- 
Gymnasiums in einer räumlich 
und teilweise auch personell aus 
allen Nähten platzenden Mam- 
mutschule zurechtfinden müssen, 
könne keineswegs positiv bewertet 
werden. 

„Nach Einrichtimg einer Ge- 
samtschule wird", so Frye ab- 
schließend, „für den zu Lasten der 
Kinder gehenden .Schultourismus' 
kein Anlaß mehr bestehen. Im In- 
teresse der Kinder muß daher dem 
eindeutigen Wunsch der Eltern 
und der Lehrer nach einer Gesamt- 
schule möglichst umgehend Rech- 
nung getragen werden". 

In diesem Zusammenhanag be- 
grüßen es die Egelsbacher Genos- 
sen ausdrücklich, daß sich der 
neue Kreisschuldezemat Josef 
Lach (SPD) dem berechtigten An- 
liegen der Eltern und Lehrer ge- 
genüber sofort aufgeschlossen ge- 
zeigt habe. Lach hatte sich vor kur- 
zem für die Umwandlung der 
Emst-Reuter-Schule in eine Ge- 
samtschule ausgesprochen. 

Bis hierhin und nicht weiter. Bei Autobahnkilometer 337,0 endet die A 661. Ein Weiterbau nach Darmstadt 
ist seit über neim Jahren kein Thema mehr. Foto: hki 

Wider die Trostlosigkeit der Garagentore. WalroBmutter imd ihr Zög- 
ling blicken dem Betrachter in der Heinestrafie gegenüber des Ein- 
gangs zum Sportplatz entgegen. Foto: hki 
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Neulinge sind 

gut in Form 
Langen (rt) - In der Oberliga 

Hessen nehmen die Neulinge 
gute Positionen ein. Einzige 
Mannschaft ohne Punktverlust 
ist der Aufsteiger Wehen, der 
mit 6:0 Zählern die Tabelle an- 
führt. Auf Platz drei die SG 
Egelsbach, ebenfalls neu in der 
Klasse, bisher ungeschlagen 
mit 5:1 Punkten, punktgleich 
mit dem Tabellenzweiten SG 
Höchst aus dem Kreis der eta- 
blierten Oberligisten. 

Die vor der Runde als Mei- 
sterschaftsfavoriten gehandel- 
ten Teams findet man weiter 
hinten, wie FSV und Rotweiß 
Frankrtirt, Aschaffenbuig oder 
gar die Offenbacher Kickers, 
die einen Durchmarsch ma- 
chen wollten und sich nach 
ihrem ersten Sieg mit 3:3 Punk- 
ten auf dem zwölften Tabellen- 
platz finden. 

Aber die Runde hat erst be- 
gonnen, und bis zu ihrerr. Ab- 
schluß kann und wird sich noch 
vieles ändern. Immerhin: die 
Prunkte, die jetzt auf die Konten 
kamen, kann niemand menr 
wegnehmen. 

Auch in der A-Liga Darm- 
stadt haben am Sonntag die 
Punktspiele wieder begonnen. 
Hier zeigte ebenfalls ein Neu- 
ling seine Zähne, und der FC 
Langen mußte sich mit einer 0:2 
Niederlage beim Aufsteiger SV 
Hahn abfinden. 

Am kommenden Soruitag 
kommt es zum Oberligaduell 
Rotweiß Walldorf gegen SG 
Egelsbach, Tkbellenfünfzehn- 
ter gegen den T^bellendritten. 
Eine Partie mit viel Spannung 
und Zündstoff. 

In der Bezirksliga Frankfurt 
beginnen am Sonntag die 
Punktspiele. Der SV Dreiei- 
chenhain empfängt dazu den 
Klassenneuling Steinbach im 
Haag und hofft auf einen erfolg- 
reichen Saisonstart. 

Der FC Langen erwartet zum 
zweiten Punktspiel die Elf aus 
Leeheim im Waldstadion, die 
wie die Langener mit einer Nie- 
derlage in die Saison startete. 
Für beide Teams gilt es, den An- 
schluß nicht zu verlieren; des- 
halb darf man eine spannende 
Partie erwarten. 

Rundenbeginn ist auch in der 
A-Liga Offenbach. Dabei 
kommt es gleich zu einem in- 
teressanten Nachbarderby zwi- 
schen dem Neuling Susgo Of- 
fenihal und der SSG Langen. 
Der FC Offenthal beginnt bei 
Kickers Obertshausen. 

In der B-Liga Offenbach gibt 
es zum Auftakt folgende Begeg- 
nungen: Zrinski Offenbach ge- 
gen SG Götzenhain und TSG 
Neu-Isenburg gegen TV Dreiei 
chenham. 

i=üSbali kurz | 

• Pokalsleger FC Liverpool gewa in 
am Samstag das traditionelle Auftaktspiel 
der englischen Fußball-Saison yegen 
Meister Arsenal London mit 1:0 (1:0), im 
Londoner Wembley-Stadion erzielte Na- 
tionalspieler Peter Beardsley in der 30, 
Minute das Tor des Tages vor 63149 Zu- 
schauern, 

Oberligä Hessen 

Kein Durchkommen durch die kompakte Abwehr des HSV Baunatal gab es in der e^n HalbMit^ ^e 
Spieler der SG Egelsbach. Am Ende setzte sich der Obcrliganeuling ein wenig glücklich mit 3.1 
Nordhessen durch. 

8VWilw-TSVB«lwli«J 15 
SOWCM-SVWIMM«! M mAichrthnburo-Brtr.FrinMüilAiii. 2:3 
SOEgMadi - KSVBMmttl 
FSvTtnMut - Rol-«M WMdotl 3:1 Rot-WtKFrKtlul-EIntridKHtlt« 11 
SQWSodw/AN - S{ivg.B«dHo(Ti()iitj M 
MtmnKMttlAm. - WrtoriiSlndllngm M 
nckmOtlMtacti-VIRBOrMadt 1:0 

HVWilun 3 3 0 0 7:1 6Ä 
JSQHJelut 3 2 1 0 5:1 &1 
3 8QEgMiKh 3 2 10 «5:1 
4FSvfi»i*1urt 3 2 0 1 7ä 42 
5 Rol-*W«FftnWu(1 3 12 0 M « 
SHtmnKintlAin. 3 2 0 1 5:3 4:2 
TVBBOntx« 3 1 1 1 42 3:3 
I VktAKhantntog 3 111 5^ H 
9SaMSod(n/Mil 3 0 3 0 5:5 32 

lOEIrlr.FnnMtirtAm. 3 111 5^5 H 
II S^BtdHomburj 3 0 3 0 *'5^ 
12 iddunOflwbKli 3 1 1 1 22 32 
MKSVB«««« 3 10 2 W W 
14 SVWImMM 3 0 2 1 1:4 2:4 
15 Rot-WtieWiMort 3 1 0 2 3:7 2:4 
16 TSVBitHnbtij 3 0 1 2 2:4 Ii 
17 VlilocIiSWiiiig«! 3 0 1 2 2:7 Ii 
II ElrttKlilH«l9« 3 0 0 3 2J 04 
Am nächsten Freitag (18. August, 
19 Uhr) spielen: Viktoria Sindlingen - 
SV Wehen. - Samstag (19. August, 
15.30 Uhr): TSV Battenberg - FSV 
Frankfurt, KSV Baunatal - SG 
Höchst, VfR Bürstadt - SG Bad So- 
den/Ahl, Spvg. Bad Homburg - KSV 
Hessen Kassel Amateure. - Sonn- 
tag (20. August, 15 Uhr): flot-WeiS 
Walldorf - SG Egelsbach. 

SGE-Elf weiterhin ungeschlagen 

Egelsbach (hki) - Die Egelsba- 
cher Oberliga-Fußballer blieben 
am Sonntag nachmittag in doppel- 
ter Hinsicht ungeschlagen. Zum ei- 
nen brachte ihnen der 3:1 
(0:1)-Sieg gegen den KSV Bauna- 
tal mit 5:1 Punkten den dritten 
Platz in der Tabelle. Zum anderen 
schafften es die Nordhessen auch 
in ihrem dritten Versuch nach 79 / 
80 und 80 / 81 nicht aus Egelsbach 
auch nur einen Punkt zu entfüh- 
ren. 

Dabei sah es an diesem sonnigen 
und drückenden Tag sehr gut aus 
für die Mannschaft um Routinier 
„Beppo" Hofeditz. Kaum etwas 
lief in der ersten Halbzeit im Egels- 
bacher Team zusammen. Zu ein- 
faltslos mühten sich die Rudolf- 
Schützlinge, wenn es hieß, den 
Ball in Richtung des Baunataler 
Tores zu befördern. 

Dazu kam der Schock der frühen 
KSV-Führung. Bereits in der zehn- 
ten Minute flankte Krug von der 

Zu spät kommt hier (wieder emmal) der Gegenspieler von Hemd 
Schrimpf Der Egelsbacher Stilrmer war mit seinem Koptbailtreffer 
der Wegbereiter zum 3:1-Erfolg semer Elf. Foto: sor 

linken Seite. Mies nahm das Leder 
ungehindert rechts vom Egelsba- 
cher Gehäuse an und ließ Pund- 
mann bei seinem strammen Schuß 
ins linke Eck nicht die Spur einer 
Chance. Da half es nichts, daß die 
SGE (zu Recht) zuvor ein Foulspiel 
an Komma reklamierte. Der sicher 
leitende Schiedsrichter Roßbach 
aus Neustein entschied auf 1:0 für 
den Gast. 

In der Folgezeit dominierten die 
Baunataler. Sie waren zweikampf- 
stärker, stiegen härter ein und be- 
kamen das Mittelfeld nahezu 
kampflos überlassen. Ihr F^ler 
war, daß sie ihre spielerische Über- 
legenheit nicht in Tore umsetzen 
konnten. 

Das rächte sich in den zweiten 45 
Minuten. Aus der Kabine erschien 
eine spritzigere Egelsbacher Elf, 
die sich nurmiehr Chance auf 
Chance erkämpfte. Hatte Erk noch 
in der 57. Minute das Tor verfehlt, 
war der Ausgleich in der 61. Mi- 
nute fällig. 

Der an diesem Tag beste Egels- 
bacher, Biehrer, setzte sich am lin- 
ken Flügel durch und flankte maß- 
gerecht auf den Kopf von 
Schrimpf. Die Nummer sieben der 
SGE drückte die Lederkugel aus 
nächster Nähe unhaltbar für den 
Baunataler Keeper Zeljko in die 
Maschen. 

Gegen den erstaunlich agilen 
Hofeditz klärte Pundmann in 
höchster Not per Fuß (66. Minute) 
und sicherte der "SGE damit zu- 
nächst einmal das Unentschieden. 
In der 76. Minuten war es darm er- 
neut Biehrer, der sich linlcs durch- 
wühlte und zum Flanken kam. 
Diesmal nahm Caselitz Maß und 
jagte den Ball zum 2:1 ins Tor - eine 
Kopie des Baunataler 1:0. 

Doch damit noch nicht genug. 
Nachdem sein Gegenspieler Wil- 
helm in der 77, Minute vom Spiel- 
feld humpelte, spielte der bis dahin 
blasse Erk wie befreit auf. Weit in 
der eigenen Hälfte kam der Egels-. 
bacher Stürmer nach einem Fehl- 

paß von Hofeditz in Ballbesitz (81. 
Minute). Bei seinem Supersolo 
über fast sechzig Meter ist Erk 
nicht zu stoppen und schießt 
knapp hinter der Strafraumlinie 
trocken ins lange Eck. Es steht 3:1. 

Damit gelang dem Oberliga- 
Neuling noch ein klarer, wenn 
auch etwas glücklicher Sieg, gegen 
eine Mannschaft aus Baunatal, die 
sich in der zweiten Halbzeit der 
Kampfkraft der Südhessen beugen 
mußte. Ob solche Energieleistun- 
gen auch in der Zukunft möglich 
sind, wird sich bereits beim Aus- 
wJirtsspiel am Sormtag in Walldorf 
zeigen. 

Vor gut 800 Zuschauem spielte 
die SG Egelsbach mit: Pundmann; 
Philipp, Felsmann, Öellersheim, 
Komma (ab 46. Gally), Biehrer, 
Schrimpf, Elmas, Erk, Kessler (ab 
72. Wagner), Caselitz. 

2 1 
2 1 
2 1 
2 1 
2 1 

BaywUeidlngeii - I.FCKSIn 
VfB Stuttgart - SVWaWwl 
BtynLewIniMii - IWndwijtoiflaeli 
Vltenl« - Boniwi« Dortimmi 
FCSlPiu« - 1. FC Nürnberg 
VflBodium - HamlwtgwSV 

11.FCKilMT>laiit«m 3 
2 EMncMFrankturt 
3 vm Stuttgart 
4 BnefliMOflchen 
SI.FCKSlfi 
6 WefdtfBnmfl 
7 BaytrLavaikuieii I BaytrUwdiiigen 
gi.FCNOnHwg 

10 VflBodium 
11 Fortuna DütieWorl 3 0 2 1 
12 BoniaalaDoitimiiKl 3 10 2 
13 liHiiclwiigla<ft)ach 3 0 2 1 
USVWaldM 3 10 2 
15H«mburg«SV 3 0 2 1 
ISFCStPatill 3 0 12 
17FCHoml)ure 3 0 12 
II KaitatutnfSC 3 0 12 

3 
3 
3 
3 
3 1 2 
3 12 0 
3 111 
3 111 
3 10 2 
3 0 2 

9:4 
62 
3K) 
42 
42 
42 
32 
5:3 
5:5 
5:5 
4S 
3:4 
12 
4:« 
3:5 
1:4 
2.-5 
1:7 

Interesse 

läßt nach 
Langen (rt) - In den Chefeta- 

gen der Bundesligavereine 
müßten eigentlich jetzt schon 
die Alarmglocken klingen, 
denn nach dem verheißungs- 
vollen Start mit mehr als einer 
Viertelmillion Zuschauem 
scheint der graue Alltag des 
Vorjahres wieder einzukehren. 
War der zweite Spieltag schon 
nicht mehr so berauschend wie 
der Start, fanden sich zum drit- 
ten Durchgang nur noch 
193 000 Zuschauer in den Sta- 
dien ein und sorgten für den er- 
sten diesjährigen Minusrekord. 

Auch die Torausbeute hat be- 
reits nachgf^lassen, obwohl sie 
schon seither keineswegs den in 
Aussicht gestellten Offensiv- 
fußball verkörperte. Immerhin 
gab es nach der Unentschieden- 
schwemme des vorangegange- 
nen Wochenendes diesmal we- 
nigstens mehr Siege und nur 
zwei Partien gingen torlos aus, 
aber insgesamt nur 22 Tore sind 
einfach zu wenig, weil Tbre nun 
einma die Würze eines jeden 
Spieles sind. 

Die nächste Runde wird be- 
reits heute und morgen ausge- 
tragen, weil am Wochenende 
die erste Runde im DFB-Pokal 
auf dem Spielplan steht. Mit be- 
sonderer Spannung wird im 
hiesigen Raum die Begegnung 
der Frankfurter Eintracht mor- 
gen abend im Waldstadion er- 
wartet, die gegen den VfL Bo- 
chum eine Niederlagenserie be- 
enden will. Ebenso dürfte in 
Köln ein volles haus zu erwar- 
ten sein, wo sich der neue Spit- 
zenreiter Kaiserslautem nach 
seiner beeindruckenden Vor- 
stellung gegen Karlsruhe ein- 
findet. 

Zweite Bundesltga 

2:3 
W 
04) 
2:0 
0:1 
3:1 
5:1 
5:1 
5:1 
5:1 
5:1 
42 
42 
32 
32 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
ia 
1:5 
Ii 

Am Freitag ipWten: 
SQWittmadieid - MSV Duiiburg 
VtLOaiutxOck - Blau-WaffiBttün 
AlwnanniaAadiaii - FCSctia«ie04 Am Wodwmnla apiattan: 
Eintr.Braunadnuig - SV Mappen 
Hertha BSC Betün - Spvg, BayreuOi 
Fortuna KM) - Bcken Stuttgart 
FCSaartnOcken - Hannover 96 
KSVHeaaanKaaael - SCFtaSwg 
Rot-WaBEaaen - Spvg, Untertaching 
PrauSan MOnatar - SV Dannitadt 9t 

1 EMi,Bnunachwe<g 
2 SGWattenachaW 
3 Blau-Weit Bartin 
4 FCSaaitHüclien 
5 Hertha BSC Bertin 
6 Spvg,Untertiachlng 7FC&haka04 
8 FortunaKUi 9 MSVDuaburg 

10 PreutenMOniter 11 SV Meppen 
12 SCFrtÄura 
13 Rot-Welt Eaaen 
14 KlckeraStuttgart 
15Hannovei96 
16 Vfl.Oan(l)d)cli 
17 KSVHeaaanKaaael 
ia SVDamiata()t9t 
19 Spvg, Bayreuth 
20 Alemannia Aachen 

3 1 
3 111 
3 111 
3 111 
3 1 

3 1 
3 0 

1 1 
0 2 
2 1 
0 2 

3 0 

2:0 
2:5 
0:4 
3:0 
1:0 
0:1 
2:0 2j 
1:1 
1K) 

9:1 6KI 
92 6KI 
9:4 5:1 
4:1 5:1 
3:0 5:1 
6j 42 
5:5 3:3 
4:4 32 
3:4 32 
2:3 32 
4« 32 
8:1 2:4 
3:4 2:4 
3:4 2:4 
2:3 2:4 
5:8 2:4 
4:7 2:4 
12 1^ 
3:7 15 
1:8 0:5 

Heute (Dienstag, 18.30 Uhr) spleleri: 1. 
FC Nürnberg - Werder Bremen. - 19 Uhn 
FC Homburg - Bayer Leverkusen, SV 
Waldhof - Bayer Uerdingen, - 20 Uhn Mönchengladbach - FC St. Pauli. 
Morgen (Mittwoch, 20 Uhr) spielen: Ein- 
tracht Frankfurt - VfL Bochum,Hani^rger 
SV - VfB Stuttgart, 1. FC Köln -1, FC Kai- serslautern, Karlsruher SC - Bayern Mün- 
chen, Borussia Dortmund - Fortuna Dus- 
seldorf, 

Am morgigen Dienstag spielen: MSV 
Duisburg - Fortuna Köln (19.30 Uhr), 
Blau-WeiS 90 Berlin - Rot-Wei6 Essen, 
Hannover 96 - SG Wattenscheid 09, SV 
Darmstadt 98 - Hessen Kassel (alle 20 
Uhr) Am Mittwoch, 16. August, spielen: 
SpVgg Unterhaching - Eintracht Braun- 
schvveig, Stuttgarter Kickers - Hertha 
BSC Berlin, SpVgg Bayreuth - Preußen 
Münster, SC ffrelburg - VfL Osnabrück, 
SV Meppen - Alemannia Aachen (alle 
18.15 Uhr), Schalke 04 - 1. FC Saarbrük- 
ken (20 Uhr). 

Fehlstart in die Punktrunde Giraffen wurden Tuniiersieger 

SV Hahn - FC Langen 2:0 (2:0) Siege gegen Zweitbundesligisten in Rheinhausen 
Langen (rt) - Ein stinksauerer 

Trainer Günter Dutin6, lange Ge- 
sichter bei den Schlachtenbumm- 
lern und Betroffenheit bei den 
Spielern waren am Sonntagnach- 
mittag um'16.45 Uhr die äußeren 
Merkmale der Langener Abord- 
nung in Hahn, denn soeben hatte 
der FC seine Punktspielpremiere 
vergeigt und mit 0:2 gegen den 
Aufsteiger den Kürzeren gezogen. 

Man war nach den gelungenen 
Vorbereitungsspielen, wobei es ge- 
gen klassenhöhere Gegner acht- 
bare Resultate gegeben hatte, ei- 
gentlich recht hoffnungsvoll nach 
Hahn gefahren und wollte dort an- 
knüpfen, wo man zum Ende der 
vergangenen Runde aufgehört 
hatte. Doch es kam alles ganz an- 
ders. 

Von Beginn an übernahm der 
Klassenneuling das Kommando 
und zeigte sich -wie das bei Auf- 
steigern immer ist, hochmotiviert. 
Den Gästen dagegen fehlte in der 
ersten zwanzig Minuten die Bin- 
dung, und ihr Widerstand gegen 
die stürmisch aufspielenden Platz- 
herren war nicht so, wie man sich 
das gewrünscht hätte. Hatte man 
den Neuling etwa unterschätzt? 

Torhüter Horn hatte des öfteren 
Gelegenheit, sich auszuzeichnen 
und seine Mannschaft vor einem 
frühen Rückstand zu bewahren. In 
der 22. Minute allerdings ereilte 
ihn sein Schicksal. Jungmann 
hatte einen Angreifer im Straf- 
raum gefoult, und der fällige Elf- 
meter zischte unhaltbar zum 1:0 in 
die Maschen des Langener Tores. 

Jetzt wachten die Langener auf 
und wurden ein gleichwertiger 
Gegner. In der 28. Minute setzte 
sich Zahalka mit einer schönen 
Einzelleistung am rechten Blügel 
durch und kam zum Schuß, doch 
der Torhüter parierte sein Ge- 
schoß. Zwei Minuten später traf 
Muggli nur die Unterkante der 
Latte, und der Ball sprang wieder 
ins Feld zurück. Auch Meyerhöfer 
hatte es zweimal auf dem Fuß, den 
Ausgleich zu erzielen, doch beide 
Male reagierte der Torhüter mit 
tollen Paraden. 

In dieser Phase, als Langen dem 
Ausgleich nahe war und diesen 
auch verdient gehabt hätte, zeigte 
sich die Abwehr recht konfus, und 
den Platzherren gelang mit einem 
Schuß ins lange Eck das 2:0. 

Die Gardinenpredigt des Trai- 

ners in der Pause zeigte rücht viel 
Wirkung. Zwar kam Langen etwas 
auf, doch zu einer spielerischen 
Überlegenheit reichte es nicht. In 
der 60. Minute scheiterte Zahalka 
mit einem Kopfstoß am Torwart, 
und im Gegenzug brannte es vor 
dem Langener Gehäuse. Mit letz- 
ter Kraft wurde ein höherer Rück- 
stand verhindert. Zehn Minuten 
später prüfte Meyerhöfer ohne Er- 
folg den Torwart, und in der 77. 
Minute rettete Ackermarm auf der 
Torlinie. 

Eine Resultatsverbesserung bot 
sich in der Schlußminute an, als 
Mager im Strafraum gelegt wurde, 
der Elfmeterpfiff jedoch aus uner- 
findlichen Gründen ausblieb. 

Die beiden ersten Punkte sind 
weg. Jetzt gilt es am Sonntag gegen 
Leeheim diese Scharte auszuwet- 
zen. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Schwierz, Nieschier, Ackermann, 
Wobst, Zahalka, Meyerhöfer, Völ- 
ker (Mager), Fuchs, Muggli (Pie- 
trowski). 

Die Reserve machte es besser 
und gewann 4:1. Die Treffer erziel- 
ten Freisens (2), Reichert und Bar- 
thel. 

Langen - Bei ihrem ersten Auf- 
treten nach der Sommerpause 
konnten sich die Langener Bun- 
desliga-Basketballer gleich den 
Tumiersieg in Rheinhausen si- 
chern. Gegner waren die drei 
Zweitligisten Schalke 04, TuS Her- 
ten, SC Rist Wedel sowie Regional- 
igist und Beinaheaufsteiger TV 
Herkeru'ath. 

Die einzige Niederlage des Tur- 
niers gab es gleich in der ersten 
Partie gegen Schalke. Hier machte 
sich besonders das noch fehlende 
Spielverständnis untereinander 
bemerkbar, denn aus der Beset- 
zung des vergangenen Jahres wa- 
ren lediglich noch Joe Whitney, 
Olaf Schindler und Klaus Neu- 
mann dabei. Norbert Schiebelhut 
hatte wegen seiner Abschlußprü- 
fung zum Bankkaufmann von 
Trainer Barth etwas länger Urlaub 
bekommen und fehlte deshalb ge- 
nauso wie Achim Zedler, der we- 
gen seiner Knieoperation noch 
Schonung braucht. Zudem zog 
sich Neuzugang Dirk Dorra gleich 
einen Riß an der Augenbraue zu, 
und mußte im Krankenhaus ge- 
näht werden. Unter diesen Um- 
ständen war die knappe 58:60-Nie- 

derlage gar nicht einmal so ver- 
wunderlich. 

Wesentlich besser lief es dann 
schon in der zweiten Partie gegen 
Herten, obwohl auch hier das Ver- 
letzungspech die Giraffen traf. Bei 
einer unglücklichen Aktion prall- 
ten Olaf Schindler und Marco Seita 
zusammen, wobei sich der neue 
Aufbauspieler des TVL eine Plat- 
zwunde auf der Stirn zuzog, die 
ebenfalls mit sechs Stichen im 
Krankenhaus genäht werden 
mußte. Obv/ohl die Langener nun 
ohne Spielmacher dastanden - 
Flügelspieler Alex Krüger über- 
nahm notgedrungen diesen Part - 
gelang es, Herten mit 66:58 zu be- 
siegen, wobei vor allem Joe Whit- 
ney glänzte, und das, obwohl er 
sich bei einem venrnglückten 
Dunking im Training eine schwere 
Prellung der Hand zugezogen 
hatte und mit einem riesigen Tape- 
verband spielte. 

Am Sonntag morgen gegen den 
TV Herkenrath wirkte dann Dirk 
Dora wieder mit, und eine immer 
besser harmonierende Langener 
Mannschaft hatte keine Mühe, nun 
mit 74:42 klar zu siegen. 

Das letzte Spiel gegen Wedel 

wurde für die Giraffen dann zu ei- 
nem richtigen Endspiel, denn die 
Norddeutschen hatten bis zu die- 
sem 2>itpunkt alles gewonnen. In 
einer durchaus gutklassigen Partie 
stand es bei Halbzeit noch unent- 
schieden, doch nach dem Seiten- 
wechsel dominierten die Giraffen, 
die kurz vor Schluß mit elf Punk- 
ten führten, am Ende dann mit 
64:59 die Nase vorn hatten und da- 
mit im direkten Vergleich mit den 
punktgleichen Wedlern besser da- 
standen, was den Turniersieg be- 
deutete. 

Bei den Sonderpreisen räumte 
dann Joe Whitney noch einmal 
kräftig ab, der zum besten Spieler 
des Turniers gewählt wurde und 
zudem noch bester Werfer und be- 
ster Drei-Punkte-Schütze war. 

Am kommenden Sonntag steht 
für die Giraffen dann der erste Hö- 
hepunkt in der Vorbereitung an, 
denn man empfängt in der Georg- 
Sehring-Halle den ungarischer 
Meister Csepel Budapest. Wer alsc 
die Giraffen '89 ft-ühzeitig kennen- 
lernen will, der sollte sich um lE 
Uhr diese Partie nicht entgeher 
lassen. 
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Beim TTC geht es wieder aufwärts 

Erste Mannschaft peilt Meisterschaft an / 8. Mannschaft neu formiert 
Langen ~ In den letzten Jahren 

wurde man nicht gerade von gro- 
ßen Erfolgen beim TTC verwöhnt. 
Nach dem Abstieg aus der Hessen- 
liga erreichte die Mannschaft ein 
Jahr später nur einen mäßigen 
Platz in der 1. Verbandsliga. Doch 
in der Saison 88/89 sollte die Sta- 
gnation in den einzelnen Mann- 
schaften endlich beendet werden 
und vor allem für das Aushänge- 
schild des TTC, die 1. Mannschaft, 
sollte es wieder nach oben gehen. 

Mit Sigi Budzisz, der neuen Nr. 
1, strebte der TTC einen besseren 
Platz als ■zuvor an. An eine Meister- 
schaft war aber nicht zu denken, da 
mit dem SV Niederursel II und 
dem TSV Stockheim zwei zu 
starke Mannschaften in der 1. Ver- 
bandsliga West waren. So verlief 
dann auch die Saison schon zu Be- 
ginn für die beiden Favoriten plan- 
mäßig. 

Über Erwarten gut startete auch 
der TTC. Nach fünf Unentschie- 
den in Folge (Rekord in der Ver- 
bandsliga) kam dann schließlich 
der erste Sieg, und erst im letzten 
Spiel der Vorrunde gab es die erste 
Niederlage. Ein toller und nie er- 
warteter 3. Platz sprang dabei her- 
aus, was vor allem der starken Lei- 
stungen von Sigi Budzisz (11:8), 
Hans Werner Reidl (15:6) im mitt- 
leren Paarkreuz und Volker Gärt- 
ner (16:4) im hinteren Paarkreuz 
zu verdanken war. 

In der Rückrunde mußte die 
Mannschaft zwar etwas umgestellt 
werden, doch Sigi Budzisz, Hans 
Werner Reidl, Volker Gärtner, Ge- 
org Thomas, Arno Thomas und 
Gerhard Armer konnten ihre gu- 
ten Leistungen aus der Vorrunde 
fortsetzen und am Ende ihren gu- 
ten 3. Platz verteidigen, was ihnen 
vor der Saison eigentlich keiner so 
richtig zugetraut hatte. 

In der alten Besetzung wird die 
Mannschaft aber leider nicht in die 
neue Saison, die schon Anfang 
September beginnt, gehen kön- 
nen. Langens Youngster Arno 
Thomas wechselte nämlich zum 

Oberligisten Frankfurter TG, wo er 
sich einen weiteren sportlichen 
Aufschwung erhofft. Mit Eberhard 
Reidl, der früher ein Stammspieler 
der 1. Mannschaft war, mußte die 
Lücke mit einem Spieler aus der 2. 
Mannschaft geschlossen werden, 
da kein spielstarker Ersatz gefun- 
den werden konnte. Trotzdem 
peilt die Mannschaft diesmal mehr 
an, nämlich die Meisterschaft, zu- 
dem man wieder in die 1, Ver- 
bandsliga Süd eingeteilt wurde 
und nicht wieder auf den TSV 
Stockheim trifft. 

Wie schon in den Jahren zuvor 
hatte es die 2, Mannschaft schwer 
und spielte schon von Anfang an 
gegen den Abstieg, Dazu kam dann 
auch noch zu Beginn der Saison, 
daß man nie komplett antreten 
konnte. Durch Beruf und Urlaub 
iDedingt startete die Mannschaft 
auch denkbar schlecht mit 0:12, 
ehe die ersten beiden Punkte ein- 
gefahren werden konnten. Doch 
dank eines furiosen Endspurtes 
von Eberhard Reidl, Winfried 
Klopper, Robert Löbig, Winfried 
Reichert, Harald Fels und Hans 
Sehring konnte die Mannschaft 
noch drei Vereine hinter sich las- 
sen und den Abstieg für ein weite- 
res Jahr vermeiden. 

Leider sieht es dann erneut in 
der 2. Verbandsliga nicht sehr rosig 
aus, da ein Mann an die erste 
Mannschaft abgegeben werden 
mußte. Eine neue Nr. 1 war zwar 
nicht in Sicht, doch mit Hartwig 
Maurer von Eintracht Rüsselsheim 
und mit Norbert Degen aus der 3. 
Mannschaft, der für den nicht 
überzeugenden Harald Fels in die 
Mannschaft kam, will der ITC ein 
weiteres Mal den Klassenerhalt 
schaffen. 

Der Aufsteiger in diesem Jahr 
beim TTC sollte aber die 3. Mann- 
schaft sein. Mit Horst Werkmann, 
Norbert Degen, Peter Kitzmann, 
Volker Schinz, Winfried Simo- 
nowsky und Robert Gärtner 
schaffte die Mannschaft in der 
Rückrunde einen nicht mehr er- 

Daviscupspieler spielt 

im SSG-Freizeit-Center 

Tennisabteilung feiert Geburtstag 
Langen - Am Sonntag, dem 

20. August, findet ab 10 Uhr auf 
dem Gelände der SSG-Tennis- 
abteilung in der Zimmerstraße 
die Geburtstagsparty aus dem 
Anlaß „100 Jahre SSG Langen" 
statt. 

Als Attraktion spielt im Ein- 
ladungsspiel der Hessenmeister 
Lutz Leda (RW Neu-Isenburg) 

gegen den Davispokalspieler 
Raul Viver (oder einen gleich- 
wertigen Ersatzspieler). 

Vor der Anlage wird vorsorg- 
lich ein Zelt aufgebaut. Bier 
gibt es vom Faß, Steaks und 
Würstchen vom Grill. Auch 
Nichtmitglieder der Tennisab- 
teilung sind recht herzlich ein- 
geladen. 

warteten 2. Platz in der Kreisliga 
und damit die Aufstiegsspiele zur 
Bezirksidasse, wo sich die Mann- 
schaft doch letztendlich noch den 
Wunsch erfüllen konnte, im näch- 
sten Jahr eine Klasse höher spielen 
zu können. Vor allem Horst Werk- 
mann war dies zu verdanken, der 
in der ganzen Runde ohne Nieder- 
lage blieb und dazu noch im Dop- 
pel immer die nötigen Punkte 
holte. 

Auch im nächsten Jahr sieht es 
sehr gut für die Mannschaft aus. 
Mit Hartmut Sander von der TG 75 
Darmstadt, Harald Fels aus der 2. 
Mannschaft und Mathias Jabc- 
zynsld aus der eigenen Jugend 
konnte sich die Mannschaft weiter 
verstärken und kann durchaus in 
der Spitzengruppe mitspielen. 

Bei den anderen Mannschaften 
des TTC sah es auf Kreisebene 
nicht so gut aus, doch alle Klassen 
konnten gehalten werden. Hier 
sieht es in Zukunft aber wesentlich 
besser aus. Durch zahlreiche Neu- 
zugänge, vor allem in der 4. Mann- 
schaft, erhofft sich der TTC wei- 
tere Meisterschaften in diesem Be- 
reich. Eine 8. Mannschaft mußte 
sogar wegen des großen Andranges 
neu gemeldet werden. 

Eine große Chance auf den Auf- 
stieg in der letztjährigen Saison 
hatten die Damen des TTC. Lange 
Zeit hielt die Mannschaft Kontakt 
zur Tabellenspitze und lag zu Be- 
ginn der Rückrunde nur zwei 
Punkte hinter den beiden führen- 
den Mannschaften von BG Darm- 
stadt und TV Reinheim II, die 
dann letztendlich auch den Auf- 
stieg in die Bezirksliga schafften. 
Bei etwas mehr Glück und Ner- 
venstärke hätte aber auch der TTC 
der Aufsteiger sein können. Denn 
gerade gegen diese Gegner zeigte 
man bis zum 5. Punkt Superlei- 

stungen - gegen Darmstadt führte 
der TTC 5:1 und gegen Reinheim 
5:2 - doch am Ende reichte es nur 
zu je einem Punkt. Zu wenig aber, 
um ganz oben stehen zu können. 
Danach war dann auch etwas die 
Luft draußen und die Mannschaft 
leistete sich noch einige unnötige 
Ausrutscher, so daß am Ende 
„nur" ein 4. Platz heraussprang. 

Gisela Waschke war erneut mit 
13:9 beste Langener Spielerin und 
zusammen im Doppel mit Rosi 
Mehnert waren sie lange Zeit un- 
geschlagen. Aber auch ihre Dop- 
pelpartnerin, Elke Thoss und Eva 
Schlichtmann zeigten gute Lei- 
stungen, die mit diesem Platz zu- 
frieden sein können. 

In der nächsten Saison wird die 
Mannschaft zu fünft in die Runde 
gehen, da sich mit Sabine Heidsiek 
von der TTC Lemgo-Laubke eine 
neue Spinerin dem TTC ange- 
schlossen hat. Ein erneuter guter 
Platz sollte dadurch wieder mög- 
lich sein. 

Bei den 2. Damen sah es dagegen 
nicht so gut aus. Lange Zeit mußte 
die Mannschaft gegen den Abstieg 
kämpfen und war am Ende heil- 
froh, mit nur einem Punirt dem 
Abstieg aus der Kreisliga entron- 
nen zu sein. Daß die Mannschaft so 
weit abrutschte, lag vor allem 
daran, daß man nicht immer kom- 
plett antreten konnte. In einem 
fulminanten Endspurt schafften es 
Bärbel Eicke, Petra Kommeßer, 
Heidi Staubach und Heike Lewe 
zum Glück dann doch noch. Sehr 
rosig wird es aber für diese Mann- 
schaft in der nächsten Saison auch 
weiterhin nicht aussehen, da man 
erneut nicht oft komplett antreten 
werden kann. So dürfte der Klas- 
senerhalt wieder die Zielsetzung 
sein. 

Punktspielstart für die 

SGE-Reserve gelungen 

TSG 46 Darmstadt - SGE II 0:2 (0:1) 
Egelsbach (geo) - Wie im Vor- 

jahr an gleicher Stelle gelang der 
SGE-Reserve zum Punktspielauf- 
takt der B-Liga mit ihrem neuen 
Trainer Klaus Schwab ein doppel- 
ter Punktgewinn. Folgende Mann- 
schaft spielte am großen Woog in 
Darmstadt: Filius; Standhardinger 
(65. Jansky), Höpfner, Grau, Ave- 
maria. Kurz, Hakel, Schmidt, Neu, 
Krapp und Holy. Mit Mike 
Schmidt, Markus Neu und Rolf 
Hakel standen im Mittelfeld drei 
Spieler aus Dieter Rudolfs Landes- 
ligakader und in der Spitze war ne- 
ben Erik Holy mit Jochen Krapp 
ein weiterer SGE-Neuzugang zu 
finden. 

Zunächst boten beide Mann- 
schaften Sicherheitsfußball und es 
gab hier wie dort kaum eme nen- 
nenswerte Chance, nur eine Zeit- 
strafe für die Nummer neun der 
TSG, Fast eine halbe Stunde war 
gespielt, als eine gute Kombmation 
über Stefan Avemaria und Enk 
Holy die 1:0-Führung der SGE 
durch Jochen Krapp (27. Minute) 
brachte. Im Stile eines Toi]ägers 
nutzte er eiskalt die Schwäche von 
Darmstadts Schlußmann Zdarsky 
aus, der unentschlossen aus sei- 
nem Tor kam. Sechs Minuten vor 
der Pause machte Darmstadts 
Schlußmann seinen Fehler wieder 
gut. Als Jochen Krapp nach einer 
Notbremse im Strafraum fiel, 
konnte Stefan Avemaria den Straf- 
stoß nicht verwandeln. 

Nach der Pause wurden die 
Gastgeber sehr offensiv, halten 

aber nur wenig Chancen und so 
kam das 2:0 in der 58, Minute 
durch Markus Neu gerade richtig. 
Jetzt wurde die Partie härter und 
Stefan Avemaria und Darmstadts 
Nummer acht erhielten nach ei- 
nem Zweikampf gleichzeitig eine 
Zeitstrafe (69. Minute). 

Kritische Situation in der 77. Mi- 
nute, als Jens Höpfner noch einem 
Foul an seinem Zweikampfgegner 
ebenfalls für zehn Minuten vom 
Feld mußte und die SGE nur neun 
Spieler auf dem Platz hatte. Die 
Mannschaft von Klaus Schwab 
brachte aber weiterhin diszipliniert 
spielend ihren Vorsprung über die 
Zeit. Beste Spieler auf Egelsbacher 
Seite waren Mike Schmidt, Rolf 
Hakel, Jochen Krapp und der 
junge Michael Grau, 

So hatten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
8-11-16-17-37-47 

Zusatzzahl: 32 
„SPIEL 77" 
6986799 

TOTO 
2-0-2-1-1-1-1-2-1-1-2 

„6 AUS 45" 
18 - 35 - 38 - 40 - 44 - 45 

Zusatzspiel: 27 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
4-10-5 22-23-30 

(Ohne Gewähr) 

i|   

Hautnah gedeckt wia-de Egelsbachs Stürmer Stefan Erk (Mitte) 
~ Foto: i 

Tennisjugendtumier 

mit starker Besetzung 

TK Langen zum 20. Mal Veranstalter 
Langen - Vom 16. bis 19. Au- 

gust fmdet auf der Tennisan- 
lage am Waldstadion zum 20. 
Mal das Jugendturnier des 
Tennisklub Langen statt. Ein 
erstklassiges Teilnehmerfeld 
garantiert Spitzentennis der 
deutschen Tennisjugend. Au- 
ßerdem konnte eine Auswahl- 
mannschaft junger Mädchen 
und Jungen aus Neuseeland 
verpflichtet werden. 

Folgende Vereine nehmen 
teil: SKV Büttelbom, TEC 
Darmstadt, KTHC Klipper 
Hambiu'g, TC Schwarz-Weiß 
Neckarau, NZJT Neuseeland 
Juniorteam, TC Rüsselsheim, 
TC Rot-Weiß Sprendlingen, TA 
SSV Ulm 1846, TC 1902 Wein- 
heim, BTC Grün-Weiß Wiesba- 
den, WHTC Wiesbaden, TC 

Grün-Gold Wolfsburg, T^ 
Grün-Weiß Worms und TTC 1906 
Langen. 

Zahlreiche Ranglistenspiele- 
rinnen und -Spieler der deut- 
schen Jugendrangliste und der 
verschiedenen Landesver- 
bände wurden von ihren Verei- 
nen gemeldet. 

Die Vorrundenspiele begin- 
nen am Mittwoch, 16. August, 
um 9 Uhr; am Freitag werden 
die Halbfinals ausgetragen und 
am Samstag, ab 9 Uhr, finden 
die Endspiele der Einzel- und 
Doppelkonkurrenzen statt. 

Alle tennisinteressierten 
Langener Bürger sind bei 
freiem Eintritt als Zuschauer 
herzlich zu dieser Veranstal- 
tung eingeladen. 

billig und nd 

Schweine-Kotelett zart ^ 
Oder-Kamm Q Qfl 
saftig 

€ Crillbratwurst /f 7Q 
i Thüringer Art ^og I.^C7 

^ Gek. Metzger- ^ 
^ hinterschinken O /IQ 
g saftig und mild 

f Brandenburgs Orig. Rügen- 
I walder Teewurst ^ QQ 
u grob oder fein 100 g 

1 Schwenksteak 
S vom Schweine-Kamm, grlll- 
2 fertig gewürzt und In pikanter 
CD Marinade eingelegt 100 g 

Rinder-Braten hohe Rippe 
Oder-Gulasch yir%Qn 
saftig, aus dem ^ 
Vorderviertel ikg 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 
100 g-Langtafel 

Müller Buttermilch 

500 g-Becher 

Kraft Scheibletten 
Toast, ehester, Llndenberger, 45 % Fett I.Tr. 
odtr Hollander, 
48% Fett I.Tr 
200 g-Packung 

Erlenhof Hähnchen 
Hdlkl. A, gefroren 
105Dg-St0ck 

Suchard Express 

Coral Feinwaschmittel 

2 kg-Tragepackung 

Coral flüssig 

1,5 Liter-Flasche 

2.19 

Moosrosen 

jeder StrauB 

igio 10 Fischstäbchen 
tiefgekühlt J! 
300g-Packung 

BOOg-Dose 

Saturn Mineralwasser 

Kasten mit 12 Flaschen 
i 0,7 Liter zzgl. Pfand 

Catsan Hygienestreu 

10 Liter-Beutel 6.99 

Belg. Fielschtomaten 
Klasse 1 

1000 g 

Dtsch. Kopfsalat 
Klasse II 

Stück 

Ital./Span. Tafelbimen 
■Williams«, Klasse I _ 

1000 g-Schale nb a C/ 

Bess Tissue 
Toilettenpapier 
2-lagig-plus 
16 X 248 Blatt-Packung 

6.99 



Praxis Dr. J. Pietsch 
Urlaub vom 18. 8. bis 12. 9. 1989 

Praxlivertratung; 
Dr. Dirksen, BahnstraSe 6, Langen, Telefon 2 2010 
Prof. Dr. Jork, Rfieinstraße 37, Langen, Telefon 2 36 72 
Frau Dr. Tilling, Bsenbahnstraße 31a, Dreieich-Sprendlingen, 
Telefon 6 76 46 

STELLENANGEBOTE 

Was wäre ein Morgen ohne die 

ni?FRNBACH-PQ^ 

    1 ■I«IM ■ *- 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und 
ordentliche Zustellung ihrer Zeitung bis späte- 
stens 6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUMGS- 

ZUSTELLER/INNEN 

für Offenthal 

ab 18 Jahre 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir be- 
ste Verdienstmöglichkeiten durch Zeitungszu- 
stellung. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
GroBe Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

U 

KREIS OFFENBACH 

Wir suchen für die Krankenpflegeschule unseres 
Dreieich-Krankenhauses in Langen - eine Einrich- 
tung des Kreises Offenbach - zum 1. Oktober 1989 
wieder 

engagierte 

Krankenpflegeschüler/mnen 
für die 

Ausbildung 

zur Krankenschwester 

zum Krankenpfleger 
Unsere Krankenpflegeschule, die einen anerkannt 
hohen Ausbildungsstand hat, bietet jungen Frauen 
und Männern eine qualifizierte und Interessante Aus- 
bildung In einem modernen und krisensicheren Beruf. 
Wir erwarten; 
- Interesse am Umgang mit Menschen 
- Lernbereitschaft und Aufgeschlossenheit 

Fähigkeit zur Kooperation 
- Interesse am Umgang mit der Technik 
Wir bieten: 
~ qualifizierte Ausbildung in Theorie und Praxis der 
Krankenpflege 
- Führung zur staatlichen Anerkennung als Kranken- 
schwesterZ-pfleger 
- kostenlose Überiassung umfangreicher Lernmittel 
- Wohnmöglichkeit/Appartement 
Ausbildungsvoraussetzungen: 
- Mindestalter 17 Jahre 
- eine mindestens 10jährige Schulbildung oder ver- 
gleichbare Ausbildung 
- gesundheitliche Eignung 
Bei entsprechender Qualifikation haben weibliche 
und männliche Bewerber gleiche Einstellungschan- 
cen. 
Die Krankenpflegeschule ist dem Dreleich-Kranken- 
haus In Langen angegliedert - einer modernen, ver- 
kehrsgünstig gelegenen Klinik in einem Gebiet mit 
hohem Freizeitwert. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung innerhalb von 2 Wo- 
chen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Licht- 
bild an die 
Krankenpflegeschule 
des Dreieich-Krankenhauses 
Röntgenstraße 12 
6070 Langen 
Weitere Auskünfte erhalten Sie montags bis freitags 
von 8 Uhr bis 12 Uhr unter Tel. 06103 / 58 12 81 

iär^encr2atun0 
ECCLSBACMEX NACHItfOfTKN 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
(Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Umen in vie- 
ien Ausführungen und günstiger Preisgestartung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucl<sachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahi^asse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famiiienbesitz 

Neu- * Umd»ckun9/S|>«nglerarbelt«n 
Jürgen Rinker ^ 

Bedachungsgescllschifl mbH 
Nordstrafi« 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Ert}||te Kontaktautnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

Containerdienst 
0<182/ 
68027 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZE IT 

llängenerÄitun^ 
IXELSBACHER NACHRICHTEN AMT8VEHK0NOtOtJNQSBLATT FOK LAWOKN UND BGtLSSACK 

.«> 
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HEIMATZEITUNG 
für Langen, und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exempiaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentiich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

£ai^enä2atun0p 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

BÜGHER 

Einmal noch nach Hause 
von A. Cordes 
An einem sommerlich heißen Apriltag im Jahr 1947 besie- 
geln vier Mädchen im Aller zwischen zwölf und vierzehn 
Jahren auf einem Schulhof in Bonn ihre Freundschaft. Die 
Wirren und Zufälligkeiten des Kriegsendes hatjen sie in die- 
ser Stadt zusammengeführt. Jede von ihnen wird trotz aller 
leidvollen und tragischen Erfahrungen in Ehe, Familie und 
Beruf aus dieser Freundschaft immer wieder neue Kraft 
schöpfen. Alexandra Cordes, die erfolgreiche Bestsellerau- 
torin, erzählt die Geschichte einer Mädchenfreundschaft, 
die in der entbehrungsreichen Nachkriegszeit beginnt, in 
den Jahren des Wiederaufbaus und der Wirtschaflswunder- 
zeit weiterbesteht und auch die Zeit des Umbruchs und der 
Krisen überdauert. In den Schicksalen dieser vier Mädchen 
und ihrer Generation spiegelt sich auch unsere Geschichte 
und die unseres Landes wider. 

Späte Begegnung 

Schicksalsfahrt 

nach Casablanca 
von Evelyn Peters 
,,Das Wesentliche ist die Einstellung, die wir zu den Dingen 
haben." Mit diesem Wissen hat Nora schon manche Situa- 
tion in ihrem Leben gemeistert. Nach dem Tod ihres Freun- 
des muß die Sechsundvierzigjährige viel Kraft aufbringen, 
um ihren Schmerz zu überwinden. Dabei macht Nora die 
Erfahrung, daß sie ungeahnte Kräfte in sich- mobilisieren 
kann, um gegen das Unglück anzukämpfen. Sie unternimmt 
eine Reise nach Italien und hat dort Erlebnisse, die ihr Le- 
ben von Grund auf ändern. 
Eindrucksvoll beschreiht die Erfolgsautorin Evelyn Peters 
Menschen als verletzliche Persönlichkeiten und charakteri- 
siert sie mit all ihren Stärken und Schwächen. 

DM 
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Die roten Elefanten 
von Henry Kolarz 
Von der Öffentlichkeit kaum bemerkt, wildern organisierte 
Banden in Kenia und dezimieren systematisch die Groß- 
wildbestände. Betroffen sind vor allem Elefanten, Krokodile, 
Leoparden und Nashörner. Um das Massaker zu bekämp- 
fen, haben die Regierung von Kenia, die Weltbank der UNO 
und der World Wildlife Fund eine hochkarätige Spezialein- 
heit aufgestellt. Sechs Männer und eine Frau gehören zu 
dieser Gruppe, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, mit 
allen Mitteln die Ausrottung der Großwildbestände zu ver- 
hindern. 
Henry Kolarz, früherer Chefreportger des ,,Stern", hat auf 
langen Reisen in Kenia die authentischen Hintergründe die- 
ses ungewöhnlich spannenden Romans recherchiert. 

Ferien vom Ich 
von Paul Keller 
,,Ferien vom Ich" ist ein idyllisch gelegenes Sanatorium, wo 
weitab von Hektik und Getriebe die unterschiedlichsten 
Menschen und Schicksale aufeinandertreffen. Im Mittel- 
punkt des turbulenten, an komischen wie tragischen Ver- 
wicklungen reichen Geschehens steht der junge Arzt Fritz, 
der mit ungewöhnlichen Heilmethoden erfolgreich die klei- 
nen und großen Sorgen seiner Patienten löst. Paul Kellers 
Roman zeichnet sich aus durch die Leichtigkeit des Erzäh- 
lens und die heitere, unaufdringliche Art, lebendige Gestal- 
ten vor dem Leser entstehen zu lassen, die ihn zum 
Schmijnzeln, aber auch zum Nachdenken bewegen über 
ein gerade heute wieder aktuelles Thema - den Streß, dem 
Keller auf verblüffende Weise die Bedrohlichkeit nimmt. 

^90 
^9 DM 

Schicksal in seiner Hand 

von Dr. Thomas Bruckner 
Dr. Thomas Bruckner wird auf Empfehlung seines Onkels 
an der renommierten Bergmann-Klinik als Stationsarzt ein- 
gestellt. Dort begegnet man dem Neuling zunächst mit 
Skepsis, Mißtrauen und Ablehnung. Doch nicht nur im Kol- 
legenkreis entstehen Probleme für den jungen Arzt, auch 
im privaten Leben scheint ihm kein Glück vergönnt zu sein. 
Drei Romane in einem Band, in denen der Autor, selbst Chir- 
urg und daher mit dem Alltag einer Klinik vertraut, die Erleb- 
nisse und Erfahrungen des engagierten Arztes Dr. Bruckner 
erzählt. Mit sensibler Anteilnahme schildert er ergreifende 
Schicksale und menschliche Probleme und vermittelt einen 
realistischen Einblick in die Geschehnisse eines großen 
Krankenhauses. 

DM 

Spiel mit dem Feuer 
von Alexandra Cordes 
Für Ingrid Brodmeier ist der erfolgreiche und gutausse- 
hende Jazz-Komponist Hans Caarlin die große, aber verbo- 
tene Liebe. Sie riskiert die Ehe mit ihrem eifersüchtigen, wil- 
lensschwachen Ehemann und läßt sich auf das gewagte 
,,Spiel mit dem Feuer" - ein Spiel, das bei Ingrid zu einer 
glücklichen neuen Verbindung führen, aber auch in einer 
tödlichen Verstrickung enden kann. Denn in der gepflegten 
Wohnsiedlung gibt es jemand, der die Bewohner sehr ge- 
nau und aufmerksam beobachtet und sein Wissen nur allzu- 
gern weitergibt.... 
Alexandra Cordes, die auf so tragische Weise ihr Leben ver- 
lor, hat es wie nur wenige verstanden, Frauenschicksale be- 
wegend und lebensnah nachzuzeichnen. Sie besitzt ein 
großes erzählerisches Talent und stellt Menschen in den' 
Mittelpunkt ihrer Romane, mit denen sich der Leser identifl- 
7if>rfln knnn 
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Auf der Fahrt nach 

Langen kam der Tod 

George Hitchcock erlitt Herzinfarkt 
Langen (rt) - Sein sehnlich- 

ster Wunsch, noch einmal sein 
geliebtes Langen zu sehen und 
seine vielen Freunde zu trefTen, 
ging nicht mehr in Erfüllung. 
Der Leng Eatoner Bürger 
George Hitchcock, von Beginn 
der Verschwisterung ein Ver- 
fechter des Freundschaftsge- 
dankens zwischen den Völkern, 
und ein ofl und gern gesehener 
Gast in Langen, erlitt am Mitt- 
woch, dem 16. August, einen 
Herzinfarkt, den er nicht über- 
lebte. 

Seit einigen Jahren konnte er 
wegen eines schweren Augen- 
leidens seinen jährlichen Be- 
such am Sterzbach nicht mehr 
machen. Inzwischen hat sich 

sein Gesundheitszustand ver- 
bessert, und voller Freude be- 
gab er sich mit seiner Frau 
Gerda und einem Freund am 
Steuer auf die Fahrt nach Lan- 
gen, 

Beim Verlassen der Fähre im 
belgischen Ostende brach er zu- 
sammen: Herzinfarkt. Seine so- 
fortige Einweisung in eine Kli- 
nik half nicht mehr. George 
Hitchcock starb noch am glei- 
chen Tag im Alter von 66 Jah- 
ren. 

Mit ihm hat die Städtepart- 
nerschaft einen Idealisten ver- 
loren; viele Langener hatten in 
ihm einen guten, aufrichtigen 
Freund. 

Sittenstrolch 

im Aufzug 
Langen - Im Aufzug eines 

Hauses in der Darmstädter 
Straße zeigte sich am Samstag 
abend ein 21jähriger Mann ei- 
nern sieberyährigen Mädchen 
unsittlich und grifT auch unsitt- 
lich zu. Zeugen konnten das 
Geschehen im vorbeifahrenden 
Aufzug erkennen. Da der Auf- 
zug aus ungeklärten Gründen 
zwischen den Stockwerken 
steckenblieb, konnten die Zeu- 
gen die unsittlichen Handlun- 
gen beobachten. Der 21jährige 
wurde schließlich von Zeugen 
bis zum Eintreffen der Polizei 
festgehalten und den Beamten 
übergeben. 

Bei dem Beschuldigten wur- 
den Blut- und Urinproben ent- 
iiommen. Er wurde dem Haft- 
richter in Langen vorgeführt. 
Die zuständige Richterin erließ 
H^befehl, setzte diesen aber 
wieder außer Vollzug. 

Bahnstraße gesperrt 
Langen - Im Zuge der Kanal- 

sanierungsmaßnahmen und der 
gleichzeitigen Erneuerung der 
Gas- und Wasserversorgungs- 
und -Hauszuleitungen im obe- 
ren Bereich der Bahnstraße und 
am Lutherplatz wird die Bahn- 
straße zwischen Lutherplatz 

und Mühlstraße vom 21. August 
bis zum 11. September gesperrt. 

Die Stadt- und FW-Busse 
fahren in dieser Zeit über die 
Gartenstraße mit den Haltestel- 
len Heinrichstraße und Strese- 
mannring. 

 Freitag. 18. August 1989 Einzelpreis -.90 DM ;' D 4449B 

Besuch aus Prankreich kommt 

jetzt zum Harmonika-Spielring 

Höhepunkt: Gemeinschaftskonzert in der Stadthalle 
Langen (rt) - Schon seit vielen 

Jahren pflegt der Harmonika- 
Spielring Langen eine herzliche 
Freundschaft zum Accordeon Club 
du Centre, der in der Nähe von 
Lang.-'ns französischer Partner- 
stadt Romorantin beheimatet ist. 
Gegenseitige Besuche und ge- 
meinsame Konzerte hegen und 
pflegen diese Freundschaft, aus 
der sogar schon Verbindungen fürs 
Leben entstanden sind. 

Am kommenden Wochenende 
(Sonntag, 20. August) ist es wieder 

I einmal soweit, daß man sich trifft, 
diesmal in Langen. Es sind 92 Per- 
sonen, die aus Frankreich kommen 
und eine Woche in Langen bleiben, 
ehe sie am folgenden Sonntag wie- 
der die Helmreise antreten. 

Für den Aufenthalt am Sterz- 
bach hat der hiesige Verein ein 

uinfangreiches Programm vorbe- 
reitet. Nach einem Empfang im 
Plathaus am Montag um 10 Uhr 
gibt es eine Rundfahrt durch Lan- 
gen mit verschiedenen Besichti- 
gungen, am Dienstag wird ein 
Ganztagesaussflug an den Rhein 
unternommen, am Mittwoch geht 
es zur Bundesgartenschau nach 
Frankfurt und am Donnerstag in 
den Holiday-Park nach Haßloch. 

Der Freitag steht allen zur freien 
Verfügung, wird jedoch mit Pro- 
ben angefüllt sein, denn am Frei- 
tagabend um 19 Uhr steigt als ein 
Höhepunkt des Treffens ein großes 
Freundschaftskonzert in der Stadt- 
halle, bei dem drei Orchester der 
Gäste sowie drei Orchester der 
Gastgeber ein wunderschöns Pro- 
gramm gestalten. 

Die Vortragsfolge reicht von 
volkstümlichen Weisen über Wal- 
zer und Märsche bis zu Potpourris 
klassischer und moderner Fas- 
sung, wenn man etwa an Rossinis 
„Barbier von Sevilla", Verdis „La 
Traviata" oder andererseits an 
„Duke Ellington in Accordeon" 
oder ein „Cole-Porter-Medlay" 
denkt, um nur einige Perlen aus 
dem Konzert zu nennen. 

Samstags gibt es noch einmnal 
einen Ausflug in die nähere Umge- 
bung und abends einen gemeinsa- 
men musikalischen und gemütli- 
chen Ausklang. Am nächsten Mor- 
gen heißt es dann Abschied neh- 
men und warten auf das nächste 
Treffen, zu dem die Langener 
dann wieder nach Frankreich 
fahren werden. 

Aus Wiesbaden rollen Millionen 

Kindergarten Hegweg bekommt 

Solaranlage aufs Dach montiert 

„Monteure" kommen aus einem Kurs der Langener Volkshochschule 

^gar in der eher n^gen Mittagszeit gibt es zur Zeit Staus und lange 

^ Sü^chen RingstraBe. Die Bauarbeiten auf 
^hr Maln-Nec^-B^ wiriien sich bis ins Stadtinnere aus, »ehr zum Leidwesen der Autofahrer und der Anwohner. Foto: rt 

Die dicksten Brocken davon fließen in Bauvorhaben nach Langen 

Langen - In den Jahren 1990 
und 1991 investiert das Land Hes- 
sen mit 18 Millionen Mark für das 
Jahr 1990 und 23 Millionen Mark 
für 1991 (1989: 14 MUlionen Mark) 
^n den Kreis Offenbach für staatli- 
che Hochbaumaßnahmen. Insge- 
samt aind für die Fertigstellung 
laufender Baumaßnahmen des 
Landes allein für den Kreis über 
125 Millionen Mark veranschlagt. 
Darauf wies der Staatssekretär im 
Heaoioclien Finanzministerium, 
Claus Demke (CDU) hin. 

Der Staatssekretär berichtete, 
daß nach derzeitigem Stand der 
Haushaltsplanungen neben der 
Fortführung der laufenden Bautä- 
tigkeit des Landes im Kreis Oßen- 
bach in den nächsten beiden Jah- 
ren zwei neue Landesbaumaßnah- 
men verwirklicht werden können. 
Zum einen erhält die Hessische 
Polizeischule -Fachgruppe Dienst- 
hundewesen Mühlheim - einen 
Um- und Erweiterungsbau mit Ge- 
samtkosten von derzeit geschätz- 

ten 4,1 Millionen Mark. Hier soll 
im Laufe des Jahres 1991 mit der 
Bautätigkeitbegonnen werden. 

Daneben wird ab 1990 das Ge- 
bäude des Amtsgerichts Seligen- 
stadt mit einem Gesamtvolumen 
von 3,8 Millionen Mark ausgebaut. 
Bislang ist das Amtsgericht in dem 
landeseigenen Gebäude völlig un- 
zip^ichend untergebracht. Hier 
wird das Dachgeschoß erneuert, 
imd es treten weitere innerbetrieb- 
liche Maßnahmen hinzu. 

Als weiterer Schwerpunkte der 
Bautätigkeit des Landes in den 
konmienden Jahren im Kreis Of- 
fenbach nannte der Staatssekretär 
vor allem den Weiterbau des Be- 
hördenzentrums Langen, wofür 
1990/91 weitere 14 Millionen Mark 
im Landeshaushalt vorgesehen 
sind. Hier soll in den kommenden 
Jahren für derzeit veranschlagte 
knapp 30 Millionen Mark ein Be- 
hördenkomplex entstehen, bei 
dem unter anderem das Aintsge- 

richt in Langen seinen Neubau er- 
hält und das Finanzamt wesentlich 
erweitert wird. Nach dem voraus- 
sichtlichen Bezug der Gebäude 
Ende 1990 werden sich die Arbeits- 
bedingungen für die Mitarbeiter 
beider Ämter, aber auch der Ser- 
vice für die Bürger erheblich ver- 
bessern. 

Ebenfalls in Langen wird der 
Umbau des Übergangswohnheims 
in den kommenden beiden Jahren 
mit zusammen 8 Millionen Mark 
fortgeführt (1989; 4 Millionen 
Mark). Insgesamt wird die Grund- 
sanierung des Übergangswohn- 
heims Langen das Land über 20 
Millionen Mark kosten. Daneben 
steht noch in Mühlheim für die Be- 
reitschaflspoUzei ein umfangrei- 
ches Bauvorhaben an. 1990 wer- 
den für den Bau des Neubaus - 
Lehrsaalgebäude den Umbau des 
Stebsgebäudes sowie der Sanie- 
rung der Außenanlage und des Ka- 
nalnetzes 5 Millionen Mark ver- 

baut, 1991 schheßt sich mit einem 
Kostenaufwand von 8 Millionen 
Mark der Neubau der Heizzentrale 
und des Küchengebäudes an. Ins- 
gesamt werden für die Be- 
reitschaftspolizei Hanau an Bau- 
maßnahmen circa 54 Millionen 
Mark verbaut. 

Nach Demkes Worten baut das 
Land aber nicht nur für seine Be- 
hörden, sondern es leistet auch 
wichtige Beiträge für den Erhalt 
wertvoller Kultureinrichtungen. 
Im Haushaltsansatz 1990/91 sind 
für die Restaurierung der ehemali- 
gen Benediktiner-Abtei in Seligen- 
stadt 2 Millionen Mark veran- 
schlagt, um die denkmalge- 
schützte Abtei zu restaurieren und 
gleichzeitig eine bessere Auftei- 
lung der in den Gebäuden unterge- 
brachten Dienststellen des Landes 
zu erreichen. Für die Fertigstel- 
lung dieser Maßnahme ist eine Ge- 
samtsumme von 13,2 Millionen 
Mark vorgesehen. 

Langen -Einer lebhaften Nach- 
frage erfreut sich bereits vor Be- 
ginn ein Kurs der Langener Volks- 
hochschule, der im September 
zum ersten Mal angeboten wird: 
Unter fachlicher Anleitung sollen 
15 Kursteilnehmer erlernen, eine 
ausgewachsene Solar-Anlage zur 
energie- und wassersparenden 
häuslichen Versorgung zusam- 
menzubauen und zu installieren. 
Bereits jetzt schon haben sich 
mehr als 30 Interessenten für den 
Kurs eingetragen. 

Das sei zu erwarten gewesen, 
sagte Stadtwerkedirektor Heinrich 
Bettelhäuser, der diesen Kurs initi- 
iert hatte, zu dem Ansturm. Diese 
Erkenntnis stützt er auf Erfahrun- 
gen aus einer Nachbargemeinde. 
Dort war erstmals ein solcher Kurs 
angeboten und eine Solar-Anlage 
auf dem Dach des Hauses eines 

Kursteilnehmers installiert wor- 
den. „Das ist alles kein Hexen- 
werk , hatte der Kursleiter dort 
verkündet, und das bestätigte auch 
Diplom-Volkwirt Andreas Krebs, 
Chef der Firma Regional- und 
Energieplanung Frankfurt. Krebs 
liefert auf Bestellung der Stadt- 
werke die Komponenten der Solar- 
anlage nach Langen und bot 
gleichzeitig an, gegebenenfalls ei- 
nen Volkshochschulkurs zu leiten. 

Damit waren die Weichen dafür 
gestellt. Lehrreiches und Nützli- 
ches miteinander zu verbinden. Im 
Herbst vergangenen Jahres, zu den 
Haushaltsplanberatungen, hatte 
Bettelhäuser auf Anregung des 
Haupt- und Finanzausschusses der 
Stadt angeboten, eine Solaranlage 
zu finanzieren. Unklar war damals 
noch, wo die Anlage installiert 
werden sollte. Die Stadtverordne- 
tenversammlung beschloß jedoch 

alsbald, den Kindergarten Hegweg 
damit auszustatten. 

Nun ist es soweit: Die Kompo- 
nenten für die Solaranlage zur 
Brauchwasseraufbereitung stehen 
bei den Stadtwerken bereit zum 
Einbau. Gekostet haben die Teile 
rund 8 000 Mark. 

Für die VHS-Kurs-Teilnehmer 
stehen damit für Ende September 
drei arbeitsreiche Tage - bezie- 
hungsweise ein Wochenende - ins 
Haus: Am Freitag, 29. September, 
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr, wird Theo- 
rie gebüffelt. Ebenso am Sams- 
tagmorgen, von 9 bis 12 Uhr. Von 
13 Uhr bis 17 Uhr wird's dann 
handwerklich, und av -;h den Sonn- 
tag über, von 10 bis etwa 15 Uhr, 
wird auf und im Kindergarten ge- 
bastelt. Um 15.30 Uhr schließlich 
soll die neue Anlage dann offiziell 
in Betrieb genommen werden. 

Wegen der großen Nachfrage sei 
geplant, Zusatzkurse anzubieten, 
war von der VHS-Leitung zu hö- 
ren. Entsprechende Verhandlun- 
gen mit dem Dozenten würden 
derzeit geführt. Die Stadtwerke be- 
absichtigten, einen gleichartigen 
Kurs in Egelsbach anzubieten und 
darüberhinaus ebenfalls einmal 
den Einbau einer Solaranlage in 

ein Privathaus für einen VHS-Kurs 
zu nutzen, stellte Heinrich Bettel- 
häuser in Aussicht. 

Foto: rt 
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Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Dienstag, dem 29. August, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz zum gemütlichen Bei- 
sammensein. Der Ausflug des 
Jahrgangs in den Spessart findet 
am 10. Oktober statt. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Alle Schulkolleginnen, 

Schulkollegen und Gäste, die sich 
für den Busausfiug am Samstag, 
dem 19. August, angemeldet ha- 
ben, werden gebeten, sich pünkt- 
lich um 12.30 Uhr an den Abfahrts- 
stellen Neues und Altes Rathaus 
einzufinden. Eventuelle Nachmel- 
dungen werden unter der "Ifelefon- 
nummer 23633 entgegengenom- 
men. 

Kinder-Show 

am Pa\illon 
Langen - Gags am laufenden 

Band wird ein „zerstreuter Pro- 
fessor" am Donnerstag, dem 24. 
August ab 15 Uhr am Musikpa- 
villon servieren. Es ist eine 
Show für Kinder ab drei Jah- 
ren, die „Professor Knödeldad- 
dels Zimmerflugzeug" im Auf- 
trag der Stadt Langen präsen- 
tiert. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang 1907/08 

trifft sich am Mittwoch, dem 23. 
August, um 15.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Nicht sofort 

in die Sonne 
Langen - Wer sich langsam an 

die Sonne gewöhnt oder Sonnen- 
schutzmittel mit hohem Sonnen- 
schutzfaktor benutzt, mindert das 
Risiko, sofort einen Sonnenbrand 
zu bekommen. 

Die Haut muß erst einen Schutz 
gegen die Ultraviolett-Strahlen der 
Sonne bilden und eine „Licht- 
schwiele" gegen Verbrennungen 
aufbauen. Deshalb nicht gleich aus 
dem Auto oder der Bahn an den 
Strand, um den ganzen Tag zu son- 
nen. Am ersten Tag genügen ohne 
Sonnencreme etwa zehn bis fünf- 
zehn Minuten, übrigens: Auch bei 
bewölktem Himmel kommen im- 
mer noch UV-Strahlen durch, die 
bräunen oder verbrennen können. 

130 000 Mark in sechs 

Kegelbahnen investiert 

Kugelgeschwindigkeit auf Großbildanzeige 
Langen - Modem geht es seit 

Dienstag, 15. August, auf der Ke- 
gelbahn im Untergeschoß der Lan- 
gener Stadthalle, in der „Langener 
Stubb", zu. Seit Mitte Juli waren 
dort die Arbeiter einer Fachfirma 
am Werk, um die Bahnen komplett 
neu zu gestalten. Nun weihte Bür- 
germeister Hans Kreiling mit dem 
ersten Wurf die neue Bahn ein. 

Jede der sechs Bahnen wird von 
mikroprozessor-gesteuerten, mo- 
dern gestylten Pulten aus bedient. 
Auf Großbildanzeigen läßt sich 
nicht nur Gesamtwurfzahl, Holz- 
durchschnitt oder die Zahl der 
Fehlwürfe ablesen, sondern unter 
anderem auch die Kugelgeschwin- 
digkeit. Eine Übertrittsanzeige mit 
gelljer und roter Karte gibt es 
ebenso, wie eine Bandenanzeige 
und einen Thermo-Protokolldruk- 
ker 

Diese Anlage, die sich die Stadt 
rund 130 000 Mark habe kosten las- 
sen, solle die Attraktivität der 
Stadthalle weiter steigern. Ein bis- 
lang schon von den Bürgern gern 
und gut genutztes städtischen An- 
gebot zur Freizeitgestaltung sei da- 
mit nach Ansicht der Stadt zeitge- 
mäß gestaltet worden. 

In einer Pressemitteilung er- 

klärte Bürgermeister Hans Krei- 
ling, die „doch beträchtliche Inve- 
stion" lohne sich allemal, bringe 
die Anlage doch auch Geld ein. Ein 
Teil der Einnahmen gingen an den 
Pächter der Stadthalle, der auch 
für die Vermietung der Bahnen zu- 
ständig sei, und ein Teil an die 
Stadt. Im vergangenen Jahr seien 
das rund 35 000 Mark gewesen. 

Kreiling betrachtet die Neuge- 
staltung der Bahnen durchaus 
auch als Maßnahme der SportfSr- 
derung. Immerhin würden vier 
Langener Kegel-Vereine die Bah- 
nen regelmäßig für ihre Meister- 
schaftsspiele und fürs Training 
nutzen. 

Doch nicht nur die Sportkegler 
kommen auf der Kegelbahn auf 
ihre Kosten: Am häufigsten miete- 
ten private Gruppen die Bahnen 
zum Preis von derzeit 9.50 Mark 
pro Stunde, erklärte der Leiter der 
Stadthallenverwaltung, Rolf Gün- 
ther. Angesichts der nun getätigten 
Investitionen würden allerdings 
Überlegungen angestellt, künftig 
10,50 Mark pro Bahn und Stunde 
zu nehmen. Damit werde der Preis 
auf das Niveau vergleichbarer An- 
lagen in der Umgebung angeho- 
ben. 

Lesar SFH^ch^ sidi aus 

Magistrat antwortet 

auf „Offenen Brief 

Zu einem „Offenen Brief der 
Interessengemeinschaft Gal>els- 
bergerstraBe in der LZ vom 7. Au- 
gust nimmt der Magistrat wie 
folgt Stellung: 

„Dem Beschluß der Stadtverord- 
netenversammlung vom 6.7.1989 
mußte allein aus Rechtsgründen 
widersprochen werden. 

Ungeachtet der rechtlichen Si- 
tuation wurde der Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung als 
Empfehlung aufgefaßt und den zu 
beteiligenden Fachbehörden zur 
Stellungnahme zugeleitet. Dies ist 
bereits unmittelbar nach der Be- 
schlußfassung durch die Stadtver- 
ordnetenversammlung geschehen. 

Die Kontaktaufnahme mit den 
Fachämtem wurde Ihnen (Jörg- 
Uwe Hansen) mit Schreiben vom 
27.7.1989 mitgeteilt, welches Sie 
im übrigen nicht richtig wiederge- 
ben. Ich verwahre mich deshalb 
entschieden gegen die in Ihrem 
Schreiben enthaltenen Unterstel- 
lungen sowie gegen bestimmte 
Formulierungen, die die Basis für 
eine sachliche Behandlung dieses 

sehr komplexen Themas zerstö- 
ren, Letzteres gilt auch dann, wenn 
Sie aus einem umfangreichen 
Schriftwechsel aus den 70er Jah- 
ren ein aus dem Zusammenhang 
herausgenommenes Schreiben zi- 
tieren, dessen Inhalt Ihre Argu- 
mentation zu stützen scheint. Sie 
verschweigen aber, daß die ab- 
schließende überörtliche Prüfung 
die ursprüngliche Zielsetzung 
nicht aufrechterhalten ließ. 

Schließlich wird in der bisher 
veröffentlichten Argumentation 
stets übersehen, daß der Beschluß 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung vom 6.7.1989 aus acht mitein- 
ander auf vielfältige Weise verbun- 
denen Einzelpunkten besteht, die 
sehr weitreichende Konsequenzen 
nach sich ziehen. 

Soweit irgend möglich, werden 
die Ergebnisse der eingeleiteten 
Untersuchungen den politischen 
Gremien schnellstmöglich zur Be- 
ratung übergeben." 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 
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Hochzeitmachen 

ist wunderschön 
Langen (rt) - Das wissen viele 

und möchten die Erinnerung 
daran ewig behalten, auch wenn 
mal ein Hochzeitstag vergessen 
wird. Daran dachten diese beiden 
nicht, als sie am vergangenen 
Samstag in Albertus Magnus den 
Bund fürs Leben schlössen, Uwe 
„Juppes" Schmitz und seine Mi- 
chaela, geiborene Daupner. Daß 
dieser "Kig ein unvergeßliches Er- 
eignis wurde, dafür sorgten auch 
des frischgebackenen Ehemannes 
Kameraden von der Feuerwehr. 
Zunächst zwangen sie das junge 
Ehepaar im Brautschmuck an die 
Säge, um einen Stamm zu durchsä- 
gen, dann aber hatten sie mit einer 
originellen Hochzeitskutsche die 
Weichen für die FWirt ins Glück ge- 

Der Berufsstart beginnt 

erst einmal beim Arzt 

Nach einem Jahr ist Nachuntersuchung 
Langen - Jugendliche unter 18 

Jahren dürfen nach dem Jugend- 
arbeitsschutzgesetz nur dann be- 
schäftigt werden, wenn sie für den 
ausgewählten Beruf auch gesund- 
heithch geeignet sind. Daher, so 
die Kaufmännische Krankenkasse 
- KKH -, muß jeder neue Azubi, 
der noch nicht volljährig ist, vor 
Antritt der neuen Stelle erst ein- 
mal zum Arzt. Es besteht freie 
Arztwahl. Berechtigungsscheine 
gibt es bei den Ordnungsämtem. 
Der Arzt stellt dem Jugendlichen 
eine Bescheinigung für den Arbeit- 
geber aus. Die ärztliche Untersu- 
chung ist zwingend vorgeschrie- 
ben. 

Darüberhinaus muß sich der Ar- 
beitgeber ein Jahr nach Aufnahme 
der Beschäftigung die Bescheini- 
gung eines Arztes darüber vorle- 

Langen - Einen Teil seines Ur- 
laubs in kilometerlangen Auto- 
schlangen auf der Autobahn zu 
verbringen, um in die Feme zu rei- 
sen, ist nicht jedermanns Sache. 
Denn nicht nur der „sonnige Sü- 
den" hat seine Reize, sondern auch 
die nähere Umgebung im Rhein- 
Main-Gebiet. 

Diese in den Sommerferien zu 
erkunden, hat der FW mit seinem 
„Ferien-Spezial"-Angebot beson- 
ders attraktiv gemacht: Wer also 
jetzt, nach der „Halbzeit" der Som- 
merferien, aus dem Uriaub zurück- 
gekehrt ist oder wer seine Ferien 
ohnehin zuhause verbringt, kann 
noch bis zum 27. August zu beson- 
ders günstigen Tarifen in Frank- 
furt und im Rhein-Main-CJebiet als 

gen lassen, daß der Jugendliche an 
einer Nachuntersuchung teilge- 
nommen hat. Diese darf nicht län- 
ger alsd drei Monate zurückliegen. 
Nach Ablauf von 14 Monaten seit 
Aufnahme der ersten Beschäfti- 
gung darf der Jugendliche nicht 
weiterbeschäftigt werden, solange 
er die Bescheinigung über die erste 
Nachuntersuchung nicht vorgelegt 
hat. 

Azubis müssen, nur daiui nicht 
zum Arzt, wenn ,von vornherein 
feststeht, daß sie nur- für eine ge- 
ringfügige Beschäftigung mit 
leichten Arbeiten oder für eine 
nicht länger als zwei Monate dau- 
ernde Beschäftigung eingestellt 
werden, bei der keinerlei gesund- 
heitliche Nachteile zu befürchten 
sind. 

Noch einmal 

jGabelsberger' 
Zu unserer Berichterstattung 

Uber das Hin und Her einer Ver- 
kehrsberuhigung in der Gabeis- 
bergerstraße äußerst sich eine 
Stadtverordnete der FWG-NEV: 

Am 6. Juli 1989 wurde von der 
Stadtverordnetenversammlung 
mit 28 gegen 14 Stimmen der SPD 
eine - wohlgemerkt - vorläufige 
Änderung der Verkehrsführung 
beschlossen. Es war viel Zeit inve- 
stiert worden, bis es soweit war. 

Wir, die FWG-NEV, aber auch 
die anderen Fraktionen, hatten mit 
den Betroffenen Gespräche ge- 
führt, uns vor Ort kundig gemacht 
und festgestellt, daß die Situation 
in der Gabelsbergerstraße unirag!' 
bar ist. Auch ich hatte mich enga- 
giert und war doch sehr betroffen, 
jetzt zu hören, daß die Stadtverord- 
neten überhaupt nicht befugt wä- 
ren, hierüber abzustimmen. 

Warum, das ist jetzt die Frage, 
kam dann dieser Punkt überhaupt 
auf die Tagesordnung. Hätte dies 
nicht vorher geprüft werden müs- 
sen? Ich finde, so sollte nicht mit 
den Stadtverordneten umgegan- 
gen werden. 
Wilma Rettig 
Joseph-von-Eichendorff-Strafie 
6070 Langen 

Urlaub zuhause mit dem 

Ferien-Spezial-Ticket" 9f 
FW macht Urlaubs-Sonderangebote 

„Mini-Gruppe" gemeinsam etwas 
erleben. 

Das ansonsten nur an Sonn- und 
Feiertagen gültige „Mini-Grup- 
pen"-Ticket kann während der 
Sommerferien an jedem Wochen- 
tag in Anspruch genommen wer- 
den. Zusätzlich kann erstmals eine 
„Mini-Gruppe" von bis zu fünf 
Personen (davon maximal drei Er- 
wachsene) für 16 Mark auch von 
Frankfvirt aus kreuz und quer 
durch das Verbundgebiet zwi- 
schen Hanau und Wiesbaden und 
von Friedberg bis Darmstadt 
fahren. Am Automaten muß diese 
Gruppe zwei Fahrscheine „Mini- 
Gruppe Frankfurt" lösen. Eine 
reine Kindergruppe zahlt wie ge- 
wohnt nur die Hälfte. 

Mineralstoffe 

stets ergänzen 
Langen - Durch starkes Schwitzen 
verliert der Körper mit dem 
Schweiß auch wichtige Mineral- 
stofTe. 500 bis 1 000 mg Natrium 
pro Liter Schweiß können verlo- 
rengehen. Auch Kalium, Magne- 
sium und Calcium werden beim 
Schwitzen abgegeben. 

Deshalb sollten Durstlöschei 
auch stets Mineralstoffe enthalten, 

iSüße Limonaden sind ungeeignet 
um die Mineralstoffdefizite auszu- 
gleichen, demi sie enthalten zuviel 
Zucker und kaum Mineralien. 

Einen Einblick in das technische Innenleben der hochmodernen neuen Kegelbahn nahmen: (von Imks) Bau 
leiter Peter Dauber, Bürgermeister Hans Kreiling, Stadthallenpächter Dragan Tabar und der Leiter des 
Haupt- und Personalamts, Willi Jakobi. Foto: hki 

Zwar nicht den großen aber dafür den ersten Wurf landete B^germei- 
ster Hans Kreiling am Dienstag vormittag bei der Neueinweihung der 
Kegelbahn in der Langener Stadthalle. Foto: hki 
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RUND UM DEN 
Vinröhnabruaan 

Saftig 
(rt) - Die zur Zeit am meisten 

bewegten Requisiten sind Glas 
und Flasche. Immer wieder 
treibt es die Menschen an den 
Kühlschrank oder an den „kel- 
lerkalten" Vorrat. 

So wohltuend sonst ein kühles 
Blondes über den Gaumen zischt, 
läßt man dies besser für die 
Abendstunden, wenn man eine 
fewisse Bettschwere verkraften 

ann. Dann tagsüber schon lie- 
ber einen Ebbelwoi, der sich vor 
allem gespritzt als guter Durstlö- 
scher erweist. 

Hoch im Kurs stehen Mineral- 
wasser und Säfte, wie immer sie 
sich auch zusammensetzen. Saft 
ist ja nicht gleich Saft, wenn man 
die Lebensmittelverordnungen 
liest. Da gibt es die Limonaden 
mit einem oft erschreckend ge- 
ringen Fruchtanteil, dafür aber 
mit möglichst buntem Etikett 
und wohlklingenden Namen. Et- 
was „gehaltvoller" sind 
schon die Fruchtsaftgetränke, ob- 
wohl sie ebenfalls vorwiegend 
mit Zucker und Geschmacksver- 
stärkem zum Schmecken ge- 
bracht werden. 

Dann gibt es noch den Frucht- 
nektar, von dem viele glauben, 
er sei eine besonders starke 
Fruchtkonzentration. Immerhin 
besteht er mindestens zu einem 
Viertel aus Frucht. 

Will man „pur" genießen, 
dann muß man zum Fruchtsaft 
greifen, der diesen Namen nur 
tragen darf, wenn er zu hundert 
Prozent aus Früchten besteht. 

Wem dies aber zu süß oder zu 
stark ist, der kann ja selbst mit 
Wasser verdünnen oder sich nach 
seinem Geschmack etwas mixen. 
Dies ist eine beliebte Tätigkeit, 
denn man kann seiner Fantasie 
freien Lauf lassen. Auch ge- 
quirlte Früchte eignen sich gut 
für solche Kompositionen, wobei 
die überall erhältlichen Exoten 
exquisite Geschmackspünktchen 
setzen können. 

Für einen Überschwang der 
Kreativität allerdings muß man 
eine „Melonenbowle mit ganzen 
Früchten"halten. Doch es gibt ja 
noch vieles andere, was auf seine 
Erprobung wartet. 

Kenner trinken heiß bei der 
Hitze. So machen es auch die 
Menschen, die in den heißen Zo- 
nen wohnen. Und diese müßten 
es ja eigentlich wissen, was gut 
gegen den großen Durst ist. Da- 
bei ist ein heißer Tee einem hei- 
ßen Ebbelwoi natürlich vorzu- 
ziehen. 

Wem dies alles nicht schmeckt, 
der muß eben warten, bis die 
„saftigen Zeiten " vorbei sind, bis 
es wieder kühler wird und er 
dann mit Genuß und ohne Fol- 
gen sein Bierchen zischen kann, 
der nächste Winter kommt be- 
stimmt,trOstet 
Ihr Tobias 

Der Spitze Turm, Teil der alten Langener Stadtbefestigung. Sein „Bru- 
der" ist der Stumpfe Turm. Foto; rt 

Noch zwei Zimmer frei 

zur Normandie-Reise 

Unteressenten bald bei der Aw melden 
Langen (rt) - Die Arbeiterwohl- 

fahrt bietet für die Zeit vom 26. Au- 
gust bis zum 1. September eine sie- 
bentägige Fahrt in die Normandie 
an, die sehr großes Interesse gefun- 
den hat. Wegen Krankheit mußten 
jetzt Teilnehmer absagen, so daß 
noch zwei Doppelzimmer mit Du- 
sche und WC freigeworden sind. 
Interessenten wird empfohlen, 
sich möglichst umgehend bei der 
Geschäftsstelle der Aw in der ehe- 

maligen Feuerwehrstation am Al- 
ten Rathaus (Telefon 24061 von 9 
bis 11 Uhr) zu melden. 

Die Reise kostet pro Person 925 
Mark und beinhaltet neben der 
Fahrt die Übernachtungen mit 
Vollpension sowie einem Getränk 
zu jeder Mahlzeit, Besuche und 
Führungen, einen Heimatabend 
sowie verschiedene Reiseversiche- 
rungen. 

Kein Volksfest ohne Hans Eisen- 
bach. Das Langener Original sorgt 
mit seiner Drehorgel stets fUr 
gute Stimmung. Foto: cho 
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I Lotto in der Langener Zeitung \ 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- | 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
E Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 5 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
E 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
I Die Lö^ngen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
I Zeitung, Darmstädter Straße 28, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei i 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 
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Lctlozahlen: oooooo ZusatZ2ahl: o 

Wort mit vier Buchstat>en: BUND 
Gewinner: Elfriede Arzt, Südliche Ringstraße 275,6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: VITAL 
Gewinner: Ilse Heilmann, Breslauer Straße 6, 6&70 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: ELATIV 
Gewinner: Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 34, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER '' 

Jackpot: DM 240,- 
= Als jungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
^ Institut MannheimAVien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, S 
^ ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
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Krank im Urlaub 
Langen - Werden Arbeitnehmer 

im Erholungssurlaub arbeitsunfä- 
hig lirank, zählen die Krankheits- 
tage nicht zum Urlaub. Wie Manuel 
Hinkel von der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen erläutert, endet nach dem 
Bundesurlaubsgesetz der Urlaub 
mit dem Begin n der Krankheit. 

Ein Arzt muß die Arbeitsunfä- 
higkeit bestätigen, es reicht nicht, 
wenn der Urlauber sagt, er sei 
itrank geworden. Will er seinen Ur- 
laub nach Genesung fortsetzen, 
muß er das mit dem Arbeitgeber 
vereinbaren. Eigenmächtige Ver- 
längerung kann ein Kündigungs- 
grund sein. 

Zur Awo-Kur 

noch Plätze frei 
Langen - Für eine Kurmaß- 

nahme in Bad Zwischenahn vom 
20. September bis 11. Oktober hat 
die Arbeiterwohlfahrt noch Plätze 
frei. Zu vergeben sind vier Doppel- 
zimmer und drei Einzelzimmer, je- 
weils mit Dusche. Es handelt sich 
um ein AW-eigenes Haus in herrli- 
cher Lage direkt am „Zwischenah- 
ner Meer". 

Auskunft gibt es in der Ge- 
schäflsstelle der Arlieiterrwohl- 
fahrt, Wilhelm Leuschnerplatz 5 
(Altes Feuerwehrhaus) Telefon 
08102/24061. 

Krach um 

Mitternacht 
Langen - In der Nacht zum 

Montag, kurz nach Mittemacht, 
kam es im Bereich Südliche 
Ringstraße/Sandweg zu einem 
Verkehrsunfall, wobei ein 
Sachschaden in Höhe von rund 
16 000 Mark entstanden ist. 
Personen wurden nicht ver- 
letzt. 

Eine vom Sandweg kom- 
mende 23jährige Pkw-Lenkerin 
hatte nicht auf die Vorfahrt ei- 
nes anderen Wagens geachtet, 
so daß es zu der Kollision kam. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 278 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekommen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorteile. 

Und wir versichern ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

"Bei einem Ratenkredit mit einer Laufzeit von 72 Monaten und einer 
Monatsrate von 278.29 DM beträgt der effektive Jahreszins 10.56% 
(Stand: 2. August 1989 Änderung vorbetialten.) 

Deutsche.Bank m 
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Landrat in der Fluglärmkommission 

Dr. Keller: „Lärm aufs Notwendige beschränken 
Aspekte des Fremdenverkehrs 

im Mittelpunkt bei Wettbewerb 

Aktion der Europa-Union für Schüler aus dem Kreis 

Die Europa-Union Offenbach 
hat die Themen des 37. Europäi- 
schen Schülerwettbewerbs 1990 
bekanntgegeben. Ein großer Teil 
der Themen hat verschiedene 
Aspekte des Fremdenverkehrs 
zum Gegenstand, denn das Jahr 
1990 ist vom Europarat zum Euro- 
päischen Jahr des Tourismus aus- 
gerufen worden. 

Bei den bildnerischen Arbeiten 
wird für die Altersgruppe 1 (bis 13 
Jahre) diese Aufgabe gestellt: 
„Zwischen Großbritannien und 
dem europäischen Festland wird 

®der Kanaltunnel gebaut. Wie stellst 
?du dir die Arbeit unter der Meere- 
"soberfläche vor? Male oder zeichne 
^ein Bild dazu!". Die zweite Auf- 
t^gabe soll auf die ständig wach- 
(Ksende Bedeutung der Verkehrs- 
Kwege zwdschen Ländern hinwei- 
'sen; das gemalte oder gezeichnete 
* Bild soll zeigen, wie die alte, über- 
lastete Brücke über den Bosporus 
Edurch eine neue ergänzt wird. 
^ Die 14- bis 16jährigen haben die 
nWahl zwischen dem Entwurf einer 
^Münze oder eines Geldscheines für 
lidie ECU-Währung oder aber eines 
UPosters unter dem Motto „Europa 
■macht Urlaub". Die Altersgruppe 3 
*(17 bis 21 Jahre) kann in Form ei- 
^er Collage, Montage, auf Fotos 
IfOder in einer Zeichnung die 
gSchwierigkeiton jener Menschen 
^veranschaulichen, die heute in vie- 
I len europäischen Ländern eine 
(.neue Heimat oder Zuflucht su- 
"bhen. Die Schülerinnen und Schü- 
ller dieser Altersgruppe können 

aber auch eine attraktive Kulisse 
für eine europapolitische Femseh- 
diskussion entwerfen, in der es 
zum Beispiel um Tourismus, um 
Chance und Gefahr für die euro- 
päische Integration, um den Bin- 
nenmarkt '92 oder um Daten- 
schutz gehen soll. 

Bei den schriftlichen Arbeiten, 
im Aufsatzwettbewerb, stehen 
Tourismus und europäisches Be- 
wußtsein im Vordergrund. Schüle- 
rinnen und Schüler, die 14 bis 16 
Jahre jung sind, können sich dazu 
äußern, ob ihnen ein Aufenthalt in 
einem europäischen Land gehol- 
fen hat, Land und Leute besser 
kennenzulernen, während die 17- 
bis 21jährigen die These untersu- 
chen sollen, daß der Tourismus das 
Gemeinschaftsbewußtsein der Eu- 
ropäer fördere. 

Diese beiden Altersgruppen 
können sich auch mit der Pre^- 
berichterstattung befassen. Die 
jüngeren können Zeitungsartikel 
über die Tätigkeit des am 18. Juni 
1989 neu gewählten Europäischen 
Parlamentes sammeln, darstellen, 
mit welchen Themen sich die Ab- 
geordneten beschäftigen und be- 
gründen, warum eines dieser The- 
men besonders wichtig sei. 

Die älteren, die Schüler der Al- 
tersgruppe 3, können aus einer Zei- 
tung des europäischen Auslandes 
^in dort diskutiertes Thema aus 
Politik, Wirtschaft oder Kultur aus- 
wählen und darüber einen Bericht 
für eine deutsche Zeitung - nicht 

mehr als zwei D1N-A4-Seiten - 
schreiben. Anschließend sollen sie 
dann noch zeigen, wie dieses 
Thema im Ausland bewertet wird 
und zu dieser Bewertung Stellung 
nehmen. 

Für die Altersgruppe 3 gibt es 
noch ein drittes Thema: „Deutsch- 
land und Europa". Hier soll darge- 
stellt werden, welchen Zusam- 
menhang die Schülerinnen und 
Schüler zwischen der deutschen 
Frage und der europäischen Eini- 
gung sehen. 

Der Kreisverband Offenbach der 
Europa-Union weist darauf hin, 
üaß die erfolgreichen Teilnehmer 
nicht nur Urkunden erhalten, son- 
dern daß zahlreiche Preise auf sie 
warten - etwa die Teilnahme an in- 
ternationalen Jugendbegegnungen 
in verschiedenen Ländern, Tram- 
per-Monats-Tickets, Junior-Pässe, 
Kameras, Taschenrechner, Euro- 
pataler, Spiele, Bücher und auch 
Geldpreise. Und für die Bunde- 
spreisträger und Hessensieger so- 
wie die Gewinner von Anerken- 
nungspreisen aus Stadt und Re- 
gion Offenbach gibt es dann noch 
eine Auszeichnung durch den EU- 
Kreisverband. 

Die ausführlichen Ausschrei- 
bungsunterlagen sowie Poster, die 
auf den 37. Europäischen Wettbe- 
werb hinweisen, sind beim Lan- 
desverband Hessen der Europa- 
Union, Mittelseestraße 48,6050 Of- 
fenbach, Telefon 882668, erhält- 
lich. 

Langen - Landrat Dr. Friedrich 
Keller (SPD) wurde vom Kreisaus- 
schuss als Nachfolger von Landrat 
a.D. Karl M. Rebel zum Mitglied in 
der Fluglärmkommission benannt. 
Stellvertreter des Landrats in die- 
ser Kommission ist der Erste Kreis- 
beigeordnete, Frank-Peter Kauf- 
mann. 

Die Fluglärmkommission, deren 
räumliche Zuständigkeit sich auf 

Langen - Gesundheitstip für 
Millionen Mollige, die noch vor 
dem Sommerurlaub ein paar über- 
flüssige Pfunde loswerden möch- 
ten, damit die Freizeithose nicht 
drückt und der Bikini wieder paßt. 
Schlankheitsmediziner raten 
ihnen zu Knabbertabletten mit 
Fruchtextrakten aus Orangen, Ha- 
gebutten und Ananas. Das neuar- 
tige Mittel („Basis 2000") wurde 
von deutschen Lebensmittelfach- 
leuten entwickelt, ist ab sofort in 
Apotheken zu haben. 

Professor Dr. Hans-Dieter Hent- 
schel (Bad Wörishofen) nach einer 
Kurzzeit-Studie an ü^rgewichti- 
gen Frauen und Männern: „Die 
Teilnehmer kauten pro Tag je zwei 
bis drei Tabletten vor dem Früh- 
stück, dem Mittag- und dem 
Abendessen. Sie wurden dabei mit 
geringeren als bisher gewohnten 
Kalorienmengen satt, gleichzeitig 
verbesserte sich ihre Darmfunk- 
tion. Das führte innerhalb von drei 
Wochen zu Gewichtsreduktionen 

den Lärmschutzbereich des Frank- 
furter Rhein-Main-Flughafens er- 
streckt, ist unter anderem berech- 
tigt, der Genehmigungsbehörde 
Maßnahmen zum Schutz der Be- 
völkerung gegen Fluglärm vorzu- 
schlagen. 

„Mein Ziel ist es", erklärte Dr. 
Keller, „dazu beizutragen, daß den 
berechtigten Schutzinteressen un- 
serer Kreisbevölkerung Rechnung 

von mehreren Kilogramm. Beson- 
ders eindrucksvoll waren die Er- 
gebnisse bei Teilnehmern, die 
während ihrer Knabberkur Gym- 
nastik oder Freizeitsport betrieben 
hatten. Gelobt wurde unter ande- 
rem auch der fruchtige Wohlge- 
schmack des Mittels." 

Die erstaunliche Wirksamkeit 
der Orangen-Hagebutten-Ananas- 
Knabbertabletten erklärt Professor 
Hentschel, Internist und Dozent 
für Naturheilverfahren an der 
Technischen Universität Mün- 
chen, unter anderem mit dem 
Quell- und Füll-Effekt der in dem 
Präparat reichlich enthaltenen 
Ballaststoffe, sie dämpfen das 
Hungergefühl. Hentschel: „Die 
Quellwirkung dieser Stoffe regt 
gleichzeitig die Darmperistaltik 
(Eigenbewegungen des Darmes) 
an. Dazu kommt der verdauungs- 
unterstützende Effekt eines spezi- 
ell in der Ananas enthaltenen na- 
türlichen Gemisches von eiweiß- 
abbauenden Enzymen, die beseiti- 

getragen und der Lärm auf das un- 
bedingt Notwendige beschränkt 
wird." 

In diesem Zusammenhang be- 
kundete der Offenbacher Landrat 
auch seine Absicht, die Zusam- 
menarbeit mit dem Groß-Gerauer- 
Landrat Willi Blodt im Rahmen 
der Arbeitsgemeinschaft der Flug- 
hafen-Anliegergemeinden gegen 
den Fluglärm zu intensivieren. 

gen Gärungs- und Fäulnisprozesse 
im Darm, verhindern unangeneh- 
mes Völlegefühl." 

Die Ratschläge des Professors 
zum Ernährungsfahrplan während 
der Knabberkur: „Weniger Süßes, 
sparsam mit Fett, stattdessen 
reichlich Salate und gedünstetes 
Gemüse. Auch Fleisch, wenn es 
fettarm zubereitet ist. Insgesamt 
pro Tag zwischen 1 000 und 1 200 
Kalorien. 

Zwei kleine Zwischenmahlzei- 
ten einlegen - vormittags gegen 10 
Uhr und nachmittags gegen 16 Uhr 
- ein halber Apfel oder eine halbe 
Scheibe Knäckebrot.- 

Wenn's schmeckt, auch mal ein 
Glas trockener leichter Wein oder 
ein Glas Bier. Besser ist reines 
Quellwasser oder Mineralwasser." 
Professor Hentschel: „Reichliche 
Flüssigkeitszufuhr ist Kir die gute 
Darmfunktion, damit für das Ge- 
lingen der Knabberkur wichtiges 
Gebot." 

Auf Schlankheitskurs in den Urlaub 

Darmputzer aus Fruchtextrakten läßt Pfunde schwinden 

Ausgangspunkt für die von der SDW ausgerichtete War.derung durch die Hegbachaue war die Revierfdrste- Nichte vertadert wird im 17 Hektar großen Naturwaldreservat. Selbst umgestürzte und entwurzelte Bäume 
rei,,Krau^ Buche". " hki bleiben unberührt. 

Naturschutzgebiet mit 230 Hektar 

SDW hatte zur zweistündigen Wanderung durch die Hegbachaue eingeladen 

Fachkundig unterrichtete Forstoberrat Ulf Küpper über Entstehung, 
AusmaB und Bedeutung des Naturschutzgebiets Hegbachaue. Foto: hki 

Langen (hki) - Die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald (SDW) 
hatte eingeladen und 19 Unent- 
wegte brachen am Samstag mor- 
gen pünktlich um 9 Uhr zur Wand- 
erung durch das Naturschutzgebiet 
Hegbachaue auf Der Start zum 
Marsch durch das Gehölz erfolgte 
am Forsthaus „Krause Buche". 

Als fachkundiger Leiter der 
Gruppe hatte sich Forstob^rrat Ulf 
Küpper vom Hessischen t urstamt 
in Langen zur Verfügung gestellt. 
Die Zuhörer erfuhren von ihm zu- 
nächst, daß das Naturschutzgebiet 
Hegbachaue sich auf 230 Hektar 
bemißt. „Um das abzulaufen, brau- 
chen Sie eine Woche", meinte 
Küpper. Schließlich gehören mit 
Langen, Egelsbach, Offenthal, 
Messel und Arheilgen fünf Gemar- 
kungen zu dem besonders ge- 
schützten Gelände. 

Die Ausweisung zum Natur- 
schutzgebiet durch die Bezirksdi- 
rektion Forsten und Naturschutz 
war am 3. Februar 1987 erfolgt. Zu- 
grunde lag der Verordnung ein 
41seitiges Gutachten. Nach den 
Kammereckwiesen erhielt die Re- 
gion damit ein zweites Reservat, in 
dem außer Spazierengehen und 
fahrradfahren nahezu nichts mehr 
erlaubt ist. 

„Besonders am 1. Mai, wenn die 
Horden in den Wald einfallen. 

kommt es zu Konflikten", berich- 
tete Forstoberinspektor Norbert 
Schuster von der zuständigen Re- 
vierförsterei Koberstadt. Da werde 
der Forst - verbotenerweise - als 
Lager- und Feierstätte mißbraucht. 
Bei Verstößen gegen die Natur- 
schutzverordnung gehe man nach 
Angaben von Schuster freilich fle- 
xibel vor. 

Den Anfang mache in der Regel 
eine mündliche Verwarnung. Zeig- 
ten die „Übeltäter" keine Einsicht, 
könne es aber bis zu einer Fest- 
nahme kommen. Die Forstleute 
werden in diesem Fall als Hilfsbe- 
amte der Staatsanwaltschaft tätig. 
Das sei zwar schon passiert, bilde 
jedoch die krasse Ausnahme. „Ich 
glaube, wir haben das hier sehr gut 
im Griff', bilanzierte Schuster. 

Innerhalb des Areals werde das 
Forstamt auch im Hinblick auf die 
Natur nur regelnd tätig, erläuterte 
Ulf Küpper. Täte man dies nicht, 
würden beispielsweise auf den 
zahlreichen Wiesen, die innerhalb 
der Hegbachaue liegen. Bäume zu 
wachsen beginnen. Um Vögeln 
und Schmetterlingen Brut- und 
Nistplätze zu sichern, hat der Lan- 
gener Forstmann verfügt, daß Wie- 
sen- und Grasränder nicht vor dem 
1. August abgemäht werden dür- 
fen. 
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Dieses Schild weist die Waldbesucher darauf hin, was in einem Natur- 
schutzgebiet alles verboten ist. Foto: hki 

Zum Abschluß des Marsches be- 
gab man sich in das 17 Hektar 
große Naturwaldreservat. Auf die- 
sem Terrain, das Teil des Natur- 
schutzgebiets ist, geschehe außer 
regelmäßigen Beobachtungen 
nichts. Umgefallene und entwur- 
zelte Bäume bleiben liegen. Auf 
diese Weise entstehe totes Holz, 
das neben einer Vielzahl von 
Spechten, Eulen und Fledermäu- 
sen auch ungefähr 1 400 Käferar- 
ten als Nistplatz dient. 

Möglich gemacht wurden diese 
Studien durch das sogenannte 
Laubwaldforschungsprogramm. 
Schon früher habe es laut Küpper 
jahrzehntelange Aufzeichnungen 
von Förstern gegeben. „Doch dann 
ist ein Nachfolger von der Univer- 
sität gekommen und hat gesagt, 
was der alte Torfkopp da niederge- 
schrieben hat, interessiert mich 
nicht. Das machen wir alles ganz 
anders." 

4 
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■<K 
In frischem GLAjl^ 

schick, angenehm, einladend ■ 

NEUE KURSE ab 18. Sept. 89 

füralloJkltoragruppon, auch SIngloa 

Bei Senkbell 
macht's besonders SpaBI 

Spezialkurse für: 

Jazztanz, Step, Rock 'n' Roll, 

Mambo und Brautwalzer 

•letzt anmeldenl 
T&gllch ab 16 Uhr, außer Sa. 

Südliche Ringstraße 61,6070 Langen/Hessen 
Telefon (06103) 2 45 65  

An Tischreihen oder auch ganz einfach im Gras saBen die Gäste der Langener Jazz-Initiative beim Open-Air- 
Konzert am Musikpavillon. Überall hatte man seinen GenuB. Foto: soi 

Sie standen im Mittelpunkt des Open-Air-Konzertes der Jazz-Initiative: Torsten de Winkel (I) mit der Gitarre, 
und der Norweger Ole Mathissen, der mt dem Sopran-Saxophon begeisterte. Foto: sor 

Jazzer waren am Samstag 

im Wechselbad der Gefühle 

Nach Morgenregen doch trockenes Open-Air-Konzert 
Langen - Die Entscheidung der 

Verantwortlichen der Jazz-Initia- 
tive, das Open-Air-Konzert wie ge- 
plant durchzuführen, obwohl es 
morgens noch stark regnete, war 
muUg und letztendlich auch rich- 
tig- 

Es gehört zu den Aufgaben eines 
jeden Musikveranstalters, wenn 
mehrere Gruppen eingeladen wer- 
den, auch Newcomem eine 
Chance zu geben. Dies tat auch die 
Jazz-Initiative in Verbindung mit 
der Kulturabteilung am Samstag, 
dem 12. August, beim Open-Air. 
Als Vorgruppe spielten denn auch 
Newcomer mit Namen „Sabo- 
tage". Was jedoch kanpp eine 
Stunde geboten wurde, war 
schlichtweg für diesen Rahmen 
unpassend. Die Musiker produzier- 
ten eine unerträgliche Langeweile, 
da jedes der Stücke die gleiche mo- 
notone Struktur aufwies und zum 
Teil fehlendes handwerkliches 
und musikalisches Können durch 
Lautstärke ersetzt wurde. Man 
konnte sich über diese Musik nicht 
einmal ärgern, sie produzierte, wie 
gesagt, nur Langeweile. 

Nach diesem Fehlgriff, der dann 
auch endlich nach 50 Minuten vor- 
bei war, rüstete sich „Torsten de 
Winkel + Friends" für ihren Auf- 
tritt. 

Der hochbegabte Gitarrist Tor- 
sten de Winkel, geboren in Neu-Is- 
enburg, der bis vor kurzem längere 

Zeit in Langen lebte, konnte dann 
mit seinen Begleitern die in ihn ge- 
setzten Erwartungen halten, ja so- 
gar übertreffen. Die Leichtigkeit, 
mit der Torsten de Winkel seine 
Gitarrenläufe spielte, und die Un- 
aufdringlichkeit seines Spieles, ka- 
men den einzelnen Kompositionen 
zugute. Sein langjähriger musikali- 
scher Weggefährte, Kai Eckhardt- 
Karpeh (E-Baß) demonstrierte sein 
volles Können auf seinem Instru- 
ment. Er zog alle Register des E- 
Baß-Spieles und verstand sich in 
den verschiedensten Stilen. Seine 
hervorragenden Soli, wie seine de- 
fensive Begleitspielweiie bei Bal- 
laden, wirkten sich maßgeblich auf 
den Gesamteindruck der einzel- 
nen Stücke aus. 

Torsten de Winkel sowie Kai 
Eckhardt-Karpeh sind typische 
Vertreter der europäischen Jazzge- 
neration, die ihr eigenes Können 
ohne Hinzunahme von billigen 
Show-Effekten dem Publikum 
darbieten und das Zwiegespräch 
fordern. Obwohl beide zu den ta- 
lentiertesten Musikern Europas 
zählen, ist für sie das tägliche Üben 
selbstverständlich, um in techni- 
scher sowie musikalischer Hin- 
sicht sich stets weiterentwickeln zu 
können. Siggi Mueller am Keybo- 
ard und Martin Stehl an den 
Drums bildeten ein souveränes 
Rhythmus-Konzept. 

Noch zu erwähnen ist, daß Mar- 

EDV- und Computerkurse sind 

ein ganz wichtiger Bestandteil 

Kreis Offenbch stellt neues VHS-Programm vor 

tin Stehl kurzfristig für den 
Stammschlagzeuger eingesprun- 
gen ist, dies al)er zu keinem Zeit- 
punkt ein Handicap war. Bemer- 
kenswert ist, daß Martin Stehl aus 
einer anderen Musikrichtung, 
mehr dem Rock naheliegend, 
kommt. 

Als fünften Musiker hatte Tor- 
sten de Winkel den jungen Norwe- 
ger Ole Mathissen mitgebracht. De 
Winkel spielt in Amerika des öfte- 
ren mit dem Norweger, der in Bo- 
ston Jazz studiert. Ole Mathissen 
hat sich an diesem Abend als ein 
weiterer hochtalentierter Musiker 
erwiesen. Seine technische Fähig- 
keit auf dem Tenor- sowie Sopran- 
Saxophon, seine musikalischen 
Ausdiiicksmöglichkeiten prägten 
besonders balladenähnliche 
Stücke. Aufgrund seiner intensi- 
ven ausdrucksvollen Spielweise 
zählte wohl Ole Mathissen sils die 
Überraschung. 

Nach dem mehr als zweistündi- 
gen, ohne Pause gespielten Kon- 
zert von „Torsten de Winkel + 
Friends", die in jeder Minute des 
Spiels das Publikum in ihren Bann 
zogen, wurde wieder einmal be- 
wiesen, daß lebendige Musik vom 
Publikum honoriert wird. De Win- 
kel + Friends haben dazu beigetra- 
gen, daß dieses Open-Air letztend- 
lich doch noch ein großer Erfolg 
wurde. (morel) 

Langen - Ab sofort erhältlich ist 
das neue Propgrammheft der 
Kreisvolkshochshcule für das 2. 
Halbjahr 1989, das am 11. Septem- 
ber beginnt. Die - ganz in grün ge- 
haltenen - Arbeitspläne liegen im 
Kreishaus sowie allen Rathäusern, 
Banken, Sparkassen, Buchhand- 
lungen, Bibliotheken und den 
VHS-Geschäftsstellen im Kreisge- 
biet kostenlos zum Mitnehmen 
aus. 

Auf insgesamt 68 Seiten können 
sich Interessenten über das Kurs- 
angebot der Kreisvolkshoch- 
schule informieren. 

Schwerpunkte im neuen Pro- 
gramm der Kreisvolkshochschule 

sind spezielle Kurse in Psychologie 
und Selbsterfahrung, umfangrei- 
che Kurse in der Beruflichen Wei- 
terbildung, insbesondere der EDV 
und Computeranwendung, selte- 
nere Fremsprachen von zum Bei- 
spiel Arabisch, Japanisch, Unga- 
risch bis Persisch sowie besondere 
Kurse im Bereich Kulturelle Bil- 
dung - Künstlerisches Gestalten. 

Besondere Aufmerksamkeit hat 
die Kreisvolkshochschule auch 
den Bildungsurlaubsveranstaltun- 
gen und einem speziellen Kursan- 
gebot für Frauen und Ältere Mit- 
bürger gewidmet. 

Einzelheiten zum Gesamtpro- 
gramm sind von der Geschäfts- 

Die „Laienhilfe" feierte 
Langen - Am 27. Juli feierte wie 

alljährlich die Laienhilfe Langen 
ihr Sommerfest. Die Waldhütte 
Egelsbach, die die Gemeinde 
Egelsbach kostenlos zur Verfü- 
gung stellte, war dieses Jahr der 
Ort des Geschehens. Das Wetter 
war schön, die Stimmung gelöst 
und fröhlich, dazu spielte die 
„Rentnerband" bekannte Melo- 
dien. Das SalatbufTet von den Be- 
suchern der Laienhilfe ausgerich- 
tet, hätte jeder Party-Service-Jury 
standgehalten. 

Es freue die Laienhelferinnen 
auch, daß Besucher, die sich in ei- 
ner stabilen Phase befinden und 

stelle der Kreisvolkskhochschule 
in Offenbach, Frankfurter Straße 
13-15, telefonisch unter 069- 
8068566 zu erfahren. Schriftliche 
Anmeldungern werden ab sofort 
entegengenommen. 

gut allein zurechtkommen, dann 
bei besonderen Anlässen dabei wa- 
ren. So ist nach bald sechs Jahren 
eine vertraute, fast familiäre 
Gruppe entstanden. 

Es waren auch Gäste anwesend, 
so die erste Beigeordnete Ellen Rit- 
ter aus Egelsbach, die Kreistagsab- 
geordnete Gerda Sommer aus Lan- 
gen und Frau Golom vom sozial- 
psychiatrischen Dienst des Kreises 
Offenbach. 

Laienhilfe bedeutet, ehrenamt- 
lich tätig sein für Menschen in kri- 
tischen Lebensphasen. Deshalb ist 
die Unterstützung ihrer Arbeit- 
durch die Öffentlichkeit wichtig. 

Sonntag, 20. August 1989 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10.30 Uhr (bitte geänderte Zeit be- 
achten!!) Gottesdienst, anschlie- 
ßend gemeinsames Mittagessen 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Dienstag, 22. August 
19 Uhr Frauenhilfe-Abend bei 
Frau M. Angermeier 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 20. August 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 22. August 
19.30 Bit>ielstunde 

DIE 1. ADRESSE FÜR 

PREISBEWUSSTE AUTOFAHRER! 

"150 Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferba 

Superzlns 4,9% der besondere effektive Jahreszins. 
(ohne Anzahlung) 

■ 
■ 
■ 

■ 
■ 
■ 
■ 
■ 

■RenauN S TS Avenue, B|. 83, 62 PS, 
53 000 km, braunmet., 5Gg. S 900.- 

;• VW Jena Turbo Dieeel,Bj. 85.1.Hd.,70 
, PS, 70 000 km, Radio, SSD, rot 12 900.- 
' BMW 316 1, Bj. 84. 105 PS, 83 000 km, 
blau, SSO, 5Gg., Rd., T-Zust. 14 900.- 

' Aacona Touring, Bj. 84, 73 000 km. 90' 
PS,sllber,1.Hd.,TÜ2J. 9 900.-' 
'Aacona B, Bj. 81, Autom., 1,91, 84 000* 
km,TÜ2J.,RBdk) 3600.-, ■ Fiat X119, Bj. 76,1. Hd., 40 000 km, Rd., 
Neben., 73 PS, kupter, T-Zust 6 900.- 

■ Maida 323,4trg. 60 PS, BJ. 82, 86 000 
km, 1. Hd., grünmet., Rad», TO 2 J., 
gepn. 4 900.- 
;*Rird Eacort C, BJ. 86, 1. Hd., 50 PS, 
23 000 km, Radk), wel8, gepfl. 11900.- 

l'Monza, Bj. 80, 140 PS, 75 000 km, 1.! 
Hd., SSD, guter Zust 6S00.- 
" Kadett Car Dieael, Uefenwg., 55 PS, 
119 000 km, weis, neuwertig 13 900.-| 

* Rekord Cer Strg., Bj. 85.100 PS, rot. Ra- 
dk), Autom., TÜ 2 J. 9900.- 
■ Ford Scorpk) C, Bj. 66. 90 PS, 56 000 
km, blaumet., Radio, 1a Zust 13 900.- 

1 

* Aacona Sport, Bj. 84, welB, 126 000 km,! 
gepfl. 6 900.-I 
'Kadett BerUna, Bj. 62. 60 PS. blau, 
26 000 km, wie neu 6 950.- 

■ Akoim Beillna, B|. 83.1. Hd.. 90 PS, Sil- 
ber, Autom., 76 000 km, Raülo 7 900.- 
' Rekord Lux, Bj. 82. 75 PS. 66 000 km. 
braunmet., Polster beige, 1. Hd.. Radki, 
Ga.-Wg. 6 900.' 
Kadett Car SIrg,, 55 PS, 57 000 km, dun- 

|kelrot,Radk),TÜV2J.   10900.- 

,*Ateofl« Hetel, 5trg., 1. Hd., Radk>.l 
77 000km,gepn. t900.-< 
' Omegi CD, Kat., 115 PS, Mod. 88, rot.' 
44 000km,el.FH,SSO 24 900.- 
' Omega Car Strg., welB, 1. Hd., 31000 

>km,Aiitom.,Radk), neuwertig 25 900.- 

* 4,9 % effektiver Jahreszins 

■VWCaddy, Bl. 86,1. Hd., weiO. 56 000 
'km, Anh.-Kuppig. 9500.- 
1' Aacone QT, Sport, 5trg.. Bj. 87, Kat.. 115' 
1 PS, SSD, RelUrosItze, welB 13 900.-, 
1' Renautt 25 V 6, Injednn, ABS. Autom.,, 
> 142 PS, Klima., weis. 58 000 km, 1. Hd.. ^ 
' Garagenwagen 16 900.-' 

■ 'Coru Swing, Bj. 86. blau. Radk), 29 000 
!km.4SPS 9500.- 
<■ Ford Fletti, Bj. 83,40 PS. blau, 82 000 
km 6700.- 
Kadett E QT, Bj. 87.75 PS, welS. 36 641 
km 12 900.- 

■ Rekord Car, 100 PS, 142 000 km, Radki, 
1a-Zu3t..T0V2J.,B|.78 3 900.- 
Opel Kadett Strg., Euronorm, 60 PS, 
6d 000km,1.Hd. 10 900.- 
Kawtt Strg. 1.S, B|. 67, 1. Hd., Glasd., 
48 000 km, Platin 12900.- 

' Rekord Lux Touring, 4trg., ä. 85, 100 
PS, blaumet. 12 SOO.- 
' Maxda 626 QT, 81. 85,120 PS. 73000 
km, SSD, Tempomat 14 900.- 
* Senator B, H. 66,140 PS, grau, 62 000 
km,Radk),SS0,5Qg.,geptl. 19900.- 

' Renault R 4,34 PS, rot, 40 000 km, Ra- 
*dk>, guter ZusL 2I00.- 
'Aacona Strg. OT, Bj. 66. Ktif, SSD. 
schwarzmet., 89 000 km, Radk>Cass. 

11S00.- ■vw OoH QT, Bj. 87. 90 PS, graumet., 
5Gg.,24 264km 16 900.- 

Kaden D QL8, Bj. 64, 60 PS. Autom.. 1. 
Hd.,89 000km.Top-Zust 7 300.- 
• 4 Omega 2,0 L, 115 PS, Katy, B). 6^7, 
(LaasIngrOcklaul). casablancawel8, Lang- 
stredtenfahrzeuge, SSD etc., gepflegt. 
100 000km |eweH8l390a- 

mUTOHAUS m SCHNABEL 
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Wo ist der Jungbrunnen? 

Der Menschheitstraum der Unsterblichkeit 

Mit den Alten human leben 

Prof. Dr. med. 
Siegfried Hoyer, 
Heidelberg 
,,Im Aller treten zunehmend 
Störungen der Hirnleistung 
durch Erkrankungen des Ge- 
hirns wie etwa der Demenz vom 
Alzheimer-Typ auf. Kürzlieh 
konnte man da lesen, als Thera- 
pie sei es ausreichend, eine Tas- 
se Kaffee als Stimulanz zu sich 
zu nehmen. Dies ist nicht nurei- 
ne völlig unbegründete, sondern 
auch gefahrliche Empfehlung. 
Bei einer nur flüchtigen Verbes- 
serung des klinischen Bildes 
würde der Krankheilsprozeß 
fortschreiten: vulnerable Neu- 
ronen gerieten durch das Koffein 
in einen erhöhten Exzitationszu- 
stand und würden sich zu Tode 
feuern. Wer Himleistungsstö- 
ningen, also Gedächtnislücken, 
Einbußen an Intelligenz, fest- 
stellt, sollte mit seinem Hausarzt 
geeignete Therapieverfahren 
zur Verbesserung gestörter 
Himfunktionen erörtern, wozu 
auch der Einsatz wirksamer Me- 
dikamente zählt." akz 

Methusalems 969 Jahre sind, dies bezweifelt wohl niemand, biblische 
Legende. Auf den Grabstein von Thomas Parr in der Westminster Ab- 
bey ist gemeißelt, daß der Bauer, der die Herrschaft zehn englischer 
Konige überlebt hat und von Rubens und van Dyck portraitiert worden 
ist, im Alter von 152 Jahren gestorben sei; ,,Old I^rr" wurde später als 
An Patentrezepten dafür, wie der 
Mensch seine Aussichten auf ein bi- 
blisches Alter verbessern kann, 
fehlt es nicht: Manche der Hundert- 
jährigen haben ein Leben lang ihr 
,,Gläschen Wein" genossen, andere 
waren Abstinenzler. Reichlicher 
Fleischkonsum wird ebenso geprie- 
sen wie streng vegetarische Kost. 

Vater, Sohn und Enkel 
zusammengerechnet 

Die Lebensregeln der Menschen, 
die bei guter Gesundheit v^in sehr 
hohes Alter erreicht haben, sind 
ebenso widersprüchlich wie ein gu- 
ter Teil der Berichte von extremen 
Altersrekorden mit 120. 130, ja bis 
zu 170 Jahren. Professor Dieter 
Platt, Direktor des Instituts für Ge- 
rontologie an der Universität Nürn- 
berg, hat das tatsächliche Alter von 
500 solch uralter Frauen und Män- 
nerüberprüft. ..Nicht einer von ih- 
nen war in der Lage, glaubwürdige 
Dokumente über Geburt, Erzie- 
hung. Militärdienst oder den Tag 
der Heirat vorzuiegen". sagt Prof. 
Platt. ..Oft waren in den Kirchenbü- 
chern Eintragungen von Namens- 
vettern oder Geschwistern ver- 
wechselt. in einem Fall sogar die 
Lebensjahre von Vater, Sohn und 
Enkel gleichen Vornamens zu einer 
einzigen Lebensspanne zusammen- 
gezogen worden". Manch einer der 
Methusaleme hat sich auch als 
Schwindler oder Aufschneider ent- 
puppt. denn bekanntlich wächst das 
Ansehen eines Menschen in tradi- 
tionellen Gesellschaftsstrukturen 
— etwa bei den Moslems des Kau- 
kasus — mit zunehmendem Alter. 
So ist, bei genauerer Betrachtung, 
aus den meisten über Hundertjähri- 
gen oft bestenfalls ein 90- oder 
95jähriger geworden. 
Der bislang älteste Mensch, dessen 
Geburtsdatum dokumentarisch be- 
legt werden kann, ist der Japaner 
Shigechiyo Izumi: Er wurde am 29. 
Juni 1865 auf der Insel Tokunoshi- bruar 1986 im Alter von knapp 121 
mageboren, und istdortam 21. Fe- Jahren gestorben. Die Empfehlung 

des Gre.ses für Menschen, die so alt 
werden möchten wie er; ,.Viel Ge- 
müse esyen und sich keine Sorgen 
machen!" 

Suche nach 
der veijüngenden 

Kraft 
Seit Jahrtausenden bemühen sich 
Menschen darum, das unerbittliche 
biologische Prinzip des Aiterns au- 
ßer Kraft zu setzen. Viele haben 
versucht, der Natur ein Schnipp- 
chen zu schlagen: Mit Magie und 
Zaubertricks, Elixieren aus der Al- 
chimistenküche oder der angeblich 
verjüngenden Kraft von Kno- 
blauch, Mistel und Ginsengwurzel, 
mit Frischzellen-Kur oder Sexual- 
hormonen. König Salomon hat sei- 
ne Hoffnung auf ein opulentes Lie- 
besleben gesetzt und ganze Scharen 
von Jungfrauen in sein herrschaftli- 
ches Schlafgemach befohlen. Vcm 
chinesischen Kaiser Wu-Ti ist vor 
2100 Jahren ein kompletter Stab von 
Staatsbeamten damit beauftragt 
worden, nach Drogen zu forschen, 
die zu ewiger Jugend und Unsterb- 
lichkeit verhelfen sollten. Popstar 
Michael Jackson hofft, mit Hilfe 
von Sauerstoffduschen gut und ger- 
ne 150 Jahre all zu werden. 
Ein ,.Jungbrunnen", der solcherlei 
Wunder verheißt, ist bis heute nicht 
entdeckt worden und wird wohl fiir 
alle Zeiten ein unerfüllbarer 
Wunschtraum bleiben. Daftir hat 
sich — um das Ende des 19. Jahr- 
hunderts — eine wissenschaftliche 
Disziplin etabliert, welche sich da- 
mit befaßt, die mystischen Vorstel- 
lungen über den Prozeß des Aiterns 
auf eine naturwissenschaftliche 
exakte Ebene zu holen: Die Alters- 
forschung oder Gerontologie. 

Schwindler entlarvt. Im Jahre 1956 hat die Sowjetunion eine Briefmar- 
ke zu Ehren des 148, Geburtstages von Mahmud Aivasov herausgege- 
ben; wirklich exakt belegen ließ sich das Geburtsdatum des steinalten 
Russen Jedoch nicht. Bis heute werden immer wieder Gerüchte von 
schier unglaublich langlebigen Menschen kolportiert. 

Prof. Dr. Bernd Fischer 
Schwerpunktklinik 
Klausenbach 
7618 Nordrach 
,, Körperliche Fitness und geisti- 
ge Beweglichkeit können bis ins 
hohe Alter erhalten bleiben, 
wenn beides regelmäßig trai- 
niert wird. Wenn jemand Be- 
schwerden hat, sollte er zum 
Hausarzt gehen. Der empfiehlt 
heute zunehmend eine ganzheit- 
liche Therapie, die neben der 
medikamentösen Behandlung 
auch Sozialintegration und Be- 
wegungstraining beinhallet. Al- 
so ein ABCD-Modell: Wirksa- 
me Arzneimittel fördern die 
Durchblutung des Gehirns, kör- 
perliche Bewegung aktiviert den 
Kreislauf, cerebrales Training 
oder Gehirn-Jogging hilft dem 
Gedächtnis und eine Diät entla- 
stet den Stoffwechsel. Dabei 
kann das Medikament oft der 
entscheidende Anstoß zur Akti- 
vierung des Patienten sein."akz 

Seitdem sind die verschiedenartig- 
sten Allerstheorien entwickelt wor- 
den. Einige Wissenschaftler haben 
die Ansicht vertreten, daß Altern 
auf einer Rückbildung der Ge- 
schlechtsdrüsen beruhe, und er- 
folglos versucht, alternden Män- 
nern mit Hormonextrakten oder 
durch das Überpflanzen von Affen- 
drüsen den ,,alten Schwung" zu- 
rückzugeben. Andere Lehrmeinun- 
gen haben postuliert, ..schädliche 
Mikroben" ließen den Menschen 
altern, der Körper würde sich im 
Lauf des Lebens selbst durch die ei- 
genen ,,Schlacken" vergiften. 

Das Altem ist 
vorprogrammiert 

All diese Vorstell:ingen sind inzwi- 
schen weitgehenü widerlegt, ge- 
nauso wie rund 400 weitere Alters- 
theorien , d ie bis heute verfolgt wor- 
den sind. Während die ,.Experi- 
mentelle Gerontologie" früher den 
Schwerpunkt auf Physiologie und 

Dr med. Rolf-Eckart Hoch, 
Sprendlingen (Rheinhessen) 
, ,Wir raten immer wieder, Über- 
gewicht, Nikotin und Alkohol- 
mißbrauch zu vermeiden, auch 
einen rechten Umgang mit 
Schmerz- und Beruhigungsmit- 
teln zu wählen. Aber auch das 
Nichtvorhandensein von Risiko- 
faktoren und der jahrelange Ge- 
nuß von Knoblauch- und Gin- 
seng-Konzentraten kann die 
physiologischen Altersprozesse 
nicht verhindern. Deshalbistein 
sogenanntes System des ge- 
schützten Älterwerdens erfor- 
derlich. Eine Schlüssel rolle dar- 
in spielt der Hausarzt." akz 

Pathologie gelegt hat, sind die wich- 
tigsten Werkzeuge dieses For- 
schungsgebietes heule Molekular- 
biologie und Genetik. Als wissen- 
schaftlich gesichert gilt inzwi- 
schen, daß der Prozeß des Aiterns 
sich auf der Ebene der einzelnen 
Körperzellen abspielt und von den 
Genen gesteuert wird: Altern und 
Tod sind somit, in jeder einzelnen 
unserer 10.000 Milliarden Zellen, 
von Geburt an genetisch vorpro- 
grammiert. Wie schnell dieses Pro- 
gramm abläuft, ist individuell ver- 
schieden. 
Bei einer schrecklichen, äußerst 
seltenen Kinderkrankheit (nur 20 
Fälle sind bislang weltweit bekannt 
geworden), der Progerie, wird die- 
ses genetische Programm des Ai- 
terns offensichtlich im Eiltempo 
heruntergespult: Die Kinder ver- 
grei.sen, mit zehn Jahren schon fal- 
len ihnen die Haare aus. wird ihre 
Haut runzelig und der Körper ge- 
brechlich. Bei einigen der Kinder- 
Greise, die als Jugendliche sterben 
müssen, sind Defekte in der Erb- 
substanz nachgewiesen worden. 

Unsere Zellen 
altem 

Zu Beginn der sechziger Jahre ist 
Leonard Hay flick und seinem Team 

an der amerikanischen Standford- 
Universität einbahnbrechendes Ex- 
periment gelungen: Die Wissen- 
schaftler haben aus Embryonen iso- 
lierte Fibrobla.sten (Bindegewebs- 
zellen) ,,in vitro", also in einer 
künstlichen Nährlösung unter opti- 
malen Bedingungen kultiviert. Das 
Ergebnis: Nach 50 Teilungen, bzw. 
Generationen von Fibroblastenzel- 
len haben die Zellen sich nicht wei- 
ter geteilt, sinddie Kulturen gestor- 
ben. Andere Zellen wurden nach 
der zehnten, bzw. zwanzigsten Ge- 
neration über viele Jahre tiefgefro- 
ren und anschließend in das Nähr- 
medium gegeben. Zellen, die sich 
bereits zuvor zehnmal geteilt hat- 
ten, haben nur noch 40 weitere Ge- 
nerationen hervorgebracht, auch 
bei denjenigen Zellen, die nach der 
zwanzigsten Teilung eingefroren 
worden waren, wurde die Ober- 
grenze von 50 Generationen nicht 
überschritten. 
Das durchschnittliche Höchstalter 
des Menschen — und aller anderen 
Lebewesen auch — scheint also 
durch die maximal mögliche An- 
zahl von Zell-Teilungen festgelegt 
zusein: Nach einerbegrenzten Zahl 
von ..Kopien" ist Schluß, der Kör- 
per stirbt. 

Das Altem 
akzeptieren 

Unsere Tage sind tatsächlich ge- 
zählt, weil ihre Zahl genetisch in die 
Struktur unserer Körperzellen ein- 
programmiert ist. 
Der uralte Menschheitstraum von 
der Unsterblichkeit überdeckt, daß 
Entwicklung und Fortschritt des 
Menschen durch den Wechsel im- 
mer neuer Generationen zustande 
kamen. Wären unsere Urahnen in 
grauer Vorzeit unsterblich gewesen 
— sie hätten sich niemals zu ver- 
nunftbegabten Wesen entwickeln 
können, Rad und Feuer wären nicht 
..erfunden" worden. 
Wenn wir akzeptieren lernen, daß 
Altern unausweichlich ist, mag man 
darüber streiten, welches Zeitalter 
der Menschheit mit seinen Alten 
humaner umgegangen ist — frühere 
Zeiten oder unsere, in derdie wach- 
sende Zahl alter Menschen unsere 
Gesellschaft vor unerwartete Pro- 
bleme stellt. Geben wir unseren Al- 
ten die uns heute möglichen Hilfen 
für ein Leben mit hoher Lebensqua- 
lität auch im Alter? akz 

Prof. Dr. WolfD. Oswald, 
Universität 
Erlangen-Nürnberg 
..Heute kommen auf einen 75- 
jährigen oder Älteren noch 15 
Jüngere; im Jahr 2030 werden es 
nurTJüngeresein, Daserfordert 
ein Umdenken: Und: Die Volks- 
wirtschaft kann Milliardenbe- 
träge sparen, wenn die Einwei- 
sung in Pflegeheime durch früh- 
zeitige psychogerontologische 
und pharmakologische Thera- 
pien hinausgezögert wird." akz 

Hilflos vor dem 

Schrumpfungsprozeß? 
Leistungsstömngen des Gehims sind kein 
Alterungsprozeß, sondem eine Krankheit 

Rita Hayworth ist als prominen- 
tes Opfer des schleichenden 
Hirntodes bekannt geworden, an 
dem heute auch in der Bundesre- 
publik Hunderttausende von 
Menschen sterben. Ihre Krank- 
heit hatte unauffällig mit Ge- 
dächtnisschwächen begonnen: 
Sie brachte ihre Texte durchein- 
ander und vergaß Regieanwei- 
sungen. In wenigen Jahren wur- 
de aus der Filmschönheit ein 
hilfloser Mensch, der dem Tod 
durch die Alzheimersche 
Krankheit entgegendämmerte. 
Um die Jahrhundertwende be- 
schrieb der Psychiater und Neu- 
rologe Alois Alzheimererstmals 
die ,,eigenartige Erkrankung 
der Hirnrinde,-- verbunden mit 
schwerem geistigen Siechtum". 
Teile des Gehirns werden dabei 
nach und nach zerstört: Die Fol- 
ge sind zunächst Gedächtnis- 
schwächen und Orientierungs- 
schwierigkeiten. Später kann 
der Kranke nicht mehr richtig 
sprechen, schreiben oder lesen 
und i.st selbst durch die einfach- 
sten Dinge des Alltags überfor- 
dert, wie Essen. Anziehen oder 
Waschen. 

Demenz kann man 
behandeln 

Die Alzheimerscne Krankheit 
ist die schlimmste unter vielen 
Erkrankungen, bei denen die 
Leistungsfähigkeit des Gehirns 
geschädigt wird. Alters- 
schwachsinn ist kein obligates 
Ende eines langen Lebens. Ein 
normaler Alterungsprozeß hält 
die Hirnfunktion im Bereich der 
Leistungsreserve. Wenn diese 
vorzeitig erschöpft ist und eine 
senile Demenz auftritt, ist eine 
ärztliche Behandlung möglich 
und sinnvoll. 

Normales Altem 
nach 85 

Die Leistungsreserven des Ge- 
hirns sind so reichlich bemes- 
sen, daß seine Funktion trotz des 
natürlichen Alterungsprozesses 
beim Menschen erhalten bleibt. 
Frühestens jenseits des 85. Le- 
bensjahres läßt sich beim gesun- 
den Menschen ein ,,Schrump- 
fungsprozeß" der Nervenzellen 
und damit der Verlust geistiger 
Fähigkeiten beobachten. 

Todesursache 
Nr. 4 

Beim Alzheimer-ftitienten da- 
gegen erschöpft sich die Reser- 
vekapazität frühzeitig. Wann 
dieser Prozeß einsetzt, ist indivi- 
duell verschieden und hängt von 
verschiedenen Faktoren ab: Le- 
bensweise, Vergiftungen, Stoff- 

wechselstörungen im Gehirn, 
auch die genetische Veranlagung 
scheinen eine wichtige Rolle zu 
spielen. 
Je älter die Menschen werden, 
desto stärker wird sich die 
Krankheit ausbreiten. Schon 
heute sind allein in der Bundes- 
republik schätzungsweise 
8()0.000 Menschen dem Tode 
durch die unaufhaltsame geisti- 
ge Verwirrung geweiht. In der 
westlichen Well ist die Alzhei- 
mersche Krankheit bereits auf 
Platz vier der Todesursachen 
vorgerückt, manche Experten 
halten sie für den ,,neuen Top- 
Killer" des 21. Jahrhunderts. 

Ganzheitliche 
Therapie 

Die Alzheimer Krankheit ist der 
Extremfall von Leistungsstö- 
rungen des Gehirns, der meist 
Hoffnungslosigkeit bei den An- 
gehörigen auslöst. Häufiger 
sind Störungen der Hirnfunk- 
tion, die sich in Gedächtnisstö- 
rungen und Orientierungs- 
schwierigkeiten äußern und als 
Altersdemenz durchaus medizi- 
nisch behandelbar sind. Die be- 
sten Resultate, so hat sich ge- 
zeigt. werden bei der Kombina- 
tioneiner medikamentösen The- 
rapie mit einem geistig-intel- 
lektuellen Training erzielt, das 
die Leistungsfähigkeit von Geist 
und Gedächtnis erhält. Kommen 
eine altersgemäße Ernährung, 
körperliches Fitneß-Training, 
vor allem aber auch soziale Kon- 
takte, Gespräche und Gedanken- 
austausch hinzu, läßt sich der 
biologische Alterungsprozeß 
durchaus günstig beeinflussen. 

Fitneß 
trainieren 

In vielen Familien sind die Hirn- 
leistungsstörungen der Älteren 
ein Tabu-Thema, über das man 
nicht öffentlich spricht, sondem 
mit einem Achselzucken -— 
,,Unsere Oma wird nun vergeß- 
lich" — hinweggeht. Dabei 
könnteein ganzheitlicher Thera- 
pieansatz auch diese älteren 
Menschen indie Lage versetzen, 
in geistiger Frische am Leben 
teilzunehmen. Vom Arzt verord- 
nete Arzneimittel haben dabei 
eine ,,Werkzeugfunktion" im 
therapeutischen Gesamtkon- 
zept. Sie können viel dazu bei- 
tragen, daß immer mehr Men- 
schen ein hohes Alter mit kör- 
perl icher Gesundheit und geisti- 
ger Aktivität erreichen. Dazu 
gehört, daß sie selbst und die 
jüngere Generation ihre geistige 
und soziale ,,Fitneß" pflegen 
und trainieren. akz 
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.Inleresiengemeinichaft 'ortschfiHlichef .G«werbelreit}endar e.V. 

30.9. • 1.10.89 '10 bis 18 Uhr • Bürgerhaus Sprendlingen 

und Freigelände am Hallenbad ^ 

IBAUSTOFFE^^^ I 
I Welskircher Straße • 06106 /130 04 
% IM !■ Mittwoch nachmittags geöffnet 
 — — —  

Raus aus dem Haus — rein ins Vergnügen! 

Eintritt frei 

Programm: 

Samstag, 30. 9. 89 
10.00 Eröffnung ^ : 
durch den Schirmherr, 
Herr Bürgermeister Bernd Abeln 
Platzkonzert 
Moderation: Herbert Kranz 
- bekannt durch Funk und Fernsehen - 
Ziehung der 3 Gewinner für die 
Ballonfahrt 
(Ziehung aus den bis dahin verkauften LpSen!! : 
Start des Heißluftballons 

Sonntag, 1. 10. 89 
ab 11.00 Uhr Frühschoppen inn Festzell 
Modenschau - H.OO 13,00 - 15.30 Uhr- 
Moderaiion: Herbert Kranz 
Auftritt der 
Deutschen Meister im Rock'n Roll 
Rödermark 
Moderation: Herbert Kranz 
Ziehung der Gewinner - ab 17.30 Uhr 
Haupipreis: 1 PKW. Renault H 19 TR 
soiyie weitere wertvolle Preise im 
Gesamtwert von' ca. DM 20.000,- DM ' 
Barauszahlung der Gewinne ist'nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Singrunde 

Langen - Die Senioren-Sin- 
grunde der katholischen Kirchen- 
gemeinde St. Albertus Magnus 
kommt auch während der Som- 
merferien montags um 15 Uhr im 
Gemeindezentrum zusammen. 

,Wasser'-Männer 
Langen - Der männliche Körper 

besteht zu 60 Prozent aus Wasser, 
während bei den Frauen nur die 
Hälfte des „Volumens" aus dieser 
Flüssigkeit besteht. Zu Recht 
spricht man also von „Was- 
ser"-Männem. 

Seniorentreff 

Langen - Die Senioren der IG 
Bau, Steine, Erden treffen sich je- 
den ersten Dienstag im Monat um 
15 Uhr in der Gaststätte „Wil- 
helmsruh" in Langen zu ihrem 
Stammtischgespräch. 

Zu einer gemütlichen Kaffeetafel aus Anlaß des 15jährigen Bestehens von „Essen auf Rädern" hatten ^ich 
Mitglieder und Gäste der Arbeiterwohlfahrt im SSG-Clubhaus eingefunden. Foto: rt 

Wichtiger Dienst am Menschen 

Aktion „Essen auf Rädern" besteht seit 15 Jahren 
Langen - Im SSG-Clubhaus 

kam die Arbeiterwohlfahrt am ver- 
gangenen Samstag zusammen, um 
einen Geburtstag zu feiern. Die 
Aktion „Essen auf Rädern" besteht 
nunmehr 15 Jahre. Die Awo-Vor- 
sitzende Gisela Müller-Reibling 
stellte in ihrer Begrüßung fest, daß 
die roten Autos mit der Aufschrift 
„Essen auf Rädern" heute wie 
selbstverständlich zum Straßen- 
bild unserer Stadt gehören. Dann 
ging sie auf die Historie dieses 
Dienstes ein, der für viele schon 
eine Selbstverständlichkeit dar- 
stellt. 

Die ersten Impulse für den 
Mahlzeitendienst kamen im No- 
vember 1973 mit einem Antrag aus 
der SPD-Stadtverordnetenfrak- 
tion. Die Awo übernahm die Trä- 
gerschaft, Sinn dieser Initiative 
war es, einen Beitrag zu leisten, 
daß alte und behinderte Menschen 
so lange wie möglich in ihrer ver- 
trauten Umgebung bleiben kön- 
nen. Alte Menschen, die allein le- 
ben, können oder wollen oft nicht 
mehr selbst kochen. Hier sollte ge- 
holfen werden. 

So stellte die Stadt Langen fi- 
nanzielle Mittel Und Räume im Al- 
ten Rathaus zur Verfügung, Das 
Kuratorium Deutsche Altershilfe 
stiftete das erste Auto. Mit sehr viel 
ehrenamtlichem Engagement ging 
es an die Einrichtung. So konnten 
im Mai 1974 die ersten Essenspor- 

tionen ausgefahren werden. Für 
das Büro wurde eine Halbtagskraft 
eingestellt. Später kam ein Zivil- 
dienstleistender hinzu. 

Der Dienst wurde angenommen 
und wuchs von Jahr zu Jahr, was 
mit den folgenden Zahlen belegt 
werden kann: 1974: 40 Portionen 
täglich (1 222 monatlich), 1979: 63 
(1 913), 1984: 75 (2 263) und 1988: 
121 (3 650), Inzwischen ist man in 
das ehemalige Feuerwehrhaus um- 
gezogen, beschäftigt zwei Ange- 
itellte, eine Ganztags- und eine 
Halbtagskraft. Drei Zivildienstlei- 
stende fahren das Essen aus. Dafür 
stehen drei Autos zur Verfügung. 

Das Essen wird als Gefrierkost 
geliefert und in der Regel einmal 
wöchentlich gebracht. Das hat den 
Vorteil der Unabhängigkeit. Man 
kann dabei selbst wählen, was und 
wann man essen möchte. Bei nicht 
ausreichender Lagermöglichkeit 
kommen die ZDL auch zweimal in 
der Woche. Wer jedoch aus den un- 
terschiedlichsten Gründen nicht in 
der Lage ist, sich die Mittagsmahl- 
zeit selbst zu erwärmen, wird mit- 
tags mit einer warmen Mahlzeit 
versorgt. 

Im übrigen hat sich die Awo 
mehr und mehr auf die Bedürf- 
nisse der Senioren eingestellt. So 
werden zur Zeit vier Kostformen 
angeboten: Vollkost, Diabetiker- 
diät, Leber-Magen-Galle-Schon- 
kost und yegetarische Menüs. Au- 

ßerdem gibt es einen „Stationären 
Mittagstisch", der im Gruppen- 
raum der GS angeboten wird. Kon- 
takt- und Gesprächsmöglichkeiten 
sind hier gegeben. 

Die Arbeiterwohlfahrt versteht 
diesen Mahlzeitendienst nicht nur 
als Verköstigungsservice, sondem 
als eine wichtige soziale Leistung, 
die dem Menschen nicht ntir die 
Unabhängigkeit und Selbständig- 
keit erhalten soll, sondem auch 
den Kontakt zur Umwelt, Für viele 
der vorwiegend alten Leute ist der 
Awo-Fahrer zu einer wichtigen Be- 
zugsperson gewoixien, 

„Aus dem kleinen Anfang vor 15 
Jahren ist inzwischen eine überall 
anerkannte Einrichtung in unserer 
Stadt geworden. Andere soziale 
Dienste sind inzwischen gefolgt. 
Der Erfolg gibt uns Mut, weiterzu- 
machen, Neues aufzugreifen und 
in Gang zu bringen. Wir wollen das 
Leben jedes Einzelnen soweit wie 
möglich lebenswert erhalten", er- 
klärte die Vorsitzende und dankte 
allen, die an dem Werk die vielen 
Jahre mitgearbeitet haben und zur 
Zeit mitarbeiten. 

Der Lieferant bei der Aktion 
„Essen auf Rädern" nahm das Ju- 
biläum zum Anlaß, eine schöne 
Kaffeetafel auszurichten. Für Un- 
terhaltung war durch die Gruppe 
„Fröhlicher Freitag" aus Dreieich 
sowie aus den Reihen der Besu- 
cher gesorgt. 

O KREISGESUNDHEITSAMT TELEFON 069/6068-479 
AUSSENSTEUE OftEIEICH wcBomwcH TELEFON 06103/6,6565 

Quark gegen 

Sonnenbrand 

I,iangen - Wer einen Sonnen- 
brand hat, kann ihn mit einem 
kühlenden Quarkwickel lindern, 
so Manuel Kinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen. Den Quark mit 
Milch anrühren, bis er streichfähig 
ist, fingerdick auf ein Leinentuch 
gegen und auf die betreffende 
Stelle legen. Darauf ein weiteres 
Leinentuch und dann ein Woll- 
tuch. So lange drauflassen, wie der 
Quark noch kühlt. Bei stärkeren 
Verbrennungen sofort zum Arzt 
gehen. 

Dieser und weitere Tips, so M. 
Kinkel, stehen in der DAK-Bro- 
schüre „Hausmittel helfen heilen", 
die es kostenlos in der Bezirksge- 
srhäft.s.stelle I.,aneen (rtbt. 

Eine „zweite Ebene" 

für alle Kindergärten 

CDU-Frauen besichtigten Kiga Nordend 
Langen - Die Frauen Union be- 

suchte den Städtischen Kindergar- 
ten in der Nordendstraße, um sich 
zu informieren, wie der Betrieb an- 
gelaufen ist. 

Die Leiterin führte die CDU- 
Frauen durch die ganze Anlage. 
Durch die aufgelockerte Bauweise 
wirken die Räume höher und luft- 
iger. Begeistet waren die Besuche- 
rinnen auch über die Harmonie der 
Farben und die gesamte Einrich- 
tung. Gleich am Eingang gibt es 
tine Kommunikationsecke für Ge- 
spräche mit Eltern und einen 
Spielteppich für die Kinder, die 
noch nicht so ganz wach sind und 
zehn Minuten Übergangszeit für 
die Gruppe haben. 

Schwerpunkt der Besichtigung 
war jedoch die sogenannte „zweite 
Ebene". Hier ist ein Kolzgestell 
montiert, 2 auf 2,5 Meter mit 
Treppchen in eine Etage. Im unte- 
ren Teil steht ein kleines Sofa und 
einjfiücIiei^esteU, das die nahige 
Zone für eigene Beschäftigung ist. 
Auf der oberen Etage finden die 

Kinder eine Fläche zum spielen 
mit Puppen undsoweiter. Ein sta- 
biles Geländer umgibt diese Flä- 
che, die auch mit Vorhängen abge- 
schirmt werden kann. Wie die Lei- 
terin betonte, sei diese Spielebene 
für die Kinder ganz wichtig, um 
nicht dauernd der Kontrolle der 
Erzieherin ausgesetzt zu sein. 

Das gleiche Problem gilt auch 
für die Hortkinder, Erst die Schule 
mit Konzentration und Aufsicht, 
danach der Hortaufenthalt. Da 
bleibt kaum Raum für Alleinsein 
und Entspannung. Bei den Hort- 
kindern ist das Problem relativ 
leicht gelöst. Ein Raum ist mit Ma- 
tratzen ausgestattet, in dem sich ei- 
nige Kinder mit Lesen oder Musik 
hören nach dem Bassen entspannen 
können, bevor es an die Hausauf- 
gaben geht. 

Die Frauen Union hat bei der 
CDU-Fraktion angeregt, im näch- 
sten Haushalt Mittel zu beantra- 
gen, um möglichst sukzessive alle 
Langener Kindergärten mit dieser 
„zweiten Ebene" auszustatten. 

Wenn's um Geld geht... 

SPARKASSE LANGEN 

active 2000 - Dreverta '89 
'"«8f®ssengemeinschaff fortschriftlicher Gewerbetreibende e.V. - vor einem Jahr fast 

und^l. 10 198^® ® """ DREVERTA 'Sg - Drelelcher Verkaufstage am 30. 9. 
Bereits Anfang 1989 wurde Im Vorstand active 2000 beschlossen, die Drelelcher Verkaufstaae Ende 
Septamber/Anfang Oktober 1989 dLJrchzuführen. 

Ergebnis, als diese Idee vorgestellt wurde. Begeistert war der Handel, das 
f^arrs^haft zu ü°rn®ehmen sP°"«an bereit erklärte, die Schlrm- 

«h Veröffenttehung und Vorstellung der Dreverta '89 Im Bürgerhaus zeichnete 
imH Räumlichkelten nicht ausreichen werden. Es wurde weiter geplant 

® Aussteller repräsentieren einen Querschnitt durch das Drelelcher Angebot 
retts aus aMerTNäht^"^^^" derzeitige Anfragen abgelehnt werden, denn, die Ausstellung platzt be- 

'd^*"®"®'®'''el die Verlosung eines Pkw Renault TR 19 sowie weiterer wertvoller Preise Im Gesamtwert von über 20 ODO - DM 
wo das Plakat der Ausstellung zu finden Ist - es zeigt auch die 

iTif V . ^ Ausstellung teilnimmt. Der Lospreis von DM 2.- Ist, angesichts der SuoerDreise 
au? Stlnnr Hftha Attraktion Ist die Verlosung einer Ballonfahrt. 2 Personen, die sich 

. n °'^®'®'=''Umgebung ansehen können, werden am Samstag, dem 30. 9., zu Be- 
bL h aus den bis dahin verkauften Losen gezogen. Diese nehmen dann außerdem 
cen dl^X nu3^om°e"^ G®wlnnchan- 
Hm ZU sagen: Diese Drelelcher Verkaufstage finden natürlich Im, um und atn Bürgerhaus In Dreieich-Sprendlingen statt. Wo denn sonst? Nun zücken Sie Ihren Terminkalender nehmen Bleistift In die Hand und groß ankreuzen- erminKaienaer, 
™rn«r»n V®^Ka"'stage oder kurz DREVERTA '89 am 30, 9. und 1.10, Besuch auf gar keinen Fall vor^ossen. 

te^de?DR®EVERTr'8l'interessante Mitteilungen über wichtige Elnzelhel- 
nhln °®"®fb®<';®"'enden, an den Handel und das Handwerk, die diesmal nicht mitma- chen Irönneri, sprechen Sie den Vorsitzenden Gerd Engel (Tel. 6 40 28) oder seinen Stellvertreter 

I?' f u ~ werden Sie Mitglied im Verein, stärken Sie durch Ihre fcrtschrlttliche 
''®® - er heißt nicht umsonst - active 2000 ■ Schon heute wird prophezeit: Die nächste Ausstellung kommt bestimmt - ehrlich! 
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„Die Lebensqualität steht vor 

kleinkarierter Rechthaberei" 

CDU-„Babbehnnd" übte Kritik am Bürgermeister 
Langen - Im Rahmen einer 

neuen Veranstaltungsreihe führte 
die CDU am Dienstag, dem 8. Au- 
gust einen ersten Gesprächsabend 
unter der Bezeichnung „Babbel- 
rund" durch. Es handelt sich hier- 
bei um eine lockere Gesprächs- 
runde ohne Tagesordnung, bei der 
Mitglieder und Freunde ihre 
„brennenden Probleme" mit Par- 
tei und Fraktion erörtern können. 
Zu dieser gut besuchten Runde 
konnte Fraktionsvorsitzender 
Heinz Helmut Schneider das Mit- 
glied des Hessischen Landtages, 
Rüdiger Hermanns als Gast begrü- 
ßen. 

Neben zahlreichen anderen The- 
men nahm die Mitteilung von Bür- 
germeister Hans Kreiling, den Be- 
schluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung zur probeweisen Ein- 
führung einer Einbahnstraßen-Re- 
gelung der Gabelsberger-, Feld- 
und Wallstraße zu widersprechen. 

einen breiten Raum ein. Diese 
Stadtverordnetenempfehlung als 
unwirksam zu erklären, werfe ein 
bezeichnendes Licht auf die durch 
den Bürgermeister praktizierte 
Bürgemähe, erklärte Schneider. 

Des weiteren verwies der CDU- 
Faktionsvorsitzende auf ein 
Schreiben aus dem Jahre 1973, 
worin den Anliegern baldige Vor- 
schläge durch den Magistrat zur 
Lösung der angespannten Ver- 
kehrssituation in Aussicht gestellt 
wurden. Es sei doch merkwürdig 
und außerordentlich bedauerlich, 
wenn der Bürgermeister sich nach 
nunmehr 16 Jahren auf formale 
Positionen zurückziehe, um in sei- 
ner Eigenschaft als Ortspolizeibe- 
hörde Zusagen aus dem Jahre 1973 
nicht einlösen zu müssen. 

Die Teilnehmer der Gesprächs- 
runde waren sich darüber einig, 
daß gerade die verkehrsärmere Fe- 
rienzeit gut geeignet wäre, einen 

Versuch der Verkehrsentzerrung 
in diesem Gebiet durchzuführen. 
Ohne die starre Haltung des Bür- 
germeisters hätte man so schon er- 
ste Erkenntnisse über eine mögli- 
che Verbesserung der vorhande- 
nen Situation gewinnen können. 

Anschließend richtete Schneider 
vor der Versammlung einen drin- 
genden Appell an den Bürgermei- 
ster, sich in dieser Frage nicht hin- 
ter formalen Positionen zu ver- 
schanzen, sondern vorrangig die 
berechtigten Interessen der arg ge- 
beutelten Anlieger im Auge zu be- 
halten und sie mit allen ihm zu Ge- 
bote stehenden Möglichkeiten zu 
vertreten. Hier geht es nicht um 
„kleinkarierte Rechthaberei", viel- 
mehr gehe es um ein echtes Stück 
Lebensqualität betroffener Bürger, 
die seit nahezu zwei Jahrzehnten 
unzumutbar beeinträchtigt wird, 
so Schneider abschließend. 

Wer will Filmaufnahmen von 

sich auf Mattscheibe zeigen? 

Kinder- und Jugendprogramm der Stadt läuft wieder an 
Langen (ehe) - Nach der Ferien- 

zeit beginnt im September wieder 
ein umfangreiches Kinder- und Ju- 
gendprogramm der Stadt. 

Gleich am Freitag, 1. Septem- 
ber, sind 15 bis 17jährige zu einer 
Radtour nach Aschaffenburg ein- 
geladen. Abfahrt ist 14 Uhr, Rück- 
kehr am 3. September, um 18 Uhr. 
Als Unkostenbeitrag sind 25 Mark 
angesetzt. Anmeldung und nähere 
Informationen im Rathaus. 

Die Teestube ist am Montag, 4. 
September von 14.30 bis 19 Uhr, 
im Grünen Gump geöffnet. Um 19 
Uhr wird dort Roman Polanskis 
Thriller „Frantic" aufgeführt. 

Ein Videonachmittag wird am 
Mittwoch, 6. September, von 14.30 
Uhr bis 17.30 Uhr im Grünen 
Gump veranstaltet. An diesem 

. * • 

Nachmittag werden dann endlich 
die eigenen Filmaufnahmen des 
Sommers gezeigt. Wer sich im TV 
bewundem möchte, ist dazu einge- 
laden. 

Eine Fahrt zum Hessischen 
Rundfunk mit einer Besichtung 
des Geländes ist für Dienstag, 12. 
September, angesetzt. Pünktlich 
um 13 45 Uhr ist Abfahrt. Das An- 
gebot gilt für Jugendliche ab 15 
Jahren und ist mit einem Kosten- 
beitrag von fünf Mark verbunden. 
Rückkehr ist gegen 17 Uhr in Lan- 
gen. 

Montag, 18. September, ist die 
Teestube des Grünen Gump von 
14.30 bis 19 Uhr wieder geöffnet. 
Danach gibt's einen Leckerbissen 
für Filmfans: „Das siebte Zei- 
chen", ein apokalyptischer Thriller 

mit „Boot"-Star Jürgen Prochnow. 
Während eines Kaffeenachmit- 

tags im Grünen Gump soll am 
Mittwoch, 20. September über die 
Planung des weiteren städtischen 
Kinder- und Jugendprogramms 
diskutiert werden. Treffpunkt ist 
um 15 Uhr. 

Der Tag des ausländischen Mit- 
bürgers wird am Sonntag, 24. Sep- 
tember, ab 16 Uhr, in der Stadt- 
halle gefeiert. 

Den letzten Programmpunkt im 
Monat September bildet die Öff- 
nung der Teestube im Grünen 
Gump, Mittwoch, 27. September, 
von 14.30 bis 17.30. Parallel dazu 
wird der Kinderfilm „Hasenherz, 
Junge, was für ein Mädchen", um 
15 Uhr gezeigt. 

Die Siegerin steht fest Bei Heilkräutern 
Langen - „Idee und Wort im 

Flug der Zeit ...", so begann der 
Sinnspruch auf der Gabelsberger- 
briefmarke, die am 3. Mai heraus- 
gegeben wurde. Genau dieser 
Spruch war zu erraten beziehungs- 
weise zu wissen, als der Stenogra- 
fenverein Langen sein Briefmar- 
kenrätsel ausschrieb. 

Die Idee war geboren, ein Wort 
gab das andere, und alle wurden 
errraten, wie im Flug verging die 
Zeit, und nun steht die glückliche 

Gewinnerin fest. Aus allen Einsen- 
dungen war es Ruth Haas aus Lan- 
gen, die von Fortuna begünstigt 
wurde. Sie wußte, was Gabelsber- 
ger einst im Jahre 1834 gesagt hatte 
oder aber sie konnte den Sprach 
auf der Briefmarke, der immerhin 
in Gabi;lsberger'scher Redezei- 
chenkunst geschrieben ist, lesen. 
Sie erhielt hierfür - wie konnte es 
anders sein - das Ersttagsblatt mit 
der Gabelsbergerbriefmarke in ei- 
nem Rahmen. 

Vorsicht geboten 
Langen - Heilkräuter können 

bei kleineren Wehwehchen oft 
wirksamer sein als Medikamente. 
Vorsicht ist jedoch für Allergiker 
geboten, denn es gibt auch Aller- 
gien gegen bestimmte Pflanzen, 
warnt die AOK in der neuen Bro- 
schüre „Medizin aus der Natur - 
Hausmittel und Heilkräuter". 
Ganz unbedacht sollte man die Na- 
turapotheke also nicht öffnen. 

PreUfrage: Wer hat hier Vorfahrt? Nach Auskunft der Stadt ist dies der Fahrer, der sein Auto (im Hinter- 
grund) auf der Frankfurter Strafie stadteinwärts steuert Die neue StraBe in Langens Norden „In den Baum- 
gärten" sei laut Pressesprecher Alex Lewitzid wie eine Hofeinfahrt zu betrachten. Als Grund hierfür nannte 
der Rathausmann, daB die Stadt noch nicht Eigentümer der StraBe sei. Verkehrszeichen würden an dieser 
Stelle fehlen, weil der momentane Grundstückseigner der Verwaltung noch keinen Verkehrszeichenplan 
vorgelegt habe. Nicht gerade zur Rechtssicherheit trägt das an einer I..ateme installierte StraBenschild bei. 
Ihm komme angeblich nur eine Informationsfunktion zu. Text/Foto: hki 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 19. bis 25. August 1989 
Widder 

2L3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7, 

Löwe 

24.7.-23. 8. 

Halten Sie Ihr Glück fest mit bei- 
den Händen und munen Sie nicht 
über Schwierigkeiten, von denen 
Sie vorher gewußt haben. Finan- 
ziell und beruflich können Sie sich 
jetzt verbessern! 

Der Neid ist ein sehr häßlicher 
Weggefährte, den Sie möglichst 
schnell abschütteln sollten. Auch 
Sie haben Grund, dankbar zu sein. 
Ihre Erfolge verdienen Ihre Zu- 
friedenheit. 

Hadem Sie nicht mit dem Schick- 
sal, sorgen Sie lieber dafür, daß 
Ihnen die Aufgaben nicht über den 
Kopf wachsen. Eine kleine Reise 
am Wochenende kann Wunder 
wirken - auch für Sie! 

Schieben Sie die Erfüllung eini- 
ger großer Wünsche ruhig noch 
auf die lange Bank und gehen Sie 
geduldig ein Ziel nach dem ande- 
ren an. Ihre Familie braucht jetzt 
Ihre emsthafte Mithilfe. 

Ihre Hartnäckigkeit hat wieder 
einmal gesiegt. Machen Sie dem 
anderen die Niederlage leicht. In 
der nächsten Zeit sollten Sie sich 
vor Überanstrengungen und Vei^ 
gnügungen etwas hüten. 

Nehmen Sie Ihre Tiere nicht wich- 
tiger als die Menschen. Sie müs- 
sen versuchen, aus der Isolierung 
einmal herauszukommen. fJber- 
winden Sie endlich Ihre Enttäu- 
schung. Suchen Sie Anschluß! 

Ihre guten Ansätze verdienen die 
Beachtung der anderen. Leider 
müssen die anderen sich an die 
Veränderung erst gewöhnen. Las- 
sen Sie aber deshalb noch nicht 
nach, im Gegenteil! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Eine frohe und unbeschwerte Zeit 
wartet auf Sie, die Sie nach Kräf- 
ten genießen sollten. Manche 
Schwierigkeiten werden sich da- 
bei von ganz allein lösen. Packen 

24.8. - 23.9. Sie die Koffer bald! 

Behalten Sie die Ruhe, mit der 
Sie schon schwierigere Situa- 
tionen gemeistert Haben, und 
Sie werden auch diesmal das 
Schlimmste verhindem. Seien Sie 
aber in Zukunft vorsichtiger! 

Ihre Traurigkeit ist ganz unange- 
bracht, schon in der nächsten Zeit 
erwartet Sie eine so günstige Fü- 
gung, daß Sie jetzt schon Kraft 
dafür sammeln und nicht mit al- 
lem hadern sollten. 

23.12.-20. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

BITTERE ORANGEN 
 SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(26. Fortsetzung) 
„Daß Sie nicht wieder versuchen, den Jungen 

von seiner Mutter zu trennen - und es geht mir 
dabei einzig und allein um Angelo. Wollen Sie 
das bitte endlich zur Kenntnis nehmen?" 

„Gut, ich nehm«? es zur Kenntnis." 
Für einen winzigen Augenblick glaubt er einen 

spöttischen Zug um Rosanas Mundwinkel zu 
sehen. Doch er kann sich getäuscht haben. 

„Und Sie schicken Angelo auch nicht wieder 
weg?" 

„Weder ihn - noch seine Mutter, falls Ihnen 
doch daran gelegen ist. Es fragt sich nur, was sie 
dazu sagen wird. Bisher war sie es, die der Zu- 
kunft des Kindes im Wege stand." 

„Ja, ja", wehrt er ärgerlich ab. Er will nichts 
mehr davon hören. Weiß der Teufel, wer hier 
schuld ist, die Alte oder die Junge - oder alle 
beide. „Es liegt an Ihnen, ihr beizubringen, daß 
es für Angelo besser ist..." 

Er bricht ab, fingert nervös an seiner Tabaks- 
pfeife herum. 

„Warum sprechen Sie nicht weiter?" 
„Ist nicht meine Sache." 
„Vielleicht doch. Vielleicht könnten Sie ihr 

klarmachen, was für Angelo auf dem Spiel steht 
- und für uns. Die Campellaris sitzen seit Jahr- 
hunderten in diesem Haus und auf diesem Land. 
Glauben Sie, Signore, das hätte keine Bedeu- 
tung?" 

„Ich verstehe Sie, Signora", sagt er, und es ist 
nicht gelogen. Er versteht sie wirklich. Aber er 
erschrickt darüber. Denn auf einmal wird ihm 
klar, daß sie wahnsinnig ist, von ihrer Idee krank- 
haft besessen. Was soll er dazu noch sagen? 

„Sie werden mir also helfen?" 
Er weicht aus. „Was bleibt mir sonst übrig? Ich 

werde es zumindest versuchen, Donna Rosana." 
„Gut, sehr gut!" 
„Wenn ich nur wüßte, wie ich es anfangen 

soll." 

„Fragen Sie jeden, der sie gesehen haben kann. 
Eine Frau wie - wie sie und mit einem Jungen 
übersieht man nicht so leicht. Fragen Sie in 
Cefalü den Bahnbeamten, den Autoverleih Braz- 
zi und wen Sie wollen." 

„Ja, werd' ich tun", sagt er widerwillig. Sie tut 
ihm leid. Er mag sie nicht, und was sie von ihm 
verlang, ist eine Zumutung - aber sie tut ihm 
leid in ihrem verdammten Wahn. 

„Wahrscheinlich ist sie mit dem Zug gefahren. 
Sie hat nicht genug Geld, um zu fliegen." 

„Ich brauche auch Geld", sagt er. 
„Kommen Sie nachher zu mir, ich gebe es 

Ihnen, abrechnen können wir später. Wann wer- 
den Sie fahren?" 

„Wenn ich den Jeep nehmen kann..." 
„Ja, Tino holt ihn dann aus Cefalü ab. Untei^ 

weK können Sie sich Wagen mieten. Sparen Sie 
nicht - es steht mehr auf dem Spiel als Geld." 

Dann geht sie endlich. Er schließt die Tür 
hinter ihr, horcht ihren eiligen Schritten nach. 
Sie geht rasch, wie gehetzt. Von jetzt an wird sie 
immer so gehen. Sie wird keine Ruhe mehr 
haben, bis er mit Angelo zurückkommt - und 
vielleicht mit ihr, Britta... 

* 
Als es draußen läutet, geht Britta öffiien, weil 

Francesco gerade damit beschäftigt ist, für An- 
gelo eine Leinwand zum Malen aufzuspannen. 
Der Junge ist versessen darauf, seinem Onkel 
nachzueifern. 

„Buon giomo, Signora. Ich bin Mona, sie erin- 
nern sich vielleicht. Ist der Signore da? Ich soll 
ihm sitzen." 

„Oh, jetzt fällt's mir ein. Sie waren neulich 
auch da, als ich kam." 

„Si, si!" Das rotblonde Mädchen nickt erfreut, 
und das Lächeln auf dem bildhübschen Gesicht 
läßt die Kleine noch kindlicher erscheinen. 

„Bitte, kommen Sie herein.. 
Aber FYancesco schickt Mona wieder weg, er 

will heute nicht malen. Außerdem geht es 
schlecht, mit dem Jungen im Atelier. Er kann 
Britta und Angelo nicht die ganze Zeit über ins 
Schlafzimmer verbannen, solange Mona Akt 
steht. Und draußen dürfen sich die beiden 

nicht zu oft blicken lassen. Man kann nie 
wissen... 

„Francesco", sagt Britta, als Mona wieder weg 
ist, „ich muß mit dir sprechen." 

„Ja?" 
„Können wir einen Moment nebenan ins 

Schlafzimmer gehen? Angelo, bitte bleib hier, 
ich muß mit Onkel Francesco allein reden..." 

„Was ist denn?" fragt Francesco, als sie im 
Nebenzimmer sind. „Du machst es so feierlich..." 

„Wir müssen etwas tun, ich - ich kann nicht 
länger hierbleiben", sagt Britta stockend. „Du 
mußt verstehen..." 

Sie hat sich alles vorher überlegt. Aber jetzt, 
als sie Francesco gegenübersteht, fällt es ihr 
schwer, ihm die Wahrheit zu sagen. Sie will ihn 
nicht enttäuschen - und doch wird sie es tun 
müssen. 

Er gibt sich soviel Mühe mit ihnen. Und er hat 
bisher geduldig darauf gewartet, daß sie sich 
entscheidet - für ihn. Sie spürt es jede Minute, 
obwohl er nicht mehr davon gesprochen hat. Er 
liebt sie, und er will sie heiraten. 

„Hast du es dir überlegt?" fragt er. 
„Ja - das heißt, nein, ich... Bitte, Francesco, 

versteh mich doch. Wie du es dir denkst, geht es 
nicht. Ich würde hier nicht mehr glücklich sein 
können, nach allem, was..." 

„Claudio?" 
„Nein, nein, es ist... Rosana, sie würde immer 

zwischen uns stehen, ganz bestimmt. Und sie 
würde weiterhin versuchen, mir den Jungen weg- 
zunehmen, das weiß ich genau. Nein, es ist sinn- 
los, ich kann nicht, und - ich will es auch nicht." 

„Ist es dein letztes Wort, Britta?" 
Sie hebt langsam den Kopf und sieht ihn an. 

„Ich weiß nur, daß ich nach Hause möchte, zu- 
rück nach Deutschland. Alles andere... Ich weiß 
nicht, ob du das verstehen kannst, aber es ist so. 
Ich muß weg von hier, muß erst wieder zu mir 
kommen, und dann..." 

„Ja", sagt Francesco nur. 
„Sei mir nicht böse." Sie streckt ihm ihre Hand 

entgegen, und er nimmt sie und zieht sie zu sich 
hocn, so daß sie dicht vor ihm steht - und sie 
weiß, daß er sie jetzt küssen wird und daß sie 
jetzt nicht mehr zu fürchten braucht, sie könnte 

sich in ihrer Hilflosigkeit an einen Traum verlie- 
ren, an eine trügerische Hoffnung. 

Doch es kommt nicht dazu. 
Angelo ist ungeduldig geworden, er ruft nach 

ihr, und sie geht mit einem zaghaften Lächeln, 
das Francesco um Verzeihung bittet, hinüber ins 
Atelier, um den Jungen zu beruhigen und ihm zu 
sagen, er müsse sich noch ein wenig gedulden. 

Die Türglocke schlägt an. 
Es ward Mona sein, denkt sie, vielleicht hat sie 

etwas vergessen, vorhin ging ja alles so rasch, 
weil Francesco die Kleine los sein wollte. 

Britta öffnet - und das Lächeln, mit dem sie 
das rotblonde Mädchen begrüßen will, weicht 
einem Ausdruck des hilflosen Erschreckens, als 
sie den Mann erkennt. 

Es ist Marc Altenberk. 
Altenberk kann das Gesicht der Frau nicht 

deutlich genug erkennen. Sie ist seitlich in den 
Flur zurückgetreten, das Licht aus dem TVep- 
penhaus erreicht sie nicht. Doch er glaubt zu 
sehen, daß sie erschrickt. 

„Ich kann mir denken, daß Sie unangenehm 
überrascht sind, Signora", sagt er und versucht 
jede Ironie zu vermeiden. „Kann ich trotzdem 
mit Ihnen sprechen? Es wird nicht lange dauern 
- jedenfalls soweit es von mir abhängt." 

Eben hat er gedacht, sie würde die Tür rasch 
wieder zumachen. Da war eine kurze Bewegung, 
ein Zögern - aber die Tür bleibt offen. 

„Darf ich?" 
„Wie... Woher wußten Sie...7" 
„Daß ich Sie hier finde?" fragt er, während er 

eintritt und die Tür hinter sich zudrückt. „Ich 
wußte es nicht, wenigstens nicht sicher. Aber da 
ich die Adresse hatte..." 

„Von ihr - von Rosana?" 
„Ja." 
„Und was wollen Sie?" 
„Ich fürchte, das ist nichtmit einem Wort zu.. 

Er unterbricht sich, als die Tür am Ende des 
Korridors geöffnet wird. Der Mann auf der 
Schwelle ist vor dem hellen Hintergrund des 
Ateliers nur ein Schatten. Aber Marc Altenberk 
weiß, wer dort steht: Francesco di Campellari, 
Rosanas Zweitältester Sohn. 

(Po»-tsetzung folgt) 

FREITAQ, 18. AUGUST 1989 
UNTERHALTUNG 

Schmunzel-ECKE 

Unzerbrechlich 
Von Robert Jung Gespenstisch 

Von Gaunern und Politikern 

Sandra kommt vom Sonntags- 
fottesdienst nach Hause. FVaetdie 
Ii"— " • ■ • — 

„Veraeihung, haben Sie hier in 
der Nähe einen Polizisten gese- 
hen?" - „Nein, mein Herr." - „Na, 
dann her mit der Brieftasche!" 

Seufzend sagt Heinz zu seinem 
Freund: „Was soll nur aus mei- 
nem Sohn mal werden? Er lügt 
wie gedruckt." - „Hm, wie wäre 
es mit Politiker?" 

Zwei Politiker hören sich die 
Rede eines Kollegen an. Stöhnt 
der eine: „Ich wollte, er würde 
einen Rückzieher machen." - Dar- 
auf der andere: „Noch besser wä- 
re es gewesen, wenn sein Vater 
einen gemacht hätte!" 

„Die Küche ist zwar klein", sagt 
der Hauswirt, „aber für eine be- 
scheidene Mahlzeit am Täg, die 
Sie sich bei der Miete gerade noch 
leisten können, wird sie reichen!" 

Sagt der Direktor wütend zu sei- 
nem Buchhalter: „Zwanzig Jahre 
in meinen Diensten ohne Ähalts- 
erhöhung - und jetzt wollen Sie 
diesen Rekord leichtfertig aufs 
Spiel setzen!" 

Der Pfarrer geht in die Tbdes- 
zelle, um den Delinquenten auf 
seine Hinrichtung vorzubereiten. 
Winkt der ab: „Bemühen Sie sich 
nicht, ich spreche gleich mit Ih- 
rem Chef persönlich!" 

Die Hausfrau fragt ihren Gast: 
„Darf ich Ihnen noch ein Stück 
Braten geben?" - „Gern, aber nur 
noch so ein wrinziges Stückchen 
wie eben!" 

„So, so", knurrt der Internist 
Paul an, „Sie waren also bei ei- 
nem Naturheilkundler. Welchen 
unsinnigen Rat hat er Ihnen denn 
gegeben?" - „Er hat mich zu Ihnen 
geschickt!" 

„Die Fische beißen heute wie 
verrückt", ruft Karl. - „Dann laß 
dich doch vorsichtshalber eegen 
Tbllwut impfen!" 

Butter: „Na, was hat der Pfarrer 
denn gesagt?" - „Er hat gesagt, die 
Eltern sollen ihre Kinder nicht so- 
viel fragen, sondern lieber selber 
in die Kirche gehen!" 

Die Mutter sagt zum kleinen Mi- 
chael: „Die Oma ist sehr krank. 
Sag etwas Nettes!" - Michel tritt 
an das Krankenbett und fragt mit 
honigsüßer Stimme: „Omi, soll ich 
auf deiner Beerdigung Flöte spie- 
len?" 

Der Direktor wandert durch die 
Büros und fragt den neuen Ange- 
stellten: „Hat Ihnen Ihr Abtei- 
lungsleiter schon Arbeit zugewie- 
sen?" - „Ja." - „Welche denn?" - 
„Ich soll ihn wecken, sobald Sie 
hier aufkreuzen!" 

Die liebe T^nte ist wieder ein- 
mal zu Besuch gekommen. Am 
Mittagstisch fra^ sie der kleine 
Hermann: „Du, T^nte, bist du ei- 
gentlich schon oft gekocht wor- 
den?" - „Aber Junge, wie kommst 
du denn darauf?" - „Ja, Vater sagt 
doch immer, du wärst ein altes 
Suppenhuhn!" 

Hanni und Elmar sitzen in der 
Oper. TVistan singt die Tbdesarie. 
Er singt und singt. Flüstert Hanni: 
„Du, ich glaube, der wird wie- 
der!" 

„Na so was, ich dachte, du wärst 
für längere Zeit verreist?" - „Nein, 
ich bin mit einer Geldstrafe da- 
vongekommen!" 

Sagt der Wärter zum Knastbru- 
der, als er das große Loch in der 
Wand der Zelle sieht „Was ist denn 
das?" - „Ach, das ist nur der Not- 
ausgang, falls es hier mal brennt!" 

„Deine liebste Freizeitbeschäf- 
tigung ist bestimmt das Radfah- 
ren?" - „Wie kommst du denn 
darauf?" - „Du siehst so gerädert 
aus!" 

„Machen Sie es sich ein für allemal 
zur Faustregel", dozierte der Werbe- 
leiter des Super-Warenhauses vor dem 
Verkaufspersonal, „nie vor einem 
Kunden auf^geben, selbst dann nicht, 
wenn er sich zehnmal eine Ware von 
allen Seiten angesehen hat und doch 
nicht kauft, sogar wenn Ihre Nerven 
am Zerreißen sind!" Mit diesen Wor- 
ten ging das Personal wieder an die 
Arbeit. 

Am anderen Morgen ging die alte 
Frau Reinhuber, erfahren in allen 
Kniffen des Einkaufens, durch das 
fassadenglänzende Super-Kaufhaus. 
Sorgfältig prüfend, durchwanderte sie 
alle Abteilungen. Am Stand der Ther- 
mosflaschen verhielt sie im Schritt. 
Diesmal hatte sie sich emsthaft vor- 
genommen, ganz nach ihren speziel- 
len Wünschen bedient zu werden. G^ 
schäftig eilte eine junge Verkäuferin 
herbei, eingedenk der mahnenden 
Worte des Werbechefs. 

„Sie wünschen, meine Dame?" 
„Ich möchte mir einmal in Ruhe die 

Thermosflaschen ansehen, mein 
Fräulein." 

„Soll es eine mittlere Größe sein 
oder vielleicht eine Vier-Liter-Flasche, 
meine Dame?" 

„Nim, ich möchte vor allen Dingen 
eine unzerbrechliche, Fräulein. Wis- 
sen Sie, man läßt so eine Flasche 
leicht einmal aus der Hand gleiten, 
und schon ist sie in tausend kleine 
Stücke zerschellt." 

„Gewiß, meine Dame!" Die Ver- 
käuferin präsentierte der alten Frau 
Reinhuber das gesamte vorhandene 
Sortiment an Thermosflaschen. In al- 
len Größen, in allen Farben, erstklas- 

sige Markenfabrikate, die für sich 
selbst sprachen. 

„l^rigens", warf die Verkäuferin 
höflich ins Gespräch ein, „unsere 
Thermosflaschen sind alle unzer- 
brechlich, wenn sie mit Flüssigkeit 
gefüllt sind. Da können Sie ganz be- 
ruhigt sein!" 

In der nächsten halben Stunde 
wanderte eine Flasche nach der an- 
deren durch die Hände der alten Rein- 
huber, aber zum Kauf konnte sie sich 
immer noch nicht entschließen. 

„Wer gibt mir die Garantie, daß die 
Flaschen wirklich unzerbrechlich 
sind?" wiederholte sie renitent. „Ich 
habe da so meine Erfahrungen, mein 
Fräulein." 

Der Verkäuferin standen Schweiß- 
perlen auf der Stirn. 

„Sie sind unzerbrechlich, meine Da- 
me!" trumpfte sie auf, und dann rief 
sie den Abteilungsleiter herbei. 

„Sie wünschen, meine Dame?" be- 
gann er das Verkaufsgespräch, sich 
der Worte des Werbechefs erinnernd. 

„Ich möchte eine Thermosflasche, 
sie muß aber unzerbrechlich sein." 

„Entschuldigen Sie, meine Dame!" 
warf die Verkäuferin mit heiser ge- 
wordener Stimme ein. „Ich habe Ih- 
nen doch schon ein dutzendmal ver- 
sichert, daß alle unsere Flaschen un- 
zerbrechlich sind!" 

„Ja, gewiß, meine Dame", ergänzte 
der Abteilungsleiter und nahm ein 
formschönes Exemplar aus dem Re- 
gal. „Alle unsere Thermosflaschen 
sind unzerbrechlich. Sie können doch 
nicht von unserem Verkaufspersonal 
vertanen, daß man Ihretwegen eine 
solche Flasche probeweise auf die Er- 
de wirft!" 

Auch ihm standen erste Schweiß- 
perlen auf der Stim. Seine Hand be- 
gann zu zittern - und in diesem Au- 
genblick entglitt ihm die Thermosfla- 
sche. In dutzende kleine Stücke zer- 
schellte sie auf dem Steinboden. 

„Sehen Sie!" triumphierte PYau 
Reinhuber und klatschte in die Hän- 
de. „Das ist mir heute bereits in sie- 
ben Geschäften passiert!" 

Um den Werbechef machte man 
beim Mittagessen einen weiten Bo- 
gen. 

„Seid froh, daß ihr nicht in 
den Wäschetrockner kommtr 

„Ein Kilo Blutorangen. Die 
saftigsten, bitte..." 

„Die Eltern von ihm würde ich gern 
mal sehen!" 

Deshalb 
„Ich habe seit drei Thgen kei- 

en Happen gegessen." 
„Null-Diät?" 
„Nein, Null-Gehalt!" 

„Ich muß mich beeilen: Gleich 
beginnt der Mittemachtsball!" 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 34 
Schwarz ist arg in der 
Klemme. Wie nutzt Weiß 
das zu baldigem Matt? 
Kontrollstellung: 
Wein: Kgl, Dh5, Tal, el, Lc4, 
Sbl,g6, Ba2, c3, d4,f2,g2,h2 
(13) 
Schwarz: Ke8, Dd8, Ta8, hS, 
La5, c8, Se7, g7, Ba7, b7, c7, 
d7, f6, h7(14). 

Aus den Silben: a - al - bis - cha - de 
- dorf - e - fa - ge - ir - ku - la - lar - lein 
-len-lin-mi-mi-na-ne-o - rau - ri 
- sa - sa - si - ten - um - zeh - sind 10 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Kurort in Florida, 2 Linse in der 
Optik, 3 Schneeleopard, 4 Stadt in 
Italien, 5 Zauberwurzel, 6 afrikani- 
sche Reisegesellschaft, 7 Unkosten- 
beitrag, 8 Elfenname, 9 Insel in 
Fernost, 10 Berliner Stadtteil. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
felesen - nennen ein Volksstück von 
'erdinand Raimund. 

 Mixrätael  
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Riesen- 
schlange. 
BACir -I- MEILE 

+ SEIN 

Hier darf gestohlen werden 

NABEN 

LADEN 

SKALA 

REE 

ITZ 
NEID 
ALBA 

= bibl.König 
= Gesichts- 

knochen 
+ RAAB = Stern im 

„Stier" 
+ TOPF = Gemüse- 

pflanze 
+ STORCH = Musiker- 

gemeinsch. 
-I- SCHNEE = at.Philosoph 
+ SIMON = Ausdehnung 
+ RASTE = Gipsart 

Gesucht wird x: 
(a - b) -I- (c - d) -t- (e - f) = X. 

bedeuten: 
a) europäische Hauptstadt, b) 

gewagt, c) deutscher Philosoph, d) 
Küstenfluß in Spanien, e) Fluß in 
Italien, f) Flächenmaß, g) altes 
Holzmaß. 
X = Aufzugart. 

Kombinationsrätsel 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Zustand ergeben, der viele betrifft. 

Uhr - Lauf - bis - Greif. 

Silbenwurm 

Lustiges Silbenrätsel ~] 
\us den Silben: bar - bett - bo - bre 
rot - chen - eher - del - den - di - e - 
-ent-ern-ge-ge-gel-gen-gen- 
ng - hei - hen - jo - kom -Te - le - lo - 
ß - na - 0 - rau - re - schafts - tau - te 
sr - the - un - ver - wirt - sind 11 
irter nachstehender doppelsinni- 
r Bedeutungen zu bilden: 
l gewitzte keltische Sänger, 2 

Spielkasrte mi* 
1, 3 Vermählung 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs männl 
Vornamen herausfinden. 

tinmiterthonorchaber 
telmasmarlefgündet. 

utsche Spielkasrte mit einem 
, 5 Vermählung, 4 Thea- 

"platz für den Komiker Lingen, 5 
lusflur, auf dem Seilerwaren 
lagert werden, 6 jemand, dem eine 
Ite Nachspeise nicht bekommen 
, 7 Liegestatt für Fakire, 8 
■Zeichnung für Zechprellerei, 9 
chwertiger Rhmombus, 10 kur- 
nförmiger Niederschlag, 11 Auf- 
■derung, Backware zu verspeisen. 
Die ersten Buchstaben - von oben 
ch unten gelesen - nennen eine 
brik für kleine primitive Häuser. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 
ordnen, daß sich eine fortlau- 

ide Kette zweisilbiger Wörter 
gibt. Die Endsilbe des einen ist 
mer die Anfangssilbe des folgen- 
n Wortes. Die letzte und die erste 
be ergeben zusammen ein Dia- 
ma. 

band - bild - fest - schau - 
schnitt - tier - zug. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Glieder- 
puppe 

ver- 
kouft 
stelle 

Wogen- 
teil sr 

snnut 
Näth 
geröt 

erste 
Frau 

m
i

 

Fallen 
des 
Meeres- 
spiegels 

IlDl.- 
klt.: 
Weg 

Währung 
kl 
Indien 

» franzö- 
sischer 
Männer- 
nome 

OUSttD- 
lischer 
Ldut- 

L 
T T -r^ 

Tragö- 
die von 
Volioina 

T 

Tonz- 
sclirttt 
((ranz.) 

► kiT.: 
sei 
gegrQBtl 

► 
dt.-am. 
Raketen- 
inge- 
nleurt 

► Moos- 
ZulluB 

Schou- 
splelert 
(Elll!) 

► * poet.: 
dotOber ► 

onglo- 
atnerlk. 
okodem. 
Grad 

StDOt 
InSiki- 
omerlka 

► 
T ■ 

mqb d. 
elektr. 
Wider- 
standes 

zu 
keiner 
Zelt 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

grell, 
extrem, 
uner- 
hdit r 

▼ siatt- 
Uch 
ausge- 
dehnt 

wen- 
nwer 

L * Immer- 
griiner 
Stmucti 

Mode- 
StU ► 

f ' T weM. 
Kose- 
name 

RuB 
In 
Sponlen 

»■ 
f 

Schou- 
5p.t(Pe- 
tervon) 

9- 
ask>- 
ttoäier 
Toge- 
Khner 

Beschä- 
dlgung ► Sol- 

doten- 
löhming 

für. Je 
Odt.) 

geldl- 
lelter 
Kragen 

► 
Vorsilbe: 
selbst, 
eigen 
(grtech.) 

► 
Stadt 
k)den 
Nleder- 
kmden 

> 
T 

r 
Bleibe, 
Wohnung ► Frauen- 

nanie 
Pkitz- 
deck- 
chen 

weM. 
Kose- 
nom« 

► 
unge- 
nlmt, 
ilnfv 
widrig 

► Eidarl ► 
 f h— 

»m 

Die Selbstlaute: 
e e i i u 

sind den folgenden Mitlauten: 
mtkndndkgl 

so beizuordnen, daß sich eine 
Redensart ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. De3 - el!, Ke5 x d4 oder 
Ke5 X f4; 2. e4 - e5 matt. 
Zweifaches Turmopfer, bei dem 
jeweils der übrigbleibende Turm 
nach demselben Bauemabzug matt- 
setzt. 

Lustiges Silbenrätsal: 1 Barbier, 2 
illegal, 3 Einsendung, 4 Nieder- 
schlag, 5 Emporkömmüng, 6 nahezu, 
7 Silberbarren, 8 Tierkunde, 9 Ober- 
lehrer, 10 Chesterton, 11 kauern. — 
Bienenstock. 

Silbendomino: Landwind - Wind- 
spiel - spielstark - Starkstrom - 
Stromstoss - stossfest = Festland. 

Silbenrätsel; 1 Bösewicht, 2 Agina, 
3 Unparteilichkeit, 4 Melusine, aEle- 
fant, 6 Spirale, 7 Tagetes, 8 Enschede, 
9 Rathenow, 10 Batterie. Bäume 
sterben aufrecht. 

Im Handumdrehen: Ried - Stau - 
Meisen - Aga - Eden - Nut = Dunant. 

Mixrätsal: Knochen, Algebra, 
Leibnitz, IsMrim, Boliden, Aleuron, 
Nichten = Kaliban. 

Besuchtkarte; Oberpostrat. 
Wortfragmenfe; Die grossen 

Augenbli^e im Leben kommen von 
selbst. Es hat keinen Sinn, auf sie zu 
warten. 

Schüttelrätsal; Post - Agens -Noete 
- Orb - Riemen -Aster - A^de -aber = 
Panorama. 

Schwedanrätsal 

CHARLESTONHFLOTT 
■ALPHLAUBEMPORHE 
■TEEHLOTTIHBTAKT 
■THLIEBEHNESTIIH 
ERLMHRUNOHCaEMMA 
■ I OWAHBBO E H RBEHN 
■CUPID0HVASEBD06 
S K IHN I0 B EHE NG E L S 
■■SOUBTORINOHAMT 



Elektro-Anlagen STECH 
Fachg««ch8ft für Elektrotechnik 
AucfOhrung von 
EI«ktrMnltg«n Art 
Lieferung * Montag« von 
E)*ktro<3ertt»n u. Lamp*n 
Kun<}«ndi«nit ttchn. Beratung 

Rvparilursn 
Planung -f Montage v 
Nachtspaicher-Haizg. 
WIrma-Pümpan 
ISO-Vartailungan 

6070 Langan/HMMn v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgiBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
sie untere stflndige Ausstellung 

AflC 2 Frledhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Lodan-Mentel 
ROcke und Trachtan- 
blusan. 
Damen- und Harren- 
Hüte und -Kappen. 

"W. 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

■ ■ Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmetzmeister 

Langen, Süd!. Ringslr. 184,''Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ QMBH 

VOawARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTPCH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

Hclnrlchtlr. 32. Til 06103/22(42 

OteLeMung KUmpnil. InmBeBon, Osiheliiino 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 StuiMton. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
Ohne Fliesenschaden. ("Wi** .'l 

Schafgatsa 7 • Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

Rainer SciyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmodümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

' \ 
s 
i 
i" 

KUchenplanung bia Ina Detail 

\A/ohnstudiozimmernnann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telelon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVAI 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. £3468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasaergasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
1 ■ Erd-, Feuer», See-Überführungen 
Sarglager • Sterbew/äsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telelon 2 29 68 ' 

flp'iTH'i'm'iTgrmt: 

• TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden Sla In groBer AU'swshl 

In unsarem Fiehmarktl 
Biur santlc« mckNt m «Mtlcii m. 

;truktur-V!n] 
Tapeten « ^ 

DaS^ 
rvr^T^ 

"y idTon ai) Va«P4 
Euroroile 

»HamsterHaut« 
ftthmarm lur HtimwirHir und Prtfis 

S070 Lanowi, OMHirgar SmB« 1 nTstalon 06103/2 74 00 
hintcnn Haut voitianden 

WH® pii, 

Infoimationen und wichtige P 
PÖR LANGEN, EOeLSSACHUND 

mertt auf einen Blick 

m 

LANGEN IJFlItllii-llSiSw" 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 19. Aug. bis 20. Aug., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 23. Auguat 1989 
Dr. Stanescu, Langen, Nördl. Ringstr. 1 
Tel. 2 37 44 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 18. 8. Braun'sche Apotheke 
Luthsrplatz 2, Tel. 2 31 71 

Sa., 19. 8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

So., 20. 8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Mo., 21. 8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119,Tei.2 30 64 

DL, 22. 8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, TeL 2 52 24 

MI., 23. 8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Do., 24. 8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Fr., 25. 8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

ic/sBTi cnAr'M 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 19. Aug. bis 20. Aug. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 23. August 1989 
Dr. Krämer, Egelsbach, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 19.8. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 20. 8. Egelsbach-Apothake 
Mo., 21. 8. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth. Langen 
DI., 22. 8. Apotheke am Bahnhof 
ML, 23. 8. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth. Langen 
Do., 24. 8. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 25. 8. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth. Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 19. Aug. bis 20. Aug. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 18. 8. Breitensee-Apotheke 

Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14, und 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074171 51 

Sa., 19. 8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 84 

So., 20. 8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Mo., 21. 8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

DI., 22. 8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

MI., 23. 8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 ^ 

Do., 24. 8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 25. 8. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 und 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

ZatmSrztHcner Notfalfdi«nst 
tüf den Kreis Offenbacfe 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Wolfgang Dorner, Neu-Isenburg, 
Hugenottenallee 125, Tel. 06102/6611 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen   77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Uriaubszeit-Einbruchzeit /CN 
Schützen Sie ihr Eigenheim vor Einbruch! 
Unter Fachpersonal berit Sie In Fragen: 
1. Roliotron mit Zeitelnstelluhr 
2. Rolladenmotoren mit eingebauter 

Elnbruchticherung 
3. Markisen 
4. Alarmanlagen mK Fenttert>ruch»icherung 
5. Rollfiden aus Aluminium und PVC 
6. Balkongelflnder aus Aluminium, nie mehr streichen 
7. SatellHen-Empfangsanlagen 
8. Kundendienst auch fQr Fernsah- und Videogerite 

FARBENHAUS LEHR 

FartMH — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qabr. SCHNEIDER 
Rolladanfaibrlk Inh. G. Zinn 
Rollfiden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Schersn^tter, Markisen 

Fertigeinbau-tlemente zum nachtrSgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

KÜCHEN HALLER 
KURT-SCHUMACHER-RING 11 
Unsere Öffnungszeiten; Montag bis Freitag 9-18 Uhr durchgehend Samstag 9-14 Uhr durchgehend langer Samslag 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

Sicherheits- und 

Fernsehservice 

Inhaber: G. Hütter 

Langener Straße 15 • 6106 Erzhausen 
Telefon 0 61 50 / 8 22 49 
Telefon 0 62 51 / 5 65 83 

NEUERÖFFNUNG IN LANGEN 

BILLARD-CAFE 
Pool-Billard / Dart 

geöffnet täglich von 
10.00-1.30 Uhr durchgehend 

6070 Langen, Gartenstraße 5, Tel. 06103/5 11 15 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

"Sy'yj Günter Jost Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverleguno 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
l^leffon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndiener 
Versicherungain 

Schiiierstraße 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Naii-4'UiiMlaclaiiiB 
Spenglerartielten 
Fordern Sla uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafie 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RIHKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

OamibiubetriebLUDWIG RATH! 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH| 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

*^«856 lois 25 + SS^Cätgc 

für Relaan, Aiuflttaa and alle Oelageiilielteii | 

ruBbodenfechnlk Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenved. 

Qualltat und Erfahrung 
setzen aich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/85322 

272 00 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 

^   

FRErrAQ, 18. AUGUST 1989 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZErTUNQ, NR. 66, SErTE 11 

Am 15. Av^ust 1989 entschlief unser Vater, Schwiegerva- 
ter, Großvater und Urgroßvater 

Peter Schwerer 

* 13. 5. 1909 f 15. 8. 1989 

In stiller Trauer: 
Anton Schwerer und Frau Margarete, geb. Weis 
Hermann Eichstadt und Frau Anni, geb. Schwerer 
mit Rita und Cora 
Gerald Schwerer 
Peter Schwerer und Frau Jutta, geb. Dörr 
mit Judith-Barbara und Florian-Peter 
Dr. Thomas Betzel und Frau Sabine, geb. Schwerer 
mit Franziska-Christina und Lisa-Katrin 
Hubert Busch und Frau Doris, geb. Schwerer 
mit Kerstin und Michaela 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Woogstraße 17 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. August 1989, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Nach schwerer Krankheit ist am 14. August 1989 unsere liebe Mutter und 
Oma 

Helene Diehl 

von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Kinder und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 18. August 1989, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wer so gewirl<t wie Du im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht 
und stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 16. August 1989 mein lieber IVIann, 
Vater, Opa und Ur-Opa 

Johann Staudt 

im 87. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Ehefrau Klara Staudt geb. Kunz 
Kinder, Enkel und Urenicel 

6070 Langen,- Annastraße 37 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. August 1989, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langem, schwerem, geduldig ertragenem Leiden ent- 
schlief meine geliebte Frau, unsere gute Mutter 

Margarete Golhofer 

* 10. 7. 1908 t 16. 8. 1989 
In stiller Trauer: 
Gotthard Golhofer 
Rita Kirchner geb. Golhofer 
Gundolf Kirchner 
und alle Angehörigen 

Langen, Bahnstraße 31 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. August 1989, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nachruf 
Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Schuikoilegen 

Walter Urban 

Wir werden Ihn stets In guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1920/21 

Das geeignete Caf6 
für ItweraeseHschaften 

bis SCTPersonen 
terrassen-caf£ 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telelon 06103 / 2 23 21 

Danksagung 

Für alle Zeichen der Anteilnahme heim 

Heimgang unserer liehen Entschlafenen 

Margarethe 

Marie Brandl 

geh. Finkemagel 

danken wir herzlich. 

Toni Brandl 

und Angehörige 

Langen, Bahnstraße 109, im August 1989 

Danksagung 

Für die herzliche Anteilnahme zum Tode meiner lieben Frau 

Hella Schulz 

sage ich allen Verwandten, Bekannten, der Nachbarschaft und dem Jahr- 
gang 1922/23, die durch Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendun- 
gen für Grabschmuck ihre Verbundenheit bekundet haben, meinen herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für die Betreuung 
im Krankenhaus und die trostreichen Worte bei der Beisetzung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Bruno Schulz 

Langen, Teichstraße 6 
Im August 1989 

Danksagung 

Herzlichen Dank allen, die unseres lieben Entschlafenen 

Ernst Matz 

in so liebevoller Weise gedachten. 

Hedwig Matz 
und Familie 

Langen, im August 1989 
Im Birkenwäldchen 19 

Junger ZlmmeremMltlar übernimmt 
kleine Auftrage und Dachstuhlaus- 
bauten, Tel. 06103 / 8 68 39 

TDCCHDC GRATISPROSPEKT inCOUnlC 061 03 - 4 2318 
nSCHER LAMSENEn sm 27 COTSEGOSSACH 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang 
unsere' lieben Verstorbenen 

Frau Ernestine Seifert 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herz- 
lichen Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Feige für die trostreichen Worte am 
Grabe. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Elisabeth JMnecke 
Ingrid Lokwenz 

Mache Hausbesuche 

Fuß 
pflege 

Christine Podeyn 
Telefon 06103 / 2 68 49 

8.00-9.00 + 13.00-16.00 Uhr 

GOLOANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab SOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Und Ist Ihr Haus auch 
noch so aK... 

...mit neuen 
Fenstern aus 

REHAU-Profilen 
können Sie es 

stilgerecht 
renovieren. 

Planurtg uf>d 
Montage durch 

rhren Fentlerfachbetrteb: 
„Auf dem neuesten Stand 
der Fenstertechnik" 

BECKER-FENSTER 

Dreifiel * 06103/8 69 03 
Fenster , ' 
machen ';i 
Häuser ' ^ 

Kinoptogramme langen». 17.8.-23.8.89 
HOLLYWOOD 

iSolich 20.30 + Sa./So./Oi. auch 14.30,17.30 
* Sa. auch 23.00 

Jemet BorKj 007 - Lizenz zum 
Töten (16) • 2. Woche 

FANTASIA 
täglich 20.30 + SaJSo./Di. aucti 15.30.1B.00 
-f auch 23.00 

Die QOttet mDtwn vemlclrt sein 
11(6) 

NEUES UT 
Do. 20.00 D«relniig«Zeug«(12) 
Fr. 20.00 TequllaSunriM(16) 

22.30 Ama2on«naiildemMon(f(16) 
Sa. 19.30 0leStiidentin(t2) 

21.30 Bluts Brothan-f 
Die nackte Kanon« (12) So. 17.30 Big (6) 

20.00 Nutl(16) 
Mo. 20.00 ACtioiuaUne(12) 
DI. 20.00 DleMidchendeiMonileur 

22.30 Sneak Preview 
MI. 20.00 *lk!e'sH«»taurant(16) 

Urlaub oder 

Auto? Beides! i 

1,9%^ 
cffekthcr JakmsiBs, 25%Aaiiklu(, M*MULMfxdt Fuuuieninss-Aoscbol ^ .der Fu( Kredit Btnk. 

Ganz wenig kml Einer so at- 
traktiv wie der änderet Zu 
Konditionen, daS gleich die 
Unaubsreise mit „onn" Ist. 
•für alle Panda, Uno und TIpo 
12« BIS, 30 km  1490.- 
Puida7S0L,35kin.... ab 9190.- 
Pin<li7S0CL,40kni. ab 10390.- 
Pinda 1000 CL, 40 km 

ab 10990.- 
Panda 1000 CL Ponte, 35 km 

11390.- 
Uno4S,3tg.,30km.... ab 11 990.- 
Uno 45, 3M., Supar-Modell 
Bba mit SD, 35 km  14 490.- 
Uno 45,3tg., Super-Scala, 
35 km ab 1369a- 
Uno 75 L e. Kat, Stg., Scala, 
SD, 5300 km  1549a- 
Tlpo1400C,SD,35km.... 17 79a- 
CrMiial.e.Kat,60km  24 29a- 
Croma SXe. SO, 1000 km 

27 900.- 

lUTDinliEHVfl 
Maintar StraB* 48 

S072 OraMch-OftMittial 
Talaton 06074/5 00 64 
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Nachruf 

Wir trauern um unseren langjährigen, treuen Mitar- 
beiter 

Bernhard Dreßler 
•8.1.1936 t10. 8. 1989 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Ing. Fritz Westphal und Familie 
Geschäftsleitung, Mitarbeiter und 
Betriebsrat der 
Westphal GmbH & Co. KG 
Neu-Isenburg 

PletätSehring 
Inh. Rmt»rKapp»rm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

F»u»rö»Blattungen 
Ob»rfOhrung»n 

Sarglager 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraßa 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 05 

Erledigung aller Förmalitdten • jederzeit erreichbar! 

l»4lillilHiinann^l 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
langen, am Lulherplatz, Garlenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Praxis Dres. A. u. H. Hancke 
Langen, Gartenstr. 72 

geschlossen vom 24.8.-15.9.1989 
Vertretungen: 

Herr Prof. Dr. Jorl< 
Frau N. Kades 
Herr Dr. Greifenstein ab 28. 8. 
Frau Dr. Köhl, ab 28, 8. 
Herr Dr. Schreiber, ab 28. 8, 
Herr Dr. StaszewskI, ab 4. 9. 
Herr W. Streck, ab 5. 9. 

anoB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti. Offenthal, 06074/50064 

ANZEIGE. 

PORTAS 

lädt ein zum Tag der| 

offenen Tür 
am Sa. 19.8.'89.10-17 Uhr 
am So, 20.8.'89.10-17 Uhr 
in Oietzenbach-Steinberg 
(lr)dustriegeb.) * Dieselstr. 1 - 3 
Produktinformation • Betriebs- 
fOhrung • Bewirtung • 6ewinnspiel 
Ais Renovierungs-Spezialist Nr. 1 
zeigen wir Ihnen, wie aus alten Tü- 
ren, Haustüren und Küchen "neue" 
werden. Wie unansehnliche Heiz- 
körper verschwinden und neuer 
Schwung ins Bad kommt 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
urtd werden Sie gastfreundlich 
betreuen. -r. 

PASSMANN'S 

Preiswerter 
ModeschmuCk _ 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Brautstudio Liliane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM 150.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / 5 05 47 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Walter Urban 

zuteil wurden, und allen, die ihm das letzte Gelelt gaben, danken wir sehr 
herzlich. 

Im Mamen aller Angehörigen: 
Emma Urban 
Karlheinz Urban und Familie 

Langen, Lerchgasse 29 
Im August 1989 

Amt). Bekanntmachungen 
Amtliche Bekanntmactiung 

der Stadtwerfce Langen GmbH 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Lan- 
gen QmbH tiat sich In seiner Sitzung 
am 10.7.1989 neu konstituiert. Er tje- 
steht aus folgenden Mitgliedern: Bür- 
germeister Hans Kreiling, Vorsitzen- 
der: 
Stadtverordneter Heinz-Helmut 
Schneider, Erster stellv. Vorsitzen- 
der: 
Dir. Ottmar Busch, stellv. Vorsitzen- 
der: Märlflln, Flalschmann, Trix, Roco + Bürgermeister Heinz EyBen, stellv. 

Amold-Modellelsenbahn-Fachge- \/nrcit7onrior 
schÄft, Hobby + Technik, DA-Wix- ^o^sitzenaer, 
hausen, Messeler-Park-Straße 31 

Reifen 

13SSR 13 
145 SR13 
155 SR13 

ab30.- 
8b».- 
I&30.- 

1655R13 ab35.- 
175/70SR 13 Ibas.- 
185/70 SR 14 sbd?.- 
155SR15 8b35.- 
.175SRI4 ab40.- 
175/70 KR 13 at)40.- 
185/70 HR13 «b40.- 

Dir. Dipl.-Ing. Herbert ReiBer, stellv. 
Vorsitzender; 
Stadtverordneter Egon Hoffmann; 
Stadtverordneter Dieter Pitthan; 
Dr. Jörg SandvoB; 
Stadtverordnetenvorsteher Karl We- 
ber; 
Stadtrat Friedrich Werner; 
Stadtrat Dr. Heinz-Günther Wle- 
klinski; - die Stelle des Ersten Stadtrates Ist Komplettmontage vakant- 

mit 
elektronlsctiem 
Auswuchten 
DM 10.« 

Qebrauoht 
5000 Stock 
am Lager 

Amtliche Bekanntmachung der 
Wirmeversorgung Langen GmbH 

Der Verwaltungsrat der Wärmever- 

185/70 KR 14 
195/70 HR 14 

tb45.- 
ab4S.- 

205/70HR14 abSO.- 
185/60 HR 14 ibSO.- 
205/60 HR 13 ab 50.- 

185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VRi5 
•b DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 Dr(Mch-S|mndlng«i 
ElMfibrimitr. 144, T. 0*103 /17143 
Ffm., HMMMf Lddr. U7, T. OM / 41430*- 

Langen GmbH hat sich In 
seiner Sitzung am 10.7.1989 neu 
konstituiert. Er besteht aus folgenden 
Mitgliedern: 
Bürgermeister Hans Kreiling, Vorsit- 
zender; 
Dir. Olpl.-Ing. Herben RelBer, stell- 
vertr. Vorsitzender: 
Dir. Dipl.-Ing. Heinz Kern; 
Stadtverordneter Dieter l^ltthan; 
Dr. Jörg SandvoB; 
Stadtverordneter Heinz-Helmut 
Schnekier 
Stadtverordneter Dieter PItttian 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blu- 
men- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Werner Brudei< 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonders danken wir den Nachbarn, Freunden und Bekann- 
ten. 

In stiller Trauer: 
Jenni Brudek geb. Beier 
im Namen alier Angeiiörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 55 
Im August 1989 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

UweLindner 
geb. Seidel 

6070 Langen Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 19. August 
Forstring 73 1989, um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

Anläßlich unserer 

Hochzeit 

erreichten uns Grüße. Wünsche. Blumen und Geschenke in großer Zahl. 
Über alle Beweise der Freundschaft und Zuneigung haben wir uns riesig gefreut 
und danken dafür von ganzem Herzen, besonders der Freiwilligen Feuerwehr 
Langen und dem Männer-Gesangverein Liederkranz. 
Ihr alle habt dazu beigetragen, daß dieser Tag für uns zu einem unvergeßlichen 
Erlebnis geworden ist. 
Herzlichst 

Michaela und Uwe Schmitz 
nebst Eltern 

Langen im August 1989 

^ür die vielen ^ufmefkiamkeiten aniäßiick 

der Uoffendun^ meinei 

75, cjCeLendfakfeA 

Itedanke ick mich hiermit ^anz lierziick. 

ß, J4einen 

esCan^en, -A^uqudt 1989 

Wir haben uns verlobt 

Claudia Sallwey 

Roland Patz 
12. August 1989 

Nördliche Ringstraße 37, Langen 

Wir heiraten 

Manfred Fuß 
Isolde Lang 
Annastraße 76 
Langen 

Die kirchliche Trauung Ist am Samstag, dem 19. 
8. 1989, um 13 Uhr In der Stadtkirche Langen. 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer 

Hochzeit 
danken wir. auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Janet und Peter Kremmers, 
geb. Schmidt 

Langen, Heinrichstraße 42 
Im August 1989 

Ingrid Lindner 

Für die Glückwünsche. Blumen und Geschenke zu meinem 

90. Geburtstag 
möchte ich mich bei allen Freunden und Nachbarn recht 
herzlich bedanken. 

Besonderen Dank dem Hessischen Ministerpräsidenten, 
dem Landrat des Kreises Offenbach, dem t^agistrat der 
Stadt Langen, dem Siedlungsverein Nebenerwerbssiedlung 
Langen-Oberllnden sowie Herrn Pfarrer Feige. 

Zdenka Penco 

Im August 1989 

kikkk FrrFn 
• Pkw't In allen Klassen 
• Lkw'SMs 7.SI ' 
• Vetsch. Umzugswagan 
• Ersatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
zum Wintergarten ausbaufähig. 

PERGOLEN ■ TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 
inKi: Karihainz Flcdlar 8453 Seligenstadt, Westring 14 

Telefon 06182 / 2 19 95 
.-li 

Bausmt, 6070 Langen, Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist iMtrSgt B Kalenderwochen. Zum Eröffnungs- 
termln sind nur Bieter oder deren Bevollmfichtlgte zugelassen. 
Langen. 3. 8.1989 

Amtliche Bekanntmachung 
Hessische Landesanstalt Wiesbaden, den 1. 8.1989 
für Umwelt Unter den Elchen 7 
MC3-79g02,01-S- Telefon (06121) 58 10 

Bewiitschaftungsplan Qewistersystem Schwarzbach/Ried 
- Auslegung nach §§ 115, 115a Hessisches Wassergesetz - 

Die Hessische Landesanstalt für Umwelt stellt Im Auftrage des Hessischen 
Ministeriums für Umwelt und Reaktorsicherheit einen Bewirtschaftungsplan 
für das Qewässersystem Schwarzbach/RIed auf. Der Plan wird In der Zelt 
vom 4.9.1989 bis zum 4.10.1989 bei folgenden Städten/Gemeinden öffent- 
lich ausgelegt und kann dort während der Dienststunden eingesehen wer- 
den: 
Bltcholshelm. Rathaus, Z. 29: BOttelbom. Bauamt. Mainzer StraBe 13, Z. 
13: DarmstadC Umweltamt, HavelstraBe 7, Z. 12 i: Dietzenbach, Tiefbauamt. 
Offenbacher StraBe 11, Z. 320; Dreielch. BauvenNaltungsamt, TaunusstraBe 
1 (Dreieichenhain), Z. 18; Egelsbach, Rathaus, Z. 35-36; Eppertshausen, 
Bauverwaltung, Franz-Qrut}er-Platz 14, Z. 7; Erzhausen, Rathaus, Z. 108/ 
109: Frankfurt a. M., Technisches Rathaus, BraubachstraBe 15, Z. 209: 
Qlnshelm-Quitavsburg, Rathaus Ginshelm, Z. 110; Griesheim, Stadt- 
bauamt, Wllhelm-Leuschner-Straße 75, Z. 31; QroB-Qerau, Stadthaus. Am 
Marktplatz 1. Z. 53: Kelsterbach, Stadtbauamt. Mörfelder StraBe 33. Z. 302; 
Langen, Rathaus, Z. 330: Messel, Rathaus, Z. 5; Mörfelden-Walldorf, Rat- 
haus Mörfelden, Z. 21 und Rathaus Walldorf, Z. 1: Nauheim, Rathaus, Z. U4: 
Neu-Isenburg, Tiefbauamt, Hugenottenallee 53, Z. 302, und Verwaltungs- 
stelle Zeppellnhelm, Bürgerhaus, KapItan-Lehmann-StraBe 2, Z. 3; Ober- 
Rarnstattt, Rathaus; Raunhelm, Rathaus, Z. 14; RIedstadt, Bauamt, Bahn- 
hofstraBe 1, Z. 24: Rödermark, Rathaus Ober-Roden, Dieburger StraBe 
13-17, Z. 209: Resdorf, Bauamt, Erbacher StraBe 1, Z. 1; RUstelsnelm, Tief- 
bauamt, Am Treff 11, Z, 132; Trebur, Bauamt, Herrngasse 3, Z. 12; Welter- 
•tadt, Abteilung IV Tiefbau, Darmstädter StraBe 20, Z. 18. 
Rechts behelfsbelehrung: 
Innerhalb von zwei Wocnen nach Ablauf der Auslegungsfrlst können schrift- 
lich oder zur Niederschrift bei der Hessischen Landesanstalt für Umwelt, Un- 
ter den Elchen 7, 6200 Wiesbaden, Bedenken gegen die Festsetzungen In 
den Planunterlagen sowie Anregungen zu dem äitwurf vorgebracht werden. 

Hessische Landesanstalt fUr Umwelt 
Öffentliche Ausschreibung 

Oer Magistrat der Stadt Langen tjeabsichtigt, folgende Bauleistungen zu ver- 
oeben* 
umbau des Verbindungsweges zwischen BahnstraBe und FrledensstraBe 
und eines Geh- und Radweges zwischen Bahnhofsanlage und Frledrlch- 
straBe 
Leistungen: 
1. Aushub. Plenum, Schottertragschicht und Betonverbundpflaster ca. 2 700 m* 
2. Bordstein- und RInnenartMiten ca. 350 lfd. m 
3. Entwässerungs- und diverse Nebenarbeiten 
Gebühr: 30,00 DM 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterlagen unter 
Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 21.8.1989 bei der Tiefbauabteilung der 
Stadt Langen, Rathaus, Südliche RIngstraBe 80, Zimmer 312, abholen bzw. 
unter Einsendung des Beleges schrlTtllch anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zurückerstat- 
tet wird, Ist auf das Konto Nr. 626^04 tielm Postscheckamt Frankfurt oder 
auf eines der Konten der Stadtkasse Langen bei allen Benken und Sparkas- 
sen unter Hinwels euf die o.g. BaumaBnahme vorzunehmen. 
Die Anget)Otseröffnung findet am 7.9.1989, 10 Uhr, Im Sitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 139, statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlossenem Umschlag 
mit deutlichem Hinwels auf die MaBnahma tielm Magistrat der Stadt Langen, 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bärgermelster 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 33 Freitag, 18. August 1989 Einzelpreis 90 DM 93. Jahrgang 

Man nicht in die Feme fahren, um romantische Fleckchen zu sehen. Auf dem Weg von Dreieichenhain 
nach Gotzenham hegt diese Idylle, für Einheimische längst zur Selbstverständlichkeit geworden. Foto: rt 

Alter Baumbestand soll durch 

einen Plan geschützt werden 

Bebauungsplan,Alter Berg' kann offengelegt werden 

das Gebiet des Bebauungsplans „Alter Berg" auf Dreieichenhainer Seite. Mit dem Plan soll ge- 
währleistet werden, daß der Landschaflstypus mit reichem Baumbestand erhalten bleibt. Foto: rt 

Dreieichenhainr(rt); In allgr||te- 
gel werden Bebauungspläne auf- 
gestellt, urn die Ausnutzung eines 
bestimmten Areals durch Bautä- 
tigkeit zu regeln. Im Falle des Be- 
bauungsplans „Alter Berg", ein 
Wohngebiet teils auf Dreieichen- 
hainer, Teils auf Götzenhainer Ge 
markung, dient der Plan eher der 
Erhaltung eines landschaflstypi- 
schen Baumbestandes. 

Die Planungen sind jetzt in der 
Phase vor der Offenlegung. Durch 
ein Faltblatt und eine Erörterung 
war den Bürger bereits vor einem 
Jahr die Möglichkeit gegeben, sich 
über die Absichten zu informieren 
und Anregungen sowie Wünsche 
einfließen zu lassen. Nachdem 
diese weitgehend berücksichtigt 
wurden, sind jetzt die Träger öf- 
fentlicher Belange am Zug, und 
anschließend -so die Empfehlung 
des Magistrats- soll der Plan öf- 
fentlicht ausgelegt werden. 

Zur Aufstellung des Bebauungs- 
planes war es seinerzeit gekom- 
men, als aus den Reihen der An- 
wohner Wünsche kamen, die vor- 
handenen meist großen Grund- 
stücke durch weitere Bebauung zu 
nutzen. Dadurch wäre der vorhan- 
dene Baumbestand dezimiert wor- 
den, was wiederum nicht im Inter- 
esse der Parlamentarier lag, die 

des.^^b die Aufstellung eines Pla- 
nes beschlossen. Den für diese 
Landschaft typischen Baum- und 
Grünbestand zu erhalten, war 
oberste Präverenz. 

In mühevoller Arbeit wurde eine 
Betandsaufnahme gemacht, in der 
alle Bäume enthalten sind. In die- 
ser Art soll sich das Gelände auch 
künftig präsentieren, wobei es we- 
niger um den einzelnen Baum als 
um seinen Standort geht. Wenn 
sich beispielsweise herausstellt, 
daß ein bestimmter Baum wegen 
Krankheit oder aus anderen trift- 
igen Gründen gefällt werden muß. 
so ist an seiner Stelle ein neuer 
Baum gleicher Art (meist sind es 
Laubbäume) neu zu pflanzen. Auf 
diese Weise möchte man einer Ver- 
änderung des Erscheinungsbildes 
vorbeugen. 

Das gesamte Gelände umfaßt 21 
Hektar und hat eine Ausnutzungs- 
ziffer von rund 15 Wohneinheiten 
pro Hektar. Daran werde sich im 
Wesentlichen nichts ändern, er- 
klärte Baudezernent Dr. Schliepe 
auf der Magistratspressekonferenz, 
wenn auch die eine oder andere 
Nutzungsänderung gegeben sei. 

Der Bebauungsplan wird auch 
den Standort einer ehemaligen 
Müllkippe ausweisen. Diese Vor- 
schrift wurde vom Gesetzgeber 

neu erlassen. Es handelt sich um 
ein Gelände nördlich des Hainer 
Weges und westlich der Alpen- 
straße. 
Es diente früher als Abladeplatz 
für Hausmüll und wurde vor 1950 
verfüllt. Die Stadt hat Untersu- 
chungen veranlaßt, die jedoch 
noch nicht zu einem abschließen- 
den Ergebnis gekommen sind. Vor 
allem ist man sich über die Aus- 
dehnung nicht im Klaren, und es 
kann durchaus möglich sein, daß 
sich die Abgrenzung weiter nach 
Westen ausdehnt. Eine endgültige 
Konturierung soll im Laufe des Be- 
bauungsplanverfahrens noch 
nachgereicht werden. 

Was den Inhalt der Müllkippe 
angeht, so scheinen keine Beden- 
ken zu bestehen. Die seitherigen 
Untersuchungen der entnomme- 
nen Proben lassen keine Gefähr- 
dung erkennen. 

Nach den Vorstellungen des Ma- 
gistrats soll der Bebaungsplan in 
den nächsten Sitzungen der Orts- 
beiräte Dreieichenhain und Göt- 
zenhain behandelt werden, dann 
wird er vor den Bauausschuß und 
schließlich in die Stadtverordne- 
tenversammlung zur Beratung 
kommen. Mit einer Offenlage sei 
dann etwa im November zu rech- 
nen, erklärte Dr. Schliepe. 

Pool-Lift für 

das Hallenbad 

Dreieifh - Ein Pool-Lift soll in 
Kürze Behinderten die Nutzung 
des Sprendlinger Hallenbades er- 
leichtern. 

Der Magistrat beschloß nach län- 
gerer gemeinsamer Suche mit Ver- 
tretern der Behindertengruppen, 
einen Pool-Lift der Firma Mecalift 
für rund 23 600 Mark anzuschaf- 
fen. Das Gerät besteht aus einem 
Sitz, einem Schwenkarm und einer 
Kurbel. £s ist am Beckenrand be- 
festigt. Anhand der Kurbel kann 
der Sitz ins Wasser gelassen bzw. 
herausgeholt werden, so daß den 
Behinderten das problemlose Ein- 
steigen bzw. Aussteigen aus dem 
Bad ermöglicht wird. 

Teurer Klärschlamm 

Auswirkung auf Abwassergebühren 
Dreieichenhain (rt) - Jähr- 

lich fallen auf der Gäranlage 
Hengstbachtal rund 6 000 Ton- 
nen Klärschlamm an. Das ist 
ein beachtlicher Berg, den man 
bisher auf die Mülldeponie 
Buchschlag bringt. Was aber 
wird, wenn diese Anlage zum 
Jahresende geschlossen wird? 

Vom Umlandverband Frank- 
furt erhielt die Stadt Dreieich 
jetzt die Nachricht, daß der 
Klärschlamm später einmal auf 
die Reise geschickt und außer- 
halb Hessens deponiert wird. 
Dazu wurde eine „Hessische 
Entsorgungsgesellschaft für 

Kommunalabfälle" gegründet. 
Soweit, so gut. Wenn nur die 

Kosten nicht wären. Hatte man 
seither den Betrag von 120 
Mark pro Tonne als Deponiege- 
bühr zu berappen, so wird man 
später einmal mehr als doppelt 
so tief in die Tasche greifen 
müssen, denn eine Gebühr von 
250 Mark pro anfallender 
Tonne wurde bereits angekün- 
digt. Der Magistrat hat dies zur 
Kenntnis genommen, aber un- 
schwer wird zu erraten sein, daß 
sich diese Kostenerhöhung auf 
die Abwassergebühren auswir- 
ken wird. 

Volkshochschule bietet wieder 

ein umfan^eiches Programm 

Die Gesamtübersicht liegt ab nächste Woche vor 

Wo heilte hohe Bäume Schatten spenden, wurde einst MüU abgekippt. Im Bebauungsplan soU das Areal ab- 
gegrenzt werden. Möglicherweise ist es gröBer als bisher angenommen. Foto' rt 

Dreieichenhain - Ab dem 14. 
August ist das neue Programm der 
VHS Dreieich zu haben. Es liegt in 
Banken und Sparkassen, im Bür- 
gerhaus und in einzelnen Geschäf- 
ten der Stadt aus. Anmelden kann 
man sich zwei Wochen lang: vom 
28. August bis 9. September ist die 
Geschäftsstelle in der Konrad- 
Adenauer-Straße 22, montags bis 
freitags von 15 Uhr bis 19 Uhr, 
samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 

Das Weiterbildungsangebot ist 
so vielseitig, daß die VHS allen In- 
teressenten rät. den Arbeitsplan 

Minigol^latz 
ist geschlossen 

Dreieich - Die Miniaturgolf-An- 
lage im Stadtteil Dreieichenhain 
bleibt am Sonntag, dem 20. August 
von 8 bis 15 Uhr wegen der Durch- 
führung des „Großer Preis von 
Hessen" des Sportvereins Dreiei- 
chenhain geschlossen. Danach 
steht die Anlage der Bevölkerung 
wieder zur Verfügung. 

Straße wird 
umbenannt 
Dreieichenhain - Die Stadtver- 

ordnetenversammlung der Stadt 
Dreieich hat am 11./12. Juli be- 
schlossen, daß von der Eisenbahn- 
brücke bis zur städtischen Grünflä- 
che die derzeitige Straßenbenen- 
nung des Flurstücks 287 von „Im 
Hohlgraben" wieder in „Alte 
Rheinstraße" geändert wird. 

genau zu studieren. Im Fachbe- 
reich Sprachen gibt es traditionell 
ein großes Angebot. Durch die Zu- 
sammenarbeit mit der Stenogra- 
fenvereinigung können viele 
Kurse im Bereich „Verwaltung 
und Kaufmännische Praxis" ange- 
boten werden. Das breite Interesse 
an Kursen im Fachbereich „Künst- 
lerisches Gestalten" und „Gesund- 
heitsbildung" spiegelt sich im um- 
fangreichen Angebot wider. 

Doch auch alle anderen Fachbe- 
reiche sind mit ausgewählten Ver- 
anstaltungen vertreten. Ein Kurs 
über russische Literatur, ein Psy- 

Wohnungen 

heimgesucht 

Dreieichenhain - Unbekannte 
Täter brachen am Wochenende in 
eine Erdgeschoßwohnung in der 
Bahnhofstraße ein. Sie durchsuch- 
ten die Wohnung und stahlen nach 
ersten Feststellungen eine Kamera 
„Canon", ein Objektiv, einen Metz- 
Meca-Blitz, eine Minolta-Kamera, 
diversen Schmuck. Uhren und 
Bargeld sowie die Reisepässe. Die 
Höhe des Schadens wird mit rund 
7 000 Mark angegelien. 

Die Täter begaben sich anschlie- 
ßend zu einer im 1. Stock gelege- 
nen Wohnung und drehten den 
Schließzylinder der Wohnungstür 
ab. Sie dim;hsuchten die Behält- 
nisse. Nach ersten Feststellungen 
wurde nichts gestohlen. 

chologieseminar zum Thema 
Kommunikation oder eine Ökolo- 
gieveranstaltung. die sich mit der 
Bedrohung des Regenwaldes aus- 
einandersetzt, sind nur Beispiele. 

Die Dreieicher profitieren neben 
dem Angebot der VHS Dreieich 
noch von der Tatsache, daß die 
Kreisvolkshochschule ebenfalls im 
Gebäude der ehemaligen Hein- 
rich-Heine-Schule eine Vielzahl 
von Kursen anbietet. Eine Über- 
sicht aller Kurse der Kreisvolks- 
hochschule. die in Dreieich statt- 
finden. ist im neuen Programm der 
VHS Dreieich enthalten. 

Tanzsportkreis 

bietet Kurs an 

Dreieichenhain - ..Trimm Dich 
- tanz mal wieder, denn TYmzen 
hält fit." 

Nach den Sommerferien, am 
Montag. 11. September, 19.30 Uhr, 
startet der T^zsportkreis im SV 
Dreieichenhain einen neuen Ein- 
führungskurs in sportliches 1^- 
zen. Es werden Standard- und I.a- 
teintänze unterrichtet. 

Die TVainerin, Magdalene Von- 
gries, wird aber auch die Mode- 
tänze nicht vergessen. 

Der Kurs umfaßt zwölf Unter- 
richtseinheiten und kostet 75 Mark 
pro Kopf. Anmeldeschluß 9. Sep- 
tember, Informationen gibt es bei 
Doris Gries. • 85918. 
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75 Millionen aus Wiesbaden 

CDU Dreieich begrüßt das neue Kindergartengesetz 
Dreieichcnhftian - Schon in den 

siebziger Jahren habe die CDU 
Dreieich in Resolution und Anträ- 
gen von der damaligen SPD-Re- 
gierung das Kindergartengesetz 
für Hessen verlangt, dem einzigen 
Bundesland, in dem es ein solches 
nicht gebe. 

Groß sei die Enttäuschung gewe- 
sen. als nach der Übernahme der 
hessischen Landesregierung durch 
die CDU im Jahre 1987 der Land- 
tag nicht „sofort" ein Kindergar- 
tengesetz, das die CDU-Landtags- 
fraktion immer schon gefordert 
hatte, beschlossen habe. Damals 
habe es wie zu Zeiten der SPD-Re- 
gierung in Wiesbaden geheißen, 
die erforderlichen Mittel seien 
nicht vorhanden. 

Nun habe die CDU in Wiesbaden 
Prioritäten gesetzt. Mit 75 Millio- 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieichc« 
Dreieichenhain - In der Umge- 

bung wandern wir am Sonntag, 
dem 20. August. Das Ziel für alle 
drei Gruppen ist die Kleingarte- 
nanlage „Rosisten II" in Frankfurt 
Sachsenhausen. Abmarsch der er- 
sten Gruppe ist um 7.30 Uhr von 
der Winkelsmühle. Die Wanderzeit 
ist viereinhalb Stunden. Die zweite 
Gruppe fährt um 8.37 Uhr ab Drei- 
eichplatz mit dem Bus der Bundes- 
bahn bis Neu-Isenburg Straßen- 
bahn. 

Die Busgruppe ßlhrt ebenfalls 
mit dem Bus der Bundesbahn ab 
Dreieichplatz um 10.37 Uhr bis 
Sachsenhäuser Warte und nach ei- 
nem Spaziergang von einer Stunde 
wird das Ziel erreicht. Die Zeiten 
für den Rückmarsch oder Rück- 
fahrt werrden nach der Mittagsrast 
bekannt gegeben. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

Verkehrsschild 

umgeknickt 
Dreieichenhain - Besucher des. 

Kerbplatzes an der Breslauer 
Straße in Sprendlingen werden als 
Täter vermutet, die in der Nacht 
zum Samstag im Bereich der Au- 
gust-Bebel-Straße mindestens 
sechs Masten mit Verkehrszeichen 
umknickten und Schaden von 
rund 2 000 Mark zum Nachteil der 
Stadt Dreieich verursachten. 

Hinweise auf die Täter werden 
an die Polizei Dreieich - Telefon 
06103/61020 - erbeten. 

nen Mark wolle die CDU/FDP-Ko- 
alition von 1990 an ein Kindergar- 
ten-Programm auf den Weg brin- 
gen, das vor allem die freien Träger 
von Kindergärten und damit auch 
die Kommunen entlaste. Bisher 
habe die Stadt Dreieich die Kinder- 
gärten in freier Trägerschaft zu 33 
Prozent entlastet. 

Von den 75 Millionen sollen al- 
lein 44 Millionen Mark den freiem 
Trägern zufließen. Davon wie- 
derum sollen 24 Millionen die Ko- 
sten auffangen, die aus der Flexibi- 
lisierung der Kindergarten-Öff- 
nungszeiten entstehen. Außerdem 
können die freien Träger von Kin- 
dergärten 11 Millionen vom Land 
für Investitionen erwarten. 

Mit drei Millionen will der So- 
zialminister die Beitragsfreiheit für 
Kinder von Alleinerziehenden 

(von einer bestimmten Einkom- 
mensgrenze an) sichern. Zehn Mil- 
lionen sollen zur Unterstützung 
solcher Eltern verwendet werden, 
die ein zweites Kind in den Kinder- 
garten schicken. Dies wird eben- 
falls den Stadtsäckel entlasten, 
denn bisher waren in Dreieich alle 
zweiten Kinder von Gebühren be- 
freit. Außerdem soll die Förderung 
kommunaler Ganztagskindergäten 
von derzeit 3 Millionen auf zehn 
Millionen Mark erhöht werden. 

Die CDU Dreieich empfindet 
Genugtuung, daß die landesregie- 
rung endlich mit dem noch in die- 
sem Jahr zu beschließenden Kin- 
dergartengesetz einen notwendi- 
gen Akzent zur Entlastung der 
freien Träger und der Kommunen 
zugunsten kinderfreundlicher Po- 
litik gesetzt habe. 

Verein der 

Kleingärtner 

Dreieichenhain - Das diesjäh- 
rige Laubenfest bei den Kleingärt- 
nern in Dreieichenhain findet am 
Samstag, dem 26. August statt. 
Alle Gartenfreunde sind aufgefor- 
dert, ihre Gärten mit Girlanden 
und Laternen zu schmücken, und 
mit Verwandten und Bekannten 
das Laubenfest zu feiern. Bei Ein- 
bruch der Dunkelheit (circa 21.30 
bis 22 Uhr) versammeln sich alle 
Kinder am Vereinsheim zum tradi- 
tionellen Lampionumzug (Lam- 
pion mitbringen). Bei hoffentlich 
schönem Wetter rechnen wir mit 
großer Beteiligung unserer Mit- 
glieder. 

Für Mitglieder, die noch Arbeits- 
stunden abzuleisten haben, be- 
steht laufend die Möglichkeit, bei 
Einzelarbeiten eingesetzt zu wer- 
den. Sie werden gebeten, sich beim 
Vorstand zu melden. 

CDU für betreute Grundschule 

Alptraum" für Berufstätige soll ein Ende haben 

Dreieichenhain - Die CDU- 
Fraktion möchte durch Stadtver- 
ordnetenbeschluß den Magistrat 
zur Bitte an den Schulträger beauf- 
tragt haben, in Dreieich eine be- 
treute Grundschule einzurichten, 
und somit Dreieich an dem Mo- 
dellvorhaben der Frauenbevoll- 
mächtigten des Landes Hessen 
teilzunehmen zu lassen. 

Halbtags arbeitende Mütter (und 
Väter) in Dreieich hätten jetzt 
schon mit dem Übermittags-Ange- 
bot der Kindergärten die Möglich- 
keit, ihJ-e Kinder werktäglich bis 14 
Uhr unterzubringen. Dies sei nicht 

mehr der Fall, wenn ihre Kinder in 
die Schule kämen, heißt es in der 
Antragsbegründung. 

Die CDU-Fraktion möchte fort- 
setzen, was im Kindergarten mög- 
lich sei. Die Schüler und Schüle- 
rinnen der beiden ersten Klassen 
sollen nicht rumgammeln müssen, 
wenn in ihren Klassen der Unter- 
richt ausfällt, was für immer zahl- 
reicher werdende berufstätige 
Mütter und Väter ein Alptraum sei. 

Der Schulträger möge diese be- 
treuten Klassen möglichst in einer 
Grundschule in Sprendlingen ein- 
richten. Nach dem Vorschlag der 

Hessischen Frauenbevollmächtig- 
ten sollen in einzelnen Schulen 
modellhaft von 7 bis 14 Uhr durch- 
gängig Kindergärtnerinnen (Erzie- 
herinngen) oder andere geeignete 
Personen (nicht Lehrer oder Leh- 
rerinnen) die Kinder betreuen. 
Nach Auskunft der Frauenbevoll- 
mächtigten sollen Land und 
Schulträger die Kosten hierfür tra- 
gen. 

Die CDU-Fraktion Dreieich 
möchte mit diesem Angebot dem 
veränderten Ausbildungs- und Er- 
werbsverhalten vor allem von 
Frauen Rechnung tragen. 

Geflügelzuclitvereln 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 
Donnerstag, dem 31. August, um 
20 Uhr auf der „Ranch" von Lother 
Kühn statt. Dort wird die Arbeits- 
teilung für die Freilandschau vor- 
genommen. 

Diese findet dann am Sonntag, 
dem 3. September ab 9 Uhr statt. 
Für Essen und Trinken ist gesorgt. 
Falls schlechtes Wetter herrschen 
sollte, ist eine Überdachung für 
Tiere und Besucher vorhanden. Es 
wird herzlich eingeladen. 

Der Vereinsausflug führt am 
Sonntag, dem 10. September, an 
den Ecersee. Gäste sind herzlich 
willkommen. Die Fahrt kostet 20 
Mark. Anmeldungen nehmen W. 
Ritschel (Tel. 82143) und J. Huth 
(Tel. 85178) entgegen. 

Magistrat lädt ein zum 

Nachmittag für Senioren 

Tor zur Dreieichenhainer Altstadt, das Obertor. 

Die Offenthaler CDU 

lädt zum Grillen ein 

Gute Unterhaltung für groß und klein 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir, auch irn Namen unserer Eltern, allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten, die uns :inläBllch unserer 

Hochzeit 
mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und schönen Geschenken 
viel Freude bereitet haben. 

Harald und Bettina Helfmann 
geb. Kuch 

Dreieich, Lindenstraße 33. im August 1989  

Herzlichen Dank 
möchten wir allen Verwandtun, Be- 
kannten und Freunden sagen, die 
uns zu unserer Hochzeit mit Glück- 
wünschen, Blumen und Geschen- 
ken viel Freude genfiacht haben. 

\</illy und Renate Onimus 
geb. Pfleger 

Dreieich, Oisterwijker Straße 6 
Im August 1989 

Dreieichenhain - Der Magistrat 
der Stadt Dreieich veranstaltet 
auch in diesem Jahr wieder für alle 
Senioren, die 70 Jahre und älter 
sind, einen frohen und geselligen 
Nachmittag. Dieser findet am Don- 
nerstag, dem 31. August, um 15 
Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen 
statt. 

Karten für diese Veranstaltung 
können ab sofort im Sozialamt 
Dreieich, Pestalozzistraße 1, Zim- 
mer 4 abgeholt werden. Für die Be- 
wohner Nord-Sprendlingens ab 
Ulmenstraße in Richtung Breiten- 
see, Wohnstadt Hirschsprung und 

Ausstellung 

bei Libertas 
Dreieichenhain - Die Galerie Li- 

bertas in der Freigasse 3 eröffnet 
am Donnerstag, dem 24. August, 
um 20 Uhr eine Ausstellung, Sie 
bis zum 7. Oktober mittwochs bis 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
von 10 bis 16 Uhr sowie nach Ver- 
einbarung zu sehen ist. 

Die Künstlerin Yana R.Bute- 
nandt zeigt Mischtechniken, deren 
Motive die ihrem Wesen entgegen- 
kommende Geisteshaltung des 
fernen Ostens widerspiegeln. 

Anzeig* 

Foto; rt 

Industriegebiet sind die Karten 
auch im Sekretariat der Versöh- 
nungsgemeinde, Hegelstraße 91. 
bei Ruth Sommerlad, in derZeit 
von 9 UK"- bis 12 Uhr erhältlich. 

Seniorei;, die gehbehindert sind 
und von Verwandten oder Be- 
kannten nicht ins Bürgerhaus ge- 
bracht werden können, werden 
selbstverständlich von Zivildienst- 
leistenden abgeholt und auch nach 
Hause gebracht. 

Soweit dieser Wunsch besteht, 
sollte er beim Abholen der Ein- 
trittskarten schon mitgeteilt wer- 
den. 

Container für 

Gartenabßüle 

Dreieichenhain - Für die Ein- 
sammlung von Gartenabfallen 
werden im August an folgenden 
Standorten Container aufgestellt: 
vom 17. bis 22. August an der Kö- 
nigsberger Straße (Trafo-Station), 
Koberstädter Straße (Parkplatz 
Turnhalle), Kennedystraße/Oden- 
waldring, Hagenring/Haimers- 
lochweg und am Sayn'schen Woog 
(Parkplatz). 

Dreieichenhain - Herzlich ein- 
geladen sind alle, denen es Spaß 
macht, im Freien zu feiern. Am 19. 
und 20. August findet, wieder die 
große, traditionelle Grillparty der 
Offenthaler CDU statt. „ Für jeden 
etwas", lautet das Motto für die am 
Samstag beginnende Veranstal- 
tung. 

Der Nachmittag ab 16 Uhr ge- 
hört den jungen Gästen. Los geht's 
mit einem Flohmarkt, wo sicher so 
manches Schnäppchen zu ergat- 
tern sein wird. Das heißbegehrte 
Luftkissen wird aufgebaut, ebenso 
steht eine FußbEÜltorwand zur Vor- 
fügung. Abschließend wird ein 

Luftballonwettbewerb zum Null- 
tarif durchgeführt. 

Für die, die dem Kindesalter ent- 
wachsen sind, soll ein zünftiger 
Biergarten entsprechende Atmo- 
sphäre vermitteln und ein großes 
Lagerfeuer am Abend für Stim- 
mung und Wärme sorgen. Ein Zelt 
steht auch wieder zur Verfügung; 
und für das leibliche Wohl wird be- 
stens gesorgt werden. Ein Früh- 
schoppen - denn das ist in Offen- 
thal Tradition - findet am Sonntag 
ab 10 Uhr statt. Die CDU-OfTenthal 
ist auf zahlreichen Besuch vorbe- 
reitet. 

Aus den KIRCHEN 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa-, 19. 8., 16.15!! Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh.ü! 

So., 20. 8., 10 Uhr!! Hochamt un- 
ter Mitwirkung des Kirchenchores 
in Gö. anschließend Feier des Pa- 
tronatsfestes auf dem Grundstück 
gegenüber der Kirche (bei Regen: 
im Sälchen) 

Md., 21. 8., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 22. 8., 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in. 
Gö. 

Mi., 23. 8., 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 24. 8., kein Gottesdienst 

Solle es einmal vorKommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel, 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenbiatt 

Zu meinem 

70. Geburtstag 

wurde Ich mit vielen Glückwünschen, Blumen und Geschenken aus dem In- und Aus- 
land überrascht. 

Auf diesem Wege bedanke ich mich bei allen Nachbarn, Freunden, Bekannten und 
Verwandten in Dreieichenhain und Umgebung herzlichst für die Aufmerksamkeiten. 

Ein herzliches Dankeschön der Langener Volksbank und der Volksbank, Dreieich, der 
Bornheimer Karneval-Gesellschaft 1901er und meiner ehemaligen Firma Landis & 
Gyr, beide In Frankfurt am Main, der VdK-Ortsgruppe und der Ortsvorsteherin. Frau 
Förster. Besonders bedanke ich mich bei den Wirtsleuten mit ihrem Personal der Fi- 
scherklause für die gelungene Geburtstagsfeier. 

Willi Woitschach 

Dreieichenhain, Taunusstraße 35, im August 1898 

2 
Es Ist soweit!!! 

NEUEROFFNUNG 
KIOSK DREIEICHPLAT^, 

Am Montag, dem 21.8.1989, 
wird nun endlich der 
KIOSK - DREIEICHPLATZ 
eröffnet 

Wir würden uns freuen, Sie 
bei uns begrüßen zu können. 
Für unsere großen und 
kleinen Kunden halten wir 
eine kleine ÜBERRASCHUNG 
bereit 

F.röfFnungsangebot: 
TUBORG-BIER, 0,5 1 Dose 

NUR DM 1,20111 
SAULHEIMER DOMHERR 
Silvaner, HcQbtrocken 0,7 1 

NUR DM 2,95111 
tvvrncr DREIEICHENHAIN 

- Dreieichplatz - 
Tel. 06103/8 45 38 - 8 6919 

t'i'., 25. 8., 9 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Sa., 26.9., 16 Uhr Beichtgelegen-' 
heit in Gö, 

So., 27. 8., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Tkuffeier 

Tfermine - Mi. 23. 8.: 18 Uhr Sit- 
zung des Verwaltungsrates in Gö. 

Sa., 26. 8., 15 Uhr Ministranten- 
stunde für die Gruppe I -H II in Gö. 

Während der Ferien fallen alle 
anderen Gruppenstunden aus. 

Öffoungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Während der Ferien ist 
die Pfarrbücherei sonntags nur 
nach dem Gottesdienst geöffnet. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 19. Auwst 1989: 13.30 

Uhr "IVauung in der Burgkirche, 
14.30 Uhr TVauung in der Burgkir- 
che: Andrea Gemmerich und Ste- 
fan Herth, 15.30 Uhr TVauung in 
der Burgkirche: Ilse Gattinger und 
Jürgen Blersch, 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Steirihäu- 
ser) 

^nntag, 20. August 1989 (13. 
Sormtag nach TYinitatis): 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Dr. Kessler) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Rahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74 Dekan 
Pfr. Rudat befindet sich noch bis 
einschließlich 27.8.1989 in Urlaub. 
Die Vertretung wird von Pfr. Stein- 
häuser übernommen. '' 

Sprechzeiten im Pfarramt 1: 
dienstags von 18-19 Uhr und frei- 
tags von 9-10 Uhr und nach Ver- 
einbarung. 

VUuur W. Böck, Wiesenau 6, Tbl. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tfel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, FSahrgasse 
57, Ttel. 8 51 18 Herr Schröder be- 
fmdet sich noch bis einschließlich 
3. 9. 1989 in Urlaub. 

raegeatation, Bahnstraße 32, 
Tfel. 8 44 39 

Das Gemeindebüro in der Rihr- 
gasse 57 ist von montags bis frei- 
tags zwischen 9 und 12 Uhr geöff- 
net. 
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,Richtungsweisende 

Anlage' kostet rund 

3,4 Millionen Mark 

Warum Tribüne „Stufendach" heißt? 

Freudestrahlende Gesichter beim Fototermin: (von links) Wolfgang Becker, Jörg Hopfe (beide SPD) Peter 
EttUnger (zweiter Vorsitzender der SGE), Dieter Heller (SPD) und Priedel Welz (SGE-Vorsitzender) „Auf 
Halbheiten verzichtet" wurde nach den Worten von SPD-Franktionschef Becker beim vierjährigen Umbau 
der SGE-Sportanlage. Foto: hki 

Bürgermeister Eyßen sieht 

einen ,Boom des Produkts' 

Ferienspiele der Gemeinde starten heute am Bruchsee 

Nr. 66 

Millionenbeträge 
Wahrlich nicht lumpen laßt 

sich die Gemeinde, wenn es um 
die Belange des Sports innerhalb 
ihrer Grenzen geht. Nicht nur, 
daß die Kommune jahrlich rund 
350 000 Mark zum Betrieh des 
Freibads zuschießt. Innerhalb 
der vergangenen vier Jahre 
wurde das Sportgelände der SGE 
für mehr als 3,4 Millionen Mark 
umgebaut und erstrahlt nunmehr 
in neuem Glanz. 

Ein Glanz, in dem sich vor al- 
lem die Sozialdemokraten son- 
nen. Sie verbuchen die Moderni- 
sierung der Anlage als ihren 
kommunalpolitischen Erfolg. 
Vollmundig rühmen sie sich, bei 
dem Umbau „auf Halbheiten 
verzichtet" zu haben. Die Inve- 
stitionen kämen nicht nur dem 
Ritzen-, sondern auch dem 
Breiten- und dem Schulsport zu- 
gute. 

Wohleemerkt, städtische Bä- 
der untfSportstätten werden im- 
mer zuschußbedürftig sein. Na- 
türlich ist nichts dagegen einzu- 
wenden, wenn sich eine Kom- 
mune bemüht, ihren Bürgern ein 
attraktives Sportangebot zu un- 
terbreiten. Fakt aber bleibt, daß 
nicht nur in Egelsbach, wo die 
Leichtathletikaoteiung der SGE 
gut IOC aktive Mitglieder zählt, 
für über eine Million Mark eine 
Laufbahn entstand. Auch das 
Leichtathletikrund der SSG 
Langen erhält zur 2eit einen 
kunststoffbeschichteten Unter- 
gund. 

Über die Kosten schweigt sich 
die Stadt betulich aus. Insider 
wissen freilich, daß auch hier 
weit über eine Million Mark an 
Steuergeldem verbaut werden. 
Damit drängt sich die Frage auf 
warum den beiden Vereine, die 
nur rund zwei Kilometer Luftli- 
nie auseinander liegen, zwei 
teure, weil hochmoderne, Lauf- 
flächen erstellt werden. 

Hätte hier nicht ein Arrange- 
ment zwischen Egelsbach und 
Langen erfolgen können? Die 
Antwort: „ Wir waren zuerst mit 
unserem Bau fertig", darf ja 
wohl getrost als töricht bezeich- 
net werden. 

Ist es in einem (angestrebten) 
vereinten Europa etwa nicht 
möglich, den Sportstättenbau 
zweier Nachbargemeinden auf- 
einander abzustimmen? Oder 
will hier ein Verein den anderen 
oder eine Kommune die andere 
ausstechen? 

Holger Kintscher 

Egelsbach (hki) - Rund 2 400 
Mitglieder gehören der Sportge- 
meinschaft Egelsbach (SGE) mit 
ihren zehn verschiedenen Abtei- 
lungen an. Sofern sie wie die Fuß- 
baller oder die Leichtathleten 
ihrem Sport unter freiem Himmel 
nachgehen, können sie sich freuen. 

Für rund 3,4 Millionen Mark hat 
die Gemeinde „ihrer" SGE den 
Sportplatz im Verlauf der vergan- 
genen vier Jahre saniert. Der erste 
Bauabschnitt kostete 1,3 Millio- 
nen. Dafür wurde eine Kunststoff- 
Laufbahn nebst Entwässerung und 
Eingrenzung durch Verbundstein- 
pflaster und Geländer geschaffen. 

Im zweiten Bauabschnitt wurde 
das Areal der ehemaligen Tennis- 
felder in ein mit Kunststoff bezo- 
genes Kleinspielfeld mit Markie- 
rungen für Basket-, Hand- und 
Volleyball umgemodelt. Des wei- 
teren entstand auf dem vormaligen 

Brunnen gebohrt 

Hartplatz ein mit Quarzsand ge- 
fülltes Kunstrasenfeld. 

Zu guter Letzt wurde ein unge- 
fähr 40 Meter tiefer Brunnen ge- 
bohrt. Aus ihm bezieht die eben- 
falls neuerbaute automatische 
Sprinkleranlage das Wasser. Sie 
berieselt bei hohen Temperaturen 
auch den Kunstrasenplatz, der zu- 
sätzlich regelmäßig gebürstet wer- 
den muß. Diese Investitionen 
schlugen mit rund 1,2 Millionen 
Mark zu Buche. 

Hinzu kommt der Bau einer Tri- 
büne mit Sprecherkabine und Um- 
kleide- und Duschräumen für 
900 000 Mark. Offiziell handelt es 
sich bei dem Betonwerk jedoch um 
ein „Stufendach". Diese Titulie- 
rung sicherte dem Verein angeb- 
lich einen Zuschuß - andernfalls 
hätte es kein Geld vom Land Hes- 
sen für das Projekt gegeben. 

Insgesamt also rund 3,4 Millio- 
nen Mark auf die sich die Kosten 
für den Egelsbacher „Sportpark" 
zusammenläppern. Schließlich 
wurden auch noch Neuanpflan- 
zungen für 18 Hybridpappeln vor- 
genommen, die der Säge zum Op- 
fer fielen. 

Alles in allem also eine rundum 
gelungene Sportanlage? Egels- 

bachs Sozialdemokraten und die 
SGE-Spitze ist sich dessen sicher, 
SPD-F^aktionschef Wolfgang Bek- 
ker sieht in der millionenschweren 
Geldausgabe auch einen Beitrag 
zum Breitensport. „Auf Halbhei- 
ten haben wir verzichtet", läßt sich 
Becker zitieren. 

Auch Vereinsboß Priedel Welz 
sieht allen Anlaß zur Freude. Hät- 
ten doch in der Vergangenheit 
ständig Gespräche zwischen Ver- 
ein und Rathaus stattgefunden. 
Das habe dazu geführt, daß alle 
Wünsche der Sportler entspre- 
chend umgesetzt wurden und 
nichts schieflief 

Die rund 300 000 Mark, die eine 
Kunststoff-Bahn im Vergleich zu 
einem Aschenoval mehr kostet, se- 
hen sowohl Becker als auch Welz 
durch geringere Unterhalts- und 
Pflegekosten aufgefangen. 

,Haben zuerst gebaut' 

Angesprochen auf die derzeit bei 
der SSG Langen, ebenfalls über 
eine Million Mark teure, Renovie- 
rung der Laufbahn meinte Welz: 
„Wir haben unsere Anlage schließ- 
lich eher gebaut." Außerdem 
komme die gesamte Einrichtung in 
nicht unbeträchtlichem Umfang 
auch neben dem Breiten- auch 
demSchulsport zugute. 

Unter all diesen Voraussetzun- 
gen bezeichnete SPD-Pressespre- 
cher Jörg Hopfe die Anlage als 
richtungsweisend. Die Sportstätte 
sei derart modernisiert worden, 
daß sie nicht nur den Erfordernis- 
sen der Gegenwart, sondern auch 
denen der Zukunft genügen 
werde. 

Die Sportler haben nach den 
Worten von Vereinsvize Peter Ett- 
linger schon lange vor der offiziel- 
len Einweihung „mit FVeuden von 
der Anlage Besitz ergriffen". 

Für das Eröffnungszeremoniell 
am Samstag, 9. September, um 13 
Uhr, verspricht Bürgermeister 
Heinz Eyßen den Besuchern „we- 
nig Reden und statt dessen viele 
Spiele, Musik und ein buntes Pro- 
gramm". Ab 14.30 Uhr schließt 
sich ein nationales Leichtathletik- 
Jugendsportfest an. 

Egelsbach - Seit Anfang der 
siebziger Jahre gibt es sie schon, 
1989werden sie inklusive Perso- 
nalkosten mit rund 30 000 Mark zu 
Buche schlagen. Die Rede ist von 
den Ferienspielen der Gemeinde. 

Zum Echo auf den am heutigen 
Freitag beginnenden, neuntägigen 
Ferienspaß meinte Bürgermeister 
Heinz Eyßen: „In der Wirtschaft 
würde man sagen, das Produkt 
boomt, so überraschend viele An- 
meldungen, sowohl für das Zeltla- 
ger als auch für die Tagesferien- 
spiele, konnten wir entgegenneh- 
men". 

Innerhalb einer halben Stunde 
am Anmeldetag sei allein das Zelt- 

Überwiegend Männer 

lager völlig ausgebucht gewesen. 
Nahezu 20 Interessenten hätten 
noch mit Warteplatzpositionen 
vorlieb nehmen müssen. Aber 
auch die Tagesferienspiele an der 
Emst-Reuter-Schule mit zur Zeit 
104 Kindern, seien überaus gut be- 
sucht. 

„Die diesjährigen Zahlen stellen 
einen kleinen Rekord im Vergleich 
mit den vergangenen Jahren dar", 
führte der Verwaltungschef aus. 
Insgesamt 20 Betreuerinnen und 
Betreuer, angeführt durch die ver- 
antwortlichen Organisatoren des 
Rathauses, Uschi Meichsner, Bar- 
bara Mey, Dieter Büttner und 
Manfred Kraus, werden sich um 
das Wohl der Kinder kümmern. 

Erstaunhcherweise hatten sich 
in der Mehrzahl Männer auf die 
Ausschreibung der Gemeinde 
Egelsbach beworben, mit der man 
Betreuer für die Ferienspiele ge- 
sucht hatte. Die 20köprige Schar 
der „Aufpasser" rekrutiert sich aus 
ganz unterschiedlichen Berufen: 
vom kaufmännischen Angestell- 
ten über die Studentin der Sozial- 
pädagogik, über den Service-Tech- 
niker, den Pastor, bis zum Lehrer 
und der HausfVau. 

Die Kinder des Zeltlagers wer- 
den in Rundzelten jeweils zu fünft 
untergebracht, die 1988 ihre „Feu- 
ertaufe" erhielten. Die elf Zelte, 
die für fast 12 000 Mark ange- 
schafft wurden, seien zwar von der 
Beschreibung her für je sechs Kin- 

der ausgelegt, jedoch habe sich 
1988 gezeigt, daß maximal fünf 
Kinder in einem Zelt unterge- 
bracht werden können. Deshalb 
hat sich die Gemeinde Egelsbach 
der Hilfe der Gemeinde Erzhausen 
versichert, die drei weitere soge- 
nannte „Alex-Zelte" leihweise zur 
Verfügung stellt. 

Heute nachmittag, um 15 Uhr, 
treffen sich die Zeltlager-Kinder 
an der Waldhütte. Vielfältige Akti- 
vitäten. Abende am Lagerfeuer, 
Floßfahren auf dem Teich sowie 
eine Fahrt zu den Karl-May-Fest- 
spielen nach Elspe zum „Schatz im 
Silbersee" erwarten die Kinder. 

Den Eltern bietet die Gemeinde 
Egelsbach auch in diesem Jahr 
wieder die Möglichkeit, ihr Kind zu 
den Tagesferienspielen an der 
Emst-Reuter-Schuie wechseln zu 
lassen, soUte der Nachwuchs zum 
Beispiel unter zu starkem Heim- 
weh leiden. Wunsch aller Betreuer 
ist es, daß die Eltern, gerade im In- 
teresse der anderen Kinder, von 
Besuchen im Zeltlager absehen. 
Kinder, die dann nicht besucht 
werden, könnten sich herabgesetzt 
fühlen und Spannungen könnten 
entstehen. 

Abwechslung verspricht die Ge- 
meinde auch für die Teilnehmer 
der Tagesferienspiele an der Emst- 
Reuter-Schule, die zwar dort nicht 
übernachten, aber tagsüber mit 
ihren zehn Betreuem den ver- 
schiedensten Aktivitäten nachge- 
hen werden. So wird gebastelt, ge- 
kocht, eine „Schnitzeljagd" ist ein- 
geplant, wer will, kann jonglieren 
lemen, eine Kartonstadt soll ent- 
stehen und mittwochs geht es zur 
Lochmühle nach Wehrheim zum 
gemeinsamen Grillen. Nach dem 
Flohmarkt der Tagesferienspiel- 
kinder am Donnerstag, wird nach- 
mittags, auf Einladung der Stadt 
Langen, mit allen Kindern das 
Stück „Professer Knödeldaddels 
Zimmerflugzeug" besucht. 

Die Menuekarte für die täglichen 
Mittagessen reicht von Ravioli, 
Hähnchen, Frikadellen, Putenbra- 
ten und Schnitzel bis zu Spaghetti- 
Bolognaise. Frühstück imd Abend- 
essen bereiten die Zeltlager-Kin- 
der gemeinsam mit ihren Betreu- 
em zu. Da wird gegrillt, die so be- 
liebten „Hamburger" gebraten 
und auch 'mal das eine oder andere 

„Süppchen" gekocht werden. 
Am Freitag, 25. August, ab 20 

Uhr, sind die Eltern der Zeltlager- 
Kinder zu einem Lagerfeuerabend 
in der Zeltstadt an der Waldhütte 
eingeladen. Gleich am nächsten 
Tag beginnt um 17 Uhr das große 
öffentliche Abschlußfest, zu dem 
alle Egelsbacher Kinder, Freunde, 
Bekannte und Verwandte eingela- 
den sind. Die Ferienspiel-Betreuer 
werden gemeinsam mit den Kin- 
dem eine Reihe von Überraschun- 
gen, insbesondere für die Eltern, 
vorbereiten. Darüber hinaus wurde 
auch in diesem Jahr der „Air- 
Tramp", das Großluftkissen, be- 
sorgt. 

Großer Aufwand 

„Es ist erstaunlich, welcher Or- 
ganisationsaufwand für die neun 
Tage Ferienspiele von der Ge- 
meinde Egelsbach zu leisten ist", 
bemerkte der Bürgermeister. Mo- 
nate vor Beginn müßten Betreuer 
gesucht, Besprechungen verein- 
bart, Pläne gemacht, Materiallisten 
geschrieben, eingekauft und geba- 
stelt werden. „Gerade aus dem 
Kreis der Betreuerinnen und Be- 
treuer mit langjähriger Erfah- 
mng", so Heinz Eyßen weiter, 
„kommen oftmals wertvolle Anre- 
gungen oder Verbesserungsvor- 
schläge. Da ist Mann oder Frau mit 
persönlichem Engagement dabei, 
da wird auch einmal zugegrilTen 
und Notwendiges selbst herge- 
stellt". So haätte zum Beispiel der 
langjährige Betreuer Karlheinz 
Ritschel aus Wasserrohren, Was- 
serhähnen und einer Badewanne 
eine zusätzliche transportable Wa- 
schanlage für die Zeltlager-Kinder 
gebaut. 

Besonders erfreut zeigte sich Ey- 
ßen, daß die Gemeinde Egelsbach, 
trotz des Zuschusses von rund 150 
Mark pro Kind für die Ferienspiele 
1988, von einer Erhöhung der El- 
tembeiträge 1989 absehen konnte. 
In diesem Zusammenhang dankt 
die Gemeinde Egelsbach den zahl- 
reichen Spendem, die die Durch- 
führung der Ferienspiele einerseits 
durch Geld-und andererseits 
durch Sachspenden sicheistellen. 

Anstehen zur Essenausgabe. Unser Bild zeigt Teilnehmer der Ferienspiele aus dem vergangenen Jahr, 
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Rund 70 zumeist ältere Gäste waren 7um Grillfest der Arbeitenvohlfahrt erschienen. Sie labten sich an Kaf- 
fee, Kuchen und Gegrilltem. Bis zum Abend nutzten sie zudem reiflich die Gelegenheit zum Plausch. Foto; ehe 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Gemeindeschwester 
Christa Schöw. Sie ist am Sams- 
tag und Sonntag, jeweils von 8 
bis 20 Uhr, unter •» 4 38 20, zu 
erreichen. 

Die Müllabfuhr wird im 

kommenden Jahr teurer 

,Umweltmobir erst wieder im Oktober 

Egelsbach (cho) - „Für viele alte 
Menschen ist unser jährliches 
Grillfest die einzige Möglichkeit 
einmal ihre vier Wände zu verlas- 
sen", stellte Willi Grein, erster Vor- 
sitzender der Arbeierwohlfahrt 
(AW) Egelsbach fest. Tatsächlich 
hatten viele ältere Meschen den 
kostenlosen Busdienst in An- 
spruch genommen, den der Verein 
zu diesem Tag eingerichtet hatte, 
um zu der etwas abseits gelegenen 
Anlage der Hundefreunde am öst- 
lichen Waldrand zu kommen. 

„Zielsetzung einer solchen Ver- 
anstaltung ist in erster Linie diese 
Menschen aus ihrer Isolation etwas 
herauszuholen", kommentierte 
der Vereinsvorsitzende weiter. 
„Kontakte sollen gefördert, Ein- 
samkeit entgegengewirkt werden." 
In diesem Zusammenhang übt er 
scharfe Kritik am bundesdeut- 
schen Umgang mit alten Men- 
schen:„Abgeschoben in anonyme 
Altenheime, ihrer Selbständigkeit 
und Menschenwürde entzogen, 
werden sie zu 97 Prozent auch 
noch zu Sozialhilfeempfängem. So 
wird ein Mensch, der zeit seines 
Lebens hart gearbeitet hat und teil- 
weise im Krieg auch noch schwere 
Verletzungen davontrug, in unse- 
rer Zeit als lästiger Ballast angese- 
hen", beklagt Grein. Zu fördern 
seien seiner Ansicht nach alterna- 

Basisgruppe 

hat Treffen 
Egelsbach (hki) - Mitglieder und 

Nichtmitglieder sind gleicherma- 
ßen eingeladen, sich am angereg- 
ten Gespräch der SPD-Basis- 
gruppe zu beteiligen. Die Genos- 
sen treffen sich dazu am Freitag, 
18. August, ab 20 Uhr, in der Gast- 
stätte „Zum Elias". 

Müllsäcke bei 

der Gemeinde 
Egelsbach (hki) - Ab sofort gibt 

es die „offiziellen" Müllsäcke auch 
in der Telefonzentrale der Ge- 
meinde zum Preis von 2,50 Mark. 

Die Verwaltung sah sich zu die- 
sem Service veranlaßt, da es beim 
bisherigen Alleinvertreiber der 
Plastikbeutel, der Firma Knöß und 
Anthes, Probleme mit den Öff- 
nungszeiten gab. 

Das Rathaus ist donnerstags je- 
weils bis 18.30 Uhr geöffnet. 

Egelsbach (hki) - Zu einem Dau- 
erbrenner scheint sich die Abfall- 
beseitigung in den zukünftigen 
Jahren im Kreis Offenbach zu ent- 
wickeln. Wie Bürgermeister Heinz 
Eyßen erläuterte, stehe den Städ- 
ten und Gemeinden zum 1. Januar 
1990 ein Anstieg der Verbren- 
nungskosten von 115 auf 140 Mark 
pro Tonne seitens der Müllver- 
brennungsanlage Heusenstamm 
ins Haus. 

Nach Angaben des Rathauschefs 
will die Gemeinde die nahezu 
22prozentige Kostensteigerung je- 
doch nicht in vollem Umfang an 
die Bürger weitergeben. Zudem 
unternehme man laut Eyßen „ge- 
waltige Anstrengungen", um die 
Müllmenge zu reduzieren. 

„Allerdings können wir so etwas 
als .9 300-Einwohner-Gemeinde 
nicht im Alleingang", führte der 
Bürgermeister aus. Die Verwal- 
tung habe Kontakt zum Langener 
Rathau.3 aufgenommen. Hier stehe 
hinsichtlich der Getrenntsamm- 

Sommerfest der 

Hundefreunde 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defreunde lädt für den Samstag, ab 
19 Uhr, alle Mitglieder und 
Freunde zu einem Sommerfest auf 
sein Vereinsgelande ein. 

99 
Einer vom harten Kern" 

wurde runde 60 Jahre alt 

Glückwunschflut für,Übervater' Hans Kappes 
Egelsbach (hki) - „Einer vom 

harten Kern" der Egelsbacher Fuß- 
baller feiere seinen 60. Geburtstag. 
So war es am Montag in der „Of- 
fenbach Post" zu lesen. 

Gemeint war kein anderer als 
Hans Kappes, Mäzen und „Über- 
vater" der SGE-Kicker. Oberliga- 
Fußball in der Flugplatzgemeinde 
wäre ohne ihn schlechterdings un- 
denkbar. Das Herz des am 14. Au- 
gust 1929 in Egelsbach geborenen 
Unternehmers hängt nun einmal 
am Spiel der 22 Akteure mit dem 
Lederball. 

Zu seinem Ehrentag gab sich die 
Prominenz aus Sport, Kommunal- 
politik und Wulschaft in dem ei- 
gens für die große Feier hergerich- 
teten Rohbau seines Hotels ein 
Stelldichein. Neben Bürgermeister 
Heinz Eyßen gratulierte auch der 
Vorstand der SGE. Glückwünsche 
kamen zudem aus dem OfTenba- 
cher Landratsamt und und und... 

Besonders gefreut haben durfte 
es Kappes, daß neben der gesam- 
ten Oberliga-Elf auch ehemalige 
SGE-Fußballer den Weg in die 
Woogstraße gefunden hatten. Den 
Kracher des mittleren Volksfestes 
landete eine Gruppe von Vorderla- 
derschützen, die zu Ehren des Ge- 
burtstagskinds drei Salven abfeu- 
erten. 

tive Altenpflegedienst. Die her- 
kömmlichen Pflegeheime sollten 
in ihrer Struktur überdacht und 
umgestaltet werden und im beson- 
deren müsse gelernt werden, den 
alten Mensch „wieder zu achten". 

Eine weitere Möglichkeit die Si- 
tuation zu entschärfen, sieht Willi 
Grein in der Einrichtung einer 
Pflegeversicherung: „Der soge- 
nannte Altenberg nimmt ständig 
zu. Dabei werden die Leute nicht 
nur immer älter, sondern aufgrund 
der Umweltbedingungenm auch 
immer kränker. Fühlt sich die Ge- 
sellschaft den entstehenden finan- 
ziellen Belastungen nicht mehr ge 
wachsen, verschärfen sich die Ge- 
nerationskonflike auf bedrohliche 
Weise". Jeder Mensch sollte des- 
halb nach Meinung des AW-Vorsit- 
zenden die Möglichkeit haben, sich 
mit einer derartigen Versicherung 
für seinen Lebensabend abzusi- 
chern. 

Die Intention der AW ist es, 
Menschen so lange wie möglich 
das Pflegeheim zu ersparen. Zu 
diesem Zweck wurde vor rund 
fünfzehn Jahren die Einrichtung 
„Essen auf Rädern" ins Leben ge- 
rufen. Auch der mobile Transport- 
dienst gibt alten und gebrechli- 
chen Menschen die Möglichkeit, 
trotz ihrer Behindung längstmög- 

lich einen eigenen Haushalt zu 
führen. Um eine Optimierung auf 
diesen beiden Gebieten zu errei- 
chen, haben sich die Ortsverbände 
aus Langen und Egelsbach vor 
zehn Jahren zu einer Kooperation 
entschlossen. 

Finanziell hält sich der Verein 
durch Mitgliedsbeiträge und Spen- 
den über Wasser. Von kommuna- 
ler Seite aus wird der Ortsverein 
nur zögernd unterstützt. „Ohne Zi- 
%rildienstleistende wäre unsere Ar- 
beit gar nicht möglich", betont 
Grein, „das sollte einmal festgehal- 
ten werden". 

Vor sechs Jahren schuf der AW- 
Voristzende in der Egelsbacher 
Geschäftsstelle noch Platz für eine 
Pro-Familie-Stelle. Der Platz, der 
durch eine ABM-Kraft besetzt ist, 
wird durch den Verband der AW 
mit 3 000 Mark jährlich unter- 
stützt. 

Bedauerlich findet Willi Grein, 
daß in seinem Verein der Nach- 
wuchs fehlt:„Ich bin mittlerweile 
auch schon 65 Jahre und wenn 
nicht bald jüngere Leute nachrük- 
ken, wird der Verein sich eines Ta- 
ges auflösen müssen". Der Orts- 
verband Egelsbch hat sich Anfang 
der Zwanziger Jahre gegründet 
und zählt mittlerweile rund 115 
Mitglieder. 

lung jedoch noch ein angefordertes 
Gutachten aus. 

Problematisch sei außerdem die 
Sammlung von Sonderabfallklein- 
mengen. Der Abfallzweckverband 
Offenbach, unter dessen Regie die 
Abfallentsorgung seit 1. Juli steht, 
schickt das „Umweltmobil" erst 
am 27. Oktober wieder auf To'ir 
durch die Flugplatzgemeinde. 

Heinz Eyßen bleibt aus diesem 
Grund nicht anderes übrig, als die 
Bürger um Geduld und Aufbewa- 
hung von Farben, Lacken, Lö- 
sungsmitteln bei sich zu Hause zu 
bitten. Zusätzlich kann man sich 
am Oktobertermin von Batterien 
Spraydosen, Leuchtstoffröhren 
und Unkrautvernichtungsmitteln 
gebührenfrei trennen. 

Für Altöl ist jedoch im „Umwelt- 
mohil" kein Platz mehr. Zur Ent- 
sorgung des Verbrauchsstolfs sind 
schon seit geraumer Zeit Händler, 
Tankstellen und Werkstätten ver- 
pflichtet. 

Grillfest für 

die Senioren 
Egelsbach (hki) - Ein Grillfest 

für Senioren richtet die Gemeinde 
am Dienstag, 29. August, an der 
Waldhütte aus. Beginnen tut der 
Bruzzelspaß um 15 Ulir. 

Seit einigen Wochen gehören sie zum Ortsbild Egelsbachs: die Heuwagen, die das Emteprodukt für das Win- 
terlager einbringen. 

Versammlung der 

Geflügelzüchter 
Egelsbach (hki) - Die Monats- 

versammlung des Geflügelzucht- 
vereins findet am Freitag, 18. Au- 
gust, um 20.30 Uhr, im Vereinslo- 
kal „Klammernstubb", Bahnstraße 
76, statt. 

Die Tagesordnung umfaßt wich- 
tige Punkte hinsichtlich des 60jäh- 
rigen Vereinsbestehens. Die Geflü- 
gelzüchter wollen dieses Jubiläum 
am 28. und 29. Oktober mit einer 
Vergleichsschau von vier Vereinen 
und 400 Tieren Geflügel im Bür- 
gerhaus feiern. 

Der Vorstand erwartet eine zahl- 
reiche Teilnahme der Mitglieder, 
um alle Vorbereitungen im Detail 
festlegen zu können. 

Gerade 60 Prozent der 

Schwimmbadbesucher 

kommen aus Egelsbach 

Gemeinde führte Fragebogenaktion dm-ch 
Egelsbach (hki) - „Die Egelsba- 

cher könnten ruhig ein wenig stol- 
zer auf ihr Schwimmbad sein", so 
äußerte sich Bürgermeister Heinz 
Eyßen am Mittwoch vor der 
Presse. 

Grund für die „Bürgersehelte" 
ist das Ergebnis einer Umfrage, die 
die Gemeinde vor kurzem in ihrem 
Freibad durchgeführt hat. Inner- 
halb von acht Tagen kamen 600 
Fragebogen unters Badevolk, 320 
wurden ausgefüllt und anschlie- 
ßend im Rathaus ausgewertet. 

Von den Befragten stammten 
gerade 60 Prozent aus Egelsbach. 
Eyßen:„Das ist einfach zu wenig". 
Der Rest verteilt sich überwiegend 
auf Besucher aus Langen und Er- 
zhausen sowie einen geringeren 
Anteil aus anderen Ortschaften. 
Der Bürgermeister geht davon aus, 
daß es sich bei dei\jenigen, die das 
Papier ausgefüllt haben, um 
Stammgäste handelt. 

Das Echo war zu 90 Prozent posi- 
tiv. 306 der 320 Befragten benote- 
ten das Schwimmbad mit den Zen- 
suren eins und zwei. Die 14 übrigen 
gaben die Note drei. Noch größer 
war die Zustimmung auf die Frage 
nach der Kinderfreundliehkeit der 
Sportstätte. 96 Prozent sind hier 
mit der Ausstattung des Freibads 
zufrieden. 

Dennoch gab es gerade hier ei- 
nen konstruktiven Verbesserungs- 
vorschlag. Angeregt wurde, im Be- 
reich des Kinderplanschbeckens 
zusätzliche Toiletten zu errichten. 
Heinz Eyßen sagte diesem Wunsch 
, wie auch denjenigen nach mehr 
Spielmöglichkeiten, eine wohlwol- 
lende Prüfung zu. 

Unter der „Unmenge von Verän- 
derungsvorschlägen" konnten die 
Verantwortlichen außerdem ein 
Verlangen nach einer Umgestal- 
tung des Schwimmstadions mit 
Rutsche, Fontänen und ähnlichem 

herauslesen. „Die Richtung geht 
halt in Richtung Spaßbad", stellte 
der Verwaltungschef fest, wohl- 
wissend, daß Kostengründe einer 
derartigen Umwandlung des Ba- 
des entgegenstehen. 

Im Mittelpunkt der Kritik stand 
der Kiosk innerhalb des 
Schwimmstadions. Bemängelt 
wurden neben dem (zu dünnen) 
Sortiment auch die Preisgestal- 
tung, an der sich 30 Prozent der 
Antwortgeber störten. Zudem ver- 
missen die Badegäste Zeitungen 
und Frischkost (Obst, Salate und 
dergleichen) in der Angebotspal- 
lette des Verkaufsstands. 

Der Bürgermeister will in einem 
Gespräch mit dem Pächter die Kri- 
tikpunkte durchgehen und sehen, 
ob sich eine Verbesserung errei- 
chen läßt. Die Aufnahme eines - 
ebenfalls vorgeschlagenen - Caf6- 
oder Restaurantbetriebs schließt er 
gleichwohl aus. 

Ungebrochen ist die Attraktivi- 
tät des Schwimmbads, das 1972 er- 
stmals zum Sprung in die kühlen 
Fluten unter freiem Himmel ein- 
lud. Rund 160 000 Wasserfreunde 
und Sonnenhungrige passierten 
bisher die Kassenhäuschen. Zum 
Vergleich: Die Besucherzahl des 
Langener Waldsees lag am 31. Juli 
bei 110 000. 

Mit einer Änderung der Ein- 
trittspreise ist in der nächsten Zeit 
nicht zu rechnen. Erwachsene zah- 
len momentan 2,50 Mark; Kinder 
1,50 Mark. Die Dauerkarten kosten 
40 beziehungsweise 20 Mark. Dar- 
überhinaus reizen Familienkarten 
(80 Mark) und Zehnerkarten zum 
Bad am F\iße des Rathauses. 

Die jährlichen Ausgaben für das 
Freibad belaufen sich auf 450 bis 
470 000 Mark, womit die Ge- 
meinde per anno ein Defizit von 
350 000 Mark „erwirtschaftet". 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Das nächste Treffen 

des Jahrgangs findet am Dienstag, 
22. August, statt. Um 14.10 Uhr 
geht es ab Balinhof Egelsbach zur 
Fahrt nach Frankfurt-Louisa. 

Jahrgang 28/29 
Egelsbach - Der Jahrgang trifft 

sich am Freitag, 25. August, um 20 
Uhr, im Gasthaus „Zur Kupferp- 
fanne", an der B 3. 

Wir gratulieren 

Herrn Friedrich Ruths, Bahn- 
straße 71, zum 92. Geburtstag am 
21. August 

Frau Marie Köstner, Weed- 
straße 27, zum 85. Geburtstag am 
21. August 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 20. August 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfan-er 
Diehl) 

AW-Grillfest lockte vor allem 

ältere Mitbürger zum Besuch 

Der Abschiebung in Altenheime eine Absage erteilt 
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Auf seine SpieUraude und seine Torgerähriichkeit bauen Egel«bach< 
Oberliga-FuOballer auch am Sonntag beim Derby in Walldorfs SGE- 
StUrmer Bernd Schrimpf (links) im Spiel gegen Baunatal. Foto: sor 

Derby gegen Walldorf 

nach einjähriger Pause 

SGE-Fußballer weiter ungeschlagen? 
Egelsbach ~(geo) - Bei der Vor- 

stellung der Neuzugänge Anfang 
Juli am Berliner Platz war es Wall- 
dorfs Fußball-Boß Edi Hausmann, 
der unkte, zum Derby am 20. Au- 
gust hätten beide Mannschaften 
4:2 Punkte und dann gäbe es für 
die SGE die erste Niederlage. 

Diese Prognose ist zumindest für 
seine Mannschaft nicht eingetrof- 
fen, denn die Rotweißen liegen 
nach drei Spieltagen und nur ei- 
nem Sieg, bei zwei Niederlagen mit 
2:4 Punkten auf dem 15. Tabellen- 
platz. Den Auftaktsieg beim Auf- 
steiger Hessen Kassel Amateure 
(2:1) folgte die überraschende 0:3- 
Heimniederlage gegen einen wei- 
teren Neuling, den augenblickli- 
chen Spitzenreiter SV Wehen. 

Am vergangenen Wochenende 
mußte Walldorf beim FSV Frank- 
furt in einer kampfbetonten Partie 
(acht gelbe Karten und fünf Zeit- 
strafen) ebenfalls die Segel 
streichen und jetzt kommt mit der 
SGE ein weiterer Neuling an die 

Werden sie auch am Sonntag nach dem SchluBpfifT in Walldorf Grund 
zum Jubeln haben? Dieter Rudolf (links), Trainer der SGE-FuBbaUer 
und SpielausschuBvorsitzender Klaus Leonhardt Foto: sor 

Erste Pokalrunde 
Bundesliga gegen Bundesitga 

FC St. Pauli - Werder Bremen 
Eintracht Frankfurt - Bayern München (Sa., 15.30) 

Bundesliga gegen Zweite Liga 
Hamburger SV - MSV Duisburg 
Hannover 96 - Borussia Mönchengladbach 
Borussia Dortmund (TV) - Fortuna Köln 

Bundesiiga gegen Amateure 
Rot-Weiß Frankfurt - Waldhof Mannhelm (Fr., 18.15) 
Arminia Hannover - FC Homburg 
Kickers Offenbach - Bayer Uerdingen (Fr., 20) 
VfR Sölde-1. FC Köln 
VfL Wolfsburg - VfB Stuttgart 
Bayer Leverkusen (A) - 1. FC Kaiserslautern 
Hertha 03 Zehlendorf - 1. FC Nürnberg 
SpVgg Plattling - Fortuna Düsseldorf 
SV Wiesbaden - VfL Bochum 
Werder Bremen (A) - Bayer Leverkusen 
Viktoria Aschaffenburg - Karlsruher SC 

Zweite Liga gegen Zweite Liga 
FC Saarbrücken - SV Meppen 
Rot-Weiß Essen - Wattenscheid 09 
VfL Osnabrück - FC Schalke 04 

Zweite Liga gegen Amateure 
VfL Bückeburg - Eintracht Braunschvtreig 
SV Langenau 08 - Stuttgarter Kickers 
SC Jülich 1910 - Blau-weiß 90 Berlin 
FC Wangen - Darmstadt 98 
1. FC Pforzheim - SpVgg Bayreuth 
Union Solingen - SC Freiburg 
FC Güterslon - Hertha BSC Berlin 
FSV Mainz 05 - Alemannia Aachen 

Amateure gegen Amateure 
1. FC Schweinfurt 05 - Altona 93 Hamburg 
TSG Pfeddersheim - VfB Gaggenau 
SC Gelslingen - TSV 1860 München 
SV Edenkoben - Saar 05 Saarbrücken 
FSV Salmrohr - TuS Hoisdorf 

Deutsche Meisterschaften 

finden in Offenthal statt 

Auch Offenthaler Ringtennisspieler im Wettbewerb 

Dreieichenhain - Die Sport- und 
Sängergemeinschaft (Susgo) Of- 
fenthal) ist Ausrichter der Deut- 
schen Meisterschaften im Ringten- 
nis. die vom Freitag, 8. September 
bis Sonntag, 10. ^ptember auf 
dem Sportplatz in Dreieich-Offen- 
thal ausgetragen werden. Schirm- 

■ herr dieser Veranstaltung ist Land- 
rat Dr. Friedrich Keller, 

Um Meisterehren kämpfen 
Schüler, Jugendliche und Erwach- 
sene (in insgesamt fünf Altersklas- 
sen) beiderlei Geschlechts in den 
Disziplinen Einzel, Doppel und ge- 
mischtes Doppel (Mixed). 

Ringtennis, das fachlich der 
Deutsche T^rnerbund betreut, 
wird seit 1929 in Deutschland und 

seit 1980 auch bei der Susgo-Offen- 
thal gespielt. .%t 1984 erkämpfen 
sich Mitglieder der Offenthaler 
Ringtennisgruppe regelmäßig die 
Qualifikation zur Teilnahme an 
den Deutschen Meisterschaften. 
Den größten Erfolg hatte man 1987 
mit dem Gewinn des vierten Plat- 
zes bei den Schülerinnen in den 
Disziplinen Einzel und Doppel. Im 
gleichen Jahr erreichten die 
Schülerinnen auch die Plätze eins 
und drei beim Deutschen Turnfest 
in Berlin. 

In diesem Jahr qualifizierten 
sich zwölf der Offenthaler Ring- 
tennispieler/innen in allen drei 
Disziplinen via Hessenmeister- 
schaft und Regionalausscheidudng 

für die Teilnahme an den Deut- 
schen Meisterschaften. 

Die Endspiele der einzelnen Dis- 
ziplinen beginnen am 8. Septem- 
ber um 14 Uhr im Gemischten 
Doppel, die Einzel-Wettbewerbe 
am 9. September um 13 Uhr und 
die Doppel am 10. September um 
12 Uhr. Die Siegerehrung ist circa 
40 Minuten später. Die Deutschen 
Meisterschaften werden am 8. Sep- 
tember, um 9.30 Uhr eröffnet. 

Gemeinsam mit den Meister- 
schaften wird im Festzelt vor dem 
Sportplatz ein Straßenfest gefeiert, 
zu dem auch alle „Nicht-Offentha- 
ler" und „Nicht-Sportler" herzlich 
eingeladen sind. 

Okrifteler Straße. Die Egelsbacher 
erwischten hingegen einen Super- 
start und sind nach drei Spieltagen 
mit 5:1 Punkten Tabellendritter. 

Walldorf muß am Sonntag auf 
seinen Manndecker Peitzsch ver- 
zichten, der beim FSV die rote 
Karte kassierte. Gerade die Ab- 
wehr des Nachbarn konnte in der 
noch jungen Saison noch nicht 
überzeugen (bereits sieben Gegen-' 
tore). Zurückliegend hatte die SGE 
aller immer Schwierigkeiten mit 
den Rotweißen und 78/88 kam 
Walldorf zu Hause, wie auch am 
Berliner Platz zu den Punkten. Be- 
sonders das letzte Derby in Egels- 
bach ist noch in guter Erinnerung, 
als Zensner und Rodler erst in den 
letzten sechs Minuten alles klar 
machten. 

Die SGE will in Walldorf bewei- 
sen, daß sie mannschaftlich Zug 
um Zug zusammenfindet und daß 
die Anfangserfolge keine Eintags- 
fliegen sind. Spielbeginn in Wall- 
dorf am Sonntag ist um 15 Uhr. 

Berge von FUllmatenal türmen sich zur Zeit un SSG-Freizeit-Center. Der Sportplatz erhält eine Kunststof- 
flauibahn für die Leichtathleten. Sie soll im Oktober fertig sein. Foto: rt 

Giraffen wurden Tumiersieger 

Siege gegen Zweitbundesligisten in Rheinhausen 
Langen - Bei ihrem ersten Auf- 

treten nach der Sommerpause 
konnten sich die Langener Bun- 
desliga-Basketballer gleich den 
Tumiersieg in Rheinhausen si- 
chern. Gegner waren die drei 
Zweitligisten Schalke 04, TuS Her- 
ten, SC Rist Wedel sowie Regional- 
igist und Beinaheaufsteiger TV 
Herkenrath. 

Die einzige Niederlage des Tur- 
niers gab es gleich in der ersten 
Partie gegen Schalke. Hier machte 
sich besonders das noch fehlende 
Spielverständnis untereinander 
bemerkbar, denn aus der Beset- 
zung des vergangenen Jahres wa- 
ren lediglich noch Joe Wliitney, 
Olaf Schindler und Klaus Neu- 
mann dabei. Norbert Schiebelhut 
hatte wegen seiner Abschlußprü- 
fung zum Bankkaufmann von 
Trainer B^h etwas länger Urlaub 
bekommen und fehlte deshalb ge- 
nauso wie Achim Zedler, der we- 
gen seiner Knieoperation noch 
Schonung braucht. Zudem zog 
sich Neuzugang Dirk Dorra gleich 
einen Riß an der Augenbraue zu, 
und mußte im Krankenhaus ge- 
näht werden. Unter diesen Um- 
ständen war die knappe 58:60-Nie- 

derlage gar nicht einmal so ver- 
wunderlich. 

Wesentlich besser lief es dann 
schon in der zweiten Partie gegen 
Herten, obwohl auch hier das Ver- 
letzungspech die Giraffen traf. Bei 
einer unglücklichen Aktion prall- 
ten Olaf Schindler und Marco Seita 
zusammen, wobei sich der neue 
Aufbauspieler des TVL eine Plat- 
zwunde auf der Stirn zuzog, die 
ebenfalls mit sechs Stichen im 
Krankenhaus genäht werden 
mußte. Obwohl die Langener nun 
ohne Spielmacher dastanden - 
Flügelspieler Alex Krüger über- 
nahm notgedrungen diesen Part - 
gelang es, Herten mit 66:58 zu be- 
siegen, wobei vor allem Joe Whit- 
ney glänzte, und das, obwohl er 
sich bei einem verunglückten 
Dunking im TVaining eine schwere 
Prellung der Hand zugezogen 
hatte und mit einem riesigen Tape- 
verband spielte. 

Am Sonntag morgen gegen den 
TV Herkenrath wirkte dann Dirk 
Dora wieder mit, und eine immer 
liesser harmonierende Langener 
Mannschaft hatte keine Mühe, nun 
mit 74:42 klar zu siegen. 

Das letzte Spiel gegen Wedel 

wurde für die Giraffen dann zu ei- 
nem richtigen Endspiel, denn die 
Norddeutschen hatten bis zu die- 
sem Zeitpunkt alles gewonnen. In 
einer durchaus gutklassigen Partie 
stand es bei Halbzeit noch unent- 
schieden, doch nach dem Seiten- 
wechsel dominierten die Giraffen, 
die kurz vor Schluß mit elf Punk- 
ten führten, am Ende dann mit 
64:59 die Nase vorn hatten und da- 
mit im direkten Vergleich mit den 
punktgleichen Wedlern besser da- 
standen, was den Turniersieg be- 
deutete. 

Bei den Sonderpreisen räumte 
dann Joe Whitney noch einmal 
kräftig ab, der zum taesten Spieler 
des Turniers gewählt wurde und 
zudem noch bester Werfer und be- 
ster Drei-Punkte-Schütze war. 

Am kommenden Sonntag steht 
für die Giraffen dann der erste Hö- 
hepunkt in der Vorbereitung an, 
denn man empfangt in der Georg- 
Sehring-Halle den ungarischen 
Meister Csepel Budapest. Wer also 
die Giraffen '89 frühzeitig kennen- 
lernen will, der sollte sich um 15 
Uhr diese Partie nicht entgehen 
lassen. 

Neuer Trainer hat viel zu tun 

SSG-Handballerinen rüsten für die Verbandsrunde 
Langen - Ein gutes Gespann bil- 

den bei den SSG-Handballerinnen 
Margot Krüger und Werner Nau- 
ert. Während sich der neue, vom 
Oberligisten Eintracht Wiesbaden 
kommende Trainer, um die sportli- 
che Seite seines Teams bemüht, 
gilt die Fürsorge vom Margot Krü- 
ger - wie schon seit langen Jahren - 
dem „Drum-Herum" im Handball- 
Lager der SSG FRauen. Unermüd- 
lich setzen sich beide dafür ein, daß 
die im September beginnende Sai- 
son nicht wieder zu einer Zitterpar- 
tie für alle Beteiligte wird. 

Die beiden Spiele in der letzten 
Woche haben wohl beiden Verant- 
wortlichen sowohl Grund zur 
Freude, als auch zum Nachdenken 
gegeben. Während Bezirksligist 
Neu-Isenburg klar mit 24:13 ge- 
schlagen werden konnte, mußte 
beim Zweitbundesligisten 
Schwarz Weiß Wiesbaden eine 
ebenso deutliche 27:14 Niederlage 

eingesteckt werden. In dieser Be- 
gegnung ließen die SSG-Girls vor 
allem in den ersten 30 Minuten jeg- 
liche Motivation vermissen. An- 
scheinend hatte man bereits vor 
Spielbeginn die klare Überlegen- 
heit einer Bundesligamannschaft 
akzeptiert. 

In der zweiten Halbzeit änderte 
sich das Bild ein wenig zu Gunsten 
der Gäste aus Langen. Sie bewie- 
sen nun, daß man zumindest 
kämpferisch den technisch sehr 
versierten Wiesbadenerinnen Pa- 
roli bieten kann. Eine Niederlage 
mit sechs oder sieben Toren wäre 
sicherlich vertretbar gewesen. So 
konnte Trainer Werner Nauert al- 
lerdings nur mit den soliden Lei- 
stungen seiner beiden Torfrauen 
Angelika Graffe und Christina 
Schönhaber zufrieden sein, die 
beide keine Schuld an den zahlrei- 
chen Gegentoren hatten. 

Erfreulichste Erkenntnis in die- 

sem Spiel war jedoch für alle Be- 
teiligten das gute Abschneiden von 
Arya Gerhardt, die erst vor kurzem 
aus der A-Jugend zu den Aktiven 
kam, und wohl ihr bislang bestes 
Spiel im Gelb-Blauen Trikot 
zeigte. 

Es kommt also noch viel Arbeit 
auf die beiden Verantwortlichen 
und ihre Mannschaft zu. Aller- 
dings darf man auch nicht verges- 
sen, daß der Schwerpunkt der Ar- 
beit von Trainer Nauert bislang 
nur auf Ausdauertraining gelegt 
werden mußte, da den SSG-Hand- 
ballerinnen wie jedes Jahr keine 
Sporthalle zur Verfügung steht, so 
daß das spielerische Element und 
die Abwehrarbeit in den letzten 
Wochen sicherlich viel zu kurz ka- 
men, Bleibt zu hoffen, daß es der 
Mannschaft gelingt, dies in der 
kurzen Zeit bis Saisonbeginn zu 
kompensieren. 

Klappt die 

Heimpremiere? 
Langen (rt) - Diese Frage be- 

schäftigt nicht nur die Verantwort- 
lichen des FC Langen, sondern 
auch dessen Anhänger, die zum 
Punktspielauflakt am vergange- 
nen Sonntag beim Aufsteiger SV 
Hahn eine 0:2 Niederlage in Kauf 
nehmen mußten. 

Am Sonntag nun kommt es zum 
ersten Heimspiel der neuen Saison 
im Langener Waldstadion, wo sich 
der FC Leeheim vorstellt, der in 
der vergangenen Sison in der Spit- 
zengruppe mitgemischt hatte, aber 
ebnso wie die Langener beim er- 
sten Saisonspiel eine Niederlage 
einstecken mußte, die auf eigenem 
Platz gegen die TG 75 Darmstadt 
mit 0:4 dazu noch recht deutlich 
ausfiel. 

Für Ijeide Mannschaften geht es 
am Sonntag darum, Pluspunkte 
auf das Konto zu bringen, damit 
man nicht gleich von Anfang an im 
hinteren "fttjellenviertel festsitzt, 
von wo aus es stets besonderer An- 
strengungen und Nervenbelastun- 
gen bedarf, um sich nach vom zu 
arbeiten. 

Nachbarderby 

zum Auftakt 
Langen (rt) - In der Offenbacher' 

Kreisliga A beginnt am Sonntag 
die Jagd nach den begehrten 
Punkten. Für die SSG Langen 
steht dabei ein Auswärtsspiel auf 
dem Spielplan, und zwar geht es 
zum Nachbarderby nach Offen- 
thal. Diesmal ist es aber nicht der 
FCO, der den Langenem das Le- 
ben schwer machen will, sondern 
die Susgo, die als Neuling in die A- 
Liga aufgestiegen ist. 

Die Art und Weise, wie die Susgo 
die Meisterschaft und den Aufstieg 
geschafft hat, war schon beein- 
druckend, wobei sich vor allem der 
Offenthaler Angriff als wahre Tbrf- 
abrik entpuppte. Rechnet man 
noch die Motivation dazu, die jeder 
Aufsteiger hat, wenn er in der 
neuen Runde startet, dann kann 
man sich vorstellen, daß die Auf- 
gabe für die Truppe von Walter 
Kohl alles andere als ein Spazier- 
gang werden wird. 

Von Favoriten kann man noch 
nicht sprechen. Auf jeden Fall ist 
eine spannende Partie mit Derby- 
charakter zu erwarten. 

Heimpremiere 

der SGE-Reserve 
Egelsbach (geo) - Nach ihrem 

Erfolg am großen Woog in Darm- 
stadt bei der TSG 46, erwartet die 
Reserve der SGE-Fußballer zur 
Heimpremiere am Sonntag um 15 
Uhr den VFB Darmstadt am Berli- 
ner Platz. 

Mit dem VfB kommt für die 
SGE-Reserve ein recht unbeque- 
mer Gegner, der schwer auszu- 
rechnen ist. Wenn es gelingt gegen 
diese Mannschaft um die Aster- 
Brüder ein spielerisches Überge- 
wicht zu erlangen, dann ist der Weg 
zu einem weiteren Erfolg zu Be- 
ginn der neuen Saison nicht mehr 
weit. Vieles wird natürlich davon 
abhängen, ob man erneut und ge- 
rade in diesem ersten Heimspiel 
auf eine Spieleranleihe aus dem 
Oberligakader zurückgreifen 
kann. Noch fehlt es einigen jünge- 
ren Spielern nämlich an der not- 
wendigen Leistungsstärke, um 
auch in der B-Liga zu bestehen. 
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„6 aus 49" 
Ziehung A 

Ktawl; 1(S 96 047,40 Mark 
Kla8M2; 45 x 10671,90 Mark 
Klasse 3: 1064x 1354,00 Matte 
Klasse 4: 43 828 1 32,80 Mark 
Klasse 5; 642 082 1 3,20 Mark 

Ziehung B 
Klasse 1: 1« 960 474,60 Mark 
Klasse 2: 10« 48 023,70 Mark 
Klasse 3: 368 x 3 914,90 Mark 
Klasse 4: 25 242 » 57,00 Mark 
Klasse 5; 492 105 x 4,20 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Wassel Super7: unbesetzt 
Jackpot 1336 264,80 Mark 
Klasse 2;' 4i 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 17 x 15 555,40 Mark 
Klasse* 181X 1555,40 Mark 
Klasse 5; 1792x 155,40 Mark 
Klasse 6: 18 224 x 15,40 Mark 

(Alle Angaben ohne (Sewihr) 
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Zum Saisonstart 

ein Neuling 

Langener Basketball jugend war auf großer Fahrt 

Das sind die Neuen beim SV Dreieichenhain, die zusammen nüt den bewährten Kräften für mögbchst viele 
Sie« sorgen soUen (v.l.): Reinhold Petersen (FV 06 SprendUngen), ein defensiver Mann mit Offensivauf^- 
ben, Pietro De Bemado (SpieWereinigung Neu-Isenburg), als Manndecker gut geeignet, Milja Lü^rw^dt 
(SG Rosenhöhe Oßfenbach), ehi offensiver Mittelfeldspieler, Jörg Kopp (FV 06 Sprendlingen), im oBemiver 
Mittelfeld zu Hause, und Rocco Nequirito (SKG Sprendlingen), ein Spieler mit Stürmerqualitäten. Foto: rt 

Dreieichenhain (rt) - Für die 
Fußballer des SV Dreieichenhain 
beginnt am Sonntag wieder der 
Emst des Lebens. Die Punktrunde 
startet, und es gilt, von Beginn an 
auf Punktesammlung zu gehen, 
um nicht am Ende der Runde in 
Kalamitäten zu kommen. Bei vier 
festen Absteigern und dem Tbbel- 
lenfUnftletzten in Relegations- 
zwang ist ein gewisser Erfolgs- 
zwang vorhanden, wenn man in 
der Bezirksliga bleiben will. 

Mit dem FSV Steinbach kommt 
ein Neuling und damit ein unbe- 
schriebenes Blatt an den Haag, 
und für die Zwillings-Elf heißt es 
aufgepaßt, da man solche Gegner 
gern unterschätzt und am Ende 
leicht mit langen Gesichtern vom 
Platz geht. 

Im vergangenen Jahr legte der 
SVD eine schöne Serie hin und war 
viele Wochen Tabellenführer. Die 
Anhänger hoffen, daß es auch in 
der neuen Saison so gut klappt und 
man meist als Sieger den Platz ver- 
läßt. Am Sonntag sollte ein Anfang 
dazu gemacht werden. 

Hainer wollen ins obere Drittel 

Neuer Mannschaftskader ist gut auf die kommende Runde vorbereitet 
Ein Spiel gegen eine dortige Be- 

zirksligamannschaft gewannen die 
Hainer überzeugend mit 4:1 Toren, 
und gut gerüstet fanden sie am 
Sonntag ddn Heimweg, um gleich 
die Fußballschuhe anzuziehen und 
ein Freundschaftsspiel gegen den 

Dreieichenhain (rt) - „Wir zäh- 
len in der neuen Punktrunde si- 
cherlich nicht zu den Meister- 
schaftsfavoriten, wollen aber im 
oberen Drittel mitspielen und am 
Ende unter den ersten fünf Mann- 
schaften plaziert sein", sieht der 
Fußballboß des SV Dreieichen- 
hain, Hans Weckesser, die Aus- 
sichten für die am Sonntag begin- 
nenden Verbandsspiele, Er 
möchte damit hochgesteckte Hoff- 
nungen etwas auf den Boden der 
Tatsachen zurückdrängen, die 
möglicherweise beim Publikum 
nach dem Abschneiden in der ver- 
gangenen Saison geweckt worden 
sind. 

Damals hatte der SVD einen her- 
vorragenden Start und stand lange 
Zeit an der Spitze der Tabelle in 
der Bezirkskiga Frankfurt West. 
Diese Ausgangsposition hat sich 
dann gegen Ende der Runde nicht 
bestätigt, und man mußte nach ei- 
ner Niederlagenserie andere Spit- 
zenteams an sich vorüberziehen 
lassen, um auf dem fünften Tabel- 
lenplatz zu enden. 

In der kommenden Runde 
schätzt Weckesser die Gruppe 
noch stärker ein als im vergange- 
nen Jahr. Zu den Meisterschaftsfa- 
voriten zählt er die fleserve von 
Rotweiß Frankfurt, die etliche 
Spieler aus dem Oberligakader zur 
Verfügung hat und überaus stark 
ist. Auch die Spielv ereinigung Bad 
Homburg ist nicht wesentlich 
schwächer einzustufen und gehört 
bestimmt zu dem Kreis, der um die 
Meisterschaft und den Aufstieg zur 
Landesliga ein gewichtiges Wört- 
chen mitreden wird. 

Am Ende der Runde werden vier 
Mannschaften absteigen müssen, 
der fünftletzte geht in die Relega- 
tion. Der Meister steigt automa- 
tisch auf, und der Tabellenzweite 
hat die Chance, durch ein Ent- 
scheidungsspiel ebenfalls die Lan- 
desliga zu erreichen, die nach Wek- 
kessers Ansicht noch eine Num- 
mer zu groß für seinen Verein ist, 
da damit enorme finanzielle Pro- 
bleme verbunden sind. 

Tr otz dieser Zurückhaltimg wird 
die Mannschaft alles tun, um mög- 
lichst viele Punkte zu sammeln. In 
Insiderkreisen wird sie nicht 
schwächer eingeschätzt als das 
Team der vergangenen Rimde, ob- 

Anzelge 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

RMiofilr.SS ■ 6070L«ngen • Tel.06t0W?760 

woh) es einige Veränderungen ge- 
geben hat. Von einigen Spielern 
mußte man sich verabschieden. 
Weigert ging fach Fechenheim, 
Pompizzi und T. Hönes werden 
künftig für den FC Offenthal Tore 
schießen, Sar.chez und Berg wer- 
den im iVikot des .Nachbarn FV 06 
Sprendlingen auftraten. 

Neu in den Kader kamen Rein- 
hold Petersen, ein defensiver Mit- 
telfeldspieler mit Offensivaufga- 
ben vom FV 06 Sprendlingen, und 
vom gleichen Verein Jörg Kopp, 
ebenfalls ein offensiver Mittelfeld- 
spieler. Manndecker Pietro De 
Bemado kam von der Spielvereini- 
gung Neu-Isenburg, Mitja Lüder- 
waldt von der SG Rosenhöhe Of- 
fenbach wird das offensive Mittel- 
feld verstärken, und Rocco Nequi- 
rito von der SKG Sprendll>jngpn 
soll als Angreifer für Tore sorgen. 

Zur letzten Vorbereitung auf die 
Verbandsrunde weilte der gesamte 
Kader für einige Tage in einem 
Trainingslager in Limbach-Krum- 
bach im südlichen Odenwald. Im 
vergangenen Jahr hatte man im 
Trainingslager in Ungarn beste Er- 
fahrungen gemacht, und auch 
diesmal trafen die Spieler samt 
Trainer und Betreuer ideale Bedin- 
gungen an: ein exquisites Hotel mit 
hervorragender Verpflegung und 
Unterkunft, tolle Trainingsmög- 
liohkeiten auf zwei Rasenplätzen, 
und nicht zuletzt ein niveauvolles 
Angebot an Abwechslung und Un- 
terhaltung, damit auch die Kame- 
radschaft nicht zum kurz kam. 

Täglich zwei Trainingseinheiten, 
dazu taktische und theoretische 
Unterweisungen, Diskussionen 
und Motivation für die kommende 
Runde beschäftigten die Spieler an 
den zurückliegenden Tagen, 
abends saß man noch in geselliger 
Runde, vergaß jedoch nicht das 
rechtzeitige Schlafengehen. Die 
Marmschaft habe sich sehr diszipli- 
niert gezeigt, erklärte Weckesser, 
was auch von den dort Einheimi- 
schen bestätigt worden sei. 

Der bewährte Trainer Adolf Zwilling (I) und Hans Weckesser, der Vor- 
sitzende der FuBballabteilung des SV Dreieichenhain, sind vor Beginn 
der Runde guter Dinge. Die Abgänge von Spielern hofft man durch die 
Neuzugänge ausgeglichen zu haben. Foto: rt 

Ein neuer Trainer bei 

den Fußballern des TVD 

Landesligisten Neu-Ienburg aus- 
zutragen, das 2:1 für die Gäste aus 
der höheren Klasse endete. Dabei 
zeigten die Hainer gute Ansätze, 
hielten auch das Temnpo mit, ob- 
wohl man einen Einbruch nach der 
Pause durchaus hätte nach den an- 
strengenden Tagen im Odenwald 
verstehen körmen. 

Trainer Adolf Zwilling und Co- 
Trainer Bernd Schröder (für die 
Kondition verantwortlich) kötmen 
mit den gezeigten Leistungen zu- 
frieden sein, zumal sich die Neu- 
linge gut in das Team eingefügt ha- 
ben. So erhoffen sich nicht nur das 
gut funktionierende Trainerge- 
spann, sondern auch die Vereins- 
filhrung, die Spieler und die Zu- 
schauer attraktiven Fußball vom 
SV Dreieichenhain. 

Der Start erfolgt am kommen- 
den Sonntag im Haag gegen einen 
Neuling, die Mannschaft aus Stein- 
bach, die zwar ein unbeschriebe- 
nes Blatt in der Bezirksliga ist, aber 
auf Grund ihrer vor dem Aufstieg 
gezeigten Leistungen nicht unter- 
schätzt werden darf. Bekanntlich 
sind Neulinge emst zu nehmen, da 
sie noch voller Motivation aus dem 
geschafften Aufstieg stecken, und 
schon manche vermeintlich bes- 
sere Marmschaft gegen solche 
Gegner den kürzeren gezogen hat. 

Dreieichenhain - Dem Spielaus- 
schuß des TV Dreieichenhain ist es 
gelungen, nachdem man sich vom 
seitherigen Trainer Klaus Kramer 
einvemehmlich getrermt hatte, 
Wolfgang Erb als Coach für die Se- 
niorenmannschaften zu gewinnen. 
Der 35jährige erwarb sich in den 
letzten Jahren als Trainer beim FC 
Offenthal und Eiche Offenbach in 
der Region einen beachtlichen Ruf 
und einen guten Überblick in der 
B-Klasse West. Die letzten sechs 
Wochen der Vorbereitung haben 
bereits gezeigt, daß er bei den Hai- 
ner Kickern gut ankommt. Die von 
Spielausschuß und Trainer beab- 
sichtigte langfristige Zusammenar- 
beit wird der TV-Fußballabteilung 
sicher neuen Schwung verleihen. 

Da sich aber große Veränderun- 
gen im Spielerkader vollzogen ha- 
ben, wird es einige Zeit dr.uem, bis 
beide Teams ihr optimales Zusam- 
menspiel finden werden. Zugänge 
des Vereins sind: Michalek (TuS 
Zeppelinheim), Semd und Stefan 
Richter (SC Buchschlag), Tür- 
kmen (FC Langen), Schlapp (TG 
Sprendlingen), Arnold (SV Dreiei- 
chenhain), Ingo Pfannemüller (FC 
Offenthal), Lohr (SSG Larigen), 
Taslidza (Jugo Bomheim), Ger- 
hard (bisher ohne Verein). 

Abgänge: Bardonner (rc Offen- 
thal), Eric Kuch (Susgo Offenthal), 
Thomas Pfannemüller (FC Lan- 
gen), Heintz (FC Langen), Schuler 

(TSG Neu-Isenburg), Kolb (SG 
Dietzenbach), Kauer, Wärtnagel, 
Maul (unbekannt). 

Schon in den Vorbereitungsspie- 
len wurde klar, daß man es schwer 
haben wird, derm es kormte kein 
Spiel gewonnen werden. Gegen 
die Gemaa Tempelsee, Aufsteiger 
in die Bezirksliga, sah man aller- 
dings gute Ansätze. Die Hainer 
führten durch zwei Tore von Bütt- 
ner bis zur 65. Minute mit 2:1, ehe 
sie dann noch zwei Treffer kassier- 
ten. In diesem Spiel war die inten- 
sive Trainingsarbeit (unter ande- 
rem ein Trairungslager im Vogels- 
berg) der letzten Zeit zu spüren. 

Am nächsten Sonntag beginnt 
nun die Punktspielrunde. Der 
Spielplan sieht für die Hainer nicht 
sehr ^nstig aus. Die nächsten fünf 
Spiele bringen allesamt starke 
Gegner, gleich am nächsten Sonn- 
tag stellt sich einer der Meister- 
schaftsanwärter, die TSG Neu-Is- 
enburg, um 15 Uhr auf dem Sport- 
platz an der Koberstädter Straße 
vor. Ein Punkt gegen dieses Team 
wäre bereits ein Erfolg. 

Noch härter wird es in den fol- 
genden Wochen werden, wenn sie- 
ben wichtige Spieler Urlaub ma- 
chen. Die Saison aber ist noch lang, 
und das Ziel, besser abzuschneiden 
als im letzten Jahr, ist auch dann 
noch zu erreichen, wenn der TV ei- 
nen schlechten Start erwischt. 

Basketball und Begegnung 

im Mittelpunkt der USA-Reise 

Langen - Die A- und B-Jungen 
des TVC Langen starteten am 10. 
Juli eine große Reise an die West- 
küste der USA. Es war die fünfte 
Tour dieser Art für Langens Bas- 
ketballer, seit 1978 die erste 
Gruppe, die aufEinladung von 
Paul Hdlgrimson in USA weilte. 
Diesmal organisierte er die Reise 
von Deutschland aus, derm seit 
zehn Jahren ist er Trainer beim 
TVL. 

Auf dem Programm standen 
zwölf Spiele je Team und ein Bas- 
ketball-Camp. Zu den Spielen tra- 
fen die TVL-Teams auf sehr unter- 
schiedliche Gegner. Teilweise wa- 
ren sie jünger als die Langener, 
aber perfekt in Basketballtechnik 
sowie athletisch und schnell. An- 
dere waren im gleichen Alter oder 
sogar älter. 

Der Höhepunkt waren die Spiele 
gegen die gleichaltrigen Washing- 
ton-Allstars in Seattle. Während 
die B-Jungen hoffnungslos unter- 
legen waren und 54:100 verloren, 
hielten die A-Jungen über lange 
Zeit sehr gut mit und sorgten für 
ein spannendes Spiel. Erst am 
Ende ließen sie etwas nach und un- 
terlagen 82:83. Mit neun Assists 
und 17 Punkten glänzte Mike Kin- 
der, Oliver Stankovic (30 Punkte) 
traf allein sieben Dreier. 

Einen großartigen Sieg feierten 
die A-Jungen gegen eines der be- 
uten Schulteams von Washington. 
Sie schlugen die Mercer Island 

Highschool in Seattle mit 91:90. 
Die Center Tim Nees (16 Punkte) 
und Ralph Metzger (18) profitieren 
wiederum von den guten Pässen 
Mike Kinders (10 Assists), der es 
selbst luch noch auf 23 Punkte 
brachte. 

Die von Abteilungsleiter Jochen 
Kühl gecoachten B-Jungen schlu- 
gen einige jüngere Teams leicht, 
brachten aber vor allem gegen 
North Kirsup (83:72) und gegen 
South Eugene/Oregon (79:66) eine 
ausgezeichnete Leistung. Gegen 
die Centralia „Tigers" hätten sie 
gewissen müssen. Dort war Daniel 
Hallgrimso besonders motiviert, 
denn er wird 89/90 ein Schuljahr 
dort verbringen. Mit elf Assists 
sorgte er dafür, daß die Center Tho- 
mas Lahrs (16) und Ralph Metzger 
(14) punkten konnten. Die Nieder- 
lage fiel mit 75:77 sehr knapp aus. 

Insgesamt gab es für die A-Jun- 
gen sechs Siege und sechs Nieder- 
lagen, für die B-Jungen sieben 
Siege und fünf Niederlagen. 

In einem einwöchigen Basket- 
ball-Camp in Corvallis/Oregon 
wurden am Ende die Feinheiten 
des Spiels intensiv trainiert. Mit 
immer wiederkehrenden Übungen 
mit denen normalerweise die be- 
sten Studenten-Basketballer aus 
Oregon trainieren, wurden einige 
Grundtechniken perfektioniert. 
Vor allem die B-Jungen zeigten im 
abschließenden Spiel gegen die 

Corvallis-Highschool ein Verteidi- 
gungs- und Paßspiel, das sie vor 
dem Camp nicht gebracht hötten. 
Mit 90:69 siegten sie, wobei Axel 
Hottinger mit 20 Punkten, acht Re- 
bounds und drei Assists besonders 
herausragte. 

Eindeutig positiv waren die Er- 
lebnisse außerhalb des Spielfeldes. 
Die Gastfreundschaft der Ameri- 
kaner war kaum zu überbieten. Die 
Unterbringung in den amerikani- 
schen Familien stellte sicher, daß 
die TVL-Jungen nicht nur das 
schöne Land an der Westküste, 
sondem auch die Menschen ken- 
nenlernten. Viele Kontakte für die 
Zukunft wurden geknüpft. 
Auffallend war, daß die Menschen 
an der Westküste alle sehr viel vom 
Sport verstehen und den Sport für 
ihre Jugendlichen stark fördern, 
daß sie sehr sensibel geworden 
sind für Umweltprobleme, daß sie 
erheblich weniger Urlaub als in 
Deutschland haben, daß sie viel 
Geld für großzügige Häuser und 
Einrichtungen ausgeben und weni- 
ger Kontakte mit Menschen aus 
anderen Ländem haben als hierzu- 
lande. Alle Amerikaner interes- 
sierten sich sehr stark für die Ver- 
hältnisse in Deutschland (Ost und 
West) und hatten viele Fragen. 

Die „TVL-USA-Tour '89" war 
ein starkes Erlebnis für alle Teil- 
nehmer. Sie werden sich noch 
lange daran erinnern. 

Auf ihn werden sich die Hainer Fufiballanhttnger auch in der nun beginnenden Saison verlassen können, 
TcijUger Thorsten GoduUa (r), hier im Kampf um den Ball mit einem Neu-isenburger Landesligisten. 

Foto: rt 
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1% Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung 

Streitigkeiten um 

Nacliiiaps Garten 
■ Wo den Kräften der Natur reclitliclie Grenzen gesetzt sind 

und Hecken, als Sichtschutz oft unerlüBlich, haben schon manchen Streit am Zaun 
etrtfacht Schmälern sie dem Nachbarn Licht und Sonne, mißachten Ihre Zweige die Grund- 
stücksflronM oder wird das Strauchwerk zur Brutstätte von Insekten, dann Ist mitunter die 
nMhbarschaftllche Freundschaft aiif eine harte Probe gestellt. Vieles wird sich mit privaten 
Absprachen regeln lassen, aber gelingt dies nicht, sollte man schon wissen, wo die rechtli- 
chen Grenzen gezogen sind. 

to Prinzip gilt: Jeder darf auf seinem Grund- 
stück hohe und dichte Bäume wachsen lassen, 
selbst wenn dem Nachbarn dadurch Licht und 
Luft entzogen werden. Soweit Wurzeln von 
Bäumen und Sträuchem in das Nachbargrund- 
stück eindringen, können sie dort abgeschnitten 
und behalten werden. Das gleiche ^t für her- 
überragende Zweige, wenn der Besitzer der 
Pflanze vorab vergeblich aufgefordert wurde, 
die Zweige zu beseitigen. Dann muß er die Ko- 
sten der Selbsthilfeaktion des Nachbarn erstat- 
ten. Konsequenterweise darf der Nachbar auch 
die Früchte, die vom angrenzenden Garten auf 
sein Grundstück fallen, für sich behalten. 

Für den Fall, daß sich zwei Nachbarn nicht 
von sich aus einigen können, gibt es natürlich 
Vorschriften, die bestimmte Sachverhalte klar- 

Das aktuelle Urteil 

Strenge Regeln 
für Umweltsciiutz-Werbung 
Werbung, in der behauptet wird, ein Pro- 

dukt sei umweltfreundlich, weil es „aus Alt- 
papier" hergestellt sei, ist unlauter, wenn 
das Produkt nur überwiegend, nicht aber zu 
100 Prozent atis Altpapier besteht und wenn 
dies nicht deutlich herausgestellt wird. 

So entschied kürzlich der Bundesgerichts- 
hof. Begründung: Werbung mit Umwelt- 
schutzbegriffen unterliege sehr strengen 
Maßstäben, so daß es bereits als Täuschung 
des umweltbewußten Käufers angesehen 
werden müsse, wenn ein Produkt nicht, wie 
auf den ersten Blick anzunehmen, zu 100 
Prozent, sondem nur zu 80 Prozent aus Alt- 
papier besteht. (Az.: BGH IZR 238/87) 

stellen. Derartige Regelungen finden sich vor 
^em in den Nachbarrechtsgesetzen, sind aber 
in den einzelnen Bundesländern oft unter- 
schiedlich. Sie klären meist bis in die Einzelhei- 
ten jene Punkte, die immer wieder Anlaß zu 
Streitigkeiten geben: Zäune, Hecken, Pflanzab- 
stände. 

Der jeweils einzuhaltende Mindestgrenzab- 
stand beim Pflanzen liegt im allgemeinen zwi- 
schen 0,5 und 2 Metern. Er ist von der Höhe, 
manchmal auch von der Art des Baum- und 
Strauchwerks abhängig. Meist beziehen sich die 
Abstandsgebote nicht nur auf Anpflanzungen, 
sondem auch auf Wildlinge. 

Ignoriert ein Grundstückseigentümer diese 
Vorschriften und hält er den vorgeschriebenen 
Abstand nicht ein, so kaim der Nachbar verlan- 
gen, daß die Sträucher und Bäume wieder besei- 
tigt werden. Das gilt jedoch nur innerhalb eines 
begrenzten Zeitraums. In den meisten Bundes- 
ländern verjähi-t der Anspruch nach fünf Jah- 
ren. 

Weniger eindeutig ist die Rechtslage, wenn 
Blüten und Blätter durch die Luft wirbeln und 
sich auf dem Grundstück des Nachbarn „nie- 
derlassen". Das OLG Karlsruhe (Az.: 6U 150/ 
82) billigte einem durch Laub, Blütenstaub und 
Kiefernzapfen „wesentlich gestörten" Nach- 
barn Entschädigungsansprüche zu. Andere Ge- 
richte urteilten ^oßzügiger imd tuelten derar- 
tige Beeinträchtigungen für zumutbar. Dieses 
Beispiel belegt, daß es nicht immer ratsam ist, 
rnit nachbarrechtlichen Streitereien gleich vor 
den Kadi zu ziehen. Oft genügt es, einen 
.Schiedsmann einzuschalten, dessen Adresse 
man beim Amtsgericht oder bei der Gemeinde- 
verwaltung erfährt. Er vermittelt zwischen den 
Parteien, ohne daß man vor Gericht erscheinen 
und hohe Prozeßkosten riskieren muß. Besser ist 
es freilich, den Zwist mit einem freundschaftli- 
chen Plausch am Zaun beizulegen. g 
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• Argar mit BehSrdwi M vorprogrammlwt, wann Q*r- 
toflbMKzw iminwi, darftwi Ihr klelriM StUckchwi 
Land iwdi Beliebm umgaMaltan. War ainan Baum füllan 
will, adlta alch zuvor bal dar Oamalnda kundig machan, 
ob diaa (ibariiaupt zuliaalg lat Kommunala Satzungan 
achralban hluflg vor, daB Uuma ab alnam baatlmmtan 
Stammunifang nicht mahr antfamt unrdan dflrfan; anda- 
ranfalla drohan aafllga OaldbuBan. 

Verbraucher-Tips 

I Bräunen ohne 

Risiko für 

die Gesundlieit 

■ Zuviel Sonne icann 
Hautl(rankhelten - sogar 
IHautkrebs - verursachen 

Wer seine Haut zu lange ungeschützt der 
Sonneneinstrahlung aussetzt, geht ein unnöti- 
ges Risiko ein. Mediziner sind sich seit langem 
einig: Ein zu schnelles Bräunen ohne entspre- 
chende Vorkehrungen schadet der Haut und 
kann letztlich sogar Hautkrebs verursach' n. Da- 
bei gibt es In der Bundesrepublik ein großes 
Angebot an Sonnenschutzmitteln, die - wie die 
Stiftung Warentest mehrfach In Ihren Untersu- 
chungen festgestellt hat - durchweg halten, 
was sie versprechen. Allerdings sollte man 
beim Kauf darauf achten, welchen Lichtschutz- 
faktor das Mittel bietet. Je höher der Faktor, 
desto stärker der Schutz: 

• Produkte mit dem Schutzfaktor 3 sind im 
allgemeinen für Menschen geeignet, deren Haut 
mäßig empfindlich reagiert und die nicht aUzu 
starker Sonne ausgesetzt sind. 

• Mittel mit Faktoren von 4 bis 6 sind ge- 
dacht für Verbraucher, die entweder licht- 
empfindlicher sind oder die sich stärkerer 
Strahlung aussetzen. 

• Werte von 8 und mehr gelten als Schutz vor 
extremen Bedingungen, wie sie zum Beispiel im 
Hochgebirge oder in den Tropen herrschen, und 
für besonders lichtempfindliche Haut. 

Zu beachten ist überdies, daß Lichtschutz- 
mittel erst nach einer halben bis einer Stunde 
ihre volle Wirkung entfalten. Auch empfiehlt es 
sich, das Mittel auf trockener und nicht auf 
schwitzender Haut einzureiben. Das Mittel haf- 
tet dann besser und hat Zeit einzuziehen. Spar- 
samkeit ist vor aUera in den ersten Tagen inten- 
siver Sonnenbestrahlung nicht angebracht: Der 
Schutz muß nach einer bestimmten Zeit immer 
wieder erneuert werden, und außerdem darf 
man das Produkt ruhig etwas dicker auftragen. 
In diesem FaU gilt tatsächlich: Viel hilft auch 
viel. _ 
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Test: Eleictro-Rasenmälier 

Im Sciinitt iceine Proiileme 

H Aucli die größeren Modelle sind sicher genug 
Nach Jahrelanger Kritik wegen Sicher- 

heitsmängeln haben die Berliner Tester zum 
ersten Mal vor zwei Jahren bei der Prüfung von 
kleineren schmaleren Rasenmähern Entwar- 
nung gegeben. Der Trend scheint anzuhalten, 
denn auch bei den diesmal geprüften 16 Elek- 
tro-Modellen mit Breiten von meist 39 bis 45 
Zentimetern war kaum noch etwas zu bemän- 
geln. So sind beispielsweise alle Geräte mit 
einer Motorbremse ausgerüstet, die nach späte- 
stens fünf Sekunden das Nachlaufen der pro- 
pellerartigen Messerbalken beendet. Außerdem 
haben alle einen Tast-Schalter, so daß sie bei 
absichtlichem oder versehentlichem Loslassen 
auch tatsächlich abschalten. 

Die beiden Test-Sieger lagen mit kleinem, 
aber deutlichem Abstand vor den besten „gu- 

STinüNG WARENTEST 
test KOMPASS 

RASENMÄHER 

Enng CofKtor EL 40H/HV Art-Nr 24 513 
Kaufhof Eilte Turbolux E 40 Arl .Nr 923 010 
E D.E.E-Flof Formel E 40') 
Kynast Aero-Star GB 40 U Art Nr 32 7256 00 
Al-Ko Raset 42 EH An-Nr tos 772 
Otto Hanseat« BMt-Nr 492415 
Gutbrod Golf 345 HLE An-Nr 2S4102 
Quelle Unifopa Aero-Star B«st-Nr 0IS0O4 
Egufer Aaro-Star E6 40 
Spnnt1001 
WotfTE35SK 
Qutbfod HE40L AH-rf; 289502 
Tbfa'i04 
WotfTB42SE 
5ti9»Tiift>o42EL An -Nr 12.2872.62 
SdoPrimo An .Nr 509 
Sabo43ESH Turtx>star 

300- 
328.- 

439.- 
499.- 
500.- 
579.- 
600.- 

396.-bis 497.- 
478.-bis59e.- 
449.-bis515.- 
539.-bi8699.- 

42 

39 

Relhenfo^d«rB«w*rtung: +4- — sehrgut. + » gut. O — zufhedenstellend, 
— -> mangelhaft. — - sehr mangelhaft 

'I L» Antutif Kuvinschtndurct»N«ctt(o*0*modtii fMtri 

ten" Modellen. Am teuersten ist der Sabo mit 
rund 650 DM. Für rund 580 DM bekommt man 
das „sehr gute" Wolf-Gerät, das in einigen Un- 
terpunkten sogar noch besser abschnitt. 

Die meisten Test-Mäher sind mit ihren 
Schnittbreiten für den Durchschnittsgarten 
reichlich bemessen. Das mag manchem Gerät 
genug sein, das nur „zufriedenstellend" und da- 
mit insgesamt langsamer mäht, ab?r billiger ist. 
Von den sieben Modellen mit solcher Bewertung 
sind sechs im grundsätzlichen Aufbau weitge- 
hend gleich (Kpast, Egufer, E.D.E., Kaufhof, 
Otto, Quelle); sie kosten zwischen 300 und 390 
DM, wobei die Versandhaus-ModeUe gar nicht 
mal am billigsten sind. Für rund 350 DM be- 
kommt man aber auch schon ein „gutes" Gerät 
(Al-Ko). Die Preis-Skala der „guten" reicht td- 

lerdings bis über 
600 DM. Da sollte 
man sich beson- 
ders genau die 
Ausstattung an- 
schauen, die auch 
hier mit dem Preis 
viel zu tun hat. 
Beispiel: zentrale 
Höhenverstellung, 
Gehäusematerial, 
Verarbeitungsqua- 
lität. 

Alle Geräte wer- 
den mit Grasfang- 
Korb oder -Sack 
geliefert. Wer da- 
mit mäht, mäht 
langsamer. Mit 
dem Abnehmen, 
Ausleeren und 
Wiedereinhängen 
des Behälters ver- 
ringert sich ^e 
Mähleistung bei 
den „sehr guten" 
Geräten von über 
1 000 Quadratme- 
tern auf rund 800 
pro Stunde - wobei 
das allerdings 
reine Prüfzahlen 
sind, deim in einem 
Garten, wo man 
Zweige beiseite 

Ii 
t«tt- QnaJlUtt- tirteü 

zufrtedenaL 
zufrf^dentt 
0Ut 

gut 
zufrtedenat 

gut 
gut 
gut 
Mhrgut 
gut 
gut 
Mhrgut 

schiebt und zwi- 
schendurch Steine 
oder Spielzeug 
aufsammelt, geht 
das alles langsa- 
mer. Und je kleiner 
die Körbe sind 
oder je schlechter 
sie sich wirldich 
füllen lassen, desto 
öfter muß man das 
Mähen imterbre- 
chen, um den 
Fangkorb zu lee- 
ren. Das kann bei 
kurzem, trockenem 
Gras durchaus 
fünf- bis achtmal 
pro 100 Quadrat- 
meter sein. Aller- 
dings erspart man 
sich damit das spä- 
tere Zusammen- 
rechen des Grasab- 
schnitts. Und man 
läßt den Rasen so 
auch „sauberer" 
zurück, als das 
nach dem Rechen 
per Hand über- 
haupt möglich ist. 

Bei der Bedienung der Geräte ließe sich eini- 
ges verbessern. Eine Füllstandsanzeige für den 
Fangkorb hat bislang nur das Sabo-Gerät. Und 
eine wirklich gut funlrtionierende KabeUüh- 
rung - die ja vor aUem verhindern soll, daß man 
nach dem Wenden über das Kabel fährt und es 
zerschneidet - haben nur die beiden Wolf-Ge- 

rate. Verbesserungsfähig sind auch die meisten 
Tast-Schalter. Ermüdungsarm mit gleichzeitig 
genügend Bewegungsfreiheit für eine Hand, um 
z. B. Zweige fernzuhalten, sind bis jetzt nur die 
Systeme, bei denen man zwei Hebel oder 
Schaltbügel je nach Bedarf mit einer Hand oder 
zwei Händen zusammendrückt. g 

Vorname Name 

Tests auf einen Blick: 
RUekbllck: *ugentrop(»n S/S9: AutolKk-Polllutwi 3/88; AuloniUoi mit 

KuMitwitsll 2/88: Autorsiteii (Sonvmr-, 195/85 R 15) 3/88: B»iiln- Dtrf«h«n e/88: Bohnnaachlnm 2/89: Cimpingtochw 5/88: Deodortnts 5*88: D*pi>lgab<lhrMi </88; Dnjckar (MBii*-, 24 NKMn) 2/88: Diachbl- 
d« 3^8; FwnHhg««!* (55 cm) S/ea: Rln» (Dia-) 5/88: OamOu (Wuf- itl-) 5/88: Hunlufflix» 2fl8: Hiltplllchtvmlctwunggn 2/88: Hunral- 
wrekJ^ng 5/88: Jogglno-Schuh« 5m8: KadMimchlfwi S/S8: KOhl- •chftnki Ä/89: Leichtlaufrtder 4/89: Raaanmiher (Elektro-) 8/89; Son- 
nenmilch 6/89: Spiagalrtflaxkamam» 4/89: Splegaireftoxkamafia 8/89- 
StaubMugvr (6od«r>-) 3/89; Strad«fikanen/Atl«nt»n fl/89: Tannitachlig^r 4/89; Tharmoatatvantil« 3/89; Uhrenradloa 4/89; Ur1aub«lcum«i 8/89; Var- 
«kuttdfw (Elaktro-) 3/89; VkJ#Of»cofd^ (HJF^) 3/89; Vidackamafaraoor- der 6/89; Waachmaachlnan (Schlaudardrahzahl 1000) 4/89; WaachmIttsI 
2/89; Waaaarbattan 4/89; Zwalrad-Dlabttahlaicharungan &89. 

VortohM: Auto-Komfoft 7/89; AutoachutzbrM« 7/89; DIakatten. 8/89; 
Fftnaö-Studtoa 8/89; Hauahaftagrodotrita (ZuvarlAaalgkalt) 7/89: Hatzo*- rtta (Spatehar-) 7/89; Herda (Einbau-) 7/89; Kaaaettendecka 7/89; U- 
tonavarakJtarung 8/89; Stgon (Stteh-) 7/89; Sehfalbmaachlnen 7/89; Schulranian 7/89; Splegelraflexkameraa 6/89; Tuner 8/89; VafvtArtcer B/89: Waachmlttal (Umwehveftrigltehkeh) 7/M. (__ 

n>«r Wahl gratis! Gleich mit Coupon anfordern bei: STIFTUNG WABENTEST. 
Vertrieb, Postfach 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos und ohne 

jede Kaufverpflichtung Heft Nr. | 
frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 

Straße Hausnr. 
r 
PLZ Ort 
Coupon bitte ausschneiden und an unten- 
stehende Adresse schicken. 

Kennziffer: 00104 



SEITE VIII, LANGENER ZEITUNQ, NR. 66 SPORT 
FREtTAG, 18. AuaU9T IMS 

Italienisches Blut ist 

nicht zu verleugnen 

Marco Seita: Neuzugang Nummer drei 

Langen (hki) - Nummer drei 
der Neuvorstellungen bei den 
TVL-Basketballem ist Marco 
Seita. 

Der verheiratete Aufbauspie- 
ler wurde am 30. April 1960 ge- 
boren und ist 1,83 Meter groß. 
Der Medizinstudent ist dem TV 
Langen seit fast 20 Jahren be- 
kannt. lieferte er sich doch in 
der Jugend im Dress der TGS 
Ober-Ramstadt schon pak- 
kende Duelle mit seinem Lan- 
gener Gegenspieler Peter He- 
ring. 

Im Alter von 18 Jahren wech- 
selte die neue „Giraffe" zum da- 
maligen Bundesligisten 
Aschaffenburg-Damm. Nach 
dem Abstieg dieser Mannschaft 
führte Seitas Weg über Ein- 
tracht Frankfurt zum ASC Göt- 
tingen. Hier jedoch kam aer 
nach den Worten seines seiner- 
zeitigen Trainers „unberechen 
bare" Spieler nicht so zun' Zug, 
wie er es sich vorgestellt hatte. 

Daraufhin kehrte Seita 1981 
zu seinem Heimatverein nach 
Ober-Ramstadt zurück. Im Re- 
gionalliga-Team der TGS war 
er in den vergangenen Jahren 
die Seele des Ober-Ramstädter 
Spiels. Die Tatsache, daß der 
Verein in der dritthöchsten 
Spielklasse ständig im oberen 
Tabellendrittel lag, ist nicht zu- 
letzt ein Verdienst der Treffsi- 

Marco Seita Foto: p 

cherheit Seitas. 
Der Vater einer zweijährigen 

Tochter schießt aus allen I.agen 
und verbuchte so eine Treffer- 
quote von über 30 Punkten pro 
Spiel. In seinem vorerst letzten 
Einsatz in den TGS-Farben ge- 
langen Seita sage und schreibe 
57 Punkte. 

Der früher sehr hitzköpfige 
Basketballer, konnte lange Zeit 
das italienische Blut seines Va- 
ters nicht verleugnen. Mit zu- 
nehmendem Alter wurde Seita 
jedoch reifer und die TVL-Ver- 
antwortlichen erhoffen sich 
von ihm, daß er seine jungen 
Mannschaflskameraden mit 
seinem Engagement mitreißen 
wird. 

,„Giraffen"-Auftakt gegen 

den Meister aus Ungarn 

Csepel Budapest bei freiem Eintritt 
Langen - Wer die Langener 

Bundesliga-Basketballer in der 
Vorbereitungsphase auf die neue 
Saison sehen will, der sollte sich 
am kommenden Sonntag um 15 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle 
einfinden, denn bislang sieht es so 
aus, als ob dies der einzige Auftritt 
des TVL vor heimischer Kulisse 
werden sollte. 

Da es sich bei dieser Partie um 
eine Auseinandersetzung mit dem 
ungarischen Meister 1989, Csepel 
Budapest, handelt, dürfte ein Be- 
such dieses Spiels um so interes- 
santer werden. Bereits vor elf Jah- 
ren standen sich die beiden Teams 
schon einmal gegenüber, und die 
„Giraffen", damals gerade in die 
zweite Liga aufgestiegen, unterla- 
gen recht eindeutig. Diesmal wird 
die Aufgabe für die Magyaren aber 
bei weitem nicht so einfach sein, 
denn die „Giraffen" gehören im- 
merhin zu den zwölf besten Teams 
der Bundesrepublik. Ein spannen- 
des Spiel ist sicher zu erwarten, 
und die Gäste haben zugesagt, mit 
ihrer besten Mannschaft, also mit 
allen Nationalspielern, anzutreten. 
Bekanntester Spieler der Ungarn 
ist der 2,12 Meter große Tschecho- 
slowake Jaroslav Skala. Er spielte 

über 200mal für die CSSR und 
wurde mehrmals in der Euro- 
paauswahl eingesetzt. 

TVL-Trainer Jogi Barth kann an 
diesem Sonntag alle seine Akteure 
einsetzen, also auch die Neulinge 
Nees, Krüger, Dorra und Seita, ob- 
wohl sich die beiden letztgenann- 
ten am vergangenen Wochenende 
beim erfolgreich abgeschlossenen 
Turnier in Rheinhausen verletz- 
ten. Außerdem wollen die „Giraf- 
fen" in diesem Spiel den 24jähri- 
gen US-Amerikaner Steve Adams 
testen, der seit kurzem in Langen 
weilt und zum Probetraining ein- 
geladen wurde. Vielleicht wird der 
1,98 Meter große Farbige der 
zweite Ausländer im Team des 
TVL der kommenden Saison. 

Damit dieses Spiel vor möglichst 
voll besetzten Rängen stattfindet, 
hat man sich bei den Langenem 
entschlossen, auf Eintrittsgeld zu 
verzichten. Dies und die Aussicht 
auf ein flottes Spiel, in dem man 
sämtliche Neuzugänge einmal aus- 
giebig beobachten kann, sollte ei- 
gentlich Grund genug sein, am 
Sonntag um 15 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle unter den Zuschau- 
em zu sein. 

Daviscupspieler spielt 

im SSG-Freizeit-Center 

Tennisabteilung feiert Geburtstag 
gegen den DavispXtkalspieler 
Raul Viver (oder einen gleich- 
wertigen Ersatzspieler). 

Vor der Anlage wird vorsorg- 
lich ein Zelt aufgebaut. Bier 
gibt es vom Faß, Steaks und 
Würstchen vom Grill. Auch 
Nichtmitglieder der Tennisab- 
teilung sind recht herzlich ein- 
geladen. 

Langen - Am Sonntag, dem 
20. August, findet ab 10 Uhr auf 
dem Gelände der SSG-Tennis- 
abteilung in der Zimmerstraße 
die Geburtstagsparty aus dem 
Anlaß „100 Jahre SSO Langen" 
statt. 

Als Attraktion spielt im Ein- 
ladungsspiel der Hessenmeister 
Lutz Leda (RW Neu-Isenburg) 

Anfängerkurs des 

Karate-Vereins Langen 

MfttwochS'Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

4-5-8-16-18-19 
Zusatzzahl: 7 
Ziehung „B" 

19 - 24 - 32 - 39 - 40 - 43 
Zusatzzahl: 46 

„Spiel 77" 
2 8 1 0 2 7 4 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

Sport ku« 

• Handball-Bundesligist SQ Walisu/ 
Massenhelm gewann ein Freundschafts- 
spiel t>elm westfälischen Ot>erliglsten TG 
Eintracht Oberblübbe mit 19:15 (8:9). 

• Die Rehabilitation ist gelungen: 
Nach dem blamablen 2:10 beim Llgal<on- 
kurrenten BSC Preussen Berlin gewann 
Eishockey-Bundesligist Düsseldorfer EG 
einen Test gegen den Schweizer Staatsll- 
glstan HC Lugano mit 4:1 (0:0, 2:1, 2:0). 

Langen - Wegen der großen 
Nachfrage startet der Karate-Ver- 
ein Langen am 5. September einen 
neuen Anfängerkurs. 

Karate, die wohl bekannteste 
femöstliche Kampfkunst, soll in- 
teressierten Sportlern und „noch 
nicht" Sportlern nähergebracht 
werden. Karate ist nämlich nicht 
blindwütiges Ziegelzerhauen, son- 
dern eine Schulung für-Körper und 
Geist. Auch wenn dem einen oder 
anderen am Anfang jeder Muskel 
schmerzt, sind die Fortschritte der 

Anfanger schon nach kurzer Zeit 
sichtbar. 

Das Karate-Training beginnt am 
Dienstag, dem 5. September, um 
18 Uhr (freitags um 17.30 Uhr) und 
dauert zwei Stunden. Trainiert 
wird in der Sporthalle der Erich- 
Kästner-Schule neben der Adolf- 
Reichwein-Halle. Das Schnupper- 
training dauert etwa sechs bis 8 
Wochen und ist kostenlos., später 
wird der normale Mitgliedsbeitrag 
erhoben. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 25 Personen beschränkt, das 
Mindestalter ist 14 Jahre. 

Langener Fechter 

bei der Buga 
Langen (hki) - Gemeinsam mit 

ihren OfTenbacher Sportkollegen 
hatten die Langener Fechter jetzt 
einen Auftritt bei der Bundesgar- 
tenschau (Buga) in FYankfiirt. 

In aUen drei Waffenarten (De- 
gen, Florett und Säbel) zeigten die 
Klingensportler vor Zuschauem 
ihr Können in Schauvorführun- 
gen. Noch zweimal werden die 
Fechter ihre Aufführung wieder- 
holen. Die Tfermlne sind: 

Mittwoch, 23. August und Don- 
nerstag, 14. September, jeweils 
zwischen 14 und 16.30 Uhr. 

Hessenmeister Lutz Leda Foto:p 

Koberstädter 

Marathon naht 
Egelsbach (hki) - Der Start- 

schuß für den elften Koberstäd- 
ter Marathon fällt am Sonntag, 
27. August, um 8.30 Uhr. Die 
Läufer, die die Hälfle der 42-Ki- 
lometer-Distanz angehen, 
starten eine Stunde später. 

Anmeldungen sind bis zum 
20. August an Horst Bemau, 
Elisabethenstraße 6, 6 106 Er- 
zhausen, zu richten. Nachmel- 
dungen können bei erhöhtem 
Startgeld bis eine halbe Stunde 
vor dem Start vorgenommen 
werden. 

jlangmer^a'turuf 

■ ■■■!■ ■•iiiiiiiiia ■f> aitiii 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschäftssteiie in 

' Langen aufgegeben werden. 

Zum Schulanfang 
alles für den 

MusHainteniclit! 
• Klavier-Orgeln 
• Keyboards 
• Blasinstrumente 
• Streichinstrumente 
• AI(kordeons-Meiod. 
• Noten und Zubehör 
• Mietkauf und Finanz. 
Unser Chef A. Pfortner ist 
Musikpädagoge und berät 
Sie gerne, denn nicht je- 
der ist gieichgut für jedes 
Instrument geeignet. 
Nützen Sie die kostenlose 
Beratungl Auch der weit- 
este Weg lohnt sich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105 / 63 57 

Alleinunterhalter, 
professioneller Country- und 01- 
dysfinger und Gitarrist hat noch 
Termine frei! Firmenfeste. Fami- 
lienfeste und Partys jeder Art. 
Ich freue mich über Ihren Anruf: 
06103/18 76 

IMMOBILIEN 

Oringendl Lehrerin sucht wegen 
Oienstaufnahme Apt od. kleine Woh- 
nung, Tel. 0521 /12 12 18 (Rückruf 
erfofgt) 

Freistehend 
in ruhiger Lage von Egels- 
bach. Saniertes Haus aus 
der Jugendstilzeit in bestem 
Zustand mit Traumgrund- 
stück 770 m , 4 gemütliche 
Zimmer, Küche und Bad. 
DM 450 000.- 

HORMIViUS 
^Immobilien RDM (06105) 71055 

Berufstätiges Paar (22 J.) sucht 2-ZW 
in langen u. Umgeb.. Tel. 2 36 93 
Eckstein 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNOHEITSAMT TELEFON 069/6068-479 

_ AUSSENSTEILE 0REIE1CH KKisoniMioi TELEFON 06)03/66565 

FAHRZEUGE 

Neue Emta 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem Ui 
ANOQ-Anbau 

lischen 

Obsthof am MUhlbach 
Albrectit-Oürer-SlraSa 35 
6108 Schneppentiausen-Welterstadt 
Telefon 06150 / 515 28 

Konteret gesucht 
2-3 Familienhaus, leer oder ver- 
mietet, bis DM 750 000,- als An- 
lage aus Ertischaft. 
Beauftragter Makler: Homlvius 
An der Hauptwache 3, 6000 
Frankfurt, Tel. 069 / 2 05 21 

Mofa „Qarelll" mit neuwertigem 
Helm zu verkaufen, DM 250.-, Tel. 
2 59 49 

LANCIA 

DER RALLYE-WELT- 
MEISTER HOCH 16: 

LANCIA DELTA HF 
INTEGRALE 16 V. 

Unsere aulomobile Spitzenleistung 
hat jetzt noch »eins drauf« bekommen: 
quarzgrauer Kühlergrill, getönte 
Rückleuchten, neue StolTe, bequemere 
Kopfstützen, noch mehr Beinfreiheit 
hinten... 
Die Super-Version verwöhnt Sie mit 
Check^Control. elektr. Fensterhebern 
vorne, Zentralverriegelung rundum, 
asymmetrisch geteilter Rückbank... 
Unglaublich viel Auto fürs Geld! 
Und selbstverständlich mit geregel- 
tem 3-Wege-Katalysator,Lambda- 
Sonde und Aktivkohlefllter (KVRS). 
Freie Fahrt selbst bei Smog-Alarm! 

Unser Preis für den Croma i.e. Kat. 
Super, 1995 cm'. 84.5 kW/115 PS, samt 
Überfiihrung: DM 29 990.- 
Das attraktive Finanzierungs- 
Angebot der Fiat Kredit Bank: 
effektiver 
Jahreszins 
25% Anzahlung DM 7 990.- 
1. Rate DM 594.- 

1,9% 

35 Raten DM 630.- 
Finanzienings- 
Endpreis DM 30 634.- 

Von Privat Suche dringend 
ges EFH oder Zwai-Fri^mlt (Srund 
stock Im Raum Qötzenhain. Dreiei- 
chenhain, Neu-Isenburg oder Lan- 
gen. Angebote unter Chiffre Nr. 1664 
an die Langener Zeitung 
Bauplatz In Langen für 2-3-Famillen- 
haus von Privat gesucht, Tel. 2 45 47 

MIETGESUCHE 

Die Kriminalpolizei rät: 

Bewahren Sie Geld, 

Schecks und Papiere in ver- 

schlossenen Taschen oder 

im Brustbeutel auf. 

AutOfell -Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualitfit. preisgün- 

stig, S6ib8toeferti0, FeiinfibereL 
Mörfelden. Russeisl^imer Straße 38 

Mo.. Di.. Do., Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Wir wollen. daB Sie sidier leben. 
IhrePoHzeL 

t Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
fjroBe Ausstellung 
n azea BUrgitad! 
Millenberger StraBe 
Telefon 09371 / 31 16 
s 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

DANFOSS 
sucht für einen Mitarbeiter/ 
Techniker ab sofort ein 

möbl. 

Appartement 

Telefon 
Montag bis Donnerstag 
tagsüber 069 / 89 02-275 

Der neue Delta: von der Zielgera- 
den direkt in die Serienproduktion 

16-Ventiler'Tnebwerkm(t 
Turboaufladung und Overboost 

200 DIN-PS (144 kW), 
permanenter Allrad-Antrieb. 1981 
ccm, 220 Icm/h Spitze 
5,7 sec. von 0 auf 100. stärkeres 
Getriebe serienmäßigABS 

205/50 VR 15 Breitreif^ 
auf 7"-Leichtnr>etallfelgen 
Recaro-Sitze ohne Kom- 
promisse an Innenausstattung und 
äußere Erscheinung. 
Wann starten Sie zur Probefahrt? 

Barprelt: 
Croma I. e. Kat, 115 PS, EZ 6/ 
69, welB, get. Rückbank, Ser- 
vol., 5-Gang,DM 22 777.- 
Chroma SI. e. Kat, 115 PS, EZ 
6/89, quarzgrau. el. Schiebe- 
dach, el. AuBensp., Servol., 
ZV. el. FH. 5-Gang. DM 
27 444.- 
Croma I. e. Kat, Kombi, 115 
PS, EZ 1/69, dunkelblau, Ser- 
vol.. 5-Qang. DM 26 777.- 
Croma Turbo I. e., 155 PS, EZ 
5/69, grünmet., ZV, el. Spiegel, 

Artofcaai 

Vorführwagen Barprei«: 
el. FH vorne u. hinten, Servol., 
5-Gang, Kllmaautomatik, RC, 
DM 2&999.- 
Croma Turbo Diesel, 100 PS, 
quarzgrau, LM-Breitrellen, 
Hecksp., Tieferlegung, Leder- 
lenkrad, Servol., ZV, el. FH, 5- 
Gang, DM 33 333.- 
Auch hleilwl 25% Anzahlung, 
36 Monate Laufzelt, 1,9% ef- 
fektiver Jahreizln«. 10.000.- 
DM kosten nur 102.- DM Zin- 
sen für 1 Jahr 

^Stlckxel. e4S3S»tgmviMtltFroKiMjMn.0lltHt TH UiaS/tKli 
Stindlg Uber 50 lepfltgts Gsbrauchtwagen In Anjebot 

Ruhiger Meteorologe sucht möblier- 
tes Zimmer Im Großraum Langen 
(Nichtraucher, Wochenendlahrer), 
Chiffre 1665 

Postbeamtin, alleinstehend, sucht 
In Langen oder Drelelchgeblet 
eine 

2-Zi.-Wha. 
m. Balkon, Miete bis üM 650.- 
Inkl., Mithilfe Im Haushalt od. Gar- 
ten angenehm, Tel. 060711 
2 31 49 ab 16 Uhr. 

Finanzierungsangebot der Fiat- 
Kredd-Bantc 4,9% effektiver 
jahretxini, 20% Anuhlung, 
max. 36 Monatsraten. Günstige 
Leasingangebote auf Anfrage. 

™™mHxEnl 
Mainzer StraBe 46 

6072 Dreielch-Olfenthal 
Telefon 06074/50064 

UNTERRICHT 

FREMDSPI?ACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprochige WirtscKoFtsassistentinnen, 
Fochübersetzer und Dolmetscher 

liMr 

Steinweg 9 U- und 5'Bahn*An»chluB) äooo Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und » 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

Semesterbeginn AprH und Okiober - Tages- und Abendklassen - Als Berufs- fachschule anefkannt für staatliche Aust}ildungshilfen (Arbeitsamt und Bafög). 

FREITAQ, 16. AUGUST1989 

STELLENANGEBOTE 

Für unsere Filiale in Langen, Rheinstraße 31, 
suchen wir zur sofortigen Einstellung 

Verkäufer/innen 

Kassierer/innen 

Ob gelernt oder angelernt, wir arbeiten Sie 
gut ein. Voll- oder Teilzeitbeschäftigung nach 
Vereinbarung, Gehalt und Sozialleistungen 
werden Sie zufriedenstellen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Bitte rufen Sie uns an: 
Telefon (069) 78 01-364 oder 362, wir verein- 
baren sofort einen Termin. 

Oder melden Sie sich in unserer Filiale. Unser 
Marktleiter, Herr Buschl<e, Ist Ihr Ansprech- 
partner. 

an. 

Auch Studenten(innen) für Verkaufstätigkeit 
iangfristig gesuclit. 

Bitte rufen Sie unseren 

H. Engel, 06103 / 6 40 26, 16.00-19.00 Uhr 

RAPiD 1 

LEUCHTEN ... mit der Riesenauswahl 
tan DrMcfi-SprwxMngwi, EiMnbthnXr. 104, « 06103 / 6 40 21 und Rob«l-Botch-Slr. 30, • 3 43 40 

... »infich zu tindm - Autobahn A 5 Zu- und Abfahrt „DreWcft-Zapprilnhelni" - Buchachlag - Sprandlngen 
biw. A (61 Otfanbachar Kmu - Richtung Oaimatadt - Auifahrt DreWch. 

EJMflbahnatraBe 104, Robail-Bosch-StraB« 30 

- Personalwesen - z. Hd. Frau Dötsch 
Escht)orner Landstraße 100 
6000 Frankfurt-Rödelheim 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

Itenii ■ ■ Kai. A()na: Fe.-Wo's fr«. Prosp. 
UCHVIA Tel. 08139/67 03 07 2^70 

ZEminCSIGiER 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung • 
• Schutzschuhe • 

Fr. 15.00-16.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
dWeinand Beettravenstraße 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/4 22 18 

■ ALTO 
I Elegant und sporf 
P lieh. Weifweit 
. bereits Ober 1 Mio. 
I ziMolouen. 
. 7^ cm\ 29 IcW 

Kassenärztliche Vereinigung Hessen KdöR 
- Bezirfcsstelle Frankfurt - 
Georg-Volgt-Str. 15 (N8he Messe) 
6000 Frankfurt am Main, Postfach 97 01 86 
Wenn Sie eine frOhere l>erufliche Tätigkeit wiederaufneh- 
men wollen oder einen neuen Wirkungskreis suchen, kön- 
nen wir Ihnen als benifserfahrener 

Phonotypistin 
oder auch als Berufsanfängerin einen sicheren und attrakti- 
ven Arbeitsplatz mit vorzüglichen Sozialleistungen bieten. 
Senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunter- 
lagen zu. Vorab gibt Ihnen unser Herr Jüde gerne weitere 
Informationen unter Tel. 069 / 79 50 22 40. 

Wäs wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und 
ordentliche Zustellung ihrer Zeitung bis späte- 
stens 6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUNGS- 

ZUSTELLER/INNEN 

für Offenthal 

ab 18 Jahre 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir be- 
ste Verdienstmöglichkeiten durch Zäitungszu- 
steilung. 
Wenn Sie Interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

Suclie Mitarbeiter, 
die für mich Im toom Eaelsbach 
stundenweise Ware plazieren, 
mittwochs 5-6 Stunden, freitags 
1-2 Stunden 
Firma QIrtner, Tel. 06056 / 44 55. 
Anruf erbeten zwischen 17 und 19 
Uhr 

Für unseren Backshop In 
Dreieichenhain suchen wir 

Verkäuferinnen 
(festangestellt u. Aushilfen) 

Tel. 06128 / 8 40 01 
Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

Teppichboden- 
verleger gesucht 
gut eingearbeitet tür standig od. Ur- 
laubsvertretung, auch Vermittlung er- 
wünscht 
I. M. Z. - Dreieich - 
Teppichzentrum 
SItesies Fachuntemehmen im Uml(reis. 
Rctitestr. 13 (die Str. zum Sprendllnger 
BOrgertiaus), telefonisch z. Z. nur Mo. 

geschSnich erreichbar 6 75 01 
(durchilirten lassen). 

VERKAUF 
Anrufbeantworter  
 Kauf/Leaaing/Sarvlca  
Kaltkl QmbH, * OeTsi / 2 40 72 

ENCSEUIAIWT 
DlesditraB« 3 ■ MOhllraini/M. 

Telefon M108 / 64 27 

es ISP - es8e P/P0190 uo/aioj, ■ uesneqsljeqo CS09 
(8PP B Jep uB liiajip) gg egajts-JOJoa-moojqiY 
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Diese Anzeige steht auf Wunscli des Kunden auf dem Kopf 

QOUflDI^QTdME' Bauen. Mauern u. Iso- 
oununiio l CiraCneren-AlleSysteme 
Uberall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
Ball(one-Terrassen-Warmdachjsollerung u. Mauerarbeiten aller Art 
EIQPIIED'"^^ FIfirstieim. Posttacti 1305n_., nouncn SOS? Trebur. G.-Scholl-Slr. E sUO147/2574 

Iän0ener^tun0 

ISI ECELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 

1 
Hainer ^ 
Wochenblatt ^ f und Untarhaltung 

lEJSSESElQBEH 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

III 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

LANGENER ZEITUNQ, NR. 66, SEtTE DC 

Aus unserer Ausstellung 

bis zu 50% reduziert 

IMusterwinde 
„OMNM Futurs" 
griu   
nOMNIA Putura" 
Bche natur  
„OMNIA Future** 
ElnzeMtr  
„HOtflti DC 
Elche natur  
„HOItta Studtoform" 
Kirschbaum     
nOle CoBectIon" 
TREweiB/grau  
weiB  
J^trlum" 
Kirschbaum.... 
JUMSn" 
welfl/grau  
Studiowand 
mit Klappbett.. 
weis  
Wohnwand 
Elche rustikal  
Jugendzimmer 
weiS/grau  
Jugendzknmer 
Pafdi Klefer  
StMfiowand 
grau/gelb  
KindertMtten 
komplett  

2900.- 
6000.- 
1000.- 
5600.- 
6500.- 
5000.- 
3000.- 
5000.- 
3400.- 
3500.- 
3200.- 
2500.- 
2000.- 
1500.- 
1900.- 
400.- 

Schlafzimmer 
„HOhta SMKXwtts" 
wel6     
MLottenkemper" 
Eiche natur  
Schlafzimmer 
Kirschbaum  

5000. 

4900. 

4900. 

6000.- 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

iMustergamituren 
„Ron Bwu 6800" 
3-2-1  5500.- 
„RoH Benz" 
3-2-1   6000.- 
„RON B«U 4000" 
3-2-1  
„Lausei" 
Eckgamitur  
„Dfefpunkt" 
Eckgamitur  , 5000.- 
Lad«nafnltur 
^  4500.- 
Jugendzimmer 
P 43/natur  1800.- 
Jugendzimmer 
mit ßettboicke    3500.- 

6072 Dreieich- 
Oreleichenhain 
Malenfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

CHINA-RESTAURANT 

LOTOS 

Wiedereröffnung nach Totalrenovierung In luxuriösem, sehr 
gemütlichen Stil. Auch mit überdachter Gartenwirtschaft. 
Geeignet für Familien- und Geschäftsfeiern, freundliche Be- 
treuung. Ausgezeichnete kantonesische Küche zu günsti- 
gen Preisen. An Werktagen preisgünstige Mittagsgerichte. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Öffnungszeiten: 11.30-15.00 Uhr und 17.30-23.30 Uhr 
6072 Drelelch-Sprendlingcn, Hauptstr. 8, Tel. 06103 / 6 65 39 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwohnung 

beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgrabenl Absolut umweltfreundlich. 

1 O «Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

061 04 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahll 

Bautensanierung 
H. Kleinschmidt iNlEiaai' 

Schnell ein Geschenk ? 
Am besten zu... 

Cri-CrL 

Offenbach: 
Waldstr.8 + Stadthof 1 

Frankfurt • Hanau ■ Darmstadt • Bad Homburg 

1000 Autofelle nünftigen Preisen 
_ Oer Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

, Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Gebr. Sperl Gbß 
% 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - W!r sind Jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

sehe 

VERKAUF 
HauthaltMufMtung: Flohmarkt! E- 
Gerate. Spüle, Möbel, Olöfen, Lam- 
pen. Qeschlrr, Kunsttiandwerk 
blllig...billig. Tel. 06182 / 72 50 ab 16 
Uhr 
KOhlgefrferturm, 2 J. att, NP 2000.- 
zu verk., VB 600.-, Tel. 069 / 
87 24 48  
Nestler Zeichenbrett m. Laufwagen 
DINAO-Format, DM 1150.-; Pausch- 
maschine. geruchlos, bis DIN AO. gut 
erh.. DM 950.- bei Selbstabholung ab- 
zugeb., bis 22 Uhr 06182 / 2 74 82 
Wegen Autlands-Umzug zu verk., 
Waschmaschine. AEG OKO-Lavamat 
575. Mikrowelle Moulinex FM 2310, 
Kühlschr., Bauknecht. Kinderauto- 
sitz, Auto-GepäcktrSger, Parasonic 
Staubsauger u. s. w., Tel. 069 / 
8 00 46 68 
Baukrtecht Elektronik-Trockner zu 
verkaufen. DM 100,-, Tel. 069 / 
86 55 57 

Her Herd aus Omas Zeiten zu ver- 
schenken. Tel. 069 / 89 76 46 
3^Sltzef, massiv Eiche, elegant, 
h^hlehnig, Polster leicht beschSdigt. 
Tel. 06182/2 66 83 
O^nler ölofen, Öltank mit Hand- 
Pümpe und Sichertieitswanne auch 
einzel billig abzugeben. Tel. 069 / 
89 22 40 ab 19 Uhr 
Romantitchet Brautkleid, mit Zube- 
hör. Gr. 38. DM 550,- zu verkaufen. 
Tel. 06104/17 03 
Garten-Sltzgruppe, Kunststoff 
braun, bestehend aus rundem Tisch, 
4 Stühle mit Auflage, DM 200.-, Tel. 
069/89 47 21 ab 18 Uhr 
Couch-Oamttur, 2 Sessel und Tep- 
pich. gut erhalten zu verschenken. 
Tel. 069 / 89 17 79 

. Kaufen und < 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Aufaltz-MIher, Hako, Rasentruck. 8 
PS. Elektro-Staner, 5-Gang. Be- 
leuchtung usw.. Yamaha Außenboar- 
der, 28 PS, Tank. Lenkung. Schal- 
tung, alles in gutem Zustand, VB je 
DM 1100.-, Tel. 06182/6 81 53 von 
8-13 Uhr  
Saneul-Stereoanlage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt, Tuner, 
Gass.-Deck. 4 Boxen )e 120 Watt, 
Fart>e schwarz, DM 950,-. ca. 50 
TonbSnder. 18 cm 0 (Schlager), 
Stck. DM 6.-. Tel. 069 / 86 12 87 
DoppelspOle 1,20 m, Unterbau. 4 
Schubladen, kompl. Armaturen 250.• 
WZ-Eckbank. 250,-, Tel. 06108 / 
7 17 28 nach 17 Uhr 
Qewerfol. KQhttheke. 3.07 mit Ga- 
rantie zu verk. OF. Bieberer Str.21. 
Tel. 069 / 89 68 71 
Harmonium, Marke Estey & Co.. ca. 
100 Jahre alt. an Liebhaber zu ver- 
kaufen, Tel. 06108/7 47 98 

Einbauküche, beige, kompl. mit al- 
len Elektro-Gerfiten. kein Geschirr- 
spüler. Stellfläche U-Form. Im perf. 
Zustand gegen VB günstig zu verk.. 
Tel. 069 / 87 25 37  
Store Obergardlffe, braun. H « 
2,45 m, für Fensterbreite bis 4,50 m 
für DM 200.- abzuget>en, Tel. 
06103 / 2 12 05 ab 17 Uhr  
KQctfe, Kunststoff, rot/weiß, 380 
cm. Unter- u. Ot>erschr. mit E-Gerft- 
ten (Dunstabzug. Kühlschrank, Bak- 
kofen, 4-Platten-Herd. DM 550.-. 
Tel. 06106 / 7 20 83  
FalttOr mit Glasscheiben, Etahe, (NP 
DM 200.-) neu. noch verpackt, für 
DM 120.- zu verkaufen, Tel. 06108 / 
64 69 
Projektor REVUE Lux 2000 oder 
DUAL Dornet P 122. Filmkamera Su- 
per 8 mit Tasche. Rico 8fach Zoom, 
REVUE Controller, auch einzeln zu 
verk., Tel. 06104 / 7 18 94 

zum Ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste SperrmUllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen V\/oche für Woche fast 469 000 
Leser In der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost. 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim. Dreieich Stadt- 
Anzeiger. Seligenstädter Heimat-Blatt. Langener Zeitung. 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau., 
s,.«pos, D,ei, c» (Auf läge 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Seibstverstindlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
QeschSftssteilen abgeben und sofort bezahlen. 
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Kaumaäragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

Kamln^laaofen mit Doppelbrenner 
(Fenster: Holzkamin sichtbar), 1 Jahr 
alt, Farbe bronze, NP DM 2450,- für 
DM 1300,- zu verk.. 06104 / 6 51 66 
EBtltch, 1920, 4 Stühle. Elche 
dunkel, gt. erhalten, für DM 350,- 
abzugeben. Tel. 06104 / 6 15 98 
Verschenke: kompl. Schlafzimmer, 
Wohnzimmer- und Küchenschrank, 
Holzeckbank. Tel. 069 / 89 16 39 
od. 06104 / 6 29 16 
Wohnzimmertchrank, neuwertig, 
modern, Eiche furniert. 320/220 cm, 
DM 700.- VB, Tel. 069 /85 11 93 
oder 85 69 93 
Leder-Couchgarnitur, 2-u. 3'Sitzer, 
anthrazrt. DM 1500.- VB, Tel. 
06103/4 50 15 ab 13 Uhr 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz ' 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger t)estimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

K1£INANZEIGE 
DIREKT&PRDSWERr 
 ZUM ERFOLG  

• HauatOranlage mit Sprossengitter u. 
15 Kass.-Füllungen, Mahagoni-Natur, 
220 X 220 cm, zu verkaufen. Tel. 
06106/7 13 32 
Wohnzimmertchrank, Elche furniert. 
3 Elemente 3,11 m mit Glasvitrine 
VB 300.- Tel. 069 / 89 55 36 
Klppcoucti DM 70.-, kleiner Rund- 
tisch, 70 cm 0, DM 20.-, Wäsche- 
schleuder DM 30.-, Bügelpresse, 

I neu, DM 100.-, 301 Elektrobeuler 
I DM 80.-, Tel. 06073 / 31 01   

Vertcaufe: Buggy DM 20.-. Hoch- 
stuhl DM 30.., Töpfchen DM 5.-. Su- 
che: guterhaltenen Heimtrainer, Tel. 
06103/6 27 92  
Yathica Super 600 Electro Rlmi<a- 
mera, 1.6 Fein-Objektiv 8 Z. 1 Servo 
u. Mlkro-Motor Zoom mit Tasche u. 
Femt>edlenung. Tel. 069 / 83 32 00 
Schreibtisch, etwa 100 Jahre alt, 
schwarz, OM 200.-, Tel. 06103 / 
2 37 79 

Exkl. Couchtisch m. Beleuchtung, 2 
Teppiche beige/braun, 3,50 x 2,50, 
elektr. Heckenschere, fast neu, 
preisw. abzugeb.,Tel. 06162 / 
6 90 08 

Wegen Hauthaitsauflöag.: Schlafzl., 
braune Eiche furniert, neuw., 
Schrank, Bett m. Konsole u. 2 Nacht- 
schrflnken, 1000.-: antiker Kiefer- 
Küchenschrank. 2000.-: Sitzgruppe, 
Patchwork pasteil, 3er. 2er u. 1 Ses- 
sel, neuw., 1000.-: Kiefer-EBtisch 170 
X 90 cm. m. 6 Stühlen, 1100.-; nur Mo. 
V. 10-14 Uhr. Tel. 06182 / 2 83 80 
WZ.-SchVank Anrichte, Elche, Kas- 
sette, 650.-, Qestellgamitur, Eiche. 
3sitzer + 3 Sessel + Tisch, 350,-, 
Stehlampe 120,-, EBtisch, 75 x 115/ 
190 -t- 9 Stühle, Kirschbaum. 450,-, 
Tel. 06104/4 20 87  
Kinderwagen, Farbe Grau/Blau. m. 
Zubeh. (Sonnenschirm, Matratze, 
Bettwäsche, Netz u. Regenhaube), 
DM 150.-. Tel. 06103 / 2 65 65 
Daunertdecke, 130 x 200. DM 20,-, 
Tel. 06106/2 35 88 
Wohnzimmerschrank, Eiche rustikal. 
3,60 x0,50 X 2,20, VB 700.-. Tel.: 
06182/35 92 
Franz. Bett, 1,80 x 2,30 m,' sehr gut 
erhalten, für DM 400.-, sowie pas- 
sende Bettwäsche zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 55 25 
Traglufthaiie, 8x6x2,5 m, für 

Kindersportwagen, wenig ge- 
braucht, blaukariert, mit WinterfuB- 
sack und Verdeck für DM 350.- zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 3 38 91 
Brautkleid Pronuptia, Modell,.Sire- 
ne", Gr. 38/40, Corsage. eng gerafft 
bis kurz übers Knie, unten weit aus- 
laufend, alles Satin, Ig. Ärmel, VB, 
Tel. 06104 /16 80 tagsüt>er oder 
privat Tel. 06104 / 6 27 63 
He.-Wänderschuhe ..Mephisto", Gr. 
7V2. Ix getragen. NP DM 159.- für 
DM 60.-zu verkaufen, Tel. 06104 / 
39 79 
Fenater Kunstst Therm., 84 x 1,27 
m. Roll u. Fensterbank 250,- Heiz- 
körper 60 X 60 50,- W.-Boiler 5 L 
m. Armat. 20.-, Tel. 06182/6 72 05 
Kinderbett, 0.70 x 1,40 m, hell, 
kompl. mit Matr. zu verk.. DM 90,-, 
Tel. 069 / 89 39 91 

Rasenmäher mit Kabel zu verkau- 
fen, 2 Mäntel, Gr. 42.1 Paar 
Schuhe. Gr. 38, Tel. 069 / 85 75 91. 
ab 18 Uhr 
Aites Welchhoiz Vertiko, Vitrine 
und Küchenschrank zu verkaufen. 
Tel. 069 / 85 72 02 
Herlag Sportwagen, Römer Peggy. 
neuwertig, Kindert>ett, alles gut er- 
hatten, Hochstuhl. Laufstall, Preis- 
wert abzugeben. Tel. 069 / 88 70 17 

Hertcüles Herrenfahrrad, 26", 
3-Gang, 2V2 Jahre alt. NP DM 540,- 
DM 200,-, Tel. 06106/1 56 22 
1 Waschmaschine 800 Umdr., 300.- 
1 Video 2000 mit Kasetten 250,-, 1 
Staubsauger Vorwerk Kobold ET21. 
180.-, 2 Sack gut erhaltener Klei- 
dung 20.-. alle Teile in einwandfrei- 
em Zustand, Tel. 069 / 84 67 52 

,Amstrad PPC 512,2x720 KB. 
DIsk.-l-aufw., BVa", m. Tasche, Hand- 
buch u. Betr.-System, umsth. abzug., 
800.-. Tel. 06106 / 7 96 39 
Franklin Kaminofen, 400.-: Motorrad- 
helm Nolan N 34,90.-; Oxydator 
Soechting W, 100.-. Alle 3 Teile neu, 
nicht gebraucht. Tel. 06103 / 8 44 24 
Personaicomputer, Voll IBM Komp. 
mit Harddlsk., Anschaffungspreis 
über DM 3000.-, VB DM 1500.-, Tel. 
06074 / 7 05 78 
Computer PC, IBM Compatlble, mit 
2x LW. 360 KB. 1 x LW, 720 KB u. 
Harddlsk.. Monitor u. Tastatur. NP 
DM 4500.-, VB DM 1950.-, Tel. 
06074/5 08 56 ab 18 Uhr 
24sr Jugendrad, Marke Turmberg, 
Silber, gt. erhalten, 3-Gang, F & S- 
Schaltung, Rennlenker, VDO-Tacho 
ü. km-Zähler, DM 160.-, Tel. 06103 / 
812 67 

Tischlampe, wB.SchleiflackfuB, i 
orange Seidenschirm, DM 20.-. gut 
für Beistelltisch. Tel. 06106 / 2 35 8P. 
StII-EinbaukQche In Elche hell. 
2.25 X 2.34 X 2.50 m. mit 2 Dreh- 
schränken, Kühl-/Gefrierkombi, Stüh- 
le. EBtisch usw.. beliebig erwelter- 
bar, 2 J.. Tel. 06103/7 20 77 
Damenfahrrad, rot, DM 170,-. 
jugendliches Traumkleid, rosö. Gr. 
38. DM 180,-, Vogelkäfig 50 x 45 x 
21, DM 25,- Tel. 069 / 86 47 30 
Waschmaschine, 650 Umdr., 2 J. 
alt, Abluftwäschetrockner, 5 kg, 
Elektronik, Damen-Fahrrad, 26". 3- 
Gang-Schalt., Reise-Kofferschrelb- 
maschlne, 069 / 81 51 98 ab 17 Uhr 
Baby- und Kindertdekfung bis Gr. 
92 zu verkaufen, Tel. 06106 / 
1 69 64  
Poister-Gamitur, 4-Sitzer u. 2 Ses- 
sel, Cordbezug sowie ein höhenver- 
stellbarer Couchtisch, DM 230,-, Tel. 
06073 / 51 82 
Verkaufe meinen neuwertigen Com- 
puter C 64 mit Floppy 1541 und 16 
Spieldisketten für VB DM 250.-, al- 
les in Top-Zustandü, Tel. 06181 / 
65 07 03 

Eckbank, 2 Stühle, Tisch (Stahlrohr). 
DM 180,., Klappstuhl (Stahlrohr.) DM 
20,-, Brotkasten (Holz). OM 10.-, LP- 
Plattensammlung Rock u. Pop. je 
OM 10,., 06106 / 2 28 92 ab 17 Uhr 
Staubsauger Vorwerk, Kobold 120, 
mit Schamponierer, 6 Monate alt, 
NP DM 86Ö.- für DM 480.- zu ver- 
kaufen. Akkordeoen, neu. Marke 

> Weltmeister, mit 80 Bässen, NP DM 
" 1400.. für DM 760.- zu verkaufen, 

Tel. 06108/65 71  
Chicco-Wippe mit Wippenspiel 60.- 

• Türposter Motiv „Bambi", neu. 10.-, 
2 X Bettwäsche, 100 x 135, Motiv 
,,Bambi" .Tiermotive" je 15.-, gepfl. 
Babykid. Gr. 68-80 (Mädchen u. 
neutral): Spieler. Strampler, Bluse, 

» Nickis, Lätzchen ab 50 PF. VanLi- 

KMIFeiSUeHE 
Glasplatte welB oder getönt, ca. 90 x 
55 cm, günstig zu kaufen gesucht. 
Tel. 06106/2 35 88 
Kaufe laufend alte Kleiderschränke 
mit Holzkeilen, Vertiko und Kommo- 
de. auch ganze Haushaltsauflösun- 
gen. zahle bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Sammler sucht alte Witchetruhe, 
aus Weide oder Körtel. 
Käthe Kruse Puppe u. guterhaltene 
Stelff-Tiere von Sammlerin zu kau- 
fen gesucht. Zahle faire Preise. Tel. 
06196/2 91 68 
Folgende LPa des US-Labels BEL- 

ä:e";älirohn"eIrmlGreS, rä^oTlS.- 
Somme -Schlafsack. 85 cm. 10.-. L 1055, L1061, L 1066._Au- ßerdem LPs der US-Label MAM- 

LISH und HERWIN. Tel. 06074 / 
6 72 60 

berg, 6 LPs Pumuckl, je 2,50. Bü- 
cher (8-12 J.) ab 1.50. Ballettschuhe 

Hamaterkäfig DM 9,-, Hasenkäfig 9,- S«;"®     iö ««h, \/™i_ Gr- 32/33 s. g. erh., 15.-, 2 x getr. 

Sommer-Schlafsack, 85 cm. 10.- 
IKEA-Bettnestchen, hellblau, neu. 
25.-. Flaschanwärmer für PKW. 
2 X ben., 20.-. Kl-Kassetten: 14x 
Benjamin Blümchen. 2 x BiW ^Mks- suche Koifaflauhen, 251, Tel. tag- 1,1 c süber 069/80 63 263 oder abends 

06182/6 63 10 

Terrarium 19.-, sehr schöner Vogel 
kgflg DM 29.-, ca. 250 Teile Kinder- 
kleidung bis Gr. 98. Inkl. Hochstuhl 
u. Spielzeug. DM 200.-, ab 14 Uhr 
Tel. 06108/7 16 57 
HObtchai BrautkleM, Gr. 38. mit 
3stuflgem Reifrock. Handschuhen, 
Haarschmuck u. Täschchen, DM 
400,-, 06074 / 59 16. ab 17 Uhr 
Klndenragen Quatro-Teutonla. 
Grau. Gestell Rot. mit viel Zutiehör. 
DM 250,-, Babybekleidung, Gr. 

. 56-80. Tel. 06103 / 4 41 38  
Boutlque-Klaklung, neu. Gr. 36. Su- 

. Barst preiswert abzugetien. Tel. 
06103 / 4 39 13  
Tautonla-Sportwagen, rosa/welB. 

■ m. FuBsack. Sonnenschirm. Regen- 
haube. DM 200.-. rosa Klnder-Toll.- 
Sltz DM 5.-. rosa KInder-Toll.-Stuhl 
DM 10.-. Radlo/Schallplatten-Truhe, 
Nußbaum, DM 50.-. 069 / 80 94 696 

' od. ab 17 Uhr 06108 / 7 55 65 

Adldas-FuBballschuhe „Uwe" Gr. 
38, 40.-, Sonnendusche Marke ,,Pri- 
vileg", neuw., 800.-, (NP 2200.-). 
Suche: Jugendrad ..Mixte". 3-Gang- 
Sch.. Scout-Schulranzen Gr. 2, nur 
gut erh.. Tel. 069 / 86 88 91 oder 
86 46 47 ab 10 Uhr 

Zu schade für 

denSpenrmül! 

Wohin damit? 

Fotoapparate von uralt bis neu zum 
Sammeln u. Fotografieren von Privat 
gesucht. Tel. 06055 / 8 21 18 

6ESCMAFTUCHES 

Wegen Umbau billig abzugeben! 
Wandregale 3,90/4|m und 6 lfd. 
m, 5 Waranstander ohna Rollan, 
1 Warensttndar mit Rollan, ga- 
algnet für KonfakHon und Wa- 
scna, 2 Waranstandar tQr Bada- 
bzw. wa*chamodan, 3 Strum- 
pfragala. Tal. 06103 / 6 71 61 

Schwimmbad, aus PVC-Gitterfolie mit vVagan Wohnungtwachtal zu 
Geblasemotor, gt. Zust., DM 2000.- 
VB, Tel. 06074 / 2 34 24 
Schrankwand, teakfarben, 3 m breit, 
2,10 m hoch, zu verkaufen, VB 200.-, 
Telefon 06074 / 2 42 83 

vark.: Eck-Qlasvitrine, antik Nus- 
baum, HIgh-Board m. Schrank, Elche 
hell, 4 m Schlafzimmerschrank m. 
Schiebetüren u. 2 Nachtschränk- 
chen. mahagonl. franz. Bett. Schuh- 
schrank, Esche schwarz, VB. Tel. 

Hociittuhl 25.-; Paldl-MBbal, Kleider- 06074 / 9 88 66 
schrank. Wickelkommode und    ^ ' 
Schrankkommode 150.-; Kinderwa- Achtung: alias In Nußbaum. Wohn- 
gen komplett 50.-; Kindersportwagen zimmerschrank (aus Omas Zelten) 

ANTIK & NOSTALGIE 
Kl. Marktstr. 7 (am Parkhau«) 
Kleinmöbel, Lampen. Uhren u. 
vieles mehr. Anl<auf/V6rkauf. 

-ZUMBTOU:- 

30.-; Beistellofen 30.-; Kachelbelstel- 
lofan 250.-; Surfanzug neu, 180.-; 
Motorradanzug Gr. 34, neu. 250.-; 
06182 / 6 06 90 
2 Nachtspalcharfifan, 3+4 kW. AEG/ 
Siemens. VB 150.-je Stück. Tel. 
06106 / 30 76 

Couch-Kupfertlsch, 160 x 70 cm. 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130,- 
zu verkaufen. Tel. 06106 / 99 38 DM 300.-. Schaukelstuhl mit Auflage 

DM 80.-, Blumengestell DM 25.-. Nauwartigas Schlafsofa, hellt>elge. 
Wohnzimmertisch mit gad. FuB DM 2100,- für DM 600,- zu 
280.-. Sekretär mit Aufsatz DM 300.- yerk., Tel. 06106 / 49 17 
Kronleuchter. Bflammig, DM 80.-,  ^   
Femseheckschrank DM 150.-, Tel. Nauw. PapagalankBHg, VsJahr alt, 
069 / 8 07 21 16 oder abends Tel. NP DM 500,- gegen Gebot zu verk.. 
069 / 86 54 69 Tel. 069 / 88 15 75 

Waschmasch. 130.-/300.-. Gefrler- 
tru. 200,-/250,-, Kühlschr. 100.-/150,- 
Spülm. Amat. 120,-/150,-, E-Herd 
90,-/130,-, Elnb. E-Herd 180,-, Gas- 
herd 130.-. Gasöf. 90,-. Kohlebei- 
stellh. 200,-/300,-.. Küchenschr. 
m.Belstellschr. 350.-, Kohleöf. 70.-/ 
300,-, E-Rasenmäh. 90,-, Olbadeof. 
140,-, Tel. 069 / 85 49 53 
HaushaltaauflOsung; Antike helle u. 
dunkle MQbel, restauriert u. unre- 
staurtert, Restaurierungen. Nachlas- 
se An- u. Verkauf 069 / 86 97 50 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Reatbe- 
stände sowie ganze Nachlässe In 
jeder QrOBenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

Brlefmarkonhaua 
Goldhahn 

6053 Obertshausen, 06104 / 7 13 17 
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wir sind ein zukunftsorlentler- 
tes Unternehmen der tjKkln- 
dustrle mit mehreren In- und 
auslandischen Standorten. 
Zum baldigen Eintritt suchen 
wir einen 

Verkaufs-/ 

Auftragssachbearbeiter 
mit Schwerpunkt In: 
- Auftragsannahme und -Bear- 

beitung (ED^ 
- Korrespondenz mit Abnehmern 

und AuSendlenst Inkl. deren 
Beart>eltung und Auswertung 

Wir stellen uns einen Jüngeren 
Mitart>eiter vor, der üt>er eine ab- 
geschlossene kaufmännische 
Ausbildung verfügt. Englisch- I - Vorteil kenntnisse wflren von [|. Ein- satzbereitschaft, burchsetzungs- 
vermögen, Sorgfalt und Flexibilitflt 
runden das Bild ab. 
Engagl 
die Ml 
Engagierten Bawert)ern bieten wir 
die Mfigllchkelt, weltgehend ei- 
genständig zu arbeiten. Eine der 
Position entsprechende Dotie- 
rung Ist selbstverständlich. 
Interessiert? Dann richten Sie 
bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung. 
SCHRAMM LACKE QMBH. 
Ein Untamahman dar Qiaba- 
Qnippa. Kattalarstr. 100, 6050 
Offanbach/Maln, (069) 86 03-0. 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- -Pkw -Maschinen -Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür - Lkw - Anlagen - Schiffe 

LOBRO ist mit über 1900 Mitarbeitern weIhveit führend in der Techno- 
logie und der fortschrittlichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im 
Kraftfahrzeugbau, 

Für unsere Instandhaltung suchen wir 

Maschinenschlosser 

Energieanlagen-Elektroniker 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige Arbeit. 
Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter in internen und 
externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. 

Für erste Informationen erreichen Sie unsere Personalabteilung 
telefonisch unter 069/8904-268. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung: 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Leglen-Straße 10, SOSO Offenbach-Bleber 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA Interim ist ein führendes Unternehmen für Zeitar- 
beit In Deutschland. Nutzen Sie für sich und Ihren Beruf 
unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten Ihnen sehr 
gute Bezahlung und Interessante Tätigkeiten. 
e Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 

e Büro- und Industriekauffrau 
e Sachbearbeiterin mit Textverarbeltung 
e Studenten .. . 

• Hausfrauen 
für Wiedereinstieg In den Beruf, ganztags 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Ottenbach 
Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069/88 22 35 • Bb<4 13 92 

Wir suchen 

Möbelfahrer 
'zum Ausliefern und Aufstellen von Büromöbeln 

büro wahlich hat alles 
6050 Offenbach, Jacques-Offenbach-StraSe 18. Telefon 069/8 40 30 

w 

Unser Unternehmen zählt zu den Marktführern der Branche. 
Wir sind die Verkaufsniederlassung für Hessen. Rheinland-Pfalz und das Saarland 

Das Werk stellt vorwiegend Kunststoff-Profile und Halbzeuge für den Bau her. 

Wir suchen eine engagierte, freundliche 

Sekretärin 

- auch Wedereinsteigerin - 

zur Abwicklung aller anfallenden Büroarbeiten unseres 5-Mann-Teams. 
Wenn Sie diese Tätigkeit interessiert und Sie selbständig arbeiten wollen, 

möchten wir Sie gerne kennenlernen. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen 

oder rufen Sie Herrn Homberg an. 

GEBRÜDER KÖMMERLING 

Kunststoffwerke GmbH • Verkaufsbüro Mitte 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Max-Planck-Str. 13 - Tel. (061 03) 35116-17 

Wir suchen Sie 

Verkäufer/in In Vollzeilbeschdftigung lOr unse- 
re Abteilung 
- Heimwerkerbedarf sowie 
AbteüungsJiilften In Voll* und Teilzeitbeschäftigung 
für die Bereiche 
- Feinkost 
- Fisch 
- Frischfleisch 
- Cafeteria 
' Konditorei 
Fachkenntnisse sind von Vbrteil und würden Ihnen den Einstieg 
erleichtern. 
Bitte bewerben Sie sich bei 
M'ERTKAUP* -Center Dreielch- 
Robort-Bosch-StraBe 15 6072 Oreieich 
Telefon 0 61 03 / 39 98-0 

W: 
tur 
Int 

* 
wir bieten verantwor- 
tungsbewu8lem Herrn 
interessante Tätigkeiten als Mitarbeiter In der Ab- 
teilung 

Haussicherheit In Voll- oder TallzeltbetchiftI-, 
gung Innerhalb untere« Hau- 
aas an. 
Wenn Sie über eine gute Beob- 
achtungsgabe verfügen und ge- 
wissenhartes Arbeiten schät- zen, sollten Sie sich mit uns un- 
ter der Huf-Nr. 06103/3 99 80 
In Verbindung setzen. 
IWRPKAUP* 
Center Oreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Oreieich 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VrP Tel. 069/29 08 11 

Wir suchen dringend 

Schreiner und 
Lagerarbeiter 

Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 0811 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir Informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 Ii 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suchen 7ur festen Anstellung mit allen 

Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens: 

eMasdrinensdilosser eSchweißer 
eBektriker e Universalfräser 

_e Lagerarbeiter e Spitzendreher 
ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069 / 88 22 35 • Btx 4 13 92 

/ADIA 

\ 

m Arbeit nach Maßm 

W- ^ w ber 
Als Urlaubsvertretung 
t>enötigen wir für die 
Sommerzeit 

Kassdererinnen 
In Voll- und Teilzeit. 
Auch die spatere Übemahme in 
ein DauarartwitavarhiKnls Ist 
möglich. 
Bitte bewerben Sie sich. 

IVERTKAUP* 
Center Drelelch 
JoJ^rt-Bosch-StraÖe 15 6072 Oreieich • 
Telefon 06103 / 39 98-0 

KAUFSESUCHE 

rWIR ZAHLEN KORREKTE PREIS^ 
I Für ALTGOLD in jeder Form 
I AnkaufsprtiM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
I jeder Art j lnrorTnaHonen(0/24Uhr)069'28790S 

Bevor Sie >u billig verkaufen, holen Sk bme untere Angebole ein! 
Katalin Stönyi. 6000 Frankfurt/M. 1 L Steinweg 2 (An der Hauptwache) ^ 

jKaufe artet Porzellan, Potdcarten,^ 
iOemfllde, BOcher, Bauer, 069r 
55 59 98 

VERKAUF 

Wir suchen dringend 
Montagehelfer 

für auswärtige Einsätze. 
Unsere Bedingungen sind gut, 

bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

• NiHMASCHINEN-Reparatur und 
Verkauf aller Fabrikate. 
Nahzentrtim Bergmann, Offenbach 
Aliceplatz 1, Tel. 069 / 88 77 85 
Aus Platzgründen günstig abzuge- 
ben; Neues Holzhaus aus 28-mm- 
Blockbohlen Nut + Feder, Typ RIspl 
mit Fenster u. Tür, 3x2,5 m + Ter- 
rasse mit Boden 2x2,5 m (insgesamt 
6x2,5 m) NP DM 4780.-, Verkaufs- 
preis DM 3500.-. Anfragen an Tel. 
06181/65 93 74 ab 19 Uhr 

•i 

IMMOnUEH 
Qabrauchtorgeln bis zu 70%untet 
Neupreis, werkstattgeprüft mit GaJ 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 1 

Wir sind ein renommiertes Luftfahitunter- 
nehmen und suchen für FQhningikrifte 
und fliegendes Personal ständig Wohnun- 
gen und tläuier jeder QröBe. Ihnen entste- 
hen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll 
an das von uns alleinbeauftragte Immobl- 
llenbOro Franz 06181 / 65 9011 

HEIRAT 

Prokurist eines greBen, deutschen Unterneh- 
mens sucht dringend ETW od. Haus. 
Auch Kapitalanlage. Rufen Sie uns an, 
wir haben zahlungikiifUge Kunden u. 
erledigen alles fachmännisch und pro- 
blembs fOr Siell 
junhcr s (o6i 06) 120 20' IMMOBtLIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Solventer Kiufer su^t schönes 1- 
Fam.-Haui ab 100 m Wfl. in guter l-age, 
gerne auch Reihenhaus oder Doppethaus- 
h&lfte. 
Franz Immobilien *06161 / SS 9011 
Zum Kauf enttchlosten, Finanzierung ge- 
sichert Im Kundenauftrag suchen wirrür 
Lu^nseaten Eigentumswohnungen jeder 
Franz Immobilien • 0S161 / SS 9011 
I-Fam.-Ha. mit Garten In Offenbach 
oder Umgebung gesucht. Chiffre P 
482 

Heusenstamm RH In ruhiger Lage mit exd. Ausstat- 
tung. Lassen Sie sich auf 165 m* Wfl. 
venwfihnen. Der Top-Zustand des 
RH wird Sie überzeugen. 6 ZI., 2 KD,. 
2 Bäder, sep. Du., voll unterkellert, 
Garage, PKW-Stellpl., henl. Garten- 
anlage. Für nur DM 486 000.-. Eine 
Gelegenheit, die Sie nutzen sollten. 
Piepens Immobilien 06106 / 61100 

Charmanter MittfOnfzIger, aufge- J 
schlössen, fröhl. Wesensart, ath- J 
let. Figur, sucht warmherzige, at-1 
traktlve, unkompl. Lebensgefahr-J 
tin, die gern einem repräsentati-J 
ven Anwesen ihre persönliche J 
Note getien würde. 06103/J 
8 8613 1 

Sanfte, mandeliuglge Phllippi-i 
nin, 29/160, von Beruf Kranken- 
schwester, mit noch geringen * 
Deutschkenntnlssen, wünscht • sich einen ehrlichen, liebevollen 
Mann mit Schultern zum Anleh- 
nen zwecks späterer Ehe. 06103 / < 
8 8613 

RIchy, 26/180, Anti-Trauerkloß; 
und soo lieb, sucht ein an-hängl.,, 
fröhl. Girl für gemeinsamen' 
Kampf gegen die Langeweile und' 
alle „Zitronen" dieser Welt! Meld' 
Dich doch einfach mal. 06103/ 
8 8613 -i 

Jugandl., 48Jährlge Frau, weibl. 
Figur, mit Herz u. Humor, gute' 
Hausfrau u. Köchin, wünscht sich, 
charakterf. u. treuen Partner für' 
eine gemeinsame Zukunft. < 
06103/8 8613 > 
DQW, Heckenweg 28, 6072 Drei-» 
eich, Tel. 06103/8 8613, täal.' 
14-20 Uhr, a. Sa./So. ' 

tiermarkt 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Für unsere sehr modern ausgestattete Siebdruckerei suchen wir zur 
Herstellung hochwertiger, technischer Drucke elne(n) junge<n) 

SIEBDRUCKER/IN 
Selbständiges Artjolten an 3/4 Automaten sind Sie gewohnt und alle 
üblichen qualifizierten Tätigkeiten (Farbe mischen, Siebkopie etc.) 
sind Ihnen auch verfraut. 
Wir bieten Ihnen eine Interessante abwechslungsreiche Stellung in 
einer vollklimatlalerten Abteilung. Leistungsgerechte Bezahlung und 
die allgemein üblichen Sozialleistungen sind selbsWerständlich. 
Interessenten aus dem Räch- und Hochdruck bieten wir eine fun- 
dierte Einstiegschance In diesen zukunftssicharen Bereich. Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte 
z. H. von Herrn Weissmann. 

Idferrta GmbH Paul-Ehillch-StraB« 23 
6074 Rödannark 

TAS TELEMARKETING GMBH 
das bedeutet mehr als nur Telefonieren 

★ Marktführer im Telefonmarketing 
★ Direkt-Marketing-Aktionen, die etwas bewegen 

★ Namhafte Kunden, wie IBM, SIEMENS AG, Daimler Benz 
★ Qualität als erstes Leistungsmerkmal 

★ Einer der größten Arbeitgeber in Rodgau 

SIE FINDEN BEI UNS 

eine Möglichkeit In einem Team autgeschlossener Menschen zu arbeiten. 
Wir haben für Sie eine abwechslungsreiche sowie eine interessante Aufgabe, 

und Ihr Mitdenken ist gefragt. 
Sie sollten 

FREUDE AM TELEFONIEREN 
haben, denn unsere Mitarbeiter sind die Visitenkarte unseres Unternehmens. 

Vielleicht gehören Sie ja bald dazu. 
Rufen Sie bitte bei Frag Vera Sperlich unter der Nummer 06106/7 56 90 an. 

Sie beanhwortet gerne Ihre Fragen. 

TAS GmbH, Seestraße 2-4, 6054 Rodgau-Nieder-Roden 

Mehrfamilienhaus, gerne auch renovie* 
rungsbedürftiger AitBau, von Icapitaikrifti- gem Investor gesucht. Für Verkäufer 
selbstverständlich kostenfrei. Schnelle u. 
diskrete Abwicklung garantiert. 
Franz Immobilien «06181 / 65 9011 
Immobiiien aus einer Hand 
Im Kundenauttrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
{^Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
Baugrundstücke 

HB 
Bartsch 

Immobilien 
Keirnstraße 7 

6070 Langen/Hessen 
■g 06103/3^17 43 > 5 31 50 

Raumausstatter mit hervorragender Boni- 
tät sucht für seine Familie renovierungsbe- 
dürftiges 1-2«Fam.-Haus 
Franz ImmobHten • 06181 / 65 9011 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und GröBer 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pl 
delsalon. Telefon 06108/7 27 54 

REISE 
Traumreiseh auf schnittigen Yachten 

2Wo.Flugabn90.-FÄS06106 1 61 11 

UNTERmCHT 
Helmorgel- + Keyt>oan>-Kurse 
jung u. alt In Heusenstamm. Dreleldi^ 
Sprendt., Seligenstadt, Ober-RodaiU 
Frankfurt u. a. Probounlerrlcht, TesW 
miete. Info: Orgelschula Bauai 
06t06/43 03 O 

VERSCHIEDENES 
T elefongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

MIETCESUCNE 

Ar Oraanlsationslelter lUf 
einer miBen Aktlengeselluhatt sucht 
mit seiner Frau Wohnung oder Haus. 
Solvente Mieter mit bestem Leumund. 
Ein Anruf lohnt sich immer für Sie. Wir 
eifadigen alles kostenlos u. prol)lem- 

JosJOrSlell 
.gunhcr n (06i 06) 120 20- jy IMMOBILIEN Dir FREUDE MACHEN' 

FAHRZEUGE 

Opel Rekord 2.0.' Bi. 1978, Autom., 90 PS, ca.-^ 
1^4 OOd l<m, TÜ 5/91, Anhänger*^ 
kuppl.. Niveauregulierung. Vff 
1660.- DM. Tel: 06161 /1 47 31« 

BESCHAFTUCHHg 

Deutsche QroSbank sucht fOn 

Renovlaian Sie aalber Ihra Parlcett-« 
odar DIclanbSden mit dem Woodbd 
Perkettschlelf-System. Jetzt zu mioj 

Bankkaufräu 1 5 7W 4 
cK?iSÄn=ZZ J-I-ZW 
Dlploffl-Kauttrau  3-4-ZW   ji 
Daviaanhindlar. 4-5-ZW 
Dr. rar. pol  RHod.DHH 
Dlraktor  1-2-Fam.-Haua 
VoratandwnHgllad  Villa 
Franz Immobtien • 061 BI / 65 M11 

DACNDECXEFHeSTBI^ETna * fühlt kurzfnstlg und günstig aus • 
Umdeckung/Neudeckung/Reparsturen* 

BRK-BEDACHUNa,061(1/7 61 10 l 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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OFFENBACH-POST 

Leserreise 

HALLIGEN 

SYLT 

HELGOLAND 

Termine 25.-29. 9. 1989 

und 2.-6. 10. 1989 

Einmalige Erlebnisreise in 
„Die Inselwelt der Halligen" 
nach Sylt und Helgoland 

1. Tag: Abfahrt 7.00 Uhr Offenbach-Hauptbahnhof. Anreise 
erfolgt über die BAB Kassel-Hannover-Hamburg-Elbe- 
übergang-Wischhafen-Glückstadt-Grüne Küsten- 
straße-Husum-Bredstedt. Hier erfolgt die Unterbringung im 
Clubhctel. Nach der Zimmerverteilung kleiner BegrüBungs- 
trunk und anschließend gemeinsames Abendessen. Nach 
dem Abendessen Diavortrag über „Die Welt der Halligen". 
2. Tag; Nach dem reichhaltigen Frühstück Führung unter 
ortskundiger Leitung durch Bredstedt in die Marsch; Köge, 
Hafen Schlüttsiel. Im Anschluß Schiffahrt und Besuch der 
Hallig Hooge (Seehundsbänke). Des w/eiteren ein unvergeß- 
liches Erlebnis: der „Naturpark Wattenmeer". Nach Rück- 
kunft in Bredstedt gemeinsames Abendessen und gemütli- 
ches Beisammensein. 

495." 

Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung)   

hcbGi^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Schlankwerden 

macht Laune 

auf jeden Fall bei: 

Für Frauen und Uanner jeden Alters, die einige Kilo gezielt an den 
Problemstellen abnetimen und möglichst nicht wieder zulegen wol- 
len. 
Vorteile der Kur: 
• schnelles, sicheres und problemloses Abnehmen 
• ohne Hunger, Leistungsabfall und VItalltStsverlust 
• ohne groMn Zeltaufwand und Berufsunterbrechung 
• Stabilisierung des erreichten Körpergewichts 
• Abnahmegarantie 
• unter ärztlicher Aufsicht 
Rufen Sie an und vei einbaren Sie einen Termin für ein kostenloses 
und unverbindliches Beratungsgesprflch. 
Offenbach 
069 / 8 00 33 88 
Frankfurter 
StraBeSO 
Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 

für Frauen 
und Männer 

Neu-Isenburg 
06102 / 3 38 60 

Frankfurter 
Straß« 168-176 

Mo.-Fr. von 
9.00-18.00 Uhr 

8751 Niedernberg 
Tel.060 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechl 
■ r«l *1 Kundendienst 

MB Ersatzleildienst 
z ^88 38 87 s^rin 

Offenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 
IHeüsenslamm, Nieder Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

k>flylilNO RUND' 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Schleilel-Schamotterohre 
• Edelslahlrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
ScIiornstelnkBplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAIMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schomsteintectinik ■ 6450 Hanau 7 (SteinhBim) - Maybactislr.17 ■ Postl, 700180 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch icostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Steile 

PolstermObelfabrlk-Innenausbau. ¥ 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermarl(/Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

C&keHiiuM 

Attraktive Geratehäuser, 
I Garten-H.FreizettliSuser. 

Ein Traum in Holz. 

Ausstellung täglich geöffnet 
Salzberger Landhausbau 

Dreielch-Sprondlingen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes, Rotjeil- 
Bosch-StraB« 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Malert>etrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt samtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

glOSG'^ Af" ab Kreuzung Leuschnerstraße/Eberlstrsfl« Richtung Feuerwehr. 3. Slrafle rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNF VERKAUF UNÜ BERATUNG • 

IS1NGER1 
Die Gelegenheit: 

I VORFÜHRMASCHINEN | 
zu reduzierten Preisen 

bei voller Garantie 
Wir nehmen Ihre alte 

Nähmaschine in Zahlung 
(alle Fabrikate) 

I SINQER, Frankfurter Straße 
Ottenbach, Tel. 069 / 81 45 8 

3. Tag: Nach dem reichhaltigen Früh3tücl< Ausflug über die 
Grenzstation Böglum der dänischen Westküste entlang zur 
Bäderinsel Rom. Überfahrt mit der Fähre zur Insel Sylt. 
Anschl. Omnibusrundfahrt auf der '.nsel; List, Kampen, We- 
sterland, Hörnum, Keitum, fi^unKmarksch, Wennigstedt, 
List. Mit der Fähre wieder zurück nach Bredstedt. Nach der 
Rückkunft gemeinsames Abendessen und gemütliches Bei- 
sammensein. 
4. Tag: Nach dem reichhaltigen Frühstück Ausflug zum Ha- 
fen von Büsum oder Husum. Anschl. eine Hochseeschif- 
fahrt mit dem Seebäderschiff. Von hier aus haben Sie den 
ersten Blick auf Helgoland mit seinem roten Föls (Lange 
Anna) am Horizont. Hier Aufenthalt und Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Gegen Abend Rückfahrt.,Nach Rückkunft 
in Bredstedt gemeinsames At>endessen .und gemütliches 
Beisammensein. 
5. Tag: Nach dem reichhaltigen Frühstück treten wir die 
Heimreise an. Fahrtstrecke wie Hinfahrt. 
Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus. Unterbringung 
mit Halbpension Im Clubhotel, alle Zimmer mit DU/WC. Son- 
der- und Schiffahrten sowie orts- und sachkundige Reiselei- 
tung, Fährkosten, Reisebegleitung Im Reisepreis enthalten. 
Einzelzimmerzuschlag 80,- DM. Gültiger Personalausweis 
erforderlich. 

Langener Modellbahnmarkt 
Tausch, An- und Verkauf von Mo- 
delleisenbahnen u. Zubehör aller 
Spurweiten am 

3. September 1989 
von 10-15 Uhr In der Stadthalle, 
6Ö70 Langen, Info.: 
76 61 84 ab 18 Uhr 

069/ 

Kuba-Bequemkauf . 
Farbfernseher 30 x DM 49,50 mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1485,- 
VWeorekorder 30 * DM 29,- mtl, 
Bequemkaufpreis DM 1170,- 
HiR-Anlagen Barpreis DM 698,- 
(auch Teilzahlung mfiglteh) 
Alle.Bequemkaufpreise sind Teilzah- 
lunqspreise, wir verkauten nur zu Teil- 
zahlungspreisen, 
Ueferunq u. Semk» innerhalb 24 Std. 
Offenbach, Tel, 069 / 80 03 104, Frank- 
furt 069/61 08 33 oder 069 / 29 36 06. 

jQ^ecke u. Köpping GmbHX 
Dschdeckef-hHelstefbetrteb 1 

Sonnenbank 

Offanbach, BackstraBa 16 Nahe Indüstrisbahn Sprendllflger LandstraSe 
Tal. 069/83 10 53-54 

Telefax: 8310 55 
DaclnflieHeB aller Art zu 

Festpreisen 
Geffisttnu, Kaminbau und 

Sanlennigen 

Hamburg Hainstadt 
Tet. (06182) 72 48 

RepRralurscIinelldienst ^ 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten schnell und preiswert 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Otlenbach 
Blaberer StraBe 77 

«069 / 81 26 17 und 81 58 17 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Kaiser Friedrich Quelle Minerahwasser 12/0,7-l-Kasten 7.48 
Apollinatli Mineralwaster u, Apollinarii tmdiuiii 12/0,7-l-Kasten 7.9a 
Hirschquelle Heihvaster 12/0,7-l-Kasten 10.98 
Irlicha Orangensaftgetrink 12/0,7-l-Kasten 13.45 
bizzi Orange, Zitrone, Lemon 12/0,7-l-Kasten 8.95 

Henkell 'nt>cken 
0,75 im 6er Karton 
Delnhard Lila 
0,75 <ni Öer Karton 

_ Henkell TVocken Roi4 _ _. 
7.99 0.75 im 6er Karton 8.84 

MM Delnhard TVadHIon Ros4 7 11.83 0.75 im6erKanon 11.83ii 

AKer Hochstidter Apfelwein, Schoppepatzer naturtrOb ^ 
8-l-Kasten 13.95 

Bavaria Weizen, Hefeweizen, MSrzen, AK 20/0,5-l-Kasten 14.95 
Henninger Kaiser Pils, Export 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Qafttalbriu •xzaHant.i alkohoHreiet Bier 20/0,5-l-Kasten 16.95 
AttenmOnster Brauerbier 16/0,5-l-Kasten 18.95 
Henninger Kalter Pils, Export 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 
Offen bach Ludwigstrade 61 Tel. 069 / 88 60 90 SerwfelderstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hauten Seligenstfldter Str. ^ Tel. 06104 / 7 19 73 Obertahaueen MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) .^Ifred-Delp^StraSe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen ElsenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kletn-Auhelm Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103 / 5 28 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 KMn-Krotzenburg Fasanertestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenatadt Steintielmer Str. 43 Tel. 06182/25217 DreMchenhaln QleisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Prtrfi-Tink Senafalderttr. 170 
IMm«I Henilii 
0,90» 1,03* 

Solarvertrieb Sonnenmuschel Euskirchen 
. Gratisprospekle anfordern! 

Tel. 069/5220 80 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR @ 06074 / 6 70 91 

DM Preis 

Veranstalter: 
, Anmeldung und Auskunft 
Offenbach, Wilhelmsplatz 12, Telefon 069 / 88 58 38 
Mühlheim, Bahnhofstraße 59, Telefon 06108 / 7 20 15 

auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Eitiig 12 
(«m Otttaingang, 1. Str. rechts) 
8752 Uulach bei Atchaflenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

ROtMverfahran-Schamottttekw 
V 4 A-EdetetahMire 
KamMopt mit Klinker 
Kunkivencnaiiing 
Umerbindl. Beratung KAMINBAU 

Eigan* HMStaHunfl, V 4 A SUhlrohr« m. aiig. PriHsaugnl* 

Tel. Ann. Langen ( 
ierzeit einsatzbereit 

„ _ /9 54 77 
i103 / 2 61 11. flogau 06106 / 7 30 88. Hainburg 06182/42 62 

Deshalb der preiawtfte Familienbetrieb . 
8750 AschaftentMirg. SchlörstraBe Tel. 06021 / 512 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. alter 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
isr o 61 iaa / 44 95 

Umer Angebot 
Farbfernseher nur 43.- DM monaU. 
Kaufpreis nur 448.- DM 
Video-Recorder, VHS. 
kabeltauglich nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 74fi.- DM 
Alle Video-Recorder u. Farbfemsehoe- 
rite aus dem telerent-Programm kot>- 
nen Sie Innerhalb der ersten 6 Monate 
itaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mlndestmletdauer 
12. Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlte- 
tem, einstellen u. erklSren, voUer Repa- 
ratur-Service inid. ErsatzgerIL 
Offenbach, QeleltsstfaBa 4-10 

Telefon 069 / 800 31 04 
Frankfurt, Schweizer Straße 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Qr. Eschenheimer SfaB« 16 

Telefon 069 / 29 36 96 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.CI6021-26317 

TELERENT bietet an 
VldeoreGorder, mono ab398.-,Mlete39.-monatfich* 
HIFI-RecoK!«!'. FB ab 798.-, Miete 49.- monatlich* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Garantiel 
Alle Gerfite kfinneti Innertialb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werden! solange Vorrat reicht. 

Offenbach, Geieltsstr. 4-10, Tel. 069 / 8 00 31 04 
t A|M|i0||4 Franitfurt, Schweizer Str. 24, Tel. 069 / 61 08 33 
lül wl vlll od. Gr. Eschenheimer Str. 16, Tel. 29 36 06 ( 
*Mindestlaufzeit 12 Monate 

Ihr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 , 84 60 00 

• Kunststoffanater • HauatQren 
• Hoizfanatar • WlntargSrtan 
• Afumlnlumfanatar • VordSchar 
• Roliadan • Markiaan 
MaBarbeit einschließlich itompietter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werl«. 
6050 Offenbacti ■ Gelshomstraße 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

rTcr.069/« 
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»Giraffen' für die Bundesliga ~T^' 

jetzt ausreichend »versichert* - — 

Zürich-Versicherung als Hauptsponsor gewonnen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Einzelpreis -.70 DM D4449B 

Langener Sport^hehen bedeutsame Unterschrift wird geleistet Direktor Kurt Emig von der 
Zürich Venicheru^ (1) und TV-Vorsitzender Günter Blinda unterschreiben einen Sponsorvertrag, in dem 
fkl f"Giraffen" eine namhafte finanrieUe Unterstütrang zusichert. Jo- ^en Kiihl (r), Präsident des Hessischen Basketballverbandes und Abteilungsleiter der TV-Basketballer 
freut sich, daß nun einige hohe Hürden auf dem Weg in der Bundesliga genommen sind. Foto: rt 

Schaf- und Kirchgasse 

werden umgebaut 

Behinderungen bis Ende November 

Einen bedeutenden Sieg auf 
ihrem Weg in die obei^te deutsche 
Basitetballspieliclasse, die 1. Bun- 

Noch ein Ami? 
Langen (rt) - Ohne Amerilta- 

ner geht es im Basketball nicht. 
Das ist eine seit langem be- 
kannte Tatsache, und deshalb 
sind die deutschen Tbams ver- 
sessen darauf, US-Boys in ihren 
Reihen zu haben. Bei den Lan- 
gener „Giraffen" gehört Joe 
Whitney zu den Leistungsträ- 
gern, und man setzt auch in der 
kommenden Bundesligasaison 
auf sein Können und seine 
Treffsicherheit. 

Möglicherweise erhält er 
noch einen Landsmann als 
Partner, denn zwei Ausländer 
dürfen in einer Mannschaft 
spielen. Aus Oregon kam jetzt 
der dunkelhäutige Steve 
Adams nach Langen, um eine 
vierzehntägige Probezeit zu ab- 
solvieren. Er ist 24 Jahre jung 
und zwei Meter groß. 

Trainer Jürgen Barth glaubt, 
ihn universell einsetzen zu kön- 
nen. Man müsse in den näch- 
sten vierzehn T^gen sehen, was 
mit ihm los sei, und ob er auch 
menschlich zur Mannschaft 
passe. Möglicherweise komme 
noch ein weiterer Kandidat 
über den großen Iteich, um ei- 
nen Test zu machen. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Langen - Im Laufe des vergan- 

genen Jahres haben sich wieder 
zahlreiche Gegenstände im Fund- 
büro des Langener Rathauses an- 
gesammelt. 

Fundsachen, die nicht von ihren 
Eigentümern abgeholt wurden, 
kommen zur Versteigerung. Die 
nächste öffentliche Versteigerung 
der Fundsachen findet am Freitag, 
dem 1. September, um 12 Uhr, am 
Haupteingang des Langener Rat- 
hauses statt. 

Zur Versteigerung kommen: 
Handtaschen, Schinne, Hand- 
schuhe, diverse Kleidungsstücke 
sowie Uhren, Schmuck, Geldbör- 
sen, Radios, Lautsprecher und Da- 
men-, Herren- und Jugendfahrrä- 
der. 

desliga, konnten die Langener „Gi- 
raffen" bereits jetzt, mehrere Wo- 
che vor Beginn der Punktrunde 
feiern. Das leidige Finanzproblem, 
das die Abteilung nach ihrem 
sportlichen Wiederaufstieg be- 
drückte und zeitweise zu Überle- 
gungen geführt hatte, auf die Li- 
zenz für die bundesdeutsche Elite- 
klasse zu verzichten, wurde am 
vergangenen Donnerstag gelöst. 

Die Zürich-Versicherungen wer- 
den dem Basketball-Bundesligi- 
sten in der am 30. September be- 
ginnenden Saison als Hauptspon- 
sor zur Verfügung stehen. Ein ent- 
sprechender Vertrag wurde im 
„Langener Hof von Direktor Kurt 
Emig für die „Zürich" und TV- 
Vorsitzenden Günter Blinda unter- 
zeichnet. 

Wie der in der Zürich-Geschäfts- 
leitung für das Vertnebsressort 
verantwortliche Kurt Emig dazu 
ausführte, will sein Haus mit dieser 
Unterstützung dazu beitragen, die 
Wettbewerbsfähigkeit der Lan- 
gener Mannschaft zu steigern. Ge- 
rade für einen Versicherer sei die 
Verbesserung der Volksgesund- 
heit ein ureigenes Anliegen. Des- 
halb habe sich die „Zürich" schon 
vor Jahren im Breitensport enga- 
giert, indem sie als Vita-Parcour 
bezeichnete Waldsportpfade ein- 
gerichtet und auch den Ski-Lang- 
lauf als wirkungsvolles Mittel ge- 

gen die weitverbreitete Beweg- 
ungsarmut propagiert habe. 

Mit der Sponsorship für den TV 
Langen werde ein Verein gefor- 
dert, dessen Nachwuchsarbeit bei- 
spielhaft sei und daher zusätzlicher 
Würdigung .bedürfe. Daruber hin- 
aus stelle die Disziplin Basketball 
als die weltweit am meisten betrie- 
bene Mannschaftssportart ein 
ideales feld für die „Zürich" dar, 
die ebenfalls auf allen fünf Erdtei- 
len vertreten sei, erklärte Emig. 

Der Mannschaft wünschte Emig 
für die kommenden Aufgaben in 
der Bundesliga guten Erfolg und 
vollen Leistungswillen, aber auch 
Kontinuität, ohne die es weder im 
Wirtschaftsleben und auch im 
Sport nicht gehe. 

Jochen Kühl, der Leiter der Bas- 
ketballabteilung, und Günter 
Blinda, der Vereinsvorsitzende, 
dankten der „Zürich" für ihr Enga- 
gement und ihre wertvolle Unter- 
stützung. Dadurch werde es mög- 
lich, die Basketballer so zu fördern, 
daß sie wettbewerbsfähig im Kon- 
zert der Großen mitspielen könn- 
ten. Der Gedanke, daß eine Mann- 
schaft es auf sportlichem Gebiet 
geschafft habe, aber aus wirt- 
schaftlichen Gründen auf den 
Lohn der Leistung verzichten 
müsse, sei unerträglich, aber vor 
wenigen Monaten gezwungener- 
maßen noch recht realistisch gewe- 
sen. 

Vorlesestunde 
Langen - Nach den Sommerfe- 

rien ninunt die Stadtbücherei Lan- 
gen ab Samstag, dem 2. Septem- 
ber, wieder den vollen Ausleihbe- 
trieb auf. 

Die erste Vorlesestunde ist am 
Donnerstag, dem 7. September, 
von 15 bis 16 Uhr für Kinder ab 
sechs Jahren. Der Titel ist eine 
Nachlese zu hoffentlich herrlichen 
Sommerferien: gelesen wird aus 
dem Buch von Lena Anderson: 
„Sturm-Stina". 

Im Sommer darf Stina immer 
bei Opa auf der Insel wohnen. Die 
T^e sind einfach herrlich: Mor- 
gens wird vor der kleinen, grauen 
Hütte gefrühstückt, dann fährt 
Stina mit hinaus aufs Meer, wo 
Opa seine Fischemetze kontrol- 
liert. Eines abends wird im Radio 
vor einem Sturm gewarnt... ei- 
nem richtigen Sturm ... 

Langen (rt) - Die Sonne lachte 
vom Himmel, festlich geschmückt 
standen die neuen und die alte 
Glocke im Hof von St. Albertus 
Magnus, und eine erwartungsvolle 
Menschenmenge, unter ihnen 
Landrat Dr. p^edrich Keller, 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber, Bürgermeister Hans Krei- 
ling und die Pfarrer Borck und Ka- 
des von den evangelischen Ge- 
meinden, harrten des großen Au- 
genblicks, in dem die klangvollen 
Künder ihre Weihe erhalten soll- 
ten. Festliche Musik, dargeboten 
vom Blasorchester des Turnver- 
eins, rahmte die Feier ein, zu der 
Pfarrer Johannes Kratz die Anwe- 
senden herzlich willkommen hieß. 

Generalvikar Martin Luley aus 
Mainz bezeichnete den Tag als ei- 
nen besonderen im äußeren Auf- 
bau der Albertus Magnus Ge- 
meinde, der nach der Fertigstel- 
lung der neuen Kirche und der 
Weihe der Orgel nun mit der Glok- 
kenweihe einen vorläufigen Ab- 
schluß gefunden habe. Eines 
bleibe noch, eine lebendige Ge- 
meinde zu bilden. 

Luley erinnerte an einen Roman 
des oterschlesischen Schriftstel- 
lers Biniek, der darin die „Zeit 
ohne Glocken" beschrieben habe, 
wie sie im Krieg mit dem Abtrans- 
port der Glocken aus einem Dorf 
entstanden sei. In einer gottlosen 
Zeit, in einem gottlos/>n Krieg, hät- 
ten sich die Menschen von Gott 
und allen guten Geistern verlassen 
gefühlt, als keine Glocke mehr zu 

Langen - Am Montag, dem 4. 
September, sollen die Bauar- 
beiten zur Umgestaltung der 
Schafgasse zwischen Wallstraße 
und Sonnengäßchen, sowie in 
der Kirchgasse beginnen. 

Der Ausbau erfolgt wie im 
übrigen Altstadtbereich mit bi- 
tuminösen Flächen, aufgeteilt 
durch Rinnen und Streifen aus 
Naturpfiaster. In beiden Stra- 
ßen werden altstadtgerechte 
Leuchten installiert. 

kirchlichen Festen, zu besonderen 
Anlässen und auch auf dem letzten 
Gang der Verstorbenen ertönen 
konnte. 

Der Symbolgehalt der Glocken 
sei seit allen Zeiten der Ehre Got- 
tes verschrieben, sie riefen, imi 
sein Lob zu künden, ihn zu ehren 
und zu aller Menschen Heil zu wir- 
ken, Mutlose aufzurichten. Frohe 
zu erfreuen und Tote auf ihrem 
letzten Weg zu geleiten. 

Die heutige Zeit sei sehr laut ge- 
worden, stellte der Generalvikar 
fest. Viele Menschen hätten mit 
Geld, Macht und CJenuß andere 
Götter gewählt, die aber nur näh- 
men und nichts gäben. Er wün- 
sche, daß sich viele Menschen wie- 
der rufen ließen vom Klang der 
Glocken, um in der Stille der Kir- 
che den Weg zum Hell von Gott zu 
hören. 

Es seien Glocken des Friedens, 
die künftig vom Turm der Albertus 
Magnus Kirche erklingen, aber 
nicht eines durch Kanonen und 
B^onette erzwungenen Friedens, 
sondern eines Friedens in Freiheit. 
„Warum kommen so viele Men- 
schen aus dem Osten zu uns?' 
fragte Luley. Nicht weil es uns ma- 
teriell besser gehe, sondern weil 
man hier in Frieden und Gerech- 
tigkeit unter Wahrung der Men- 
schenwürde leben könne. 

Wenn sich m den nächsten Ta- 
gen einer der schwärzesten Tage 
deutscher Gechichte wiederhole, 
der Überfall auf Polen, der zum 

Als erste Maßnahme soll die 
Schafgasse in Angriff genom- 
men werden. Aufgrund der dor- 
tigen sehr beengten Verhält- 
nisse werden sich bestimmte 
Beeinträchtigungen für die An- 
lieger nicht vermeiden lassen. 

Die Bauarbeiten werden vor- 
aussichtlich Mitte November 
beendet sein. Bis dahin hofft 
die Stadt auf Verständnis und 
ist bemüht, die Behinderungen 
so gering wie möglich zu halten. 

Ausbruch des zweiten Weltkrieges 
geführt habe, dann sei es wichtig, 
das gegenseitig zugefügte Leid zu 
vergessen und die Hand zu Frieden 
und Versöhnung ohne Vorbehalte 
zu reichen. Es gelte, den Menschen 
zu helfen anstatt an alten Grenzen 
festzuhalten. Altes Unrecht könne 
nicht durch neues Unrecht gutge- 
macht werden. 

Mit Weihrauch und Clirisam 
weihte der Generalvikar die Glok- 
ken und brachte sie durch einen 
Hammerschlag zu einem eriten 
Klingen. Am 31. August, dem Tag 
der Kirchenweihe, werden sie 
dann erstmals ihr voUes Geläut er- 
klingen lassen. Der Dank des Pfar- 
rers ging an alle, die für die An- 
schaffung der Glocken mit Spen- 
den beigetragen hatten, an alle Be- 
teiligten, wie Planer, Architekt 
und Glockengießer. 

Im Anschluß an die Glocken- 
weihe fand in der Kirche eine Eu- 
charistiefeier statt. 

Wertbehäler 

gestohlen 
Langen - Unbekannte Täter 

drangen zwischen dem 15. August 
um 15.30 Uhr und 16. August um 7 
Uhr in die Büroräiune des 2^11am-; 
tes Langen in der Pittlerstraße ein. 
Sie stahlen einen grünen Wertwür- 
fel, in welchem sich diverse 
Schlüssel, Papiere und fünf 
Dienststempel ^fanden. 

Wer ist der Sponsor 

der TVLr„GirafFen"? 

Partner aus solidem Gewerbe 
Langen - In Deutschland sin(/ 

die 1872 in der Schweiz gegrün- 
deten Zürich -Versicherungen 
seit mehr als hundert Jahren tä- 
tig. Mit einem Beitragsaufkom- 
men von 1,2 Milliarden Mark 
(1988) nehmen sie den Spitzen- 
platz unter den hierzulande 
vertretenen ausländischen Ge- 
sellschaften ein. 

Zum Untemehmensverband 
in der Bundesrepublik, der 
mehr als 2 500 haupt- und 4 500 
nebenberufliche Mitarbeiter 
beschäftigt, zählen neben der 

Zürich Versicherungs Gesell- 
schaft die Vita Lebensversiche- 
rungs AG, die Deutsche Allge- 
meine Versicherungs AG, die 
Zürich Kautions- und Kredit- 
versicherungs AG sowie die Zü- 
rich Rechtsschutzversiche- 
rungs AG. Auf dem wachsen- 
den Markt der Finanzdienstlei- 
stungen ist die Zürich Gesell- 
schaft für Vermögensanlagen 
mbH mit dem Zürich Rendite- 
fonds und dem Zürich Aktien- 
fonds aktiv. 

Glocken sollen für Frieden 

und lebende Gemeinde läuten 

Bei Albertus Magnus wurden neue Glocken geweiht 

General vikar Martin Luley aus Mainz weiht die neuen Glocken der Albertus Magnus Kirche. Foto;rt 
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Da werden überschüssige Kräfte frei und abreagiert. Das Tauziehen ist eine beliebte Spielart bei den Ferien- 
spielen. 

Bürgermeister Hans Kreiling besuchte die Ferienspiele und konnte sich Uberzeugen, daB hier sehr gut Hand- 
in-Hand gearbeitet wird. Foto: il 

am Stadtpark 

rund um den Musikpavillon 

Hundert Kinder tummeln sich bei den Ferienspielen 
Langen (rt) - Hinter dem Musik- 

pavillon am künftigen Stadtpark 
ist innerhalb von wenigen Tagen 
ein „Bau-Boom" ausgebrochen, 
der eine Spielstadt aus Holzbuden 
entstehen ließ. Zahlreiche fleißige 
Hände regten sich, trugen Balken 
und Bretter herbei, sägten und na- 
gelten, daß ma.n in der Nachbar- 
schaft hätte meinen können, eine 
Großbaustelle sei eröffnet worden. 

Ursache für diese Betriebsam- 
keit waren die Langener Ferien- 
spiele, die am Montag, dem 14. Au- 
gust, begannen. Diese vom städti- 
schen Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport veranstaltete Ak- 
tion hat eine lange Geschichte. An- 
fang der 70er Jahre gab es erstmals 
Ferienspiele, in den ersten Jahren 
auf einem Gelände in der Nähe des 

städtischen Steinbruchs, später 
auch Ein anderen Standorten, bis 
man vor Jahren an der rechten 
Wiese ein gut geeignetes Gelände 
fand, auf dem auch diesmal wieder 
rund hundert Buben und Mädchen 
unbeschwerte Tage voller Ab- 
wechslung verbringen, 

Grundidee dtr Ferienspiele war 
einst, auch derjenigen Kindern 
Urlaubsfreuden zu verschaffen, 
die nicht in die Ferien fahren kön- 
nen und Zuhause bleiben müssen. 
Daß dies gelungen ist, zeigt das un- 
gebrochene Interesse an diesem 
Ferienvergnügen, denn es lagen 
weitaus mehr Anmeldungen vor, 
als am Ende berücksichtigt werden 
konnten. Organisatorische und fi- 
nanzielle Gründe setzten eine zah- 
lermäßige Begrenzung fest. 

Langens Kanalgebühr enthält 

Gartenbewässerungspauschale 

Rabatt wird ohne Antrag automatisch berücksichtigt 

Freude spricht aus den Mienen dieser Kinder, die durch das Fenster ei- 
ner Hütte das Geschehen auf dem Ferienspielplatz beobachten. 

Foto: rt 

Die Ferienspiele gibt es für Kin- 
der zwischen sechs und zehn Jah- 
ren. Zehn Betreuer, meist Studen- 
ten, und eine Küchenhilfe beauf- 
sichtigen unter der Leitung von 
Stefan Güldenstein, Jugendpfleger 
bei der Stadt Langen, das TYeiben 
der Kinder und initiieren zusam- 
men mit ihnen die vielfältigsten 
Spiele und Aktivitäten. 

Dazu gehören Exkursionen, 
Wanderungen und Radtouren, 
Ball-, Geschicklichkeits- und Ge- 
duldsspiele, Bastei- und Handar- 
beiten und vieles andere. Ein Hö- 
hepunkt war am vergangenen 
Donnerstag ein großes Lagerfeuer, 
an dem auch gegrillt wurde, und 
eine anschließende Übernachtung 
in den Holzhütten, was allen Betei- 
ligten sehr viel BYeude und Ver- 
gnügen bereitete und den viel- 
leicht sonst gewohnten Fernseh- 
abend vergessen ließ. 

Zwei Wochen werden die dies- 
jährigen Ferienspiele dauern, wo- 
bei man berücksichtigen muß, daß 
vorher bereits zu Beginn der Fe- 
rien ein einwöchiges Zeltlager mit 
großem Anklang und Erfolg 
durchgeführt worden ist. 

Für eine wohlschmeckende „At- 
zung" der Ferienspielteilnehmer 
sorgt eine Großküche, die täglich 
warmes Essen liefert. Der Teilneh- 
merbeitrag beträgt pro Kind 70, 
Mark, sollten mehrere Geschwi- 
ster an den Ferienspielen teilneh- 
men, muß das jeweils zweite Kind 
nur die Hälfte zahlen. Für dieses 
Geld gibt es neben der Betreuung 
von montags bis freitags jeweils 
von 9.30 bis 16.30 Uhr und einer 
Übernachtung die Verpflegung, 
freien Eintritt ins Schwimmsta- 
dion sowie einen Hol- und Bring- 
dienst per Omnibus. 

Für die Durchführung der Fe- 
rienspiele hat- die Stadt Langen 
35 000 Mark vorgesehen, von de- 
nen ein knappes Drittel durch El- 
tembeiträge wieder eingenommen 
wird. Die Ferienspiele gehen am 
Freitag, dem 2. August, zu Ende. 

Langen - Aufgrund zahleicher 
Anfragen teilt der Magistrat mit, 
daß die sogenannte Gartenbewäs- 
serungspauschale in Langen ohne 
Antiag automatisch gewährt wird. 
Nach der maßgeblichen Satzung 
wird bei der Kanalbenutzungsge- 
bühr II (Schmutzwasseranteil) von 
der festgestellten Frischwasser- 
menge des Vorvoijahres automa- 
tisch ein bestimmter Pauschalsatz 
abgezogen. Voraussetzung ist aller- 
dings, daß der Wasserverbrauch 
des zugrundelegten Jahres minde- 
stens 60 Kubikmeter betrug. 

Die abgezogene Jahrespauschale 
ist gebietsweise gestaffelt nach 
dem Grad der Überbauung von 
Grundstücken innerhalb einer aus- 
gewiesenen Zone und der damit im 
Zusarrimenhang stehenden Inan- 
spruchnahme des Kanals. 

Zur Zone A gehören beispiels- 
weise der Friedhof und die Sport- 
plätze. Hier ist zu 90 Prozent Grün- 

Besser sitzen 

beim Warten 
Langen - Viele Bürger beklagen 

es, daß in den Buswartestellen der 
Deutschen Städtereklame die Sitz- 
möglichkeiten sehr ungünstig 
seien. Vor allem für ältere und geh- 
behinderte Menschen seien die 
Sitze zu klein und zu niedrig. Die 
Sitzhöhe sollte mindestens 45 Zen- 
timeter betragen. 

" Diese Anregungen hat jetzt die 
CDU-Fraktion an den Magistrat 
weitergeleitet mit der Bitte, die 
Angelegenheit zu prüfen und gege- 
benenfalls für Abhilfe zu sorgen. 

fläche vorhanden, und die befe- 
stigte Fläche beträgt circa zehn 
Prozent. 

Zur Zone E gehören Areale im 
Innenstadtbereich, bei denen das 
Verhältnis der befestigten Flächen 
zu Garten- oder Grünflächen um- 
gekehrt ist (Hochhausbebauung 
und ähnliches). In der Zone A ist 
demzufolge mehr Frischwasser zur 
Bewässerung erforderlich wie - 
wenn überhaupt - in der Zone E. 
Von Bedeutung ist hierbei, daß es 
nicht auf den Zustand des einzel- 
nen Grundstücks, sondern auf die 
überwiegend vorhandene Über- 
bauung innerhalb einer Zone an- 
kommt. 

Zahlungspflichtige Grundstück- 
seigentümer ersehen die Regelung 
aus dem zu Anfang des Jahres be- 
kanntgegebenen Jahresbescheid. 
Welches Grundstück welcher Zone 
angehört ergibt sich aus der zah- 
lenmäßigen Angabe des Faktors 

Radfahrerin 

wurde verletzt 
Langen - Auf dem Mehrzweck- 

streifen der B 3 - entgegen der 
Fahrtrichtung - fuhr eine 61jährige 

■Radfahrerin am Mittwoch nach- 
mittag. Kurz vor einem in Rich- 
tung Darmstadt fahrenden Plcw 
wollte sie die Bundesstraße über- 
queren. Trotz sofortigen Bremsens 
und einem Ausweichversuch des 
Autofahrers wurde die Radlerin 
von dem Pkw erfaßt und auf die 
Straße geschleudert. Sie zog sich 
unter anderem Kopfverletzungen 
und einen Beinbruch zu. 

Wohnung 

ausgeräumt 
Langen - Ur.bekannte Täter 

drangen am Wochenende in eine 
im zweiten Stock gelegene Woh- 
nung in der Nordendstraße ein. 
Gestohlen wurden ein tragbares 
Fernsehrgerät, ein Videogerät und 
ein CD-Player. Die Schadenshöhe 
ist noch nicht bekannt. 

bei der Kanalbenutzungsgebühr I 
(Regenwasseranteil). Die analog 
hierzu festgesetzte Bewässerungs- 
pauschale ist bei der Kanalbenut- 
zungsgebühr II (Schmutzwasse- 
ranteil) ausgewiesen. Dies stellt 
sich wie folgt dar: Frischwasserver- 
brauch (des Voijahres) minus Be- 
wässerungspauschale mal 1,41 DM 
Gebührensatz pro Kubikmeter ist 
die Jahresgebühr. 

Ein weitgehender Abzug über 
die Pauschale hinaus ist grundsätz- 
lich nicht möglich; Ausnahmen 
von diesem Grundsatz sind nur auf 
Antrag und im Einzelfall dann 
möglich, wenn der nachgewiesene 
Wasserverbrauch zur Bewässerung 
von größeren Garten- und Parkan- 
lagen die gewährte Pauschale um 
ein Mehrfaches übersteigt. Nähere 
Auskünfte über den Gesamtsach- 
verhalt können die Bürger bei der 
Steuerabteilung im Rathaus einho- 
len. 

Führerschein 

vorerst weg 
Langen - Vorläufig ohne seinen 

Führerschein auskommen muß ein 
42ijähriger Pkw-Fahrer, der am 
Mittwoch vormittag auf einem Fir- 
mengelände in der Ohmstraße ei- 
nen geparkten Pkw beschädigte 
und dabei Sachschaden in Höhe 
von rund 600 Mark anrichtete. Da 
er offensichtlich unter Alkoholein- 
fluß stand, wurde eine Blutent- 
nahme angeordnet. Der Führer- 
schein des 4^ährigen wurde einbe- 
halten. 
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Kreis sucht noch Gasteltem 

für sowjetische Jugendliche 

Landrat Dr. Keller appelliert an Gastfreundschaft 
Langen - Im Rahmen eines 

Staatsbesuches Ende Oktober ver- 
gangenen Jahres in Moskau hat 
Bundeskanzler Helmut Kohl im 
Hinblick auf die bevorstehende 
Unterzeichnung eines deutsch-so- 
wjetischen Jugendaustausches so- 
wjetische Jugendliche in die Bun- 
desrepublik Deutschland eingela- 
den (Alter 14 bis 20 Jahre). Von 
diesem Kontingent Jugendlicher, 
die auf die ganze Bundesrepublik 
aufgeteilt werden, sind in der Zeit 
vom 4. bis 19. Oktober 15 sowjeti- 
,sche Jugendliche im Kreis OfTen- 
bach zu Gast. 

Diese Jugendlichen sollen in 
Gastfamilien untergebracht wer- 

den. Der Kreis Offenbach - so 
Landrat Friedrich Keller - betreut 
die sowjetischen Jugendlichen 
während ihres Aufenthaltes bei 
den Gastfamilien im Rahmen ei- 
nes umfangreichen Programms. 

Die sowjetischen Jugendlichen 
verfügen über deutsche und/oder 
englische Sprachkenntnisse. Es 
wäre wünschenswert, daß auch in 
der Gastfamilie englische Sprach- 
kenntnisse vorhanden sind, wobei 
nicht erwartet wird, daß perfektes 
Englisch gesprochen wird. Es 
reicht aus, wenn die Möglichkeit 
einer Verständigung in Englisch 
besteht. Die Gastfamilien erhalten 
einen Zuschuß von 25 Mark je Tag 

für den Aufenthalt der sowjeti- 
schen Jugendlichen. 

Wer bereit ist, einen sowjeti- 
schen Jugendlichen aufzunehmen, 
melde sich bitte umgehend beim 
Kreisjugendamt Offenbach (Tele- 
fon 0 69/80 68-389 oder 390. An- 
meldeschluß ist der 23. August). 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Dienstag, dem 29. August, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz zum gemütlichen Bei- 
sammensein. Der Ausflug des 
Jahrgangs in den Spessart findet 
am 10. Oktober statt. 

Zum Unfallschwerpunkt entwickelt sich die Kreuzung Gabeisberger- / 
Frankfurter Strafle. In der Nacht zum Samstag, um 0.10 Uhr, wollte 
eine Pkw-Lenkerin Polizeiangaben zufolge mit ihrem Fahrzeug nach 
links in die Frankfurter Strafie abbiegen. Dabei Ubersah sie einen stadt- 
einwärts fahrenden vorfahrtsberechtigten Wagen, so daB es zum Zu- 
sammenstoB kam. Verletzt wurde bei dem Unfall niemand. Den Sach- 
schaden schätzt die Polizei auf 6 000 Mark. Weil bei der Kollision öl 
ausgelaufen war, streute die herbeigerufene Feuerwehr die Lache mit 
Bindemittel ab. Text/Foto: hki 
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Brutkasten 

(rt) - Der Sommer macht in 
diesem Jahr überhaupt keine 
Anstalten, seine hohen Tempe- 
raturen zurückzuschrauben, 
zwischenzeitlich durch einen 
warmen Regen Abkühlung zu 
bringen, oder seine Treibhaus- 
schwüle gegen ein frisches 
Lüftchen einzutauschen. 

Was des einen Uhl, ist des 
anderen Nachtigall. Letztere 
singt vor allem den Erzeugern 
und Händlern von erfrischen- 
den Getränken, den Eisdielen- 
tsesitzern, Betreibern von Frei- 
bädern und denen, die eine 
Veranstaltung im Freien pla- 
nen, obwohl diesen natürlich 
gar zu heißes Welter auch 
manchen Besucher abhalten 
kann. 

Die Uhl ist denen vorbehal- 
ten, die in dieser Brutkastenat- 
mosphäre arbeiten müssen, 
die sich auf größeren Autofahr- 
ten befinden, selbst wenn es in 
den Urlaub geht, eigentlich al- 
len, die sich nur schwer an sol- 
che tropischen Verhältnisse 
gewöhnen können. Da fängt 
mancher Kreislauf an zu spin- 
nen, Kopfschmerzen und hitze- 
bedingte Schwächeanfälle 
sind an der Tagesordnung. 

Es gibt viele Möglichkeiten, 
sich diese Zeit einigermaßen 
erträglich zu machen. Dazu ge- 
hört vor allem: nichts übertrei- 
ben. Allzu viel ist ungesund, 
was übrigens nicht nur für den 
Sommer gilt. 

Noch immer sind es vier Wo- 
chen bis zum Herbstanfang. 
Wollen wir diese Zeit möglichst 
ungeschoren überstehen, 
denn: auch der Herbst hat 
noch schöne Tage. 

Pfarrfest in Oberlinden 

Hl. Thomas v. Aquin feiert zwei Tage lang 

Langen - Am Wochenende 
26./27. August feiert die Gemeinde 
Hl. Thomas v. Aquin, Oberlinden, 
Berliner Allee 39 ihr diesjähriges 
Pfarrfest. Es beginnt am Samstaga- 
bend mit Tanz und Unterhaltung. 
Für Essen vom Grill und Bier vom 
Faß ist ebenfalls gesorgt. Faß-An- 
stich ist etwa um 19 Uhr. 

Am Sonntag nach dem Gottes- 

dienst um 10 Uhr trifft sich die Ge- 
meinde zum Frühschoppen und 
um 11.30 Uhr zum Mittagessen. 
Das „Wiesen-C:af6 Hl. Thomas" 
öffnet um 15 Uhr. Ab 17.30 Uhr 
gibt es wieder Gegrilltes und Faß- 
bier sowie andere Getränke. 

Freunde und Gäste der Ge- 
meinde sind recht herzlich eingela- 
den. 

Sechsjährige 

schwer verletzt 

Langen - Schwere Verletzungen 
trug am Donnerstag abend ein 
sechsjähriges Mädchen bei einem 
Verkehrsunfall davon, der sich in 
der Sophienstraße ereignete. Das 
Kind soll plötzlich, zwischen ge- 
parkten Fahrzeugen hindurch, auf 
die Straße gelaufen sein. Eine 
Pkw-Fyirerin konnte nicht mehr 
anhalten, erfaßte das Kind und 
schleuderte es auf die Straße. 

Diebe in 

der Kirche 

Langen - Zwischen dem 14. Au- 
gust um 18 Uhr und 15. August um 
19 Uhr drangen unbekannte Täter 
in Büro und in die Kirche „Jesu 
Christi" in der Birkenstraße ein. 
Sie brachen in dem Büro Behält- 
nisse auf und stahlen eine grüne 
Geldkassette, in der sich Briefmar- 
ken, Schecks und diverse Papiere 
befanden. Die Schadenshöhe wird 
mit rund 150 Mark angegeben. 

Mehr als 30Ö Pferde gehen 

auf den Kronenhof-Parcours 

18. Langener Reitturnier mit Kreismeisterschaften 
Langen (rt) - Schon seit Tagen 

und Wochen sind Mitglieder des 
Langener Reit- und Fahrvereins 
eifrig am Werk, um das jährlich 
stattfindende Großereignis des 
Vereins vorzubereiten. Am kom- 
menden Wochenende, Samstag, 
den 26. und Sonntag, den 27, Au- 
gust, ist es wieder soweit: das 18. 
Langener Reitturnier steht auf 
dem Programm, ein reiterliches 
und gesellschaftliches Ereignis 
von hohen Graden. 

Zu dem diesjährigen Turnier 
sind mehr als 300 Pferde gemeldet, 
die 900mal an den Start gehen wer- 
den. Dazu kommen mit Sicherheit 
noch etliche Pferde mit ihren Rei- 
terinnen und Reitern hinzu, die an 
den vom Kreisreiterbund Offen- 
bach in das Turnier integrierten 
Kreismeisterschaften teilnehmen 
wollen, diese Teilnahme jedoch 

erst am Tumiertag melden müs- 
sen. 

In dem Turnier der Klasse B/C 
sind 19 Prüfungen ausgeschrieben, 
und zwar von der Klasse E (Ein- 
gangsklasse) bis zur Klasse M, der 
zweithöchsten Klasse, die auf Reit- 
turnieren ausgeschrieben werden 
darf. In allen Prüfungen starten 
Reiterinnen und Reiter des gastge- 
benden Vereins mit guten Chan- 
cen. 

Das Turnier l^eginnt am Samstag 
um 8 Uhr und endet am Sonntag 
gegen 18.30 Uhr mit der Ehrung 
der Kreismeisterinnen und Kreis- 
meister, denen die Bürgermeister 
Hans Kreiling als besondere Über- 
raschung Ehrenteller überreichen 
wird. Dieses Zeremoniell wird um- 
rahmt von der Jagdbläsergruppe 
der berittenen Polizei Frankfurt. 

Die weiträumige Anlage des 
Kronenhofs ermöglicht es, daß bis 
zu drei Prüfungen gleichzeitig ab- 
gewickelt werden können. Nur auf 
diese Weise kann eine Veranstal- 
tung dieser Größenordnung rei- 
bungslos abgewickelt werden. Au- 
ßerdem kommen die Zuschauer 
auf ihre Kosten, da sie stets die 
Auswahl haben, das zu sehen, was 
sie besonders interessiert. Lang- 
wierige Pausen gibt es nicht, son- 
dern ständig ist etwas zu sehen, ob 
auf dem Springplatz oder dem 
Dressurviereck. 

Neben den „üblichen" Spring- 
und Dressurprüfungen wurden in 
diesem Jahr eine Dressurpferde- 
prüfung sowie zwei Springpferde- 
prüfungen ausgeschrieben. Erneut 
aufgenommen wurde nach dem 
großen Erfolg im letzten Jalir eine 
als Kür ausgeschriebene Dressur- 
prüfung der Klasse M mit Musik. 
(Beginn Sonntag um 13.45 Uhr). 

Die Teilnehmer (ihre Zahl stieg 
übrigens von zehn im letzten Jahr 
auf nunmehr 24) können hierbei 
ihre Aufgabe nach der Musik ihrer 
Wahl zusammenstellen. Dies ist 
eine t)esonders publikumswirk- 
same Darbietung mit hohem rei- 
terlichen Niveau, und diese „Kür 
der tanzenden Pferde" dürfte auch 
in diesem Jahr ihre Wirkung auf 
die Zuschauer nicht verfehlen. 
Dazu kommen natürlich weitere 
attraktive Spring- und Dresurprü- 
fungen, und am Sonntagnachmit- 
tag steigert sich alles zu den 
Springprüfungen der Klasse M 
(mit Stechen), die stets den krö- 
nenden Abschluß des Turniers bil- 
deten. 

Das Reitturnier bietet nicht nur 
eine Fülle sportlicher Höhepunkte, 
sondern ist auch speziell für seine 
hervorragende Bewirtschaftung 
bekannt und nicht nur in Reiter- 
kreisen geschätzt. Auch in diesen) 
Jahr wird der Verein diese Tradi- 
tion fortsetzen und die Reithalle in 
eine festlich geschmückte Begeg- 
nungsstätte mit leckeren Speisen 
und Getränken verwandeln, 
selbstverständlich zu den bekann- 
ten zivilen Preisen. Dabei muß 
man noch nicht einmal auf das Er- 
leben des reiterlichen Geschehen» 
verzichten, denn auf Bildschirmen 
kann man verfolgen, was draußen 
auf dem Parcours vorgeht. 

Um allen Bürgern, speziell auch 
Familien, das Erleben eines Reit- 
turniers zu ermöglichen, hat der 
Reit- und Fahrverein auch in die- 
sem Jahr darauf verzichtet, Eintritt 
zu erheben. Ein besonderes Erleb- 
nis kündigt sich an am Wochen- 
ende auf dem Kronenhof im Stadt- 
teil Neurott. 

Quadrille de.^ Lan^ner Reit- und Fahrvereins bei emer firuheren Veranstaltung. Auch das kommende Tür- 
mer wird wieder Überraschungen fUr die Zuschauer bieten- Foto: rt 

Herrliches Wetter aus Tradition 

Johannesgemeinde feierte Sommerfest bei schönstem Sonnenschein 

Langen (rt) - Nicht nur das Som 
merfest der evangelischen Johan- 
nesgemeinde selbst hat Tradition, 
denn es wird schon seit 15 Jahren 
in jedem Sommer begangen, son- 
dern auch eine andere Tradition 
wurde am Samstagnachmittag auf 
dem Kirchengelände in der Uh- 
landstraße gewahrt: herrlichstes 
Sommerwetter. 

Daß ihr sprichwörtlich guter 
Draht „nach oben" auch nach 
ihrem Weggang der Johannesge- 
meinde erhalten geblieben ist, da- 
von konnte sich F>röpstin Helga 
Trösken überzeugen, die es wieder 
mal nach Langen zog und von den 
vielen Besuchern herzlich begrüßt 
wurde. 

Pfarrer Schilling hatte die Besu- 
cher herzlich willkommen gehei- 
ßen -unter ihnen auch Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber- 
und die Grüße von Pfarrerin Eich- 

Ganske übermittelt, die zur Zeit im 
Krankenhaus ist und nur in Ge- 
danken der Fete beiwohnen 
konnte. 

An den langen Tischen im ge- 
schmückten Pfarrgarten entwik- 
kelte sich bald rege Unterhaltung, 
begleitet von den Klängen von 
Mitgliedern des Posaunenchors 
und eines Akkordeonspielers. Das 
Bier und der Ebbelwoi flössen, wer 
es alkoholfrei mochte, hatte eben- 
falls sein Auswahl, und natürlich 
dampfte im Gemeindesaal der 
Kaffee, und die Kuchenlrerge wur- 
den sehr bald kleiner. 

Leckere Salate verführten zum 
Naschen, und als später der Grill 
entfacht wurde und die leckeren 
Würste ihren Duft über den Pfarr- 
garten verbreiteten, da waren alle 
gute Vorsätze zur Gewichtsab- 
nahme vergessen. Die „Grillmei- 
ster" hatten alle Hände voll zu tun 

und konnten sich über guten Um- 
satz freuen. 

Für die Kinder waren zahlreiche 
Spiele vorbereitet worden, und 
überall herrschte Andrang und 
Hochbetrieb. Da wurde im Wasser 
geplanscht, Äpfel mußten mit dem 
Mund aus einer Wanne mit Wasser 
herausgeholt werden, was den Ak- 
teuren erfrischende Gesichtsbäder 
erlaubte und den Zusciiauem köst- 
liches Vergnügen bereitete. Einige 
Meter weiter war die Mohrenkopf- 
schleuder in Aktion, ein immer 
wieder beliebtes Spielgerät, bei 
dem es zunächst auf die Treffsi- 
cherheit beim Werfen, dann auf 
Fangsicherheit ankam, denn die 
geschleuderten Mohrenköpfe sind 
eine zerbrechliche Angelegenheit, 
und manchem Sieger zerplatzte 
seine Trophäe in den Händen. 

Sehr beliebt war ein Klicker- 
spiel, viele machten einen Gehver- 

An den Tischen im Pfarrgarten herrschte bis in die Nacht Hochbetrieb. Foto: rt 

such auf Stelzen, eine etwas aus 
der Mode gekommene, aber inter- 
essante und reizvolle Spielart aus 
früheren Zeiten, und noch viele 
andere Möglichkeiten waren gebo- 
ten, um sich die Zeit sinnvoll zu 
vertreiben. 

Eine besondere Anziehungskraft 
hatte ein Basar des Kindergartens, 
in dem es neben einem Flohmarkt 
mit „Buntem Allerlei" viele 
schöne Handarbeiten zu erwerben 
gab. Das Angebot fand guten Zu- 
spruch, und die Kasse zur Ausge- 
staltung des Kindergartens konnte 
aufgebessert werden. 

Als die Mitglieder des Kirchen- 
vorstandes und ihre Helferinnen 
und Helfer in der Nacht mit dem 
Aufräumen begannen, hatten sie 
ein gerüttelt Maß an Arbeit bewäl- 
tigt, konnten aber feststellen, daß 
dies wieder ein gelungenes Som- 
merfest gewesen war. 

Pröpstin Helga Trösken im Basar des Kindergartens. Sie hatte viel Lob 
für das Gebotene. Foto: rt 
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SSG-Handballer feiern kräftig mit 

Eine kurze Chronik der SSG-Handballabteilung' von 1925 bis heute 

A-Klassenmeistcr und Aufsteiger in die Kreisliga 1989: die erste Mäi^ 
nermannschaft der SSG. Foto. P 

Handballspielen macht schon den Kleinsten SpaB. Training ist jeden 
Donnerstag von 17 bis 18.30 XJhr in der Reichweinhalle. Foto: P 

ren der Besuch von Aritma Prag, 
der Gegenbesuch fand 1984 statt, 
und die Fahrt zu den Freunden des 
TV Langen/Bremerhaven, 

1987 feierte die Handballabtei- 
lung ihr eOjähriges Bestehen mit 
einigen Spielen gegen Bundesliga- 
mannschaften, Turnieren, einer 
akademischen Feier in der Stadt- 
halle sowie einer sehenswerten 
Ausstellung. Genau in diesem Jahr 
gelang der ersten Damenmann- 
schaft der Aufstieg in die Regional- 
liga, einer der größten Erfolge der 
SSG-Handballer überhaupt. Im 
Jahre darauf konnte man hier ei- 
nen Mittelfeldplatz belegen. Die 
Männer konnten leider den Ab- 
stieg in die A-Klasse, trotz einer fu- 
riosen Aufholjagd, nicht verhin- 
dern. 

In der abgelaufenen Saison 1988/ 
89 lief es bei den Damen nicht son- 
derlich gut, man konnte aber dem 
Abstieg in die Oberliga entrinnen. 
Dafür gab es für die Männermann- 
schaft Grund zum Jubeln. Wäh- 
rend der gesamten Spielzeit ge- 
hörte die Mannschaft um Trainer 
Manfred Wannemacher der Spit- 
zengruppe an. Dank einer grandio- 
sen Rückrunde - man gab nur ei- 
nen Punkt gegen den damaligen 
Spitzenreiter TSV PfungsUdt ab - 
hatte man am Ende die Nase vorn. 
Die Meisterschaft und der sofortige 
Wiederaufstieg war errungen. Ein 
walirhafl gelungenes Geschenk 
zum Vereinsjubiläum. 

Abteilungsleiter der SSG-Hand- 
baller ist zur Zeit Ulrich Krippner. 
Insgesamt nehmen zwei Damen-, 
drei Herren- sowie fünf Jugend- 
mannschaften am Spielbetrieb teil. 
Besonders ist hier die weibliche A- 
Jugend zu erwähnen, die wieder 
einmal den Aufstieg in die höchste 
Jugendspielklasse, die Oberliga, 
schaffte. Doch immer noch werden 
junge Spieler und Spielerinnen ge- 
sucht. Wer Lust hat, sollte sich ein- 
mal das Training ansehen ober am 
besten gleich die Turnschuhe mit- 
bringen und mitmachen. 

Unter dem Motto „Die SSG, 
Langens größter Verein feiert. Fei- 
eien Sie mit!" steht das Jubiläums- 
jahr der SSG. Natürlich wollen 
auch die Handballer zum Gelingen 
des lüO. Geburtstages des Vereins 
beitragen: Am 5. Juni wurde in der 
Bezirkssparkasse eine Ausstellung 
über die SSG-Handballabteilung 
eröffnet. Der Prager Meister 
Hvezda Prag gastierte bei den 
Handballdamen und trug ein 
Freundschaftsspiel aus. Alle Ju- 
gendmannschaften waren gemein- 
sam für mehrere Tage am Boden- 
see und nahmen an einem interna- 
tionalen Turnier teil. Vom 29. Au- 
gust bis 3. September findet das 
Willi-Lang-Turnier statt. Ebenfalls 
als Wochentumier v/ird vom 4, bis 
10, September das Damenturnier 
ausgetragen. 

1987 gelang der ersten Damenmannschaft der Aufstieg in die Regional- 
liga. P 

Von 1963 bU 
auf dem Feld. 

nach Salzburg sowie nach Zadar in 
Jugoslawien. Nachfolger als Abtei- 
lungsleiter für Heinrich Dröll, der 
kurz nach einem Spiel einem Herz- 
schlag erlag, wurde 1956 Karl 
Brehm. Dank der großartigen Ge- 
meinschaft der Handballer konn- 
ten auch in der folgenden Zeit viele 
Reisen unternommen werden, und 
auch die sportlichen Erfolge blie- 
ben da nicht aus. 1959 gelang der 
Aufstieg in die Bezirksklasse. 

Die ganz großen Erfolge began- 
nen dann 1963. Erstmals wurde die 
A-Jugend Hessenmeister und süd- 
westdeutscher Meister, die höchste 
Auszeichnung, die es zu dieser Zeit 
im deutschen Handball für Ju- 
gendmannschaften gab. Die erste 
Männermannschaft stieg in die 
Feldhandball-Verbandsliga auf 
und zählte damit zu den Spitzen- 
mannschaften in Hessen. Die A- 
Jugend, ohnehin schon ein Begriff 
in Deutschland, vollbrachte in den 
kommenden Jahren eine Leistung, 
die bis heute im Jugendbereich 
nicht übertroffen wurde: sechsmal 
in Folge wurde man südwest- 
deutscher Meister in der Halle und 
auf dem Großfeld. Hauptverant- 
wortlicher für diese großartige Lei- 
stung war Trainer und Betreuer 
Kral Brehm, der am 8. Mai 1989 
plötzlich verstarb. Mit ihm verlor 
die gesamte SSG, ebenso wie die 
Handballabteilung, einrn Freund 
und Helfer, der bis zuletzt mithalf, 
die Feierlichkeiten zum lOOjähri- 
gen Vereinsjubiläum zu organisie- 
ren. 

1968 wurde die Sporthalle in der 
Adolf-Reichwein-Schule einge- 
weiht. Somit hatten die SSG- und 
auch die TV-Handballer die Mög- 
lichkeit, optimal zu trainieren. 
Eine Folge hiervon war der Auf- 
stieg in die Hallenverbandsliga im 
J.Thre 1969. 1970 wurde unter der 
Leitung von Margot Krüger und 
Volker Müller die weibliche Ju- 
gend und Frauensparte gegründet, 
die schon bald die bisher sehr er- 
folgreichen Männermannschaften 
in ihrer Leistung einholte. 

Wolfgang Steitz leitete ab 1970 
die Abteilung, nachdem Willi Lang 

aus gesundheitlichen Gründen zu- 
rücktrat. Willi Lang, der 1987 ver- 
starb, hat sich mit der Stiftung ei- 
nes Wanderpokales für das alljähr- 
lich stattfindende Männertumier 
einen bleibenden und verdienten 
Namen geschaffen. 

Der Bau des SSG-Freizeit-Zen- 
trums „An der Rechten Wiese" 
brachte für die gesamte SSG ver- 
besserte Trainings- und Veranstal- 
tungsmöglichkeiten. 1972 stieg die 
erste Männermannschaft souverän 
in die Feldhandballoberliga auf, 
und die A-Jugend errang den Titel 
eines hessischen Vizemeisters in 
der Halle und auf dem Feld. Hes- 
senmeister wurden die Männer 
1974 und schafften damit den 
Sprung in die Regionalliga, wo 
man 1975 haarscharf an der Teil- 
nahme zur Endrunde um die letzte 
deutsche Feldhandballmeister- 
schaft an der TS Steinheim schei- 
terte. Nun galt es, sich ausschließ- 
lich auf die Halle zu konzentrieren, 
da offizielle Großfeldpunktspiele 
nicht mehr stattfanden. 

Zu zu dieser Zeit bekleidete der 
leider allzu früh verstorbene Ralf 
Klingenschmidt das Amt des Ab- 
teilungsleiters. Nach ihm wurde 
das seit 1986 ausgetragene Jugend- 
tumier der SSG-Handballer be- 
nannt. Während nun die Frauenab- 
teilung immer stärker wurde - in- 
zwischen spielte man schon in der 
Bezirksklasse - ging es bei den 
Männern trotz aller Bemühungen 
langsam bergab. Zu viele begabte 
Nachwuchsspieler zog es zu ande- 
ren, höherklassigen Vereinen, oder 
sie hörten mit dem Handballsport 
auf. Bei den Jugendmannschaften 
waren jedoch Kreismeistertitel an 
der Tagesordnung, so daß die SSG- 
Handballer 1980 das Prädikat für 
„die beste Jugendarbeit im Sport- 
kreis Darmstadt" verliehen be- 
kam. 

Das Jahr 1982 brachte Höhen 
und Tiefen. Die Frauen schafften 
den Aufstieg in die Oberliga, wäh- 
rend die erste Herrenmannschaft 
aus der zweiten Bezirksliga abstei- 
gen mußte. Höhepunkte 1983 wa- 

Langen - In Langen begannen 
die „Freien Turner" im Jahre 1925 
Handball zu spielen. Das erste 
Spiel fand am 4. Juli 1926 in 
Sprendlingen statt. Im Laufe des 
gleichen Jahres gründete man eine 
Handballabteilung mit Heinrich 
Leiser als erstem Obmann, und die 
Erfolge ließen nicht lange auf sich 
warten. Bis zum Jahre 1930 wurde 
die Mannschaft dreimal Bezirks- 
meister. Dann endlich erreichte 
man auch die Kreismeisterschaft 
und qualifizierte sich für das End- 
spiel um die süddeutsche Meister- 
schaft, das in Darmstadt mit 2:0 ge- 
gen Nürnberg verloren wurde. Zu 
dieser Zeit spielten die Handballer 
schon mit drei Herrenmannschaf- 
ten, einer Jugendmannschaft, die 
erstmals 1928 im Einsatz war, so- 
wie zeitweise mit einer Damen- 
mannschaft. 1931 gelang noch ein- 
mal die Kreismeisterschaft. Als 
1933 das Verbot für die Arbeiter- 
sportvereine kam, löste sich der 
Verein auf, da er eine Gleichschal- 
tung ablehnte. 

Nach dem Ende des Zureiter; 
Weltkrieges wurde wieder eine 
Handballabteilung gegründet, mit 
Heinrich Dröll und Philipp Wie- 
derhold an der Spitze. 1946 wurde 
auf der Rollschuhbahn erstmals 
ein Turnier nach Hallenregeln aus- 
getragen, was sich auch in den fol- 
genden .Jahren großer Beliebtheit 
erfreute. Der Wiederaufbau der 
Abteilung erfolgte unter großen, 
vor allem materiellen Schwierig- 
keiten. 

Im Jahre 1950 trennten sich die 
Wege der Langener Handballer. 
Durch die Wiedergründung des TV 
Langen verließen viele Spieler die 
SSG, Viele jüngere Leute bildeten 
nun den Spielerstamm, und durch 
eine kontinuierliche Jugendarbeit 
unter der Leitung von Karl Brehm 
wurde der Grundstock für spätere 
Erfolge gelegt, 1952 wurden die 
Herren wieder Kreismeister in der 
Halle, 

Großen Anklang iFanden die vie- 
len Auslandsfahrten, so nach Lu- 
zem, ins Berchtesgadener Land, 

billig und nah 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder 
-Braten aus der Keule .)|,g 16?° 
Schweine-Braten zart 
-Roiibraten saftig. -Guiascli oder 
Bratwurst grob, 
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Wo heute noch der Mais wächst, soll sich in den neunziger Jahren einmal die Südumgehung entlangschlän- 
geln und Egelsbach vom Durchgangsverkehr befreien. Foto: hki 

Die Südumgehung läßt noch 

einige Jahre auf sich warten 

Bahnübergang wird 1994 geschlossen / Eyßen mahnt 
Egelsbach (hki) - „Allmähli- 

chen Druck- und Zugzwang" sieht 
Bürgermeister Heinz Eyßen bei 
der Realisierung der Südumge- 
hung Egelsbachs. „Die Kreisstraße 
168 muß 1994 fertig sein", sagte 
Eyßen vor Pressevertretern. Als 
Grund nannte er, daß in diesem 
Jahr der Bahnübergang wegen der 
Inbetriebnahme der S-Bahnlinie 
Frankfurt - Darmstadt geschlossen 
werde. 

Nach der Offenlegung des Plans 
für den Ne\ibau der K 168 war es 
am 12. Juli unter der Leitung des 
Regierungspräsidiums Darmstadt 
im Egelsbacher Bürgerhaus zum 
Erörterungsverfahren gekommen. 
Da das Protokoll dieser Veranstal- 
tung nunmehr vorliegt, mahnt Ey- 
ßen zur Beschleunigung des Ver- 
fahrens und hat deswegen Kontakt 
zu seinem Parteifreund, Landrat 
Dr. Friedrich Keller (SPD), aufge- 
nommen. 

Eyßen: „Es drängt mich, etwas 
zu sagen, zumal einige wichtige 

Punkte noch ungeklärt sind." So 
hätte eine politische Auseinander- 
setzung mit den Anwohnern „Auf 
der Trift" bisher nicht stattgefun- 
den. Von dieser Seite waren Ver- 
besserungen im Bereich des Lärm- 
schutzes gefordert worden. 

Des weiteren sei zur Zeit weder 
die Ableitung des Oberflächenwas- 
sers noch die Anlage von Aus- 
gleichsflächen geklärt. Außerdem 
wären viele Grundstücke, die für 
den Bau benötigt würden, noch 
nicht vom Kreis als Bauträger an- 
gekauft. 

„Ein Grundstückserwerb im 
Vorgriff auf einen Planfeststel- 
lungsbeschluß ist allgemein nicht 
üblich", erkärte hierzu Arnold 
Kauth, Leiter des Amtes für Pla- 
nung und Kreisentwicklung. 
„Schließlich wissen wir momentan 
noch nicht, wie der endgültige 
Trassenverlauf aussieht." 

Den Planfeststellungsbeschluß, 
für den der hessische Minister für 
Wirtschaft und Technik verant- 

wortlich zeichnet, erAfartet Kauth 
„im günstigsten Fall für das Jah- 
resende". Zuvor gäbe es eine Nach- 
erörterung, bei der weitere Anre- 
gungen und Bedenken anstehen. 
Erst dann soll dem Minister der 
Plan zugeleitet werden. 

In einem sind sich Eyßen und 
Kauth aber einig, die reine Bauzeit 
für die Straße, die den Ortskern 
Egelsbachs vom Durchgangsver- 
kehr entlasten soll, wird rund drei 
Jahre betragen. Fest steht bisher, 
daß die Bahnlinie mittels eines 
Tunnels unterquert wird. Bei der 
sogenannten TYoglösung hat die 
Bundesbahn die Unterhaltskosten 
für die Straßenröhre zu tragen. 

Völlig unverständlich wird ange- 
sichts des momentanen Planungs- 
stadiums eine Aussage des ehema- 
ligen Landrats Karl Martin Rebel 
(CDU). Der Keller-Vorgänger 
hatte auf dem Neujahrsempfang 
der Egelsbacher Christdemokraten 
einen Baubeginn der „K 168 neu" 
für dieses Jahr in Aussicht gestellt. 

Egelsbaeh 
Sp< 
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Die geplante UmgehungsstraSe „K 168 neu" (schraffiert): Während die Bahnlinie untertunnelt werden soll, 
ist für die sonstige Trasse ein höhengleicher Verlauf vorgesehen. Ausnahme ist die Durchquerung des FleiB- 
ner-Geländes. Hier ist eine Brücke im Gespräch. Foto: p 

Rund 80 Helfer betreuen 

über 500 Laufteilnehmer 

Am Sonntag elfter Koberstädter Marathon 

Ein groSes Ereignis warf hier seine Schatten voraus; Betreuer der Egelsbacher Feriepspiele beim Zeltaufbau 
am Bruchsee. AusfUhlicher Bericht über den FerienspaB '89 in der Freitagausgabe. Foto: hki 

Egelsbach - Die Vorbereitungen 
zum elften Koberstädter Waldma- 
rathon am Sonntag, 27. August, 
sind soweit abgeschlossen. Die 
Veranstaltergemeinschaft SO 
Egelsbach/SV Erzhausen rechnet 
aufgrund der vorliegenden Anmel- 
dungen wieder mit über 500 Läufe- 
rinnen und Läufern, die sich im 
Marathonlauf über die klassische 
Distanz von 42,195 Kilometern 
(zwei Runden) oder im Halbmarat- 
hon mit 21,1 Kilometern (eine 
Runde) prüfen möchten. Teilneh- 
men kann jeder, der Mitglied in ei- 
nem Sportverein ist. 

Die Strecke des Koberstädter 
Waldmarathons führt über gut aus- 
gebaute, schattige Wege durch ei- 
nes der letzten ausgedehnten 
Waldgebiete zwischen Frankfurt 
und Darmstadt. Alle fünf Kilome- 
ter befindet sich eine Verpfle- 
gungsstelle mit Mineralgetränken, 
an der sich auch die Läufer mit 
Schwamm und Wasser erfrischen 
können. Darüberhinaus werden 
die Teilnehmer vom DRK Arheil- 
gen, Egelsbach und Erzhausen bei 
notwendiger Erster Hilfe betreut. 
Insgesamt werden es circa 80 Hel- 

fer und Helferinnen sein, die den 
reibungslosen Ablauf der Veran- 
staltung garantieren. 

Der Startschuß für die Mara- 
thonläufer fällt um 8.30 Uhr und 
um 9.30 Uhr für die Halbmarat- 
honläufer. Mit dem Zieleinlauf der 
ersten Läufer wird gegen 10.40 Uhr 
gerechnet. 

Auf die Erstplazierten in den 
verschiedenen Altersklassen war- 
ten wertvolle Ehren- und Sach- 
preise; jeder Teilnehmer erhält 
eine Urkunde. Wanderpokale sind 
für die besten Marathon- und 
Halbmarathonmannschaften aus- 
gesetzt. Besonders belohnt wird 
die Verbesserung der bestehenden 
Streckenbestzeiten. 

In einem großen Festzelt können 
sich die Sportler und Zuschauer 
bei Musik, Essen und Trinken auf 
die Siegerehrung um 12.30 Uhr 
einstimmen. 

Start und Ziel ist der Lauf-Treff 
Egelsbach. Die Zufahrt ist von der 
Bundesstraße drei aus ab Ampel- 
anlage Egelsbach beschildert. Aus- 
künfte erteilt Horst Bernau, Elisa- 
bethenstraße 6, 6106 Erzhausen,« 
0 61 50/8 39 08. 

Müllsäcke bei 

der Gemeinde 
Egelsbach (hki) - Ab sofort gibt 

es die „offiziellen" Müllsäcke auch 
in der Telefonzentrale der Ge- 
meinde zum Preis von 2,50 Mark. 

Senioren grillen 

und musizieren 
Egelsbach (hki) - Der Senioren- 

singkreis tritt auf, die Rentnerband 
spielt, für Würstchen und Ge- 
tränke ist gesorgt: Die Gemeinde 
lädt ein zum Seniorengrillfest an 
der Waldhütte, Termin: Dienstag. 
29. August, ab 15 Uhr. 

Ein Pendelbus fahrt über die 
Ringbushaltestelle Bayerseich 
(14.45 Uhr), den Berliner Platz 
(14.50 Uhr) und den Bahnhof 
U4.55 Uhr). Der Transport kostet 
eine Mark. Die Rückfahrt erfolgt 
um 18.30 Uhr. 

Wir gratulieren 

Herrn Fritz Wilke, Querstraße 1, 
zum 83. Geburtstag am 22. August 

Frau Linda Schlapp, Westend- 
straße 6, zum 85. Geburtstag am 23. 
August 

Frau Marie Fenchel, Dresdener 
Straße 31, zum 84. Geburtstag am 
23. August 

Linkerhand der geplanten Südumgehung liegt die Straße „Auf der Trift". Ihre Bewohner fordern eine Ver- 
besserungdes Lärmschutzes im Vergleich zur bisherigen Planung. Foto: hki 
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Alle sind jetzt 

auf Punktejagd 
Langen (rt) - Seit Sonntag 

rollt der Fußball wieder in allen 
Ligen um Punkte. Die SG 
Egelsbach blieb auch in ihrem 
vierten Spiel in der Oberliga 
ohne Niederlage und nimmt 
nach dem 0:0 beim Nachbarn 
Rotweiß Waldorf mit 6:2 Punk- 
ten den vierten TYibellenplatz 
ein, punktgleich mit dem FSV 
Frankfurt und der SG Höchst, 
nur zwei Punkte hinter dem Ta- 
bellenführer Wehen, der als 
Neuling ebenso überraschte 
wie die Egelsbacher. 

Bezirksligist SV Dreieichen- 
hain begann die Runde mit ei- 
nem 6:2 Erfolg gegen den Neu- 
ling Steinbach und übernahm 
damit die 'Ribellenführung. 

Der FC Langen scheint die 
Aultaktniederlagein Hahn 
überwunden zu haben. Vor ei- 
genem Publikum fertigte man 
den FC Leeheim mit 4:1 Toren 
ab und rückte mit ausgegliche- 
nem Punktekonto auf den ach- 
ten Rang. 

Für die SSG Langen war der 
Punktspielstart nicht erfreu- 
lich. Beim Nachbarn 'ind Neu- 
ling Susgo Offenthal .'.og man 
mit 0:3 den kürzeren und findet 
sich nach dem ersten Spieltag 
auf dem drittletzten Tabellen- 
platz, während die Susgo Platz 
zwei einnimmt. Der FC Offen- 
thal kam bei Kickers Oberts- 
hausen zu einem 3:2 Erfolg und 
ist T^beUensiebenter. 

In der B-Liga unterlag der 
Dreieichenhain bei der TSC 
Neu-Isenburg 0:2, die SG Göt- 
zenhain mußte sich bei Zrinski 
Offenbach mit 1: 4 geschlagen 
geben. 

Am kommenden Sonntag hat 
die SG Egelsbach Heimrecht 
gegen den TSV Battenberg, der 
bisher ohne Sieg ist und auf 
dem drittletzten Tabellenplatz 
rangiert. Die Mannschaft von 
Dieter Rudolf rechnet mit ei- 
nem weiteren doppelten 
Punktgewiim. 

Der SV Dreieichenhain muß 
bei der TSG Usingen antreten, 
die mit einem 3:3 in Reichels- 
heim in die Runde gestartet ist. 

Beim Tibellenvierten SG Ar- 
heilgen (ein Sieg und ein Un- 
entschieden) muß der FC Lan- 
gen beweisen, daß er sich in die- 
sem Jahr mehr vorgenommen 
hat als den Klassenerhalt, und 
die SSG Langen hat auf eige- 
nem Platz gegen Klein-Welz- 
heim Gelegenheit, sich für die 
Niederlage zum Rundenauflakt 
zu rehabilitieren. 

In Offenthal spielt diesmal 
der FC Offenthal gegen die 
SKG Sprendlingen, während 
die Susgo Offenthal eine Aus- 
wärtsbegegnung bei der Spiel- 
vereinigung Seligenstadt auf 
dem Spielplan stehen hat. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen SG Götzen- 
hain gegen FT Oberrad und TV 
Dreieichenhain gegen den SC 
Steinberg. 

Ein gerechtes Remis in Walldorf 

Egelsbach verdiente sich beim 0:0 einen Punkt / Erk mit Pferdelunge 
Egelsbach (hki) - Die Zufahrt 

nach Walldorf war von der Polizei 
versperrt. Das lag jedoch nicht 
etwa am Oberligaspiel der Egels- 
bacher Fußballer gegen die heimi- 
schen Rotweißen. Vielmehr hatten 
sich tausende aufgemacht, um Ab- 
kühlung in den Kiesgruben zu su- 
chen. 

In der Tat kamen bei Tempera- 
turen bei weit über dreißig Grad 
eher die Gedanken an das 
Schwimmbad, denn an den Fuß- 
ballplatz auf. Um so verwunderli- 
cher. was die 22 Akteure auf dem 
Rasen leisteten. Unermüdlich 
wurde auf beiden Seiten gerackert, 
gelaufen und gekämpft, als gelte 
es. im Pokal eine Runde weiterzu- 
kommen. 

Das Spiel gliederte sich in drei 
Teile: im ersten Drittel dominierte 
Rot-Weiß Walldorf, danach war die 
SG Egelsbach am Drücker und die 
letzten zehn Minuten gehörten 
dann noch einmal den Platzher- 
ren. 

Die Wedldorfer begannen vehe- 
ment. In der neunten Minute 
köpfte Gemot Kornhuber nach ei- 
nem Eckball an das Egelsbacher 
Lattenkreuz, Eine Minute später 
hatte sich Haigis fein freigespielt, 
hämmerte jedoch rechts über das 
Gehäuse von Pundmann. 

Auch bei einer Direktabnahme 
von Webert (12. Minute) stand dem 
SGE-Keeper das Glück des Tüchti- 
gen zur Seite. Nach weiteren 120 
Sekunden schoß noch einmal Ger- 
not Kornhuber freistehend über 
das Egelsbacher Tor, ehe Christo- 
phori einen 16-Meter-Schuß nach 
links verzog. 

, Dem Walldorfer Sturmlauf hat- 
ten die Rudolf-Schützlinge gerade 
eine einzige Torchance entgegen- 
zusetzen. Caselitz tankte sich in der 
24. Minute rechts durch. Rot-Weiß- 
Schlußmann Geissler warf sich 
dem Egelsbacher Stürmer vor die 
Füße und vereitelte so, die zu die- 
sem Zeitpunkt unverdiente Führ- 
ung der Gäste. 

Danach hatten die Stürmer auf 
beiden Seiten erst einmal ihr Pul- 
ver verschossen und der schwache 
Schiedsrichter Reitzner aus dem 
fränkischen Stegaurach lieferte 
mit dem Halbzeitpfiff seine beste 
Tat in den ersten 45 Minuten. Die 
Egelsbacher schienen nach der 
Pause mit ihren Gedanken noch in 
der Kabine. 

Christophori lief fast vom An- 
stoßpunkt mit dem Ball in Rich- 
tung des Kastens der SGE. Nur 
Pundmann verhinderte mit seiner 
Parade einen Walldorfer Pauken- 
schlag. Im Anschluß daran spielte 
freilich nu.' noch der Neuling vom 
Berliner Pl.itj.. 

Der für den vergrippten 
Schrimpf eingewechselte Gally 
machte in der 61. Minute den Auf- 
takt. Einschußbereit wurde er ge- 
rade noch einmal gebremst. Kurz 
darauf scheiterte der unermüdli- 
che Erk mit einem Direktschuß. 

Nach einer schönen Einzelleistung 
war es in der 72. Minute wiederum 
Erk, der nur knapp links verzieht. 

Der Knaller folgte in der 79. Mi- 
nute. Bellersheim flankte von 
links und Erk drosch das Leder an 
den rechten Torpfosten. Sechzig 
Sekunden später wurde Erk zu- 
nächst abgeblockt und der für Ca- 
selitz gekommene Wagner ver- 
siebte den Nachschuß in aussichts- 
reicher Position. 

Ihrem Torsteher Pundmann hat- 
ten es die Egelsbacher freilich zu 
verdanken, daß sie trotzdem nicht 
als Geschlagene das Feld verlassen 
mußten. Zunächst rettete die 
Nummer eins gegen Rodler auf der 
Linie (83. Minute) und im darauf- 
folgenden Angriff klärte Pund- 
mann erneut gegen Rodler mit 
Fußabwehr zur Ecke. 

Beiden Mannschaften ist ange- 
sichts der Witterung für ihr enga- 
giertes Spiel ein dickes Lob zu zol- 
len. Bei der SGE überragte Erk, 
der mit seiner Pferdelunge nicht 
nur brandgefährlich war, sondern 
gegen seinen starken Widerpart 
Haigis auch in der Defensive über- 
zeugen konnte. Weitere Bestnoten 

»I III «rt'Hüll- 
Dietmar Becker (links) überzeugte bei seinem Punktspieldebut Foto: wy 
verdienten sich neben Pundmann, 
der umsichtige, erstmals einge- 
setzte. Becker und der emsige El- 
mas. 

Die SGE spielte mit: Pundmann; 

Becker, Felsmann, Bellersheim, 
Komma, Biehrer, Schrimpf (58. 
Gally), Elmas, Erk, Kessler und 
Caselitz (74. Wagner). 

Nur 57 Minuten wirbelte Sturmspitze Bernd Schrimpf (Mitte) im Auswärtsspiel bei RW Walldorf. Dann ließ 
sich der grippekranke Spieler auswechseln. Foto: wy 

Nur noch zwei 

Hessenteams 

im DFB-Pokal 
Langen (rt) - Nur noch zwei 

Teams aus Hessen spielen im 
Wettbewerb um den DFB-Po- 
kal. Die Offenbacher Kickers 
warfen den Bundesligisten 
Bayer Uerdingen in der ersten 
Runde durch ein 2:1 am Bieb- 
erer Berg aus dem Rennen und 
sorgten für eine der großen 
Überraschungen, Darmstadt 98 
blieb bei den Verbandsamateu- 
ren Wangen mit 3:0 siegreich 
und erreichte ebenfalls die 
zweite Runde. 

Auf der Strecke blieb die 
Frankfurter Eintracht, die ihre 
Serie von Siegen im Waldsta- 
dion gegen die Bayern aus 
München nicht fortsetzenm 
konnte und nach 19 Jahren er- 
stmals unterlag. Das Ergebnis 
war mit 0:1 recht knapp. 

Ebenfalls ausgeschieden sind 
Rotweiß BYankfurt durch eine 
knappe 0:1 Niederlage gegen 
den Bundesligisten Waldhof 
Mannheim, der SV Wiesbaden 
durch ein 0:2 gegen Bundesligi- 
sten Bochum, und Viktoria 
AschalTenburg durch ein 2:6 ge- 
gen den Bundesligisten Karls- 
ruhe. 

Überraschungen in der ersten 
Pokalrunde waren auch das 
Ausscheiden des Hamburger 
SV gegen den MSV Duisburg, 
des Bundesligisten FC Hom- 
buzrg gegen Arminia Hannover 
sowie des Zweitligisten Ale- 
mannia Aachen gegen Mainz 
05. 
In der nächsten Runde werden 
wieder zwei Mannschaften aus 
dem Fußballoberhaus dran 
glauben müssen, denn Mön- 
chengladbach empfangt den FC 
Nürnberg, und Bayern Mün- 
chen hat den SV Waldhof 
Mannheim zu Gast. 

Von den beiden verbliebenen 
Hessenteams haben die Offen- 
bacher Kickers eine lösbare 
Aufgabe beim Verbandsligisten 
Pfeddersheim, wogegen sich 
Darmstadt 98 weitaus mehr an- 
strengen muß, um gegen den 
Bundesligisten Bayer Leverku- 
sen zu bestehen. 

Fußball kurz 
• Bei Krawallen am Rand des DFB-Po- 

kalspiels Hamburger SV - MSV Duisburg 
hat die Polizei am Samstag nach einer er- 
sten Bilanz über 50 Personen in Gewahr- 
sam genommen. Drei Bahnpolizisten 
wurden leicht verletzt. Es gab zahlreiche 
Sachbeschädigungen. 

Erfolgreiche Heimpremiere 

FC Langen bezwingt den FC Leeheim mit 4:1 (2:0) 

Zweite Bundesüga 
Am Dienstag, 22. August, spielen: 

Hessen Kassel - VfL Osnabrück (18.15 
Uhr). 1. FC Saarbrücken - SV Meppen 
(19.30 Uhr), Fortuna Köln - Hannover 96 
(20 Uhr) - am Mittwoch. 23. August, 
spielen: Preußen Münster - Stuttgarter 
Kickers (18.15 Uhr). Hertha BSC Berlin - 
MSV Duisburg, SG Wattenscheid 09 - FC 
Schalke 04. Alemannia Aachen - SpVgg 
Unterhachina, Eintracht Braunschweig - 
Blau-Weiß 90 Berlin, Rot-Weiß Essen - 
SC Freiburg, SV Darmstadt 98 - SpVgg 
Bayreuth (alle 20 Uhr) 

Rundenstart mit Niederlage 

Susgo Offenthal besiegt die SSG Langen mit 3:0 (1:0) 
Langen (rt) - Die Fußballer der 

SSG Langen tun sich seit jeher 
schwer in OfTenthal, ganz gleich, 
ob es gegen den FCO oder wie jetzt 
gegen den Neuling Susgo Offen- 
thal geht. Mit einer 0:3 Niederlage 
mißlang der Start in die neue 
Punktrunde gründlich. Der Sieg 
des Aufsteigers aus der B-Liga war 
voUauf verdient, denn bis auf die 
letzte Viertelstunde bestirrunten 
die Platzherren das Geschehen 
und kontrollierten das Spiel. Sie 
hatten den größeren Tordrang, 
zeigten das geradlinigere Spiel und 
hatten die besseren Torchancen, 

Kegeln gegen 

Bundesligisten 
Langen (hki) - Gegen den 

Bundesligisten SKV Olympia 
Mörfelden probt die erste 
Mannschaft der SSG-Kegler 
am Samstag, 26. August. Um 15 
Uhr werden auf der hochmo- 
dernen Kegelbahn in der Stadt- 
halle die Kugeln flitzen und die 
Kegel purzeln. 

Das zweite und dritte Team 
der SSG wird um 13.30 Uhr das 
Vorspiel bestreiten. 

vpn denen sie drei zu Toren nutz- 
ten. 

Die Mannschaft von Walter Kohl 
zeigte sich noch nicht richtig im 
Tritt. Allerdings mußte der Coach 
auch auf sechs Stammspieler ver- 
zichten. die zum Teil in Urlaub 
oder verletzt sind, zum Teil Trai- 
ningsrückstände aufzuweisen ha- 
ben. Marzano und Kaller sind noch 
in den Ferien, Neuzugang Kulm 
wurde verletzungsbedingt erst in 
der Reserve eingesetzt, und auch 
Mandic hat noch aufzuholen, wes- 
halb er nur das Vorspiel bestritt. 
Fischer und Schäfer nahmen we- 
gen ihres Trainingsrückstandes 
erst einmal auf der Reservebank 
Platz, wurden aber während des 
Spiels eingewechselt. 

Die Platzherren zeigten die bes- 
seren Kombinationen und waren 
in der 26. Minute zum ersten Mal 
erfolgreich. Mit diesem 1:0 ging es 
auch in die Pause, und gleich nach 
dem Wechsel, als in der 47. Minute 
das 2:0 fiel, war damit eine gewisse 
Vorentscheidung gefallen. 

Die SSG brachte jetzt zwar mehr 
Ruhe in ihr Spiel und führte auch 
verschiedene Angriffe in Richtung 
Offenthaler Tor, doch Marzano im 
Gehäuse der Platzherren zeigte 
sich allen Angriffen gewachsen 

und hielt seinen Kasten sauber. 
Das Spiel war längst entschieden, 
als Offenthal in der 89. Minute sei- 
nen dritten Treffer erzielte. 

Es spielten: Kuhn. Karl. U.Rei- 
mer (Schäfer). Kurz (I^cher). 
Bott, Betz, Pastor, F.Reimer. Fink. 
Metz. Golletz. 

Das Vorspiel der Reserven ent- 
schieden die Langener mit 4:2 
Toren für sich. 

Langen (rt) - Es war kein berau- 
schendes Spiel am Sonntagnach- 
mittag im Langener Waldstadion, 
doch am Ende stand ein 4:1 Erfolg 
für die Einheimischen, und damit 
kamen zwei wichtige Punkte auf 
das Konto des Clubs, das jetzt aus- 
geglichen ist und ein Vorrücken 
auf den achten Tabellenplatz be- 
deutete. Heiläe Sonnenglut und 
schwüle Hitze machten den Akteu- 
ren auf dem Rasen zu schaffen, 
und auch die schwitzenden Zu- 
schauer konnten kaum eine ra- 
sante Auseinandersetzung erwar- 
ten. Dennoch war man -vor allem 
auf Langener Seite- mit dem Ge- 
schehen recht zufrieden. 

Die Begegnung begann mit ei- 
nem Schreck für Langen, denn 
schon in der 5. Minute mußte Ak- 
kermaim bei oiner Flanke von 
rechts im eigenen Torraum retten. 

und er hatte Glück, daß sein Schuß 
an die Querlatte des eigenen Ge- 
häuses ins Feld zurücksprang. 

In der 14. Minute wurde Fuchs 
im Strafraum zu Fall gebracht, und 
den falligen Elfmeter verwandelte 
er selbst zum 1:0. Langen blieb 
jetzt am Drücker, und in der 23. 
Minute strich ein Weitschuß von 
Fuchs, der auffallendster Akteur 
auf dem Platz war, nur knapp über 
das Tor. Kurz vor der Pause war es 
dann Völker, der -wiederum nach 
Vorarbeit von Fuchs- den Ball zum 
2:0 für die Platzherren im Tor un- 
terbrachte. 

Schon sechs Minuten nach Wie- 
deranpfiff fiel der nächste Treffer 
zum 3:0. Fuchs hatte einen Rück- 
paß von Meyerhöfer genutzt und 
vollendet. Zwei Minuten später 
war es wiederum Fuchs, der durch 
eine feine Einzelleistung auffiel, zu 

Wobst paßte, doch dessen Schuß 
verfehlte das Tor ganz knapp. 

Überraschend kamen die Gäste 
in der 73. Minute zum Anschluß- 
treffer, doch dieser reichte nicht 
mehr aus, um dem Spiel noch eine 
entscheidende Wende zu geben. In 
der 77. Minute flog ein Kopfball 
von Pietrowski an den Pfosten, 
und in der 92. Minute stellte 
Meyerhöfer durch einen Treffer 
aus etwa 25 Metern den 4:1 End- 
stand sicher. 

Es spielten: Horn, Jungmaim 
(Bartel), Schwierz, Nieschier, Ak- 
kermann. Wobst, Zahalka, Meyer- 
höfer, Pietrowski, Fuchs, Völker 
(Werwitzke). 

Die Langener Reserve gewaim 
das Vorspiel 2:0 durch Tore von 
Pfannemüller und Reichert. Mit 
diesem Sieg übernahm sie die Ta- 
bellenführung. 

LOTTO 
11 -13-14-18-27 • 

Zusatzzahl: 40 
„SPIEL 77" 
4553099 

TOTO 
•1-2-1-1 

29 

„6 AUS 45" 
14-20-21 -26-35 

Zusatzspiel; 12 
RENNQUINTETT 

45 

Rennen A: 
10-1-15 

Rennen B: 
33 - 29-35 

(Ohne Gewähr) Turbulenzen vor dem Leeheüner Tor im Langener Waldstadion. Am Ende hatte der GästetorhUter viermal 
hinter sich gegriffen und der FCL durch seinen 4:1 Erfolg beide Punkte im Sack. Foto: -t 
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Blend-a-med Zahncreme 
versch. Sorten ai QC 
75 ml je I ■ " 

Kuschelweich 
1 I Tüte 

lairnrTii 

Hoffmann's Neutral- 
reinlger looo ml Fl. 
Hotfmann's q a 
Wi«eh*alelta 
500 ml R. )• Ib ■ ob 

Axe Eau de 
Toilette Deo 
Spray for men 
versch. Duftnoten 
125 ml 
Axe Duschgel 
versch. Duftnoten 
250 m^ 79 

47 Sunllcht Geschirr 
spülmlttel 
citrus 750-ml-FI. 

Dor flüssig 
1,5 m. 
Ata frisch u. 
sauber 
500 ml Fl. 

Somal R«lnlg«r 

79 versch. Sorten 

Bess 
Toilettenpapier 

l|3 lagig plus 
|[B X 200 Blatt ' 

je 3 kg Tr. 

VHakralt 
Sott Streu 
81 Btl. 

VHakraft Frucht-Kricker 

Strampelpeter Fixles 
Ultra 
versch. Sorten 

Mllumll 
1000 g Oese 

49 versch. Sorten 
je 2 er Pack. i 

161 
Alete Sifte 
versch. Sorten 
Je 0.5 I R- QQ 
Bebe Zartcreme« 99 
150 ml Dose \ß m 
Bebe Pfleg*. C 99 
Mlk 400mlR. Q, 

Carefree Sllpeinlagen 
versch. Sorten g g 

Speick Seife 
99l00g 

45 Stück 

ob nonnal 
40 Stuck 

Bei Beauty 
Wattebällchen' 
70-g-Btl. 

3> 

1.' 

Actlon Hair & Body 
Shampoo A QQ 
versch. Sorten 
250 ml je ^ ■ 
Alpecin Shampoo 
versch. Sorten U 49 
125 ml je JT 

Speick Deo 
Roll on 50 ml 

Bei Nature Watte 
200 g Btl. 

Gard Haarspray 
OhnejNHbgat 1»ml 

: Qarct Haarlack 
Extra stark 
ohneTrobgas 

1 Niemand in Deutschland verkauft soviel DRÖGERIE^Artikeiwre,SCHLECKER" 

Die „Giraffen" bezwangen 

den ungarischen Meister 

TV Langen - SC Csepel Budapest 104:94 (54:49) 

FCDMz«*«)) - SVSWntuilli 
SVDnMdwiMn - FSVSMibtch 
FSVFrmMuttll - SQX M HomtKn 
$VNM«-W«M - FCRtwin^Mn 
SOObw-E/tabKli - ETCKnub«; 
Sovg.OIWTid05 - GtnmniiOckMadl 
SVlMwliMin-TSGUilin«i FCRMMnim • FV06Spnnliniw TSGUilng«i 

' FV06Spranding«n Längen - Rund 250 Zuschauer 
hatten sich am vergangenen Wo- 
chenende in der Georg-Sehring- 
Halle zum Saisonauflakt eingefun- 
den. und sie w-urden für ihr Kom- 
men mit einem über die gesamte 
Spielzeit hochklassigen Match be- 
lohnt. das zudem jederzeit span- 
nend verlief und mehrere Führ- 
ungswechsel aufwies. Am Ende 
war dann die etwas bessere Rebo- 
undarbeit unter dem Korb für den 
Langener Sieg verantwortlich, 
denn dort hatten die Gäste meist 
das Nachsehen. 

Mit den altbekannten Joe Whit- 
ney, Olaf Schindler und Norbert 
Schiebelhut sowie Neuzugang 
Dirk Dorra und dem Amerikaner 
Steve Adams, den die Giraffen in 
dieser Partie testen wollten, began- 
nen die Langener offiziell die neue 
Spielzeit. Adams war es auch, der 
nach wenigen Sekunden den er- 
sten Langener Korb erzielte. Doch 

auch die Ungarn bewiesen Treffsi- 
cherheit, und besonders ihr Natio- 
nalspieler Cjhorka traf immer wie- 
der mit seinen gefürchteten Drei- 
Punkte-Würfen. Bis zum 18:19 in 
der siebten Minute blieb die Partie 
ausgeglichen, dann setzten sich die 
Giraffen in den nächsten Minuten 
leicht ab und führten mit 29:22 und 
in der 13. Minute mit 37:28. Die Bu- 
dapester aber konterten noch ein- 
mal und waren mit ihren Fastbre- 
aks und weiteren „Dreiern" erfolg- 
reich. Die Schlußminuten gehör- 
ten dann aber wieder dem TVL. 
der aus einem 39:41 noch eine 
54:49-Pausenführung zimmerte. 

Knapp blieb es auch fast wäh- 
rend der ganzen zweiten Spiel- 
hälfte, obwohl es den Mannen von 
Trainer Jogi Barth nun sehr gut ge- 
lang. die gefährlichen ungarischen 
Distanzschützen im Zaum zu hal- 
ten. Dafür taten sich dann unter 
dem Korb einige Lücken auf, die 

die Budapester zu nutzen wußten. 
In der 30. Minute gab es dann die 
letzte Csepel-Führung beim 71:73 
zu verzeichnen, denn mit einem 
Zwischenspurt durch je zwei 
Körbe von Jens Freudl und Nor- 
bert Schiebelhut sowie einem von 
Olaf Schindler setzten sich die Gi- 
raffen auf 82:75 ab. Bis zur 36. Mi- 
nute blieben die Gäste noch auf 
Tuchfühlung (91:89), versuchten 
dann aber zu früh, mit „Dreiern" 
zum Erfolg zu kommen. Die Rebo- 
unds wurden fast immer eine 
Beute der Langener, die so ihren 
Vorsprung bis zum Schlußpfiff 
noch auf 104:94 ausbauen konnten. 

Es spielten: Dirk Dorra (7), Klaus 
Neumann (4), Olaf Schindler (12), 
Marco Seita (12; 4 Dreier). Jens 
Freudl (4). Norbert Schiebelhut 
(13; 1). Steve Adams (20), Joe 
Whitney (28; 5) Volker Liedtke (4). 
Tim Nees. 

1 8VDnltieh»nhain 
2 SpvB.Ob«rrtd05 
3 PVMSprtndlingtn 
4 SQKBadHofnburg 
5 PCDittzw)b»ch 
6 ETCKronbtrg 
rSVNMw-WtM 
1800b«r-ErlMb«ch 
9 SVR*ichtith*im 

10 FCRhein-Maln 
IITSOlMnoen 
12 Spv0.BM Homburg II 
13 ttili Frankfurt 
14 RWFnrOcfurtl! 
15 SV Steinfurth 
16 FSV Frankfurt II 
17FCRd(Mhtim 
18 FSVSt*lnbKh 
19 OtrmsniaOckttKft 

«.-0 
6:2 
1:3 
3:3 
3:3 
5:1 
3:3 
1:4 

6:2 2:0 
5:1 2:0 
4:1 2Ü 
3:1 ^ 
1:0 2:0 
3:3 1:1 
3:3 • 1:1 
3:3 1:1 
3:3 1:1 
3:3 1:1 
3J 1:1 
0:0 0:0 
M OK) i 
M (hO - 
0:1 03 
1:3 0-i 
1:4 0:2 
2:6 Oa ■ 
1:5 0:2 

Uhr) Heute (Montag, 21. August, 19.30 Uhi 
spielen: SGK Bad Homburg - Rot-Weil 
Frankfurt II. 
Am nächsten Samstag (26. August, 16 
Uhr) spielen In Wissersheim: SV Stein- 
furth - SG Ober-Erlenbach. - Sonntag (27. 
August, 15 Uhr): FV 06 Sprendlingen - 

. Oberrad 05. Germania Ockstadt - ' 

^ Spi^ gregen den ungarischen Meister oR im rattelpunkt des Geschehens. Hier versenkt er wieder einen BaU im 
Foto:rt 

FC Dietzenbach. TSG Usingen - SV Drei- 
eichenhain, EFC Kronberg - SV Reichels- 
heim, FSV SIeinbach - FC Rhein-Main, SV 
Nieder-Weisel - SGK Bad Homburg, Italia 
Frankfurt - FSV Frankfun II, Spvg Bad 
Homburg II - 1. FC Rödelheim, Spielfrei: 
Rot-WeiS Frankfurt II. 

Platz 6 unter 29 Mannschaften yj Bezirksmeistertitel 

TV-FaustbaUer waren beim Turnier in Österreich . oeZirKSmeiStertllel 

gingen nach Langen 

Fritz Koob war der erfolgreichste Teilnehmer 

Langen - Erstmals besuchten 
die Langener Faustballer ein inter- 
nationales Turnier in Enns/Öster- 
reich. Insgesamt waren an zwei Ta- 
gen 70 Mannschaften aus Öster- 
reich, Schweiz und Deutschland 
am Start. Bereits am Samstag um 9 
Uhr begann das Herrentumier mit 
29 Mannschaften. 

Gleich im ersten Spiel gegen den 
TV Altiuehrden konnte Langen ei- 

nen ungefährdeten 32:16-Sieg ver- 
buchen. Das zweite Spiel gegen die 
starke Mannschaft aus TS Markt- 
redwitz entwickelte sich zu einem 
wahren Krimi. Keine der beiden 
Mannschaften konnte sich ent- 
scheidend absetzen. Dank der 
kämpferischen Leistung und der 
lautstarken Unterstützung der mit- 
gereisten Fans langte es am Ende 
zu einem knappen 22:21-Erfolg. 

VfR Bürstadt - SG Bad Soden/Ahl 2 
Spvg. Bad Homburg - Hessen Kassel Am. . 3' 
KSV Baunatal - SG Höchst 
Rot-WelB Walldorf - SG Egelsbach n' 
TSV Battenberg - FSV Frankfurt O: 

1 SVWehen 4 4 0 0 9-1 8- 
2 FSV Frankfurt 4 3 0 1 9:5 6- 
3 SG Höchst 4 2 2 0 6-2 6' 
4 SG Egelsbach 4 2 2 0 5-2 6- 
5 VfR Bürstadt 4 2 1 1 6:3 5; 
6 Spvg. Bad Homburg 4 1 3 0 7:6 S- 
7 Rot-WelB Frankfurt 3 1 2 0 7-5 4- 
8 Hessen Kassel Am. 4 2 0 2 7:6 4- 
9 Vikt. Aschaffenburg 3 111 sis 3! 

10 Eintr. Frankfurt Am. 3 111 sIs 3' 
11 Kickers Offenbach 3 111 2:2 3': 
12 KSV Baunatal 4 1 1 2 7:8 3:1 
13 SGBadSoden/Ahl 4 0 3 1 6*7 3-' 
14 Rot-WelB Walldorf 4 112 3-7 s'i 
15 SVWiesbaden 3 0 2 1 1-4 2-, 
16 TSV Battenberg 4 0 1 3 2:6 1-; 
17 Viktoria Sindlingen 4 0 1 3 2:9 1-; 
18 Eintracht Haiger 3 0 0 3 2:8 o"( 

furt,"Äw'5ig^Tv?k,orifA?cSBtnb^^^^ " 
S^dÄuSiebere? L'lrg').""'""'Kickers Offenbach - SG Bad 
Samstag (26. August, 15.30 Uhr): SG Höchst - Rot-WoIB Walldorf SV Wehen - Spvg Bad Homburg KSV Hessen Kassel Amateure - VfR Bürstadt. - Sonntas 

Egelsbach - TSV Battenberg (Berliner Platz), Rot- 
rt » . ' FSV Frankfurt - Viktona Sindlingen, Eintracht Frankfurt Amateure - Eintracht Haiger, Viktoria Aschaffenburg - SV Wiesbaden. 

Weitere Siege erreichte man gegen 
die Mannschaften aus TSV Berk- 
heim mit 24:17, Union Freistadt 
30:15 und den DTV Diespeck mit 
25:19. 

Mit 10:0 Punkten hatte sich der 
TV Langen für die Endrunde der 
besten acht Mannschaften qualifi- 
ziert. Das letzte Vorrundenspiel ge- 
gen den TuS Aschaffenburg, in 
dem alle Spieler eingesetzt wur- 
den, verlor man sehr knapp mit 
20:18. Punktgleich mit dem TS 
Marktredwitz belegte der TV Lan- 
gen mit 10:2 Punkten in der Vor- 
runde den hervorragenden ersten 
Platz. 

Da der Sieg gegen den TS Markt- 
redwitz mit in die Endrunde ge- 
nommen wurde, begann man am 
Sonntag die Endrunde mit 2:0 
Punkten. Im ersten Spiel kämpft« 
man nicht nur gegen den TSV 
Feucht, sondern auch gegen die 
Müdigkeit. Das Spiel wurde mit 
26:20 verloren. Gegen den späteren 
Tumiersieger OETB-TV Enns/ 
Osterreich verlor man ebenfalls 
mit 22:18. Trotz der beiden Nieder- 
lagen herrschte immer noch eine 
SuperStimmung innerhalb der 
M^nschaft und den Fans. Das 
Spiel um Platz fünf wurde mit 
19:22 verloren; der Gegner war TG 
Walhalla Regensburg. 

Am Ende belegte man einen her- 
vorragenden sechsten Platz von 
insgesamt 29 Mannschaften. Im 
nächsten Jahr will man auch er- 
stmalig mit einer Damermiann- 
schaft antreten. 

Für den TV Langen kamen fol- 
gende Faustballspieler zum Ein- 
satz; flolf Schmidt, Thomas Kath, 
Holger Altenbrandt, Thomas Wild, 
Wilfried Reuter, Thomas Barthel- 
mes, Ulrich HUlgäriner und Robert 
Laaß. 

Langen - Auf der Sportanlage 
des TV Eberstadt fanden im Rah- 
men eines Altersklassensportfe- 
stes die diesjährigen Bezirksmei- 
sterschaften des Bezirks Darm- 
stadt in den Einzeldisziplinen 50- 
Meter- und 75-Meter-Lauf, dem 
Weit-, Hoch- und Stabhochsprung 
sowie dem Kugelstoßen in den Al- 
tersklassen W/M 30 und älter statt. 
Bei reger Beteiligung und anspre- 
chenden Wetterbedingungen wur- 
den die Wettkämpfe recht zügig 
abgewickelt. Für eine vorbildliche 
Betreuung war ebenfalls gesorgt. 

Von der LG Langen waren in 
den Altersklassen M 30 Harry 
Müller und Eduard Hubl, M 40 
Rainer Lüdtke, M45 Jürgen Fa- 
kler, M 60 Fritz Koob und M 65 
Hans Greifenstein am Start. Auch 
bei diesen Meisterschaften waren 
das Zusammenwirken und die ge- 
genseitige Unterstützung beim Ab- 
lauf der Wettkämpfe wieder be- 
stens. 

Die erzielten Ergebnisse der 
Langener Mannschaft im einzel- 
nen: 50-Meter-Lauf: Fritz Koob lief 
in der Zeit von 6,7 Sekunden auf 
den ersten Platz und wurde damit 
Bezirksmeister, Hans Greifenstein 
kam in 8,9 Sekunden auf den drit- 
ten Platz und Jürgen Fakler in 6,9 
Sekunden auf den fünften. 75-Me- 
ter-Lauf: Fritz Koob schaffte hier 
den ersten Platz, damit Bezirks- 
meister, in der Zeit von 9,7 Sekun- 
den, Hans Greifenstein den zwei- 
ten Platz in 12,0 Sekunden, Rainer 
Lüdtke den dritten Platz in 9,4 Se- 
kunden, Eduard Hubl ebenfalls 
den dritten in 9,6 Sekunden und 
Jürgen Fakler den fünften in 9,6 . 
Sekunden. 

Weitsprung: Fritz Koob wurde 
auch hier mit einer Weite von 4,38 
Metern erster und Bezirksmeister, 
Jürgen Fakler kam mit 4,74 Metern 
auf den dritten Platz, der weiteste 
Sprung der Mannschaft gelang 
Rainer Lüdtke mit fünf Meter. Er 
wurde zweiter, den zweiten Platz 
erreichte auch Hans Greifenstein 
mit 3,21 Metern. 

Kugelstoßen: Mit 12,32 Metern, 
übrigens sein in den letzten Jahren 
weitester Stoß, wurde Eduard Hubl 
Bezirksmeister, den-Vizetitel holte 
Harry Müller mit 11,77 Metern, 

und Hans Greifenstein errang den 
vierten Platz mit 7,40 Meter. 

Damit brachte die LG-Mann- 
schaft vier Bezirksmeistertitel, vier 
Vizetitel, vier dritte Plätze, einen 
vierten Platz und zwei fünfte 
Plätze mit nach Hause. Herausra- 
gend und ijesonders erwähnens- 
wert ist die Laufleistung des 63jäh- 
rigen Fritz Koob in den Sprintkurz- 
strecken, die er im Verhältnis zu | 
seinen wesentlich jüngeren Team- | 
gefährten erzielt hat. Für die 
Kämpfe im nächsten Jahr sollen 
die Vorbereitungen noch intensi- 
ver betrieben werden. 

T075Dtrm»t«<lt - SaAilwilgM 
Rot-W»l6D«mita<)t - TSVTrrtwr 

- SV Hahn 
SVnmdmii - TSVNM«r.Ran»tMlt 
SVEMdiofiMin - SKVBOtttlboni 
FCUtmn - FCLmMhi 
SKVMMMm - SVQeliithtim 
ConconüaQemiMm - TSG MmmI 

f TSVNMw-Rimitadt 2 2 0 0 
2 TO 75 Darmstadt 
3 SVCMuhaim 
4 SQAitwIlgaii 
5 Rot-Wa<eDaniitts(tt 
6 SV Hahn 
7 SVBiadwfaMfli 
I FCLangan 
I Olympia BMiMMm fO ConconlltOamilwIni 

ffTSVTtslM 
12 SXVBOttalboni 
13 SVNauMm 
14 SXVWaltamadt 
ISTSQMnatl 
16 SKYMMaMm 
17 rciaaMm 

2 1 1 
2 1 1 
2 1 1 
2 1 1 
2 1 1 
1 1 0 
2 1 0 
2 0 2 
2 1 0 
1 0 1 
2 0 1 
2 0 1 

1:1 
1:1 
2:2 
0:3 
4ä 
4:1 
0:4 
3:1 
4KI 
3:1 
3:1 
3:1 
3:1 
3:1 
2KI 
2:2 
2:2 
22 
1:1 
1:3 
1:3 
OKI 
0:4 
0:4 
0:4 

TliS Froadifiauian - Gamunla Bialm 
TautoniaHauian - TSV HauMfistamm 
HiS KMi-Wahhaim - BSC 99 OHanbadi 
TSQ MaMIngen - Spvg. Seligenstadt 
KVMQhlhajm - Alem. lOein-Aulteim 
Kickers Obamiiauseti - FC Oflenttial 
Susgo Offentlial - SSQtangen 
SKOSpfendlingefl - Gem. Kl.-Krotienb. 

10ennania Bieber 
2 Suago Offentlial 
3 Spvg.Saligefistadt 
4 Teutonia Hausen 
5 KVMOhlMin 
6 T^KMi-Welzhelni 
7 FCOffenttial 
S SKGSpratKUingeii 
9 Oenii.KI.-Krot2enli. 

10 KIdiersObertthauseii 
11 TSV Heusenstamm 
12 Aleni.KM)-Auheltn 
13 BSC990ffeiibach 14 SSQ Langen 
15 TSQMaMingen 
1( TüSFroschhausen 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 

Am nichsten Samstag (26. August, fS Uhr) spielen: SV Geinsheim - SV Nau- 
heim. 16 Uhr TSG Messel - TG 75 Darm- 

15 

Ausust, 15 Uhr); TSV Trebur - Concordia Gernsheim, SG 
Arheilgen - FC Langen, FC Leeheim - 
Olympia Biebesheim, SV Hahn - SKV 
Mörfelden II, Nieder-Ramstadt - SV 
Bischofsheim, Weiterstadt - Rot-Weiß 
Darmstadt. 

Am ntichsten Sonntag (27. August, 
Uhr) spielen: SSG Langen - TuS Klein- 
Welzheim, BSC 99 Offenbach - Kickers- 
Viktoria Mühlheim, Alemannia Klein-Au- 
helm - Kickers Obertshausen, FC Offen- 
thal - SKG Sprendlingen, Germania Klein- 
Krotzenburg - TuS Froschhausen, Ger- 
mania Bieber - Teutonia Hausen TSV 
Heusenstamm - TSG Mainflingen, Spvq 
Seligenstadt - Susgo Offenthat 
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Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 18. August 1989 unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Omi 

Gertrud Frenzel 
geb. Ueberhagen 

im Alter von 82 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Fred-Gert Frenzel und Frau 
Armin Frenzel und Frau 
und Ihre Enkelkinder 
Cornelia, Andrea, Jeniffer und Christian 

Langen, In den Tannen 28 

Die Beerdigung findet am 22. August 1989 um 10.15 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Die Umenbeisetzung von 

Helmut Berst 

findet am Donnerstag, dem 24. August 1989, um 
15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

In stiller Trauer: 
Familie Achim Berst 

ARA SERVICES GMBH 
sucht für ihr 

Betriebsrestaurant 
In Dreieich 

KÜCHENHILFE 
Bei Interesse wenden Sie sich 

bitte an: 
ARA SERVICES GMBH 
Herr Blett, Tel.: 06103 / 39 32 04 

STELLENANGEBOTE 

Praxis Dres. Agathe und 

Heinz Hancice 
Gartenstraße 72, 6070 Langen 

Arzthelferin 
gesucht zum 1. 10. 1989 

Was wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und 
ordentliche Zustellung Ihrer Zeltung bis späte- 
stens 6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUNGS- 

ZUSTELLER/INNEN 

für Offenthal 

ab 18 Jahre 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern. Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir be- 
ste Verdienstmöglichkelten durch Zeitungszu- 
stellung. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

Die Kriminalpolizei rat: 

Seien Sie 

miBtrauisdi gegen- 

über angeUidien 

Wundermitteln. 

Wir wollen. 
daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

INTERESSENGEMEINSCHAFT 
QABELSBERGERSTRASSE 

Mitgllederversainmiung 
Termin: 5. September 1989 
Ort: Gaststätte zum Lämm- 

chen. Schafgasse. 6070 
Langen 

Beginn: 19.30 Uhr 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Vorstellung 
des Vorstandes 

2. Erläuterung der Ziele des Ver- 
eins. 

3. Historischer Rückblick 
4. Aktivitäten des Vereins 
5. Anregungen und Diskussion 
6. Verschiedenes 
Interessenten, auch aus anderen 
StraBen. sind herzlich eingeladen. 

Oer vorstand 

Dach 1 
Neu- * Umdeckuno/Spengierarbeiten 
Jürgen Rinker ^ 

BedtchungsgeMllschall mbH 
NordBtraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschalt 
Erbitte Kontaktaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

Wir werden ihn nicht vergessen 

Dragutin Dubio 

Kollegen und Kolleginnen 

des Übergangswohnhelmes für 

Aus- 

und Übersiedler in Langen 

llän^tner^'tung 
ECELSRACHE» NACHRiarTEN ITttVERKÜNDiaUNnSBLATT FOR LANCiEN UNR KOELBBACH 

• 21012 
»^ön 
□Jas. 

0) 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmsfädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PostleidaM u. Wohnort 

Üär^cncrÄitung® 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr» 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

Abgeschoben- 

gut aufgehoben? 

'Der wunde Punl(t! Kinder allein lassen und den Fernseiier i 
Alleinunteriialter zu befordern, ruft bei Kindern nur Einsaml(eit 

und Enttäuschung hervor! Das beste Unterhaltungsprogramm für 
ein Kind ist das gemeinsame Spiel mit den Eltern. Wer in unserem 

Land etwas für Kinder tut, tut das Beste für die Zultunft. 

NachscH^&i 

istbesser 

^naMy'nh&i 

R ^ssr 
Ii IN 

LLXJKON 

Das Wissen, das jeden Tag von uns gefordert ist, 
kann man niclit im Kopf haben. 

DAS GROSSE 

20 BANDIGE 

UMVERSAL- 

LEXIKON 

TOTAL IN FARBE 
ist ein unentbehrlicher Fiatgeber. 
Gebrauchshandlich im Buchfor- 
mat und dabei übersichtlich 
gestaltet, gibt es uns mit der 
Kombination aus Wort und farbi- 
gem Bild schnell und präzise 
Antwort auf alle Fragen. 

Erhaltlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAUtfposT £mgencr2äung 
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Strukturanalyse kann helfen 

Gewerbeverein diskutiert über neue Möglichkeiten 
Langen - Direkte und bessere 

Kontakte sowje Anregungen zur 
weiteren Vorstandsarbeit ver- 
sprach sich der Vorstand des Lan- 
gener Gewerbevereins (GVL) aus 
seinen Mitgliedergesprächsrun- 
den. Nach der stattgefundenen 
vierten Gesprächsrunde kann der 
GVL-Vorstand ein erstes Fazit zie- 
hen. Sachliche und fachliche Dis- 
kussionen über vielfJUtige Themen 
waren der Inhalt dieser ersten Ge- 
sprächsrunden. 

So wurde zum Beispiel über ein- 
heitliche Öffnungszeiten, über den 
Dienstleistungsabend, Maßnah- 
men für das Langener Handwerk, 
die Verkehrssituation innerhalb 
der Stadt, aber auch die Situation 
im Langener Industriegebiet, über 
weitere werbliche Maßnahmen für 
die GVL-Mitgliedsuntemehmen, 
die Parkplatzsituation sowie über 
die zukünftige Vorstandsarbeit dis- 
kutiert. 

„Sicherlich können wir nicht 
alle Anregungen und Wünsche un- 
serer Mitglieder sofort in die Tat 
umsetzen, doch über die eine oder 
andere Idee lohnt es sich sicher- 
lich, nachzudenken und darauf 
seine Arbeit aufzubauen", meinte 
auch der GVL-Vorsitzende Gün- 
ther Krumm in einer ersten Stel- 
lungnahme. Doch wurde nicht nur 
innerhalb des GVL-Vorstandes 
nachgedacht und diskutiert, son- 
dern auch dieser Tage zwei Briefe 

unterschiedlichen Inhalts an die 
Stadt verschickt. 

Um sich auf dem Wege einer ge- 
wissen Neuorientierung für die 
90er Jahre ein genaues Bild über 
den Zustand der Stadt zu machen, 
plant man von einem Institut im 
Jahre 1990 eine Markt- und Struk- 
turanalyse erarbeiten zu lassen. 
Die Kosten für eine solche Unter- 
suchung sowie die nicht unerhebli- 
chen Vorarbeiten sind beachtlich 
und werden nach ersten Schätzun- 
gen rund 40 000 Mark betragen. 
IDiese Summe kann der GVL aber 
nicht alleine tragen. 

Da aber eine solche Strukturana- 
lyse auch für die städtischen Gre- 

Im Mühltal 

ist Musike 
Langen (rt) - Zu einem weite- 

ren Mühltalkonzert lädt der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Vereins am Sonntag an den 
Paddelteich im Mühltal ein. Ab 
15 Uhr wird dort das Blasorche- 
ster des Turnvereins zu einem 
bunten Meldodienreigen auf- 
spielen. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind eingeladen, bei 
fl*iem Eintritt die Schönheit 
des Mühltals bei unterhalts- 
amer musikalischer Umrah- 
mung zu genießen. 

mien von großem Interesse sein 
dürfte und als Richtlinien für die 
Planung der Zukunft Verwendung 
finden könnte, will man nun, so 
der weitere Inhalt des Briefes an 
den Magistrat, einen Zuschuß in 
^he von 50 Prozent. Der GVL- 

BeiTf^'' zuständi- gen Gremien ein offenes Ohr zu 

Enterh positiven- Entscheidung mit großem Inter- 
esse entgegen. 

Auch im zweiten Schreiben an 
den Magistrat geht es um die Zu- 
kunft der Stadt. Einer Anregung 
aus der Mitgliedschaft folgend will 
man im Rahmen der Neugestal- 
tung des Lutherplatzes mit erheb- 
licher Ausweitung des Fußgänger- 
bereiches „einige attraktive Aus- 
stellungsvitrinen" miteingebun- 
den wissen, die dann „interessier- 
ten Gewerbetreibenden" von der 
Stadt zur Miete angeboten werden 
könnten. „Wir sind dabei der Über- 
zeugung, daß mit dieser Maß- 
nahme der städtische Charakter im 
Bereich Lutherplatz/Bahnstraße 
verbessert werden kann", meint 
der GVL-Vorstand in seinem 
Schreiben abschließend. 

Die nächste GVL-Gesprächs- 
runde mit Mitgliedsuntemehmen 
ist für Dienstag, 26. September, um 
20 U^ im Hotel „Deutsches Haus" 
fest eingeplant. 
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,,L^gener Lehm" ermöglichte 

Teich für Flugsicherungsschule 

Langener Vogelschützer schufen lebendiges Biotop 
LsiUPen — Rin Dnnlrckcc/^hrAiKAn  i_ ... .... Langen - Ein Dankesschreiben 

erreichte vor wenigen Tagen den 
Geschäftsführer des Deutschen 
Bundes filr Vogelschutz, Natur- 
schutzverband Gruppe Langen, 
Horst Schaum. Absender war der 
Leiter der Flugsicherungsschule 
der Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung, Werner Förster. Dank sagte 
Förster für den ehrenamtlichen 
Einsatz der DBVler, womit ein 
wichtiger Beitrag zur natumahen 
Gestaltung des Grundstückes ge- 
leistet worden sei. 

Horst Schaum und zahlreiche 
Mitglieder des Langener DBV hat- 
ten einem unfreiwilligen Proviso- 
rium ein Ende bereitet und vollen- 
dete Tatsachen geschaffen. Der 
sich stets von neuem von selbst 
füllende Teich auf dem Gelände 
der Flugsicherungsschule ist nun 
nicht nur geduldet, er soU dort blei- 
ben - und zwar höchstoffiziell und 
auf Dauer. 

Vorausgegangen waren jahre- 
lange Querelen um das „Wasser- 

loch". Ein Wettbewerb war ausge- 
schrieben worden, herauszufm- 
den, wie das Freigelände um die 
Bundesbauten herum am schön- 
sten und ökologisch sinnvollsten 
zu gestalten wäre. Der Entwmrf des 
Siegers, der 1979 ermittelt wurde, 
sah als wesentlichen Bestandteil 
der Anlage einen Teich dort vor. 

Doch das war Bonn zu teuer. 
Auch ein Beschluß der Langener 
Stadtverordneten zugunsten des 
Teiches brachte nichts weiter ein 
als einen Schriftwechsel mit Bonn, 
der sich über drei Jahre hinzog. 

Selbst die Aufzählung der vielen 
Frosch- und Krötenarten, die in 
dem Gebiet vor Beginn der Bautä- 
tigkeit lebten, und deren I.«bens- 
raum mit einem solchen Biotop 
hätte gesichert werden können, 
war nicht geeignet, die Verant- 
wortlichen in Bonn umzustimmen. 
Es blieb dabei: kein Teich! 

Doch alsbald stellte sich heraus, 
daß die Bundesbürokraten ihre 
Rechnung ohne den „Langener 

Großer Preisskat in der Stadthalle 
Langen (seg) - Wer gern Skat 

spielt, sollte sich den Termin 
Freitag, 15. September, dick im 
Kalender anstreichn. An die- 
sem Abend laden die Langener 
Zeitung und die Sparkasse Lan- 
gen zu einem großen offenen 
Skattumier ein. Veranstal- 
tungsort ist die Stadthalle Lan- 
gen. Den Punktbesten winken 
Geldpreise, Pokale sovrie at- 
traktive Sachpreise. 

Für ein Startgeld von zwölf 
Mark geht es um drei Geld- 
preise- 400 Mark, 250 Mark und 
150 Mark sind ausgesetzt. Dar- 
über hinaus gibt es jede Menge 
Sachgewinne, für die sich der 
Einsatz lohnt. Für den an die- 
sem Abend Punktbesten, der 

im Verbreitungsgebiet der Lan- 
gener Zeitung bzw. dem Ge- 
schäftsgebiet der Sparkasse 
Langen zuhause ist, gibt es ei- 
nen Pokal. Außerdem werden 
ein Damen- und ein Jugendpo- 

ausgespielt. 
Gespielt wird nach den Re- 

geln des Deutschen Skatver- 
bandes (DSkV) in zwei Serien 
zu je 48 Spielen. Die Tumierlei- 
tung lie^ in den bewährten 
Händen von Georg und Mari- 
anne Schroth. 

Das Skattumier begiimt am 
Freitag, 15. September, um 20 
Uhr. Einlaß in die Stadthalle 
Langen ist ab 19 Uhr. Der An- 
meldeschluß wurde auf 19.45 
Uhr festgesetzt. 

Lehm" gemacht hatten. Die Gar- 
tenbaufirma, die das Freigelände 
um die Behörden anlegen sollten, 
bekam, trotz aller Mühe, eine 
Senke auf dem Gelände nicht trok- 
ken. Stets bildete sich aufs neue 
ein kleiner See. 

jMs sich vor nicht allzu langer 
Zeit schließlich eine Entenfamilie 
mit sieben Jungen dort niederließ, 
sprach der Hausherr ein Macht- 
wort: „Der Teich bleibt!", ließ die 
Leitung der Flugsicherungsschule 
wissen. Förster bat die Langener 
Vogelschützer um Hilfe, den Teich 
für die Enten und anderes Getier 
heimisch zu gestalten - und eben 
das ist jetzt geschehen. 

Mittlerweile gibt es einen Über- 
lauf, eine Tief- und eine Flachwas- 
serzone, in der bereits wieder zahl- 
reiche Frösche zu fmden sind. Nm hat die Fl^icherungsschule im Neurott doch ihren Teich, der zunächst aus Kostengründen von Bonn 

abgelehnt worden war. Die Natur hat sich durchgesetzt, und die Vogelschützer haben das Werk vollendet 
Foto: P 

Der rettende „AST' ist in Sicht 

Neues Angebot der Stadtwerke im innerstädtischen Personenverkehr 

Langen (rt) - Um den innerstäd- 
tischen Personennahverkehr at- 
traktiver zu machen und dadurch 
mehr Bürger dazu zu bewegen, 

.statt mit dem eigenen Auto zu 
fahren, öffentliche Verkehsmittel 
zu benutzen, haben die Stadtwerke 
als städtische Verkehrsbetriebe ein 
neues Konzept entwickelt, das 
nicht nur der Umwelt dienen, son- 
dern auch den Bürgerinnen und 
Bürgern einen Ijesseren Service 
bieten soll. In einer Bürgerver- 
sammlung am Mittwoch, dem 6. 
September, um 19 Uhr in der Lan- 
gener Stadthalle soll es den Bür- 
gern erläutert werden. 

In einer Pressekonferenz waren 
bereits nähere Einzelheiten zu er- 
fahren. Stadtwerkedirektor Hein- 
rich Bettelhäuser konnte von Ge- 
sprächsrunden mit Experten und 
betroffenen Bevölkerungsschich- 

ten berichten, die gemeinsam mit 
einer Ingenieur-Societät zum Ge- 

- lingen des Vorhabens beigetragen 
hätten. Auch vom Aufsichtsrat 
und der Stadt als alleiniger Gesell- 
schEifterin der Stadtwerke habe 
man jede Unterstützung erfahren. 

Durch ein neues, dichteres 
Stadtbusnetz sollen nicht nur neue 
Wohngebiete, sondern auch bisher 
vernachlässigte Gebiete besser an- 
gebunden werden. Eine Überein- 
kunft mit dem FW und dem Kreis 
Offenbach macht es möglich, mit 
einer Fahrkarte alle Busse zu be- 
nutzen, die in Langen verkehren, 
also neben dem Stadtbus auch die 
FW-Busse und den Kreisbus. 

Dennoch bestehe seither eine 
wesentliche Lücke in den Abend- 
und Nachtstunden. Vielen Bür- 
gern sei es dadurch verwehrt oder 
nur mit Umständen möglich, am 

gesellschaftlichen Leben teilzu- 
nehmen. Andererseits habe man 
erkennen müssen, daß die Stadt- 
busse in den Abendstunden eher 
als „Geisterbusse" ohne oder mit 
nur wenig Insassen durch die Stadt 
führen. 

Hier soll nun eine wesentliche 
Änderung eintreten. „AST' heißt 
das Zauberwort, Es steht für „An- 
rufsammeltaxi" und soll eine Er- 
gänzung des Stadtbusverkehr in 
der Zeit von 21 bis 1 Uhr darstel- 
len. 

Möchte jemand zu einer Zeit, in 
der kein Stadtbus mehr verkehrt, 
befördert werden, so kann er zum 
Telefon greifen und ein Verkehrs- 
mittel zur gewünschten Haltestelle 
bestellen. Fahrplangemäß taucht 
dann dort ein Taxi auf und bringt 
den Fahrgast zur gewünschten 
Zielhaltestelle oder sogar vor die 

Haustür. Dazu muß man eine gül- 
tige Busfahrkarte haben (die man 
aber auch im Taxi lösen kann) und 
zwei Mark Extragebühr bezahlen. 
Zu beachten ist, daß die Anforde- 
rung eine halbe Stunde vor der Ab- 
fahrtszeit erfolgen muß. Die Ab- 
fahrtszeiten sind an den gekenn- 
zeichneten „AST'-Haltestellen zu 
ersehen, die im Stundentakt nach 
Bedarf angefahren werden. Der 
Takt ist so gelegt, daß zu fast jeder 
Ankunft eines Zuges am Bahnhof 
ein Anschluß besteht. 

Die neue Einrichtung wird am 2. 
Januar 1990 ihren Betrieb aufneh- 
men und in den genannten 
Abendstunden sowie samstags von 
14 bis 1 Uhr und an Sonn- und Fei- 
ertagen von 8 bis 22 Uhr verkeh- 
ren. Es handelt sich zunächst um 
einen Versuch, der etwa ein Jahr 
lang dauern soll. 

Solche und ähnliche 
wird man am 
und 27. August) wieder auf ucr 
Reitanlage im Kronenhof im 
Stadtteil Neurott erleben können. 
Zum 18. Mal richtet der Langener 
Reit- und Fahrverein sein Reit- 
turnier aus, das diesmal auch die 
Meisterschaften des Kreisreiter- 
bundes Offenbach beinhaltet Am 
Samstag und Sonntag jeweils ab 8 
Uhr finden Dressur- und Spring- 
prüfungen statt, dazu besondere 
Wettbewerbe, die dem Interesse 
der Zuschauer entgegenkommen 
dürften. Die Reithalle wird in ge- 
wohnter Weise zu einem „Restau- 
rant" umfunktioniert und bietet 
die sprichwörtlich gute Bewirt- 
schaftiihg durch den Verein. 

Noch baumelt die Glocke am Seil des schweren Kranwagens. Inzwi- 
schen hängt sie zusammen mit vier weiteren Glocken an ihrem endgül- 
tigen Standort im Glockentunn der Kirche St Albertus Magnus. Am 31. 
August, dem Tag der Kirchenweihe, wird das neue Geläut zum ersten- 
mal ertönen. Foto:rt 
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Die Glocken 

sind im Turm 
Langen (rt) - Groß war die Zahl 

der Gläubigen, die am vergange- 
nen Samstag zur Weihe der neuen 
Glocken in den Hof von St. Alber- 
tus Magnus gekommen waren, wo 
Generalvikar Martin Luley die 
Glocken weihte (Foto oben). 

Am Montag nun kam ein großer 
Kranwagen angefahren und hob 
die Glocken zu ihrem endgültigen 
Standort in den Glockenturm. Fast 
spielerisch sah es aus, wenn eine 
Glocke nach der anderen ihren si- 
cheren Standort auf dem Boden 
(links) verließ und in die Höhe 
schwebte (rechts). Dennoch erfor- 
derte es sehr viel Geschick des 
Kranführers und der Männer auf 
dem Turm, denn die größte der 
Glocken war breiter als die Ein- 
stiegsluke. Sie wurde etwas ver- 
kantet und erreichte so ihren Ziel- 
ort. 

Am 31. August, dem 'Kig der Kir- 
chenweihe, werden sie zum ersten 
Mal ihren Klang ertönen las- 
sen.(Fotos: rt) 

Sommerfest im 

Leukertsweg 
Langen (rt) - Zu einem Sommer- 

fest im Leukertjjweg werden alle 
Bewohner der städtischen Liegen- 
schaften im Leukertsweg und in 
der Südlichen Ringstraße am 
Samstag, dem 26. August, ab 13.30 
Uhr in den Leukertsweg eingela- 
den. Die Fete soll bis 19.30 Uhr 
dauern. 

Bei Kaffee und Kuchen, Spaß 
und Spiel sind unterhaltsame 
Stunden angesagt. Musik gibt es 
von der Jugendgruppe sowie von 
den „Fliegenden Tbmaten" aus 
Frankfurt. Für Essen ist gesorgt, 
die Getränke jedoch muß jeder 
selbst mitbringen. Die Betreuerin- 
nen und Betreuer der Spiel- und 
Lernstube sowie der Kinderschutz- 
bund laden herzlich ein. 

Wetterfühlige 

gefährdet 
Langen - Wetterfühlige sind ge- 

sundheitlich stärker gefährdet und 
sollten möglichst Risikofaktoren 
meiden. Manuel Kinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen rät ihnen 
deshalb, zusammen mit dem Arzt 
gesundheitliche Schwachstellen 
auszuloten. Weiterhin sei wichtig, 
auf eine gesunde und vernünftige 
Ernährung umzuschalten - weni- 
ger Fett, mehr VoUkomprodukte, 
frisches Obst und Gemüse, Milch 
und Milchprodukte - und Rauchen 
und Alkoholgenuß deutlich einzu- 
schränken. Auch solle der, dessen 
Gesundheit stark von Wetter- 
Schwankungen abhängig ist, sich 
ausreichend bewegen - etwa beim 
Sport - und genügend schlafen. 

Eine zusätzliche Hilfe für Wetter- 
fühlige ist ein vor kurzem einge- 
führter telefonischer Ansage- 
dienst. Unter der Rufnummer 
116 01 werden auch-in Langen 
und Umgebung täglich aktuali- 
sierte Informationen für Wetter- 
fühlige gegeben. 

Sittenstrolch 

im Aufzug" 
Zum gleichnamigen Bericht in 

der LZ vom 18. August Uber die 
unsittliche BelSstigung eines Kin- 
des nimmt einer unserer Leser 
wie folgt Stellung: 

„Da bringen zwei Jugendliche 
den Mut auf, an dem sich manch 
Erwachsener ein Beispiel nehmen 
kann, halten einen Fahrstuhl an, 
setzten sich der Gefahr aus, selbst 
Schädigungen zu erleiden, um ein 
siebenjähriges Mädchen vor 
schwerem seelischen Schaden, 
wenn nicht sogar vor schwerer ge- 
sundheitlicher Schädigung zu be- 
wahren, halten den Sittenstrolch 
fest, bis die Polizei kommt und die 
Haftrichterin läßt den Strolch wie- 
der laufen. 

Wäre es nicht angebrachter ge- 
wesen, die Umsichtigkeit der bei- 
den zu belobigen als Beispiel für 
ähnliche Fälle, die leider nur zu oft 
vorkommen. Wäre es nicht rich- 
tiger gewesen, wenn die Haftrich- 
terin eine gerechte Strafe in Aus- 
sicht gestellt hätte, oder bedeutet 
der Schutz der Mitbürger, insbe- 
sondere unserer Kinder, einer Ge- 
setzeshüterin nichts? 

Ich ft^e hier in aller Offenheit: 
,Was passiert, Frau Richterin, wenn 
der Strolch wieder zuschlägt, wie 
das bei Triebtätem zu erwarten ist? 
Was geschieht, wenn niemand den 
Mut hat, ein Verbrechen zu verhin- 
dern und nicht Ausdenkbares ge- 
schieht.' In der Haut dessen, der 
dies hätte verhindern können, 
möchte ich dann nicht stecken." 
Karl Horneburg 
Darmstädter StraBe 57 

Wille zur Versöhnung stand 

im Mittelpunkt des Treffens 

Mehr als hundert Langener und Egelsbacher waren 

beim Sudetendeutschen Landestreffen in Wetzlar 

Langen - Mit Unterstützung der 
Stadt Wetzlar veranstaltete die 
Landesgruppe Hessen der Sude- 
tendeutschen Landsmannschaft 
eine „Sudetendeutsche Woche" 
vom 15. bis 20. August. Dazu ge- 
hörten eine Ausstellung mit dem 
Titel „Hessen und die Sudeten- 
deutschen", und ein Vortrag über 
das Thema „Schicksalsweg einer 
Volksgruppe". Die Patenschaft der 
Stadt Wetzlar für das Ostdeutsche 
Lied veranlaßte zu einem Fest- 
abend, und wieder ein Tag später 
wurde auf dem Domplatz offenes 
Singen uhd Tanzen durchgeführt. 

Abschluß und Höhepunkt der 
Veranstaltungswoche war am 20. 
August ein Festgottesdienst im 
Dom mit anschließendem Trach- 
ten- und Fahnenzug zur Haupt- 

kuridgebung. Hier begrüßte der 
stellvertretende Landesobmann 
Karl Grüner die nach tausenden 
zälilenden Teilrehmer und er- 
wähnte ganz b<?sonders die Gäste 
aus der DDR, die derartigee lands- 
irannschaftliche Treffen in ihren 
V/ohngemeinden nicht wahrneh- 
men können. Vom Schirmherr des 
großen Treffens, Ministerpräsident 
Dr. Walter Wallmann, verlas er 
dann ein Grußwort. 

In seiner Festrede bekannte sich 
Kultusminis'.er Dr. Wagner vor al- 
lem zu seiner ostpreuBischen Hei- 
mat. Als Vertreter der hessischen 
Landesregierung gab er das Ver- 
sprechen ab, jederzeit die Interes- 
sen der Landsmannschaft zu wah- 
ren. Man schulde dan Vertriebe- 
nen diese Hilfe, auch für die gelei- 

stete Aufbauarbeit, welche sie 
nach dem Krieg mitgetragen ha- 
ben. Er forderte die Zuhörer auf, 
den jungen Menschen der heuti- 
gen Zeit von diesen Leistungen zu 
berichten, aber ebenso von der 
Siedlungsheimat im Osten. Sol- 
ches sei mit Sicherheit keine Art 
von Deutschtümelei, vielmehr 
stehe dahinter der ausgeprägte 
Wille zur Versöhnung. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Mittwoch, dem 30. August am 
Krone-Hochhaus. Ab 16.30 Uhr ist 
man dann nicht wie üblich im 
Restaurant „Dalmacya", sondern 
im „Balkan-Grill" des Sportver- 
eins Dreieichenhain, Im Haag 1. 

Langen zu Besuch in Langen 

Feuerwehr „half' kräftig mit beim 850-Jahr-Feiem 
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Langen - Die Gemeinde Langen 
im Landkreis Cvixhaven (Nieder- 
sachsen) feiert in diesem Jahr ihr 
SSOjähriges Bestehen. Im Rahmen 
der zahlreichen Veranstaltungen 
fand diesmal vom 11. bis 13. Au- 
gust das 21. Ortsgemeinschaftsfest 
statt, zum ersten Mal mit einem 
Festzug. 

Eine Delegation der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen/Hessen hatte 
jedoch noch einen anderen Grund, 
ihre Kameraden zu besuchen: Seit 
20 Jahren verbindet die beiden 
Wehren eine herzliche Freund- 
schaft. Es bestehen enge Kontakte 
und fast familiäre Beziehungen. 

Die Herren wurden freitags herz- 
lich empfangen und trafen sich 
zimi gemeinsamen Essen mit den 

Gastgebern in Sievern. Es wurden 
Ansprachen gehalten und gegen- 
seitig Geschenke und Urkunden 
ausgetauscht. Der Samstag war 
ausgefüllt mit einer schönen Ha- 
fenrundfahrt, einer Besichtigimg 
des Containerterminals mit kundi- 
ger Fühnmg und am Abend mit 
Tanz bis zum frühen Morgen im 
Festzelt. 

Nach dem Frühschoppen am 
Soruitag morgen, zu dem es auch 
Erbsensuppe gab, kam als Höhe- 
punkt ein großer Festzug. Die Ge- 
meinde Langen zeigte sich farben- 
prächtig geschmückt mit vielen 
Tausenden von selbstgefertigten 
Papierblumen und Ehrenpforten, 
die den Weg des Zuges säumten. 

Viele Vereine nahmen teil mit 

herrlich geschmückten Wagen. Da 
fuhren nachgebildete Reetdach- 
häuser, Torfstecher in alten Trach- 
ten, ergänzt von hübschen Fuß- 
gruppen und Spielmannszügen. 
Nach drei Stunden löste sich der 
Zug, der viele Menschen auf die 
Beine gebracht hatte, auf. Zum 
Ausklang des Tages traf man sich 
dann noch im Festzelt. 

Als die hessischen Langener am 
Montag dann leider den Heimweg 
antreten mußten, nahmen sie das 
Versprechen der Feuerwehr Lan- 
gen/Cuxhaven mit, daß diese zu 
den Brandschutztagen der Freiwil- 
ligen Feuerwehr Langen/Hessen 
am 9. und 10. September kommen 
wird. 

Ein Bild aus dem Jahre 19M, als der Harmonika-Spielring Langen Besuch aus Frankreich hatte und mit dem 
Accordeon Club Saint Pieire ein begeisterndes Gemeinschaltskonzert in der Stadttialle gab. Heute abend ist 
es wieder soweit Drei Orchester aus Franlcreich und drei Orchester aus Langen werden mit einem ebenso 
abwechslungsreichen wie evergreen-gefUUtem Programm aufwarten. Das groBe Freundschaftskonzert be- 
ginnt um 19 Uhr in der Stadtlialle. Karten gibt es noch an der Abendicasse. Foto: rt 

Die Fragebogen zurück 

Bitte geht an alle Wehrpflichtigen 
Langen - Mit Stichtag 1. Juli hat 

der Magistrat der Stadt Langen al- 
len Wehrpflichtigen des Jahrgan- 
ges 1971 einen Fragebogen zur Er- 
fassung zugesandt. Der Magistrat 
bittet nun alle Wehrpflichtigen, 
schnellstmöglich ihren Fragebo- 
gen ausgefüllt zurückzusenden an 
die Stadt Langen, Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80 (Zimmer 9 a). 

Dort sollen sich auch alle männ- 
lichen Personen, die keinen Frage- 
bogen erhalten haben und auch 
zum Geburtsjahr 1971 zählen (bei- 
spielsweise Landfahrer, Seeleute 
und Personen ohne festen Wohn- 
sitz) persönlich zur Erfassung mel- 
den. 

Ein Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, 
insbesondere häuslichen, wirt- 
schaftlichen oder beruflichen 
Gründen, kann dem Fragebogen 
formlos beigefügt werden. Dazu 
sollten dann auch die erforderli- 

chen Nachweise mitgeschickt wer- 
den. 

Betonpfosten 

bremste Fahrt 
Langen - Einen Schwer-, ei- 

nen Leichtverletzten und Sach- 
schaden in Höhe von rund 
18 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich in der 
Nacht zum Sonntag in Langen 
ereignete. Ein Pkw-F^rer be- 
fuhr die Südliche Ringstraße 
von Offenthal in Richtung Lan- 
gen. Der Fiihrer kam nach 
rechts von der Fkhrbahn ab und 
rammte einen geparkten Pkw. 
Nach weiteren 40 Metern 
Schleuderfahrt blieb der Un- 
fallwagen an einem Betonpfo- 
sten hängen. Da der mutmaßli- 
che Fahrer unter Alkoholein- 
fluß stand, wurde eine Blutent- 
nahme angeordnet. Sein Führ- 
erschein wurde einbehalten. 
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VitTröhmbruBoet 

Langener „AST" 
(rt) - Man kann sich einen Ast 

lachen, einen Ast, auf dem sie sit- 
zen, sägen Dumme ah, und dem- 
nächst, genau ab 2. Januar des 
kommenden Jahres, kann man 
einen AST auch zum Fahren be- 
nutzen. Genau genommen heißt 
es dann das AST, denn es handelt 
sich nicht um den gewachsenen 
Trieb eines Baumes, sondern um 
ein konstruiertes Neutrum, das 
AST, die Abkürzung für Anruf- 
sammeitaxi. 

Mit dieser neuen Einrichtung 
•wollen die Stadtwerke als die 
Langener Verkehrsbetriebe ihr 
Angebot zur öffentlichen Perso- 
nenbeförderung erweitem, spezi- 
ell in den Abend- und Nacht- 
stunden sowie an Sonn- und Fei- 
ertagen. 

Um 20 Uhr stellt der Stadtbus 
seine Fahrten ein, und dann be- 
ginnt für viele nichtmotorisierte 
Bürger das große Rätselraten, 
wie sie beispielsweise eine 
Abendveranstaltung besuchen 
sollen, zu einem Verwandtenbe- 
such oder einer Geburtstagsfeier 
kommen und wieder nach Haus 
gelangen. Weite Fußmärsche 
sind nicht allen Bürgern zuzu- 
muten, es gibt Gehbehinderte 
und solche, die nicht zu Unrecht 
Angst davor haben, nachts durch 
menschenleere Straßen zu pil- 
gern. 

Da half seither nur der Ruf 
nach einem Taxi, was manche je- 
doch aus Kostengründen scheu- 
ten und , lieber gleich daheim 
blieben. Andererseits war es für 
den Verkehrsbetrieb nicht ein- 
sichtig, nachts Busse fahren zu 
lassen, die dann mit keinen oder 
nur verschwindend wenigen In- 
sassen durch die nächtlichen 
Straßen zuckelten. 

Das neue Angebot müßte ei- 
gentlich Begeisterung auslösen. 
Wenn es in die Wirklichkeit um- 
gesetzt wird, braucht man nur 
die „AST"-Nummer anzurufen 
und hat dann die Gewißheit, 
daß eine halbe Stunde später ein 
Taxi an die gewünschte Halte- 
stelle kommt, um den oder die 
Fahrgäste bis vor ihre Haustür 
zu bringen. Eine solche „Sonder- 
fahrt" kostet nur zwei Mark zum 
normalen Busfahrpreis. 

Es soll zunächst ein Versuch 
sein, von dem man sich jedoch 
einiges verspricht. Immerhin 
greifen die Stadtwerke in die ei- 
gene Tasche, denn ein Zuschuß- 
betrieb wird auch die 
,AST"-Fahrerei wie jeder öf- 
fentliche Nahverkehrsbetrieb 
sein. Den Bürgern kann's nur 
recht sein, auch wenn die Stadt- 
werke dabei nicht auf einen 
„grünen Zweig", sondern ledig- 
lich auf den „AST" kommen, 
meint 
Ihr Tobias 

|IIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIII   IIIIIIIIIIIIIIIII         IIIIIIIIIIIIIIMIII   

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - iViitspieien - i\^itgewinnen I 
S Die Spielregeln: Abreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Laneener Zeituna 1 

- wlrfpi^ werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent^ 1 
= weder aus dem schwanen rechten oder dem Unken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen Behörenden = i Hpm Stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
i wi j entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
i B"<^hstaben ein Wort zu bilden. Ab Mem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn i 
S folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark i 
1 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

I Sde" Se Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 g gelder, die mcht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, i 
= werden m der folgenden Woche dem Jack7X)t zugeschlagen. = 
1 Die Lösur^en müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr. in der Geschäftsstelle der T 1 
I Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein HinweU: Der Rechtsweg bei 1 
s diesem Spiel ist ausgeschlossen. 5 

Die Bauarbeiten in der Südlichen Ringstraße gehen zügig voran. Die M 
Südseite erhält einen neuen Bürgersteig. Foto* rt S 

Zahnfleischerkrankungen 

sind auf dem Vormarsch 
Langen - Während sich bei der 

Karies ein leichter Rückgang ab- 
zeichnet, sind die neuesten Zahlen 
über Zahnfleischerkrankungen 
umso erschreckender. Nach einer 
groß angelegten, vieijährigen Stu- 
die haben nur drei Prozent aller 
Menschen gesundes Zahnfleisch. 
Neun Prozent der Untersuchten 

hatten leichtes Zahnfleischbluten, 
bei 28 Prozent fand man starken 
Zahnsteinansatz, und bei 44 Pro- 
zent begann sich das Zahnfleisch 
bereits vom Zahn zu lösen und Ta- 
schen zu bilden. Schmerzhafte 
Entzündungen, Lockerung der ' j 
Zähne und schließlich ihr Verlust j 
sind die nächsten Stadien der Pa- j 
rodontopathie genaimten Erkran- 
kungen des Zahnbettes. J 

Schuld an dieser Entwicklung ist j nicht nur falsche und ungenü- [ 
gende Zahnpflege, sondern vor al- = 
lem auch zu seltene KontroUbesu- [ 
ehe beim Zahnarzt. Je früher [ 
Zahnfleischerkrankungen erkannt I 
werden, desto besser sind die Hei- [ 
lungschancen. i 

Abendfest der 

Hundefreunde 
Langen - Der Verein für Polizei- 

und Schutzhunde (VdPS) veran-* 
staltet am Samstag, 28. August, ab 
19.30 Uhr, am Uljungsplatz auf 
dem Steinberg einen gemütlichen 
Abend. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Auch Mitglieder, 
Freunde und Gönner sind zu die- 
sem Beisammensein eingeladen. 

Kinderfest der 

Vogelliebhaber ' 
Langen - Der Verein der Vogel- 

liebhaber lädt zu einem Kinderfest 
am Samstag, dem 26. August, ab 14 
Uhr auf sein Zuchtgelände im Er- 
len ein. 

«.»Q O O O O O 

Wort mit vier Buchstaben: WEIL 
Gewinner: Hans Günter Bareiß, Gartenstraße 68, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: PILAW 
Gewinner: Maria Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: FATIMA 
Gewinner: Frieda Jarausch, Westendstraße 44, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 280,- 

i zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
^ fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 1 
S nf ? anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä i I o, ü und nicW^s ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 
i Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 

lllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Langen - Am 9. September 
startet die Skigilde eine Weinfahrt 
in das Anbaugebiet Rheinhessen 
nach Badenheim bei Bingen. Um 
13 Uhr wird der gecharterte Bus 
auf dem Parkplatz des SSG-Frei- 
zeit-Centers abfahren. Gegen 14 
Uhr ist eine Wanderung rund um 
den Rheingrafenstein bei Bad . 
Münster am Stein geplant, und ca. 
ab 17 Uhr geht man zum gemütli- 
cheren Teil über. 

Dann haben die Ausflügler Gele- 
genheit, bei einem Besuch des 

Weingutes Steiz (Lieferant des 
SSG-100-J ahre-J ubilämsweins) 
die besten Tropfen des Hauses zu 
kosten. Zuvor gibt es etwas für den 
knurrenden Magen - eine gemein- 
same Winzervesper. 

Die Rückkehr in Langen ist ge- 
gen Mittemacht angesetzt. Interes- 
senten wenden sich bitte an den 
Veranstaltungsausschuß: Michael 
Willisch (Telefon 0 61 03/7 19 01) 
oder Gerhard Schreiber (Telefon 
0 61 03/4 92 77). 

Senioren laden 

zum Sommerfest 

ins Waldstadion 
Langen - Für alle tanzlustigen 

Seniorinnen und Senioren findet 
am Donnerstag, dem 31. August, 
ab 14.30 Uhr ein Sommerfest im 
Clubhaus des FC Langen im 
Waldstadion statt. Zum "ftnz 
spielen „Rosi und Franz", der 
T^zsportclub Egelsbach wird mit 
Einlagen dabei sein, und aus den 
Reihen der Tfeilnehmerinnen ist 
mit Vorträgen zu rechnen. 

Kompetenz ist die Voraussetzung für den 

Erfolg Ihrer Geldanlage. 

Geldanlage ist Vertrauenssache. Deshalb 
konnmt es auf einen kompetenten Gesprächs- 
partner bei der Beratung an. 

Denn bei einem individuellen Anlage- 
Konzept zählen nicht nur die traditionellen 
Möglichkeiten. Vielmehr sind variantenreiche 
Ideen und Produkte gefragt, die auf Ihre 
persönlichen Anlageziele und Bedürfnisse 
abgestimmt sind. 

Profitieren Sie von unserem vielfältigen 
Angebot. Ob interessante Festzinsanlagen, 
attraktive Kapital-Verrentungsmodelle, 
in- und ausländische Wertpapiere oder 
professionelle Vermögensverwaltung - wir 
beraten Sie engagiert und kreativ. 

Kommen Sie zu uns, auch wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m 
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Das Imker jahr 

im Zeitraffer 
Langen (hki) - Im folgenden 

soll das Jahr eines Imkers kurz 
skizziert werden: 

August; Die Herrichtung des 
Winternests und die Einfütte- 
rung mit Zuckerwasser beginnt. 

September, Oktober, No- 
vember: Der Verein ruft: Ver- 
sammlungen, Erfahrungsaus- 
tausch und (Körungs-) Nach- 
zuchtarlDeit. 

Dezember, Januar: Bastelzeit 
- Rahmen für die Waben wer- 
den hergestellt oder aber repa- 
riert. 

Februar, März: Steigen die 
Temperaturen über 10 Grad 
starten die Bienen zum Reini- 
gungsflug, um sich ihrer Exkre- 
mente zu entledigen. Eine 
Tränke für die schlüpfende 
Brut wird aufgestellt. 

April; Nachschau: Ist die Kö- 
nigin noch am Leben? Andern- 
falls muß eine neue ins Volk 
eingesetzt werden. 

Mai: Durch den Einbau von 
zusätzlichen Waben schafft der 
Imker Honigraum. 

Juni; Die Blüten locken - die 
Sächwarmzeit der Bienen setzt 
ein. Der Imker muß auf der Hut 
sein, daß er keines Bienenvolks 
verlustig geht. 

Juli: Endlich - der Erntemo- 
nat. Entnahme der Waben aus 
dem Bienenstock, der gewon- 
nene Honig wird geschleudert. 

125 Jahre 

Bienenzucht 
Langen (hki) - Mit 35 aktiven 

Mitgliedern ist er zwar einer der 
kleinsten, dafür kann er sich 
nach dem Männerchor Lieder- 
kranz (1838), dem Gesangver- 
ein FVohsinn (1862), dem Turn- 
verein (1862) und der Schützen- 
gesellschafl (1863) als fünftälte- 
ster Verein Langens fühlen: 

Die Gründung der „Section 
Langen" des Bienenzuchtver- 
eins datiert vom 2. Oktober 
1864. Die Recherche des einzi- 
gen weiblichen Mitglieds, Hed- 
wig Spießl, brachte es an den 
"ftig. Nachdem das Vereinsle- 
ben bereits im Februar 1883 
zum Erliegen kam, erfolgte am 
15. September 1886 die Neu- 
gründung der Sektion. 

Rekordhalter unter den Voi- 
sitzenden ist Philipp Bambach, 
der von 1919 bis 1945 amtierte. 
Seit März 1984 lenkt Hans Mun- 
termann die Geschicke der Bie- 
nenzüchter. Sein Vorgänger 
war Georg Panitz (1974 bis 
1984). 

Die Hobbyimker mit ihren 
rund 260 Bienenvölkern rekru- 
tieren sich aus den Gemarkun- 
gen Langen, Egelsbach und Of- 
fenthal. Informationen über die 
„Zeidler" (so hießen die Bie- 
nenzüchter früher) gibt es bei 
Hans Muntermann, Bachgasse 
6 oder bei Manfred Goransch, 
Obergasse 19, beide in Langen, 

Die 125-Jahr-Feier findet am 
Sonntag, 17. September, ab 11 
Uhr in der Obergasse 19 statt. 
Neben Grußworten, Rückblick, 
Festansprache und Bemerkun- 
gen über Bienen steht vor allem 
Musik auf dem Programm. 
Kein Wunder, gehören doch 
viele der „Honigfreunde" auch 
der Jazzinitiative an. 

Mit der Imkerpfeife im Mund aber ohne Schutzkleidung entnimmt Hans Muntermann eine Wabe aus dem Keine Angst vor Bienenstich - der erste Vorsitzende des Bienenzuchtvereins deutet mit seinem Zeigefinger 
Bienenkasten. Foto: hki auf die Königin. Foto: hki 

Anzeige 

Mcscrruencx 

AIDS-Fragen: 
XREISGESUN0H6ITSAMT TELEFON 069/6068 479 
AUSSENSTEllE DREiEICH TEUFON 06I03/66S65 

Urlaubssperre im Erntemonat Juli 

Volkswirtschaftlicher Nutzen der Bienenzucht / Zeitaufwendiges Hobby 

Langen (hki) - „Zur Zeit sind 
etwa 15 Millionen Bienen für uns 
tätig", berichtet Manfred Go- 
ransch. Mit „uns" meint er den 
„Bienenzuchtverein Langen und 
Umgebung", der in diesem Jahr 
seinen 125jährigen Geburtstag be- 
geht (siehe auch Kasten „125 Jahre 
Bienenzucht"), 

Die emsigen Tierchen liefern 
dem Imker, je nach Witterung, zwi- 
schen fünf und 25 Kilogramm Ho- 
nig jährlich. Mit rund 1,1 Kilo pro 
Person und Jahr sind die Deut- 
schen Weltmeister im Honigver- 
brauch. Aber nur 21 Prozent davon 
(Wert rund 300 Millionen Mark) 
produzieren die deutschen Imker. 
Der Rest wird hauptsächlich aus 
dem Ostblock sowie aus Mittel- 
und Südamerika importiert. 

Im Bienenvolk dreht sich alles 
um die Königin, die auch Weisel 
genannnt wird. Acht bis zehn 
Drohnen begatten sie nacheinan- 
der bei ihrem Hochzeitsflug. Für 
die nännlii'hen Bienen, die sta- 
chellos sind, endet dieser Akt mit 
dem Tod. 

Die Königin legt nach ihrer Be- 
fruchtung ein Ei nach dem ande- 
ren. Während au« unbefruchteten 
Eiern die Drohnen schlüpfen, ent- 
puppen sich die anderen Larven 
als Arbeiterinnen. Zur Königin 
wird diejenige Larve, die mit „Ge- 
lee royal" gefüttert wird. 

Weil die deutsche Biene den 
Langener Imkern zu aggressiv ist, 
haben sie sich auf die eher„sanft- 
mütige und schwarmträge" italie- 
nische Carnica-Rasse verlegt.Die 
Schwarmträgheit ist hierbei eine 
nicht zu verachtende Eigenschaft. 

Zwar gesteht das Bürgerliche 
Gesetzbuch ;BGB) dem Eigentü- 

Manfred Goransch (links) und Hans Muntermann demonstrieren, wie 
die zur Erzeugung des Honigs notwendige Schleuder funktioniert. 

Foto: hki 
mer eines Bienenschwarms in Pa- 
ragraph 962 ein Verfolgungsrecht 
zu, doch die dem Jurastudenten 
skuril erscheinende Vorschrift des 
Paragraphen 961 setzt voraus, daß 
der Eigentümer „unverzüglich" 
die Verfolgung des Schwanns auf- 
nimmt. Bei den Mitgliedern des 
Langener Vereins, die sämtlich 

noch einem Beruf nachgehen, 
stößt die unverzügliche Verfol- 
gung aber naturgemäß auf einige 
Schwierigkeiten. 

Der zeitmäßige Tribut, den die 
Bienenzüchter ihrem Freizeitspaß 
zollen, läßt sich ohnehin nur 
schwer errechnen 'siehe hierzu 
auch Kasten „Das Imkeijahr Im 

Zeitraffer"). Im Erntemonat Juli 
herrscht für sie freilich Urlaubs- 
sperre. 

Trotzdem rühmt Vereinsmann 
Goransch die Naturverbundenheit, 
die ihm sein Hobby als Nebenef- 
fekt bringt: „Jeden einzelnen Tag 
des Jahres kriegt man viel intensi- 
ver mit". Vorsitzender. Hans Mun- 
termann versteigt sich sogar in die 
Formulierung: „Bei meinen Bie- 
nen bin ich ein ganz anderer 
Mensch". 

Und das, obwohl es sich bei der 
Imkerei nicht gerade um ein billi- 
ges Hobby handelt. „Mit rund 
10 000 Mark Eingangsinvestition 
für Bienenstand, Schleuder, 
Schutzkleidung und sonstiges In- 
strumentrarium sind Sie dabei", 
bilanziert Hans Muntermann. 

Die Bienenzüchter verweisen je- 
doch auf den großen volkswirt- 
schaftlichen Nutzen ihrer Liebha- 
berei. Sorgt doch die Biene für die 
Bestäubung von nahezu 80 Pro- 
zent der Kulturpflanzen. Des wei- 
teren trägt ihr Bestäubungsflug 
dazu bei, daß die Artenvielfalt un- 
ter den Wildkräutern erhalten 
bleibt. 

Große Schwierigkeiten bereitet 
den Imkem in diesem Zusammen- 
hang der Einsatz von Insektiziden 
in der Landwirtschaft und bei den 
Kleingärtnern. Die Biene nehme 
das Gift über den Nektar auf, ver- 
arbeite es während des Flugs und 
sterbe ab, bevor sie den heimatli- 
chen Bienenstock erreicht habe. 
Dies führt zu teilweise großen Ver- 
lusten. Die Bienenzüchter appelie- 
ren daher nachdrücklich an Land- 
wirte und Kleingärtner auf die 
„chemische Keule" zu verzichten. 

Ii .aü f j. 7^ .'it. » «ift xThttw.' i-rijyn,. 
Die Bienenkönigin (41) ist immer von einem sie betreuenden „Hofstaat" umgeben. Auch hier ist einen Vergif- 
tung durch das Futter möglich. ^ Foto: p 

Eine Biene im „Landeanflug" auf eine BlUte. Die Mehrzahl der heimischen BlUtenarten wird durch den „HÖ- 
nigspender" bestäubt , Foto: p 
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Vvöllslube 

Zum 7. Mal findet der Strickflohmarkt statt. 

Sl« Ihr* hanclgearb«lt«t*n Sach«n, dl* Sl* 
nloht m*lir tragen mögen. 

Mehr Info Tel. 
Oei 03 / 4 29 OS 
0073 Egelebach 

Jeder dritte Kreisbürger 

ist Sportvereinsmitglied 

Langen - Rund ein Drittel aller 
Einwohner des Kreises Offenbach 
sind in einem der 270 Sportvereine 
innerhalb des Kreisgebietes Mit- 
glied. Für diesen großen Personen- 
kreis sind Informationen über das 
Sportgeschehen, die über 40 ange- 
botenen Sportarten sowie die viel- 
fältige Sportförderung des Kreises 
von beä)nderem Interesse. Der 
Kreisausschuss hat diesem Infor- 
mationsbedürfnis durch die Her- 
ausgabe von verschiedenen Bro- 
schüren über den „Sport im Kreis 
Offenbach" seit 1975 in unregel- 
mäßigen Abstand Rechnung getra- 
gen. 

Nunmehr sollen solche Informa- 
tionen jährlich einmal in Broschü- 
renform herausgegeben werden. 

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 27. August (14. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Schilling) 
Martin-Luther-Kirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
'10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche) (Pfarrer Borck) 
Dienst^, 29. August, Martin-Lu- 
ther-Kirche 
9.45 Uhr ökumenischer Schu- 
leröffnungsgottesdienst für die Al- 
bert-Schweitzer-Schule (Pfarrerin 
Hegner/Pfarrer Feige) 
Mittwoch, 30. August Stadtkirche 
9 Uhr Schulanfängergottesdienst 
für Wall- und Geschwister-Scholl- 
Schule (Pfarrer Borck) 
15 Uhr Seniorennachmittag im Ge- 
meindehaus mit Dias von Alsfeld 
und Tirol 
Donnerstag, 31. August Gemein- 
dehaus BahnstraBe 46 
9 Uhr Schulanfängergottesdierist 
für Ludwig-Erk-Schule (Pfarrer 
Kades) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 27. August 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 29. August 
19.30 Uhr Bibelstunde 

teilte der Sportdezernent des Krei- 
ses Offenbach, Kreisbeigeordneter 
Josef Lach, am Dienstag mit. Das 
Vorhaben wird der Kreisausschuss 
gemeinsam mit einem Sportfach- 
verlag umsetzen. 

Die jährliche Auflage der neuen 
Broschüre „Sport im Kreis Offen- 
bach" beträgt 3 000 Exemplare. 
Wie Josef Lach weiter erklärte, will 
der Kreis als Mitherausgeber den 
umfassenden Informationsgehalt 
der seitherigen Broschüren beibe- 
halten. Der Vorteil der neuen 
Sportbroschüre liege neben der all- 
jährlichen Aktualisierung ihres In- 
haltes vor allen auch im niederige- 
ren Aufwand für die Produktions- 
kosten. 

Skigilde grillt 

Langen - Der Veranstaltungs- 
ausschuß der Skigilde erinnert an 
das Spanferkelessen, das am 
Samstag, dem 26. August, ab 16 
Uhr an der Grillhütte (Musikpavil- 
lon) hinter dem SSG-Gelände 
stattfindet. 

F^er war das Laufen auf Stelzen ein beUebtes Spiel fiir Kinder. Es irt 
etwas aw der Mode gekommen, doch beim Sommerfest der Johannes- 
gememde konnte man sehen, daB es auch heute noch SpaB macht. 

Foto: rt 

Spielen am, im und mit Wasser übt auf Kinder immer wieder eine Fas- 
zination aus. So auch beim Sommerfest der Johannesgemeinde, wo die 
Wasserwanne zum Apfelfischen stets stark umlagert war. Ein paar 
Spritzer störten nicht. Foto: rt 

Basteleien, Handarbeit 

Ausflüge und Spieltreffs 

Langen (cho) - Der Magistrat hat 
für den Monat September wieder 
ein vielfaltiges Informations- und 
Unterhaltungsprogramm für Se- 
nioren zusammengestellt. 

Los geht's am Dienstag, 4. Sep- 
tember, um 14.30 Uhr mit dem 
Spielnachmittag unter dem Motto: 
Wer spielt gerne Doppelkopf? Sie 
sind herzlich eingeladen. Treff- 
punkt ist bei dieser, wie bei den fol- 
genden Veranstaltungen, jeweils 
die NordendstraBe 45. Gebastelt 
wird Dienstag, 12. September, 
ebenfalls um 14.30 Uhr. Auf dem 
Programm steht Modellieren und/ 
oder Scherenschnitt. 

„Machen Sie mit bei Seidenma- 
lerei, Tiffany, Weben, Handarbei- 
ten und Nähen", heißt es am Mitt- 
woch, 13. September, um 14,30 
Uhr. Eine Nachmittagsfahrt zum 
Wandern im Bereich Homberg/ 
Ohm wird am Donnerstag, 11. 
September, angeboten. Um Vor- 
anmeldung wird gebeten. 

Montag, 18. September bis Frei- 
tag, 22. September, steht eine 

Mehrtagesfahrt nach Ebermann- 
stadt in der Fränkischen Schweiz 
auf dem Programm. 

Für Daheimgebhebene veran- 
staltet der Magistrat am Dienstag, 
19. September, einen Spielnach- 
mittag ab 14.30 Uhr. Basteleien zur 
Ausstellung werden am Dienstag, 
26. September, ab 14.30 Uhrfeefer- 
tigt. 

Zum zweiten Mal heißt es „Ma- 
chen Sie mit bei Seidenmalerei, 
Tiffany, Weben, Handarbeiten und 
Nähen" am Mittwoch, 27. Septem- 
ber. 

Schlußlicht des Monats bildet 
eine Tages-Infofahrt nach Fritzlar 
und Homberg an der Efze am Don- 
nerstag, 28. September. Auch 
hierzu ist eine Anmeldung erfor- 
derlich. 

Nähere Auskünfte erteilt der 
Magistrat der Stadt Langen, Amt 
für Soziales, Gesundheit und 
Sport-Abteilung für soziale Dien- 
ste, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 6, • 203-213. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 26. August bis 1. September 1989 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

ZwUlinee 

22.5.-2I.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

24. «.-23. 9. 

Geben Sie Ihre Zurückhaltung 
auf, Sie stehen sich sonst nur 
selbst im Wege. Je großzügiger 
Sie sich jetzt - in den richtigen 
Grenzen - zeigen, um so eher wer- 
den Sie am Ziel sein! 

Machen Sie Schluß mit dem Ver- 
gangenheitskult. Ziehen Sie nicht 
ständig Vergleiche, sondern freuen 
Sie sich lieber an dem vielen Schö- 
nen, das Ihnen gerade jetzt gebo- 
ten wird. 

Ihre Familie fordert Ihnen viel ab, 
deshalb müssen Sie von Zeit zu 
Zeit Gelegenheit suchen, neue 
Kräfte zu schöpfen. Das müssen 
Sie Ihrem Partner unbedingt klar- 
machen, und zwar bald! 

Versagen Sie jetzt nicht Ihre Hil- 
fe. Beweisen Sie Großmut - Sie 
können es sich leisten. Beruflich 
stehen Sie vor einer schweren, 
aber auch verlockenden Aufgabe, 
Sie können sie lösen! 

Vertrauen Sie sich einem guten 
FVeund an, aus dem Abstand her- 
aus läßt sich die Entscheidung 
leichter treffen. Das Verzeihen- 
können gehört zu den großen 
menschlichen Tugenden! 

Lassen Sie sich von Kleinigkeiten 
nicht aus der Ruhe bringen, Sie 
stehen Ihrer Erholung sonst nur 
selbst im Wege. Ihre Leistungsfä- 
higkeit steigt mit Ihrer Arbeits- 
freude wieder an! 

Je eher Sie die dumme Sache aus 
der Welt schaffen, um so früher 
können Sie sich wieder des Le- 
bens freuen. Nehmen Sie die Be- 
schwerden nicht so wichtig, Hy- 
pochonder wirken lächerlich! 

Lob erreicht häufig mehr als Ta- 
del, und Ihre Unfehlbarkeit hat 
schon manchen Riß erhalten. Ge- 
ben Sie einen Irrtum ruhig zu, das 
schadet Ihrer Autorität gar nicht - 
ganz im Gegenteil! 

Lassen Sie doch Ihrem Partner 
seine Art zu leben und nörgeln 
Sie nicht ständig an ihm herum. 
Es gehört eine ganze Menge Ge- 
duld und Nachsicht dazu, Ihre Ei- 
genheit klaglos zu ertragen! 

Schließen Sie sich nicht so von 
allem ab, was Ihnen Ihr Los er- 
leichtern könnte. Die Sonne 
scheint auch für Sie, und das Le- 
ben birgt noch manche schöne 
Überraschung - trotz allem! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Nutzen Sie die jetzige Zeit, um die Wauermann 
Dinge zu erledigen, die Ihr Part- 
ner nicht so gern sieht. Mit etwas 
mehr Diplomatie könnten Sie Ihr 
Privatleben bestimmt harmoni- 
scher gestalten. 

Behalten Sie Ihr Ziel fest im Auge, 
aber werden Sie nicht zu starr 
dabei. Die Ablenkung am Wo- 
chenende sollten Sie genießen - 
Ihr finanzieller Ruin steht nicht 
auf dem Spiel! 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

MODE 

Neue Mode erleben. 
Live auf dem Laufsteg. 
Die Fashion-Show. 

Sie werden begeistert sein. 

Choreographie und Gesamtleitung; 
Nicole Schneider 

7 September, 1930 Uhr 
Sport- U.Kulturzentrum Martinsee 

Großer Seligenstädter Grund 30 
6056 Heusenstamm 

Schutzgebühr DM 9- 

Eintrittskarten an der Info im 
BAUR KAUFHAUS Heusenstamm 

BAUR 

KAUFHAUS 

H E U S E N STA M M 
im Einkaufszentrum „Alte Linda" 

präsentiert 

Modenschauen w&'89 
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Gute Tat auf privater Basis 

Schwerbehindertenfreizeit aufschloß Wolfsgarten 

Langen - Vom 13. bis 26. August 
findet zum sechsten Mal eine Som- 
merfreizeit im Schloß Wolfsgarten 
statt. Teilnehmer sind schwer- und 
mehrfachbehinderte Jugendliche 
und Erwachsene aus dem ganzen 
Kreis Offenbach. Organisiert wird 
diese Freizeit von einer Gruppe 
von aktiven und ehemaligen Mit- 
arbeitern der Sonderkindertages- 
stÄtte Schloß Wolfsgarten. Die fi- 
nanziellen Mittel stammen vor- 
nehmlich aus privaten Spenden 
des örtlichen Lions-Clubs und der 
Hayner Weiber. Weiterhin gibt es 
Zuschüsse des Kreises Offenbach 
und von den Gemeinden. Unter- 
stützt wird die Freizeit weiterhin 
von Prinzessin Margarete von Hes- 
sen und bei Rhein, sowie vom 
Deutschen Roten Kreuz, welches 
die Räumlichkeiten der Sonder- 
kindertagesstätte im Schloß wäh- 
rend deren Sommerpause zui- Ver- 
fügung stellt und formal als Ti-äger 
fungiert. 

Zielgruppe sind solche Schwer- 
und Mehrfachbehinderte, die auf- 
grund des hohen Pflegeaufwands 
nur selten die Möglichkeit haben, 
an anderen Freizeiten teilzuneh- 
men. Mit dieser Aktivität soll den 
stark belasteten Eltern zumindest 
einmal im Jahr die Möglichkeit 
zum Ausspannen und zur Erho- 
lung gegeben werden. Die 
Schwere der Behinderungen be- 
dingt daher auch ein Betreuer-zu- 
Teilnehmer-Verhältnis von besser 

als eins zu eins. 
Die Betreuer kommen fast alle 

aus dem Umkreis der Sonderkin- 
dertagesstätte (aktive und ehema- 
lige Erzieherinnen, Zivildienstlei- 
stende, Praktikantinnen, Thera- 
peuten..) und lassen sich zum Teil 
von ihren Arbeitgebern für die 
Freizeit freistellen. Beim Aufbau 
des Teams wird viel Wert auf Er- 
fahrung im sonderpädagogischen 
Bereich und gutes Teamwork ge- 
legt. Erst eine gewisse Professiona- 
lität und ein guter Kontakt zu den 
Familien ergeben den nötigen Ver- 
trauensvorschuß seitens der El- 
tern. Zudem wird jeder Teilneh- 
mer individuell fest von einem Be- 
treuer betreut. In den letzten Jah- 
ren wurde es zunehmend schwieri- 
ger, ein entsprechend geeignetes 
Betreuerteam zu finden. 

Die Freizeit selbst kann zu einem 
24-Stunden Dienst werden. Tags- 
über versucht man über Aktivitä- 
ten und Ausflüge ein ansprechen- 
des Programm für die Teilnehmer 
zusammenzustellen. Gleichzeitig 
will man in die Öffentlichkeit auch 
an ofl verdrängte Mitglieder unse- 
rer Gesellschaft erinnern. Außer 
solchen Highlights, wie eine Main- 
fahrt, Besuchen des Palmengar- 
tens oder von Freizeitgeländen, 
i^eiten auf dem Bauernhof undso- 
weiter, gibt es natürlich noch All- 
tagsroutinen zu bewältigen: Da 
man sich selbst verpflegt - das 
warme Mittagessen kommt aller- 

dings von außerhalb - bleibt noch 
einiges an Essensvorbereitung, 
Aufräumen und Putzen zu tun. 
Hinzu kommt noch der gesamte 
pflegerische Bereich seitens der 
Teilnehmer. Aber auch nach der 
abendlichen Tagesbesprechung ist 
die Nacht nicht nur zum Schlafen 
da. Wenn nicht ohnehin Nachtwa- 
che gehalten wird, so besteht doch 
für jeden Betreuer ständige Rufbe- 
reitschafl. Die bisherigen Erfah- 
rungen zeigen jedoch, daß es mit 
Elan und guter Stimmung trotz des 
ausgelasteten Tages für alle Betei- 
ligten eine schöne Erfahrung wer- 
den kann. 

Es ist bemerkenswert, daß sich 
diese Aktivität auf rein privater Ba- 
sis mit einer Finanzierung auf 
Spendenbasis ohne große Institu- 
tion im Rücken müber mehrere 
Jahre hinweg aufrechterhalten 
konnte. Die Zahl der Anfragen sei- 
tens der Eltern zeigt, daß auch wei- 
terhin großer Bedarf bestehen 
wird. 

Auch in diesem Jahr hoffen alle 
wieder auf gutes Wetter, ein Gelin- 
gen der Freizeit und wünschen al- 
len Eltern gute Erholung. Ganz 
herzlicher Dank gilt allen Spen- 
dern und Unterstüizern. Über wei- 
tere Spenden, auch zur Absiche- 
rung der Arbeit im kommenden 
Jahren würde man sich natürlich 
auch sehr freuen (Spendenkonto 
Nummer 165220 bei der Langener 
Volksbank). 

Basketballer 

laden wieder 

zum Trimmen 
Lan^n (rt) - Vom 1. September 

bis zum 17. November und vom 24. 
November bis zum 26. Januar fin- 
den wieder zwei Trimmkurse der 
Basketballer für interessierte Män- 
ner ab 20 Jahren statt. Die Teilneh- 
merzahl je Kurs soll etwa 20 betra- 
gen. Kursgebühren sind 48 Mark 
für TV-Mitglieder und 64 Mark für 
Nichtmitglieder. 

Die Kurse finden freitags von 18 
bis 19.30 Uhr in der Turnhalle der 
Dreieich-Schule statt. Übungslei- 
ter ist Diplomsportlehrer Günther 
Maliler. Anmeldungen können bei 
TVLrBasketball, Berliner Allee 93, 
Ttlefon 79420 oder bei Kursgebühr 
erfolgen. Bei Überbelegung ent- 
scheidet die Reihenfolge der An- 
meldungen. 

Quetschefest in 

der Wassergasse 
Langen (hki) - Spaß und Spiel 

für Kinder und Erwachsene ist ain 
Samstag, 2. September, in der Was- 
sergasse angesagt. Ab 9 Uhr feiert 
die Altstadt hier ihr Quetschefest. 

Um 14 Uhr wird die Straße zum 
Laufsteg für eine Modenschau. 
Eine große Ibmbola (Hauptgewinn 
ein Femseher) lädt zum Mitma- 
chen ein. Und auch für das leibli- 
che Wohl ist wieder gesorgt. 

Der Erlös der Veranstaltung 
kommt dem Behindertenwohn- 
heim in der Zinkeysenstraße zu- 
gute. 

ap 

Filmtips in der LZ 
I 

Val (Geena Davis) und Candy (Julie Brown) haben in der neuen Musik- 
Komödie 
„Zebo, der 3. aus der Stemenmitte" alle Hände voll zu tun, um sich auf 
ihre heiße Samstagnacht mit den drei Außerirdischen vorzubereiten. 
Der Film läuft im „Fantasia". Foto: P 

Zum Autofahren gehört 

natürlich auch Alkohol 

Keglermeister geben 

sich ein Stelldichein 

Klasse-Kegeln in der StadthaUe 
Langen - Die erste Mann- 

schaft der SSG-Kegler gewann 
ein Freundschaftstumier beim 
KSV Bischofsheim mit 2399 
Holz und nahm einen Pokal mit 
nach Hause. Die Holztreffer er- 
zielten Andreas Schumann 
(377), Andreas Kmetec (413), 
Toni Klein (367), Artur Moll 
(429), Siegfiied Starke (416) 
und Xaver Detzer (397). 

Die zweite Mannschaft nahm 
am gleichen Turnier teil und 
belegte mit 2196 Holz einen 
Mittelplatz. Hier erzielten Ingo 
Ruschin (386), Ewald Ruschin 
(375), Ingo Hahnel (375), Alft«i 
Rittner (369), Manfted Daab 
(364) imd Klaus Sabotke/Hans- 
Jdrgen Noerenberg (327) die 
Holztreffer. 

Am morgigen Samstag, dem 
26. August, trifft die erste 
Mannschaft in "Inem Freund- 
schaftskampf zu ihrem zehn- 
jährigen Bestehen auf die erste 
Mannschaft der Bundesligake- 
gler vom SKV Olympia Mörfel- 
den. Zu diesem Spiel auf den 
Bahnen der StadthaUe Langen 

um 15 Uhr ist der Eintritt für je- 
dermann frei. 

Man darf gespannt sein, wie 
die Mannen aus Mörfelden mit 
den neuen Kegelbahnen in der 
Stadthalle fertig werden, denn 
die Mannschaft ist vierfacher 
deutscher Meister, fünffacher 
deutscher Vizemeister, vierfa- 
cher deutscher Pokalsieger und 
wurde außerdem 1987 noch Eu- 
ropapokalsieger. 

Die Spieler: Jürgen Fleischer, 
Ludwig Keller und Christian 
Schwarz sind Nationalspieler, 
Heribert Stiunm und Wolfgang 
Wrase Exnationalspieler, Frank 
Keller, Peter Kessel und Man- 
fred Schulmeyer mehrfache 
Hessenauswahlspieler. 

Das Vorspiel bestreiten die 
zweite und dritte Mannscliaft 
der SSG Langen um 13.30 Uhr. 
Die Kegelabteilung der SSG 
Langen würde sich fireuen, 
wenn sich zu diesem £^ignis 
viele Zuschauer auf den neuen 
Stadthallenkegelbahnen ein- 
finden würden. 

Ein Hessischer Bauernmarkt 

steigt auf der Veste Otzberg 

Gerd Greins Museum hat fünfzehnten Geburtstag 
Langen - In diesen Tagen blickt 

das vom Langener (Jerd Grein ge- 
gründete Museum Otzberg auf sein 
fünfzehryähriges Bestehen zurück. 
Aus kleinen Anfängen im ehemali- 
gen Rathaus in Otzberg-Lengfeld 
entstand mittlerweile ein vielbe- 
achtetes Museum von überregio- 
naler Bedeutung. Dies ist nicht zu- 
letzt auf die Spezialsammlung hes- 
sischer Volkskultur, mit Trachten, 
Keramik, Volksfrömmigkeit, länd- 
liches Wohnen und Arbeiten und 
so weiter zurückzuführen. 

Rund 25 000 Besucher besichti- 
gen jährlich nicht nur das Mu- 
seum, sondern auch die zahlrei- 
chen Sondereausstellungen und 
Museumsveranstaltungen, wie 
Ostereiermärkte, Töpfermarkt, 
Kelterfest und Weihnachtsmärkte 
finden ihre Interessenten. 

Aus Anlaß des fünfzehnjährigen - 
Jubiläums und gleichzeitig als Bei- 
trag des Museums zur Otzbergwo- 
che der Gemeinde (in dreuäjirigem 

Turnus stattfindendes Partner- 
schaflsfest) steigt am Wochenende 
(26/27. August) jeweils ab 14 Uhr 
ein Hessischer Bauernmarkt. Er 
vermittelt eine Vorstellung, wie 
vor etwa 100 Jahren ein Kram- 
markt in einem hessischen Dorf 
oder in einer Kleinstadt ausgese- 
hen haben könnte. 

In historisch nachempfundenen 
Ständen und Buden bieten Land- 
wirte aus dem Großraum Otzberg 
hausmacher Wurst in Dosen, 
Selbstgebrannten Schnaps, Zie- 
genkäse, Forellen, Honig, Bauern- 
brot und andere &hmankerln an. 
Natürlich sind auch Hühner, Ha- 
sen und Ziegen zu sehen. 

Handwerker zeigen ihre Kunst- 
fertigkeit und bieten ihre Waren 
an: eine Korbflechterin aus dem 
Spessart, Rechenmacher und Be- 
senbinder aus dem Vogelsberg, 
dazu einen Keramikstand mit Ge- 
brauchskeramik. In einem histori- 
schen Jahrmarktswagen, der von 

einer Lengfelder Familie ütier 
Jahrzehnte benutzt wurde und nun 
zu den Beständen des Museufns 
gehört, werden Haushaltswaren 
verkauft, die selbst schon museale 
Objekte sind! Sie wurden von 
Freunden des Museums zum Ver- 
kauf zur Verfügung gestellt. 

Spielsachen gibt es gleich zwei- 
mal zu bewundern und zu kaufen: 
an einem Stand gibt es die belieb- 
ten Odenwälder Gäulchen und an- 
deres, wie Bilderbogen, Glanzbild- 
chen und so weiter. Ein Holzgestal- 
ter aus Aschaffenburg bietet zu- 
dem noch originelles Holzspiel- 
zeug an. An einem weiteren Stand 
gibt es prächtige Bauernblumen- 
sträuße zu kaufen und an einem 
anderen Spanschachteln, die nach 
dem Vorbild alter Exemplare be- 
malt sind. 

Dazu gibt es noch eine Fülle an- 
derer Attraktionen zu erleben, und 
auch für deftige Schmankerln für 

- Gaumen und Magen ist gesorgt. 

Schwarzfahren 

wird teuer 
Langen - Der „erhöhte Fahr- 

preis", den Reisende ohne gültigen 
Fahrausweis zu entrichten haben, 
wird ab 1. September auch bei der 
Bundesbahn von 40 auf 60 Mark 
angehoben. Damit schließt sich die 
Bundesbahn einer Regelung an, 
die von anderen Verbänden des öf- 
fentlichen Personenverkehrs be- 
reits eingeführt wurde. 

Bei der Bundesbahn werden im 
Jahr rund 350 000 Personen ohne 
oder mit nicht gültiger Fahrkarte 
registriert. Mit mehrr als 250 000 
entfällt der größte Teil auf den 
Nahverkehr. 

Die Bundesbahn geht allerdings 
davon aus, daß nicht jeder Rei- 
sende ohne gültigen Fahrausweis 
wirklich ein „Schwarzfahrer" ist. 
Mißverständnisse beim Kunden 
über T^fbestimTiungen oder feh- 
lerhafte Informationen beim Kauf 
des Fahrausweises kommen als Ur- 
sache ebenfalls in Frage. Obwohl 
es schwierig ist, diese gutgläubigen 
Riesenden von den wirklichen 
Schwarzfahrern zu unterscheiden, 
versucht die Bundesbahn, sorgfäl- 
tig aufzuklären. 

Ob dies mal ein Boris wird? Auch das Tennisspielen gehört zu den Fe- 
rienspielen. Foto: rt 

Jedoch nur in die Bremsflüssigkeit 
Langen - Neutrale Institutionen 

haben festgestellt, daß die Brems- 
flüssigkeit in jedem zweiten Fahr- 
zeug Mängel aufweist. Nach An- 
sicht des Automobilclubs Kraft- 
fahrer-Schutz (KS) stbllt dies ein 
gefährliches Sicherheitsrisiko dar. 
Gerade nach der Urlaubsreise ist es 
daher sinnvoll, die Bremsflüssig- 
keit kontrollieren, am tsesten sogar 
auswechseln zu lassen, besonders 
wenn sie schon längere Zeit in der 
Bremsanlage ist. 

Der Bremsdruck wird im Auto 
durch eine Flüssigkeit auf Brems- 
backen oder -klötze übertragen, 
die vorwiegend aus Alkohol mit 
leicht schmierenden Zusätzen be- 
steht. Beim Bremsen entsteht 
hohe Wärme, deshalb hat die 
Bremsflüssigkeit einen Siede- 
punkt, der bei 260 bis 290 Grad 
liegt. Sie kann allerdings Wasser 
aufnehmen, das mit der Zeit 
zwangsläufig in die Bremsanlage 
eindringt. 

Na denn Prost! 
Langen - Erwachsene sollten 

täglich etwa zwei Liter trinken. Bei 
großen Wasserverlusten durch 
Schwitzen wird empfohlen, die 
Flüssigkeitszufuhr zu verdoppeln 
bzw. dem Wasserverlust entspre- 
chend aufzustocken. 

Nach Auskunft des KS verrin- 
gert dieses Wasser den Siedepunkt 
der Flüssigkeit schon bei einem 
Anteil von zwei Prozent auf unter 
150 Grad. Beim Bremsen ver- 
dampfen diese Wasseranteile. Da- 
durch entstehen Blasen im Brems- 
system, die sich - im Gegensatz zur 
Bremsflüssigkeit - zusammen- 
drücken lassen. Die Folge ist, daß 
die Bremse bei starkem Einsatz 
versagt. Oft kann man das Pedal 
dann bis zum Boden durchtreten, 
ohne Bremswirkung. 

Bremsflüssigkeit sollte man 
nicht selbst wechseln, da der Laie 
die Bremsanlage ohne entspre- 
chende Hilfsmittel nicht vollstän- 
dig entleeren kann. Außerdem ist 
Bremsflüssigkeit - so der KS - 
giftig und ein starkes Lösungsmit- 
tel. Spritzer auf Lack oder Klei- 
dung können großen Schaden an- 
richten, wenn sie nicht schnell mit 
viel Wasser beseitigt werden. 

Wußten Sie's? 
Langen - Der menschliche Kör- 

per besteht zu 60 Prozent aus Was- 
ser (Mann), bei der erwachsenen 
Frau sind es etwa 50 Prozent (we- 
gen ausgeprägterem Fettgewebe), 
beim Säugling ungefähr 70 Pro- 
zent. 

Der HUttenbau gehört seit jeher zu den beliebtesten Tätigkeiten bei den 
Langener Ferienspielen. Foto: rt 

Gastlichkeit und Gemutlichheit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

An alle Gästel 

CHINA-RESTA URANT 
KIEFER GARTEN 

'^lle Speisen 
zum Mitnehmen 

nach Vorbestellungj 

Original chinesische Küche. 
Öffnungszeiten: 

täglich von 12.00-15.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Bei uns der preiswerte Mittagstisch 

(von Montag bis Samstag, außer Sonn-und Feiertag) 
Mittagsmenue: 

15 verschiedene Gerichte mit Suppe, 
Salat und Krabben Chips DM 9,50 

Gartenstraße 3 
Steinstraße 38a 

6070 Langen Telefon: 06103 1 2 38 60 
6110 Dieburg Telefon: 06071 / 2 18 28 

Wir wünschen Ihnen einen guten Appetit. 

iflerjenrnüftle 

(dlii© [M]i}(ü]@ SpoÜg(iinlteDii©©© inJiiDßÜ©^ 

m [MlSGuDtiiiD 

Gepflegte Speisen in stilvoller Atmosphäre. Öffnungszeiten- 
Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, läßt sich Täglich von 12 bis 14.30 Uhr und von18 bis 24 Uhr hier der Alltag bei kulinarischen Spezialitäten Montag Ruhetag. 

schnell vergessen. wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 Für Ihre Feierlichkeiten stehen extra Räume zur Verfügung 

^^^woAnen 
vehaaluh im. 

Moderne Zimmer und Appartements mit Dusche/WC 
oder Bad/WC, Karb-TV, Radio und Direktwähltelefon, 
Doppelfenster, Tferrasse und Parkplätze. - ZivUe Preise - 

eüen unB trinken 
in fefrßU^Ut <3^tmosjjhäte 

hat einen Quanten. 

Die Speisekarte mit ständig wechselnden nationalen/in- 
ternationalen Gerichten für jedermann sollte Sie eben- 
falls zu einem Besuch unserer gemütlichen Räume ani- 
mieren. Soweit es der Wettergott gut mit Ihnen meint, 
können Sie sich auf der gemütlichen Gartenterrasse ver- 
wöhnen lassen. 
Für unsere Senioren haben wir ebenfalls, auf Ihre Be- 
dtirfiiisse abgestimmt, eine Seniorenlcarte. 
6070 Langen, F^anhftirter StraBe 49 
l^lefon 06103 / 2 10 01 oder 2 61 63 

IM HOTEL 

DREMCH 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und gemütlicher Sommerterrasse. 

Pllsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten auch Sie sich einmal 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Restaurant 

n 
Sangen^ 

Inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit fvlenü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

ädiigener ^tubb von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegeibahnen 

Große Sonnenterrasse 

Liebe Leser! 
Unser gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im Monat und will Ihnen, 
unserm Leser, eine Palette heimischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale 
offerieren. Nächster Termin 29. 9. 1989. 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben findet der Gast alles, was 
zu einem angenehmen Aufenthalt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausgefallene kulinarische Ge- 
nüsse und jede Geschmacksrichtung erfallt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen guten Aufenthalt und guten Appetit. 

^pciöegaötötätte- 

 Zur ^eötenbfjaUe 
Inh. Martin Rüther 

<^/// ^JJen . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Cafö-Restaurant 

6072 DraWch-Dralalchanhain 
(MBb«n) 25 
200 m nach dar Burgnilna 
Talafon 06103 / S16 68 

KEIN RUHETAG 
geöffnet tfigllch von 

11.30-22.00 Uhr 
- durchgehend warme Küche - Sommerterrasse geöffnet 

- Qarluchartar ncfweglachar Lacha mit 
KartoffaIrBatI, Pralaalbaaranmaarret- 
Uch, Toaal * Biittar 12.- 

- Itallanlacha Ragatonl „DIabolo" mK 
wOrzIgam Tomatanconcaaaa 6.- 

- SchwalnarOckanataak „Hawaii" mit 
Ananaa und Kita 
Obatbackan, Pommaa frltaa 20.- 

- TIrolar Apfalstrudal an Uanlllaala, 
Sahnadakor 6.- 

^4 

Zum Nachmittagskaffee empfehlen wir Kuchen und Torten aus 
eigener Herstellung 

Unser Kaminzimmer und die 500 Jahre alte MühlenschSnke Ist 
geeignet fUr QeschSftsessen, Familienfeiern und Vsranstaltungen 

von 16 bis 130 Personen. 
Wir freuen uns darauf, Sie als Oiste begrtlBen zu dürfen. 

Ihre FamlllB A. Emmer 

Inh.: Marlies Loch 
WllhalmatraBe 2 • 6070 Langen 
Telefon: 0 61 03/2 72 72 
•k Wir haben für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
★ Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
•k Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwochs Ruhetag 
Kolleg für 35 Personen vorhanden. Unsere Küche ist ab 
18 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 

Spezialität Va Hähnchen (auch außer Haus) 

PIzzerla • Restaurant 

M I LA N O 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 061 03/21556 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^^^eutdc^e leö 

aud 
Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 

heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern haften wir Räume t>j8 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszelten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Dli-fumilli'ii- grriihrtrn lUuM^r 

£f&tds\ 
inli Ufr/ unii I.IctH- /Hin IHrtiiH. 

IfUißeXiM 
filOO DA-WIXHAUSEN 
LORfziNGSTR 69 

/l"ÜlLUÜ\ TEL 06150/0.2599 

PARTY-ZELT-VERLEIH 
Zapfanlagen, QeschIrr, Qlfiser 

Bestuhlung usw. 

Knoblauehkarta 
Besuchen Sie unser schönes 

aARTENLOKAL 

KOchs tlglich von 11-14und 17-23 Uhr 
Ksln Ruhatsgl 

HOTEL ■ RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 
Kinder bis 6 Jahren sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahren zahlen 1/2 Preis 

Besuchen Sie auch in den Sommermonaten unsere 
herrliche Qartenterrasse. 

'• 5 
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Dunkles Stück Vergangenheit 

wissenschaftlich aufgearbeitet 

Kreis Offenbach von 1930 bis 1945" liegt jetzt vor 
Langen - Als ein notwendiges 

Vorhaben für die Aufarbeitung der 
Kreisgeschichte bezeichnete Land- 
rat Dr. Friedrich Keller vor der 
Presse eine vom Krausausschuss 
in Auftrag gegebene „Hinstorisch- 
wissenschaftliche Untersuchung 
zu Leben und Politik, Verfolgung 
und Widerstand in den jähren 1930 
- 1945". 

Nachdem bereits 1979 erstmals 
im Kreistag ein Antrag gestellt 
worden war, hatte der Kreistag 
schließlich am 18. Juni 1986 eine 
solche Untersuchung beschlossen. 
Für die auf einen Zeitraum von 
vier Jahren bemssene Aufarbei- 
tung hatte der Kreistag damals zu- 
gleich Mittel in Höhe von bis zu 
250 000 Mark bewilligt. 

Der Kreisausschuss beauftragte 
im Oktober 1986 die bekannten 
Heimatforscher Dr. Alfred Kurth 
und Dr. Otto Schiander aus dem 

Offenbacher Stadtteil Bieber mit 
der historisch-wissenschaftlichen 
Untersuchung. 

In dieser Woche übergaben die 
beiden Autoren ihr rund 460 Seiten 
umfassendes Manuskript an den 
Auftraggeber. Landrat Dr. Fried- 
rich Keller und der für kulturelle 
Angelegenheiten im Kreis zustän- 
dige Kreisbeigeordnete Josef Lach 
bedankten sich bei den Verfassern 
des Manuskriptes und erklärten es 
als ihr Ziel, das Werk möglichst 
umfassend zu verbreiten. Mit sei- 
ner Veröffentlichung sei allerdings 
erst im kommenden Jahr zu rech- 
nen. 

„Wir wollen gerade junge Men- 
schen ansprechen und ihnen über 
diese Untersuchung die Gelegen- 
heit geben, die Erfahrungen der 
Vergangenheit für die Gegenwart 
nutzbar zu machen", sagte Landrat 
Dr. Keller. Es gelte, mit Hilfe der 

Erkenntnisse der historisch-wis- 
senschaftlichen Untersuchung ge- 
sellschaftliches und politisches 
Fehlverhalten bewußt zu machen, 
damit die Verteufelungs- und Ver- 
nichtungsmechanismen nicht wie- 
der Platz greifen. 

Auch unter diesem Gesichts- 
punkt habe die Untersuchung von 
Dr. Kurth und Dr. Schiander einen 
aktuellen Zeitbezug. Mit Blick auf 
die zur Zeit geführten Diskussio- 
nen über Themen wie Arbeitslo- 
sigkeit, Wohnungsnot oder Auslän- 
derzuzug warnte Dr. Keller davor, 
erneut dem verhängnisvollen Feh- 
ler zu verfallen, eigene Versäum- 
nisse zu ignorieren, die eigene Ver- 
antwortlichkeit zu leugnen und 
stattdessen die Schuld für hausge- 
machte Fehlentwicklungen in der 
Bundesrpublik einer Minderheit 
wie beispielsweise „den Auslän- 
dern" anzulasten. 

Am Mittwochabend gegen 21 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem Einsatz an der B 44 in der Nähe der Kies- 
grube gerufen. Ein mit Propangasflaschen beladener Lastwagen war mit einem Personenwagen kollidiert, in 
den Graben gefahren und in Brand geraten. Eine Gasflasche wurde in den Wald geschleudert, explodierte 
und setzte auch den Wald in Brand. Dank dem schnellen Eingreifen der Feuerwehren aus Mörfelden und 
Walldorf, die auf Grund des kürzeren Anfahrtsweges vor der Langener Wehr an den Unfallort kamen, konnte 
das Feuer rasch gelöscht und eine größere Katastrophe verhindert werden. Unser Foto zeigt das ausge- 
brannte Fahrzeug, das nur noch Schrottwert hat. Die Fahrer der beiden am Unfall beteiligten Fahrzeuge ka- 
men mit leichten Verletzungen davon. Foto: it 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
Autohaus Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenübet toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 ■ 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen ■¥ Karosserie-Insta.idsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • Tüy im Hause 

Vertragshdndler 
binRUi I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme für 2 Jahre — KfzZubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

^ 6B) * — # 
VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug«ot-Ta:bot-V*riraginandltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egeltbach • SchlesierstraBe 7 

TH 

1 im Hause ' 

Kfz-Peparaturen aller Fabrikate ,, 
Kurt-Scfiumacher-Ring 8 Südliche Ringstraße 96 
6073 Egelsbacfi 6071 Langen 
Telefon 06103/ 41 08 Telefon 06103 / 2 55 50 

Mercedes Benz, 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
PittlerstraBe 54 ■ Telefon 0 61 03/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 •- Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

BITTERE ORANGEN 
Sn^NENOEF. ROMAN \ON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(27. Fortsetzung) 
„Britta, was ist denn?" 
„Wir haben Besuch, aus der Casa. Rosana hat 

jemanden hinter uns hergeschickt - einen ihrer 
Freunde..." 

„Der T^desco!" Das ist Angelo. Marc sieht ihn 
im Türrahmen auftauchen und gleich danach auf 
sich zustürzen. „Der 'Dsdesco ist da!" 

„Hallo, Angelinor Marc ergreift die schmale 
Jungenhand, die sich ihm entgegenstreckt „Wie 
geht's dir?" 

„Ich war krank, aber jetzt geht's mir schon 
wieder gut. Ich male, willst du mal sehen? Du 
bleibst doch hier, oder? Mammi, der Ibdesco 

„Bitte geh ins Schlafzimmer, Angelo. Wir müs- 
sen etwas besprechen." 

„Aber ich möchte doch..." 
„Bitte!" sagt sie scharf. Altenberk wirft ihr 

einen Blick zu. Sie ist nervös, sie hat sich kaum 
noch in der Gewalt, und der Junge scheint es zu 
spüren. Er dreht sich ohne ein Wort um und 
verschwindet 

Francesco tritt von der Schwelle zurück und 
gibt den Weg frei. „Bitte, Signore... Wie war 
doch der Name?" 

„Altenberk." 
„Simor Altenberk, bitte kommen Sie herein." 
Er fol^ der Aufforderung. An Francesco vor- 

bei betritt er das Atelier. Sein Blick überfliegt 
den Raum, ohne Einzelheiten wahrzunehmen 
außer der Helligkeit, die trotz der abgeblendeten 
Sonne v/ie ein Sturzbach aus Licht durch das 
schräge Fenster hereinbricht 

Er bleibt stehen und dreht sich um. 
Das ist der Augenblick, in dem er die Wahrheit 

erkennt Und daß es sinnlos wäre, wenn er wei- 
terhin versuchen würde, sich selbst zu belügen. 
Bisher hat er es getan, das weiß er jetzt. Aber 
diese Einsicht nützt ihm nichts mehr, sie kommt 
zu spät 

Er weiß, daß er Britta liebt. 
In diesem Moment erst, als sie neben France- 

sco hereinkommt, gesteht er es sich ein. Denn er 
sieht, daß der andere den Arm um sie gelegt hat. 
Und dieses brennende Gefühl, das in ihm auf- 
steigt, ist nichts als Eifersucht. 

„Nehmen Sie Platz", fordert Francesco ihn auf 
und weist auf einen der Sessel, die in der Ecke 
um einen kleinen Tisch gruppiert sind. 

„Danke, ich möchte Sie nicht lange aufhal- 
ten", sagt Altenberk ablehnend. 

„Wie Sie wollen. Dann kommen wir am besten 
gleich zur Sache. Würden Sie uns bitte sagen, 
was Sie herführt?" In Francescos Stimme 
schwingt Ungeduld mit „Die Adresse haben Sie 
sicher von meiner Mutter." 

„Ja." 
„Und den Auftrag, meine... die Signora und 

den Jungen hier aufzuspüren, gewiß auch." 
„Stimmt." 
„Mit welchem Ziel?" 

* 
Marc Altenberk sieht Britta an. Sie hat sich 

von F^ncesco gelöst, steht jetzt hinter dem Ses- 
sel nahe der Wand und stützt sich auf die Lehne. 
Sie weicht seinem Blick aus, starrt vor sich hin. 

„Ich möchte vorausschicken", sagt er und läßt 
die Frau nicht aus den Augen, „daß ich den 
Auftrag nur übernommen habe, weil ich dazu 
gezwungen wurde. Donna Rosana hat meine 
Zusage erpreßt, indem sie drohte, mich zu ent- 
lassen." 

„TVpisch für sie!" wirft Francesco verächtlich 
ein. 

„Aber Sie haben ihn übernommen!" ruft Brit- 
ta erregt. Sie hat sich aufgerichtet, und jetzt 
erwidert sie Altenberks Blick. „Versuchen Sie 
doch nicht, Ihre Hände in Unschuld zu waschen. 
Sie hatten ja auch keine Skrupel, mich zu ver^ 
dächtigen, daß ich..." 

Sie bricht jäh ab, muß schlucken, die Stimme 
gehorcht ihr nicht mehr. 

„T\it mir leid". sagt Altenberk. Er ist vor Verle- 
genheit ganz heiser. ..Das war... Ich wußte nur. 
was Donna Rosana mir wegen des Geldes gesagt 
hatte." 

„Aber das genügte Ihnen schon, mich zu be- 

handeln wie... wie eine... Nicht die kleinste 
Chance haben Sie mir gegeben. Und als ich Sie 
bat, mir zu helfen, lehnten Sie ab. Da wollen Sie 
mir jetzt weismachen, Sie hätten den Auftrag 
nur widerwillig übernommen!" 

„Ich kann Sie nicht zwingen, mir zu glauben - 
höchstens bitten." 

„Wie war das?" schaltet sich der andere ein. 
„Er hat dich verdächtigt? Weswegen?" 

„Ach, laß - ich erzähl's dir ein andermal", 
wehrt sie ab. 

Francesco wendet sich an den Deutschen: „Si- 
gnore, ich muß Sie bitten, uns kurz zu sagen, wie 
Ihr Auftrag lautet und dann..." 

Beschwichtigend hebt Altenberk die Hand. „Sie 
brauchen mich nicht rauszuwerfen, ich geh' von 
selbst - mit der Simora und Angelo, nur mit 
Angelo oder auch allein, ganz wie Sie entschei- 
den." 

„Soll das heißen... ?" 
„Daß ich den Auftrag habe, den Jungen zu- 

rückzubringen - mit seiner Mutter oder ohne 
sie." 

„Und Sie schämen sich nicht..." 
„Nein", sagt Altenberk. „Und ich glaube auch 

nicht, daß Sie scharf darauf sind, oder?" 
„Es ist wohl besser, Sie gehen jetzt Signore, 

bevor ich..." 
Marc Altenberk hört nicht auf ihn. 
„Ich habe eine Bedingung gestellt", sagt er, 

„als ich den Auftrag annahm. Rosana mußte mir 
versprechen, daß der Junge bei Ihnen bleibt 
wenn Sie mit ihm zurückkommen. Sie hat es 
zugesagt" 

trancesco tritt zu der Frau am Sessel und legt 
seine Hand auf die ihre. Sie zieht sie nicht weg, 
aber sie blickt auch nicht auf. 

„Britta, OS ist sinnlos, daß wir uns das noch 
anhören. Du kennst die Mammina zu gut es ist 
kein Verlaß darauf, daß sie auch hält was sie 
verspricht. Du weißt es gibt die andere Möglich- 
keit die wirklich eine Lösung..." 

„Francesco, bitte!" 
„Warum sträubst du dich so? Ich erwarte jagar 

nicht, daß du mich... Es ist wegen Angelo. Aues 
andere kommt dann von selbst. Aber der Junge - 
ihn kann ich nur so schützen, sie wird ihn dir 
nicht wegnehmen, Carissima, und mir auch nicht 
uns beiden nicht." 

Altenberk hat sich abgewendet. Er bemüht 
sich, nicht hinzuhören. Doch die letzten Worte 
bleiben in seinem Ohr haften: uns beiden nicht... 
Das also ist es, Francesco will sie heiraten - und 
sie? 

„Nein, Francesco - bitte, laß mich überlegen..." 
Marc Altenberk dreht sich um. „Sie haben 

nicht mehr viel Zeit dazu, fürchte ich." Er zieht 
die Morgenzeitung, die er auf dem Weg hierher 
gekauft hat, aus der lösche und faltet sie ausein- 
ander. Wortlos hält er sie den beiden mit der 
Titelseite entgegen. 

DEUTSCHE ENTFÜHRT ITALIENISCHES 
KIND 
lautet die Schlaneile. Daneben sind Fotos von 
Britta und Angelo abgedrucict. 

Mit einem erstickten Aulschrei reißt Britta' 
ihm die Zeitung aus der Hand. 

„Sie haben keine andere Wahl mehr, Signora 
di Campellari.. 

* 
Rosana will eben in ihr Arbeitszimmer gehen, 

als Raffaele sie von derlVeppe heranruft: „Mam- 
mina!" 

„Ja?" Sie dreht sieh fragend um. 
„Ich muß mit dir sprechen." 
„Wenn du schon wieder Geld brauchst - keine 

Lira!" sagt sie kurz, öffnet die Tür und tritt ins 
Zimmer. 

„Nein, nicht wegen Geld." Raffaele folgt ihr, 
aber er bleibt in der offenen Tür stehen. 

„Also, was dann?" 
„Es wird Ärger geben - wegen der Zeitung und 

weil du die Polizei verständigt hast. Du hast doch 
versprochen, es nicht zu tun. Der Pepe ist..." 

Sie schneidet ihm mit einer schroffen Hand- 
bewegung das Wort ab. 

„Der Pepe! Was weiß der schon. Seit wann 
liest er die..." 

Sie spricht nicht weiter. In der Halle sind Schrit- 
te zu hören, die sich nähern - rascher und fester 
als sonst, und dazwischen das harte Aufsetzen 
eines Stockes. 

(Fortsetzung folgt) 

loqcHl BRBMSENDtENSTlAHt^ 
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AUTO-MILZETTI oHG 
l\^ainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BnESO LANCIA 

Karosserie 

i^ii Tinm 

KarosserieLack 

piwnig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Cart-Ulrich-Straße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
e e • • 6078 NEU-ISENBURG • • e • 

TUVOTA 
Vertragshandler 

^CHRYSLER Jeep, 

SUBARU 

Allrad Auto-Seibel 1" 

Vaikauf - Kundendtenit - Enatitell« - Unfa«-Reparaturen 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

«uro5 MAoi roK oirmany Vertragshändler 

HHHIAtf Autohaus 

Klausllwittll0F 
Hainer Chaussee (9. 6072 Oreleich. Tel. 0f103't42l3 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

A 
HNTSUBISH* 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verltauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vetlragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 
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Schmunzel-ECKE 

Sommerregen 

Kurzgeschichtchen von Horst Bastian 
Hausputz 

Heitere Medizin 

Ein General, mit einer Pilz- 
erkrankung behaftet, vertrieb sich 
im Lazarett die Langeweile da- 
durch, daß erdie Schwestern her- 
umhetzte und die Ärzte schika- 
nierte. Dabei pochte er unentwegt 
auf seinen Rang. 

Eines T^ges ergriff ein Sanitäts- 
gefreiter die Initiative. Er zog sich 
einen Arztkittel an, setzte sich ei- 
ne Gazemaske auf und stürzte mit 
einem barschen „Guten Morgen!" 
in das Zimmer des Generals. Dann 
befahl er noch barscher: „Umdre- 
hen, Fieber rektal messen!" 

Der General gehorchte verdutzt. 
Der Sanitätsgefreite gebot abso- 
lutes Stilliegen auf dem Bauch und 
versprach, in einer Minute wie- 
derzukommen. 

Einige Zeit später betrat eine 
Schwester das Zimmer: „Aber, 
Herr General", stöhnte sie und 
schüttelte sich in einem unwider- 
stehlichen Lachkrampf. 

„Was Besonderes dran, bei ei- 
nem General das Fieber zu mes- 
sen?" 

„Das nicht", japst die Schwe- 
ster. „Aber mit einer roten Rose..." 

In einem Abmagerungssanato- 
rium verlangt es die Hausordnung, 
daß bei Tisch auf gar keinen Fall 
über Krankheiten und ihre Sym- 
ptome gesprochen werden darf. 

Direktor Häberle, neu angekom- 
men, weiß das noch nicht. So fragt 
er bei Tisch ungeniert seinen 
Nachbarn: „Wie wirkt bei Ihnen 
die Abmagerungskur?" 

„Pschsch!" macht der Nachbar. 
„Bei mir auch!" erwidert Hä- 

berle. 

Der Patient hat das verschrie- 
bene Abführmittel in viel zu gro- 
ßen Mengen eingenommen. 

„Du lieber Himmel", sagt der 
Arzt, „wie oft sind Sie denn da 
gelaufen?" 

„Nur zweimal", erwidert der Pa- 
tient. „Einmal von abends 8 Uhr 
bis morgens 4 Uhr. Und dann noch 
einmal von 9 Uhr morgens bis 
abends 6 Uhr." 

Geheimrat Bumm hält Schwe- 
sternkurs. Er verbreitet sich lang 
und breit über die Bakterien. „Das 
Schlimmste sind die Bakterien!" 
doziert er. „Unzählige Krankhei- 
ten gehen darauf zurück. Und wie 
kommen wir zu Bakterien? Aus 
Unachtsamkeit! Weil wir nicht auf- 
passen! Nehmen wir doch gleich 
einige Fälle aus der Praxis. Schwe- 
ster Klothilde, woher kommt es 
also, daß so viele Patientinnen auf 
Ihrer Station liegen? " 

Schwester Klothilde errötet und 
flüstert verschämt: „Herr Geheim- 
rat, ich bin auf der Entbindungs- 
station!" 

Der junge Arzt hatte vor eini- 
gen Monaten eine eigene Praxis 
eröffnet. Als ein älterer Kollege 
mit ihm auf einer Abendgesell- 
schaft zusammentraf, fragte er in- 
teressiert: „Nun, mein lieber jun- 
ger Herr Kollege, wie geht die neue 
Praxis?" 

„Ausgezeichnet!" sagt der jun- 
ge Arzt. „Ich kann es mir jetzt 
schon erlauben, einigen Patien- 
ten zu sagen, daß ihnen nichts 
fehlt." 

Max Pettenkofer prüfte vor al- 
lem das Arzneiwissen seiner Stu- 
denten. 

„Was verabreichen Sie dem Pa- 
tienten?" fragt er einen Studen- 
ten. 

„Moiphium, Herr Professor, nur 
Morphium!" 

„Schön! Und welche Menge?" 
Der Kandidat nennt eine Menge. 

„Hm, hm", macht der Profes- 
sor, „und nun sagen Sie mirJoitte 
noch, was Sie als Tbdesursache 
angeben." 

Die junge Apothekerin wird von 
ihrem Chef in ihr Arbeitsgebiet 
eingeführt. Sie ist sehr intelligent 
und sehr interessiert. 

„Was ist denn in dieser riesigen 
Flasche?" fragt sie den erfahre- 
nen Apotheker. 

„Das gibt man, wenn das Re- 
zept unleserlich ist!" meint dieser. 

Anton betrat das Schirmgeschäft. 
„Was darf es sein, bitte?" flötete die 

junge Verkäuferin. 
„Einen Schirm möchte ich haben", 

brummte Anton. 
„Einen Schirm? Sehr gern, mein 

Herr! Darf es vielleicht etwas Besse- 
res sein?" 

„Etwas Besseres? Nein, danke, ich 
brauche den Schirm nur für schlech- 
tes Wetter." 

Emil traf seinen Freund Otto. Auf 
der regennassen Straße. Otto wollte 
einen Witz machen und sagte zu Emil: 
„In deinem Regenmantel siehst du 
aus wie ein Schweinetreiber." 

Emil lächelte überlegen und gab 
schlagfertig zur Antwort: „Der Ein- 
druck wird vollkommen, wenn du vor 
mir hergehst." 

* 
Klein Fritzchen fragt die Mutter: 

„Sag, Mutti, warum regnet es eigent- 
lich?" 

„Die Bäume, die Sträucher, Blu- 
men - und die vielen Pflanzen wollen 
doch auch etwas zu trinken haben." 

Fritzchen überlegte: „Ja - warum 
regnet es dann aber auf meinen Kopf?" 

Plüschke ging zum Arzt, denn er 
hatte sich eine ordentliche Erkältung 
geholt. Der Arzt ermunterte seinen 
Patienten: „Nun, Herr Plüschke, Ihr 
Husten gefällt mir heute schon viel 
besser als vor einer Woche." 

trw 

„Wünschen die - Herren Justav 
Schlüpke senior oder Justav Schlüp- 
ke junior?" 

„Das glaube ich Ihnen gern", nickte 
Plüschke müde, „ich habe ja acht T&- 
ge lang üben können." 

Frau Bierbaum war im Kaufhaus 
und suchte nach einem Regenman- 
tel. Endlich gefiel ihr ein Stück. Sie 
rief dem Verkäufer zu: „Ist dieser 
Mantel tatsächlich wasserdicht?" 

„Bis auf die Knopflöcher - schon", 
versicherte der Verkäufer, „die wer- 
den noch nicht wasserdicht geliefert." 

* 
Familienvater Schulze dachte über 

die zu Ende gegangene und wieder 
bevorstehende Heizperiode nach. Fol- 
gendes hatte sich im vergangenen 
Herbst zugetragen: Herr Schulze 
brauchte einen neuen Ofen und be- 
trat ein Fachgeschäft Der Verkäufer 
führte herrliche Modelle vor und be- 
eindruckte Herrn Schulze mit den 
Worten: „Zum Schluß, mein Herr, der 
Schlager der Saison. Soeben einge- 
troffen. Ein Ofen, mit dem Sie die 
Hälfte Ihres Brennmaterials sparen 
können." 

„Das ist ja großartig! Davon kaufe 
ich gleich zwei, dann spare ich mir 
die ganze Heizerei", hatte Herr Schul- 
ze damals gesagt,.. 

Büroweisheiten 

Abstrahieren heißt Luft melken... 
* 

Acht von zehn Menschen schrei- 
ben mit einem Kugelschreiber - und 
was machen die anderen zwei damit? 

:p. 
Abwasser ist ein Thema, das unbe- 

dingt der Klärung bedarf,,, 

Man umgebe uns mit Luxus, auf 
das Notwendigste können wir ver- 
zichten. .. 

■Je. 
Micky-Maus ist eine Ratte! 

Lehrer werden immer arbeitslo- 

Die modernen Schlüssellöcher sind 
so klein, daß die Aufklärung der Ju- 
gend emsthaft gefährdet ist.. 

„Ich habe eine gute Idee; Damit 
es dir beim Aufräumen und Put- 
zen nicht langweilig wird, werde 
ich dir noch das Kochen beibrin- 
gen!" 

 es wird höchste Zeit, daß die 
Gewerkschaften sich lür ein kur- 
zes Wochenende einsetzen!" 
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Silbenrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 35 
Fritz Karge, 
DSZ1977 
Matt in drei Zügen, 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kg4, Dfl,Td6, Bf3 (4) 
Schwarz: Khl, Le3. Sgl (3). 

Aus den Silben: a-dal-de-deu-e 
- ei - ei - gen - gen - glo - har - i - in - 
kei t - le - lei - me - mo - na - ni - ni - nig 
- on - ren - ri - se - spek - ster - te - ti - 
tum - um - xi - sind 10 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 kleinliche Beurteilung, 2 Hafen 
in Norwegen, 3 Studienhalbjahr, 4 
Tasteninstrument, 5 Zusammen- 
halt, 6 See in Finnland (Landesspra- 
che), 7 fromme Sage, 8 Kontrolle, 9 
Zimmerpflanze, 10 Besitz. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten und die vierten entge- 
gengesetzt gelesen - nennen ein 
Schauspiel von Fritz Hochwälder, 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen, Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine weibli- 
che, griechische Sagengestalt, 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 

LAND 

MOTIV 
DIME 
LEI 

REE 

MARGA + REIN 
Tanken - Rat - einst - 

Ort - Steno - Zier 
Diese Wörter sind so zuschijtteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen, Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann den 
Namen eines Teiles eines helleni- 
schen Freundespaares, 

STEIN 
CHITIN 
BIRKE 

BELAG 4- MALE 

-t- RAABE = Stern im 
„Stier" 

+ NINA = Werfall 
+ THORN = Drontheim 
-I- WRASEN = Meeressäu- 

getier 
+ STORCH = Musik- 

kapelle 
= Speise- 

fett 
= Gehilfe 
= Sängerin 
= geometr, 

Figur 
= Verpak- 

kung 

Gesucht wird x: 
(a - b) -I- c -I- d = X. 

Es bedeuten: 
a) Gottesgelehrter, b) Theaterplatz, 
c) bestimmter Artikel, d) persönli- 
ches Fürwort, 
X = Ostgotenkönig, bekannt als 
„Dietrich von Bern". 

Besuchskarte 

+ TASS 
-I- RGS 
+ HALS 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ban - be - ben - 

eher - de - de - eis - er-gen - haft - hal 
- kar-kel - la - la- le -len -mes-ner- 
nik - übst - ras - reich - sehen - Schwei 
- se - See - sei - ster - tei - tung - zer - 
sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 in einer Gebirgsnische gewon- 
nenes Metall, 2 Trinkgefäß für Ver- 
brennungsrückstände, 3 Warenaus- 
stellung für gedachte Mittellinien 
von Gewehrläufen, 4 Fechtwaffe 
eines Mitteleuropäers. 5 das Dasein 
einer sommerlichen Erfrischung, 6 
Billardtischbegrenzung eines Lärm- 
instruments, 7 Schelmenstück eines 
Stromes in Sibirien, 8 Arrest eines 
großen Kraftfahrzeuges,9Sportboot 
einer früh, lett, Münze, 10 Pflege 
und Nutzung eines persönlichen 
Fürwortes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Schauspieleraufgabe einer Zahl- 
stelle, 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damitdie 'bestohlenen' Begriffe,der 
Reihe nach gelesen, eine spaßhafte, 
über ernstzunehmende Gesund- 
heitsregel ergeben, 
Hase - Tee - Niet - Bund - Raster - 
Knie - Dank - nah - Aster - Nil - 
ein • Leu - Rat - Ost - Hein - sie. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
angtelf. 
Ver- 
halten 

Hoster- 
IkUies 
sim 

—T Stadt 
in 
Holkind 

Vor- 
silbe: 
VOf 
(loteln.) 

hoil. 
Mäd- 
chen 

Te« 
einer 
Kette 

Itol, 
Kompo- 
nist 
t 1868 

Sotzzu- 
somnwn- 
gehäf, 
Dinge 

Trenn- 
punkfe 
übet 
Vokolen 

GOIMI- 
bock, 
-hirscti 

> Potln« 

Südost- 
euro- 
pöet 

ölt.kit. 
Bibel- 
über- 
setzung 

FuB- 
punkt 

Boxen: 
schwer 
aine- 
scnlagen 

indi- 
sches 
Ge- 
wfcM 

► 

L 
T heller 

Reckb, 
Haus- 
tieren 

Ge- 
fiekto- 
art 

r 
► 

r 

engl,: 
Schkin- 
B» 

noiweg. 
Meetes- 
ein- 
schnitt 

T 
► 

Ge- 
Miude- 
eiwel- 
tening 

Angehe, 
ofro- 
askit, 
Spr,-Gr, ongelil. 

Schnee- 
mensch 1, 
Hlrmk^ 

RuBln 
Thü- 
ringen 

1 Oper 
von 
Veidl 

y. 
Presse- 
dienst/ 
Abk. 

T 
► 

Jargon 
(engt.) *■ ehem. 

spon, 
Königin 

Todes- 
kompf 

? 
gitech. 
Göttin 

Abk.: 
Im 
Aunnig 

► 
Zeichen 
für 
Stion- 
Hum 

kantig 
T 

► 
Zeichen 
für 
Nepfu- 
nkim 

Auto- 
Kenfl2. 
Mann- 
helm 

► 
T 

Ann. 
See/ 
schwed. 
Nome 

Stink- 
fler 

T 
>■ ein 

Spteng- 
stofl 

► 
T 

L Epoche kleine 
Engelt- 
Hgür 

> 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Georg von Erdelrain 

Rastatt. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: Weiß begann seine 

Gewinnkombination mit einem 
Hineinziehungsopfer, wie man es 
beim Problemschach kaum schöner 
sieht: 1, Lc4 - ntü, Ke8 x H; 2, Sg6 
-e5t!, Kf7 - e6; 3, Se5 - f7 matt. 
Es hätte natürlich auch 3, Sc4 matt 
geschehen können. Auf 2, Kfö 
oder Kg8 wäre 3. Df7 matt gefolgt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Hellebar- 
den, 2 unterjochen, 3 Entledigung, 4 
Theologe, 5 Tauern, 6 Eisbrecher, 7 
Nagelbett, 8 Wjrtschaftsvergehen, 9 
Edelraute, 10 Regenbogen, 11 Kom- 
mißbrot, — Huettenwerk, 

Silbendomino; Bildband - Band- 
schnitt - schnittfest - Festzug - Zug- 
tier - Tierschau = Schaubild, 

Silbenrätsel; 1 Miami, 2 Okular, 3 
Irbis, 4 Siena, 5 Alraune, 6 Safari, 7 
Umlage, 8 Rautendelein. 9 Sachalin, 
10 Zehlendorf, — Moisasurs Zauber- 
fluch. 

Hier kann gestohlen werden; 
Urlaubsreif, 

Mixrätsel: Abimelech, Nasenbein. 
Aldebaran, Kopfsalat, Orchester, 
Nietzsche, Dimension, Alabaster = 
Anakonda. 

Silbenwurm: Detlef, Günter, Mar- 
tin. Michael, Norbert, Thomas, 

Rätselgleichung: a) Paris, b) ris- 
kant, c) Kant, d) Ter, e) Arno, f) Ar, 
g) Ster. X = Paternoster. 

Kombinationsrätsel: Mit Kind und 
Kegel. 

Schwedenrätsel 

■■■EHBBSaaHVHRBH 
MARIONETT£■IRENE 
■PASBAVEBBRAUNBM 
■OOEBOAROBBBPERU 
■TBNIEBEBEMMIBUB 
0 HMBBL 00 KBABE B RO 
BE YC KBMBR I S SBRBZ 
BKRAUS EBAUT OBE P E 
S E TBL 06I SBE L V I RA 
BBEVIBABSUgOBTON 



Wegweiset zu Factileuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Auslöhrung von Etakiroanitgen aller Art 
Lieferung Montage von 
Eiektro-Qerflten u. Lampen 
Kundendienst « techn Beratung 

Reparaturen 
Planung 4 Montage von Nachtspeicher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener SIeinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere stindige Ausstellung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Hl STEITZ GMBH 
MaltrgMchtR 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

Hcinrictnir. 32. Ttl 0 6103 / 2 SS 42 

Damen-Loden-Mantel 
Röcke und Trachten- 
bluaen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

gegr. 192S 

DtoL«(ttiing K)*mpn«r*l, Instattartlon, Qath^Uung 
Ihr« n«iM Wann« 
In 3 Stumton. 
Otine Ausbau der sitan Wanne. 
Ohne Fllesenschaden. 

Schlfgassa 7 - Telefon 2 34 01 vKOHIf B V 
6070 LANQEN/Hossen W.1 HIWMr 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel. (06103)73008 

Rainer ScimiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wännedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierartieiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchanplanung bis ins D«tail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fijrsLebeti 

LVAi 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
I^o.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reichet Auswahl 
Damen-Oberbel(leidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WattargatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten,"auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

• TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden 31« In flroBer Auswahl 

In un®8rein Fachmarktl 
Gutir Sartlet alctBet ws wliWich •»». 

- Jtruktur-Vinyl 
Tapeten * ^ 
Eurorolle k UHs 

-2 

s- 
3- 
B- 
R- 
8- 
R: 
R: 
Rn 
R-' 
«n 

»HamsterHauf« 
fiihmirht tur Heimw'trHtr un4 Protis 

e070 Langen, DIeburgar SuaBa 1 I Telefon 06103/2 74 00 
1 tilntemi Hau« vortianden 

* F0nLANaEN,lQEli8ACH UND DftEIEICHSNHAIN 

LANGEN Iii Fvlw IdWri 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 26. Aug. bis 27. Aug., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 30. August 1989 
Dr. Rauschenbach, Langen, Bahnstr. 67 
Tel. 2 27 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 25. 8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Sa., 26. 8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 27. 8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 31 71 

Mo., 28. 8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

DI., 29. 8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

MI., 30. 8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

Do., 31. 8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Fr., 1. 9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 26. Aug. bis 27. Aug. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 30. August 1989 
Dr. Mayer, Egelsbach, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 26. Aug. bis 27. Aug. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 25. 8. Adler-Apotheke 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 und 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Sa., 26. 8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-48, Tel. 6 18 30 

So., 27. 8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 28. 8. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 und 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

DI., 29. 8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 84 

MI., 30. 8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Do., 31. 8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Fr., 1. 9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, l^örfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

KÜCHEN HALLERi 
KURT-SCHUMACHER-RING 11 
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis iFreitag 9-16 Uhr durcligeher>d f Samstag 9-14 Uhr durchgehend langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend r. 

6073 EGELSBACH 

NEUERÖFFNUNG IN LANGEN 

BILLARD-CAFE 
Pool-Billard / Dart 

geöffnet täglich von 
10.00-1.30 Uhr durchgehend 

6070 Langen, Gartenstraße 5, Tel. 06103 / 5 11 15 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
01- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tbpezierarbelten 
• FuBbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

langen, Wassergasse 11 
Iblefon O 2 39 02 

Sa., 
So., 
Mo., 
DI., 

ML, 
Do., 

Fr., 

26. 8. Apotheke am Bahnhof 
27. 8. Braun'sche Apoth., Langen 
28. 8. Egelsbach-Apotheke 
29. 8. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apoth., Lan- 
gen 

30. 8. Apotheke am Bahnhof 
31. 8. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apoth., Lan- 
gen 

1. 9. Egelsbach-Apotheke 

fiir den Kreis Oftenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Lindner, Dietzenbach 
Tulpenstr. 2, Tel. 06074 / 2 69 53 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
IhrTaxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Dach 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicherungen 

Schilierstraße 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hau-'i'Umdeckung 
Spenglerarteltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Achtung Hausbesitzer!'^^Sicherheits- und 

Fernsehservice 
Schützen Sie Ihr Elgenlielm vor Einbruch! 
Unter Fachpersonal Iwrit Sie In Fragen: 
1. Rollotron mit Zeltelnstolluhr 

'2. Rolladenmotoren mit eingebauter 
Elnbruchslcherung 

3. Markisen 
4. Alarmanlagen mit Fensterbnjchslcherung 
5. RolKden aus Aluminium und PVC _ 
6. Balkongelinder aus Aluminium, nie mehr streichen 
7. Satelliten-Empfangsanlagen 
8. Kundendienst auch fOr Fernseh- und VideogerSte 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubctricb LUDWIG RATH | 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum4 6073 EGELSBACh| 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

DJ) Cßusse bis 25 + 38q5Cätge 

fttr RalMn, Auafltta« und aUa aalaaentaalteii j 

niBIIOflSnCSChnllf staatl. anerlannt. u. g«pr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 06103 / 8 53» 

27200 

Inhaber; G. Hütter 

Langener Straße 15 • 6106 Erzhausen 
Telefon 0 61 50 / 8 22 49 
Telefon 0 62 51 / 5 65 83 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Ronadanfaibrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scheren^tter, Maridsen Fertigelnbau-Elements zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

Außerhalb SO 16 • a. d. Damst. Ldstr. 
M70l-angen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • 
Heim-und Gartenbedarf I 

Telefax (06103) 8 40 69 

■n Kl M 'I *   
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Nach einem erfüllten Leben Ist unsere liebe Tante 

Else Kübler 

Im gesegneten Alter von 89 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 

Margret Eichler und Familie 
Irmgard Heymann und Familie 

Dreieich-Dreieichenhain 

Langen, im August 1989 

Die Trauerfeier fand in der Schloßkirche Philippseich in aller 
Stille statt. 

Aufrichtigen Dank sagen wir all denen, die durch Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden unserem Entschlafenen 

Dragutin Dubic 

ihre Anteilnahme bekundet und die letzte Ehre erwiesen haben. 

Unseren besonderen Dank den Ärzten und Schwestern der Station 2C 
des Dreieich-Krankenhauses sowie Herrn Pfarrer Kratz. 

In stiller Trauer: 
Anna Dubic 
und alle Angehörigen 

Langen, Im August 1989 

Danksagung 
Aufrichtige Tellnahnne wurde uns beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Gertrud Frenze! 
geb. Ueberhaben 

zuteil. Wir danken allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten und sie durch 
Blumen, Wort und Schrift ehrten. Unseren besonderen Dank an Frau Pfarrerin 
Hegner für ihre trostgebenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Familie Fred-Gert Frenze! 
Familie Armin Frenzel 
und Enkel 

Dreieich, Zeisigweg 44, im August 1989   

WIrmttohon Urlaub 
vom 4. 9.-22. 9. 1989 

Augenarztpraxis Dr. Edlich 
FriedrichstraBe 10, 6070 Langen 

Vertretung ütwrnimmt: 
Dr. Wenke, Bahnstr. 9, Langen, Tel. 2 30 26 

Praxis Dr. V. Greifenstein 
Langen, Goethestraße 7 

vom Urlaub zurück. 
Praxis geöffnet ab 28. 8. 1989 

l>s4liiliiHtmann i; 

Trauerkieidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße itO, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplalz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Das geeignete Caf6 
für Drauergeseüschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 2f 

Thomas 
[Mannherger 

Walter-Rletig-Straße 29,6070 Langen 
J Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem^ 

2. September 1989, um 14 Uhr in der Liebfrauenkirche in 
Langen statt. 

Polteral)end: 30. August 1989, ab 18.00 Uhr _ 

Speisegaststätte 
und Hotel 

zur Luthereiche" 

Nach 3 Wochen Renovierung 
haben wir für Sie am 

28. 8. 89 wieder geöffnet 
und freuen uns auf Ihren Besuch. 

Familie Gilberg 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir, zusammen 
mit unseren Eltern, allen sagen, die uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen. Blumen und Geschenken viel 
Freude gemacht haben. 

Uwe Lindner und Frau Ingrid 
geb. Seidel 

Forstring 73 
Langen, Im August 1989 

Zum Schulanfang 
alles für den 

Miisiainteniclit! 
• Klavier-Orgeln 
• Keyboards 
• Blasinstrumente 
• Streichinstrumente 
• Akkordeons-Melod. 
• Noten und Zubehör 
• Mietkauf und Finanz. 
Unser Chef A. Pfortner ist 
Musikpädagoge und berät 
Sie gerne, denn nicht je- 
der ist gleichgut für jedes 
Instrument geeignet. 
Nützen Sie die kostenlose 
Beratung! Auch der weit- 
este Weg lohnt sich! 

Musikhaus 
\^/Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/6357 

VVVWV WWW VT 
S Es ist nicht zu fassen, ^ 
V unsere Oma Helene, v 

Sie wird „80". 
Es gratulieren 

f^arion, Marcus 
und Minki 

VW W W W W WT 
Mirklln, Fleltchmann, Trix, Roco -f 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- 
tchäft, Hobby Technik. OA-Wix- 
hausen, Messelar-Park-Straße 31 

NEUES DACH 
- tnll Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 
Junger Zlmmerermeister übernimmt 
kleine Aufträge und Dachstuhlaus- 
bauten. Tel. 06103 / 8 66 39 
Anrufbeantworter  
 Kauf/LeasIng/ServIce  
Kaltkl QmbH, « 06151 / 2 40 72 

Die Sprechstunde am 
Dienstag, dem 5.9.89 
ffillt aus, nächste 
Sprechstunde am 17. 
10. 89. In dringenden ■miuiüm.i Fällen bitte an die Be- 
zirksgeschäftssteiie In 
Ffm. wenden. 

Anmeldungen zum Busausflug am 
12.10.19fö ab sofort bei Frau Vater. 
SchnaingartenstraBe. 

{ 

Brautatudio Liliane, Verkauf-Verleih 
mit Zut>ehör ab DM 150.-. Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / 5 05 47 

Gebr. Sperl Gbß 

\ 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an ■ Wir sind jederceit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

% 
cei ee/2cc 

anke sage Ich allen, die mir zu meinen^ 

90. ^eLurtita^ 
so herzlich gratulierten. 

Hflarqarete J4ei 
Langen, z. Z. KarlstraBe 6, im August 1989 

Allen Freunden, Verwandten und Bekannten danken 
wir recht herzlich für die Glückwünsche und Ge- 
schenke zu unserer 

silbernen Hochzeit 
Besonderen Dank dem Gesangverein Frohsinn, für 
das Ständchen. 

Rosemarie und Peter Kohl 
ZimmerstraBe 18, Langen, im August 1989 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur 

diamantenen Hochzeit 
danken herzlich 

Familie Keitzl 
Langen, SW 116, Im Loh Außerhalb 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

65. Geburtstages 
möchte ich mich ganz herzlich bedanken. 

Peter Kremmers 
Langen, im August 1989 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die mich zu 
meinem 

75. Geburtstag 
durch Geschenke. Blumen und Glückwünsche erfreuten. 

Marie Diesel 
Egelsbach, im August 1989 

_ . ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Ltingener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstfidter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH; 
' Buchhandlung Maul, 
Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-Ludwlg-Straße 43 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Kahn geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, lapalttg, DM 18.24 * 
* Preis« Inkl. MwSt 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb Finke 

25 mm hoch, 28paltjg, DM 22.28 * 

40 mm hoch. 2ap«ra(|, DM 36.48 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929,und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 
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STELLENANGEBOTE 

was wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten erwarten eine pünl<tliche und 
ordentiiche Zusteiiung ihrer Zeitung bis späte- 
stens 6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUNGS- 

ZUSTELLER/INNEN 

für Offenthal 

ab 18 Jahre 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir be- 
ste Verdienstmögiichi^eiten durch Zeitungszu- 
steiiung. 
Wbnn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft   
QroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Ottenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

NAKAMURA-Steel 

hat durch uns ein Venwaltungsgebäuda mit 3000 m' 
erworben. Es sollen hier 130 neue Arbeltsplatze 

geschaffen werden. 
Für die leitenden japanischen Mitarbeiter su- 

chen wir sofort oder später zu kaufen 
MEHRERE EIGENTUMSWOHNUNGEN 

FÜNF EINFAMILIENHÄUSER 
ZWEI HOCHWERTIGE VILLEN 

Bevorzugt Ist die Wohnlage, südlich von Frankfurt. 
Bitte sprechen Sie direkt mit Herrn Hornivlus oder mit 

Herrn Takenouchl. 

IMffi 

tlgHch 20.30 + StJSoJK. auch 14-30,17.30 
+ Sa. >uch 23.00   Jmdm Bend OOT - Uiwu nm 

T8(«n (16) ■ 3. Woche 
FANTASIA 

UlaHcli 20.30 + S« JSoJDI. auch 15.30,18.00 
auch 23.00 Zrto, dw drIM aus dw 

SUnwimlM« (12) 
NEUES UT 

1 OFFENBACH-POST 

IMMOBILIEN SEIT1964 
6000 Frankfurt • Hauptwache 3 • Tel. 069 / 2 05 21 

6082 Walldorf ■ Jourdanallee 16 • Tel. 06105 /7 10S5 

MIETGESUCHE 
Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Postboamtln, alleinstehend, sucht 
In Langen oder Dreieichgebiet 
eine 

2-Zi.-Whg. 
m. Balkon, Miete bis oM 650.- 
Inkl., Mithilfe Im Haushalt od. Gar- 
ten angenehm, Toi. 06071 / 2 31 49 ab 18 Uhr.   

FAHRZEUGE 
Wohnwagan Knau« Panat, Autbau- 
lange 5 m, 4 Schlafpl., KUhlschr., 
Spule, WC-Raum-Gasherd, la Zu- 
stand, m. Dauersteilplatz (Dusche, 
Vorzeit, Qerfitehütte), VB DM 7000.-, Tel. 06103 / 2 22 60   

GESCHÄFTLICHES 

aMBMIB 

inem I Wir suchen für neue Aufgaben in einem 
I kleinen Team zum 1. Oktober 1989 
I oder später 

I eine Sachbearbeiterin 

mit PC-Erfahrung. 

Es wäre schön, wenn Sie Organisations- 
talent besitzen und an selbständiges 

Arbeiten gewöhnt sind. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Be- 
werbung an: 

BÜROHAUS Bau- und Vcrwaltungs- GmbH 
Mörfelder Landstr. 277a, 6000 Frankfurt 

Bergsträßer 
[Winzerfest 
' Bensheim 

2.-10. 9. 89 

9 fröhliche Tage zum 
■ Mitfeiern 
■ Miterleben 
im sympathischen 
Winzerdorf in der Altstadt 
(Eintritt Irei) 
Information • 06251/14117 

K>IA1INO RUND' 
Schomstelnausklfllilung - wahlweise- Schiedel-Schamotteralire 
• Edelstahlrahre • mit Wärmedämmung • LelchtliBlon mit Kalt- 
Qlasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emeueni von 
Sdiomslelnköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
SdS"t;m.e° n" 7 (S<.inhe,m) Maybatf^slM 7^1.700110 

1000 Autofeile nünltigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, TeL 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Garagen nach Maß 
in allen Größen  
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

Wir sind ein Kleinbetrieb in der Blechbearbeitung mit ca. 12 
Beschäftigten im nördlichen Landkre.s DarmsladJ und su- 
chen für sofort oder später 

1 Meister oder Werkstattleiter 
Blechschlosser, Schlosser, 
Metallarbeiter und Hilfsarbeiter 

Wir bitten um Ihre telefonische Bev^erbung von t^ontag bis 
Freitag in der Zeit von 7.00-15.30 Uhr 

Telefon 06150 / 60 00 oder 60 01 

"^oMär 

• Pkw's In allen Klauen 
• Lkw's bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 
• Eraatzwagen bei Unfall SiJDL, RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 061 03/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

NKD^ 

ilWINPPREIS 

MÄRKTE 

Wir sind ein expandierendes Großunternehmen mit )ahr- zehtrtBlanger Erfahrung in der Textilbran^. 
Zufriedene Kunden genieBen bundesweit In ütjor ^ Nl^ MINI-PREIS-MÄRKitN und 19 KaufhäuMm unglaublk^ 
Preisvorteile - ein Ergebnis des zentralen GroBeinkaufs und 
des kostensparenden Vertrtebssyslems. 
FOr unsere 
Filiale Langen 
suctien wir 

Verkäuferinnen 

?Snn^ Interesse an einem '«riswsldierenAjtoi^ab 
haben, so bitten wir Sie um persfinltehe Vb^llung am 
Montag, 2S.». 1M9, von 14.00 - 1IJ0 Uhr In untenr Fl- 
lal« kl Langen, BalmttraB« 61. 

NKD Vertriebs-GmbH 
Personalabteilung Bühlstr. 5 8589 Bitidlach 

Haualultahllf* in Langen zum 
nSchatmOgltetien Zeitpunkt gesucht 
(3x v^öctiontHch), Tel. ab 19 Uhr 
Ö6071 / 3 35 47 

IMMOilLIEN 

Biel- 
en Im 

wenn rDÖoltch mK 
Eftahrur>g In Eltemart)ottf. die 
tung von Eltem-Klnd-GruMen 
Raum Lartgen/Dreteteh auf Honorar- 
basis geeicht. Ev. Dezentrale Famk 
lienbiloung. Tel. 069 / 61 69 01 

PutzMIfe fOr Prfvatnaushalt ca. 5 Std. 
wöctwitllch gesucht. Tel. 07103 / 
2 22 60 > 

I Urgemütlich 
I kleines Haus aus der Ju 
I gendstllzelt auf Traum- 
I gnjndstücK, 800 nr, 4 Zlm- 
I mer. Küche. 2 Bfider. sa 
I niert, In bestem Zustand 
I DM 450 000. 

Hl .JORMIVIUS 
t, Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

Qr*ntoln(12) IM Waffen der Frauen M^2) 
I PWcFloyd-TheWall(1^ 
I Im Zeichen der Jungfrau (16) I Cocktal'f RalnMan(t6) 
I DieRetoemilch(12) 

Dlellamblef1(Fnu(18) 
Sneek Preview Die Unbestechlichen (16) 

Und Ist es draußen 
noch so laut... 

...mll Fenstern 
eu» REHAU- 

Profllen können 
Sie sich euch 
vor stärkstem 

LHrm schützen. 

„Aul dem I 
neuesten Stand j 

der Fenetartechnlk" 

BECKER-FENSTER i 

j Dreielch ® 06103 / 8 69 03 
Fax 8 65 26 

Fenster ■■ 1 
machen 'i^M|! 
Häuser 

HOlZ FÜR GARIEN 
UND FREIZEIT 

Leserreise 

HALLIGEN 

SYLT 

HELGOLAND 

Termine 25.-29. 9. 1989 

und 2.- 6. 10. 1989 

HolzLand erwartet Sie mit 
einer Fülle aktueller Anre- 
gungen für die schönste 
Gartengestaltung. Denn Holz 
für den Garten und die Frei- 
zeit gehört einfach dazu. Ob 
Sie Ihren "Sitzplatz drau Ben" 
mit Wind- und Sichtschutz 
abschirmen, Ihren Garten 
mit Palisaden individuell ge- 
stalten wollen oder für Ihr 
Auto ein Carport suchen. Mit 
Holz und den starken Ideen 
von HolzLand liegen Sie 
immer rictitig. 

Einmalige Erlebnisreise in 
„Die Inselwelt der Halligen" 
nach Sylt und Helgoland 

1 Tag: Abfahrt 7.00 Uhr Offenbach-Hauptbahnhof. Anreise 
erfolgt über die BAB Kassel-Hannover-Hamburg-Elbe- übergang-Wischhafen-Glückstadt-Grüne Küsten- 
straße-Husum-Bredstedt. Hier erfolgt die Unterbringung im 
Clubhotel. Nach der Zimmerverteilung kleiner Begrüßungs- 
trunk und anschließend gemeinsames Abendessen. Nach 
dem Abendessen Diavortrag über „Die Welt der Halligen . 
2. Tag: Nach dem reichhaltigen Frühstück Führung un'®'' 
ortskundiger Leitung durch Bredstedt in die Marsch; Köge, 
Hafen Schlüttsiel. Im Anschluß Schiffahrt und Besuch der 
Hallig Hooge (Seehundsbänke). Des weiteren ein unvergeß- 
liches Erlebnis; der „Naturpark Wattenmeer". Nach Rück- 
kunft in Bredstedt gemeinsames Abendessen und gemütli- 
ches Beisammensein. 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

DarmstldtAT Straß« 26, Telefon 21011-12 

ÄTb^SSitag 8-12 Uhr. 13-16.00 Uht 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmisclie Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die DIenstag-Musgabe ist am 
Freitag um 15 Utin 
(Qr die Freitag-Ausgalie ist am 
Mittwocti um 15 Ulir. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Ulir in der Qeschältssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

__5ker 
... die starken Ideen 

in Holz 
Mo.-Fr. 8-1BUhr und 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Mbnchl-DOnr-SUMB* 25 

(direkt an der B 448) 
6053 ObttBhmuun Tel. 06104/4 3128-4 21 52 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

GOLDÄNKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er | 

In 
Langan, Lutharplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

3. Tag: Nach dem reichhaltigen Frühstück Ausflug über die 
Grenzstation Böglum der dänischen Westküste entlang zur 
Bäderinsel Röm. Überfahrt mit der Fähre zur Insel Sylt. 
Anseht. Omnibusrundfahrt auf der Insel; List, Kampen, We- 
sterland, Hörnum, Keitum, Munkmarksch, Wennigstedt, 
List. Mit der Fähre wieder zurück nach Bredstedt. Nach der 
Rückkunft gemeinsames Abendessen und gemütliches Bei- 
sammensein. 
4. Tag: Nach dem reichhaltigen Frühstück Ausflug zum Ha- 
fen von Büsum oder Husum. Anschl. eine Hochseeschif- 
fahrt mit dem Seebäderschiff. Von hier aus haben Sie den 
ersten Blick auf Helgoland mit seinem roten Fels (Lange 
Anna) am Horizont. Hier Aufenthalt und Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Gegen Abend Rückfahrt. Nach Rückkunft 
in Bredstedt gemeinsames Abendessen .und gemütliches 
Beisammensein. 
5. Tag: Nach dem reichhaltigen Frühstück treten »/ir die 
Heimreise an. Fahrtstrecke wrie Hinfahrt. 
Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus. Unterbringung 
mit Halbpension im Clubhotel, alle Zimmer mit DU/WC. Sori- 
der- und Schiffahrten sowie orts- und sachkundige Reiselei- 
tung, Fährkosten, Reisebegleitung im Reisepreis enthalten. 
Einzelzimmerzuschlag 80,- DM. Gültiger Personalausweis 
erforderlich. 

495.- 

Reifen 

135SR13 ab30.- 
14S SR13 at) 30.-. 
155 SB 13 »1)30.- 
165 SR 13 Ib 35.- 175/70 SR 13 «bSS.- 
185/70 SR 14 IbSJ.- 
I55SR15 ili35.- 

;175SR14 
175/70 HR13 1640.- 
185/70 HR13 ati40.- 
185/70 HR 14 •t)45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205^1 HR 14 IbbO.- 
185^0 Hfl 14 abSO.- 
205WHR13 ■l)50.- 

Oabrauoht 
stxn Stock 
am Lager 
Kompiettmontage 
mit etektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SllfcffWtH 
185/65 HR 14 
1B5/6SHR15 
195/65 HR 15 205/65 VR 15 
■b DM «B.- 

Preis 

Veranstalter; 
Anmeldung und Auskunft 
Offenbach, Wilhelmsplatz 12, Telefon 069 / 88 
Mühlheim, Bahnhofstraße 59, Telefon 06108 / 

'■'i'■I- 

DM 

58 38 
7 2015 

Reifen Willig 
«072 Df*Wch-8pra<idllng«n 
ElMOiWlinttr. 144, T. 08103 / e 79 43 

. F«iii.,ltoniu«L<lttr.M7,T.0ef/414004 
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Stadtverschönerang 

kann noch warten 

SPD möchte erst ein Konzept sehen 

„Achtung Kinder" und 

ein Fußgängerüberweg 

SPD: Kennedystraße sicherer machen 

Dreieichenhain (rt) - Im Nach- 
tragshaushalt der Stadt Dreieich 
für 1989 ist ein Betrag in Höhe von 
50 000 Mark enthalten, der für die 
Errichtung von Pergolen an Wert- 
tstoffcontainem ausgegeben wer- 
den soll, urn das Stadtbild zu ver- 
schönern. Da über diesen Nachtrag 
in der Sitzung des Ortsbeirates be- 
raten werden soll, hat die SPD- 
Fraktion den Antrag gestellt, den 
genannten Betifeg zu streichen. 

In der Begründung dieses An- 
trags heißt es, daß bisher noch kein 
Konzept über die Errichtung von 

Pergolen in den parlamentari- 
schen Gremien erörtert worden 
sei. Es handele, sich lediglich um 
eine Maßnahme zur Verschöne- 
rung des Stadtbildes. 

Eine besondere Notwendigkeit 
zur Finanzierung der Pergolen 
über den Nachtragshaushalt sei da- 
her nicht gegeben. Nach vorherge- 
hender Information (Gesamt- und 
Folgekosten, Art der Bepflanzung) 
könnten die Mittel unter Umstün- 
den in den Haushalt für 1990 ein- 
gestellt werden. 

Dreieichenhain (rt) - Die Ken- 
nedystraße sei eine wichtige Entla- 
stungsstraße für die Dreieichenhai- 
ner Innenstadt, stellen die Sozial- 
demokraten fest. Leider aber 
werde dort immer noch zu schnell 
gefahren, was zu Gefährdungen 
der Fußgänger und insbesondere 
der Kinder führe, deren Schulweg 
diese Straße kreuze. 

Ein aufgepflasterter Fußgänger- 
überweg könne mit dazu beitragen, 
diese Situation zu entschärfen, 
meint die SPD-Ortsbeiratsfraktion 
und hat deshalb für die kommende 

Ortsbeiratssitzung folgenden An- 
trag gestellt: „Der Magistrat wird 
gebeten zu prüfen, ob in der Ken- 
nedystraße im Bereich Einfahrt 
Philipp-Holzmann-Straße ein Fuß- 
gängerweg angelegt werden kann. 

Dieser Uberweg könne aufge- 
pflastert werden und als optische 
und mechanische Bremse für den 
Kraflfahrzeugverkehr in der Ken- 
nedystraße dienen. 

Zusätzlich zum Überweg sollen 
Hinweisschilder mit der Aufschrifl 
,Achtung Kinder' aufgestellt wer- 
den." 

Warmes Essen in Kindergärten 

Magistrat beschloß eine erweiterte Teilzeitbetreuung über Mittag 
Dreieichenhain (rt) - Der Magi- 

strat hat in seiner letzten Sitzung 
beschlossen, eine erweiterte Teil- 
zeitbetreuung über Mittag bis 14 
Uhr in allen Dreieicher Kindergär- 
ten einzuführen. Bisher konnte 
man diesen Service nur in den Kin- 
dergärten Zeisigweg (Dreieichen- 
hain), Friedhofstraße (Offenthal), 
Lachengraben (Götzenhain) und 
Kästnerstraße (Sprendlingen) in 
Anspruch nehmen. 

In diesen vier Kindergärten wa- 
ren für eine längere Betreuung je- 
weils 15 Plätze vorhanden. Von 
diesen insgesamt 60 vorhandenen 
Plätzen waren im vergangenen 
Jahr 43 belegt. Künftig sollen in 
insgesamt zehn Kindergärten ins- 
gesamt 150 Plätze angeboten wer- 
den, für die bereits jetzt 80 Voran- 
meldungen vorliegen, das sind 

Wohnhaus 

heimgesucht 
Dreieichenhain - Unbekannte 

Täter drangen vermutlich in der 
Nacht zum Donnerstag in ein Ein- 
familienhaus in der Kleiststraße 
gewaltsam ein. Die Einbrecher 
durchsuchten das Haus. 

Ortsbeirat ruft 

zur Sitzung 
Dreieichenhain (rt) - Der 

Dreieichenhainer Ortsbeirat 
kommt am Mittwoch, dem 30. 
August, um 20 Uhr zu seiner 
nächsten öffentlichen Sitzung 
im Raum 1 des Burghofsaales 
zusammen. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Beratungen 
zum 1. Nachtragshaushaltsplan 
für 1989, sovirie Anträge der 
CDU- und SPD-Fraktion zu 
Hainer Angelegenheiten. 

zehn Prozent aller Kinder, die in 
Dreieich in Kindergärten gehen. 

Wie Erster Stadtrat Klaus Vetz- 
berger bei seinen Erläuterungen 
ausführte, seien dadurch die An- 
meldungen für Ganztagsplätze 
rückläufig. Offenbar genüge vielen 
Eltern eine Betreuung ihrer Kin- 
der über die Mittagszeit. 

Um den neuen Anforderungen 
gerecht werden zu können, will die 
Stadt Hauswirtschaftskräfle ein- 
stellen und den Stellenplan für das 
kommende Jahr um drei Personen 
anheben. Das werde jährlich zu ei- 
ner Erhöhung der Kosten um 
35 000 Mark führen. Hinzu kämen 
noch einmalige Sachkosten für Ge- 
schirr und Bestecke in Höhe von 
6 000 Mark sowie Mietkosten für 
Auflaugeräte, deren Anschaffung 
49 000 Mark kosten würde. 

Verkehrsunfall 

schnell geklärt 
Dreieichenhain - Am Donners- 

tag abend, gegen 21.15 Uhr, befuhr 
ein Pkw-F^ihrer die Eisenbahn- 
straße in Sprendlingen und 
rammte einen geparkten Pkw. Da- 
bei entstand Sachschaden in Höhe 
von rund 2 000 Mark. Ohne anzu- 
halten fuhr der Fahrer weiter, und 
ließ seinen Wagen unweit der Un- 
fallstelle stehen. Als die Polizeibe- 
amten sich anschickten, den 
Fluchtwagen abschleppen zu las- 
sen, erschien plötzlich ein Mann an 
der Unfallstelle und bat um Feuer. 
Er verneinte zunächst, etwas mit 
dem Unfall zu tun zu haben. Als er 
aber sah, daß der Wagen abge- 
schleppt wourde, gab er zu, nicht 
nur der Halter, sondern auch der 
Eahrer gewesen zu sein. 

Da er offensichtlich unter Alko- 
holeinfluß stand, wurde eine Blut- 
entnahme angeordnet. Der Führ- 
erschein des Fahrers wiMtle einbe- 
halten. 

Sefther lieferte die Küche des 
Hauses Dietrichsroth das warme 
Essen für die Kinder. Der Liefer- 
vertrag läufl jedoch am 31. August 
aus und kann nicht erneuert wer- 
den, da die Kapazität der Küche 
den erhöhten Essenszahlen nicht 
gewachsen ist. So wird man die 
Mahlzeiten als Tiefkühlkost bezie- 
hen. Eine Großküche in der Nähe 
von Dreieich, die täglich liefere, sei 
nicht vorhanden, erklärte Vetzber- 
ger, weshalb man sich zu der ande- 
ren Versorgung entschlossen habe. 
Die Mahlzeiten seien jedoch mit 
frischem Salat oder frischem Obst 
ausgestattet. 

Eine neue Kindergartengebüh- 
rensatzung erwartet Vetzberger 
erst im Herbst. Man wolle warten, 
bis die Richtlinien des Landes Hes- 
sen über die Verteilung der 75 Mil- 

Radfahrer 

verletzt 
Dreieichenhain - Schwere Ver- 

letzungen zog sich ein 58jähriger 
Radfahrer bei einem Verkehrsun- 
fall am Montag nachmittag im Be- 
reich Poststraße/Eisenbahnstraße 
zu. Bei dem Unfall entstand außer- 
dem ein Sachschaden in Höhe von 
rund 2 000 Mark. 

Ein 45jähriger Pkw-Lenker war 
mit seinem Fährzeug auf der Post- 
straße unterwegs. An der Einmün- 
dung in die Eisenbahnstraße kam 
es zur Kollision mit dem Rad- 
fahrer, der den Radweg entgegen 
der Einbahnstraße befuhr. Der 
Radler wurde von dem Pkw erfaßt, 
zunächst auf die Kühlerhaube des 
Wagens und dann zu Boden ge- 
schleudert. 

honen vorlägen, die das Land zur 
Förderung der Kindergartenträger 
ausschütten wolle. Dann werde das 
Parlament zu entscheiden haben, 
inwieweit man die Eltern von die- 
sem „warmen Regen" profitieren 
lasse. Vetzberger rechnet eher mit 
einer Senkung als mit einer Erhö- 
hung der Gebühren. 

Neben den üblichen Kindergar- 
tengebühren -diese werden nach 

"den drei Angeboten halbtags, bis 
14 Uhr und ganztags unterschied- 
lich sein- sind für eine Mahlzeit 
4.50 Mark zu entrichten. Dies sei 
der Einkaufspreis, zu dem man das 
Essen beziehe, versicherte Vetz- 
berger. Verdienen wolle die Stadt 
daran nichts. Die neue Betreu- 
ungsform soll ab 1. September mit 
Beginn des neuen Kindergar- 
teryahres eingeführt werden. 

Fundsachen 
Dreieichenhain - Beim Fund- 

büro der Stadt Dreieich sind wäh- 
rend der Zeit vom 16. März bis 20. 
Juli nachstehend aufgeführte Ge- 
genstände als Fundsache abgege- 
ben worden; 17 Damenfahrräder, 
12 Herrenfahrräder, fünf Arm- 
banduhren, drei Geldbörsen, eine 
Wolldecke, eine Alu-Leiter, ein Da- 
menhut, eine Kiste Bücher, ein 
Paar Schlittschuhe, eine Strick- 
jacke, eine Herrenhose, zwei 
Mountain Bikes, div. kleinere 
Schmuckstücke sowie div. Schlüs- 
sel. 

Die CJegenstände köimen von 
den Efnpfangsberechtigten wäh- 
rend der Dienststunden im Rat- 
haus Sprendlingen, Hauptstraße 15 
- 17, Zimmer 26, abgeholt werden. 

Blumenkübel in der Fahrgasse sind hübsch anzuschauende „Verkehrs- 
hindernisse". Wo jedoch kein Platz für sie ist, müssen weniger schöne 
Poller den gleichen Zweck erfiUIen. Foto: rt 

Fußgängerbrücke Über 

die B 486 erwünscht 

CDU auch mit Bedarfsampel zufrieden 
Dreieichenhain (rt) - Ein Antrag 

der CDU-Fraktion wird den Orts- 
beirat in seiner nächsteh Sitzung 
beschäftigen. Die Christdemokra- 
ten möchten den Magistrat beauf- 
tragt wissen, mit den zuständigen 
Behörden zu prüfen, ob über die B 
486 in Höhe „Lange Schneise" und 
der Fortführung der „Breite Haag- 
wegschneise" eine einfache Fuß- 
gängerbrücke gebaut werden oder 
ein durch eine Bedarfsampel gesi- 
cherter Fußweg angelegt werden 
kann. 

u^e 
! Übe 

jgenar 
! Uberi tigste Ubergang vom Dreieichen- 

hainer Wald in die Koberstadt und 
in den Messeler Park. Im Sommer 
wie im Winter werde er von zahl- 
reichen Fußgängern, Radfahrern, 
Waldläufern und ganzen Schul- 
klassen benutzt. Der stark ange- 

Poller und Ketten sollen 

Fußweg sicherer machen 

SPD will Hilfe für Hainer Chaussee 
Dreieichenhain (rt) - In der 

nächsten Sitzung des Ortsbeirates 
wird über einen Antrag der SPD- 
Fraktion beraten, wonach der Ma- 
gistrat gebeten werden soll, den 
Gehsteig in der Hainer Chaussee 
zwischen Fahrgasse und Solmi- 
scher Weiherstraße sowie zwischen 
Solmischer Weiherstraße und Do- 
rotheenstraße mit Pollem und Ket- 
ten zum Schutz der Fußgänger ab- 
zusichern. 

Gleichzeitig soll diese Maß- 
nahme das verkehrsbehindende 
Parken und kurzzeitige Anhalten 
in diesem Bereich verhindern. 

Der Gehsteig auf der gegenüber- 
hegenden Straßenseite zwischen 
der Volksbank Dreieich unnd der 
Ludwig-Erk-Straße soll auf übli- 
che C5ehsteigbreite reduziert wer- 
den. Die vorhandenen Betonpolier 
entlang der Tankstelle sollen be- 
seitigt werden. An dieser Seite 
könnten Parkplätze für Kurzzeit- 
parker markiert werden, schlagen 
die Antragsteller vor. Die bean- 
tragten Maßnahmen könnten zu ei- 
ner Erhöhung der Verkehrssicher- 
heit für alle Verkehrsteilknehmer 
sowie zu einer Verbesserung des 
Verkehrsflusses führen. 

Festpiele in der Hainer Burg 

ohne Rechtsstreit zu Ende 

Kläger ließ das Verfahren vorzeitig einstellen 
Dreieichenhain (rt) - Gestern 

abend gingen die Hainer Fest- 
spiele mit einer Aufführung von 
Mozarts „Zauberflöte" zu Ende. 
Eine Woche hatte der Burggar- 
ten am Donnerstagabend rund 
1 200 Besucher, als das Lenin- 
grader Ballettensemble Ballett 
der Spitzenklasse bot und ein be- 
geistertes Publikum zurückließ. 
Insgesamt haben mehr als 21 000 
Besucher die zahlreichen Auf- 
führungen im Burggarten erlebt. 

Uber der letzten Aufführung 
. gestern abend hing nicht mehr 

das Damoklesschwert einer 
einstweiligen Verfügung, derm 
der für diesen Tag anberaumte 
Gerichtstermin beim Landge- 
richt in Darmstadt wurde hinfäl- 

lig, da der Kläger schon vorher 
seinen Antrag zurückzog. 

„Mit einer Kostenentschei- 
dung nach Ablauf der Veranstal- 
tungen ist uns nicht gedient," 
stellte Dr. Rudolf Vetter als Klä- 
ger fest. Es sei bedauerlich, daß 
allein auf Grund von Termin- 
zwängen ihm bei Gericht die Ge- 
währung von Rechtsschutz ver- 
sagt sei. 

Weiter betonte Dr. Vetter, daß 
er nach wie vor gegen die künf- 
tige Nutzung der Burg nichts 
einzuwenden habe. Er habe 
schlieBlich selbst schon iin Burg- 
garten Theater gespielt.' Aller- 
dings dürfe dabei der Nachbar- 
schutz nicht auf der Strecke blei- 

ben. 
Dr. Vetter will nun die Zeit bis 

zur neuen Saison nutzen, um mit 
den Verantwortlichen zu ver- 
handeln, daß künftig eine Kon- 
zeption Platz greife, die von der 
Dauer, von der Lärmbeeinträch- 
tigung und Verkehrsauswirkung 
her für die Nachbarn erträglich 
sei. 

Als richtimgsweisend für 
Nachbarschutz gegen Lärm- 
beeinträchtigung verwies er auf 
ein Urteil des Kasseler Verwal- 
tungsgerichts, wonach als durch- 
schnittlicher Geräuschpegel 
nach 22 ifhr in Innenstädten le- 
diglich 45 Dezibel für zulässig 
gehalten werden. 

wachsene 
auf der B 486 mache das Überque- 
ren der Straße jedoch zu einem le- 
bensgefährlichen Wagnis, begrün- 
den die Christdemokraten ihren 
Antrag. 

Ein Computer 

als Diebesbeute 
Dreieichenhain - In eine im 

Kellergeschoß gelegene Wohnung 
Am alten Berg drangen unbe- 
kannte Täter in der Nacht zum 
BYeitag ein. Nach ersten Feststel- 
lungen wurden ein Computer, die 
Tteile einer Musikanlage, Bücher 
und zwei Boxen gestohlen. Die 
Schadenshöhe wird mit ca. 25 000 
Mark angegeben. 

Mädchen üben 

Verteidigung 
' Dreieichenhain - Der 1. Sprend- 
linger Judo-Verein bietet in Ver- 
bindung mit der Stadt Dreieich ei- 
nen Selbstverteidigungskurs für 

, Frauen und Mädchen (Anfängsr- 
kurs) an. Der Kurs erstreckt sich 
über jeweils 15 Doppelstunden 
und findet in Sprendlingen freitags 
von 18.30 bis 20 XJhr in der Turn- 
halle der Max-Eyth-Schule statt. 
Beginn ist am Freitag, dem 1. Sep- 
tember. 

Die Teilnehmerzahl wird auf 30 
bis 35 Personen begrenzt. Die Min- 
destteilnehmerzahl beträgt zehn 
Personen. Das Mindestalter ist 14 
Jahre. Die Tfeilnahme ist kostenlos. 
Anmeldungen sind beim Übungs- 
leiter bei Kursbeginn abzugeben. 

Ein weiterer Kurs findet in Ver- 
bindung mit dem FC Offenthal 
mittwochs von 20 bis 21.30 Uhr (ab 
6. September) in der Turnhalle der 
Karl-Nahrgang-Schule in Götzen- 
hain statt. 
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Gaukler, Ritter und Magier 

treiben in der Burg ihr Spiel 

Mittelalterliches Spektakel beim Jubiläums-Burgfest 

Dreieichenhain - Mit den Som- 
merfestspielen neigt sich die dies- 
jährige „Freiluflsaison" im Dreiei- 
chenhainer Burggarten keines- 
wegs dem Ende zu. Am 2. Septem- 
ber folgen das Internationale Folk- 
lorefest der Stadt Dreieich und am 
3. September ein Serenadenkon- 
zert. 

Am darauffolgenden Wochen- 
ende (9. und 10. September) laden 
dann die Dreieichenhainer Ver- 
eine zum traditionellen Burgfest in 
die Hainer Burg ein. In diesem 
Jahr wird das Burgfest 50 Jahre alt. 
Aus diesem Grunde haben sich die 
Vereine ein ausgefallenes Pro- 
gramm einfallen lassen. Zu diesem 
zählt neben einem historischen 
Handwerkermarkt eine mittelal- 
terliche Show im Abendprogramm 
des 9. Septembers. 

Schon das letzte Burgfest zeigte 
mit den Ritterspielen, daß ein re- 
ges Interesse an mittelalterlichen 

Darbietungen in der authentischen 
Kulisse der Hainer Burg besteht. In 
diesem Jahr entschieden sich die 
Hainer Vereine deshalb für ein 
mittelalterliches Spektakel, das 
eine Mischung aus Musik, Theater- 
szenen, Tanz und Akrobatik sein 
wird. Dargeboten wird das Pro- 
gramm von der Gruppe „Salta- 
rello" aus Leverkusen, die zu den 
besten in Deutschland zählt. 

Schon am Nachmittag werden 
sich die Musikanten, Gaukler, Arti- 
sten, Herolde und Tänzerinnen 
während des Marktgeschehens un- 
ter das Volk mischen. Allmählich 
werden sie dabei das Programm 
zum abendlichen Höhepunkt 
führen. 

Ab 20.30 Uhr lassen dann fahr- 
ende Musikanten in bunten Ge- 
wändern durch den Klang von 
Krummhom, Rauschpfeyff und 
Dudelsack Spielmannsweisen aus 
dem 13. Jahrhundert erklingen. 

Gestalten hinter venezianischen 
Masken zeichnen ein Trugbild al- 
ter geheimnisvoller Mystik. Ein 
Hauch von femöstlicher Exotik 
bringt eine Bauch- und Schlangen- 
tänzerin in den Burggarten. Wäh- 
rend ein riesenhafter Gaukler und 
Feuerspucker akrobatisch mit 
Schwertern und Fackeln jongliert, 
zeigt ein Magier allerlei Tricks und 
erzählt Geschichten sowie Legen- 
den aus längst vergangenen Tagen, 
die auch in der Hainer Burg einmal 
gespielt haben mögen. 

Den Abschluß dieses umfangrei- 
chen Programms bildet dann die 
Hainer Feuerwehr mit einer festli- 
chen Illumination des Burggar- 
tens. 

Während der Eintritt zum Hand- 
werkermarkt firei ist, müssen die 
Vereine am Abend zur teilweisen 
Deckung der Gagen ein geringes 
Eintrittsgeld erheben (Erwachsene 
drei, Kinder eine Mark). 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 31. 
August um 20 Uhr auf der Ranch 
von L. Kühn statt. Es wird die Ar- 
beitseinteilung für die Freiland- 
schau vorgenommen, die am 3. 
September auf der Ranch von Else 
und Lothar Kühn durchgeführt 
wird. Für Essen und Trinken ist 
bestens gesorgt. Bei schlechtem 
Wetter ist dafür gesorgt, daß Gäste 
und Tiere im Trockenen sitzen. 

Am 10. September macht der 
Verein seinen Ausflug an den 
Edersee. Gäste sind recht herzlich 
willkommen. Die Fahrt kostet 20 
Mark. 

Der Kreidezeit auf der Spur 

Senioren fahren ins Senckenberg und nach Messel 

Dreieichenhain - Das Sencken- 
berg-Museum in Frankfurt und die 
Grube Messel sind Ziele einer 
Bildungsfahrt, die die städtische 
Seniorenbetreuung organisiert. Im 
Mittelpunkt dieses Angebotes 
steht die Paläontologie, die Lehre 
von den Lebewesen vergangener 
Erdejjochen. Am Donnerstag, dem 
7. September, geht es zunächst ins 
Senckenberg-Museum nach 
Frankfurt. Dort erhalten die Teil- 
nehmer eine Einführung in die Pa- 
läontologie. Anschließend fahren 
sie zur Grube Messel. Dort können 

sie Ausgrabungsarbeiten beobach- 
ten und werden durch diese einzig- 
artige Fundstätte geführt. 

Die Grube Messel ist weltweit als 
Mekka für Paläontologen bekannt. 
Als Teil eines ehemaligen Urwald- 
sees diente die Senke einige hun- 
derttausend Jahre als Auffangbek- 
ken für Tonpartikel, Tierkadaver 
und Pflanzenreste. Dies ermög- 
lichte den Wissenschaftlern bisher 
viele sensationelle Fossilienfunde 
vom Ende der Kreidezeit. 

Für den etwa zweistündigen 
Spaziergang sollte man gut zu Fuß 

Internationale Folklore 

zum 9. Mal in der Burg 

Tänze, Lieder und Spezialitäten 

aus vielen Ländern im Burggarten 
Dreieichenhain - In der Burg 

Dreieichenhain steigt am Sonn- 
tag, dem 3. September, das 
neunte internationale Folklore- 
fest. Zu dieser Veranstaltung 
der Städt lädt Erster Stadtrat 
Klaus Vetzberger alle deut- 
schen und ausländischen Mit- 
bürger herzlich ein. 

Das internationale Folklore- 
fest soll einen kleinen Beitrag 
dazu leisten, die Kulturen ande- 
rer Länder kennenzulernen. 
Auf dem Programm stehen 
Tänze und Lieder aus der Tür- 
kei, Eritrea, Italien, Ägypten, 
Equador, Indien und Spanien. 

Sie werden von Gruppen aus 
Dreieich und Umgebung prä- 
sentiert. 

Den Besuchern des Festes 
werden Spezialitäten aus den 
Küchen verschiedener Länder 
angebaten. 

Der Magistrat hofft, daß mit 
dieser Veranstaltung die Begeg- 
nung zwischen deutschen und 
ausländischen Büi-gem intensi- 
viert wird und bestehende Vor- 
urteUe abgebaut werden kön- 
nen. Das Folklorefest läuft am 
Sonntag von 14 bis etwa 20 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

sein und ordentliches Schuhwerk 
anziehen. 

Los geht es am Donnerstag, dem 
7. September, um 8.30 Uhr. Rück- 
kehr ist ca. 17.30 Uhr. Die Teilneh- 
mergebühr für Fahrt, Eintritt und 
Führung beträgt 15 Mark. Interes- 
senten melden sich bitte unter fol- 
gender Adresse an: Stadt Dreieich, 
Sozialamt/Seniorenbetreuung, 
Frau Wirtig oder Herr Weil, Pesta- 
lozzistraße 1, Zimmer 4, Dreieich- 
Sprendlingen (Telefon 0 6103/ 
601-331 oder 601-222). 

Ein neues Adreßbuch 

soll g^edruckt werden 

Dreieichenhain - Die Stadt 
Dreieich beabsichtigt, einem Ver- 
lag die Einwohnerdaten für die 
Herausgabe eines Adreßbuches zur 
Verfügung zu stellen. Es wird vor- 
aussichtlich Anfang nächsten Jah- 
res erscheinen. In diesem Zusam- 
menhang weist der Magistrat dar- 
auf hin, daß jeder Bürger, der das 
18. Lebensjahr vollendet hat, das 
Recht hat, die Bekanntgabe seiner 
Einwohnerdaten zu unterbinden. 
In dem Adreßbuch sollen lediglich 

Zeuge sah Autoknacker 

Zwei Mittäter werden noch gesucht 
Dreieichenhain - In der 

Nacht zum Sonntag teilte ein 
Zeuge der Polizei Dreieich mit, 
daß soeben drei männliche Per- 
sonen in der Ringstraße einen 
Pkw aufgebrochen hätten und 
geflüchtet seien. Im Verlaufe 
der Ermittlungen wurde ein 
lOjähr^er aus Dietzenbach vor- 
läufig festgenommen. In sei- 
nem Pkw VW-Golf konnten 
sechs Autoradiogeräte und ein 
Walkman sichergestellt wer- 
den. 

Er ist geständig, diese Geräte 
gemeinsam mit zwei weiteren 
Personen in Dreieichenhain in 
der gleichen Nacht aus Pkws 
gestohlen zu haben. Über seine 

Mittäter machte er keine Anga- 
ben. In seiner Wohnung konn- 
ten weitere drei hochwertige 
Autoradiogeräte gefunden und 
sichergestellt werden, über 
deren Herkunft er keine Anga- 
ben machte. Pkw und Fahr- 
erlaubnis des Beschuldigten 
wurden sichergestellt. 

Im Zusammenhang mit die- 
sen Ermittlungen wurden wei- 
tere fünf Personen vorläufig 
festgenommen. Die Ermittlun- 
gen ergaben, daß diese als Mit- 
täter ausscheiden. Sämtliche 
Personen wurden nach Ver- 
nehmung wieder entlassen. Die 
Ermittlungen dauern an. 

Lebenshilfe-Verein 

existiert 25 Jahre 
Dreieich (hki) - Die Lebenshilfe 

für geistig ^hinderte in der Stadt 
und dem Kreis Offenbach besteht 
seit 25 Jahren. Aus Anlaß des Jubi- 
läums wird am Samstag, 23. Sep- 
tember, ab 15 Uhr, im Bürgerhaus 
Sprendlingen ein großes Fest gefei- 
ert. 

Nähere Informationen gibt es bei 

Albrecht Tuckermann, Mieren- 
dorffstraße 58, 6070 Langen, * 
7 23 05. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Der Jahigang 

trifft sich das nächste Mal am Mitt- 
woch, 30. August, um 15 Uhr, am 
Dreieichplatz. Nach einem Spa- 
ziergang wird in der SVD-Gast- 
stätte. Im Haag, eingekehrt. 

der Vorname, Name und die 
Adresse erscheinen. 

Bürgerinnen und Bürger, die die 
Weitergabe ihrer Daten an den 
Adreßbuchverlag nicht wünschen, 
haben die Möglichkeit, sie sperren 
zu lassen. Es genügt eine schriftli- 
che Mitteilung an den Magistrat 
der Stadt Dreieich, Einwohner- 
meldeabteilung, Hauptstraße 15 
bis 17, 6072 Dreieich. Dieser 
„Sperrvermerk" muß bis zum 20. 
September 1989 eingegangen sein. 

Evangelische 
Burglcirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstaf, 26. August; 18.30 Uhr 

Wochenscnlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Vikar 
Böck). 

Sonntag, 27. August (14. Sonn- 
ig nach Trinitatis): 10 Uiir Gottes- 
dienst mit eingeschlossenen Tau- 
fen (Vikar Böck). 

Montag, 28. Aupist: 20 Uhr 
Chorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57. 

Dienstag, 29. August: 9 Uhr öku- 
menischer Schulanfängergottes- 
dienst in der Burgkirche; 9 Uhr 
Ausgleichsgymnstik für Frauen im 
Gemeindehaus (FY. Metje); 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik mit Ge- 
spräch im Gemeindehaus (Fr. 
Metje); 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für beide Pfarrbezirke; 
17.45 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus, Fkhrgasse 57; 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus, Fyirgasse 57; 20.30 Uhr 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6. 

Donners^, 31. August: 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57-1. Gruppe; 
15.30 Uhr iQnderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Eahrgasse 57 - 2. 
Gruppe. 

FWitag, 1. September: 17 Uhr 
TVauung in der Burgkirche: Ulrike 
Dangel und Thomas Hintereder. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Pahrgasse 57, Tfel. 8 15 05. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74. 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr, 
freit^s von 9-10 Uhr und nach 
Vereinbarung. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Ttel. 
8 73 57. 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tfel. 8 16 23. 

KUster E. Schröder, F^Jirgasse 
57, "Ibl. 8 51 18. Herr &hröder be- 
findet sich noch bis zum 3. 9. 1989 
in Urlaub. 

Pflegestation, Bahnstr. 32, Ibl. 
8 44 3^ 

Das Pfarramtsbüro ist von mon- 
tags bis freitags zwischen 9 und 12 
Uhr geöffnet. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 26.8.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö. 

So., 27. 8.: 9,30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., T^uffeier 

Mo., 28. 8.: 9.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 29.8.: 9 Uhr ökumen. Gottes- 
dienst für Schulanfänger in der 
Burgkirche in Drh., 9 Uhr ökumen. 
Gottesdienst für Schulanfänger in 
der evang. Kirche in Offenthal, 
10.30 Uhr ökumen. Gottesdienst 
für Schulanfänger in der evang, 
Kirche in Götzenhain, 18 Uhr Ro- 
senkranzgebet in Gö,, 18,30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mi., 30. 8.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 31. 8.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 1. 9.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 2. 9.: Gemeindewallfahrt 

nach Marienthal, keine Beichtgele- 
genheit, keine Abendmesse 

So., 3. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindereottes- 
dienst in Drh., nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren aus 
Entwicklungsländern, 14 Uhr Bet- 
stunde in Drh., 15 Uhr Betstunde 
in Gö. (gestaltet durch die kfd), 16 
Uhr stille Anbetung in Gö., 17 Uhr 
Betstunde in Gö. (gestaltet durch 
den Kirchenchor), 17.30 Uhr Ves- 
per in Gö. (unter Mitwirkung der 
Männerschola) 

Termine 
Sa., 26. 8.: 15 Uhr Ministranten- 

stunde für die Gruppe I II in Gö. 
Mo., 28, 8.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Di., 29. 8.; 19.30 Uhr Gruppenlei- 

terrunde in Gö. 
Do., 31. 8.: 20 Uhr Probe des Kir- 

chenchores in Gö. 
Ofltaungszeiten der Pfarrbüche- 

rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Wie durch einen Dom aus Blättern und Zweigen wandelt ■ 
dem Wallgrabenweg. 

I entlang 
Foto: rt 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Samstag, dem 26. August, fei- 
ern die Hainer Kleingärtner ihr 
Laubenfest Der Vorstand fordert 
alle Mitglieder auf, die Lauben und 
Gärten mit Girlanden, Lampions 
und so weiter zu schmücken. Je 
nach Wunsch feiert man dann 
riachmittags und abends mit 
Freunden und Bekannten in den 
Gärten. 

Der traditionelle Lampionum- 
zug der Kinder soll bei Einbruch 
der Dunkelheit (ca. 21.30 Uhr) am 
Vereinsheim beginnen. 

Zur Ableistung der festgesetzten 
Arbeitsstunden kann sich jedes 
Mitglied beim Vorstand melden. 

sind noch viele Einzelarbeiten 
zu verrichten, somit kann jeder 
nach seinen Möglichkelten einge- 
setzt werden. 

Danksagung 

Für alle Zeichen der Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Georg Heid 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser, der durch seinen liebevollen Besuch 
die schwere Leidenszelt erhellte und für seine trostreichen Worte, und Herrn Dr. Al- 
Dogachl, Hannelore Wirsik und Angelika für Ihre liebevolle Betreuung. 

Elfrtede Nach geb. Held 
und Familie 

Dreieichenhain, Dorotheenstraße 38, Im August 1989 

In Dreieichenhain gibt es viele idyllische Fleckchen. Nicht nur die schmucken Fachwerldiäuser in der Alt- 
stadt haben es den Besuchern angetan, sondern auch natumahe Gegenden wie hier der Teich hinter dem 
ehemaligen Sayn'schen Woog haben ihre Liebhaber. Foto: rt 
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Leonhardt erteilt Vorschlag 

nach Sportlerehrung Absage 

»Übrige Vereine dürfen nicht ausgeschlossen werden' 

Nr. 68 Freitag, 25. August 1989 

Egelsbach (hki) - Reinhold 
Leonhardt, Vorsitzender der Ar- 

-beitsgemeinschaft Egelsbacher 
Vereine und Körperschaften 
(AG), wundert sich. Ursache sei- 
ner Verwunderung ist der Be- 
richt in der LANGENER ZEI- 
TUNG vom 15. August „Sport- 
ruhm soll Ehrung durch Ge- 
meinde folgen". 

Die Egelsbacher Sozialdemo- 
kraten hatten hier einen Antrag 
an die Gemeindevertretung vor- 
gestellt, in dem sie einmal im 
Jahr die offizielle Ehrung erfolg- 
reicher Sportler durch die Kom- 
mune fordern. Leonhardt: 
„Warum hat man nicht vorher 
mit mir als AG-Vorsitzendem 
gesprochen?" 

Der Vorsitzende der Kameval- 
GeseUschaft (KGE) verweist 
darauf, daß der AG 35 Vereine 
und zwölf Körperschaften, dar- 
unter alle im Egelsbacher Rat- 
haus vertretenen Parteien, ange- 
hören. Einer reinen Sportlereh- 
rung erteilt Leonhardt aus die- 
sem Grund auch eine klare Ab- 
sage: „Es gibt in Egelsbach nur 
drei aktive Sportklubs. Die übri- 
gen Vereine dürfen bei einer Eh- 
rung nicht ausgeschlossen wer- 
den." 

Daher schlägt der AG-Vorsit- 
zende eine Meisterehrung vor. 

Reinhold Leonhardt Foto: hki 
bei der auch nichtsporttreiben- 
den Vereinen gemeindlicher 
Ruhm für erreichte Titel zuteil 
werden solle. Leonhardt denkt 
hier exemplarisch an die Freiwil- 
lige Feuerwehr und die zahlrei- 
chen Züchtervereine, die „si- 
cherlich auch einiges an Erfol- 
gen vorzuweisen haben". 

Den politischen Gremien 
empfiehlt der Vormann der Ver- 
eine, sich in Zukunft bei derarti- 

gen Vorstößen „mit der AG 
kurzzuschließen", „Denn aus 
diesem Grund ist die Arbeitsge- 
meinschaft ja schließlich ge- 
gründet worden", resümiert Le- 
onhardt. 

Als nächstes strebt der AG- 
Vorsitzende ein Gespräch mit 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
über dieses Thema sowie über 
die Erarbeitung einer Richtlinie 
für die zukünftige (Gleich-) Be- 
handlung der Egelsbacher Ver- 
eine an. Außerdem plane die AG 
Aktivitäten hinsichtlich der 
Ortskembelebung. Näheres 
hierzu will Leonhardt freilich 
erst „zum gegebenen Zeitpunkt" 
mitteilen. 

Der Fraktionsvorsitzende der 
Sozialdemokraten, Wolfgang 
Becker, wollte sich zunächst erst 
einmal mit seiner Fraktion bera- 
ten, „Wir haben die Sache noch 
nicht im Detail Ijesprochen", äu- 
ßerte sich Becker zur Kritik Le- 
onhardts. 

Im Prinzip gedenkt der SPD- 
Vormann jedoch an einer Sf>ort- 
lerehrung festzuhalten. Becker: 
„Es geht um die Würdigung her- 
ausragender individueller Lei- 
stungen. Darunter verstehe ich 
aber keine Erfolge von Tierzüch- 
tem." 

Kostbare Beute machten die Langener Ferienspielkinder, die ihre Egelsbaeller Nachbarn am Mittwoch 
„Uberfielen": Eine Betreuerin und die Flagge der Zeltstadt fielen ihnen in die Hände. Foto: hki 

Feuer und Wasser waren Hit 

der Ferienspiele am Bruchsee 

Großes Abschlußfest am Samstag an der Waldhütte 

„Wann Icriegt Egelsbach eine Skateboardbahn, Herr Bürgermeister?", wollten einige Kinder von Heinz Ey- 
ßen wissen, der der Waldhütte einen Besuch abstattete. Foto: hki 

Steriler Andrang herrschte am Montag morgen auf dem Hof der Emst-Reuter-Schule. Um 9 Uhr begannen 
die Tagesferienspiele mit der GruppeneinteMung. , Foto: hki 

Ständig umlagert war am Mittwoch mittag die WasserentnahmesteUe an der WaldhUtte. Die Egelsbacher er- 
wehrten sich des,„Langener Überfalls" auf feuchte Art Foto: hki 

nicht nur auf die Beantwortung der 
Frage. 

Eine recht nasse Angelegenheit 
wurde der „Überfall" der Lan- 
gener Ferienspielkinder am Mitt- 
woch mittag. Wasserbomben und 
feuchte Güsse aus Kübeln, Wan- 
nen und sonstigen Gefäßen ließen 
nahezu keinen der jungen Kampf- 
hähne trocken bleilaen. Auch die 
erwachsenen „Aufpasser" beka- 
men freilich ihren Anteil ab.l 

Zu einer recht langwierigen An- 
gelegenheit gediehen die Friedens- 
verhandlungen, in die sich auch 
Bürgermeister Heinz Ey.ßen ein- 
schaltete. „Mann ich will jetzt wei- 
ter kämpfen", beklagte ein sicht- 
lich mit dem ausgehandelten Waf- 
fenstillstand unzufriedener Junge. 

Die Egelsbacher „revanchier- 
ten" sich am Donnerstag mit ei- 
nem Gegenbesuch in Langen. Ge- 
meinsam mit den Kindern der Ta- 
gesferienspiele führte sie ein Ster- 
marsch an den Musikpavillon des 
zuküftigen Stadtparks. Unter 
freiem Himmel wohnten sie der 
Aufl'ührung von „Profe.ssor Knö- 
deldaddels Zimmerflugzeug" bei. 

Egelsbach (hki) - Das offizielle 
Abschlußfest der Ferienspiele '89 
steigt am Samstag, um 17 Uhr, an 
der Waldhütte. .,Da wird schon ei- 
niges abgehen", mutmaßt Manfred 
Kraus vom Egelsbacher Rathaus. 

Grund für seine Mutmaßung 
sind die vielfachen Aktivitäten, die 
die über 100 Kinder in der Einst- 
Reuter-Schule und die 72 Kids des 
Zeltlagers unter Anleitung ihrer 
Betreuer in den vergangenen Ta- 
gen entfaltet haben. Den Besu- 
chern, vornehmlich den Eltern, 
soll bei der großen Schlußgala eini- 
ges an Überraschungen geboten 
werden. 

Deshalb hat sowohl die Schar 
der Tagesferienspielkinder als 
auch die Meute der Bruchseecam- 
per eifrig gebastelt, getüftelt und 
geprobt, um an ihrem großen Tag 
nichts dem Zufall zu überlassen. 
Kraus: „Daran können Sie sehen, 
daß die Tagesferienspiele densel- 
ben Stellenwert bei uns einneh- 
men wie das Zeltlager." 

Dennoch hat die „Bruchseege- 
meinde" den „Tageskindern" eini- 
ges an Erlebnissen voraus. „Am 

besten gefiel uns bisher das Lager- 
feuer", bekannten zwei Mädchen. 
Zusätzlich wird die natürliche Um- 
gebung für Sport und Spiel ge- 
nutzt. Floßfahrten auf dem See ge- 
hören genauso zum Programm wie 
zum Beispiel eine Schnitzeljagd. 

Ein Naturerlebnis besonderer 
Art stellte das schwere Gewitter in 
der Nacht zum Dienstag dar. Die 
Betreuer zogen jedoch sofort Grä- 
t)en um die Zelte und sorgten 
dafür, daß es kein unliebsames Er- 
wachen gab. 

Dies erlebten aber ausgerechnet 
die Verantwortlichen in der Emst- 
Reuter-Schule. Der starke Regen 
hatte mehrere Klassenräume „ge- 
flutet" und wichtiges Material zer- 
stört. Eine Reinigungsfirma 
räumte auf und die Betreuer sahen 
sich gezwungen, für 200 Mark neue 
Bastelutensilien zu kaufen. 

Doch nicht nur die Wetterunbill 
verursachten Aufregung. „Habt ihr 
denn hier keine Putzfrau?", er- 
regte sich eine Mutter deren Soh- 
nemann zum Toilettendienst ein- 
geteilt worden war. Das Kopf- 
schütteln der Betreuer bezog sich 

1 
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Stenografen wandern auf die hohe Tromm 
Egelsbach - Der Stenografen- 

verein Egelsbach unternimmt am 
Sonntag, 3. September, eine Wand- 
erung für jedermann unter dem 
Motto; „Die Heimat sehen und er- 
leben" in den Odenwald auf die 
hohe Tromm. 

Hierzu fahren die Wander- 
freunde mit Privat-Pkw nach Al- 
zenbach, einem Ortsteil von Rim- 
bach (Kreis Bergstraße), und tref- 
fen sich dort um 10 Uhr an der Kir- 

che. Die etwa viereinhalbstündige 
Rundwanderung führt von Stal- 
lenkandel auf die hohe Tromm, wo 
eine Mittagsrast eingelegt wird, 
und zurück nach Zotzenbach. 

Anmeldungen für diesen Aus- 
flugstrip - Gäste sind herzlich will- 
kommen - erwartet Schriftfreund 
Heinz Wiek, bei dem unter • 
4 21 15 nähere Informationen ein- 
geholt werden körmen. 

Applaus, Appteus - das Laientheater bei der Generalprobe zu „Hurra, ein Juiigfc"(^ links): Petra ^hlesii^r, Klaus-Dieter Zühlke, 
Schäfer, Bernd MUUer, Hilde Justus, Ralph SchnitUer, Volker PCuinemüUer, Kerstin Etzler und Klaus AUmanntter. . P 

Herzlichen Dank allen, die uns zu unserer 

silbernen Hochzeit 

durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten. 
Besonderen Dank der KGE e. V. und den Klaminernslngers, 
der Sportgemeinschaft Egelsbach, Herrn Helmut Bachtel, den 
Geschwistern und den Kellerklndem. 

Willi und Hannelore Wesp 

8073 Egelsbach, GoethestraBe 4 

Jugendfeuerwehr 

sanmrelt Papier 
Egelsbach - Die nächste Alt- 

papier-Straßensammlung der 
Jugendfeuerwehr findet am 
Sair\stag, 2. September, statt. Es 
wird darum gebeten das gebün- 
delte Altpapier, nicht im Pla- 
stiksack, an der nächsten mit 
Lkw befahrbaren Straße bereit- 
zustellen. 

Katholiken gehen 

auf Wanderschaft' 
Egelsbach (hki) - Die kathol- 

ische Sankt-Josef-Gemeinde ver- 
anstaltet am Sonntag, 3. Septem- 
ber, eine ölmmerüsche Wanderung. 
Treffijunkt für Fihrradfahrer ist 
um 13.30 Uhr der Hessenplatz in 
Erzhausen. 

Ziel ist gegen 15 Uhr das ökume- 
nische Zentrum in Darmstadt-Kra- 
nichstein. 

Vorstandssitzung 

der Stenografen 

Egelsbach - Die Vorstandsmit- 
glieder des Stenografenvereins 
treffen sich am Dienstag, 5. Sep- 
tember, um 20 Uhr, in der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach", Schul- 
straße sk 

Auf der' "ftgesordnung stehen 
Mitteilungen des Vorsitzenden 
über das Vereinsgeschehen; Wand- 
erung vom Sormtag, 3. September, 
in den Odenwald auf die Tromm; 
Beginn neuer Grundausbildungs- 
lehrgätige ab Montag, 25. Septem- 
ber, in der Emst-Reuter-Schule in 
Kurzschrift und im Maschinen-, 
sschreiben; Tralningssstunden in 
Kurzschrift dienstags und im Ma- 
schinenschreiben donnerstags (19 
Uhr) kostenlos für Mitglieder, Ver- 
bandsleistungsschreiben in beiden 
Sparten am 6./8. Oktober in Lan- 
gen zum 105. Hessischen Stenogra- 
fentag. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

"dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Gemeindeschwester 
Ute Langen. Sie ist am Samstag 
und Sonntag, jeweils von 8 bis 
20 Uhr, unter • 4 32 84, zu er- 
reichen. 

Kirchliche N^richten 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Der Jahrgang trifft 

sich am Freitag, 25. August, um 20 
Uhr, im Gasthaus „Zur Kupferp- 
fanne", an der B 3. 

Anieige 

Herrn Franz Engels, Odenwald- 
straße 7, zum 80. Geburtstag am 25. 
August 

Frau Sofie Greger, Schiller- 
straße 78, zum t9. Geburtstag am 
27. August 

Frau Marie Fink, Weedstraße 26, 
zum 80. Geburtstag am 27. August 

Herrn Karl SchSfer, Bahnstraße 
15, zum 84. Geburtstag am 28. Au- 
gust 

Herrn Johuin Kern, Nidda- 
straße 44, zum 82. Geburtstag am 
28. August 

Frau Kunigunde Clement, Lan- 
gener Straße 14, zum 81. Geburts- 
tag am 28. August 

I Wir gratulieren 

Egelsbach - Wem ist ein 
blauer Wellensittich zi^e- 
flogen? Bitte um Nachricht 
unter Telefon 06103-43149. 

fivangelische Gemeinde 
Sonntag, 27. August 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
Donnerstag, 31. August 

15 Uhr: Evangelische Frauen- 
hilfe 

„Den Leuten Freude bereiten" 

gibt es seit 1977 / Erstes Stück dauerte dreiviertel Stunde 

Bernd Müller (links) und Klaus Allmanritter Ji Aktion- 
Foto: p 

Beim Odenwald-Marsch 

sind Gäste willkommen 

Hahn im Korb - (von rechts): Kerstin EUler, Bernd Müller und Petra 
Schlesinger in „ScWüssel für zwei". Foto: p 

Der gute Geist der Truppe, Hanne Werner und Newcomer Volker Pfan- 
nemüUer bei Proben im Eigenheim. P 

Egelsbach (cho) - „Wir wollen 
den Leuten mit unseren Stücken 
ein wenig Freude bereiten, und 
ganz sicher steht fest, daß Lachen 
immer noch die beste Medizin ist", 
begründet Klaus-Dieter Zühlke, 
Regisseur der Laientheatergruppe 
Egelsbach, die Intention der Hob- 
bymimen. 

Seit Gründung der Gruppe im 
Jahre 1977 wurde ausschließlich an 
Stücken aus dem Schwank- und 
Komödienbereich gearbeitet. Mit 
Erfolg, wie man angesichts der 
vollbesetzten Stuhlreihen im 
Egelsbacher Eigenheim im No- 
vember und etwas später im Jahr 
auch in Erzhausen immer wieder 
feststellen kann. Und das war von 
Anfang an so. 

Vormals Gymnastik 

ten wir, das Ganze etwas zu strek- 
ken". Kulissen gab's damals auch 
noch nicht. 

Rolle vertraut zu machen. 
In der Vorbereitungszeit kommt 

die Gruppe einmal die Woche zu- 
sammen. Rückt das Premierenda- 
tum dann immer näher, trifft man . 
sich in jeder freien Minute, um zu 
proben. „Da kommt es schon zu 
Spannungen", berichtete der Re- 
gisseur, „in der Familie gibt es Rei- 
bereien, wenn der Ehepartner 
nicht voll hinter dem Hobby steht 
und auch sonstige private Interes- 
sen müssen für diese Zeit hintan 
gestellt werden". 

In der Gruppe selbst wird Wert 
auf freundschaftlichen Umgang 
miteinander gelegt, und auch Re- 
gisseur Klaus-Dieter Zühlke sieht 
keinen Grund, „die Autoritätsper- 
son heraushängen zu lassen". „Ein 
Regisseur sollte vor allem auch 
ausgleichend wirken können", re- 
sümiert er. „Die Leute bringen ja 
alles mit in die Gruppe, berufli- 
chen Streß, privaten Ärger, Frust, 
das kann schon belastend für un- 
sere Arbeit sein. Konflikte sollten 
deshalb schon im Vorfeld ausge- 
räumt werden", schließt Zühlke. 

Natürlich gibt's trotz aller gründ- 
lichen Vorbereitungen auch Pan- 
nen, über die aber im Nachhinein 
kräftig gelacht werden kann. Größ- 
tes Schreckgespenst für alle Laien- 
spieler ist ein Blackout, das völlige 
Vergessen des Textes während der 
Aufführung. „Doch es passiert im- 
mer wieder und im schlimmsten 
Fall hört man dann auch die dring- 
lichen Bemühungen der Soufleuse 
nicht mehr", kommentiert Zühlke. 
Dann bleibt dem Hobbymimen 
nichts anderes übrig, wie zum Bei- 
spiel Klaus Allmanritter mit ent- 
schuldigender Geste vor dem Pu- 
blikum zu stehen und zuzugeben: 
„Ich habe meinen Text verges- 
sen". 

So viel Ehrlichkeit wird in der 
Regel belohnt. Das Publikum rea- 
gierte während der beschriebenen 
Situation durchweg verständnis- 
voll und quittierte die kleine 
menschliche Schwäche mit einer 
gehörigen Portion Beifall. Dange- 
ben gab's noch einige unvorherge- 
sehene Zwischenfälle wie umstür- 
zende Kulissenteile oder Strom- 
ausfall, aber irgendwie hat dann 
doch immer alles noch geklappt. 

Liebhaber gesucht 

Händeringend sucht die 16köp- 
fige Laienspielgruppe noch einen 
.jugendlichen Liebhaber". Das 
neue Gruppenmitglied sollte zwi- 
schen 20 und 30 Jahren sein, und 
braucht nicht unbedingt Laien- 
spielerfahrung zu haben. Interes- 
senten solien sich unter der Tele- 
fonnummer 4 27 62 an Regisseur 
Zühlke wenden. 

Nach dem Ende der Urlaubszeit 
werden die Vorbereitungen für das 
neue Stück auf Hochtouren laufen. 
Der Schwank „Erstens kimmt's 
annerscht, und zwaatens ..han- 
delt von einem jungen Prokuri- 
sten, der die Tochter eines reichen 
Fabrikanten heiraten will. Die 
Hochzeitsvorbereitungen sind in 
voUem Gange, als dureh das Auf- 
tauchen der unehelichen Tochter 
des Bräutigams die kühl kalku- 
lierte Geldheirat zu platzen 
droht... 

Premiere für das neue Stück ist 
am 8. November, weitere Termine 
sind am 10., 11. und 12. November 
im H^elsbacher Eigenheim. In Er- 
zhausen treten die Laienspieler am 
24. und 25. November auf. 

Aber danach konnte im Grunde 
alles nur noch besser werden. 
Schon beim zweiten Auftritt stan- 
den den Laienspielem Kollegen 
des Ohnsorg-Theaters mit Rat und 
Tat zur Seite. Die einstudierten Ko- 
mödien begannen nicht nur abend- 
sondem auch kassenfüllend zu 
werden. Der Mitgliedsbeitrag in 
Höhe von fünf Mark monatlich 
konnte gestrichen werden. Mit den 
Einnahmen aus den Aufführungen 
und der jährlichen Unterstützung 
durch die Gemeinde Egelsbach 
wurden Kulissen angeschafft und 
mittlerweile spendet die Gruppe 
jährlich rund 1 000 Mark für wohl- 
tätige Zwecke. 

„Verdienen tut bei uns niemand 
etwas", will Regisseur Zühlke fest- 
gehalten wissen. „Bleibt tatsäch- 
lich 'mal etwas über, werden Rück- 
lagen für die Gruppe geschaffen." 
Zum Beispiel müssen dieses Jahr 
die Kulissen renoviert werden, ein 
neues GesteU muß her, damit der 
Aufbau und die Anreise nach Er- 
zhausen schneller vonstatten geht. 
Bewegliche Kulissen, das heißt 
Möbel, Lampen, Geschirr, werden 
entweder selbst beigesteuert oder 
von einer Polsterfuma für die Zeit 
der Proben und Auftritte geliehen. 

Vor der großen Premiere stehen 
den Laienspielem rund fünf Mo- 
nate Probenzeit ins Haus. Die de- 
mokratisch ausgewählten Stücke 
werden zunächst in privater Um- 
gebung besprochen. Man versucht, 
sich über die Rollenbesetzung ei- 
nig z*i werden und nach Klärung 

-all dieser Dinge zieht sich erst ein- 
mal jeder mit seinem Text zurück, 
um sich mit dem Stück und der 

Die damalige Regisseurin Inge 
Vogel hatte als einzige der aus ei- 
ner Gymnastikgruppe entstande- 
nen Laienspielgruppe schon Er- 
fahrung im Schauspielern. Die üb- 
rigen Mitglieder, von denen Ker- 
stin Etzler, Marianne Berck und 
Rudi Radisch auch heute noch da- 
bei sind, brachten nur eine gehö- 
rige Portion Mut und den Wunsch, 
„einmal in andere Rollen zu 
schlüpfen und aus sich herauszu- 
gehen" mit. 

Das Ensemble, seinerzeit wohl- 
wollend von der Gemeinde Egels- 
bach beobachtet, hatte schließlich 
nach rund einem Jahr mit dem 
Stück „Eine Hand voll Tausender" 
seinen ersten Auftritt im Eigen- 
heim. „Der Schwank dauerte da- 
mals knapp eine dreiviertel 
Stunde", erinnert sich Zühlke, 
„mit Akkordeoneinlagen versuch- 
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Steinbachs Torhüter wirft sich vergebens. Der Schuß von Klaus Rudolf zischt unter ihm durch zum S-Ji ins 
Netz. Der SV Dreieichenhain siegte am Ende 6:2 und setzte sich an die Spitze der Tabelle. Foto: wy 

SSG-,Heimspier 

im Waldstadion 
Langen (rt) - Zu ihrem ersten 

Heimspiel der neuen Saison erwar- 
tet die SSG Langen am Sonntag 
die Mannschaft von TViS Klein- 
Welzheim. Sie wird die Begegnung 
jedoch nicht wie gewohnt im SSG- 
Freizeit-Center austragen, sondern 
im Langener Waldstadion auf dem 
Platz des FC Langen. 

Der Start in die neue Saison am 
vergangenen Sonntag beim Klas- 
senneuling Susgo Offenthal ging 
gründlich daneben, denn man 
mußte eine 0:3 Niederlage einstek- 
ken. Diese gilt es nun am Sonntag 
wettzumachen, um vom drittletz- 
ten Tabellenplatz weiter nach vom 
zu rutschen. 

Klein-Welzheim startete mit ei- 
nem 3:1 Erfolg gegen den BSC Of- 
fenbach und möchte diese gute 
Ausgangsposition nicht so ohne 
weiteres aufgeben. Deshalb dürfte 
am Sonntag eine spannende Be- 
gegnung zu erwarten sein. 

Geht's weiter 

nach oben? 
Langen (rt) - Diese Frage stellen 

sich die Anhänger des FC Langen, 
und sie werden sie am Sonntag in 
Arheilgen beantwortet bekom- 
men, wenn ihre Mannschaft zum 
Punktspiel bei der dortigen SO an- 
tritt. 

Nach einem verkorksten Start in 
Hahn mit einer 0:2 Niederlage 
zeigte sich die Mannschaft von 
Günter Dutin6 am vergangenen 
Sonntag gegen Leeheim stark ver- 
bessert und fuhr mit einem 4:1 Er- 
folg beide Punkte ein. 

Mit einem ausgeglichenen 
Pimktekonto steht man auf dem 
achten Tabellenplatz und möchte 
am Sonntag in Arheilgen erneut 
eine gute Vorstellung geben. 

L«icht wird die Aufgabe nicht 
sein, denn Arheilgen holte nach ei- 
nem Auftaktsieg am Sonntag bei 
der TG 75 Darmstadt einen Punkt. 
Dennoch fährt man guter Hoff- 
nung in den Darmstädter Stadtteil. 

Hält der SVD die 

Tabellenführung? 
Dreieichenhain (rt) - Mit einem 

deutlichen 6:2 Erfolg gegen den 
Aufsteiger Steinbach startete das 
Tfeam des SV Dreieichenhain in die 
neue Saison und setzte sich gleich 
an die Spitze der Tabelle. Aber ins- 
gesamt fünf Mannschaften haben 
ihre Auflaktspiele gewonnen und 
bilden mit jeweils 2:0 Punkten ein 
Führungsquintett, das sich nur 
durch das "Ibrverhältnis unter- 
scheidet. 

Mehr Aufschluß gibt dann schon 
der zweite Spieltag, an dem der 
SVD am Sonntag bei der TSG 
Usingen zu Gast ist, die schon im- 
mer ein unbequemer Gegner war. 

Usingen trennte sich im ersten 
Saisonspiel beim SV Reichelsheim 
3:3 und wird nun vor eigenem Pu- 
blikum einen doppelten Punktge- 
winn anstreben. Für die Hainer 
reichlich Motivation, durch ein gu- 
tes Spiel die Tabellenspitze zu be- 
haupten. 

So hätten Sie 

^tpenmOssen 

Ziehung „A" 
4-10 - 34 - 41 -42 - 45 

Zusatzzahl: 7 
Ziehung „B" 

2 - 4-10 - 36 - 40 - 43 
Zusatzzahl; 14 

„Spiel 77" 
4 0 8 9 9 5 2 

(Alle Zahlen ohne QewShr) 

Auftakt mit vielen Treffern 

SV Dreieichenhain gegen FSV Steinbach 6:Z (1:0) 

Im SSG-Freizeit-Center wird zur Zeit eine Leichtathletikanlage rund um den Rasenplatz angelegt. Deshalb 
kSiUien dort keine FuBballspiele stattfinden. Die SSG ist mit dem FC Langen übereingekommen, daß ihre 
Heimspiele im Waldstadion stattfinden. Premiere ist am Sonntag um 15 Uhr gegen TuS Klein-Wel^eim. Da 
die SSG in der Vergangenheit auf fremden Plätzen stets besser gespielt hat als auf eigenem Rasen, könnte 
der Umzug nach Oberlinden von Vorteil sein. Foto: rt 

Mit Handballergebnis 

an die Tabellenspitze 

SG Egelsbach II - VfB Dannstadt 8:4 (5:1) 
Egelsbach - Mit einem 8:4-Er- 

folg gelang die Heimpremiere der 
SGE-Reserve am Berliner Platz 
eindrucksvoll. Folgende Mann- 
schaft lief am Berliner Platz auf: 
Filius; Standhardinger, Höpfner, 
Grau (80. Schwanzer), Avemaria, 
Kurz (46. Holy), Schmidt, Hackel, 
Jansky, Krapp, Neu. 

Der "Torreigen begann bereits in 
der zweiten Minute, als nach einer 
Flanke von Jansky der Darmstäd- 
ter Aster ein lupenreines Eigentor 
fabrizierte. In der vierten Minute 
brauchte Krapp nach einer schö- 
nen Linksflanke von Neu nur den 
Fuß hinzuhalten, um auf 2:0 zu er- 
höhen. Drei Minuten später stand 
es 3:0. Torschütze war wiederum 
Krapp, der nach einem Schmidt- 
Freistoß den Ball volley mit rechts 
unter die Latte knaUte. 

In der 22. Minute war Neu an der 
Reihe, als er nach einem schönen 
Steilpaß den Ball frei vor dem Tor- 
wart einschoß. Die Gäste kamen in 
der 28. Minute zu einer Resultats- 
verbesserung durch einen etwas 
zweifelhaften Foulelfmeter nach 
einem Zweikampf zwischen Grau 
und Aster. In der 32. Minute wurde 
Neu auf der linken Seite von 
Schmidt freigespielt und der schoß 
aus spitzem Winkel zum 5:1 für 
Egelsbach ein. Das war auch der 
Halbzeitstand. 

Egelsbach hätte das Ergebnis in 
der ersten Halbzeit durchaus höher 
gestalten können, kam aber mit 
der vom VfB Darmstadt aufgebau- 
ten Abseitsfalle nicht zurecht. 

In der zweiten Halbzeit hätte 
Krapp bereits in der 58. Minute auf 
6:1 erhöhen können, als er nach ei- 
nem schönen Solo von der Mittelli- 
nie aus ftei vorm Torwart schei- 
terte. In der 60. Minute verkürzten 
die Gäste nach einer Unachtsam- 
keit der Egelsbacher Abwehr auf 
2:5. 

Mike Schmidt, der in der 66. Mi- 
nute aus 22 Metern fibzog, stellte 
den alten Torabstand wieder her. 
Egelsbach drückte weiter und kam 

in der 70. Minute durch Holy zum 
7:2. Er überwand den Torwart mit 
einem schönen Schuß von der 
Strafraumgrenze. Gästetorhüter 
Yener hatte in der 73. Minute gro- 
ßes Glück, als der Schiedsrichter 
eine klare Tätlichkeit von ihm an 
Krapp ungeahndet ließ. 

Das letzte Egelsbacher Tor zum 
Kantersieg blieb dem dreifachen 
Torschützen Krapp vorbehalten, 
der in der 82. Minute eine Unacht- 
samkeit dei Darmstädter Abwehr 
eiskalt zum 8:2 ausnutzte. In den 
verbleibenden acht Minuten ka- 
men die Gäste noch auf 4:8 heran, 
wobei beide Tore aus groben Ab- 
wehrfehlem der Egelsbacher re- 
sultierten. 

Neben dem dreifachen Tor- 
schützen Krapp zählten noch 
Grau, Schmidt und Hackel zu den 
Besten. 

Höhepunkte der 

Leichtathletik 
Egelsbach - Auf der neuen 

Kunststoffanlage im Stadion am 
Berliner Platz richtet die Leicht- 
athletikabteilung der SG Egels- 
bach am 9. und 10. September 
schon zum 16. Male ihr regionales 
Schülersportfest aus. Schüler der 
Jahrgangsstufen 1974 bis 1981 tre- 
ten diesmal an zwei T^en gegen- 
einander an. Die Veranstaltung 
steht unter den Bestimmungen der 
DLO und ist vom DLV genehmigt. 

Im Anschluß der Veranstaltung, 
am Sonntag nachmittag, wird dann 
die gesamte neue Sportanlage 
„Am Berliner Platz" im Beisein 
von Prominenz aus Sport und Poli- 
tik offiziell eingeweiht. 

Die Leichtathleten, bekannt für 
eine gute Organisation, halten ge- 
gen Durst gekühlte Getränke und 
gegen den Hunger Spezialitäten 
vom Grill bereit. Sie würden sich 
über ein großes Zuschauerinte- 
resse freuen. 

Siggi Wenz, emer der Leistungstrager beim SV Dreieichenhain, setzt' 
sich hier ^eich gegen zwei Gegner durch. Foto: wy 

Bleibt die SG Egelsbach 

weiter ungeschlagen? 

Tabellensechzehnter Battenberg kommt 

Egelsbach - Mit dem TSV Bat- 
tenberg kommt am Sonntag ein 
recht unbequemer und kantiger 
Gast zum ersten Mal zu den SGE- 
Fußballem an den Berliner Platz. 
Der TSV Battenberg, mit einem 
klassischen Felüstart in die Saison 
89/90 gestartet, hat bisher ledighch 
1:7 Punkte vorzuweisen. Der ein- 
zige Pluspunkt wurde auswärts er- 
zielt, und zwar beim Neuling SG 
ßad Soden-Ahl. Dort spielte man 
1:1. 

Die nächsten Spielpaarungen 
führten den TSV Battenberg wie- 
derum gegen Neulinge in der Liga, 
bei denen man aber keinen weite- 
ren Punkt erringen konnte. Gegen 
die Amateure von Hessen Kassel 
spielte man 1:2 und beim Tabellen- 
führer SV Wehen verlor man 
knapp mit 0:1. Am vergangenen 
Spieltag verloren die Battenberger 
recht unglücklich zu Hause gegen 
den FSV Frankfurt mit 0:2, wobei 
die Tore erst in den Schlußminu- 
ten fielen. 

Daß sich der TSV Battenberg mit 
aller Kraft gegen eine neuerliche 

Niederlage und damit gegen ein 
weiteres Abrutschen in der Tabelle 
stemmen wird, ist zu erwarten. Zu- 
mal die Elf um die Gebrüder Ar- 
nold bis auf drei Abgänge weitge- 
hend zusammengeblieben ist und 
somit eine in der Oberliga erfah- 
rene Mannschaft aufbietet. 

SGE-Coach Dieter Rudolf und 
seine Mannschaft wissen um die 
Schwere der Aufgabe und um die 
Tatsache, daß ein angeschlagener 
Gegner nicht zu unterschätzen ist. 
Weiterhin fehlen wird im Egelsba- 
cher Team Vorstopper Mike Hol- 
zel, dessen Genesung aber Fort- 
schritte macht. Wieder an Bord ist 
Kapitän Dietmar Becker, der ge- 
gen Walldorf ein gutes Spiel 
machte und so ist mit derselben 
Aufstellung zu rechnen, die bei 
den Walldörfem einen Punkt holte 
und die gegen die Battenberger 
ihre gute Tabellenposition unter 
allen Umständen verteidigen will. 

Spielbeginn am Berliner Platz ist 
um 15 Uhr. Im Vorspiel um 13.15 
Uhr trifft die SG Egelsbach II auf 
die Elf der SKG Roßdorf. 

„Da geht's lang", scheint SGE-Trainer Dieter Rudolf seiner Mann- 
schaft den Weg weisen zu wollen. Bisher hat es gut geklappt, und so 
hofft der SGE-Anhagng, daß auch im Heimspiel gegen Battenberg eine 
erfolgreiche „Marschroute" eingeschlagen wird. Foto: sor 

Es war Wenz zu verdanken, daß 
wieder Ruhe in die Aktionen der 
Platzherren kam. In der 77. Minute 
hatte er sich zu einem tollen Al- 
leingang aufgemacht, den er mit 
einem satten Schuß zum 4:2 ab- 
schloß. Dann kam es Schlag auf 
Schlag. Die Gäste resignierten ein 
wenig, und als Rudolf mit seinem 
zweiten Treffer an diesem Tag das 
5:2 erzielt hatte, waren die Hainer 
wieder Herr im Ring. Godulla 
schoß in der 87. Minute sein drittes 
Tor zum Endstand von 6:2, womit 
der SV Dreieichenhain die Tabel- 
lenspitze erobert hatte. 

Es spielten: Liebermann, Sten- 
ger (Müller), Petersen, Frank, 
Kopp, Zwilling, Rudolf, Schweit- 
zer, Godulla, Wenz, Heine (Kem- 
mer). 

Dreieichenhain (rt) - Die Zu- 
schauer, die am Sonntagnachmit- 
tag zum Punktspielauflakt auf den 
Sportplatz im Haag gekommen 
waren, kamen in jeder Weise auf 
ihre Kosten. Sie bekamen in den 
beiden Begegnungen der Reserven 
und der ersten Garnituren insge- 
samt 16 Treffer zu sehen, und aus 
Hainer Sicht kamen zweimal zwei 
Punkte auf das eigene Konto. 

Schon im Vorspiel der Reserven 
sah man guten Fußball, und am 
Ende hieß es 6:2 für die Platzher- 
ren. Ein schöner Auftakt bei 
schwülem Wetter, das den Akteu- 
ren einiges an Kondition abver- 
langte. 

Als dann die Begegnung der er- 
sten Mannschaften angepfiffen 
wurde, wollte es die Zwillingself 
dem Klassermeuling zeigen und 
begann furios. Nur sporadisch ka- 
men die Gäste aus dem Vordertau- 
nus über die Mittellinie, und erst in 
der 37. Spielminute hatten sie ihre 
erste Torchance. Doch Torwart 
Liebermann war auf der Hut und 
verhinderte den Einschlag. 

Zu diesem Zeitpunkt stand es 
seit der 26. Minute bereits 1:0 für 
die Platzherren, die eine Fülle von 
Chancen hatten und schon einige 
Treffer hätten anbringen können. 
Da flog in der achten Minute ein 
Schuß von Kopp knapp am Tor 

vorbei, in der 19. Minute köpfte 
Wenz knapp daneben, und in der 
23. Minute traf Heine das leere Tor 
nicht. Erst Rudolf war es vorbehal- 
ten, in der 26. Minute mit einem 
Aufsetzer die längst fällig Führung 
zu erzielen. ^ 

Nach dem Wechsel ging es in 
gleicher Manier weiter. Der SVD 
steckte keineswegs zurück, son- 
dem diktierte das Spielgeschehen. 
Als Godulla in der 49. Minute bei 
einem Abpraller zur Stelle war und 
auf 2:0, in der 64. Minute gar auf 3:0 
erhöhte, schien das Spiel gelaufen 
zu sein. Doch es sollte noch einmal 
andirs kommen. 

Nach einem Warnschuß der nun 
stärker werdenden Gäste in der 71. 
Minute an die Querlatte schlug es 
zwei Minuten später in Lieber- 
manns Kasten zum 3:1 ein, und 
wiederum zwei Minuten später 
hieß es gar nur noch 3:2. ^ide 
Male hatte die Hainer Abwehr 
nicht gut ausgesehen, und die eiri- 
gen Gäste bekamen nun Oberwas- 
ser. 
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Die neuen Herbst- 
Ki.^eans, Anoraks 
und Sweatshirts 

sind da... 

KInder-Blue-Jeans, 
mit modischen Eins&tzen. bis 
Größe 164 

Melnldnder- 
Cord-Latzhosen 
in Modefarben, 
mit farbigen Eins&tzen 

Kinder-Jeans- 
Anzüge 

I teils mit warmer Kapuze. | 
Black-Denim, Größe 104-152 

^SondTDOiten 

Kinder-Anorak 
teils mit an- 
geschnittener Kapuze 

33!"l 18.<"lw 74.»|24k 19.» 

HAFETEX 

Rodgiu-NMer-Rod«n • BonIgttraBe 5 • Nihe IBM 
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Ein Überraschungssieger beim 

20. Tennis-Jugendstädtetumier 

Neuseeländer im direkten Vergleich besser als Hamburg 

Langen - Zum 20. Mal veranstal- 
tete der Tennisklub Langen (TKL) 
jetzt sein Jugendstädtetumier. 
Vom 16. bis 19. August nahmen auf 
der Anlage im Waldstdion 14 
Mannschaften, bestehend aus zwei 
Mädchen und vier Jungen, teil. 

Wie schon in den Voijahren fan- 
den rund 40 Jugendliche bei Mit- 
gliedern des TKL Aufnahme. Die 
quartiergebenden Familien ermög- 
lichen es damit schon seit vielen 
Jahren, Mannschaften aus entfern- 
teren Teilen Deutschlands und 
auch aus dem Ausland privat un- 
terzubringen und so den von allen 
Gästen immer wieder gelobten fa- 
miliären Charakter des Turniers zu 
erhalten. Auch das umfangreiche 
Rahmenprogramm wird von vie- 
len Klubmitgliedern unterstützt 
und gestaltet. So werden für alle 
drei Spieltage Kuchen gespendet 
und ausgeteilt und für die Sieger- 
ehrung wertvolle Sachpreise zur 
Verfügung gestellt, letztere auch 
von Langener Firmen und Geldin- 
stituten. 

Am zweiten von den vier Tur- 
niertagen wird traditionell, und 
dies einmalig bei einem Jugend- 
tumier in Deutschland, ein Aus- 
flugtag eingeschoben, der diesmal 
einen Besuch bei der Flughafen 
AG und einen dreistündigen Bade- 
spaß im Rebstockbad Frankfurt 
umfaßte. Davor galt es jedoch, erst 
einmal einen Tag lang Tennis zu 
spielen. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
-begrüßte der Jugendwart des TKL, 
Peter Kraupner, am Mittwoch früh 
alle angereisten Juguendlichen, 
Betreuer, Trainer und Eltern. Nach 
der Vorstellung der Mannschaften 
und der Erstellung der Mann- 
schaftsfotos begann dann der 
Spielbetrieb, der den Jugendlichen 
bei hochsommerlichen Tempera- 
turen alles abverlangte, mußten sie 
doch am ersten Tag jeder ein Ein- 
zel und zwei Doppel spielen. 

Schon vom ersten Spiel an gab 
es packende Kämpfe und hoch- 
klassiges Jugendtennis zu sehen, 
hatten doch viele der angetretenen 
Vereine zahlreiche Ranglistenspie- 
lerinnen und -Spieler der deut- 
schen Jugendrangliste und der 
verschiedenen Landesverbände 
gemeldet. Der Abend endete mit 
einer Grillparty. 

Im Unterschied zu anderen 
Großturnieren zählt am Waldsta- 
dion die mannschaftliche Ge- 
schlossenheit. Das heißt, nicht der 
einzelne kann Sieger werden, son- 
dern nur das Team. Auch die Rege- 
lung, sämtliche Siege - selbst jene 
in der Trostrunde - gleich hoch zu 
bewerten, sorgte für ein gelöstes 
Klima auf der Anlage. 

Keine Zeit, Trübsal zu blasen, 
haben die, die im Match den kürze- 
ren ziehen. Die Turnierordnung 
schreibt nämlich vor, daß Besiegte 
beim nächsten Spiel das Amt des 
Schiedsrichters übernehmen müs- 
sen. Oberschiedsrichter Wolfgang 
Slchöfer vom TC Grün-Gold Wolfs- 
burg ist von diesem Modus begei- 

Dieses T-Shirt gab's zum Jubi- 
läum des Jugendstädtetumiers 
beim Tennisklub Langen. 

Foto: hki 

Stert. Die jungen Leute reagieren 
sich auf dem Schiedsrichterbock 
nicht nur ab, sie lernen auch 
gleichzeit, richtige Entscheidun- 
gen zu treffen. 

Wolfgang Schöfer ist ein alter 
Langener Tumierhase. Als erste 
außerhessische Mannschaft nahm 
seine Wolfsburger Crew schon vor 
dreizehn Jahren an den Wett- 
kämpfen teil. Seitdem haben die 
Grün-Goldenen kein TKL-Ju- 
gendstädtetumier ausgelassen, 
Wie seine Betreuer-Kollegen 
rühmte der Oberschiedsrichter das 
hohe sportliche Niveau und den 
geselligen Teil der Veranstaltung. 
Das Langener Turnier sei in seiner 
Art einmalig in Deutschland. 

Am Freitag, nach dem Ausflugs- 
tag, standen für alle Spieler zwei 
Einzel und ein Doppel auf dem 
Programm. Es wurde ein Tag der 
Überraschungen. Die Mädchen aus 
Neuseeland spielten sehr stark und 
gaben kein Spiel ab, die jungen Da- 
men aus Wolfsburg konnten sich 
nicht wie erwartet durchsetzen 
und bei den Jungen waren die 
Hamburger und Neuseeländer am 
stärksten, wobei von letzteren alle 
drei Doppelpaarungen, Mädchen 
und Jungen in die Endspiele ge- 
langten. 

Der Abend schloß mit einem ge- 
selligen Beisammensein und Vi- 
deo-Vorführungen zurückliegen- 
der Turniere. 

Spannend wurde es nun bei den 
Endspielen am Schlußtag. An der 
Spitze lagen Hamburg (21 Punkte) 
und Neuseeland (20). Beide führ- 
ende Mannschaften holten Punkt 
auf Punkt. Die Neuseeländerinnen 
gewannen beide Mädchen-End- 
spiele sowie das Doppel. Damit 
heimsten sie alle zwölf erzielbaren 
Punkte des Wettbewerbs ein. Ihre 
männlichen Kollegen siegten in ei- 
nem Junior-Doppel und einem 

Trostrunden-Einzel. 
Die Hamburger thriumphierten 

durch ihre Jungen in zwei Einzel- 
und zwei Doppel-Endspielen. 
Wolfsburg gewann nur ein Junio- 
ren-Endspiel. Erwähnenswert 
noch der Endspiel-Erfolg in der 
Gruppe eins der Jungen des Favo- 
riten der diesjährigen hessischen 
Meisterschaften, Falk Fraikin aus 
Rüsselsheim. 

Somit hatten nach Abschluß al- 
ler 162 Spiele sowohl das Neusee- 
land-Juniorteam wie auch der 
Klipper THC aus Hamburg je 25 
Punkte, nun mußten die direkten 
Begegnungen dieser beiden Mann- 
schaften untereinander entschei- 
den, und dieser Vergleich endete 
mit einem 3:1 für die Gäste aus 
dem Land der Kiwis. Der Überra- 
schungserfolg der Neuseeländer, 
die schon eine fünfwöchige Tur- 
nierserie in Deutschland mit unter- 
schiedlichen Erfolgen absolviert 
hatten, war perfekt. 

Bei der abschließenden Sieger- 
ehrung dankte der Schatzmeister 
des TKL, Heinz Emmerich, allen, 
die wieder in hervorragender 
Weise zum Gelingen des Turniers 
beitrugen und den teilnehmenden 
Jugendlichen für das gezeigte 
Spielvermögen und das lobens- 
werte faire Auftreten. Jugendwart 
Peter Kraupner honorierte die Zur- 
verfügungstellung der Plätze 
durch die Mitglieder des TKL und 
bedankte sich bei allen Sachspen- 
dern und denen, die durch eine 
Anzeige in der Festschrift halfen. 

Die quartiergebenden Familien 
erhielten ein Geschenk des Klubs, 
Gusti Schweinhardt und ihrer Fa- 
milie wurde mit einem Blumenge- 
binde für die reibungslose Bewir- 
tung an allen Tagen gedankt und 
Platzwart Alois Kotzor für den ein- 
wandfreien Zustand der Plätze der 
Anlage. 

Dann wurden die Jugendlichen 
aufgerufen. Als Turniersieger er- 
hielten die Neuseeländer den von 
dem Hauptsponsor des Turniers, 
der Langener Firma PRO MAD, 
gestifteten Mannschaftspokal 
überreicht und jedes Mannschafts- 
mitglied nahm zusätzlich einen 
von der Langener Sparkasse ge- 
spendeten Ehrenpreis in Empfang. 
Auch die sieben nächstplazierten 
Teams bekamen Pokale. Mädchen 
und Jungen aller 14 Mannschaften 
konnten Urkunden, Mannschafts- 
fotos und Sachpreise mit nach 
Hause nehmen. 

Der Endstand des Turniers: 1. 
NZJT Neuseelaind-Juniorteam (25 
Punkte), 2. KTHC Klipper Ham- 
burg (25), 3. TC Grün-Gold Wolfs- 
burg (19), 4. TA SSV Ulm 1846 
(14), 5. WTHC Wiesbaden (13), 6. 
TK 1906 Langen (11), 7. TC Rüs- 
selsheim (10), 8. TC &hwarz-Weiß 
Neckarau (10), 9. TC 02 Weinheim 
(9), 10. TV Grün-Weiß Worms (9), 
11. BTC Grün-Weiß Wiesbaden (7), 
12. TC Rot-Weiß Sprendlingen (4), 
13. TEC Darmstadt (4), 14. SKV 
Büttelbom (2). 

Nicht zufrieden mit dem Zuschauerauspruch zeigten sich die Verantwortlichen des Tennisklubs beim 20. Ju- 
vendstädtetumier. „Wir hätten zumindest ein paar mehr Langener Jugendliche auf der Anlage erwartet", 
i»TU-iu hören. Foto: hki 

Lobende Worte fand der Wolfsburger Oberschiedsrichter Wolfgang Schöfer (Zweiter von links) für die Orga- 
nisatoren des Tennisklubs Langen, die zum 20. Mal ein in Deutschland einzigartiges Turnier fUr 
mannschaflen ausrichteten. Foto, hki 

Mit dem New Zealand Junior Team (NZJ*n siegte erstmals eine ausländische Mannschaft beim Jugendstäd- 
tetumier des Tennisklubs Langen. Foto: hki 

Schwere Zeiten haben 

schon wieder begonnen 

TVD - TSG Neu-Isenburg 0:2 (0:1) 
Dreieichenhain - Nicht ganz un- 

erwartet bezogen die Hainer zum 
Start eine allerdings vermeidbare 
Niederlage. Der Favorit aus Neu- 
Isenburg war keineswegs über- 
mächtig, sondern profitierte letzt- 
lich von Nachlässigkeiten in der 
Hainer Abwehr. Erst einmal im 
Rückstand, war es bei beträchtli- 
cher Hitze dann fast unmöglich, 
das Spiel noch herumzureißen. 

Da^i begannen die Grün-Wei- 
ßen recht flott. Die gegnerische 
Abwehr kam bei einigen schnellen 
Angriffen über rechts gehörig ins 
Flattern. Größere Entschlossen- 
heit, vor allem bei Ingo Pfanne- 
müller, hätte die frühe Führung 
bedeuten können. Stattdessen 
schlich sich unsicheres Abspiel im 
Mittelfeld ein und brachte die 
Kontrahenten immer häufiger in 
die Offensive. 

Das 0:1 fiel in der 31. Minute, als 
Kühn eine Flanke von rechts im 
Kopfballduell seinem Gegenspie- 
ler überließ und der Ball aus spit 
zem Winkel im kurzen oberen 
Toreck landete. In der Folge lief es 
für den Gegner optimal. Er schau- 
kelte den Vorsprung in die Pause 
und ließ sich dabei auch von den 
Vorstößen Norbert Griebschs nicht 
aus der Ruhe bringen, da diese 
auch nicht zu gefährlichen Herein- 

gaben führten. 
Kaum waren beide Mannschaf- 

ten auf das Feld zurückgekehrt, 
war das Match auch schon ent- 
schieden. Eine schnelle Drehung 
des Neu-isenburgers Busse im 
Fünf-Meter-Raum und eine Un- 
aufmerksamkeit Leipolds führten 
direkt zum 0:2. 

Danach quälten sich die Hainer 
Spieler, während ihre Kontrahen- 
ten es locker laufen ließen. Auch 
wenn Griebsch mit einem Kopf- 
ball noch eine gute Gelegenheit 
zur Resultatsveränderung hatte 
und Kühn sich mit Büttner bei der 
Verwertung eines Flankenballs be- 
hinderte, hatten die Neu-isen- 
burger die t^esseren Möglichkei- 
ten. Aus ihren Kontern entstand 
noch manche Möglichkeit, nur 
Torw:irt Otto Arnold war es zu ver- 
danken, daß e:i keine höhere Nie- 
derlage gab. 

Nun kommen harte Zeiten auf 
die Hainer zu. Die .nächsten Geg- 
ner sind nicht von Pappenstiel, 
au:;h der Urlaub vieler Spieler in 
den nächsten drei Wochen bringt 
den TV in arge Nöte. Schon gegen 
Steinberg am nächsten Sonntag 
um 15 Uhr am der Koberstädter 
Straße werden sieben Spieler feh- 
len. Es wird also um jedes Pünkt- 
chen gekämpft werden müssen. 

Eine Abkühlung verschafft sich 
hier SGE-Fußballer Stefan Erk. 

Foto: sor 
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Bei FUNK „Ihr Gartengeräte-Fachhändler" fallen die Preise, wie die Blätter im Herbst 

Gespannt warteten die jugendlichen Teilnelmier auf die Siegerehrung beim Jugendstädtetumier. Dank der 
Spendenfireudigkeit Langener Unternehmen erhielt jeder der Tenniscracks in spe einen Sachpreis. 

Foto: hki 

Brief taubensaison ist zu Ende 

Helmut Ziegler errang die „Goldene Verbandsmedaille'' 
Langen - Die Züchter des Brief- 

taubenklubs 03 Langen haben die 
Reisesaison 1989 sehr erfolgreich 
abgeschlossen. Am 1. Juli wurde 
der neunte Preisflug um 7 Uhr in 
Lyon (554 Kilometer) gestartet. 
Die 166 Klubtauben errangen da- 
bei 59 Preise. Den ersten RV-Preis 
sicherten sich Chr. und A. Winkel 
in Dreieichenhain. Um 13.36 Uhr 
konstatierte E. Muthig die erste 
und in der gleichen Minute H, 
Ziegler die zweite Taube in Lan- 
gen. Das waren der 22. und 23. 
Rang. Die dritte meldete R. Göbel, 
die vierte D. Gorzawski. Die fünfte 
und sechste kamen dann wieder 
bei H. Ziegler an. Die Preise ver- 
teilten sich bei diesem Flug wie 
folgt: T. Dibowski acht, D. Gor- 
zawski drei, P. und M. Lazar zwei, 
E. Muthig sechs, E. Subgang acht, 
M. Teuber acht, H. Ziegler 19 und 
R. Göbel fünf Die Klub-Ehren- 
preise errangen zweimal H, Ziegler 
und einmal E. Muthig. 

Am 8, Juli mußten die 1 292 Tau- 
ben der RV Südmain ab Mouchard 
(401 Kilometer) bis zum Heimat- 
schlag fliegen. Start war um 6.50 
Uhr. Erste Taube in Dreieichen- 
hain bei M. und L, Leonhardt. Die 
zweite der RV war die erste von 
220 in Langen um 12.07 Uhr. Die 
zehn schnellsten der Langener 
Tauben: H. Ziegler zwei, 36. und 
47., E. Subgang 20., R. Göbel 25., T. 
Dibowski 26., M. Teuber 39. und 
50. und E. Muthig 40. Preis. Insge- 
samt errangen T. Dibowski elf, D. 
Gorzawski sechs, M. und P. Lazar 
einen, E. Muthig 19, E. Subgang 
elf, M. Teuber neun, H. Ziegler 22 
und R. Göbel sechs Preise. Die Eh- 
renpreise des Klubs erhielten E. 
Muthig und zweimal H. Ziegler. 

Von Montelimar (693 Kilometer) 
ging ein Bezirksflug, der alle Kreis- 
verbände und Reise-Vereinigun- 
gen, die von Süd-Westen fliegen. 

zusammenfaßt. Knapp 10 000 Tau- 
ben wurden um 7 Uhr gemeinsam 
aufgelassen. Die RV Südmain be- 
teiligte sich mit 941, der Klub 03 
mit 149 Tauben, die in der RV- 
Wertung 59 Preise errangen. Für 
die Züchter vom Klub war es der 
Flug des Jahres. Nach-knapp zehn 
Stunden Flugzeit (Stundenmittel 
70 Kilometer) traf um 16.54 Uhr 
die erste RV-Taube bei Toni Di- 
bowski ein. Diese Taube hat in die- 
sem Jahr von elf Einsätzen bereits 
zehn Preise geflogen. 

Mit 21 Tauben lagen die Lan- 
gener Sieger unter den ersten sech- 
zig in der RV. H. Ziegler, M. Teu- 
ber, E. Subgang, E. Muthig und R, 
Göbel sind die Besitzer dieser 
schnellen Flieger, 

Helmut Ziegler war der Sieger 
des Tages, Mit seinen fünf schnell- 
sten errang er den Ehrenpreis der 
RV Südmain, Mit den drei schnell- 
sten vorbestimmten Tauben, die 
den zweiten, 16, und 21, Preis be- 
legten, sicherte er sich die Goldene 
Verbandsmedaille. Die 59 Preise 
für den Klub verteilten sich wie 
folgt: T. Dibowski elf, D. Gor- 
zawski einen, E. Muthig sieben, E. 
Subgang elf, M. Teuber neun, H. 
Ziegler 16 und R, Göbel vier. Die 
Ehrenpreise des Klubs gingen an 
H, Ziegler, T, Dibowski und E, Mu- 
thig, Den Pokal des Bezirkes Hes- 
sen errang H, Ziegler, 

Der Flug zwölf (Besancon, 365 
Kilometer) wurde am 22, Juli mit 

I 949 Tauben beschickt. Langen be- 
teiligte sich mit 162 Tauben und er- 
rang 56 Preise. Um 6.30 Uhr war 
der Start, und die erste meldeten 
wieder einmal M. und L. Leon- 
hardt in Dreieichenhain um 12.30 
Uhr. Die erste in Langen konsta- 
tierte H. Ziegler, sechster RV- 
Preis, zweiter wurde E. Muthig, 
zwölfte Taube, und R. Göbel 13., E. 
Subgang kjelegte den 15, und 16, 

Rang mit zwei Tauben, die beide 
bei zwölf Einsätzen ihren zehnten 
Wettflugpreis erringen konnten, 
M, Teuber und J, Lötz plazierten 
sich ebenfalls unter den ersten 60 
schnellsten. Im einzelnen erran- 
gen T, Dibowski acht, J, Lötz fünf, 
E, Muthig zehn, E, Subgang acht. 
M. Teuber acht, H. Ziegler 14 und 
R. Göbel drei Preise. Die Ehren- 
preise des Klubs gingen alle drei an 
H. Ziegler. 

Die Nummer 13 im Reiseplan 
1989 war der Endflug am 29. Juli 
ab Orange (715 Kilometer). Um 7 
Uhr wurden in Gemeinschaft mit 
den Reise-Vereinigungen Darm- 
stadt und Mainspitze 2 500 Tauben 
aufgelassen. Die RV Südmain war 
mit 511, davon 102 vom Klub, be- 
teiligt. Die Langener legten einen 
tollen Endspurt vor, errangen 36 
Preise und Medaillen und wert- 
volle Ehrenpreise. H. Ziegler und 
E, Subgang konnten Riesenerfolge 
verbuchen. H. Ziegler errang mit 
den fünf schnellsten Tauben den 
RV-Ehrenpreis, mit drei vorbe- 
stimmten die Goldene Kreisme- 
daille und mit den beiden schnell- 
sten vorbestimmten die Sportuhr 
der Brieftaubenzeitung. 

Ewald Subgang belegte nach 
hervorragenden Leistungen vor- 
dere Plätze in den RV-Meister- 
schaften. Nun zum Ablauf: Um 
17.45 Uhr flog bei Adolf Stang in 
Sprendlingen die erste Taube an. 
Die erste in Langen meldete H. 
Ziegler (dritte in der RV), dann um 
17.53, um 18 und um 18.01 Uhr 
weitere drei Tauben. R. Göbel, E, 
Subgang und Toni Dibowski lagen 
ebenfalls in der Spitze, Die Preise 
gingen an T, Dibowski acht, E, Mu- 
thig zwei, E, Subgang vier, M, Teu- 
ber fünf, H, Ziegler 13 und R. Gö- 
bel einen. Alle vier Klub-Ehren- 
preise errang H. Ziegler, 

Unterschiedliche Erwartungen 

für die nächste Punktesaison 

Hainer Tischtennisteams haben sich gut vorbereitet 
Dreieichenhain - Nach einer 

kurzen Vorbereitungsphase be- 
ginnt für die Tischtermisherren- 
mannschaften des TV Dreieichen- 
hain bereits in der kommenden 
Woche die Saison 89/90, Am 
höchstsen wird die erste Herren- 
mannschaft gehandelt, die diesmal 
In der Bezirksklasse Gruppe drei 
ganz vorne mitspielen möchte. 
Zwei Gründe sind für diesen Opti- 
mismus ausschlaggebend: Die 
Mannschaft ist unverändert zu- 
sammengeblieben und hat in Uwe 
Ganz und Bernd Staacks zwei Aus- 
nahmespieler in ihren Reihen 
stehen; durch die Umgruppierun- 
gen in den Bezirksklassen sind ver- 
mehrt die als schwächer eingestuf- 
ten Vereine aus dem Wetteraukreis 
die Gegner, Lediglich Aufsteiger 
TGS Dietzenbach II und der TSV 
Dudenhofen I sind im Kreis Offen- 
bach angesiedelt. Letztgenannte 
Mannschaft wird auch zusammen 
mit dem TV Obermörlen I als 
Hauptkonkurrent angesehen. 

Eine weitere Neuerung ist im 
Spielsystem eingetreten. Nach 
dem modifizierten Paarkreuzsy- 
stem wird nach den drei Eröff- 
nungsdoppeln mit dem vorderen 
Paarkreuz die Partie fortgesetzt. 
Femer hat sich die Punktewertung 
für die einzelnen Paar kreuze fol- 
gendermaßen geändert; 1. Paar- 
kreuz 3:1,2. Paarkreuz 2:1, 3. Paar- 
kreuz 2:2. 

Das Saisonziel soll mit folgenden 
Spielern realisiert werden: Bernd 
Staacks, Uwe Ganz, Marius Müller, 
Klaus Ressel, Ajidreas Hepp, 
Ralph Aust. 

Im ersten Saisonspiel muß beim 

ITC Assenheim II ohne Marius 
Müller angetreten werden, der im 
Ausland weilt und auch in den 
nächsten beiden Spielen nicht zur 
Verfügung steht. Auch ist der Ein- 
satz des verletzten Andreas Hepp 
noch ft^lich, so daß hier auf Er- 
satzspieler zurückgegriffen wer- 
den muß. Die (üastgeber aus As- 
senheim spielten in der vergange- 
nen Saison in ihrer Gruppe eine 
gute Rolle und erreichten mit 19:25 
Punkten einen guten sechsten 
Platz, so daß hier vor Überheblich- 
keit gewarnt werden muß. 

Solche Probleme hat die zweite 
Herrenmannschaft als Aufsteiger 
in die Kreisliga Gruppe eins nicht 
zu befürchten. Sie hat sich einen si- 
cheren Mittelfeldplatz zum Ziel ge- 
setzt. Die Mannschaft ist bis auf 
eine Ausnahme zusammengeblie- 
ben und wird als etwas stärker als 
im vergangenen Jahr eingeschätzt. 
Für Dr, Robert Abbel, der nur noch 
als Auswechselspieler zur Disposi- 
tion steht, ist Thomas Beer nach 
dreyähriger Pause wieder in der 
Maimschaft, Aufgrund seines 
spielerischen Potentials wird er als 
wichtige Stütze angesehen. 

In der Aufstellung Roland 
Gaussmarm, Stephan Endlweber, 
Erhard Staudenmaier, Thomas 
Beer, Peter Kulm, Thomas Kanz- 
ler sind einige positive Überra- 
schungen nicht auszuschließen. 

Im ersten Punktspiel muß bei 
der TG Lämmerspiel III ohne Pe- 
ter Kulm angetreten werden. Diese 
Partie dient sicherlich als Stand- 
ortbestimmung, da die Ga.stgeber 
in der letzten Saison einen guten 
Mittelfeldplatz erreichten. 

Die niedrigsten Ansprüche müs- 
sen an die dritte Herrenmami- 
schaft gesstellt werden, die in der 
zweiten Kreisklasse Gruppe drei 
antritt, um den Abstieg zu vermei- 
den. Aus diesem Grunde wurde in 
dieser Woche beim letztjährigen 
Meister TSV Kleln-Auheim II ein 
Freundschaftsspiel ausgetragen. 
Erster Punktspielgegner wird der 
PSV BG Offenbach II sein, der nur 
knapp im letzten Jahr den Abstieg 
vermeiden konnte. In der Beset- 
zung Andr6 Goltzsche, Helmut 
Gerbig, Stefan Auler, Horst Wol- 
fraum, Peter Stahl, Helmut Rei- 
mer ist somit ein Sieg fest einge- 
plant, um in dieser starken Gruppe 
zu bestehen. 

Dagegen hat die vierte Herren- 
mannschaft als Aufsteiger in die 
zweite Kreisklasse Gruppe vier 
vom Papier her gesehen die leich- 
teren Gegner erwischt und ist si- 
cherlich wegen ihres Neulingsela- 
nes für manche Überraschung gut. 
Bereits im ersten Spiel können 
Wolfgang Hirschmüller, Peter 
Schomik, Frank Aust, Jörg Wag- 
ner, l^chael Gietler und Jörg Stel- 
zerunüUer beim letztjährigen Ta- 
bellenachten SG Götzenhain II 
durchaus punkten, obwohl von der 
Stammb^tzung Urlauber Jörg 
Wagner ausfällt. 

Und hier die kommenden 
Spiele: Freitag, 1. September, 20 
Uhr, SG Götzenhain II - TVD IV 
und 20.15 Uhr TG Lämmerspiel III 
- TVD II, Samstag, 2. September, 
15.30 Uhr, ITC Assenheim II - 
TVD I, Sonntag, 3. September, 9.30 
Uhr, TVD ni - PSV BG Offen- 
bach n. 

Werden die Zuschauer am Berliner Platz auch am Sonntag Grund zum Jubeln haben? Um IS Uhr treffen die 
SGE-FuBballer auf den TSV Battenberg und haben sich vorgenommen, ihren dritten Heimsieg in der noch 
jungen Oberligasaison zu landen. Foto: sor 

Gloria riv 79 S 
1200-Watt- 
Motor OQQ _ 
nur £*fOa 
Cramer1600 
1600-Watt- 
IT 498.- 
AS Junior S-E 2.0 
2000-W- 
Sir 985.- 
AS-ProfiiypSB6 
6 PS, 2-Takt- 
Motor 

IIMer- ßUMß RasamM 

hadm Mai^^S2 oKHeddait 
MoM OuHmä MB «MO 
3 PS, 4-MfflwiJnniotor 
AriMtbnItt tO cm 

S PS, Vorwarts-ZRÜckwärts- 
^rtieltsbrelte 
»- 1550.- 

2250.- 

Angebote nur so- 

lange Vorrat reicht 

380.- 

1"^ 238.- 

GnibH&Co.KG 

Gartentechnik Service und Ersatzteillager 

Adam-Opel-Straße 4 • 6074 Rödermark 

Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/7405 

nS-Allmäher 
schneiden matwhohes Gras, 
Unkraut und Gaatiüpp 
Das zeitraubende 
Räumen entfällt. 
Radantrieb für Hänge 
und Böschungen. 

Äi Wiesen- 
^^her 

ArtMltsbreite 66 cm, 
4-Takt, 1,7 PS 
mit Antrieb 
Kawa-Motor nur 

49.- 
Der 

1495.- 

Spitze! 
IZOOt/Mlt 

399T- 

Modell AS 26 AH8 

r 1990.- 

n 32 fiUftv-ltoflbrftoir ¥E35 

Rasentraktoren 
•Nt mit E-Start nur 

8PS,76cm,lnl(I.Qrasfang 3660.- 
10 PS, 66 cm, Inid. Grasfang 4295.- 
11 PS, 66 cm. Inkl. Grasfang 4490.- 
11 PS, 81 cm. Inkl. Grasfang 4685.- 



jahreszi"® 

'Colot KV 21 XSTD 

gxtreni 

)textfä^'9 
Fernsef^ 

Boso HiFi-Box 2.2 
60 Watt/6 Ohm. Stückpreis 
Unverbindliche Preisempfehlung 462.- 

Bose HiFi'Box 4.2 
75 Watt/8 Ohm. Stückpreis 
Unverbindliche Preisempfehlung 565.- 

Bose HiFi-Box 6.2 
100 Watt/4 Ohm. Stückpreis 
Unverbindliche Preisempfehlung 771.- 

Bose HiFi-Box 8.2 
120 Watt/4 Ohm. Stückpreis 
Unverbindliche Preisempfehlung 1544. 

Bose HiFi-Box 10.2 
180 Watt/4 Ohm. Stückpreis 
Unverbindliche Preisempfehlung 2059.- 

.■ 1 •. 

mit Videotext, 54-cm-Black-Trinilron-Bild. 
Pal/Secam-Osl. 20 Watt Stereo. Scart-Buchse 
30 Programme, 
IR-Fernbedienung. 
Unverbindifche 
Preisempfehlung 
1598- 

Stereo 

Sony Stereo-Colot Kvc 25 TD V 
mit Videotext, 63-cm-Black-Trinitron-Bild. Pal/Secam-Os^ 
20-Watt-Slereo-Ton, Scart-Buchse. 
30 Programme. 
IR-Fernbedienung. 0 TL V 
Unverbindliche 
Preisempfehiung 
1898.- 

Philips Videomovie683B 
VHS-C. CCD-Sensor, ßfach Motorzoom. HO. VHS-C, CCD-Sensor, ofach Motorzoom 
Autofocus, Assemblerschnitt, Suchlauf, 
Datum/Uhrzelteinblendung, Extras 
4 Videoköpfe ^ 
Mit Netzteil 
Inkl. Tasche 
Akku und 
Ladegerät V 

leichtes 

Grundig Videorecorder VS 510 VPS mit TextprogremmUm 
Programmiert aus der Programmvorschau Im Videotext. 
Jeder Fernseher wird videotexlfähig. 
Automatische Bandanzeige ATTS. ^ 
VPS-System, Kabel-TV. IR- A 1 ' 
Fernbedienung mit LCD. U 1 ^ ^ 

Pioneer HiFi-Turm x-o S5 w 
2x 45 Watt, Loudness, CD-Direkt, Quarz- 
Synthesizer-Tuner, 24 Festsender, Suchlaut^^^ 
voliautom. Platten- 
Spieler, Dolby B/C, 
Doppeldeck mit J # L# r 
High-Speed, 
Rack, 3-Wege- 
BaBreflexboxen. 

Ottenbach • Waldstraße 44-48 • Gratis B • ^069/8001919 
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Margot Krüger, die Betreuerin der 
Nauert, der neue Trainer. 

Jugendfußball 

FC Langen 
Langen - Nach den Schulferien 

rollt auch bei den kleinsten Fuß- 
ballspielern des FC Langen wieder 
das Leder. Das ist die richtige Zeit 
für die Eltern, ihre fußballbegei- 
sterten Jungen und Mädchen im 
Alter von fünf bis acht Jahren ein- 
mal beim TVaining der Mini-Kicker 
„reinschauen" zu lassen. F-Ju- 
gend-Training ist jeden Donners- 
tag ab 16.30 Uhr auf dem FC-Sport- 
gelände in Oberlinden. 

Gelegenheit zum Zuschauen ha- 
ben Eltern und Kindern bereits am 
Samstag, dem 26. August, wenn 
über Mittag (11 bis 14 Uhr) die F- 
Jugenden ein Meeting 
veranstalten. 

Betreuer und Trainer irnäiisimamkWtA 
TMFVDnWdi - FTObmd 

• 1 T 1 1 8p«g.N«Hwnb.n - TlrtLSVNw-lMnb. 
jagen dem Leder nach V 7itaMniMi«ii. saaabMMn 

Langen - Die Jugendtrainer und 
-betreuer der SSG Langen folgen 
der Einladung des SV Erzhausen 
zum Turnier der Übungsleiter am 
26. August auf dem Gelände des 
Gastgebers. 

Ab 10 Uhr werden zehn Mann- 
schaften versuchen (unter ande- 
rem auch das Team des 1. FC Lan- 
gen), die besten ihres Metiers zu er- 
mitteln. Doch nicht der Turnier- 
sieg soll im Vordergrund dieser ori- 
ginellen Idee stehen, sondern Ka- 
meradschaft und Erfahrungsaus- 

tausch. Die Zusage der Sorge um 
das leibliche Wohl wurde gegeben. 
Über tatkräftige Unterstützung 
von außen würden sich die Verant- 
wortlichen sehr freuen. 

Am nichitan Sonntag (27. August, 15 
Uhr) «plalan: Sportfreunde Offenbach -, 
SG Rosenhöhe. VfB Offenbach - SKG 
Rummnhelm, Hellas Offenbach - DJK El- 
che Offenbach, SG Oletzenbach - Zrlnskl 
Offenbach, SG Qötzenhaln - FT Oberrad, 
Türk. FV Drelelch - Spvg. Neu-Isenburg II, 
Türk. SV Neu-Isenburg - TSG Neu-Isen- 
burg, TV Dreieichenhain - SC Steinberg. 
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HERRENSENiOREN 

In einem Schaukampf standen sich die Vereinskameraden Lutz Leda 
(Nummer zwei des Regionalliga-Teams von RW Isenburg; rechts) und 
Thorsten Bold (Nummer fünf) auf der Anlage der SSG Langen gegen- 
über. Als Schiedsrichter fungierte Helmut Hoflitnann von der SSG. 

Foto: hki 

Zweiter Heimsieg für SGE-Reserve? 

Egelsbach - Nach der gelunge- 
nen Heimpremiere der SGE-Re- 
serve am vergangenen Sonntag, 
bei der die Tabellenspitze errungen 
werden konnte, erwarten die SGE- 
Fußballer nun am Sonntag, um 
13.15 Uhr, den Absteiger aus der A- 
Klasse, die SKG Roßdorf, am Ber- 
liner Platz. 

Mit der SKG Roßdorf kommt für 
die SGE-Reserve eine Mannschaft, 

die bei Rundenstart zum Favo- 
ritenkreis gezählt wurde und si- 
cherlich den direkten Wiederauf- 
stieg in die A-Klasse anpeilt. 

Es wird also für die junge Truppe 
um TYainer Klaus Schwab nicht 
einfach sein, beide Punkte am Ber- 
liner Platz zu behalten. Die Zu- 
schauer können einen offenen 
Schlagabtausch im Vorspiel der 
Oberligabegegnung erwarten. 

SSG Langen offerierte 

ein Tennis-Einlagespiel 

Isenburger Regionalligacracks im Duell 
Langen - Anläßlich des lOOjähri- 

gen Jubiläums der SSG Langen 
fand auf der Termisanlage der SSG 
an der Zimmerstraße ein Demon- 
strationsspiel zwischen dem ehe- 
maligen Hessenmeister Lutz Leda 
und dem früheren Hessenmeister 
der Altersklasse drei Throsten 
Bold statt. In der jederzeit span- 
nenden Partie setzte sich schließ- 
lich vor über 160 begeisterten Zu- 
schauem Lutz Leda mit 7:5 und 6:4 
durch. 

Beim Stande von 5:5 im ersten 
Satz verlor Thorsten Bold seinen 
Aufschlag. Das anschließende Auf- 
schlagsspiel konnte Lutz Leda 
dann für sich entscheiden. Der er- 
ste Satz war durch lange Grundli- 
nienduelle geprägt, während Lutz 

Leda sein Spiel im zweiten Satz 
mehr auf An^ff umstellte. Der in 
der hessischen Rangliste an Num- 
mer zehn stehende 25jährige Lutz 
Leda führte sodann im zweiten 
Satz klar mit 4:1. 

Bei diesem Spielstand kormte 
der 21 Jahre alte Thorsten Bold ein 
Break landen und durch eigenen 
Aufschlag bis auf 3:4 herankom- 
men. Schließlich setzte sich aber 
doch die größere Erfahrung und 
Routine von Lutz Leda durch, der 
den zweiten Satz nach einem herr- 
lichen Ballwechsel mit 6:4 für sich 
entschied. Geleitet wurde das 
Match von dem Unparteiischen 
Helmut Hoffmann, der seine 
Sache bei dem schnellen Spiel gut 
machte. 

Handballerinnen auf 

Platz drei beim Turnier 

2. Damenteam der SSG gut in Form 
Langen - Beim Turnier der SVG 

Niederliebersbach belegte die 
zweite Frauenmannschaft der SSG 
Langen den dritten Platz. Bei brü- 
tender Hitze konnte die Mann- 
schaft vor allem in der Abwehr 
überzeugen, zudem zeigte es sich, 
daß das Konditionstraining der 
letzten Wochen angeschlagen hat. 

Im ersten Spiel gegen Hand- 
schuhsheim gab es einen 4:3-Er- 
folg für die SSG, die sich anschlie- 
ßend gegen Wald-Michelbach sehr 
schwer tat. Drei verworfene Straf- 
würfe führten zu einem ungewoll- 
ten Nervenkitzel, doch am Ende 
hieß es 2:1 für Langen. Gegen 
Gastüfeber Niederliebersbach 
folgte dann die beste Tumierlei- 
stung. Das 1:0 durch Claudia Ge- 
bauer hatte dank einer guten Ab- 
wehr- und Torhüterleistung sehr 
lange Bestand, ehe den körperlich 
klar überlegenen Gastgeberinnen 
kurz vor Ende doch noch der Aus- 
gleich zum l;l-Endstand gelang. 

Kurios dann der Spielverlauf ge- 

gen Hohensachsen. Drei indivi- 
duelle Fehler führten zu einem 
schnellen 0;3-Rückstand, doch aus 
einer sehr ofTensiveh Abwehr her- 
aus gelang in den letzten sechs Mi- 
nuten noch das 3;3-Remis. Daß 
diese Aufho^agd jedoch an die 
Substanz der SSG gegangen war, 
zeigte das abschließende Spiel ge- 
gen Birkenau. Schnell lag die SSG 
mit 0:4 Toren in Rückstand, am 
Ende hieß es 2:5. Tumiersieger 

, wurde schließlich Niederliebers- 
bach (8:2 Punkte) vor Birkenau 
(8:2) und der SSG (6:4). 

Folgende Spielerinnen wurden 
eingesetzt: Christel Schönhaber, 
Iris Abel (1), Elke Birli, Claudia 
CJebauer (4), Anke Heußel, Corne- 
lia Keller, Ute Krohn, Sabine Len- 
kner (7) und Petra Wagenknecht. 

Am Samstag (26. August) be- 
streitet die zweite Frauenmann- 
schaft ein Freundschaftsspiel beim 
SV Dreieichenhain II. Anwurf ist 
um 19 Uhr in der Weibelfeld- 
schule. 

,Nesthäkchen' ist bei 

,Giraffen' der »Größte' 

Der vierte Neuzugang heißt Tim Nees 

Langen - Er Ist zwar das 
„Nesthäkchen" der Langener 
„Giraffen", aber dennoch bei 
weitem der „Größte": Mit sei- 
nen stolzen 207 Zentimeter 
Körperlänge überragt der 
17jährige seine Mannschaftska- 
meraden im Team der TVL- 
Bundesligabasketballer deut- 
lich. 

Tim, der am 17. Oktober 1971 
geboren wurde, bekam das Bas- 
ketballtalent von seinem Vater 
in die Wiege gelegt. Lutz Nees 
war in den Glanzzeiten des BC 
Darmstadt in der BundesUga 
als Ceneter ein gefürchteter 
Spieler. Logisch, daß sein groß- 
gewachsener Sohn in die Fuß- 
stapfen seines Vaters trat und 
beim BCD in der Jugend 
spielte. Eine überregionale För- 
derung wiuxle ihm allerdings 
(leider) nicht zuteil, da es sein 
Verein versäumte, ihn zu den 
entsprechenden Lehrgängen 
anzumelden, vielleicht aus der 
Befürchtung heraus, er könne 
von einem der großen Vereine 
dieser Region abgeworben wer- 
den. 

Aufmerksam auf das im 
wahrsten Sinne „große" Talent 
wurde beim TV Langen zuerst 
Abteilungsleiter Jochen Kühl. 
Er beobachtete Tim beim End- 
spiel um den Hessenpokal zwi- 
schen dem BC Darmstadt und 
der Regionalligamannschaft 
des TVL. Die Darmstädter, da- 
mals noch Hessenligist, sicher- 
ten sich den Pokal durch einen 
knappen Sieg in der Verlänge- 
rung, in der Tim fast im Allein- 
gang die Ernte für seine Mann- 
schaft einfuhr. Da man bei den 
„Giraffen", was die Besetzung 
der Centerposition angeht, im- 
mer schon Schwierigkeiten 
hatte, war es klar, ihn zum Pro- 

Tim Nees Foto: rt 
betraining einzuladen, welches 
so erfolgreich verlief, daß man 
ihm einen Platz im Bundesliga- 
team anbieten konnte. 

„Tim ist ein Talent, daß wir 
vorsichtig aufbauen wollen", 
meint Trainer Jogi Barth. „Der 
Sprung aus der Oberliga in die 
erste Bundesliga ist für einen so 
jungen Spieler im Grunde 
kaum zu schaffen und er wird 
im ersten Jahr sicher vor allem 
lernen. Trotzdem wird er seine 
Chance und seine Spielzeit er- 
halten. Eine wirkliche Verstär- 
kung für unser Team erhoffe 
ich mir erst mittelfristig von 
ihm", führt Barth aus. Neben 
seinen Aktivitäten in der Bun- 
desliga wird er auch noch in der 
A-Jugend der „Giraffen" 
spielen und dort zusammen mit 
den ebenfalls im Bundesligaka- 
der stehenden Oliver Stankovic 
und Jens Freudl sicher für eine 
erfolgreiche Saison sorgen. 

TANZEN TANZEN 

Neue Tanzkurse beginnen 

ab Montag, den 18.9.1989 

für Jugendliche 
Singles und Paare 

Anmeldung 
täglich ab 17 Uhr 

(auBertialb der Bürozelten 
Telefon 06103 /16 34) 

NASSE WÄNDE 
Sackeft Keller, Einliegerwohnung 

beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgrabenl Absolut umweltfreundlich. 

10 Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 
Immer die richtige Wahll 

mlEKia 
Bautensanierung 
H. Kleinschmidt 

^©(nilk<l)©iill 

Neu-Isenburg 
Siemensstraße 20 

Telefon 06102 / 2 11 68 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
IVlaterialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben, Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist    

Die Nr. 11n Europa. PQffl 

Bauen. Mauern u. Iso- 
oonuniio l ClllClieren-AlleSysteme Überall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimm!! 
Balkene-Terrassen-Wamidachisoliening u. Mauerartieiten aller Art 
FIQPIICB"'" Flfirsheim. Posllach 1305__, , riouncn EO97 Trebur. G.-Scholl-Str. E s DdI47/2574 
C| Qf^lJCD G093 Flfirsheim. Posllach 130S ■ lOOll tll 6097 Trebur, G.-Scholl-Str. B s- 

B@b 
Wonnmobll- Einrictitungvn Anhlngtrfcui^ung Pkw* Anhiingtr 

Sehen - Stauneri - Vergleichen 
Westfalia Eichmann 

Anhinger- u. Camping*Sp6zlilhi. 

Ausstellunga-Center Dietzenbach Oieselslraße I-3 TAIlj 6057 Dietzenbach-Steinberg O 60 74/40 41 27 y 

Orbtr StraSe 13.6 Ffm., Tel. 4190 40 
Leihinhinaer, Camplngtin^htunq, WerfciL, 
Zubeh., TÜV* u. Qai'Abnahme, a. Sa. gaöffn. 

Qebr. VW-Camping*Bus80, Diesel und Benziner, Top*Zuttand 
MarkenquelKAt zum Supeiprels, Aufbau 1,41/1,11 m, DM 598.- 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf warten! 

Z. B. VW Golf 399.-, Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta. Ascona B 427.- W a 

Ii 

25jährige Erfahrung in der Fertigung und Montage 

* Verwendung von exlra (ur Objekte qelertiqten Profilen, die erheblich leichter und daher billiger, sind, sqndern schwere Profitausfuhrunqen, Be- 
sct^acjc und Zubehör, (Gonernll (ur die Beanspriichungsgruppe C - d h, bis 100 
fTi tiinbtiuhohc) , ' . 

* einbauen 90"-. ohne Beschädigung von Wand und Tapete aus- und 

* ben"^ Fremdkolonnen, die iwai billiger sind, aber vlel^^ Nacharbeiten zur folge ha- 
* Schnellsle Ausführung der Auftrage. Nach Aulmaß bis iu 30 Fenster innerhalb von ly Arbeitstagen. groHere Auftrüge innerhalb von 15-20 Arbeitstagen 
* Seit einem Vierteliahrhundert SpeiiaUst in der AUbausamerung Unsere Anqeboi«? 

und Preise beirUialten Anlatuer). ausbauen, abt.ransporlieren. eiriüauen, ausschau- 
men innen mit Montiujeschaufn und vi,'rbh,'n{jen mit n»!uartiqen Abdeckfeisten außen 
mit Silicon versiegeln Keine Nacharbeiten nach F<.^rtigsteilurig 

Ru'en Sie uns an 06108/63 43 
Wi. ir.,1 K.iri.Ti Qieselbtiaß.; .19 60ü? Muhihi.jni am M.iin 

PASSMANN'S 

Preiswerter 

Modeschmuck 

Langen, Bahnstraßie 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Boamsuw 

l^n0encr^'tung 

t.HKt sima \rr ^ i i< i. >s(.t \ i si» k(.ki sit \( ii iinM.iT/Kirt n«; f i k iik 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

0 ® E 0 B / und Untartwümg 
E1ESISE10QSZ1E 

die meistgelesene Abonnementzeilung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

,. das amtliche Bekanntmachungsorgan 
.. die große Lokalzeitung 
.. die Vereinszeitung 
.. die Familienzeitung 
.. die Veranstaltungszeitung 
.. die Sportzeitung 
.. die Kulturzeitung 
.. die Unterhaltungszeitung 
,. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esül 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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o 

Name: 

Telefon; 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstldtar StraB« 26, 6070 Langen 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM12.- 

VERKAUF 
Santui'Stereoanlage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt, Tuner, 
Gass.-Deck, 4 Boxen je 120 Watt. 
Fart:>e schwarz, DM 950,-, ca. 50 
Tonbänder, 18 cm 0 (Schlager), 
Stck. DM 6,-, Tel. 069/8612 87 
Couch, 4-sltzlg mit 2 Sessel, kompl. 
gut erhalten für DM 350.-. Tel. 069 / 
851110 

HIFI-AnIg. Technlcs, 4 J. alt. NP 
5000,' VB 2000,- DM. Staubsauger, 
Marke Vorwerk-Kobold m. Zul>eh. 
200,- DM. Brauthut DM 40.-,Rei- 
frock. Gr. 38. 20.- DM.. Suche Fahr- 
radanhänger. Tel. 069 I 85 71 13 
Kinderfahrrad, ab 5jährlge geeignet, 
guter Zustand. DM 60.-. Tel. 069 / 
81 48 72 
Verkaufe Kombi-Kinderwagen mit 4 
Funktionen und viel Zubehör, DM 
275.-, Herlag-Buggy mit neuen Rei- 
fen, DM 15.-. Chicco-WIppe DM 5.-, 
Vorwerkstaubsauger DM 20.-. Tel. 
06108/6 82 56 

3 m Wohnzimmertchrank, schw./ 
weiß, mit Glasvitrine *■ Tisch u. 
Stühle, nur DM 550.- VB. Dainese- 
Rennsportanzug. Gr. 46. neuw.. DM 
500.-. NP DM 1200.-, Tel. 069/ 
85 86 49  
Elegantes Modellbrautkleid, Satin 
mit Perlen u. Pailetten, Schleppe, Gr. 
40. NP DM 1500,-, inkl. Zubeh. zu 
verk.. VB. Tel. 06182/2 22 72 
Hauahattaaufl. allet muß wegl.Le- 
dergarnitur (grün/tHolzgest.), Schie- 
fersteintlsch. Holztisch, mass. Holz 
NP 7500.-. Schlafzi.. schwarz/weiß. 
NP 2700.-. Couchgar. NP 2800.-, 
WoZi.-Schr. NP 1800,-. Paidi-Ki.-Bett 
m. Matr., Hochstuhl. NP 460,-. alles 
VB. Tel. 06106/1 51 81  
Jugendzimmer-Anbauwand, gut er- 
halten. Eiche Natur, preisgü. zu 
verk.. Tel. 06181 / 6 54 57 od. 
65 95 78  

Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Sonnenbank Ergoline 20. neuwertig. 
DM 4000.-, zu verkaufen, Tel. 
06106 / 90 09  
Triaet-Kinderwagen, hellblau gemu- 
stert, gut erhalten, mit Sommer- u. 

* Winterfußsack (echtes Fell) u. 
Schirm, NP DM 1200.- für DM 450.- 
zu verk.. Tel. 06103 / 7 1601 
Zwillingt-Sportwagen, dunkelblauer 
Cord, Winter- u. Sommerfußsäcke, 
abnehmbares Verdeck. DM 300.-, 
Tel. 06103 / 3 54 01  
Brautkleid, Modell „Pompei", Gr. 
48, zu verkaufen. VB DM 10(^.-. 
Tel. 069 / 89 42 66 ab 18 Uhr 
Damenfahrrad, 26", DM 40.-, 2 Hel- 
ly-Hansen-Rettungswesten, Gr. 3 + 
4 (Kindergr. zwischen 6-11 J.) je 
DM 50.-. Tel. 06104/12 18 
Wohnzimmertchrank, Eiche hell, 
Altdeutsch, rustikal. 365 x 210 cm, 
NP DM 5500.-, VB DM 1800.-. Tel. 
06073/6 3610 

Tisch mit echten Kacheln DM 100.-, 
Couch, beige, lose Kissen, 3sitzlg. 
DM 70.-. 2 Schlitten, gut erhalten, je 
DM10.-. Tel. 06104 / 4 93 03 

(keine Aufomarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
1 Lelnenroilo, blau + Blumenmotiv 
weiß, 180 cm Ig.. 165 cm br.. 1 Ba- 
dezimmerschrank, weiß. 170 cm h. 
62 cm br., 28 cm t., DM 50.-. Gardl- 

Verkaufe Damen-Sport-Rennrad, 
wie neu. Rot-Metallic. NP DM 700.- 
Prels VB. Tel. 06104 / 58 36 

Jugendzifnmer, Mahagonifarben, 
bestehend aus Bettcouch mit Abla- 
ge. Bettkasten. Kleiderschrank, 
Schreibtisch. Bücherregal, VB DM 
700.-. Tel. 06106 / 58 10 ab 18 Uhr 
Querflöte ..Sankyo Etude". Silber, 
von Privat für DM 2700.- zu verkau- 
fen. Tel. 06106 / 7 30 35 
Neuwertiges Garten-Gerätehaus. 
120 X 180 cm, mit Waschbeton-Bo- 
denplatten für DM 200.- zu verkau- 
fen, Tel. 06106 / 611 01 

^ Eckbank, 130/170 cm, Tisch, aus- 
ziehbar, 110/70 cm. Anrichte. 125/ 
48 cm. 2 Stühle, Eckhängeschrank 
•f Belag u. Tischdecke. Eiche rusti- 
kal. Preis VB. Tel. 06182/2 49 34 

" KOchenzeile. Elche hell/belge, L 285 
cm. Flurgarderobe, 3teillg. Elche, 
preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
85 64 55 ab 20 Uhr 

nen, Schals DM 200.-, Tel. 060741 
2 62 33   
Massive Eiche-Fumler-Tür, auf Teak 
gebeizt, 93x196 cm, mit dazu passen- 
der Elsenzarge zu verk. Tel. 069 / 
85 37 34 

Neuw. 4-Steme-Gefrferkombination KmIIII 
umständehalber für DM 750,- VB zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 4 49 54. ab 
19 Uhr 

verkaufen^im 

Matratze, Federkern, 100/200 cm. 
sehr gut erhallen, DM 90.-, Kleider- 
schrank, 2trg. m. Spiegel gegen An 
zeigengebühr (DM 13.-) abzugeben, 
Tel. 06104/32 21 
Graupner FM 4014 mit Zut>ehör so- 
wie Bausatz Elektro ..Uhu", Fertig- 
modell „Finikofi" und Hochstartein- 
richtung zu verkaufen. Tel. 069 / 
86 65 25 

KOchen-Unterteli, 210 cm lang, be- 
stehend aus Spüle. Herd. div. 

• Schränke, weiß, 1 Jahr alt. VB DM 
800.-. Kleiderschrank, 4trg., mit Wä- 
scheaufsatz. DM 100.-. Tel. 061041 

-612 42 

tnocftragi 

fast wie neu- 

aberzu 

geworden 

len, 

Ital. Lederkostüm, Gr. 36. schwarz 
m. Muster, raffinierter enger Rock, 
sehr zartes Leder. 3 x getragen, DM 
550,-, Tel. 06182/6 85 92 

Eßtisch, ausziehbar, 6 Stühle. Nuß- 
baum, DM 300.-. Stromagregat DM 
450.-. Tel. 06104 / 4 34 25 ab 16 
Uhr    
Couchtisch, 146/85 cm. Eiche rusti- 
kal. mit Kacheleinlage. VB DM 400.-. 
Tel. 06108/6 95 79  

I Anbauküche sowie Tisch u. 5 Stüh- 
le, sehr guter Zustand, VB. Tel. 
06104/712 51 

zum Ideinen Preis i 

Vieles, das ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie giit gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Drei«ich (Aufjage 199 700) 

RelM- u. Kunst- BlldUnde u. Hef- 
te, ca. 80 Stck., geschl. abzugeben. 
150,-, 24 Geo-Hefte, 2 Jahrg., 1978- 
79, VB, Tel. 069 / 81 93 38 

Wer sucht etwas aus den 50er Jah- 
ren? Verkaufe Wohnzimmerschrank. 
Nusbaum. 240 cm breit. 160 cm 
hoch. VB OM 300.-. Blumengestell, 
70 cm hoch, 4 Arme, weiß lackiert. 
DM 30.-. Radio. 50 cm breit. 28 cm 
tief. VB DM 120.-, Tel. 069/ 
8 07 21 16 od. 069 / 86 54 69 ab 17 
Uhr 
Verkaufe Couchtisch. NuBbaum. mit 
Intarsienartwiten und gedeichseltem 
FuB, 1 m 0, 50 cm hoch. 1 Jahr 
alt. NP DM 498.-, VB DM 350 -, 
Schaukelstuhl. NuCbaum, mit Aufla- 
ge, DM 80 -, 3 Holzregale VB. Tel. 069 / 8 07 21 16 069 / 86 54 69 ab 

. 17 Uhr 

Jvnnw« Mwwt man iw 
SoktKKoraMiwidgant KfnMgiMirt iMvw nmniMt IM oinn p««n ralMn dvn finondMn Sbdi4M«T) _ Mtnw OopniaihnQir oaMimTt noch va» Satfwv «■ dnn Iv Krt IM« hwMDMWfwn « 0«in «Md «uB drn McrtM w» dMwtMto Buaru« MKiarMiv . .  

lOBWIglCE 
MocTftjPimwEitr TlliniHXC   

Schlelfleck-Schlafrlmmer, sehr gut couchaamltur, 2V2 J. alt, Stilvoll, 
erhalten, cremefarben, oiwe S^ung- günstig zu verk., run- II Ti.r filkil Krifl ^ ^    rahmen u. Matratzen für DM 500.- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 83 19 15 
Knabenrad, 24". DM 70,-. 2 große 
Orientteppiche, billigst. Autogepdck- 
träger „Jetbag" mit 4 Fahrradschie- 
nen. DM 250,-, Tel. 069 / 83 55 45 
2 Mahagoni-Schlafzimmerschrin- 
ke, massiv, mit Spiegol-Schiebetü- 
ren. 240 cm hoch, 3 m lang, 240 cm 
hoch, 2 m lang. pass. franz. Bett. 
Tel. 06106 / 39 15 
Couch-Kupfertifch, 160 x 70 cm, 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130.- 
zu verkaufen. Tel. 06106 1 99 38 

der Marmortisch 1 m 0. Bj. 1935, 
200.- DM, Teppich. 2,50 x 3,50, DM 
200.-, Küchenschrank. AIno. 1.70 m, 
150.- DM, Gasherd 150,- DM. Koh- 
lebeistellherd. 40.- DM. Spüle 40,- 
DM, 20 sehr schicke Rollen Textilta- 
peten 10,-DM, 3 Isolierglasfenster 
3teilig (Blaurock 700/1690 mm), 2 J. 
alt, günstig abzugeben. Tel. 069 / 
85 33 39   
1 Regal, Eiche-Mittel, 247 cm hoch. 
112 cm breit, 25 cm t. 8 Einlegebö- 
den. DM 300.-, jede Menge Gardi- 
nen. Stores Schales DM 200.-, 
Tel. 06074 / 2 62 33 

Paldl-Kl.-Zi., Bett 70 x 140 u. Wik- 
kelkommode u. kleiner Schrank DM 
350.-. Baby-Badewanne u. Wickelau- 
flage f. Wanne. Tel. 069 / 85 35 36 
Farbfernseher, Metz, großes 63 cm 
Bild. Fernbedienung, tech. o.k. 350,-, 
Tel. 069/83 12 97 
3 Nachtspeicheröfen 8 KW/4 KW 
2.7 KW. günstig abzugeben, Tel. 
069 / 86 41 08 ab 20 Uhr 

ibsdiadef^ 
denSpemnuH! 

WoMn damit? 

Wohnungsauflöaung: Schlafzimmer, 
kompl.. DM 450.-, Wohnzimmer- 
schrank. 250 cm, DM 200.-, Kü- 
chen-Eckbank, Tisch u. 2 Stühle DM 
200.- Mahagonitisch, 90/90 cm, mit 
Rauchglasplatte. DM 100.-, wertvol- 
le, halbrunde Couch, weinroter Ve- 
lours, 2 Sessel. 1 Couchtisch. Nuß- 
baum. zus. DM 600.-, Wohnzimmer- 
tisch, 2 Stühle m. Armlehne, 2 Stüh- 
le, wertvoll. Nußbaum, DM 420.-. 
Bettcouch, olivgrün. DM 100.-. wert- 
volle Lampen m. geschliffenen Fa- 
cetten. DM 100.- bis DM 400.-, Läu- 
fer. Gardinen. Übervorhänge. Teppi- 
che, Gartenmöt>^lgarnitur; 2 Sessel, 
1 Doppelsessel, 1 runder Tisch. DM 
100.-, und vieles mehr, Tel. 069 / 
8613 37  
Computer PC IBM Compatibie mit 2x 

' LW360KB.1xLW720KBu.Hard- 
dl8k, Monitor u. Tastatur, NP DM 
4500.-, VB DM 1500.-, 06074 / 
5 08 56 ab 18 Uhr  
8 Wochen neues Bridgestone-Tou- 
renbikeCT 1 (Fahrrad), 18-Gang. 
kompl. Suntour-Ausrüstung, VB DM 
1200.-, Tel. 06106/2 15 95 
Mod. Schrankwand, 4 Elemente, 
schwarz/weiß, Tischtennisplatte, 
neuwertig, Omas eisernes Bettge- 
stell, billig abzugeben, Tel. 06103 / 
8 22 62 

KindertMtt m. ZubehOr u. Schrank, 
ca. 2 m breit, 1,50 m hoch, DM 220.-, 
Kl.-Wagen (Sdrocco). DM 40.-. 1 
Tisch m. 4 Stühlen. DM 70.-. Tisch 
(ausziehbar), DM 40.-, Tel. 06106 / 
7 99 73  
Tri-Set-Klnderwagen m. Zubeh., NP 
DM 700.-. für DM 380.-. Holzlaufstall. 
DM 120 -, zu verkaufen. Tel. 06106 / 

1 33 68  
Klpp-Schlafcouch zu verschenken, 
Tel. 06106/49 20 
Dachgeplclctrlger(Typ Hella Cargo) 
+ 3 Fahrradhalter für alle Pkw mit Re- 
genrinne. Tel. 06106 /1 69 64(9-19 
Uhr)  
Aquarium 2(X) I, LAnge 1,00 m, Höhe 
0,45 m. Tiefe 0,40 m mit Fischen u. al- 
lem Zubehör f. 500.-; Riesen-Teddy 
1,10 m. kl. Farbfernseher VB 200.- (2 
J.),Tel.06182/74 68 
Paldi-Klnderzimmer. Kleiderschrank. 
Kommoden m. Wickelaufsatz, Kom- 
mode m. Regalaufsatz. Kommode, 
Bett ohne Matratze. 400.- DM, Tel. 
069 / 81 52 69  
Sehr gut erh. Damen- u. Herren- 
Garderobe, D. 38/40. H. 48/52, ge- 
gen Anzeigengebühr für Spätaus- 
siedler geeignet. Tel. 069/89 55 19 
KAfig, 50/50/100 cm. DM 50.-. dIv. 
stabile Holzgestelle. Natur lasiert m. 
Rückwand, H/B 200 cm. T 30 cm. 5 
Ablagen. Stk. DM 70.-. 2 Eiche- 
Holzkübel, H 70 cm, 0 55 cm, Stk. 
DM 50.-. Tel. 06106 /1 85 94 ab 13 
Uhr 
Couch u. 2 Sessel (Wolle). Eckbank 
kompl., Kinderzimmer m. Matratze, 
Teil-Küche, alles günstig. Tel. 06103 / 
2 99 01. ab 17 Uhr. Es lohntll 

KAUFGESUCHE 

Amstrad-Computer PCW 6256, mit 
Textprogramm u. umfangreichen 
Handbüchern, 1 LW u. Drucker, DM 
500,- VB. Tel. 069 / 89 20 90 
Marmor-Couchtiach, 1,50 x 0,60 m, 
mit Gußeisen-Unterbau, VB DM 490,- 
NP DM 1500,-, Tel. 06106 I 59 26 
od. 069/81 24 12 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige; 

I I 

Name: 

Straße: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort be:iahlen. 

Teutonia KlndeoMagen, hellgrau m. 
Streifen. Zubehör vollständig vorhan- 
den. Top-Zust.. DM 450.-. Tel. 
06108/7 5017. ab 18 Uhr 

lOBNAWiag 
DEB(T*jRmwEirr 
 ZUM ERFOLG  

Eßecke, Span. Stil, Eckbank, Tisch, 2 
Stühle, Aufsatzschrank, DM 600.-, 
altd. Couch, 2-8itzlg -f 1 Sessel, sol. 

Glasplatte weiß oder getönt, ca. 90 x 
55 cm, günstig zu kaufen gesucht. 
Tel. 06106/2 35 88 
Kaufe laufend alte Kleiderschränke 
mit Holzkeilen. Vertiko und Kommo- 
de, auch ganze Haushaltsauflösun- 
gen, zahle bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Sammler sucht alte WAtchetruhe, 
aus Weide oder Kortel, Tel. 06108 / 
66 947  
Kaufe gute alte Gemälde sowie 
Rahmen und Bücher, Schallplatten. 
Porzellane. Bestecke. Kleinmöbel 

' usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90  
Fotoapparate aller Art zum Sam- 
meln u. Fotografieren von Priv. ges.. 

• Tel. 06055/8 21 18  
Suche deutsches Klavier, gut erhal- 
ten, Höhe ca. 128 cm, mögl. 
Schwarz, Kirschbaum o.ä., (kein 
Nußbaum), für 10jährige Schülerin. 

" Tel. 06181 / 6 26 81, nach 20 Uhr 
Suche günstig Bade-Wickel-Kombi., 

. (hochklappbar). Happy-Car-SItz. Ba- Polsterung, Holzrahmen mass. Eiche, tjyy^jQge, Easy-Rider. mögl. in Lan- n^rtTA / O ec >IC aK 1Q < Ihr '   300.-, 06074 / 2 65 46 ab 18 Uhr 
KOhl-aefrier-Elnbau-Kombinatlon 
Bauknecht, zu verkaufen. 400.- DM. 
Tel. 06074/2 53 32 
Tischlampe, wB. SchlelflackfuB. 
Organe Seidenschirm, DM 20.-. gut 
für Beistelltisch. Tel. 06106 / 2 35 88 
Theke mit Qlasaufsatz, 2 m breit, 
preisgünstig zu verkaufen. Tel. 
06074/2 3510 

Brautkleid mit Zubehör, Gr. 38. 
Computer bestehend aus: Rechner, 
2 Laufwerke eine 20 MB-Festplatte, 
1 ZenIt-Farbmonitor. 1 Stardrucker. 
2200.- VB. Tel. 0691 85 56 20 
Kinderzimmer, Kiefer massiv. Gitter- 
bettchen. höhenverstellbar. Himmel, 
pass. Bettwäsche. Schlafsack usw., 
Kommode-Schrank. nur kompl. VB 
DM 600.-, Tel. 06182 / 46 59 

Alter, Itrg. Weichholzschrank mit 
groBem, stark verziertem SchloB. 
DM 350.-, NuBbaum-Vertlko DM 
420.-. Bollerwagen DM 280.-. 2 ka- 
putte. aber alte Truhen. DM 30.-/ 
100.-, alter Holzpflug DM 250.- u. 
a. alte Sachen zu Flohmarktpreisen, 
Tel. 06103 / 8 81 42 

Tennisschläger, {2x gespielt). Pro 
Kennex Ceramic, Griffstärke A^t, 
Bespannung VS Naturdarm, NP DM 
520.-, VB DM 250.-, Tennisschläger 
(2x gespielt), Slazenger Panther Pro 
Ceramic QMS. Griffstäh<e 43/8, Be- 
spannung VS Naturdarm. NP DM 
500.-, VB DM 240.-, Tel. 069 / 
86 33 83 

* AutosItz „Rflmer Peggy" (9 Mon.-4 
Jahre) f. 30.- DM; Baby- und Kinder- 
kleidung Gr. 74-92. Tel. 06106 / 

1 69 64 (9-19 Uhr) 

KindenMagen „Teutonia Kombi- 
boy", blau, mit Matr., Auafahrgar- 
nitur, SommerfuBsack u. Sonnen- 
schirm, wurde nur 3 Mon. benutzt, 
NP 900,-, VB 500,- u. dIv. Schwan- 
gerschaftskleldung, QR. 42/44, für 
Harfost/WInter gO. abzugeben. Tel. 
069 / 89 41 0« od. 069 / 85 47 98 
Blauer Klndarsportwagan mit Ver- 
deck, Schlmi, Sommer- u. Wlnter- 
fuBsack, gt. erh., VB DM 145,-, 
Buggy von Herlag DM 40,-. Kinder- 
hochstuhl DM 40,-, Mädchen-Baklei- 
dung bis 3 J.,Tel. 06108 / 7 55 58 
Oetegenhelt: Musterring KUchenzei- 
le Massivholz, 3,75 m, günatig zu 
verkaufen, VB, Tal. 069 / 85 67 38 
ab 14 Uhr 

SchBn gewachsene Dracaena, 250 
cm, preiswert abzugeben, Tel. 
06103 / 6 27 74 
Wegen Wohnungawachset; Eckglas- 
Vltrine, NuBbaum, Sofa u. 2 Stühle, 
(Uebhaber-Stück), Lamellen- 
Schrank, 
Lamellen-Hlghbcard (Elche hell). 
Schlafzimmerschrank, Mahagoni, 4 
m breit, 2 Nachtschränkchen. Maha- 
goni, franz. Bett, Schuhschrank, 
Esche schwarz. Diverses mehr, Tel. 
06074 / 9 88 66  
Bett, 90 X190 cm mit Schublade, 
veratellb. Lattenrost, Matr., Feder- 
bett. VB 200,-, Roller 30,-. Kl.- 
Schreibtisch + Stuhl 50,-, Kaspar- 
theater mit Puppen 30,-. dIv. Mäd.- 
Kleidung Gr. 164, Spiele. Bücher. 

' Ballarinaschuha Gr. 38, pink, Leder 
15,-, Tel. 06181/6 12 60  
Barocker Hochzeltaachrank datiert, 
VHB 3050.- DM. Tel. 069 / 86 38 42 

Schrankwand, teakfarben. 3 m breit. 
2,10 m hoch, zu verkauten, VB 200.-. 
Telefon 06074 / 2 42 83  
EBzImmertisch, auaziahbar. mit 4 
Stühlen, hellbraun; EBzImmertisch, 
ausziehbar, mit 4 Stühlen, mahagoni: 
pro Garnitur 150.-. Elektrogrill Mouli- 
nex. 5avreL06074^^ 
Neuwertige, welBe L^ndhauskOche, 
Front massiv. L-Form, 320x220x100 
cm. E-Geräte. Kochmulde. HelBluft- 
herd. Geschirrspüler, Kühlschrank. 
DM 6500.-, Tel. 06074 / 2 61 65 
Chippendala Schrank, VB. altdt. Le- 

. dergarnltur,NP4800.-,VB15(KI.-, 
Küchenzelle (Ober- u. Unterschr.). 
100.-, Küchenschrank, 250.-. Baby- 
korb, 20.-, 2 Kopfstützen beige, 25.-. 
Tel.069/81 0396od.06106 / 99 58 

gen, Tel. 06103/2 87 71 od. 
■ 2 59 08  

Suche gut erhaltenes 20" Mädchen- 
. fahrrad,Tel.06103 / 7 34 45 

Suche ältere Möbel und andere Sa- 
chen aus Haushaltsauflösungen, wie 
Bilder. Gläser, Porzellan usw., alles 
vor 1930. Tel. 06073 / 6 12 88 

6ESCHAFTLICHES 

ANTIK & NOSTALGIE 
Kl. Marktatr. 7 (am Parkhaus) 
Kleinmöbel, Lampen, Uhren u. 
vieles mehr. Ankauf/Verkauf. 

120 Klaviere /15 Flügel, gebraucht! 
Fa.: Tel. 0971 / 6 75 14   
Haushaltsaufiflsung: Antike helle u. 
dunkle Möbel, restauriert u. unre- 
staurlert. Restaurierungen. Nachläs- 
se An- u. Verkauf 069 / 86 97 50 
Verkauf von gut gebr. Waschma- 
schinen mit Vollgarantie. z.B. Miele 
ab 98.-. AEG ab 78.-. Kühlschränke/ 
E-Herde ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 
KOchen- u. Belschr., 330.-. Kühl- u. Modellbrautkleid, Gr. 36/38, Satin mit Qefrisrschr. komp. 250.-/300,-, 

Perlen u. Pailetten bestickt, mit elnl 
gem Zubehör, NP 800.-, Preis VB, 
Tel. 06103 / 6 85 21 oder 06074 / 
53 23  
DIv. MMmI billig abzugeben. Tel., 
06103 / 6 37 69 von Privat 
KOhttnilM, 3501; Gefrlerschrank, 160 
I; Kühlschrank, 1501; Waschautomat 
mit Sparprogramm u. Spülmaschine, 
preisw. abzug., Tel. 06103 / 5 13 12 
Alex Hantelbank 2800, kompl. neu, 
mit Beincurler, Anbauturm und Ge- 
wichten, DM 400.-, Telefon 06074 / 
23045   
Rennrad Blanchl Rekord 139, kaum 
gefahren, umsth. für 760.- DM, zu 
verk.,Tal.06106/1 69 71 

Kühlschr. 90,-/130,-, Gefriertruh. 
200.-/250,-, Einfach- u. Doppeisp. m 
Amat. 130,-/150,-, Waschmasch. 
130.-/300.-, E-Herde, Gash.- Kohle- 
beisth. 90.-/300,-, Dunstabz. 70,-. 
Kühle u. Ölof. 60.-/250.-. ölbadeof. 
140,-, Tel. 069 / 85 49 53  
Kachelofen, neu. grün/braun, heizt 
130 ccm, transportabel; Badezim- 
mermötsel Inkl. farbiges Wascht>ek- 
ken in: NuBbaum, Elche. WelB. starh 
reduziert. Tel. 06182 / 40 88. gew. 

Second Hand Computer 
Ankauf. Verkaut, Vemirttlung. Iwahlurignahme 
Alpha 2000 GmbH. Ffm., 069 / 44 30 00 6 Ffm-Bornheim. Ingolstadter Str. 27 • 
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STELLENANGEBOTE 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA Interim Ist ein führendes Unternehmen für Zeitar- 
beit in Deutschland. Nutzen Sie für sich und Ihren Beruf 
unsere QröBe und Bekanntheit. Wir bieten Ihnen sehr 
gute Bezahlung und interessante Tätigkeiten. 

Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 
Büro- und Industriekauffrau 
Sachbearbeiterin mit Textverarbeitung 
Studenten 

• Hausfrauen 
für Wiedereinstieg in den Beruf, ganztags 

ADIA Interim GmbH & Co. - 6050 Ottenbach 
Wilhelmsplatz 10 - Tel. 069 / 88 22 35 - Bta 4 13 92 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Kon- 
zerns und tieschäftigen uns mit dem Vertrieb von Konsum- 
gütern für den Haushalt. 
Für unser Zentrallager In ly^essel suchen wir für sofort 

MITARBEITER 

für verschiedene Lagerarbeiten wie z. B. Auftragszusam- 
menstellung, Endkontrolle und Versand, Bedienung von Ga- 
belstaplern. 
Erfahrungen in diesen Bereichen wären von Vorteil, sind je- 
doch keine Voraussetzung. 
Wenn Sie an einem Artaeitsplatz mit guten Rahmenbedin- 
gungen interessiert und zu kollegialer, engagierter Zusam- 
menarbeit bereit sind, senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewer- 
bung zu, oder rufen Sie unseren Herrn Hinze zwischen 8.00 
und 13 Uhr an. 

niupp)@fiyi»©* 

TUPPERWARE 
DEUTSCHLAND 
Ro&dörfer Straße 48 
6106 Messel-Grube 
Telefon; 06159 / 651 

——— Azt)«/nach Atefl —J 

wir sind eine internationale Spedition und in allen Erdteilen 
vertreten. Wir gehören zu den größten der Branche. Interes- 
sant, ausbaufähig und krisensicher sind unsere Arbeitsplätze. 
Für unsere Betriebsstätte im Raum Rodgau suchen wir 

Lagerarbeiter 
sowie 

Kommissionierer/innen 
SFiezielle Schulung und Einarbeitung wird sichergestellt. Bitte 
vereinbaren Sie einen Vcrstellungstermin mit uns. Auch Be- 
werber über 50 Jahre erhalten bei uns eine Chance. 

SCHENKER 
Internationale Spedition 

SCHENKER & CG GMBH, Betriebsstätte NIeder-Roden 
Senefelderstraße 2, 6054 Rodgau 3 
Herr Lenz, Telefon 0 61 06/70 03 410 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiketten. Warnschildern, flexi- 
blen Schaltungen und Kabelkennzeichnungen aus Kunststoffen. 
Unser Team in der Produktion braucht Unterstützung durch eine 

MITARBEITERIN 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz und 
eine leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung. 
Der abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Einrich- 
ten und Bedienen von halbautomatischen Maschinen und Prüfcom- 
putern. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie 
bitte z. H. von Herrn Weissmann. 

iclen#a GmbH Paul-Ehilich-StraBe 23 
6074 Rödermark 

Sohrefrter Kiufer sucht schönes 1 • 
Fam.-Haui ab 100 rrr Wfl. in guter Lage, 
gerne auch Reihenhaus oder Ooppelhaus- 
haifte. 
Franz Immobilten • 06161 / 65 9011 
Raumautttatter mit hervorragender Boni- 
tät sucht für seine Familie rerrovierungtbe- 
dOrftigei 1-2-Fam.-Haui 
Franz Immobitien • 06161 / 65 9011 
BaugnifldttOck, gt Lage, drii 
Franz ImmobHIen • 061811 

Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nicht! 

Wir liefern alles für Ihren NEUBAU 
1a Qualität zu fairen PREISEN 
bedarfsgerecht und zuverlässig 

an die BAUSTELLE!! 
Ihr BaustoffhSndler 

^|ÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung - Qualität ■ Service 

Rodgau-Jügeshelm 
Welskircher Str. 27-29, Tel. 06106 /1 30 04 

ind ges. 

1-2-Fam.-Haua In Offenbach oder 
Umgebuno gesucht. Evtl. auf Renten- 
basis. Wonnrecht möglich. Chiffre R 
579 

MIETGESUCHE 

Wir suchen ab sofort 
Mitarbeiterinnen 

für die Herstellung von elek- 
tronischen Bauteilen, wie 
Wickeln, Löten, Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vorteil. Sie werden aber 
auch anaelemt. Es handelt 
sich umireundliche, sau- 
bere Arbeitsplätze. Vorabin- 
formation erteilen wir gerne 
unter der Telefonnummer 
(069)65 0001-26 
•rofi 9ln tfmbh 

u Wiener Straße 120 
J 6000 Frankfurt 70 

W 

* 

Wir suchen Sie 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Brot und Back- 
waren und expandieren weiterhin. 
Für unseren Betrieb in Offenbach/Main suchen wir 
noch einen selbständig arbeitenden 

Betriebsschlosser 

Wir suchen dringend 
Montagehelfer 

für auswältige Einsätze. 
Unsere Bedingungen sind gut, 

bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

wir suchen 

Vereinbaren Sie bitte einen Vorstellungstermin 
Herrn Rausch, Tel. 069 / 8 00 54 21 

o 

Elektro-Meister 

Glockenbrol Bäckerei GmbH Berliner Str 210 
6050 Oflenbach 

Profis gesucht 

oder solche, die es werden wollen. ' 
Eine nicht alltägliche Aufgabe In der Finanzbranche wartet S 
auf Könner. Provisionseinkommen von B 
DM 150 000 und mehr pro Jahr : 
sind für fleißige Mitarbeiter normal. g 
Nebenberuflicher Start möglich. S 
Interesse? Termlnverelnbarung unter ■ 
Tel.-Nr. 06227 / 5 22 01 B 
Sa. von 10 bis 18 Uhr und ■ 
Mo. von 16 bis 20 Uhr ■ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

wir erwarten Selbstfindigkeit - 
Führerschein Klasse III. 

Hana Müller QmbH 
Waldstr. 9, 6056 Heusenstamm 2 

Tel. 06106/37 73 

^ Zur Urlaubsvertretung 
und aufgrund einer techni- 
schen Umstellung unseres 
Kassensystems benötigen wir zusätzliche 

Kassierer/innen 
bis ca. 7.10.1989. 
Diese Beschäftigung in Voll- 
und Teilzeit eignet sich auch für 
Schüler, Studenten und Haue- 
frauen. 
Bei Interesse ist die Übernahme 
In ein OauerarbeitaverhAltnIa 
(auch ohne Steuerkarte) möo- 
lieh. 
Rufen Sie uns an. 

H'ERnCAUP* 
Center Dreielch 
Roben-Bosch-SlraBe 15 6072 Drelelch 
Telefon 06t03/39 9B-0 

Verkäufer/in In Vollzeilbeschöftigung für unse- 
re Abteilung 
- Heimwerkerbedarf sowie 

AbteilungsiliUten 
In Voll- und Teilzeitbeschäftigung 
für die Bereiche 
- Feinkost 
- Fisch 
- Frischfleisch 
- Cafeteria 
- Konditorei 
Fachkenntnisse sind von Vorteil 
und würden Ihnen den Einstieg 
erleichtern. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

M'ERKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

w 
fw ! 

* 
Für zwei neu zu uns 
kommende 
Führungskräfte 
suchen wir möglichst 

möbl. Zimmer 
oder 

Appartements 
ab dem 1. 10. 1989 
JWKTKAUP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

'it Fachhandwerker ** 
mit guter Anstellung und gesichertem 
Einkommen sucht mit seiner Frau 
groBe Wohnung oder Haus. Nettes, un- 
kompliziertes thepaar, das Ihr Obiekt 
pfleMn wird. Ein Anruf k>hnt sich für 
»e. Wir ertedigen alle« fachminnlKh, 
problemlos und kostentos für Sie. 
^unhcr 'S* (oeioe) 12020 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

wir suchen 

Elektromonteure 
wir enwarten Selbständigkeit - 

Führerschein Klasse III. 
Hau Mailar QmbH 

Waldstr. 9, 6056 Heusenstamm 2 
Tel. 06106 / 37 73 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Wir sind ein renommiertes Luttfahrtunter- 
nehmen und suchen für FQhnjngskrSfte 
und fliegendes Personal ständig Wohnun- 
gen und Hfiuser jeder Gröte. Ihnen entste- 
hen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
tten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll 
an das von uns alleinbeauftragte Immobi- 
üenbQro Franz 06181 / 65 9011 

IMMOBILIEN 

-H 

Wir suchen dringend 

Elektriker und 
Lagerarbeiter 

Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 08 11 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

ZEITUnCSIESER 

} Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suchen zur festen Anstellung mit allen 

Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens; 
e Schweißer 
eUnhrersalfräser 
e Spitzendreher 

e Maschinenschlosser 
e Elektriker 
e Lagerarbeiter 

AOIA Interim QmbH & Co. - 6050 Ottenbach 
Wilhelmsplatz 10 - Tel. 069/88 22 35 - Btx 4 13 92 

Arbeit nach Maßm 

' wir bieten verantwor- 
tungsbewuStem Herrn 
Interessante Tätigkeiten 
als Mitarbeiter In der Ab- 
teilung 

Haussicherheit 
In Voll- oder Tailzeltbaschlttl-, 
gung Innerhalb unaeraa Hau- ■M an. 
Wenn Sie Uber eine gute Beob- 
achtungsgabe vertUgan und ge- 
wlssennanes Arbelten schät- 
zen, sollten Sie sich mit uns un- 
ter der Ruf-Nr. 06103/3 99 80 
In Verbindung setzen. 
IfERTKAUP* 
Center Oraleieh 
Robert-Bosch-Straea 16 
6072 Drelelch 

Untemehmensberater 
sucht schicke ETW o. Haus bis 
700 000.* zum sofortigen Kauf. Rufen 
Sie uns an, wenn Sie Khnell u. pro- 
biemtos verkaufen wollen. Wir erstel- 
ien Ihnen ein Wertgutachten und bera- 
ten Siefachminnisch, protHemlos und 
kostenlos. 

t^unhcr (o 6i 06) 120 20 1^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 
Mehrfamilienhaus, oerne auch renovie- 
rungsbedürftiger AltBau, von kapitalkrifti- 
gem Investor gesucht. Für Verkäufer 
selbstverstflndlich kostenfrei. Schnelle u. 
diskrete Abwicklung garantiert. 
Franz Immobilien •06161 / 65 9011 

In ruhiger Ortsrandlage von 
Seligenstadt/Zellhausen 
entsteht ein exciusives 3-Fam.-Haus 
mit einer sehr schönen 
Qartenwoluiung 
4 ZI., 121 m' Wtl., DM 415 000.- 
Etagenwohnung 
4 ZI., 121 m* Wtl., DM 375 000.- 
DachgatchoBwohnung 3 ZI., 105 tn'/DIN 85 m' Wtl., DM 
332 000.- 
HP immoMlleii 0 61677016 ■ Fa» 70 25 
1-Fam.-Ha. mit Garten In Ottenbach 
oder Umgebung gesucht. Chiffre P 
482 

Immobilien aus einer Hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
Baugrundstücl^ 

Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langeri/Hessen 

06103/5 17 43 + 5 31 50 
Zum Kauf antsehkiiitn, FInantlening ge- 
alcheit Im Kundsnaultrag suchen wir für 
Uilthanseatsn Eigentumswolinungefl jeder 
QrSea. 
Frau Immobilien «06181 / 65 9011 

Wir suchen für MiUrtwIter 

1-ZI.-Apt. 
Kü., 6ad, zum 1. 9. od. später 

Kenwood Electronic 
Deutschland QmbH 
Tel. 06104/69 01 67 

FAHRZEUGE 

Opel Rekord 2.0 
Bl. 1978, Autpm., 90 PS. ca. 
124 OOd km. TÜ 5/91, Anhänger- 
kuppl., Niveauregulierung. VB 
1850.- DM. Tel: 06181 /I 47 31 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehiife 

WDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Dergtmeinsamt ^eg j 
Kleine Frau 46/1.55 verw. arbeitet als 
Telefonistin b. d. Post. Sie sucht einen 
„kleinen Mann", zuverl., treu, häuslich 
für eine harm. Partnerschaft. Tel. 
06103/68613 
Handwerker ist Watter 39/1.90 gutaus. 
ein Bär von Mann mit einem wunder- 
schönen proSen Haus. Sein größter 
Wunsch: Weihnachten nicht aileine zu 
vert)flnMn. Gesucht wird eine einf. 
liebe u. ndusliche Frau, am liebsten mit 
Kind. Platz habe ich genug. Rufst Du 
an? 06103 / 6 8613 
Monika 26/1.67, eine aparte hübsche 
Frau mit wunderschönen arunen Au- 
gen, und mit gutem Beruf. Sie lebt erst 
seit 2 J. in dieser Gegend u. fühlt sich 
noch sehr einsam. Welcher intelligente 
Mann ist an einer festen Partnerschaft 
interessiert? Bitte melde Dich! 06103/ 
88613 
Product Manager 32/1.75 sucht seine 
Frau, möglichst etwas romantisch, ver- 
schmust, sportl. (Tennis, Ski o. a. 
Sportarten) unternehmungslustig u. 
viels. interessiert. Bitte rufe an, es war> 
tet ein sehr symp. Mann. Tel. 06103/ 
8 86 13 

DOW, Heckenweg 28, 6072 Drelelch, 
Tel. 06103 / 8 86 13. tdgl. 14-20 Uhr. a. 
Sa./So. 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD in Jeder Form 
Anbaur>prtl»* (0/24 Uhr) 069 > 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art Infonnattoncn (0'24 Uhr) 069 ' 28 79 OS 

j Bevor Sie <u billig verkaufen, holen Sie 
bitte unsere Anjjcbote elnl 

fli Katalin S'onyl, 6000 Frankhjrt/M. I 
Sieinweg 2 (An der Haupiwache) . 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemülde, Bücher, Bauer. 069/ 
55 59 98 

REISE 
Traumereisen auf schnittigen Yachten 2 Wo./Flug ab t690.- F & S 06106 /1 61 11 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

GESCHAFTIICHES 

UNTERRICHT 

Draht - Gewebe - Gilter 
- Oualllll »II 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Waslerbachtlr. 179. s 069/341031 

Helmcroel- * Keyboard'Kurse für 
jung u. all In Heusenstamm. Dreleicti- 
Sprendl., Seligenstadt, Olier-Roclen, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
mlete. Info; Orgelsctiule Bauer 
06T06/43 03 

VERKAUF 

Langener Modellbahnmarkt 
Tausctt. An- und Verkauf von fulo- 
dellelsenbahnen u. Zubetiör aller 
Spunwelten am 

3. September 1989 
von 10-15 Uhr In der Stadthalle. 
S070 Langen. Info.: 069 / 
76 61 84 ab 18 Uhr 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon, Telefon 06108 / 7 27 54 

Krelaalgen, gebr. u. neue, bis 8.0 PS. 
a. schon ab ISO.-, Schvi/elSgeräte, 
gebr. u. neue. a. schon ab 100.-. Kom- 
pressoren. Schutzgas, Stromerzeu- 
ger, Bohrmasch., winkelschl.. Hand-, 

and-, Metall- u. Kettensägen. Ha- 
senmfiher. zum Superprels. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nähe Bahnhof. 
6070 Langen 

Renovieren Sie selber Ihre Partiett- 
oder DlelenbSdsn mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System, Jetzt zu mie- ten bei: Holz- u. Plattanmerkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069189 20 81 
Wir übernehmen simtl. Qartenerb., 
Neuanl., Umgest. Rasen-Elnsgat, 
Hecken schneiden. Plattenarb. usw. 
Fa. Hauff, Tel. 069/82 12 53 

Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl — 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

hGbGi>Gn 

KLJCHEN 'V 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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• Kunatstoffensler • Hauttüren 
• Holzfenster • Wintergarten 
• Alumlnlumfenster • Vordächer 
• Rolliden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletler Montage 
durch eigene Monteure direkt aö Werk 
6050 Offenbach ■ GeishornstraBe 16 - Telefon 069/84 60 00 

schnell 

bequem 

preiswert 

glö«» ^ abKftuzung Ltu»chn»rilran*/Ebartitriß« Richtung Feuerwehr, 3. SlrsRe rechl« 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

GETRÄNKE 

Fontanit Mineralwasser, Fontanis stiii 12/0,7-i-Kasten 548 
GtrolSteiner SpiuiM, Geroliteiner Sprudel still 12/0.7-l-Kasten 7.98 
IriKha Orangen-, ZItronenlitnonade 12/0,7-l-Kasten 748 
Coea^la, Cola iight, Sprite, Fanta u.a. 12-l-Kasten 13.95 
Rapp's Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelsaft 12-l-Kasten 14.98 

Campari 
25 Vol. % 
Bacardl 
36 Vol. % 
Ramazottl 
30 Völ. % 

Kom .. __ 
32t^. % 11.98 
Mo«kowtka)o VIMka 
40 Vol. % 21.78 
Oimple Scotch  
40 Vol. % 32.98 

Eder Privat Pils, Privat Export, Sport Malz 20/0,5-l-Ka8tBn 12.95 
Becfc's Bier, Remmer Iight 24/0,33-l-Kasten 18.95 
PfungitSdtar PrMiium Pils 20/0,5-l-Kast. od. 24/0,33-l-Ka8t. 17.25 
König Plluner 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-KBsten 19.95 
Binding Römer Pils, Export 0,33-l-Einw3g 6er 3.20 24er 12.75 
Off«nbach LudwIgstraBa 61 Tel. 069 / 66 60 90 Senefeldarstraße 170 Tel. 069 / 63 20 62 Hauten SeligenstAdter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 Obertahauaen ManeserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermarfc (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauten) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auhelm SellgenstSdter Str. 60 Tel. 06161 /69 03 36 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103/52613 PIttlerstraBe 45 Tel. 06103/7 1939 

Neu-Itenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 0610: /10 09 Kleln-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06162/46 72 Seligenstadt Steinheitner Str. 43 Tel. 06182/252 17 Dreieichenhain QleisstraBe 1 Tel. 06^03/6 74 35 
Profl-Tank Senatektorttr. 170 
Dtoa«! B«niln 
0,90» 1,03» 

Sonder- 
ainaabot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voiler Werksgarantie und 
Selbstabhoiung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefrierperäte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bijgelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) 

QoetheitraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Sitz-Knie-Stühle 
Sitzen mit Verstand. Beratung 
und Prolsesitzen auch für zu 
Hause bei 
aqua*trend Berliner Str. 175 
6050 Offenbach 
Tel. 069/81 31 22 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

NIX ZU SEHEN? 
'Blindes IsoTierglos wird ohne 
Glasaustausch wieder Idar! 
REKlARGmbH.S 06074 / 6 70 91 

Trend - das Regalsystem 
Einrichten nacli MaB. natürilch- 
masslv 
aqua-trand WassartMltstudlo 
Berilner Str. 176,6050 Offenbach 
Tel. 069/81 31 22 

DACHOECKER-iEISTEA-BETRIEB 
fOhrl kurzfnstiQ und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckun^Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181/7 81 10 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro Orlenbach 
Bieberer Straße 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Schornsteln- 
e.Reparaturen 
e Verschieferungen 
e Innenisolierungen 
e l\1auerungen 
e Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

tocbdecfcarwaiitarbe trieb 
Offenbach, BackstraB« 16 Nähe Industriebahn Sprendlinger Landstraße 

Tel. 069/83 10 53-54 
Telefax: 83-10 55 

DacharbeKen aller Art zu 
Fest^sen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

• NAHMASCHINEN-Reparatur und 
Verkauf aller Fabrikate. 
Nahzentrum Bergmann, Offenbacti 
Aliceplatz 1, Tel. 069 / 88 77 85 

Wir führen Holz als Vollsortiment in allen Arten 
und für jeden Bedarf sowie alles, was dazugehört. 

Denn jeder weiß doch - 
Holz und Platten kauft man nur im 

• QroBe Fachauswahi 
• Sonderanfertigungen 
• Zuachneideservice 
• Anfuhraervlce 
• Fachberatung 

auch zu Hauae 
• Muaterausatellung 
• Montageabteilung 
• Leiaten-Center 

Offenbach/M.-Waldhot • Hetnr.-Krumm-StraBe 15 ■ Tel. 069/89 20 81-82 
6453 Saliganitadt-Kleln-Walzheim • Diaselsfraße 9-11 • Tel. 06182/30 66-67 

@Holz-und 
Plottenmarkt 

Sich richtig entspannen und voll- 
ständig angepaßt liegen, nur auf 
einem 

Wasserbett 
aqua-trand Wassarbettstudlo 
Beriiner Str. 175, 6050 Offenbach 
Tel. 069/81 31 22 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
. . Kundendienst 

iiiose 38 STSHs.: 
Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamnn, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

IMISSAN 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

ägen 

eingefahren 

Reparaturschnei Idienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten 8Chr>etl urtd preiswert 

ISlNGEro 
I Dar Singer Nihmaschlnan-Hltl 

Erieben Sie puren NähgenuB 
mit der Singer Eiigance. Die 
QualltStsmaschlne mit elektro- 
nischer Durchstichskraft und ei- 
ner Ausstattung, die bei uns 
sonst OM 180.- mehr kostet, 
steht jetzt bei ihrem Singer 
Fachhandlar. Zum Superpreis 
von nur DM 748.-. 
SINQER, Franklurtar SlnB« 29 
Offenbach. Tal. 069 / 81 46 80 

nM*7HMMemn 
UaT«n«,äe^ 
|iM«is4rt,im,blau tlHS.' 
Ui»n,iatnMe,«oiwwz i244(^^i 

, Uno 7t Skala, S/n, rot ; 11IIW-* 
r.^1,«DllT.1/W,tlau 17 m- 

sg: 

_ , ÜTTt.' 
 jljC|taiali,1«,Wa " SiMvIMajJ'ntitt.grtln 

PRAiRIE PRO SLX, 2 1,72 kW/ 
98 PS, 3-Wege-Kat, steuerbegünstigt. Das 
ganz andere Auto mit mehr Komfort und 
mehr Fahrspaß. Servolenkung, elektr. 
Fensterheber, Zentralverriegelung. Lade- 
raum bis 1.500 1 (VDA), 2 Schiebetüren. 
3 Jahre Lack-Garantie. Automatik, perm. 
Allradantrieb gegen Mehrpreis. 
DM 29.995,-* 
^Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überfüh- 

rung. Zulassung. 
Nissan Finanzierung durch AKB; 3,99^} effektiver 
Jahreszins. 30'/^ Anzahlung. Laufzeit 12. 24, 36, 
47 Monate. 

„ICH MAG DAS AUSSER- 

GEWÖHNLICHE." 

3 Jahre (max. 
100.000 km) 
„Technik- 
Garantie". 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

Nissan IVIotor Deutschland GmbH, Nissanstrafle 1,4040 Neuss 1. 

Endvurkaijfsprelse, fieratunq und Service bei fotqendon Nis&an-Portnern: • I " - JÜMÜOUUU? 
6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Slraße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerslraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leilz-Slr. 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.: (0 61 81)6909 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselslruße 2 
Tel.: (0 61 08) 62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrfish-aße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6050 Offenbach 
Frilz -f Pabsl oHG 
Landgrofenslraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinslraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

( 
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„Schirmherren und Schirmdamen" beim 18. Langener Reitturnier. 

Dressur-Kür nach Musik auch bei strömendem Regen eine Augenweide. 

Pärchen raubte Autos 

Täter geschnappt, Autos sind fort 
Langen - Am 7. August 

wurde auf einem Parkplatz im 
Bereich Dreieich einer 34jähri- 
gen Frau gewaltsam ihr Pkw, 
Fiat Panda, weiß, amtliches 
Kenzeichen: OF-AA 3654, von 
einer jungen Frau und zwei 
Männern, die sie zuvor als An- 
halter mitgenommen hatte, ge- 
raubt worden. Die Täter und 
das geraubte Fahrzeug konnten 
bis jetzt nicht ermittelt werden. 
Von den mutmaßlichen Tätern 
existiert bei hiesiger Dienst- 
stelle ein Farbfoto, das ein Bau- 
leiter in Frankfurt zuzföllig auf- 
genommen hatte, als er junge 
Leute sah, die eine Handtasche 
durchsuchten und sie wegwar- 
fen. Die Tasche stammte aus 
der genannten Straftat. 

Am 18. August zeigte bei der 
Kripo Rüsselsheim eine 23jäh- 
rige Frau an, daß ihr am glei- 
chen Tag, gegen 17.30 Uhr. an 
der Zufahrt zur Sehring-Kies- 
grube, von einem Anhalter- 
Pärchen, das sie kurz zuvor auf- 
nahm, der Pkw Opel Kadett, 
hellgrün, Baujahr 1977, amtli- 
ches Kennzeichen: F-MT 230, 
gewaltsam abgenommen wor- 
den sei. Auch dieser Pkw ist bis 
jetzt noch nicht gefunden wor- 
den. 

Der Geschädigten wurde das 
erwähnte Farbfoto vorgelegt. 
Sie erkannte darauf mit Sicher- 
heit das Pärchen, von dem sie 
überfallen worden war. 

Im Zuge der Ermittlungen 
wurde bekannt, daß die Täter- 

beschreibung auf zwei seit dem 
29. Juli aus einem Psychiatri- 
schen Krankenhaus abgängi- 
gen Personen, eine 29jährige 
Frau aus Dreieich und einen 
36jährigen Mann, der keinen fe- 
sten Wohnsitz hat, zutrifft. Be- 
amte der Kripo nahmen das 
Pärchen in Dreieich fest. Beide 
sind betäubungsmittelabhängig 
und waren zwangsweise zur 
Therapie in dem Krankenhaus 
eingewiesen worden. Als dem 
Mann das Farbfoto vorgelegt 
wurde, gab er spontan, zu, daß 
es sich bei dem Pärchen um ihn 
und um die Frau handelt. Aller- 
dings waren weder er noch die 
Frau bereit, bei der Polizei An- 
gaben zu den beiden Straftaten 
zu machen. Nach dem bisheri- 
gen Stand der Ermittlungen 
sind sie jedoch als überführt an- 
zusehen. 

Von den beiden geraubten 
Pkw fehlt bis jetzt jede Spur. 

■ Die im ersten Fall erwähnte 
zweite männliche Person ist 
noch unbekannt. Das Duo 
wurde dem Haftrichter in Lan- 
gen vorgeführt. 

Wer kann Hinweise auf den 
Verbleib der beiden Pkw, wei- 
ßer Fiat Panda, amtliches 
Kennzeichen: OF-AA 3654, 
und hellgrüner Opel Kadett, 
Baiyahr 1977, amtliches Kenn- 
zeichen: F-MT 230, geben? 
Hinweise werden von der Kripo 
in Offenbach - Telefon 0 69/ 
8 09 02 59 - entgegengenom- 
men. 

Viele Höhepunkte im Kronenhof 

beim 18. Langener,Regenturnier* 

M-Springen und der „Tanz der Pferde" fanden besondere Beachtung 

Langen (rt) - „Wochenend und 
Sonnenschein" gab es beim 18. 
Langener Reitturnier auf der Reit- 
anlage im „Kronenhof am Sams- 
tag und Sonntag nur über die Laut- 
sprecheranlage bei den Zwischen- 
musiken, die die Pausen verkürz- 
ten. Ansonsten wechselten sich 
Regenschauer und kühle Tempe- 
raturen ab, und nur sporadisch 
lugte die Sonne ab und zu einmal 
hinter den Wolken hervor. Für 
Pferde und Reiter war diese Witte- 
rung sicher angenehmer als die 
Hitze der vorangegangenen Tage, 

aber auf den Zuschauerstrom hatte 
dier Regen doch negative Auswir- 
kungen. 

Waren die Wettkämpfe am 
Samstag noch von besten Voraus- 
setzungen begleitet, so zwangen 
die teils heftigen Regenschauer am 
Sonntag doch zu manchen Unter- 
brechungen, die jedoch von der 
wieder vorbildlichen Organisation 
spielend verkraftet wurden. So 
wurde das Turnier nur unwesent- 
lich in seinem Ablauf gestört. Rei- 
ter sind eben hart im Nehmen, und 
den Zuschauem bot sich die zum 

Springprüfungen der Klasse M. Im 
Abschlußspringen mit Stechen 
siegte Henning von Treskow aus 
Alsfeld auf Wendi. Zwwiter wurde' 
Otto Hansen (Egelsbach) auf Wis-' 
mer. Der Langener Gerd Schröder 
plazierte sich in diesem Springen 
an achter Stelle. 

Besonderes Interesse fand wie- 
der eine Kür-Dressur der Klasse M, 
die zum zweiten Mal bei einem 
Turnier auf dem Programm stand. 
Bei dieser Prüfung konnten sich 
die Teilnehmer ihre Aufgabe ge- 
mäß den Anforderungen selbst 
nach der Wahl ihrer Musik zusam- 
menstellen. Diesen „Tanz der 
Pferde" im Dressurviereck ent- 
schied Petra Rasbach aus Rumn- 
penheim nach großartigem Vor- 
trag mit Anduc für sich. 

Infos rund um 

das Telefon 
Langen - Wer die aktuellen Ifele- 

fonapparate sowie Zusatzeinrich- 
tungen der Bundespost ansehen, 
ausprobieren oder auch bestellen 
möchte, kann dies am Dienstag, 5. 
September, vor dem Postamt an 
der Bahnstraße tun. Das Telefon- 
mobil der Post steht dort an diesem 

zwischen 9.30 und 12.30 Uhr. 
Alle Fragen rund ums Tblefon ver- 
sucht Kundenberaterin Heidema- 
rie Urban zu beantworten. 

Die erst ICyährige Katja WiUers war wieder sehr erfolgreich. Sie wurde 
Kreismeisterin der Junioren im Springen und Vizekreismeisterin in 
der Dressur. _ Foto:rt 

Restaurant umfunktionierte Reit- 
halle als Zufluchtsort an, was der 
„Wirtschaftsabteilung" des veran- 
staltenden Reit- und Fahrvereins 
sicher nicht ganz unsympathisch 
war, denn das umfangreiche Ange- 
bot an Speisen und Getränken 
fand regen Zuspruch. 

Das diesjährige Reitturnier war 
zum zweiten Mal nach 1983 mit 
den Kreismeisterschaflen des 
Kreisreiterbundes Offenbach ver- 
bunden, und die Zuschauer erleb- 
ten an beiden Tagen spannende 
Wettkämpfe, die parallel zueinan- 
der auf dem Springplatz und zwei 
Dressurplätzen abgewickelt wur- 
den. Sie brachten eine Reihe von 
Erfolgen für die Reiterinnen und 
Reiter des gastgebenden Vereins. 

Überdurchschnittlich gut schnitt 
die 16jährige Katja Willers ab. Sie 
wurde Kreismeisterin der Junioren 
im Springen und zweite in der 
Dressur. Bester Reiter des Reit- 
und Fahrvereins Langen war Gerd 
Schröder, der den Ehrenpreis des 
Stadtverordnetenvorstehers aus 
der Hand von Stadtrat Fred Wer- 
ner entgegennahm, der auch den 
Kreismeisterinnen und Kreismei- 
stem Ehrenteller des Bürgermei- 
sters überreichte. 

Sportliche Höhepunkte des 
Sonntags wie überhaupt des ge- 
samten Turniers waren zwei 

^Crcht teetoü^hti^^" K>^nenhof, doch sie konnten die guten Leistungen der Reiterinnen und 
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Feuer in Küche von 

Wehr rasch gelöscht 

Dunstabzugshaube in Brand geraten 

Ausgerüstet mit einer Atemschutzmaske bekämpfte dieser Feuerwehrmaiui den Küchenbrand in einem 
Wohn- und BUrohaus an der GartenstraSe. Durch das sclmelle Eingreifen der Langener Wehr wurde verliin- 
dert.daB größerer Schaden entstand!. „ ^ Foto: sor 

Langen (sor) - Durch das rasche 
Eingi eifen der Freiwilligen Feuer- 
wehr Langen hielt sich der Scha- 
den bei einem Wohnungsbrand am 
Samstag abend in Grenzen. Von 
Anwohnern der Nördlichen Ring- 
straße wurde die Wehr kurz nach 
22 Uhr alarmiert. Die Anrufer hat- 
ten l)eobachtet, daß hinter einem 
Fenster eines Gebäudes an der un- 
teren Gartenstraße Flammen zün- 
gelten. 

Mit mehreren Fahrzeugen rück- 
ten sowohl die Langener Feuer- 
wehr als auch das Rote Kreuz aus. 
Die Sanitäter waren vorsorglich 
verständigt worden, da nicht aus- 
geschlossen werden konnte, daß 
Menschen durch das Feuer in Ge- 
fahr waren. Wie sich später heraus- 
stellte, hielt sich zum Zeitpunkt 
des Brandes jedoch niemand in der 
Wohnung auf Zu Hause waren al- 
lerdings andere Leute in dem drei- 
geschossigen Gebäude, in dessen 
Parterre sich ein Architekturbüro 
befmdet. 

Während die Einsatzkräfte dabei 
waren, Schläuche auszurollen und 
Atemschutzmasken anzulegen, lo- 
derten nach wie vor die Flammen 
hinter einem Fenster des Oberge- 
schosses. Sowohl über das Trep- 
penhaus als auch über eine Dreh- 
leiter stießen die Feuerwehrleute 

Bellagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKD-Vertrieosgesellschaft 
mbH, Bahnstr. 61, 6070 Langen, bei. auf 
den hiermit hingewiesen wird. 

Beilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgat?e liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei. 
auf den hiermit hingewiesen wird. 

£än^encrÄfturi0 
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Hainer Wochenblatt 
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Bürger der „Gabelsberger" 

äußern ihre Enttäuschung 

Langen (rt) - In einem vier Sei- 
ten langen Schreiben an den Bür- 
germeister äußert die Interessen- 
gemeinschaft „Gabelsberger- 
straße" ihre Enttäuschung dar- 
üljer, welche Haltung der Bürger- 
meister als Ortspolizeibehörde 
zum dem Beschluß der Stadtver- 
oidnetenversammlung eingenom- 
men habe, die Gabelsbergerstraße 
versuchsweise zur Einbahnstraße 
zu machen. 

Außerdem sei man sehr ent- 
täuscht darüber, daß es den Ver- 
antwortlichen der Stadt in 19 Jah- 
ren nicht gelungen sei -so lange 
würden von den Anwohnern der 
Gabelsbergerstraße schon Maß- 
nahmen zur Verbesserung der 
Verkehrssituation gefordert- wirk- 
same Schritte zu unternehmen. In- 
nerhalb dieses Zeitraums seien le- 
diglich ein Nachtfahrverbot für 
LKW und ein einseitiges Parkver- 
bot ausgesprochen worden. Dazu 
ein ümfangreicher Schriftwechsel, 
mit dem die Anwohner immer wie- 
der um Geduld bis zu einer endgül- 
tigen Lösung gebeten worden 
seien. 

Das Nacht fahi-verbot für LKW 

sei nahezu unwirksam, da eine 
konsequente Überwachung nicht 
stattfmde, und das Parkverbot 
habe lediglich dazu geführt, daß 
die Straße mit hoher Geschwindig- 
keit durchfahren werde, oftmals 
unter Mitbenutzung des Bürger- 
steigs. 

In rechtlicher Hinsicht scheine 
der Bürgermeister bei der Bean- 
standung des Stadtverordnetenbe- 
schlusses über das Ziel hinausge- 
schossen zu sein, heißt es weiter in 
dem Brief der Interessengemein- 
schaft. Er habe zwar recht, wenn er 
behaupte, die Ortspolizeibehörde 
»ei befugt, den Verkehr durch Zei- 
chen und Weisungen zu regeln, 
den Verkehr zu beschränken, zu 
verbieten und umzuleiten. Der 
gleiche Paragraph beinhalte aber 
auch die Pflicht, die notwendigen 
Anordnungen zum Schutz der Be- 
völkerung vor Lärm und Abgasen 
zu treffen. 

Bei dem Beschluß der Stadtver- 
ordnetenversammlung handele es 
sich zudem um einen Beschluß zur 
Verkehrsberuhigung und nicht um 
eine Verkehrsregelung. Immerhin 

zu dem Brandherd vor. Dabei hat- 
ten die Freiwilligen Helfer aller- 
hand zu tun, um die Wohnungstür 
aufzubrechen. „Bei den heutigen, 
mehrfach gesicherten Türen ist das 
gar nicht so einfach", meinte hin- 
terher Stadtbrandinspektor Rolf 
Keim. 

Nachdem die Wehr schließlich 
alle Hindernisse überwunden 
hatte, war das Feuer schnell ge- 
löscht. Gebrarmt hatte in der Kü- 
che eine Dunstabzugshaube. Wei- 
teres Küchenmobiliar wurde in 
Mitleidenschaft gezogen. Rolf 
Keim schätzt den Schaden auf 
rund 5 000 Mark. Hinzu kommen 
die Schäden, die an der Tür durch 
das Aufbrechen entstanden sind. 

Der Langener Stadtbrandin- 
spektor vermutet, daß eine nicht 
abgeschaltete und dadurch über- 
hitzte Heizplatte eines Elektroher- 
des die Brandursache war. Durch 
den Wärmestau habe sich vermut- 
lich der möglicherweise mit Öl- 
und Fettresten getränkte Filter der 
DunstabzugshaulDe entzündet. Auf 
einen Kurzschluß hat nach den 
Worten Keims nichts hingedeutet. 

Vorfahrt 

mißachtet 
Langen - Sachschaden in 

Höhe von rund 10 000 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall, der 
sich am Mittwoch nachmittag 
im Kreuzungsbereich Schleif- 
weg/Konrad-Adenauer-Straße 
ereignete. Personen wurden bei 
dem Unfall nicht verletzt. Eine 
Pkw-Fahrerin befuhr den 
Schleifweg und achtete nicht 
auf die Vorfahrt eines Pkw- 
Lenkers, der auf der bevorrech- 
tigten Konrad-Adenauer-Straße 
unterwegs war. 

SPD diskutiert 

über Treffpunkt 
Langen - Bei der nächsten Zu- 

sammenkunft der Mitglieder des 
Ortsbezirks West der SPD soll mit 
interessierten Mitbürgern darüber 
gesprochen werden, ob es sinnvoll 
und möglich ist, für die Stadtteile 
Oberlinden/Neurott einen Treff- 
punkt für junge und auch ältere 
Menschen einzurichten. Über da'j 
Pro und Contra soll gesprochen 
und diskutiert werden. 

Freunde der SPD und sonstige 
Mitbürger, werden hiermit herz- 
lichst eingeladen. 

sei begrüßenswert, daß der Bürger- 
meister den Beschluß wenigstens 
als Empfehlung betrachte. 

Aus dem Amtsblatt des Bundes- 
ministers für Verkehr gehe eindeu- 
tig hervor, daß über eine Verkehrs- 
beruhigung allein die Stadtverord- 
neten zu beschließen hätten. Die 
Befugnis der Ortspolizeibehörde 
beschränke sich mithin auf den 
Vollzug des Beschlusses. Die Inter- 
essengemeinschaft scheue sich 
nicht, den Sachverhalt durch die 
Aufsichtsbehörde prüfen zu las- 
sen. 

Zum Abschluß weist die Interes- 
sengemeinschaft noch darauf hin, 
daß eine Einbahnregelung und die 
verkehrsberuiiigenden Maßnah- 
men nicht so miteinander verbun- 
den seien, daß das eine nicht ohne 
das andere nicht durchgeführt 
werden könne. Man sei gern bereit, 
die Rechtsauffassung in einem 
persönlichen Gespräch näher zu 
erläutern, wobei der Hinweis auf 
die Paragraphen 44 und 45 der 
Straßenverkehrsordnung aller- 
dings zu dürftig sei, um in eine Dis- 
kussion einzusteigen. 

Auch von einer Drehleiter aus wurde das in der Küche ausgebrochene 
Feuer bekämpft. Foto: sor 

Friedensfest des DGB 

am Antikriegstag 

Langen - Beim Friedensfest 
des DGB Langen am Freitag, 
dem 1. September, auf dem 
Festgelände An der rechten 
Wiese wird Heidemarie Wieczo- 
rek-Zeul sprechen, Infostände, 
Getränke und Gegrilltes und 
die Musikgruppe Lapislazuli 
werden von 17 bis ca. 20 Uhr auf 
Besucher warten. Ein Zelt wird 
dafür sorgen, daß die Veranstal- 
tung auch bei ungüiistigem 
Wetter im Trockenen stattfin- 

den kann. 

Mit dieser Veranstaltung be- 
geht der DGB Langen den Anti- 
kriegstag. An diesem Tag jährt 
sich der deutsche Überfall auf 
Polen und damit der Beginn 
des zweiten Weltkriegs zum 50. 
Mal. Es war der DGB, der für 
dieses Datum den Begriff „An- 
tikriegstag" prägte, und den 1. 
September zum Mahn- und Ge- 
denktag werden ließ. 

Pfeffer-Salami herzhaft und würzig, 
(Oberfläche mit Sorbat behandelt) oder 
Salami weis getaucht 

100 g 

Asbach Uralt Weinbrand 
38% vol. 

0,7 Liter-Flasche 

Nutella 

400g-Clas 259 

Gervais Danone Body Joghurt 
mild, 3,5 % Fett 

4x125g-Packung 

Dr. Oetker Kirschgrütze 
mit Vanillepudding oder 
mit Milchreis 
175 g-Becher 

Sunil CItrus Vollwaschmittel 
Konzentrat, phosphatfrei oder 
Sunll Vollwaschmittel 
Konzentrat, phospliatfrel 
4,5 kg-Tragepackung 

^98 

italienische Trauben hell 
»Regina Puglle«, Klasse I 

1000 g-Schaie 249 

Pril Geschirrspülmittel 

Sarotti Schokolade 
verschiedene Sorten _ CJQJ 
100 g-Tafel  

Ehrmann Almighurt mild oder 
Diätjoghurt mild 
3,5 % Fett, verschiedene Sorten ^ ^Ci 
150 g-Becher 

Kraft Philadelphia Frischkäse 
mit oder ohne Kräuter, 70 % Fett I.Tr, 
200g-Packung oder 
Kraft Philadelphia 
•Oer Leichte« oder Tzatzikl, 
50% Fett I.Tr. 
200 g-Packung 

1 Liter-Flasche 299 

Deutsche Zwetschen 
Klasse II 

2,5 kg-Korb 4.99 

Edel-Rosen 
verschiedenen Farben 
Strauß 299 

Deutscher Kopfsalat 
Klassen gg 
Stock 

2.19 

1.99 

1.79 

Coca Cola, 
Coca Cola light, 
Coca Cola 
coffelnfrel, 
Fanta Orangen-, 
Zitronenlimo- 
nade, Fanta 
Brause mit 
Mangoaroma 
oder Sprite 
Kasten mit 
12 Flaschen a 1 Liter 

nao 
zzgl. Pfand 
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Kein Verlaß 

aufs Wetter 
(rt) - Das ■werden viele Veran- 

stalter gedacht haben, die nach 
den sommerlichen Wochen und 
Monaten fürs Wochenende eine 
Veranstaltung unter freiem 
Himmel geplant und vorbereitet 
hatten, und dann feststellen 
mußten, daß man seine Rechung 
eben doch nicht ohne Wirt, in 
diesem Falle ohne Petrus machen 
darf. 

Wieder einmal mußte ein 
Mühltalkonzert ausfallen, und 
die Musikanten des TV-Blas- 
orchesters konnten die Instru- 
mente in den Koffern und Ta- 
schen lassen. 

„Tränen des Himmels" fielen 
auch in den Abschied der franzö- 
sischen Akkordeonspieler, die 
93köpfig für eine Woche zu Gast 
beim Harmonika-Spielring 
weilten und herrliche Tage erleb- 
ten. Allerdings floß auch manche 
wirkliche Träne, denn die lang- 
jährige Freundschaft über die 
Grenzen ist von großer Herz- 
lichkeit. 

Wer ein Dach oder eine Zelt- 
plane in der Nähe hatte, konnte 
seine Freiluftveranstaltung mit 
Einschränkungen durchführen. 
Nichts geht eben ewig, auch das 
schönste Wetter nicht. Das einzig 
Sichere ist die Tatsache, daß es 
nachts dunkel ist. 

Seien wir aber nicht undank- 
bar, denn wann hatten wir das 
letzte Mal einen so schönen Som- 
mer, der schon im Frühjahr be- 
gann und manche Urlauber nei- 
disch werden ließ, die ihre Fe- 
rien weitab der Heimat ver- 
brachten und mit dem Wetter 
nicht so recht zufrieden waren. 

Ein Vierteljahrhundert lang 

entscheidend für Langen tätig 

Silberae Ehrenplakette für Dr. Heinz Günther Wlekliski 
Langen (rt) - Der Sitzungssaal 

des Rathauses wurde am Donners- 
tagabend zu einem „großen Bahn- 
hof, als die Stadt Langen einem 
verdienstvollen Bürger einen 
Empfang gab. Ehrenstadtrat Dr. 
Heinz Günther Wleklinski hatte 
am 3. August seinen 70. Geburts- 
tag, den er auf einer Auslandsreise 
an die Stätten seiner Vorfahren in 
Polen erlebte, und dieses runde Al- 
tersjubiläum nahm der Magistrat 
zum Anlaß, den beliebten Kom- 
munalpolitiker mit der Silbernen 
Ehrenplakette der Stadt Langen 
auszuzeichnen. 

„Dr. Wiekliniski hat seit 1964 an 
entscheidender Stelle in den städ- 
tischen Beschlußkörperschaften 
mitgewirkt", begann Bürgermei- 
ster Hans Kreiling seine Anspra- 
che, „und ist auch heute noch mit 
seiner langjährigen Erfahrung ein 
wertvoller Ratgeber im Magistrat." 
Zähigkeit und Beharrlichkeit in 
der Verfolgung wichtiger Ziele, 
Verläßlichkeit und Kompromißbe- 
reitschaft bei der Suche nach er- 
folgreichen Wegen seien weitere 
Eigenschaften eines Mannes, auf 
den man sich immer verlassen 
könne. In seinem Beruf als Schul- 
zahnarzt habe er Beispielhaftes ge- 
leistet, und sein soziales Engage- 
ment habe er über die Pensionie- 
rung hinaus bewahrt, beispiels- 
weise als Vorsitzender des Lan- 
gener Ortsverbandes des Deut- 
schen Roten Kreuzes. 

Mit der Verleihung der Silber- 
nen Ehrenplakette wolle die Stadt 
die herausragenden Leistungen 
und Erfolge würdigen, erklärte 
Kreiling und wünschte dem rüsti- 
gen Altersjubilar alles Gute, viel 
Gesundheit und Kraft zu weiterem 
Wirken. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber gratulierte im Namen der 
Stadtverordnetenversammlung, 
der Dr. Wleklinski seit 1964 ange- 
hörte, von 1972 bis 1977 deren Vor- 
sitzender war, ehe er als ehrenamt- 

Bürgermeister Hans Kreiling (r) überreicht Stadtrat Dr. Heinz Wle- 
kliski die Silberne Ehrenplakette der Stadt Langen. Foto: rt 
licher Stadtrat in den Magistrat 
einzog, dem er heute noch ange- 
hört. 

Weber ging auf einige Episod- 
chen aus dem gemeinsamen Wir- 
ken für die Stadt und ihre Bürger 
ein, erinnerte an zahlreiche lang- 
wierige Verhandlungen, die nicht 
immer leicht gewesen seien, aber 
stets zu einem guten Ziel, geführt 
hätten. Dabei habe die ausglei- 
chende und anständige Art von Dr. 
Wleklinski. stets eine große Rolle 
gespielt. „Bleibe uns noch lange 
erhalten! Werde hundert!' war We- 
bers Wunsch. 

Eberhard Heun, der Langener 
SPD-Vorsitzende, überbrachte die 
Glückwünsche der SPD, der Dr. 
Wlelinski seit 1954 angehört. Er 
war von 1964 bis 1967 Ortsvereins- 
vorsitzender und gehört seitdem 
ununterbrochen dem Vorstand an. 
„Heinz Wleklinski ist für uns eine 
Symbolfigur und hat mit seiner In- 
tegrationskraft bedeutende Lei- 

stungen für die SPD vollbracht. 
Seine Fairneß hat ihn weit über 
Parteigrenzen hinaus bekannt ge- 
macht und ihn zu einem wertvol- 
len Verhandlungspartner werden 
lassen." 

Für das Deutsche Ptote Kreuz 
gratulierte Zugführer Werner 
Keim und wünschte dem Vorsit- 
zenden alles Gute. Sein Wert für 
das DRK sei nicht mit Worten aus- 
zudrücken. „Wir sind froh, daß wir 
ihn haben!" 

Dr. Heinz Günther Wleklinski 
dankte für die Auszeichnung und 
die lieben Worte. Ihm habe die Ar- 
beit für die Allgemeinheit immer 
Freude bereitet, er habe dabei viele 
Menschen kennengelernt, mit de- 
nen und für die es Spaß gemacht 
habe, sich zu engagieren. Seine 
parlamentarische Arbeit sehe er 
stets auf der Grundlage des gegen- 
seitigen Vertrauens, das man nicht 
wegen kurzzeitiger, taktischer 
Schachzüge aufs Spiel setzen solle. 

Ab Januar verkehren 

sechs Umweltbusse 

Stadtbuslinien werden dichter 
Langen (rt) - Nach dem Krieg 

freute man sich, wenn ein einfa- 
cher Omnibus vom Lutherplatz 
zum Bahnhof zuckelte und den 
Bürgern das Laufen ersparte. 
Später wurden die Routen grö- 
ßer, und ein bescheidener 
Stadtbusverkehr wurde betrie- 
ben, der sich in den Jahren mit 
zunehmendem Bedarf und ge- 
hobeneren Ansprüchen immer 
weiter ausdehnte. 

Heute kommt dem öffentli- 
chen Personennahverkehr 
noch eine weitaus bedeuten- 
dere Rolle zu, denn mit der zu- 
nehmenden Motorisierung sind 
die Straßen zu eng und die 
Parkplätze zu wenig geworden. 
Dennoch bleiben viele noch 
beim eigenen Auto, weil ihnen 
die Takte der Busse zu lang und 
die Einsteigemöglichkeiten bis- 
weilen zu entfernt sind. 

Das soll im kommenden Jahr 
besser werden. Nach zahlrei- 
chen Besprechungen, Untersu- 
chungen und Diskussionen ha- 
ben die Stadtwerke als die Lan- 
gener Verkehrsbetriebe ein 
neues Konzept entwickelt, das 
die Benutzung des Stadtbusses 
attraktiver machen und eine 
Zunahme der Fahrgastzahlen 
nach sich ziehen soll. 

Die neue Linie 1 erschließt 
das Stadtgebiet in der Ost-West- 
Achse. Beginnend an der neuen 
Endhaltestelle Steubenstraße/ 
I-iangenfeld durchfährt sie er- 
stmals das Wohngebiet „Im 
Linden" und kommt bei jedem 
Umlauf zur Einstein-&hule. 
Statt bis zum Krankenhaus 
fährt diese Linie jetzt eine 
Schleife über den Steinberg. 

Die neue Linie 2 erschließt 
das Stadtgebiet in der Nord- 
Süd-Achse und verbindet zu- 
sätzlich Egelsbach mit Langen 
über die B 3. Damit entfallen 
die langen Wartezeiten am 

Bahnübergang in Egelsbach. 
Erstmals wird dann auch das 
Wohngebiet „Belzbom" ange- 
fahren. Neben der Linie 2 fährt 
auch die Linie 3 mehrmals täg- 
lich zu den Hauptverkehrszei- 
ten die Route von der Zimmer- 
straße nach Egelsbach. 

Die Linie 2 verkehrt grund- 
sätzlich in zwei Richtungen, 
wodurch beispielsweise der Lu- 
therplatz dder das Kranken- 
haus vom Langener Norden aus 
erreicht werden können. 

Statt bisher fünf werden 
künftig sechs umweltfreundli- 
che Busse eingesetzt. Dies hat 
natürlich seinen Preis, und die 
Stadtwerke lassen sich diese 
Verbesserung rund 150 000 
Mark kosten, weil sie der Mei- 
nung sind, daß nur eine größere 
Attraktivität die Verkehrspro- 
bleme lösen könne. 

Zur besseren Information der 
Bürger werden die Haltestellen 
mit neuen Fahrplänen verse- 
hen, aus denen man nicht nur 
die Abfahrtszeiten, sondern 
auch die Linienführung ablesen 
kann. 

Zusammen mit den Bussen 
des FW und dem Kreisbus 
stellt dieses neue Konzept eine 
wirklich optimale Versorgung 
Langens dar. Es ist zu wün- 
schen, daß dieses Angebot auch 
von vielen Bürgern angenom- 
men wird, um die Straßen zu 
entlasten. 

In einer Bürgerversammlung 
am Mittwoch, dem 6. Septem- 
ber, um 19 Uhr in der Langener 
Stadthalle soll das neue Kon- 
zept neben anderen Neuerun- 
gen der Stadtwerke wie Ener- 
giemessungen, Vergleichstest 
zwischen alten und modernen 
CJeräten und Energiesparmaß- 
nahmen, vorgestellt und disku- 
tiert werden. 

HARMONIKA 

SPIELRING 

langen mi 

accordeon 

CLUB 

P'T CENTRE . j 

Das Orchester des Accordten-Club du Centre aus Frankreich beim Freundschaftskonzert auf der Stadthal- 
lenbUluie. Die Gewinner des fnmzösischen Pokals im Wettbewerb der Akkordeon-Orchester bestachen 
durch ihre gekonnten Vorträge und versetzten das Publikum m eine wahre Begeisterung. Foto: rt 

Kompetenz ist die Voraussetzung für den 

Erfolg Ihrer Geldanlage. 

Beim Kinderfest des Vereins der Vogelliebhaber herrschte am Samstag trotz des unfreundlichen Wetters 
gute Stimmung. Eine Exkursion zum Ludwigsbriinnchen, bei der etliche Fragen zu beantworten waren, 
machte ebenso viel Spafi wie ein Katerspiel, bei dem sich die Kinder im Kreis amüsierten. Foto: rt 

Geldanlage ist Vertrauenssache. Deshalb 
kommt es auf einen kompetenten Gesprächs- 
partner bei der Beratung an. 

Denn bei einem individuellen Anlage- 
Konzept zählen nicht nur die traditionellen 
Möglichkeiten. Vielmehr sind variantenreiche 
Ideen und Produkte gefragt, die auf Ihre 
persönlichen Anlageziele und Bedürfnisse 
abgestimmt sind. 

Profitieren Sie von unserem vieifä'itigen 
Angebot. Ob interessante Festzinsanlagen, 
attraktive Kapital-Verrentungsmodelle, 
in- und ausländische Wertpapiere oder 
professionelle Vermögensverwaltung - wir 
beraten Sie engagiert und kreativ. 

Kommen Sie zu uns. auch wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

m Deutsche Bank 
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Eine gemeinsame Aktion für die Sicherheit der neuen Schulanfänger Langen (rt) - Eltern sollten be- 
sonders den Erstklässlern zum 
Schulbeginn gesunde Schulranzen 
kaufen. Er sollte auf dem Rücken 
zu tragen sein, damit das Gewicht 
gleichmäßig auf den Rücken ver- 
teilt ist. Das Material sollte beson- 
ders leicht sein, denn durch zu 
starke Belastung des Rückens kön- 
nen Haltungsschäden hervorgeru- 
fen werden. Gepolsterte Schulter- 
riemen vermeiden Druckstellen. 

Langen (rt) - So lautet schon 
seit Jahren das Motto der Zahn- 
ärzte 
bei ihrer Betreuung in vielen 
Kindergärten. Eltern und Erzie- 
herinnen, aber auch schon viele 
Kinder wissen inszwischen, daß 
von der Natur aus zwar gesunde 
Zähne geschenkt werden, daß 
man aber einiges an Pflege und 
Zuwendung für das Erhalten der 
Zahngesundheit tun muß. 

Die Hessische Zahnärztekam- 
mer wendet sich an die Eltern al- 
ler Schulanfänger und bittet sie, 
in die Schultüten der Erstkläss- 

Langen (rt) - Kinder haben oft 
andere Ansichten darüber, was 
wichtig ist, wie Erwachsene. Des- 
halb kann es vorkommen, daß sie 
Dinge in den Ranzen packen, die 
dort nicht hingehören, aber für ein 
größeres Gewicht sorgen, das die 
Kinder dann schleppen müssen. 

Eltern sollten darauf achten, daß 
die „Tragkraft" ihrer Kinder nicht 
überbeansprucht wird. Deren Ge- 
sundheit wird es danken. 

1er nicht gedankenlos Dinge hin- 
ein zu tun, die in der Menge und 
unkontrolliert konsumiert den 
Zähnen der Kinder schaden kön- 
nen. 

Es gebe eine Menge zahnge- 
sunder Süßigkeiten, erklären die 
Zahnärzte, und geben einige 
Hinweise: Obs*, aller Art, Joghurt 
und Milchprodukte, aber es 
müsse ja nicht ;mrner etwas zum 
Naschen sein, ivas einen ersten 
Schulbesuch „versüßen" könne. 
Buntstifte und Malfarben, Dinge 
des täglichen Schulgebrauchs 

Langen (rt) - In den nächsten Ta- 
gen wird für viele Kinder ein neuer 
Lebensabschnitt beginnen, sie 
kommen in die Schule. Das ist 
nicht nur ein geistiges „Aben- 
teuer", sondern die Sechsjährigen 
werden gleichzeitig mit neuen Si- 
tuationen konfrontiert, die hohe 
Anforderungen an sie stellen, mit 
den Gefahren auf dem Schulweg. 

oder auch Kleinigkeiten zum 
Spielen seien ein geeignetes und 
sicher ebenso beliebtes „Füllsel" 
für eine Schultüte. 

Beispielsweise könne auch 
eine neue Zahnbürste aus Anlaß 
des ersten Schultags eine Moti- 
vation sein. Damit die Kinder 
lange mit gesunden Zähnen la- 
chen können, seien regelmäßige 
Zahnarztbesuche, richtige und 
regelmäßige Zahnpflege, ge- 
sunde Ernährung und Schmelz- 
härtung durch Fluoride wichtige 
Vorraussetzungen. 

Schulweg als 

Gefahrenquelle 
Langen (rt) - Wie aus der Stati- 

stik der Polizei hervorgeht, gab es 
im Jahre 1989 in den Monaten bis 
zu den Sommerferien insgesamt 
neun Schulwegunfölle, einer da- 
von in der Stadt, die anderen acht 
im Kreis Offenbach. In acht Fällen 
gab es Personenschaden bei den 
unfallbeteiligten Schülern, vier da- 
von mußten zur stationären Be- 
handlung ins Krankenhaus. 

Sechsmal passierten die Unfälle 
mit radfahrenden Schülern, wobei 
allerdings nur einmjil der &hüler 
die Schuld hatte, als er bei Befah- 
ren des Verkehrsraumes nicht auf 
den fließenden Verkehr achtete. In 
fünf Fällen war Fehlverhalten von 
Kraftfahrern die Unfallursache: 
Abbiegefehler, falsches Überholen 
und zu geringer Seitenabstand 
zum Radfahrer. 

Bei den beiden Fußgängerunfäl- 
len hatten sich jeweils die Schüler 
falsch verhalten. Der eine -immer- 
hin schon 17 Jahre alt- überschritt 
die Fahrbahn, ohne auf den Ver- 
kehr zu achten. Im anderen Mle 
trat ein siebenjähriger unvermittelt 
hinter einem Sichthindemis für 
den PKW-Fyirer hervor und 
wurde auf der FWirbahn erfaßt. Ein 
Schüler wurde als Insasse in einem 
Bus bei dessen Zusammenstoß mit 
einem PKW verletzt. 

Die meisten Unfälle könnten 
vermieden werden, wenn die Ver- 
kehrsteilnehmer mit größerer 
Sorgfalt und Rücksichtsnahme bei 
der Sache wären. 

Jedes Jahr sterben in der Bun- 
desrepublik 800 Schulkinder im 
Straßenverkehr, rund 60 000 wer- 
den bei Unfällen auf dem Schul- 
weg verletzt. Erschütternde Zah- 
len, hinter denen sich unsägliches 
Leid verbirgt. Obwohl in den letz- 
ten Jahren die Bilanz der Kinder- 
unfälle leicht zurückgegangen ist, 
steht die Bundesrepublik im inter- 
nationalen Vergleich nicht gut da. 

Eine besondes gefährdete 
Gruppe sind die Schulanfänger, 
die sich erst mit dem Verkehr ver- 
traut machen müssen. Dabei 
spielen kindliche Eigenschaften 
eine bedeutende Rolle, an die alle 
anderen Verkehrsteilnehmer den- 
ken und sich entsprechend verhal- 
ten sollten. 

Kinder sind nicht nur kleiner, 
sondern haben auch ein ganz ande- 
res Blickfeld als Erwachsene. Sie 
tun sich schwer, Entfernungen 
und CJeschwindigkeiten richtig 
einzuschätzen. Auch für das Über- 
queren einer Straße brauchen sie 
länger. Häufig versuchen sie, dies 
dadurch auszugleichen, daß sie 
rennen, ohne auf herannahende 
Fahrzeuge zu achten. 

Kinder reagieren spontan, lassen 
sich leicht ablenken und in eine 
andere Welt versinken, wobei sie 
die Realitäten auf der Straße ver- 
gessen. 

Deshalb sind Erwachsene und 
vor allem Kraftfahrer gefordert, 
besondere Vorsicht und Rücksicht 

walten zu lassen: Sobald Kinder an 
der Fahrbahn auftauchen, gehört 
der Fuß vom Gaspedal. Dann muß 
man bremsbereit sein. In der Nähe 
von Schulen und an markierten 
Schulwegen ist größte Aufmerk- 
samkeit geboten. 

Um Schulanfänger besser 
„sichtbar" zu machen, hat die 
Sparkasse Langen wie in den ver- 
gangenen Jahren wieder signal- 
gelbe Mützen für die Schulanfän- 
ger ihres Geschäftsbereichs im 
Westkreis Offenbach zur Verfü- 
gung gestellt, insgesamt 1800 
Stück. Zusätzlich wurden 35 
Transparente aufgehängt, die auf 
Schulanfänger hinweisen, und 150 
Plakate erinnern daran, daß jetzt 
ein neuer Schu\jahrgang auf den 

Straßen ist. Für diese Aktion wur- 
den 10 000 Mark aufgewendet. Au- 
ßerdem überreichte der Vorstands- 
vorsitzende Bernhard Paeslack 
dem Vorsitzenden der Verkehrs- 
wacht einen Scheck in Höhe von 
6 000 Mark, um Lehrmittel für die 
Verkehrserziehung in Schulen und 
Kindergärten finanzieren zu hel- 
fen. 

Sowohl Rolf Claudt, der Vorsit- 
zende der Verkehrswacht, als auch 
Polizeipräsident Kurt Löwer be- 
zeichneten die Aktion der Spar- 
kasse als sehr hilfreich und be- 
dankten sich für das Engagement 
zum Wohl der Kinder. Ihr Appell 
an alle Kraftfahrer: „Wenn eine si- 
gnalgelbe Mütze auftaucht, ganz 
besonders vorsichtig fahren!" 

Bilder wie dieses wird man in den nächsten Tagen und Woclien wieder 
öfter sehen. Ein neuer Schul jahrgang macht sich auf den Weg. Nicht im- 
mer Uberqueren die Kinder die Fahrbi^n so vorbildlich wie diese hier. 
Besondere Auftnericsamiteit wird deslialb von den Kraftfahrern gefor- 
dert. Foto: P 

Eltern können helfen 

Einige Tips für den Schulanfang 
Langen (rt) - Das geht alle El- 

tern von Schulanfängern an: 
Achten Sie darauf, daß Ihr Kind 
die signalfarbene Kopfbedek- 
kung aufsetzt. Es ist dadurch 
besser erkennbar. 

Laufen Sie zusammen mit 
Ihrem Kind den Schulweg ab 
und machen Sie ihm dabei die 
Gefahrenpunkte bewußt. 

Lassen Sie sich auch einmal 
von Ihrem Kind führen und 

überzeugen Sie sich auf diese 
Weise, ob es auf seinem Schul- 
weg auftretende Verkehrssitua- 
tionen selbständig bewältigen 
kann. 

Prägen Sie Ihrem Kind ein, 
daß eine Bordsteinkante grund- 
sätzlich „Halt" bedeutet, und 
daß es in schwierigen Verkehrs- 
situationen mit anderen Ver- 
kehrsteilnehmern Blickkontakt 
aufnehmen sollte. 

Schuianfäiiger3'^ 

V^rkehrsanfänge 

Einen Scheck in Höhe von 6 GOO Mark überreicht der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Langen, Bernhard 
Paeslack, der Deutschen Verkehrswacht. Auf unserem Bild (v.l.): Kreisschuldezement Josef Lach, Bernhard 
Paeslack, Rolf Claudt von der Verkehrswacht und PoUzeipriisident Kurt Löwer. Foto: rt 

Mit gesunden Zähnen in die Schule 

^^Schulanfänger - Verkehrsanfänger" 

Hilflos steht dieses kleine Mädchen zwischen den vorbeifahrenden Autos. Mit seinen kleinen Beinchen hat 
es die Strecke bis zur anderen Straßenseite nicht geschafft. Da hilft nur Rücksicht der Kraftfahrer. 

Foto: ADAC 

Kinder müBten schon auf Stelzen gehen, um mit gleich großen Schritten und damit in der gleichen Zeit wie 
ein Erwachsener die Fahrbahn zu überqueren. Ebenfalls nur auf Stelzen wären sie etwa in gleicher Augen- 
höhe wie Erwachsene und hätten die gleiche Übersicht. Foto: ADAC 

Leichtes zum Ranzen nicht 

Schulbeginn überfüllen 
„Gelbe Mützen" sollen schützen 

„Dauert das noch lange, bis ich auch bei den Ferienspielen teilnehmen 
Foto:hki 

Geschichtsverein 

besucht Museum 
Egelsbach - Das Zeppelinmu- 

seum in Zeppelinheim ist das Ziel 
einer Besichtigungstour des Ge- 
schichtsvereins. Besuchen wollen 
die Heimatforscher das im vorigen 
Jahr errichtete Museum, das über 
die Geschichte der Luftschiffe in- 
formiert, am Samstag, 9. Septem- 
ber. Abfahrt mit eigenen Autos ist 
um 13 Uhr am Berliner Platz. An- 
meldeschluß ist am 6. September. 

Telefonmobil 

in Egelsbach 

Egelsbach - Wer die aktuellen 
Telefonapparate sowie Zusatzein- 
richtungen der Bundespost anse- 
hen, ausprobieren oder auch be- 
stellen möchte, kann dies am 
Dienstag, 12. September, auf dem 
Parkplatz des „Tbom-Marktes" 
tun. Das Telefonmobil der Post 
steht dort an diesem Tkg zwischen 
13,30 und 16.30 Uhr. Alle Fragen 
rund ums Tfelefon versucht Kun- 
denberaterin Heidemarie Urban zu 
beantworten. 

auf dem Weg zum Horizont 

Volksfeststimmung zum Abschluß der Ferienspiele '89 

Rentenberatung 

durch die LVA 
Egelsbach (hki) - Ein Mitar- 

beiter der Landesversiche- 
rungsanstalt (LVA) Hessen gibt 
am Dienstag, 5. September, 
zwischen 8.30 und 12 Uhr, im 
Zimmer 9 des Rathauses, Bür- 
gern in allen Belangen der ge- 
setzlichen Rentenversicherung 
Auskunft. 

Als besonderen Service er- 
fahren die Versicherten noch 
vor Ort den Stand ihres Ver- 
sicherungskontos und ihre ak- 
tuelle Rentenhöhe. 

Aus Gründen des Daten- 
schutzes werden Bildschir- 
mauskünfte aber nur an Perso- 
nen erteilt, die sich entweder 
durch Personalausweis oder 
durch Reisepaß ausweisen kön- 
nen. Weiterhin ist die Versiche- 
rungsnummer mitzubringen. 

Senioren grillen 

und musizieren 
Egelsbach (hki) - Der Senioren- 

singkreis tritt auf, die Rentnerband 
spielt, für Würstchen und Ge- 
tränke ist gesorgt: Die Gemeinde 
lädt ein zum Seniorengrillfest an 
der Waldhütte. Termin: Dienstag, 
29. August, ab 15 Uhr. 

Ein Pendelbus fährt über die 
Ringbushaltestelle Bayerseich 
(14.45 Uhr), den Berliner Platz 
(14.50 Uhr) und den Bahnhof 
(14.55 Uhr). Der Transport kostet 
eine Mark. Die Rückfahrt erfolgt 
um 18.30 Uhr. 

Flohmarkt des 

Gewerbevereins 
, Egelsbach (hki) - Der Gewerbe- 
verein veranstaltet am Samstag, 9. 
September, wieder einen Floh- 
markt für jedermann. Die Stände 
werden in der Zeit von 8 bis 13 Uhr 
aufgeschlagen, die Standvergabe 
erfolgt ab 7.30 Uhr. 

Die Teilnahme ist kostenlos. An- 
meldung und Informationen bei 
Maarie Honecker, Wollstube, 
Emst-Ludwdg-Straße 20, ® 4 29 02. 

Egelsbach (hki) - Keinen Park- 
platz mehr gab es am Samstag auf 
der Straße „Im Bruch". Auch rund 
um den Flughafen wurde es knapp 
mit diesem für Automobilisten so 
kostbaren Fleckchen Erde. 

Die Hauptdarsteller des Nach- 
mittags an der Waldhütte küm- 
merte das jedoch überhaupt nicht. 
Die Sorge der Ferienspielkinder 
des Jahrgangs '89 galt dem Wetter 
und dem Gelingen ihrer Abschluß- 
veranstaltung. Und dafür hatten 
auch die Verantwortlichen einiges 
getan. 

Rund um den Bruchsee 
herrschte ein Gewimmel una Ge- 
wusel wie bei einem Volksfest. Wo 
noch bis Samstag morgen die 
„Wigwams" der Egelsbacher 
Bleichgesichter gestanden hatten, 
stapften jetzt Opa und Enkel, Mut- 
ter und Tochter durch das Ge- 
lände. 

Ob groß, ob klein, für jeden der 
Besucher dürfte wohl etwas dabei- 
gewesen sein. Wälirend die Er- 
wachsenen bei Grillwurst und Ge- 
tränken zumeist ein Schwätzchen 
hielten, tollte der Nachwuchs aus- 
gelassen unter dem freien, wenn- 
gleich bedecktem, Himmel. 

Ein auf der Wiese ausgebreitetes 
Luftkissen lockte zu großen Sprün- 
gen, wohingegen in knapper Ent- 

fernung davon ein Feuer das letzte 
Mal für 1989 Lageratmosphäre 
rund um die Waldhütte verbrei- 
tete. Nicht alle trauten sich, mit ei- 
nem Floß Marke Eigenbau über 
den Bruchsee überzusetzen. 

Beschaulicher, aber dafür nicht 
weniger aufregend, ging es im 
„Medienzelt" zu. Hier gab es die 
Gelegenheit, ein Video aus dem 
Hause Kraus zu beschauen. Und 
viele der Kinder fieberten dem Au- 
genblick entgegen, an dem sie sich 
auf der Mattscheibe entdeckten. 
Verantwortlicher Produzent war 
Manfred Kraus von der Gemeinde- 
verwaltung. 

Großes Hallo lösten vor allen 
Dingen die Aufnahmen vom „An- 
griff* der Langener Ferienspiel- 
kinder auf das Egelsbacher Zeltla- 
ger aus. Gerne hätte der Nach- 
wuchs ja den Eltern die Kunde von 
einem Sieg vermittelt, wenn da 
nicht die Friedensverhandlungen 
dazwischengekommen wären... 

Kleine Preise standen für die Ge- 
winner beim Büchsenwerfen be- 
reit und den ersten Höhepunkt bil- 
dete der Ballonflugwettbewerb, 
für den die Freiwillige Feuerwehr 
nahezu 300 Flugobjekte mit Gas 
gefüllt hatte. Bürgermeister Heinz 
Eyßen gab den Startschuß und 
weit mehr als die vormals von 

Nena besungenen 99 Luftballons 
nahmen ihren Weg zum Horizont. 

Für die nahe Zukunft konsta- 
tierte Heinz Eyßen: „Wir werden 
an dem Konzept der Ferienspiele 
festhalten; das ist so ganz in Ord- 
nung, wie es hier in Egelbach ge- 
macht wird." Der Verwaltungschef 
erteilte damit Überlegungen aus 
der Nachbargemeinde Erzhausen 
eine Absage, nach denen die Ent- 
wicklung eines zusätzlichen päda- 
gogischen Kurzzeitkonzepts ange- 
strebt werden soll. 

„Sicherlich sollte nicht der Kon- 
sum, also der Besuch von Veran- 
staltungen im Vordergrund 
stehen, aber ich denke, daß sich die 
Kinder hier frei bewegen konnten, 
dabei zu Kreativität angeregt wur- 
den und zugleich die Regeln des 
Zusammenlebens lernten", ließ 
sich Eyßen vernehmen. 

„Ich warne davor, die Ferien- 
spiele zu verproblematisieren", 
sagte der Bürgemeister und ern- 
tete dafür ein -zustimmendes Kopf- 
nicken von Gattin Gisela. 

Derweil hatten sich die Betreuer 
auf einen langen Abend („so bis 
um 22 Uhr") eingerichtet. Stand 
doch noch ein Theaterspiel und ein 
Tanzaufritt zu Michael Jacksons 
.Thriller" auf dem Programm.      wci,. inem ajs aie vormals von „Thriller" auf dem Programi 

Schulpavillons mit Asbest belastet 

Schulamt: Keine Gefahr für die Gesundheit / Eltern fordern Messungen 
Eselsbach — Dio \7i0r itoUn.%   » Egelsbach (sor) - Die vier Pavil- 

lons der Wilhelm-Leuschner- 
Schule sind mit asbesthaltigen 
Baustoffen belastet. Dies hat das 
Schulamt des Kreises Offenbach in 
einem Schreiben dem Rektor der 
Egelsbacher Schule, Walter Seh- 
ring, mitgeteilt, nachdem besorgte 
Eltern Alarm geschlagen hatten. 
Nach Auffassung von Schuldezer- 
nent Josef Lach besteht jedoch 
trotz der Verwendung der as- 
besthaltigen Produkte - eingeat- 
meter Asbestfeinstaub kann zu 
Krebs führen - keine Gefahr für 
die CJesundheit. 

„Nach unserem heutigen Kennt- 
nisstand gehen gesundheitliche 
Gefahren nur von Spritzasbest 
oder ähnlich schwach gebundenen 
Asbestprodukten aus", schreibt 
Lach. Diux}h Zement festgebun- 
dene Asbestfasern, wie sie bei- 
spielsweise in Eternitdächern ent- 

halten seien, stellten dagegen 
keine gesundheiltiche Belastung 
dar. Lach beruft sich in seiner Ar- 
gumentation auf Aussagen von 
Fachleuten. 

Weiter heißt es in dem Schreiben 
an die Schulleitung: „Nach Aus- 
kunft unserer fachtechnischen 
Dienststellen und ausweislich des- 
sen, was uns die Herstellerfirma 
der Pavillons mitteilte, ist die Ver- 
wendung; gesundheitsgefährden- 
der Asbestprodukte am Schulge- 
bäude der Wilhelm-Leuschner- 
Schule grundsätzlich auszuschlie- 
ßen." Der Schuldezement hält es 
deshalb nicht für erforderlich, an 
der Egelsbacher Bildungsstätte 
Asbestmessungen vornehmen zu 
lassen. Derartige Meßvorgänge 
würden von Fachleuten sowieso 
als „sehr fragwürdig" beurteilt, 
meint Lach. 

Bei Asbestmessungen werden 
kleinste Luftproben auf das ge- 
samte Raumvolumen hochgerech- 
net. „Die Tatsache, daß in einer 
derartigen Luftprobe zufäUig eine 
A.sbestfaser enthalten sein könnte, 
verändert das Gesamtergebnis gra- 
vierend, liefert jedoch keinen Be- 
weis dafür, daß die gemessenen 
Schadstoffe aus dem Gebäude her- 
rühren", so der Schuldezement. 

Mit der I^ebeurteilung aus Of- 
fenbach sind zahlreiche Eltem, 
deren Kinder die Egelsbacher 
Grundschule besuchen, offen- 
sichtlich nicht zufrieden. Mit 
Datum vom vergangenen Freitag 
haben sie einen Einschreibebrief 
verfaßt, in dem sie dem Schulde- 
zementen ihre nach wie vor vor- 
handenen Befürchtungen mittei- 
len. Die Eltem verlangen Einsicht- 
nahmen in die Bauunterlagen und 

schlagen dem Schulamt vor, eine 
Asbest-Schadstoffmessung zu ver- 
anlassen, um letzte Zweifel auszu- 
räumen. 

Für den Fall, daß die Messung in 
einem angemessenen Zeitraum 
von Offenbach aus nicht durchge- 
führt werden könne, bitten die El- 
tem darum, selber Proben entneh- 
men zu dürfen. Außerdem schla- 
gen sie vor, die vier in den Pavil- 
lons beherbergten Klassen in die 
Emst-Reuter-Schule auszulagem. 
Dies hatte das Schulamt in Erwä- 
gung gezogen, wenn weiterhin von 
Seiten der Eltem Bedenken gegen 
die Nutzung der Pavillons beste- 
hen sollten. Die vier Klassen müß- 
ten dann bis zur Fertigstellung des 
für die nächsten Jahre angestreb- 
ten Neu- oder Umbaus der Wil- 
helm-Leuschner-Schule im „Exil" 
bleiben. 

Ganz schön groß so ein Luftbal- 
Foto: hki 

Die Feuerwehr 

feiert ganz groß 
Egelsbach - Der Kreisfeuer- 

wehrtag 1994 wird in Egelsbach 
stattfinden. Darauf hat jetzt 
nochmals Bürgermeister Heinz 
Eyßen hingewiesen. 

Die Kreisdelegiertenver- 
sammlung der Feuerwehren 
hatte der Bewerbung der Ge- 
meinde stattgegeben. Im Jahr 
1994 feiert die Freiwillige Feu- 
erwehr Egelsbach ihr lOOjähri- 
ges Bestehen. 

Die Generalprobe für das 
große Fest macht die Feuerwehr 
schon im nächsten Jahr: Vom 
15. bis 17. Juni 1990 findet in 
der Gemeinde der Krei^ugend- 
feuerwehrtag statt. 

Wir gratulieren 

Frau Susanne Grein, Weed- 
straße 28, zum 94. Geburtstag am 
29. August 

Frau Luise Vollhardt, Branden- 
burger Straße 56, zum 84. Geburts- 
tag am 29. August 

Frau Emma Niestroy, Kurt- 
Schumacher-Ring 22, zum 82. CJe- 
burtstag am 31. August 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Weit mehr als 99 Luftballons 

Dienstag, 29. August 1989 
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Dreimal Remis 
Ijuifccn (rt) Mit einem 1:1 

Unentsc-hiedpn mußte sich der 
Tiibollenvierte Egelsbach Regen 
den drittletzten Battenberg vor 
eigenem Publikum zufrieden 
geben, nachdem sie zur Pause 
1:0 geführt hatten und wie der 
sichere Sieger aussahen. Tbrhü- 
ter Pundmann war es zu ver- 
danken, daß es nicht noch eine 
Niederlage gab. 

Eine soche dagegen bezog der 
SV Dreieichenhaiun in Usin- 
gen, die mit 0:3 noch recht deut- 
lich ausfiel. Der "Ribellenzweite 
verwies die Hainer dadurch auf 
Platz neun. 

Der FC Langen kam beim 1^- 
bellenvierten SG Arheilgen zu 
einem 2:2 und holte damit ei- 
nen wichtigen F^inkt, der ihn in 
der Tabelle mit ausgeglichenem 
Punktekonto auf dem neunten 
Platz brachte. 

Ebenfalls unentschieden 
trennten sich die SSG Langen 
und TuS Klein-Welzheim im 
Ijingener Waldstadion. Die Gä- 
ste führten lange 1:0, ehe kurz, 
vor Schluß der Ausgleich für 
die Platzherren gelang, die auf 
dem zwölften Platz stehen. 

Der FC Offenthal entschied 
das Dreieich-Derby gegen die 
SKG Sprendlingen mit 2:1 für 
sich, während die Susgo spiel- 
frei war. 

In der B-Liga gewann der TV 
Dreieichenhain gegen Stein- 
berg 1:0, und die SG Götzen- 
hain kam gegen Oberrad zu ei- 
nem 6:0 Erfolg. 

Am kommenden Sonntag 
muß die SG Egelsbach beim Ta- 
bellenletzten Viktoria Sindlin- 
gen antreten, sollte diesen Ta- 
bellenplatz jedoch nicnt zum 
Anlaß nehmen, den kommen- 
den Gegner zu unterschätzen. 

Der SV Dreieichenhain er- 
wartet bereits heute um 18.30 
Uhr den EFC Kronberg und 
will sich bemühen, die 
Schlappe vom Sonntag wettzu- 
machen. Am Sonntag dann 
muß man zum SV Steinfurth, 
wo man keineswegs auf Hosen 
gebettet sein wird. 

Zum Nachbarderby erwartet 
der FC Langen die TSG Messel, 
die zwei Plätze hinter den Lan- 
genem steht, aber keineswegs 
auf die leichte Schulter zu neh- 
men ist. 

Die SSG Langen ist am Mitt- 
woch zu Gast bei Kickers Vikto- 
ria Mühlheim, dem bisher ver- 
lustpunktfreien Tabellenfüh- 
rer, der FC Offenthal muß in 
Froschhausen antreten, und die 
Susgo Offenthal erwartet den 
TSV Heusenstamm. 

In der B-Liga findet ebenfjills 
am Mittwoch ein kompletter 
Spieltag statt, wobei der TV 
Dreieichenhain bei der SG Ro- 
senhöhe und die SG Götzen- 
hain beim Türk SV Dreieich 2in- 
tritt. Am Sonntag erwartet die 
SG Götzenhain die Reserve der 
Spielvereinigung Neu-Ienburg, 
und der TV Dreieichenhain hat 
die SKG Rumpenheim zu Gast. 

Die zweite Halbzeit entschied Siegtreffer wollte nicht fallen 

SG Arheilgen gegen FC Langen 2:2 (2:0) 
Langen (rt) - Einen wichtigen 

Punkt holte der FC Langen am 
Sonntag beim Tabellenvierten SG 
Arheilgen. Es war ein Spoiel ganz 
unterschiedlicher Halbzeiten. 
Während vor der Pause die Gastge- 
ber das Geschehen diktierten, 
zeigte sich die Langener nach dem 
Wechsel von einer ganz anderen 
Seite, brachten die Platzherren in 
Verlegenheit und holten noch das 
verdiente Unentschieden heraus. 

Von Beginn an vermißte man bei 
den Langenem die Einstellung zu 
diesem Spiel. Sie ließen sich in ihre 
eigene Hälfte drängen, verloren 
die Zweikämofe und brachten 
nach vom nichts zuwege. In der 13. 
Minute kam die Quittung, denn die 
Platzherren gingen durch einen 
Schuß aus zwölf Metern, der Tor- 
hüter Horn durch die Beine ging, 
mit 1:0 in Führung. Fünf Minuten 
später lag der Ball zum zweiten 
Mal im Langener Netz, doch der 
Schiedsrichter erkannte diesen 
Treffer wegen Abseitsstellung zu 
Recht nicht an. Glück hatte Lan- 
gen in der 32, Minute, als Schwierz 
für den bereits geschlagenen Horn 
auf der Torlinie rettete. 

Dennoch war das 2:0 nicht abzu- 
wenden. In der 40. Minute schlug 
ein herrlicher Schuß unter der 
Latte ein. Langen hatte zu diesem 
Zeitpunkt nicht die Spur einer 
Chance. 

Beim Pausentee muß Trainer 

Günter Dutin6 deutliche Worte ge- 
sprochen haben, denn die Lan- 
gener Elf kam wie verwandelt aus 
der Kabine. Für Nieschier und Pie- 
trowski standen jetzt die Brüder 
Grohmann auf dem Feld, Schon in 
der 47. Minute strich ein Schuß von 
Wobst am Pfosten vorbei, fünf Mi- 
nuten später donnerte Uwe Groh- 
marm an den Pfosten, und in der 3. 
Minute dann konnte Langen ju- 
beln, Völker hatte den Ball fast 
von der Torauslinie ins lange Eck 
gehoben. 

Dieser Treffer gab Auftrieb, und 
Langen war jetzt dem Ausgleich 
nahe. Doch dann folgten zwei un- 
nötige Zeitstrafen für Völker (60, 
Minute) und Schwierz (67), aus de- 
nen aber zum Glück für Langen 
die Platzherren kein Kapital schla- 
gen konnten. Als Langen wieder 
komplett war, gab es wieder 
Druck. In der 83, Minute zog 
Schwierz einen Schuß aus 20 Me- 
tern ab, den der Arheilger Torwart 
mit einer Glanzparade zunichte 
machte. 

Nur noch zwei Minuten waren zu 
spielen, als Wobst aus 20 Metern 
schoß und der Ball zum hochver- 
dienten Ausgleich im Winkel ein- 
schlug, Die Steigerung nach der 
Pause war ausschlaggebend für die 
Punkteteilung, Hätte Langen nur 
von Anfang an so gespielt. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Schwierz, Nieschier (U,Groh- 

mann), Ackermann, Wobst, Za- 
halka, Meyerhöfer, Pietrowski 
(M,Grohm£inn), Fuchs, Völker, 

Die Langener Reserve führte zur 
Pause durch Tore von Reichert 
und Heinz mit 2:0, mußte sich aber 
am Ende noch mit einem 2:2 zu- 
frieden geben. 

TSVNMw-Ranutadt - SV Blicholsiwini 
SVG^iMm - SVNiutMim 
SQ ArlMlIgwi - FC LingM 
SVHihn - SKVMMtldm 
TSVIVetM« - CoiKOnllaQwniMm 
SXVVWtantadt - Rot-WM Darmitadt 
TSQMttHl - TQTSDamittadt 
FCLMMn - Olympia BMmMm 

I Rol-WtItOamntadt 
2SVCMiaMin 
3 SVBiicMihtlm 
4 SQAttMlIg«! 
5 TSVNM«f-RamitKlt 
SSV Hahn 
ZTSVIMxir 
8 TQ75DaniittMtt 
9 FC Langau 

10 Olympia BiebaiMm 
II ConconüaQtmaMm 
ISTSQMtta«! 
ISFCLaahtlm 
14 SKVBOttalbom 
15 SVNauMin 
16 SKVMMaMan 
17 SXVWdtmtailt 

3 2 1 
3 2 
2 2 
3 1 
3 2 
3 1 
2 110 
3 111 
3 111 
3 0 2 1 
3 1 
3 1 
3 1 
2 0 
3 0 
3 0 
1 0 

1 1 
1 2 
1 2 
0 1 

10:5 
9:4 
6:2 
6J 
5:2 
5:3 
3:2 
6:3 
6:5 
5:7 
4,-6 
5:6 
5:10 
2:4 
3:7 
1:7 
2:5 

0:2 
4:3 
2:2 
1:1 
2:1 
2:5 
2:1 
4',2 
5:1 
5:1 
4K) 
4:2 
4:2 
4:2 
3:1 
3:3 
3:3 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
1:3 
1Ä 
1:5 
0-J 

SSG Langen gegen TuS Klein-Welzheim 1:1 (0:1) 

Am nichtlen Samstag (2. September, 15 
Uhr) (plelen: SV BTschofshelm - SV 
Geinsheim. - Sonntag (3. Smtember, IS ■ inaen - TSG Messel, 
TG 'TS Darmstadt - TäV Trebur, 01, Bieb- 
esheim - SG Arheilgen, SKV Mörfelden - 
FC Leehelm, SV Nauheim - SV Hahn, SKV 
BUttelborn - NIeder-Ramsladt, Conc, 
Gernsheim - Weiterstadt, 

Langen (rt) - Den ChEincen nach 
hätten es zwei Punkte für die SSG 
werden müssen, doch wie es lief 
am Sonntag im Langener Waldsta- 
dion, war man am Ende noch froh, 
wenigstens eine Punkteteilung er- 
reicht zu haben. Das Heimspiel im 
Langener Waldstadion, wohin die 
SSG bis zur Fertigstellung der Tar- 
tanbahn im SSG-Freizeit-Center' 
ausweichen muß, sah nach anfäng- 
lich verteiltem Spiel eine Gastge- 
bermannschaft, die die Initiative 
ergriff. Fred Reimer scheiterte in 
der 15. Minute am gegnerischen 
Torhüter. Langen war überlegen, 
denn erst in der 28. Minute schös- 
sen doe Gäste zum ersten Mal aufs 
Langener Tor. 

Zehn Minuten später folgte dann 
die kalte Dusche, Obwohl Langen 
Oberwasser hatte und das Spiel be- 
stimmte, kamen die Gäste überra- 
schend zur 1:0 Führung, Bei einem 
Eckball war die Langener Abwehr 
nicht konsequent genug, und ein 
Kopfball ging ins Netz, 

Nun drängten die Langener wei- 
ter, doch sie hatten Pch, daß ein 
Volleyschuß von Reimer nach 
Vorlage von Fink nicht sein Ziel 
fEind. Die letzten fünf Minuten vor 
der Pause hatten es dann in sich. 
Zuerst ,verhinderte der Pfosten 
den zweiten Treffer der Gäste, und 
im Gegenzug scheiterte Reimer er- 
neut am Torhüter, 

In der zweiten Halbzeit spielte 

die SSG noch aggressiver und ließ 
den Gästen keinen Spielraum 
mehr. Ganze zwei Torschüsse ließ 
man ihnen noch, die jedoch weit 
ihr Ziel verfehlten. 

Ein Freistoß von Metz in der 60, 
Minute knallte an die Lattenunter- 
kante, sprang aber zum Entsetzen 
der Zuschauer ins Feld zurück. Der 
Nachschuß von Betz ging in die 
Wolken, Viele Zuschauer hatten 
hier ein Foulspiel an Schäfer gese- 
hen, doch der Schiedsrichter legte 
den Tatort außerhalb des Straf- 
raums, 

In der 64. Minute zielte Marzano 
knapp vorbei, und in der 78, Mi- 
nute wurde sein Kopfball über den 
Torhüter von einem Verteidiger 
von der Torlinie geschlagen. Es 
war wie verhext. 

Endlich in der 82, Minute war es 
dann soweit, Reimer flankte nach 
innen zu Betz, der unhaltbar ver- 
wandelte, Jetzt wollten die Platz- 
herren auch noch den Sieg und 
stürmten vehement. Doch Schüsse 
von Metz und Schäfer strichen um 
Zentimeter am Gehäuse vorbei. 

Es spielten: Kuhn, Volker, Karl, 
Kurtz, Bott, Betz, Schäfer, Fred 
Reimer, Fink, Metz, Golletz, Mat- 
thias Kuhn und Marzano, 

Die SSG-Reserve gewann mit 
5:3 Toren und steht nacli zwei 
Siegen in der Tabelle ganz vom. Es 
trafen Bigalke (2), Dohmen, Mar- 
zano und Mandic, 

Bereits morgen, Mittwoch, den 
30, August, um 18,15 Uhr ist die 
SSG z Gast bei KV Mühlheim, dem 
Tabellenführer, 

Das nächste Heimspiel am kom- 
menden Sonntag findet auf dem 
hinteren Rasenplatz des FC Lan- 
gen gegen Obertshausen statt. 

Owmanla BMmi - Tautonla Hauwn 2:2 Spvg.S«lig«natadt - SuagoOtfanttial 3.1 
FC OfltnUial - SKQ Spitndlingen 2:1 
Qaim. Kl.-Knit2anb. - HiS FroacWiaiiian M 
TSV Hwatnatamm - TSQ Malnllingtn 0:1 
Alan. KMn-Auhalffl - KIckan Olwtthaijatn 3:2 BSC9<0(lanbacli - KVMONMm 0:4 
SSO tjngtn - 1\iS KMn-WaliMm 1:1 

imMOMMm 2 2 0 0 6:2 4:0 
2 Spvg.Sa«ganitadt 2 2 0 0 6:1 4:0 
3FC0tlmthal 2 2 0 0 5:3 4:0 
4 OannanlaBMtr 2 1 1 0 7:2 3:1 
5 Tautonla Hauwn 2 1 1 0 6:4 3:1 
6 DjSKMvWaltMm 2 1 1 0 4:2 3:1 
7 S4iagoOtlan1lial 2 10 1 4:3 2:2 
6 SKQSpnmtlingM 2 10 1 
9 a«nn,KI.Knil2enl>. 2 10 1 3:3 2-2 

10Alani.KMn-AuMni 2 10 1 5:< ^ 
11 TSQMakiNngtn 2 10 1 1:3 2:2 
12SSaLanoan 2 0 11 1:4 1:3 
UKIdiafiOlMtlaliatntn 2 0 0 2 4« 0:4 
UTSVHwianatanini 2 0 0 2 2:5 0:4 
1SBSC9«0flanbacli 2 0 0 2 1:7 M 
16 TbSFroacMiauaM 2 0 0 2 0:6 0:* 

Am Mittwoch (30. August, 18.15 Uhr) 
spielen: SKG Sprendlingen - Alemannia 
Kleln-Auhelm, Kickers Obertshausen - 
BSC 99 Offenbach, KIckers-VIktorla 
Mühlhelm - SSG Langen, TuS Kleln-Welz- 
heim - Spvg. Seligenstadt, Susgo Offen- 
thal - TSV Heusenstamm, Germania 
Bieber - Germania Kleln-Krotzenburg. 
TuS Froschhausen - FC Offenthal, Teuto- 
nia Hausen - TSQ Mainflingen, 

Eine gute erste Hälfte war zu wenig 

SGE in Oberliga weiterhin ungeschlagen / Aber nur 1:1 gegen Battenberg 

Drei SGE-Angreifer in Erwartung einer Flanke: Siefan Erk, Thomas 
Biehrer und Stefan Komma (von links). Foto: sor 

Minusrekorde 

der Bundesliga 
Langen (rt) - Gleich zwei Mi- 

nusrekorde wurden am Sams- 
tag in der Bundesliga aufge- 
stellt: mit nmd 134 000 Zu- 
schauern gab es die bisher nied- 
rigste Besucherzahl der neuen 
Saison, und die erzielten 16 
Tbre sind ebenfalls bisher noch 
nicht unterboten worden. Viel- 
leicht ist dies ein Grund, wes- 
halb die Attraktivität der 
höchsten deutschen Spielklasse 
leidet. Zweimal gab es torlose 
Unentschieden, zweimal hieß 
es 1:1 und einmal 1:0, Da war 
das 3:0 von Nürnberg gegen 
Düsseldorf schon fast ein 
„Schützenfest", 

Spitzenreiter blieb die Frank- 
furter Eintracht durch ihr 2:1 
gegen Uerdingen, das erst zum 
Schluß zustande kam. Die Sen- 
sation lieferte Waldhof Mann- 
heim, das die Bayern aus Mün- 
chen 1:0 bezwang und für deren 
erste Saisonniederlage sorgte. 
Auch das 1:1 von Neuling Hom- 
burg gegen Bremen darf als 
Achtungserfolg gewertet wer- 
den, zumal die Saarländer weit- 
aus genügend Chancen hatten, 
um die Partie hoch zu ge- 
winnen. 

Am Samstag muß die Ein- 
tracht zum FC Kaiserslautem, 
der nach gutem Beginn Haare 
lassen mußte. 

Egelsbach (geo) - Im dritten 
Heimspiel der neuen Oberligasai- 
son mußte die SG Egelsbach vor 
550 Zuschauem ihren ersten 
Punktverlust auf eigenem Gelände 
quittieren. Gegner war der TSV 
Battenberg. 

Egelsbachs Trainer Dieter Ru- 
dolf hatte die gleiche Elf wie gegen 
Walldorf auflaufen lassen. Die Auf- 
stellung: Pundmann, Becker, Fels- 
mann, Bellersheim, Komma, Bieh- 
rer, Schrimpf, Elmas (77. Minute 
Gally), Erk, Kessler und Caselitz. 

In der ersten Viertelstunde wa- 
ren beide Mannschaften bestrebt, 
ihr Spiel zu ordnen. Man sah schon 
bald, daß es die SGE nicht leicht 
haben würde, denn die Oberhes- 
sen hatten bereits nach sieben Mi- 
nuten eine Doppelchance durch 
die beiden Sturmspitzen Wenzel 
und Michael Arnold, die aber Jörg 
Pundmann mit einem tollen Re- 
fiex zunichte machte. Zwei Minu- 
ten später ging Mohr mit Thomas 
Biehrer hart ins Gericht, Stefan 
Caselitz jagte den Freistoß von der 
Strafraumgrenze durch die Mauer 
genau in die Arme von Schluß- 
mann Heinrich, 

Das Abtasten endete spätestens 
nach einem Kopfball von Stefan 
Caselitz in der 14, Minute, der aber 
nach einer Rechtsflanke von Riza 
Elmas knapp drüberflog. Wenig 
später wurde es ernst, als Bernd 
^hrimpfs schneller Schuß an den 
Pfosten knallte. Auf der Gegen- 
seite mußte Pundmann Sekunden 
später einen Schuß des Gästean- 
greifers Wenzel abprallen lassen, 
den Becker gerade noch zur Ecke 
rettete. 

Jetzt bekam die SGE langsam 
Übergewicht, konnte aber zu- 
nächst kein Kapital daraus schla- 
gen, Erst nach einer guten halben 
Stunde (32, Minute) fiel endlich 
der Fühmngstreffer, Zuerst hatte 
Thomas Biehrer aus Nahdistanz 

den Ball an den Pfosten gelenkt 
und die Gefeihr für die Gäste schien 
bereits beseitigt. Aufgerückt hob 
Dietmar Becker den Ball aber so- 
fort wieder in den Strafraum des 
TSV und die Verlängemng mit 
dem Kopf besorgte freistehend 
Uwe Kessler: 1:0 für die Gastgeber, 
Jetzt schien der Bann gebrochen. 

In der 41, Minute war es Stefan 
Komma, der von links nur das Au- 
ßennetz traf. In der Nachspielzeit 
(47, Minute) flog der Freistoß von 
Erk aus gut 20 Metern knapp über 
die Gästelatte, Bei den Oberhessen 
hatten Mohr und Libero Eckhard 
Arnold nach Fouls die gelbe Karte 
von Schiedsrichter Crass aus 
Frankfurt gesehen. 

Nach dem Wechsel begann der 
Gast gleich sehr stark, Caselitz 
mußte einen Schuß von Michael 

Arnold von der Linie fegen (48, Mi- 
nute), Als sich Stefan Erk zwei Mi- 
nuten danach durchsetzte und 
plötzlich flankte, konnte Uwe 
Kessler per Kopf nicht genau ge- 
nug plazieren, vorbei. Gerettet 
wurde aber auch auf der Linie des 
TSV durch Koch (53. Minute), als 
Bernd Schrimpf den Ball ins leere 
Tor lenken wollte. 

Praktisch im Gegenzug fiel der 
Ausgleich gegen eine SGE, die in 
der Abwehr anscheinend noch der 
vergebenen Chancen nachtrau- 
erte. Weder Dietmar Becker noch 
Thomas Felsmann griffen ein, und 
der beste Gästefangreifer, Wenzel, 
brachte den Ball per Abpraller an 
Pundmann vorbei. Von diesem 
Zeitpunkt an bestimmten die im- 
mer stärker werdenden Gäste die 
Partie. Egelsbach ließ vor allem im 

Mittelfeld stark nach. 
In der 57. Minute hatte man es 

erneut Pundmann zu verdanken, 
daß den Gästen nicht die Führung 
gelang, allerdings mußte er beim 
Freistoß von Werth noch nachgrei- 
fen. Das leichte Gästeübergewicht 
hätte eigentlich Konterattacken 
der SGE bringen müssen, doch die 
blieben aus. So traf Schrimpf (70. 
Minute) den Ball nicht richtig, er 
flog nur ins Toraus. Auch Elmas 
zog mit dem linken Fuß hoch über 
das Gästetor. 

Wenig später ging Elmas, und es 
kam als dritte Spitze Joachim 
Gally. Doch selbst dann blieben 
die Chancen aus. Zuvor (72. Mi- 
nute) war der Battenberger Noll 
völlig frei am herauslaufenden 
Jörg Pundmann gescheitert. 
Obwohl die Gäste in der 75. Minute 
ihren Libero E. Arnold mit einer 
Zeitstrafe einbüßten und auch Bru- 
der Michael (80. Minute) wegen 
der gleichen „Meckerei" gegen 
den Unparteiischen mit Gelb be- 
straft wurde, konnte die SGE die- 
sen zahlenmäßigen Vorteil nicht 
nutzen. 

In den Schlußminuten waren die 
Gäste dem Sieg sogar nahe. Wieder 
war es der schnelle Wenzel, der 
sich gegen Becker durchsetzte, den 
Ball aber ebenso nicht an Pund- 
männ vorbeibrachte. Letztlich ließ 
der Egelsbacher Schlußmann in 
den letzten Sekunden zwar einmal 
bei einem Hinterhaltschuß von 
Werth den Ball fallen. Bei einem 
Schrägschuß von Wenzel konnte er 
parieren und damit Schlimmeres 
vermeiden. 

Wie sagt doch Egelsbachs Trai- 
ner Dieter Rudolf im sonntägli- 
chen Sportkalender - das HR- 
Fernsehen übertrug Ausschnitte 
des Spiels -: „Wir brauchen als 
Neuling jeden Zähler für den Klas- 
senerhalt." 

Dachte man hier schon an einen Piinktverlust? SGE-Stürmer Stefan Erk und Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt blickten schon zur Pause nachdenklich. Foto: sor 

SGE-StUmier Bernd Schrimpf als Kopfhalljongleur. Aus dieser Szene 
wurde aber nichts. Aus der Oberligabegegnung SG Egelsbach - TSV 
Battenberg 1:1. Foto: sor 
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HAAR-MODE 

6070 Langen 
WallstraBe 12 
Tel. 0 61 03/2 21 34 
6070 Langen 
Wernerplatz 3 
Tel. 0 61 03/7 36 42 

Ihr CC-Team Coiffeur C6zanne 
Wernerplatz 3 • 6070 Langen 

«0 61 03/7 36 42 

SOKMHofflbuni - RWFrenkfurtll 
FV 06 SpwtdBngtfl - Spvg. OtXKnd 05 
ETCKron^ ' 8V 
SVNMw-WUmI - 8QK8«1 Homburg 
TSOUiinMn - 8V Drtl«ich«nhiin 
Spvg. Bm Homburg II - FCRMeIhtim 

Frankfurt - FSVFnmkfurlll 
SVSMnfurth - SQ Obtr-Ertonb«ch 
FSVSMibKh - FC Rhtln-Main 
OtrminiaOckitsdt - FCDitütnbKh 

1 8pvg.Obtrrad06 
2T8QUiing«fl 
3 FV06Spr»fMing«n 
4 8pvg.B«dHorr^urgll 
5 EiCKroob^rg 
IFCDMitnbKh 
7RWFrM)kfurtll 
8 HaliaFrwtkfurt 
9 SVDrMichtnhak) 

10 8Q0b«r-Er(«nbMh 
11 SQKBmI Homburg 
12 FSVSMnbMh 
13 SVRalch«Uhokn 
14 FCRholnMtin 
ISSVSWnfurth 
1t SVNMtr WtM 
17 FCRM«th«tni 
11 Q«rm«nia Ockstadt 
19 FSV Frankfurt II 

1 1 0 
0 
0 

2 1 1 
2 1 1 
2 1 1 
1 1 
1 1 
2 1 

0 
2 1 
2 1 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
t 1 
0 2 

1:5 
1:1 
1K) 
1:4 
3K) 
1:1 
2:1 
3:3 
1:0 
2:2 

6:2 3:1 
6:3 3:1 
5:2 3:1 
4:2 3:1 
4:3 3:1 
3:2 3:1 
5:1 2.-0 
2:1 2K) 
6:5 2:2 
6:6 2:2 
5:6 2:2 
3:6 2:2 
3:4 1:3 
3:4 1:3 
3:4 1:3 
4:7 1:3 
2:5 1:3 
3:7 1:3 
2:5 0:4 

Olberilga Hessen 

Die erste Handballmannschaft der SSG mit ihrem Trainer Manfred Wannemacher testet ab heute abend in 
der Reichwein-Halle, wo sie leistungsmäBig steht. Dies geschieht bei einem Wochentumier, bei dem sich die 
Verantwortlichen viele Zuschauer, schöne SpielzUge und viele Tote wünschen. Mit Mannschaften aus Rüs- 
selsheim, Groß-Gerau und Pfungstadt stehen den Gastgebern „dicke Brocken" ins Haus. Heute um 19 Uhr 
spielt Langen gegen Pfungstadt und um 20.30 Uhr Groß-Gerau gegen Rüsselsheim. Am Mittwoch um 19 Uhr ' 
heißt es Pfungstadt gegen Groß-Gerau und um 20.30 Uhr RUsselsheim gegen Langen. Schluß ist am Samstag 
mit den Begegnungen Groß-Gerau gegen Langen (16 Uhr) und Pfungstadt gegen Rüsselsheim (17.45 Uhr). 

Foto: P 

Reserve der SGE hält sich im Vorderfeld 

oralt ^ .    
16.30 Uhn tpielen: FC Rhein-Main Frank- 
furt ■ TSG Usingen, SV Dreieichenhain - 
EFC Kronberg. Spvg. 05 Oberrad - Spvg. 
Bad Homburg II, SG Ober-Erlenbach - 
Germania Ockstadt, FC Rödelheim - llalia 
Frankfurt. Rot-Weiß Frankfurt II - SV Nie- 
der-Weisel. - 19.30 Uhr SGK Homburg - 
FSV Steinbach. - Mittwoch (30. August, 
19 Uhr): FC Dietzenbach • FV 06 Sprend- 
lingen). 20.15 Uhr SV Reichelsheim - SV 
Steinfurth. 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Egelsbach (geo) - Auch in ihrem 
zweiten Auswärtsspiel am vergan- 
genen Donnerstag in Bickenback 
holte die Reserve der SG Egels- 
bach einen Punkt, der am Ende 
auch mehr als verdient war, denn 
die Gastgeber gehören sicherlich 
im gerade begonnenen neuen 
SpieUahr wieder zu den Spitzen- 
mannschaften der B-Liga Darm- 
stadt. 

Folgende Mannschaft spielte: 
Philipps, Standhardinger (65. Mi- 
nute ^hweinhardt), Philipp, 
Höpfner, Avemaria, Kurz, 
Schmidt, Schwanzer, Jansky, Neu 
und Krapp. Auf der Bank saßen 
Senel und Grau. 

Trainer Klaus Schwab mußte in 
den ersten Minuten bangen, denn 
Bickenbach begann sehr stark und 
hatte bereits in der zehnten Minute 
einen krachenden Pfostenschuß zu 
verzeichnen. Zwei Minuten später 
gingen die Gastgeber dann auch in 
Führung durch Hellbusch, der 
zwei Egelsbacher düpierte und 
Schlußmann Andreas Philipps an- 
schoß. Der Ball trudelte darauf 
über die Egelsbacher I^inie ins Tor. 

In der Folge ließ der Druck der 
Gastgeber etwas nach. Markus Neu 
schoß von links äußerst knapp da- 
neben. Die Ausgleichschance hatte 
nach genau einer halben Stunde 
Jochen Krapp auf dem Fuß, doch 
der Ball flog nur ans Außennetz. 

Auch Robert Schwanzer konnte 
nach einem Doppelpaß mit Krapp 
seine Chance in der 36. Minute 
nicht nutzen. 

Besser machte es nur zwei Minu- 
ten später Roland Kurz, als er nach 
einem Kurzpaß mit Krapp aus der 
Drehung den Ball ins Gastgeber- 
netz zum 1:1-Ausgleich brachte. In 
der 41. Minute hätte gar der Führ- 
ungstreffer fallen können, als Jo- 
chen Krapp und Markus Neu im 
Duett die Abwehr Bickenbachs 
kaltstellten, doch hier war ein 
Schnörkel zuviel im Spiel. 

Die zweite Hälfte brachte schon 
kurz nach Beginn eine für die SGE 
recht kritische Phase. Erik Stand- 

Kickers Offenbach - SG Bad Soden/Ahl 
Am Wochenende spielten; 

SV Wehen - Spvg. Bad Homburg 
FSV Frankfurt - Viktoria Sindlingen 
SG Höchst - Rot-WelB Walldorf 
SG Egelsbach - TSV Battenberg 
VIkt. Aschaffenburg - SV Wiesbaden 
Hessen Kassel Am. - VfR Bürstadt 
Rot-WeiB Frankfurt - KSV Baunatal 
Eintr. Frankfurt Am. - Eintracht Haiger 

3:2 

2:1 
2:0 
1:1 
1:1 
0:2 
1:1 
3:1 
2:2 

10:0 
8:2 
7:3 
7:3 
6:4 
6:4 
6:4 
5:3 
5:5 
5:5 
5:5 
4:4 
4:6 
3:7 
3:7 
2:8 
1:9 
1:9 

Am Mittwoch (30. August, 18.30 Uhr) spielen: Eintracht Frankfurt Amteure - 
Kickers Offenbach. 
Am nächsten Freitag (1. September, 18 Uhr) spielen: Spvg. Bad Homburg - 
FSV Frankfurt. - 19.30 Uhr tvSV Baunatal - Viktoria Aschaffenburg. - Samstag 
(2. September, 15.30 Uhr): Eintracht Haiger - Kickers Offenbach, TSV Batton- 
l>erg - SG Höchst, Rot-Weiß Walldorf - Rot-Weiss Frankfurt, VfR Bürstadt - SV 
Wehen. - Sonntag (3. September, IS Uhr): Viktoria Sindlingen - SG Egelsbach, 
SV Wiesbaden - &ntracht Frankfurt Amateure. SG Bad Soden/Aht - KSV Hessen 
Kassel Amateure. 

1 SV Wehen 
2 FSV Frankfurt 
3 SG Höchst 
4 SG Egelsbach 
5 Rot-WeiB Frankfurt 
6 VfR Bürstadt 
7 SV Wiesbaden 
8 Kickers Offenbach 
9 Hessen Kassel Am. 

10 Spvg. Bad Homburg 
11 Vikt. Aschaffenburg 
12 Eintr. Frankfurt Am. 
13 Rot-WeiB Walldorf 
14 SGBadSoden/Ahl 
15 KSV Baunatal 
16 TSV Battenberg 
17 Eintracht Haiger 
18 Viktoria Sindlingen 

11:2 
11:5 
7:3 
6:3 

11:9 
7:4 
6:5 
5:4 
8:7 
8:8 
7:8 
7:7 
4:8 
8:10 
8:11 
3:7 
5:12 
2:11 

hardinger mußte in der 49. Minute 
mit einer Zeitstrafe vom Feld. Kurz 
zuvor verpaßte Bickenbach die er- 
neute Führung. Auch Markus Neu 
konnte in der 53. Minute seine 
Chance nicht nutzen, er verstol- 
perte aussichtsreich. Eine knappe 
Viertelstunde vor dem Spielende, 
rettete Egelsbachs Schlußmann 
Andreas Philipps den einen Punkt 
mit einer guten Parade. Auch die 
zweite Zeitstrafe für Jochen Krapp 
- er konnte in der 80. Minute schon 
zum Duschen gehen - ging für die 
SGE-Reserve nicht ins Auge. So 
verfügt die Mannschaft von Klaus 
Schwab nach drei Spieltagen über 
ein Konto von 5:1 Punkten, bei 11:5 
Toren. 

TOrk FV OreMch - Spvg. Neu-Iienb. II 1:2 
TM.SVNM-lMfib. - TSQ Ntu*lMf)burg 3.-0 
SO EM«t2*nbsch - Zrtniki OftdRt>td> VA 
Hflsi Offtnbsch - OJK Eiche OtfenbKfi 1:1 
TVDrsisichsnhain - SCStsinbÄra 1:0 
VfB Offtnbidi - SKG Rumperthstm 2:1 
SQGdtzsfihain • FTOtwrrsd 6:0 
SF 0fftr)bKh - SQ RoMoMh« 1:4 

I T(M.SVNM-lMfib. 2 2 0 0 7K) 4:0 
2SQfl0MnMfM 2 2 C 0 6:1 4:0 
3Zriniki0ff«nbtch 2 110 S:2 3:1 
4 SQOistitnbtch 2 110 3:1 3:1 
5 HtHaiOffenbKh 2 1 1 0 4:3 3:1 
6SCS(tinb«rg 2 10 1 5:1 2:2 
7 SGGötzftflhain 2 10 1 7:4 2:2 
6Töi1(FV[>r»Meh 2 10 1 5:2 2:2 
STSQNfu-lMfiburg 2 10 1 2:3 2:2 

10 VfBOfftnbed) 2 10 1 2:3 2:2 
II TVOreieichenhaln 2 10 1 1:2 2:2 
12SDva.NMflMnb.tl 2 10 1 2:5 2:2 

ISDJKEichsOfftnlMdi 2 0 11 1:3 1:3 
14 SKQ Rumpenheim 2 0 0 2 3:5 0:4 
ISSFOffet^ 2 0 0 2 1:9 0:4 
16FT0t)emd 2 0 0 2 0:10 0:4 

Am Mittwoch (30. August, 18.15 Uhr) 
spielen: Zrinski Offenbach - Hellas Offen- 
bach. DJK Elche Offenbach - VfB Offen- 
bach. SKG Rumpenheim - Sportfreunde 
Offenbach. SG Rosenhöhe - TV Dreiei- 
chenhain, SC Steinberg - Türk. SV Neu- 
Isenbi^. Türk. FV Drefeich - SG Götzen- 
hain. FrOberrad - SG Dietzenbach. Spvg, 
Neu-Isenburg II - TSG Neu-Isenburg. 
Am nächsten Sonntag <3. September, 15 
Uhr) Spieler): Sportfreunde Offenbach - 
DJK Eiche Offenbach. VfB Offenbach - 
Zrinski Offenbach. SG Dietzenbach - 
Türk. FV Dreieich. SG Götzenhain - Spvg. 
Neu-Isenburg II. TSG Neu-Isenburg - SC 
Steinbera. Türk. SV Neu-Isenburg - SG 
Rosenhone. TV Dreieichenhain 
Rumpenheim. SKG 

Farbbild 9 x 13 
vom Kleinbild - ^ 
Negativ ■ 
Farbfilm für brillante Bilder 

Reinheit mit 
-^1/3 woniger \ 
Wasclipulver 

Neu Im Sortiment 
Ariel Ultra QQ 
2 kg Pack. ^ , 

ASColorHRlOO 
Pocket, Klelnblld, Pak, 
je 24 Aufnahmen 

-.39 
lilder 

399 

AjaxAllzweckrelnlger 
versch. Sorten /I 99 
je 1,5 I Fl. 

Pril flüssig 
1000 ml Fl. 
VI SS 
vorsah. Sorten 
je 500 ml Fl. 
Odol - Med 3 
Zahnpasta 
75 ml 
Odol Mundwasser 
versch. Sotten 
75 ml je 
Odol Zahnfleisch- 
Aktiv 
250 ml 

Oral B Zahnbür- 
sten 
A35 +A40 
versch. Sorten 

WC Frisch 
flüssig 
750 ml Fl. 

O 49 Paral . 
■ Insektenspray^l % 
gg 400 ml Dose ■ 

Moltex Höschenwindeln 
Doppelsparpack, 
versch. Sorten je 

Ychabelle Pflegebad ^ 
versch. Duftnoten 93 

4? 
1000 ml je 
Ychabelle Roll on 
versch. Duftnoten 50 ml 
Ychabelle Balsam 
Shampoo 
versch. Duftnoten 300 ml 
Ychabelle Balsam 
Spülung 
versch. Duttnoten ^ 99 
200 ml je I B 

SatinaCreme^^ 3Q Lux Seife 
150 ml Dose _* 125 g 

Kaloderma 
99 Creme/Lotion 

versch. Sorten 
250 ml je 

Wllkinson Gor Wilkinson 
Klingen 99 Rasierschaum 

200 g 

Satlna Wasch-, 
emulslon 
400 ml Fl. 

10 er 

Softlan 
Konzentrat 
versah. Sorten 
je 1 I Fl. 

Milupa Kindertee 
versch. Sorten f QQ 
je 400 ml Dose"^ ^ ^ 

Natreen Diätsüße 
Tafeldose 
600 Stück 
Natreen 
flüssig 
125 ml Fl. 
Kanne 
Brottrunk 
0,75 I Fl. 

5.^ 
tsüße 

499 

2 99 

■iwcfsci 

1299 

5.- 

9?® 

Niemand in Deutschland verkauft soviel Drogerie - Artikel wie SCHLECKER 

Hipp 

Säfte 
versah. Sorten 
je 0,2 1 Fl. 

Das Beste aui der Saiur für Babyi Gtiundheii 

O
)

 

O
)

 
■
 

■ 

Irischer Frühling Deo Spray 
versah Duftnoten, 150 ml )e 
Irlscher Frühling Duschbad 
versch Duttnoten ^ QQ 
300 ml je ■ 
Saltrat Fußcreme 
Saltrat Fußbad 
mit Kräuter 
250 g je 

Dralle Beauty Shampoo/ 
Beaiity Spülung 
versch. Sorten M OQ 
250 ml je 

1; 
» 50 ml 

399 

Duniwell fcmrriäiwäscn- 
lappen 6 lagig ^ AQ 
30 Stück Pack 

Duniwell Einmal 
Handtücher weiß 
20 Stück Pack. 
Fissan Neutral öl 
relnigungstücher C" 99 
120 er 
Fissan Neutral 
Babyöl 
1000 ml 
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Wir wollen nicht trauern, daß wir sie verloren haben, 
sondern dankbar sein, daß wir sie gehabt haben. 

Anna Gottlieb 

geb. Eckhardt 
♦ 29. 8. 1908 t 26. 8. 1989 

Alfred und Sigrun Gottlieb 
Marga Odermatt geb. Gottlieb 
und Enkel Frank, Klaus, 
Erik und Christine 

6070 Langen, Walter-Rletig-Straße 70 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 31. August 1989, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Gott sprach das Amen. 

In Liehe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem guten Vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Franz Werner 

* 30. 1. 1908 f 26. 8. 1989 

In stiller Trauer: 
Annemarie Werner, geb. Vogelbacher 
Renate Gramsch, geb. Werner 
Willi Beckmann und Frau Marie, geb. Werner 
und Angehörige 

6070 Langen, Gartenstraße 71 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 31. August 1989, um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit entschlief, für uns alle viel zu früh, mein geliebter Mann, 
unser guter Vater und Opa. Schwiegervater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder und 
Onkel 

Walter Hohlfeld 
* 13.8.1928 t24. 8. 1989 
In stiller Trauer; 
Helga Hohlfeld 
Peter und Heike Hohlfeld 
und Kinder Raphael und Jonathan 
Ingrid Hohlfeld 
und Sohn Oliver 
Susanne Hohlfeld 
Priedel und Ingrid Hohlfeld 
und Kinder Marcus und Andreas 
Georg und Rosel Vollhardt 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Riedstraße 2 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 30. August 1989, um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Am 24. August 1989 verstarb 

Herr Walter Hohlfeld 

im Alter von 61 Jahren. 
Herr Hohlfeld war seit dem 1.11. 1957 als Angestellter bei 
den Stadtwerken Langen und seit dem 15.11.1959 bei der 
Stadtverwaltung Langen, zuletzt als Leiter der Ordnungsab- 
teilung und stellvertretender Leiter des Umwelt- und Ord- 
nungsamtes, tätig. 
Mit Dank und Anerkennung trauern wir um einen guten Mit- 
arbeiter und treuen Kollegen. Er hat seine Tätigkeit bei der 
Stadtverwaltung Langen stets mit großen Engagement und 
mit Pflichtbewußtsein ausgeübt. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

DER MAGISTRAT 
DER STADT LANGEN 

Kreiling 
Bürgermeister 

DER PERSONALRAT 
der STADT LANGEN 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

Statt Karten Der Tod kann auch Erlösung sein. 

Nach langer, schwerer Krankheit hat sie Gott zu sich geholt. 

Hedwig Anselmann 

gab Schehl 
♦ 1.5.1914 t27. 8.1989 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

6070 Langen, Westendstraße 45 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 31. August 1989, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

STELLENANGEBOTE 

Was wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und 
ordentliche Zustellung ihrer Zeitung bis späte- 
stens 6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUNGS- 

ZUSTELLER/INNEN 

für Offenthal 

ab 18 Jahre 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir be- 
ste Verdienstmöglichkeiten durch Zeitungszu- 
stellung. 
Wann Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große MarktstraDe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069180 63 276 

Die Sprechstunde am 
Dienstag, dem 5.9.89 
fallt aus, nächste 
Sprechstunde am 17. 
10. 89. In dringenden 
Fallen bitte an die Be- 
zlrksgeschSftsstelle In 
Ffm. wenden. 

Anmeldungen zum Busausflug am 
12.10.1989 ab sofort bei Frau Vater. 
SchnalngartenstraBe. 

uunnBEEi 

öffentlich« Bekanntrrachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung. Am Donners- 
tag, dem 31. August 1969, um 20.00 
Uhr, findet die 5. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 
im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140, Sudliche 
RingstraBe 60, statt. 

Tagesordnung 
TeilA 

(öffentlicherTeil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
tenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats und 
Beantwortung von Anfragen 
3.1. Nachtragssatzung der Stadt 
Langen für das Haushait^ahr 1989 
4. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1990 
5. Änderung der Verkehrsführung In 
der Gabelsberger- und FeldstraBe - 
Wider^ruch des Magistrats 
6. RE-bntwurf B 486 neu, Nordumge- 
hung Langen 
7. Prüfungsantrag Skateboardbahn 
hier: Antrag der f^aktion der SPD 
vom 30.6.1969 

Tagesordnung II 
8. Übersicht über den Stand der Bau- 
leltplanung hier: Bebauungspläne Nr. 
31 und37Tll-Xf 
9. Wahl der Beisitzer des Ausschus- 
ses zur Anhörung über Widersprüche beim Magistrat der Stadt Langenln 
der 12. Sitzungsperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung I 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 
Langen, den 25. August 1989 

Weber, Stadtverordnetenvorsteher 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzt>erufung für den Stadtverord- 
neten Dieter Pitthan 
Herr Dieter Pitthan (SPD) hat mit 
Schreiben vom 30. /. 1989 mitgeteilt, 
daß er sein Mandat als Stadtverord- 
neter niederlegt, nachdem er am 13. 
7.1989 zum hauptamtlichen Ersten 
Stadtrat der Stadt Langen gewählt 
worden Ist. 
An seiner Stelle ist 
Herr Frieder Gebhardt, Dipl.-Inge- 
nieur, geb. am 19.10.1949, wonnhaft 
in Langen, HeinrIchstraBe 26 
gemäß § 34 Abs. IKWQ Stadtverord- 
neter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer Aus- 
schlußfrist von 2 Wochen nach der 
Bekanntmachung Einspruch erhe- 
ben. Der Einspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei dem Wahlleiter, 
Langen, Rathaus, Südliche Ring- 
straBe 80, einzureichen. 
Langen, 28.6.1989 
Der Gemeindewahlleiter 

Kreiling, Bürgermeister 

Dach 
Neu- * Umdeckung/Spenglerarbfliten 
Jürgen Rinker < 

BedaehungsQesellBchart mbH 
NordBtraße 42. 6450 Hanau 

Refaranzen tn Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Te'efon Wixhausen 06150/81970 

Und Ist es draußen 
noch so laut... 

...mit Fer)8tem 
BUS REHAU- 

Profliert können 
Sie Bich auch 
vor stärkitem 

Lärm schützen. 

„Auf dem 
neuesten Stand 

der Fenetertechnlk" 

BECKER-FENSTER 

Dreielch C 06103/8 69 03 
Fax 8 85 26 

Fenster 
machen 
Häuser 

MIETfiESUCHE 

Solventer Mieter sucht Im Stadt- 
kern von Langen Qetchifts- 
riume ab 

m 1501 
Chiffre 1666 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Für Bausparer fließt es 

weiter: VLund Prämie. 

LBS-Bausparen ist jetzt noch interessanter. Durcli die 
neue Gesetzgebung ist Bausparen die einzige risiko- 
lose Anlage, die vom Staat gefördert wird. Mit ver- 
mögenswirksamen Leistungen 
und Prämie. Zugreifen. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft «In Zuhauia. i 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Umen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen > Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle FormaiitSten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

llän^cncrÄftung 
EGELSBAQIER NACHRIOTTEN AMTSVBRKONDIOI'NOSBLATT rCft lancrn und rorlsbacii 

rJlO12 
21011 

OM3MW« 

Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitiahi u. Wohnort 

£ar^ener^itun0p 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 


